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Datum. 3J a balı Seite, 





I. Befanntwahungen und Verordnungen der Königt. 
Minifterien und anderer oberer Staatsbehörden, 
1836. 
den 4. Dezb.f Betrifft die Einreihung von Partial-Obligationen aus der 5projen« 
tigen Preußiſchen Rothſchildſchen Anleihe vom Zahre 1818 
— 10. — I Begen Ausgabe der neuen Kaflen-Anweifungen zu 50 Rthlr. . 
— 31, — | Die Eintdfung der ruͤckſtaͤndigen Kur- und Neumärfifcen Zins⸗Cou⸗ 
4 pons und Zinsſcheine betreffend x z i 
— 17, — J Ueber die Feftfegung der Neben-Ausgaben bei dem Ertrapoft-Gelde 
1837. 
den 16. Zebr.| Wegen des Briefportos im fürftlib Thurns und Tarisfchen Poft: 
bezirke für die Briefe mit Wechſeln, Quittungen, gerichtii— 
en Dofumenten u. dergl. . . j 6 . 
— 12. März| Die Ausgabe der Banfe und Sechandlungss Käffenfcheine, ſo wie 
der Pommerſchen Banffheine zu 500 Rthlr. betr. . ; 
— 22, April] Wegen Ausgabe der Kafler-Anmeifungen zu 100 Rıhir. .. . 
— 20, Mail Betrifft die Einreichung der nod) uncingelöften Zinskoupons oder 
. Zinsfheine von den Königsberger Magiftrats- und Stadt 
Dbligationen ; . e 2 . . . 
— 4. Juni] Verlängerung des Termins zur Einfendung der Preisſchriften über 
ein neues Hebammen:kehrbuß . . . — 
— 24 — I Bekanntmachung, daß Kaſſen-Anweiſungen, welche mit ſchwarzer 
rg can find, bereits eingeldft und deshalb unguͤl⸗ 
ig in DD ” * . “ ’ * * “ 
— 3. Juli | Den Umtauſch der alten gegen neue N Ten betreffend 
— 16. Sept | Präflufiv: Termin für die Einldfung diefer Kafen« Unmweifungen 
— 12. Ofebr.| Präflufiv-Termin für die Einldfung der activen Königsberger Mas 
giſtrats⸗ und Stadt: Obligationen . . s . 
— 25. — | Die Tilgung rüdftändiger Kur- und Reumaͤrkiſcher Zins. Eoupons 
für das Jahr 1837 Her, W 
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1836. 
den 28, Sept. 


— — — 


— 22. Mai 
— 11.Dctbr. 


— 1. — 


1836. 
den 20. Desbr 


Inhalt. 


— — eines Praͤkluſid⸗Termins für die Einlieferung und 
den Umtaufd der alten Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1824 

Bekanntmachung, die Ausreihung neuer Zins-Goupons Ser. V. L 
den Meumärkifchen Suterimefgeinen betreffend ; 


II. Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präfibdit. 
Reglement zur Geſtellung, Auswahl und Abfhägung der Mobit- 


madungs» Pferde im der Provinz Preußen, hinter pag. 164 
eingeſchaltet. 


Wegen Einſendung des Verzeichniſſes der im Jehre 1836 gedruck⸗ 


ten und verlegten Schriften 
Die Verſammlung des 6ten Preuktiſchen Provinzial. Landtages betr. 
— —— Medizinalrat$ Dr. Burdach zum Geheimen Medis 
zinalrat 


| Die Nachſuchung der Heirathsfonfenfe Seitens ber ausgehobenen 


Rekruten betreffend 

Beränderung in der Perfon der Genforen für die in Danzig erſchei⸗ 
nenden Zeitungen und Schriften 

Das Reſultat des Wirkens des emannẽ · goſtiuts in der Pro⸗ 
vinz Preußen im Jahre 1 

Ernennung des Prof. Dr. ige zum Dom. Gapitular ä 

Die — — Schriften in der Provinz Preußen * 
treffend 

Profeſſor Dr. Seerig * Medisinafrath ernannt . 

Den — — Verſicherungs⸗ — Ei Weiipreufen de 
treffen . . . 


IL Belanntmahungen des König. Konfiflorii und 
Provinzial» Schulfollegii. 


Wahlfäpigfeitd» Crflärung mehrerer Geminariften im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Graudenz zu Elementar-Schullehrern . 


den 11, Febr. 


| Beförderung des Lehrers Eymwalina zum Gymnaſial ⸗Oberlehrer 
Die ne, des neuerrichteten Patholifchen A zu Eulm 
etreffen 


iJ Wahlfaͤhigkeits⸗ » Grffärung mehrerer Seminariſten im Schullehrer⸗ 


Seminar zu Marienburg zu Elementar⸗Schullehreru 
ER im Seminar zu Graudenz 
Den nähften Prüfungetermin der Kandidaten der Theologie pro 
Ministerio betreffend . 
| Wahträhigfeits« Erklärung mehrerer Seminariften im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Marienburg zu Elementar⸗Schullehrern ö 
Den närften Prüfungstermin der ——— der ER * 
Ministerio befrefiend = . e 


IV. Befanntmadungen des Koͤnigl. Oberlandes 
gerichts. 


Beſtimmungen zur Vermeidung von Beruntreuungen in gerichtlichen 
Exekutions ſachen . 

Beſtellung des Oberlandesgerihts-Referendarius Zeterling zum Aus 

- fie Commiflarius . 

Affervaten» Suflruktion für fämmtliche kein Kofegum Bitdende Un 
tergerihte . 

Beſtellung des Kreis» Zuftigrath, Martins zum Suflij- Commiſſarius 
und Notarius publ. 


— Je ES Juſtiz⸗ Sommiffarien Schrader und Krummteich zu 
Notar 
Ernennung des Obb erlandesgerichts· Referendarius Dittrich zum Ju⸗ 
ſtiz /Commiſſarius. 


il Sußruftion für den Auktionator in dem Landbezirk des Gerichte, 


fprengeld des Land» und Stadtgerichts gu Danzig, hint. pag. 


‚| Ernennung des Juſtiz Commiffarius Täubert zum Motarius 


Desgleichen des Oberlandesgerichrs » Affeſſor Waster zum Zufltge 
Commiſſarius und Notariug . 


Verfegung d:6 Zufig-Eommiffarius Schüde nad Dirfgan 





» 


atum, 


den 21.Mopb. IRA der Untergerihte, wegen Beobachtung eines gleichmaͤßi⸗ 


27. u 


4. Dezb. 


gen Berfahrens bei Einſendung der Akten zum — in 
der Aeviſtons-Inſtanz 
Die Einrichtung des Patrmonial-Landgerichts zu Verent betr. 
Beflimmungen aus dem Regulativ wegen Reſerdirung und * 
rechnung des Porto's in Rechttangelegenheiten 


V. Bekanntmachungen des Koͤnigl. Pravinzials 
Steuer⸗Direktorats. 


Beförderung des Steuer-Aufſeher Kienlin zum Steuer-Einnehmer 


Die Begünitigung neuer Zuder»Ruffinerien wegen des ermaͤßigten 


Siiuerfages für dem zu beziehenden Rohzucker betr. 
Empfehlung zweier Schriften des Rechnungsrath Neiſch 
Befdrderung des Civil-Mumerariug Püttner zum Steuer» Huffeher 
Ernennung des Geh. Rath Brown zum Mitgliede des Königl. Pro: 

vinzials Steuer» Direftorats . 

— des — Lieutenant Klieſch als Salzuagchin- uf 
eher 
Die Klaſſifikation der einelnen Landrathẽtreiſe jur Zabafsfteuer 

für die Fahre 18334 
Anftellung des inval. Unteroffizier Stupr als Brüden: Zollerheber 
Betrifft die Angabe der mit Zabad zu bepflanzgenden Flächen, Ber 

bufs ihrer Beflenerung . 

Berfciedene Perfanal» Veränderungen "hei den Steuerſtellen in Ma⸗ 

rienwerder, Thorn, Neufahrwaſſer und Sloffeno . 
Anflellung des vormaligen freiwilligen Jäger Rahz als Gewichts: 


feper 
—— des Haupt: Amts⸗ Affitenten San als Steuer» Einneh⸗ 
Befüderung des Thor · Rontrolfeur Balzer "pm Haupt: Amts⸗ Aſ⸗ 
a oren · aſſche Waladint und des Steuers Auiſe⸗ 


* — 
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Seite. 





F Bekanntmachungen und Verordnungen der 
Koͤnigl. Regierung. 


1836. 
den 9. Dezb.J Empfehlung der Lehmannfchen deutſchen Grammatik und einer Mei 


erfhienenen Wandfarte von Preußen . 11 

— 13. — [| Betrifft die Aufforderung an die Inhaber von Partial- Obligetio: 

nen aus der 5procentigen Anlcıhe bei dem Handlungehaufe 
—.N in Londen, zur Erhebung der Kapitalien und x 

— 16, — | Wegen der Martini: Durhfänitts-Markıpreife in den Städten Dan- 
sig and Elbing pro 1836 12 
— 3 — — — zur baaren Aus jahlung gefündigten Staats, R 

eine 

— UM. — | Die Aufpebung der Heringslehne und ber Geringe: Zwangedraate 
Zu in Danıı betreffend . 9 
— 24. — | Aufhören * chaafraͤude in Drodan 15 

— 356. — ENufruf des um eiſernen Kreuz 2ter Klaſſe abberechtigten Dinste- 
“ tier Kuſchinstt 19 
— 29, — 1 Die Anmeldung der Entfchaͤigungs · Anfprüde für die durch die 
Truppen» Uebungen eniſtehenden Flurbeſchaͤdigungen betr. . 10 

— 30. — | Deflaration, daß die Ordnung für die neue Madame, ſowohl für 
das rechte als linke Radaune⸗Ufer gültig 11 

— 31. — | Wegen Entfichung der neuen Etabliffements, MeusWorwerk Em 
iin’ und „Grünhayn“ im Gtargardter Rrerfe . 18 

— — — [| der EN: — —— — pro mense de⸗ 
jemb . . . . 9 

1837. 

ben 2. anf Verlegung ded Neuftädter Krams, Bich- und Pferbemmttt . 1 

— 4 — [Erneuerung der gegen zu frühe Zufaflung zum Konfirmanden Un 
terriht befiehenden Verordnungen z . 17 
— — — reg, — * Tod des —— Grab AR, . = 

— T. — | Die Ber — er Amtsblatt» Infertionsgebishren betr. . 

— 7. — FRirdene mad Hamstonekte für dis enangehfge Grmemde zu Zum | 32 





— VII — 





Il 


Erneuerung der wegen Anmeldung der Klafienflener » Reclamationen 
beftchenden Voridhriften . - 

Die von Einwohnern des Kantons Graubündten außerhalb Landes 
geſchloſſenen Ehen betr. 

Anſtellung des invaliden Unteroffigier” Müller als Negierungebote 

Verfegung der Zörfter Buliſch und Zaremski 

Ueber den Schiffe: Ein» —— —— in den Häfen don Danzig 
und Elbing im Jahre 18 

Ankündigung der v. Defentasıaen Schrift über die Rorpmendig 
keit des Zutterbaues und der Fünftfihen Beiden . 


4 Beltaffung des Pfarrer Kleiſt, zum Decan 


er des Stadtfhullchrer Gronau an die et. Johannisſchule 


n Danzig 

Wahl des Sand» und Stadtrichter Schumann zum Stadt: Syndi⸗ 
kus in Danzig. 

Ernennung der Hülfgidger Srunau, wigt, Dummfer md Graf. 

off zu Zörftern 

Republikation der Befanntmadumg dom 23. Februar 1836, wegen 
der Zengniffe für die auf Univerfitäten Studirenden . 

Die —— und Anſaͤßigmachung der Militairpflichtigen be⸗ 
treffend . 

Betrifft die Aufrechthaltung der Verordnung, daß leicht entzund· 
bare Gegenſtaͤnde in der Nähe von Schornſteinen nit auf: 
bewahrt werden dürfen . 

Publikation der Befanntmachung der Genetal Sandfcafte. Diref, 


tion im Pofen, wegen der im der letzten a —— 


ſung gezogenen Nummern 
Die Ausfertigung don Todtenſcheinen für Ausländer betr. . 
Ausbruch der Schaafräude in Mitofheno und Tluſchewo 
Wegen der in den Strömen fih zeigenden Scihtaprts« Hinder 


nifſe. 
Patent» Berleihung für die Fabrit⸗ guhaber Dilthed & Comp. 
Desgleihen für den Bibliothekar Dr. Spiker ‚ 
Getreider und Rauchfatter⸗ Dreis» Nachweiſung pro Januar 


— X — 


I——————— 2Sn 5 nn 


Datum. 


ad a lt 


Seite, 


— a. 


den 1. Zebr.f Wegen der bei Anftelung von Militair» Zuvalid:n im Erdildienft, - 


— 1, Därf Die au — a en für das Satı 1836 


in Beziehung auf das Militair» Gnadengehalt zu beachtenden 
Borfdyr iften 
Patents Verleihung für die Zabrifanten Sopana Eimons Erben 
Beſtaͤtigung des interimiltiihen Schullehrers Abermeth 


Ueber die Wirkſamkeit des Witrai, Slinden-Unterlägunge-Bereins 


in Weltpreußen . 
Katholische Kirchen» Koflckte für die Gemeinde zu Ronoiad n 


Wegen —* des naͤchſten diesjaͤhrigen Jahrmarkts in Stars 
ardt 


Hepublifation der Allerhoͤchſten Verordnung gegen den uneylaubten. 


Verkehr der Schiffer und Schiffsknechte mit * 

Ausbruch der Schaafraͤude in Strzepez 

Desgleichen der Lungenſeuche unter dem Binde in Sreienhuben 
und Prinzlaff 

Beſtellung des Oberfgulgen Pig ai⸗ Brei Bermittelungs- Roms 
miſſarius 

Druckfehler⸗Bericht igung 

Das Aufſuchen der Eifen » Munition auf dm Artilirie- ShieprUe 

bungepläpen betr. . 

Aufhören der Scaafräude in Dennemdr j R . 

Fatent-Berleihung für den Kaufmann Gerdiere . 

Veränderte Diſtrikts⸗Eintheilung des Carthauſer Rreifes, Behufs 
Beauffihtigung der — 

Erſcheinung des Hofrath d. d. Hepdeſchen Werks iber die volijei⸗ 
Strafgewalt 

Ernennung des Oberlan des gerichts⸗ Referendarius ‚Berger und des 
Polizei⸗Aſſeſſor Bogdanski zu Polizeirärhen - 

Wahl der Herren d. Gersdorf, Swiderski, Reimer, Sempel und 
Schulz zu Mariendurg zu Natheherren * 

Verleihung des Praͤdikats „Stadt-Aelteſte“ an bie ausgeſchedenen 
— Drebs, Gottſcheweki und Sielmann in Macke 


urg 
Getreide und Hauchfutter » Preis ⸗ Nachweiſung pro Zebruar 
efiend ® ® 2 


2 








den 2. Wärzf Wegen Beachtung der in Beziehung auf die Miederlaffung der mi- 


litampflichtigen jungen Leute und die Kontrolle derjelben ers 
gangenen Bellinnmungen . 

Wegen der diesjährigen Prüfungstermine im Schuilehrer Seminar 
zu Sentau . 

Die — von Schmidt's Pläne der Trietſchen Baudent· 
maͤler 

Den Todtenſchein des im Auslande verſtordenen vormaligen eleute⸗ 
nauts Martens betr. . 

Linde's Sammlung aller in Bezug auf das Apothekenwefen in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten beitchenden ‚. und Verord⸗ 

. ungen . . . . . 

Schaafraͤude Aus bruch in Poblotz 

Das Einſeegeln in das Putziger Wiek betr.. . 

Die Anmeldung zum Ijährigen freiwilligen Wititairdienf betr. 

Goncefiionirung des Apotheker Kolleter in Dirhau 

PDoden:Ausbruh in Steegen, Stutthoff, Veufrügertampe und 
Greidt:nfampe . 

Miederlaffung des Wundarztes Dietrich in Mariendurg . 

Wegen Auflöfung des Hut» und Filzmachtr-Gewerks in Danzig 

— — zu dem katholiſchen Kirchen zw Koͤlln und Seefeld be» 
treffen 

Verbot des Herabwerfens won Gläfern und Flaſchen bei Richtung 
bon Gebäuden 

Beränderte Cigrichtung im Bearbeitung der äußeren Berpäie ie 
der Gymnaſien und Eeminarien 

Bekanntmachung wegen des Memonte- Antaufs pro 1837 


Ueber die Feſtſtellung der Martinis-Marftpreife ıc., Behufs der Ge 
meinheitstheilungen und Ablöfungen . 

Wegen der Termine zu den feruerweiten Yrüfungen im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Graudem . 

des militairiſchen Karten» Werte ber Preutiſhen 8 Ar: 
mee d u Bene n 
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Inhalt.“ 


Datum. Seite 
—— ———— —ñ— — — — — — 
den 25. März] Die Erledigung der Kreis-Thierarztſtelle des Stargardter und Be— 

renter Rreilch i . . ; i « ö 100 
— 25. — [ Stempelfreie und Stempelpflihtige Zemgnife in Militair - Angeles 

genheiten betr. . . ; . j . . 97 
— 30. — | Refultate der Bearbeitung der landlichen Auseinanderfchungs «An 

gelegenheiten im Jahre 1836 . . . > . 98 
— 31. — | Wegen der bei der 8ten Verlooſung gezogenen Staatsſchuldſcheine 9 
— 31. — | Nadtrag am den Vorſchriften über das bei Berfendung von Schieh- 

pulver zu beobadıtende Verfahren ; - i ; 10% 
— 31. — J Ueber den Fortſchritt ter Population im Danziger Regierungsbezirk 

für das Jahr 1836 er . . F . A 105 
— 31. — | Betrifft das Verfahren zur Nettung feheintodter oder durch Zufaͤlle 

verunglüdter Perfonen . e R a a . 117 
— — — [ Getreide: und Nauchfutter, Preis-Nahweilung pro Maͤrz — 104 
— 10. April] Vorihrift, daß die für Ausländer auszufertigenden Todtenſcheine, 

Behufs ihrer Legalifirung an die Königl. Regierung einge 

reicht werden follen . : : E . . 103 
— 12. — [| Wegen Veranftaltung einer Aten Auflage son Lore? Abbildungen 

der Preufifhen Pflanzen . R F n — 115 
— — — J PatentVerleihung für deu Kaufmann Thirion . . 116 
— — — [ Ernennung des Domainen-Rentmeifter Krüger zum Amtsrath 
— — — [| Beförderung des Super Numerarind Huhn zum Rreis-Sefretair 
— — — | Wahl des Kaufmann Regehr in Srargardt zum Stadtrah’ . 116 
— — — | Beaufiihtigung der Foritbeldufe Wogodda und Vorſchthal durd 

die invaliden Zäger Krauſe und Gräber z . . 
— 15. — J Evangelifhe Kirchen Kollekte für die Gemeinde in Kreuzburg ‚114 
— 15. — | Nefrolog über den Schulen-Jaſpektor und Pfarrer Schwensfeuer 121 
— 16. — | Das bei Trauungen jüdifher Religiong» Verwandten zu deobach⸗ 

tende Verfahren betr. . 110 
— 19. — [Ueber die Größe der den Bromberger Kanal, die Netze und die 

Brahe befahrenden Schiffsgefaͤße 
— 21. — | Berlegung des naͤchſten Jahrmarkts in Neuteich 115 
— 21. — | Die diesjährigen militaireſchen Landes» Aufnahmen betr. . 126 
— 24. — f Die veränderten Arznei-Tax-VBeſtimmungen betr. 113 
— 24. — | Den Preis der Blutegel berr. R ; z 119 
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Datam 


Jabalt. 


Seite 
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. April] Ernennung des Herrn Plaw zum Königl. Gesperiteniigen und 


Irlaͤndiſchen Conſul 
Aufhoͤren der Schaafrände in Dennemörs und Ventargan . 
Ausbruch derfelben Krankheit in Plobnen : ; 
Ausbruch der Nindvichräude in Kaliſch . 

Betätigung der evangeliſchen Schullehrer Nunde und Seeger 
Beitellung des Schulen Eliner zum Strand» Auficher . . 
Erſcheinung des Iſten Hefis don Preuß. „Volt Schuffrennd‘“ , 
Ueber die Schugblattern: Jampfung nad den Erfahrungen, melde in 
den Jahren 18357, in der Könige. Zmpfanftalt zu Berlin 

darüber gemadıt worden find . 

Dem. verbotenen Eingang einiger Medifamente in die Konigl. Preu⸗ 

ſßiſchen Staaten betr. . 

Anerfennung: der verdienftlihen Thätigfeit des Strand. +Zufpetor 

Hufen bei Rettung aus Lebensgefahr . 

Betreide» und Naucfutter - Preis:Nahmeifung pro April N 
Räditer Prüfungstermin im Shulehrer» Seminar ju Mariendurg 


‚Wegen Ausgabe der neuen Kaffen- Anmweifungen zu 100 Rthlr.. 


Das DVermicthen meublirter Stuben, in wiefern dafielbe als ein 
fleuerpflichtiges Gewerbe anzufehen iſt 

Die don Untertdauen des Herzogkhums Gadfens Altendurg aufer- 
Halb Landes eingegangenen Ehen betr. 

a Erflärung des verlorenen a r⸗Gewerbefcheins der 

lor. Zalinski 

Gegen das freie Umherlaufen des Hunde in den Dörfern und auf 
den Feldern 

Widerruf des Stecbriefs hinter dem Zichtling Lemantki 

Aufhoͤren der Schaafraͤude in den Ortſchaften Lebno, Pobloh, 
Smasin und Tluczewo 


' Verzeidhniß der im Jahr 1536 amsrtiffrten Stantspapiere 


Den Zahrınarkt. in Liebftadt betr: 
Wegen der bei der achten Berloofüng“ gezogenen Slaats ſchuldſcheine 
Verordnung gegen das unbefugte Eindringen der Angehörigen von 
Schulfindern in bie Lehrzimmer 
Ueber den nahen Drüfungstermin im Sgultcpeer. Seminar an 
Marienburg: . . » . . 


5 a _\7 


Datum, 
en ae 
den 20. Ma 
— 20. — 
— ⁊1. — 
— 24. — 
— 25. — 
— *8. — 
—— 16. mu 
— 19), — 
— 30. — 
— 2. Zun 
— Du 
— 2 — 


2111 


SE — 


Jnmhbhalt. 


rg der Allerhoͤchſten Verordnung dom 31. Mär, 1837 
hber den MWaffengebraud der Forſt und Zagdbeamten . 

Empfehlung des neu» erfhienenen Sculgefangbuds von Echnaafe 

Verordnung gegen das Ausſtellen und den Gebrauch Bon Brand» 
briefen zu Bettelrien s . . 

Stefbrief hinter dem entwidenen Musketier Dickmann 

Verkidigung des Dr. Davidfohn als prattiſcher Arzt mb m. 
arıt . 

Anftelung des Wegebaumeifter Marker als Landbau. Snfpttn - . 

Vereidigung des Herm A. Wittig als Beldmeper . 

Ausbrud der Schaafraͤude in Kobiſſau ä c 

Anfpören der Lungenfeucde in Prinzlaff and Sreienpuben . 


"Die Empfangnahme der Quittungen über die im Aten Quartal 


1856 zur Ablöfung von Domainen« Präflationen eingegange⸗ 
nen Kapitalin . 

Den Domainen-Mentmeifler Taureck in Elbing erhaͤlt den "Charakter 
als Amtsrath 





Regulativ wegen Berbüfung der Strafe dis Hoij diebſtahls dirch 


Arbeitn . 
Steckbrief hinter dem eniwichenen geungsſträfling Marklewiß 
Wahl des Apotheken Maftıfe in Marimburg zum Rathsherru 
Die Ehulfenntnife der Kandidaten der Fıldmeffunft betr. 
Getreide- und Naucdfurter-Yreis-Madweifung pro Mai . 
Betrifft den unerlaubten Betrieb eimes Giwerbes, zu welchen em 

befonderer polizeilicher Qualififationenahmweis erforderlich ift 
Aufforderung am die Jorſt Kandidaten, megen der von ihnen zu 

‘ er Anzeige üben ihren Aufenthalt und ihre Beſchaͤf⸗ 


ung 
ufbhre der Schaafräude in Strzepe und der Ninddieh · Tollwuth 
in Roſenberg 
Vereidigung des Kompagnie: Shiruraus Schnige als Wundarzt u 
Desaleichen des Dr. Kraufe als Arzt, Wundarzt und Geburishelfer 
en. des Invaliden Janzen als Kreiefteuer» Raffenbote . 
Prämie für das Zubringen der erftien groͤßern Ecdlauchfprige bei 


[2 ® “ “ [3 


148 


—* 


einem auf einem —— ausdrechenden Brands |: 


feuer 5 ” . . * PR Pr 


147 


Datum 


“24 — 


MM, — 


— XV — 





ga aid 


rn ee SE Sa Pe ge Te en 


den 12. Zunit Ausbruch der Schaafräude in Sdroyen 


Die in Beziehung auf die aflatifche Cholera zu Weodadtenden Daof 
regeln betr. - . 

Aufhören der Schaafräude in Milofdeno i 

Betrifft die Prüfung und Annahme der zum Dienft auf Beförde- 
rung in die Armee eintretenden jungen Mdanerr . 

eodem. Drudfihler-Berihtigung wegen eines Jahrmarkts in Ma. 
rienwerder . 

Evangeliſche Kirchen⸗ und Haustollekte für die enangelifht Gemein, 
de au Boͤhne . 

Ueber das Erforderniß der Perfons⸗ Veſchreibung in den zur Reife 
in das Ausland ausjufertigenden Reifepäffen 

Die mon von ln rg Dernftein ın das Königreich Por 
Ien betr. . . 

Veraͤnderte Einrichtung in der Erhebung der Forſteinkunfte a 

——— — Großbrittaniſchen Konſul Plaw zum Hannoͤverſchen 

oniM 

Die Irrihtung zweier Landdaaten auf der Schanze zu Arcona auf 
der Inſel Rügen betr. . 

Erinnerung an einzelne poligeificye Vorſchriften aus dem Reglement 
für die Seebade ⸗Anſtalt in Bröfen . . 

Aufpören der Lungenſeuche in Woſchin . 

Ausbruch der Schaaf» Klauenſeuche in Guͤttland 

Wahl des Kandidaten Müller zum edangeliſchen Prediger in Elbing 

Betrifft die Quittungsleiftung über Vergütigung für die an mar« 
ſchirende Truppen verabreihte Marfchverpflegung - r 

Hoyer’ Schrift äber die Obſtbaumzucht 

Das Geſetz Aber das Dobiliars Feuer · Verſicherungsweſen dom 8. 
Maid. 3. ber. . 

u der Agenturen zu den Mobũ lat · Brandoerfiherungsgefit 
chaften 

Getreide⸗ und Rauchfutter ⸗Preis · Nachweiſung pro Juni 

Vorſchriften zur Verhütung des Verkaufs don Kleidungsitüden der 
auf dem Zraneport befindlihen Berbrecher und Bagabonden 

— — des Ba Larſteaſheꝛ Dante Bender 

eins . —— 


ER DES SIR SFR ERN OSCH ERINNERTE 


Datum. 


Sıaıdaltı) 


den 11, Zur Das Probenträgergeihäft in Eibing befr. . ; n 
— 1? Ueber. die Breite der Ladungen von Laſtfuhrwerken auf Chauffeen 
ei Steckbrief hinter dem entwichenen Feſtungs⸗Straͤfling Pinnau 
— — — J Anitellung des Invaliden Schramm als Kreis-Kaſſendiener 
— — — J Desgleichen des ——*8 Hinz als Huͤlfsjaͤger . 
— 14. — | Verlegung der Aporbefe von Stadtgebiet nah Prauf . 
— 15. — | Verordnung, daß der beim Fiſchen im frühen Haff aufgefangene 
Biih-Saamen niht zu andern Zweden verwandt, fondern wie 
der in das Haff gelaffen werden foll . R ir k 
— 15. — | Mushrud der Menfdienpoden in Junkeracker . R : 
— — — [| Aufhören der Rindviehräude in Kaliſch 2 — 
— — — JVereidigung des Dr. Hiller als Kreis-Phyſikus . 
— — — J Erneuerte Wahl des Kaufmann Schoͤndach in Danzig zum Stadt. 
rath . - . 
— — — | Wahl des Brauer Pankrath in Elbing au Stadtrat . . 
— 17. — J Ueber dire Ndlöfung von Domanial» Grefällen und Leitungen R 
— — — | Erneuerte Wahl des Stadtkaͤmmerer Lickfett in Elbing 
— 18. — | dDa ſtattgefundene Ziehung von 90 Serien der SeehandlungePrä: 
mienfcheine bite. . R 2 . = 
— 24. — | Ausdend der Menfdenpoden in Bonched 
— — — I Erſchemung der Wſten Lieferung der Verhandlungen des Bereius 
zur Beförderung des Gartendaus - m A r 
— — — | Berfegung des Foͤrſters Klewin 
— — — JPRepubltation der Bekanntmaͤchung vom 2. Februar 1836 wegen 
der Zeugniſſe für die auf Univerfitdten Studirenden . 
— 25. — | Ueberfiht des Baumpflanzungs-Geſchaͤfts ım Danziger Regierungs⸗ 
dezirk für das Jahr 1836 . 
— 25. — | Die Agenturen der Aachener, Münchner und Sothurr Mobiliar, 
Feuer» Berfiherunag» Belellfhaften . . R 
— 26. — I Die Berliner Lebens + Verfihrrungsgefcllichaft betr. 
— 27. — J Belobigung der Dorffhaft Zwicgno, wegen ihrer Tpätigfeit bei 
Le: fhung eines Waldrand . 
— 17. — | Degen Empfangnadme der Qurttungen über die im iften & Quartal 


1837 zur Ablöfung von Domainen; Präftatiouen uud an Kauf 
geldern eingegangen Kapitalien . R J 











a 


sSsnadalt, 


Erſcheinung des 2tem Theis des d. d. Heydeſchen Handbuchs fü 
Polizeis und Juſtizbeamte . . . ’ 
Getreide» und Rauchfutter: Preis-Nahweifung pro Juli 


Jul 
Agenturen ber Mobiliar » Zener» Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu El⸗ 


berfeld, Aachen und Münden . ; . . ’ 
Publitation der Bekauntmachung der General-Landfhafts-Direktion 

j Pofen“üder die im Weihnachtstermin flattgefundene Pfandr 

riefs-Verlooſung — eingefchaltet hinter pag- A h 
Zar Widertegung des Gerüchts Aber den Ausbruch der Peſt im 


Warfhau - a F . r . ä ; 
Stekbrief binter den Zeflungsftcäflingen Bendrat, Kalmelt und 
Hempler . - 


I Derleihung der Pfarrflelle zu Tannſee an den Kapian Schmmt j 


Beſtellung des Dberftener-Kontrolleur Huſen zum Strand⸗Juſpektor 
Desgleichen des Einſaaben Koͤſter als Strand -Auffhir 
Veraͤnderang mit der Raths-Apotheke in Danzig - “ . 
Agenturen der Eiberfelder und Berliner Mobiliar » Zener » Berfiges 
rungs⸗ Giſellſchaften — 
Verleihung der Rettungsmedaille am den Oberſteuer⸗Kontrolleur 


Hufen 7 i . i i . : = 
Agentur der Berliner Feuer: Mobiliar » Werfiherungs : Gefeltihaft 
in Danzig . . . : . . . . 
Aakellang des invaliden Jäger Rranfe als Foͤrſter . 
Ausbruch der Pferderdude in Nieder ; Malfau . 
Desgleihen der Rindvich> Lungenfeuhe in Merblin 
Aufpären der Schaafräude in Zalenge 1 „. N R 
Die Sankehen  Biktwen- und MWaifen : Unterfüßungs » Kaffenbet; 
träge befr. - . . . . . . . 
Agentur der Londoner Dhönir- Feuer» Verfiherungs » Gefenfhaft . 
Aufpören der Pockenkrankheit im Bonszen - - . . ; 
Ueber bie Eidesleiſtung juͤdiſcher Glaubensgenoffen und den Ge— 
Brauch der Synagogen für die nicht zu einer beflimmten Ge 
fenihaft von Judenſchaften Gehörenden . } . 
Die Anshändigung des Todtenſcheins an den Franz Doucz betr. 
Ueber die Ertheilung flewerfreiee Gewerbeiheine zum Suchen don 
Waarenbeſtellungen und Waarenaufkauf 
Berfegung drd Gemliger Jahrmarkts . a . ⁊ 


— — — 


— 


— xXvu — 


a — —— ⏑⏑ 


Datum. J n balı. 


Seite 
[U er Tr — 
den 30. Ang. Ueber die Erſatz Aushebung -für das Jahr 1837 . x s | 219 


— — Die Abloͤſung von Domanial:Gefälkn | und Leiſtungen betr, . 231 
— 31. — | Ausbrudh der Podenfrantpeit im Schnafenberg f R 224 
— — — | Serreide: und Naucfuttirs Preis: Nachweilung pro Auguft . 234 
— 2, Sept] Emennung des Dechanten Kolaczkowski zum Ehren-Domderrn .. 234 
— — — I Verfegung des Pfarrer Jagielski nah Marıenau . 234 
— 7. — J Agentur der ten Hamburger ————— „Compagnie in u 


bing . 
— — — — Wahl des Kaufmann. Dodenhoff zum Stadtrath in Dan 


239 
— 8. — — inter dem eniwichenen Militaielunge-Sträfling Barı ö N 
toll ‚23 
— 9. — — der Aachener und Münchner Zeuer »Verfiherungs- i 
Geſellſchaft zu wohlthätigen Zweden in den Städten Danzig N 
und Elding 231 { 


Veränderung wegen des Jahrmartts in Sqhdneck a . 


Ausbruch der Menfchenpoden in Ofterwit und ron © betr, 
Patent» Verleihung für den Zabrifanten Werbe 


3 


1: 
11 


— 15. — | Ausbruch der Schaafräude in Eyeffenfen . 1 238 
— 15. — I Wegen ber bei der Iren Berfoofun gezogenen Staatsſchuldſcheine 235 
— 18. — J Empfehlung der Raſchigſchen Esrif über ‚die Obfibaumuht . 24, 

— 15. — — des Regierungs-Aſſeſſor Plehn in das —— ⸗Col⸗ 
egium 239 

— 13. — [Ueber de Schädtichfeit der gränen Farbe in ‚den. ju Arzneipulvern 
angewandten papiernen Conpoluten 237 

— 19. — | Die Erhebung eines vorläufigen Beitrages zur Brandſchadens⸗ Ber: 
gütung pro 1837 betr. . . . .. 237 
— 19. — JPAusbrüuch der Menfenpocken in Mönchengrebin . — — 242 
— 23. — JAufhoͤren der Klauenfcuhe in Guüͤttland und Br * 242 
— — — [| Patent » Verleihung für die Frau v. Wodpol } . 243 
— — — [ Desgleicyen für den Medanıfus Hummel .. . 243 
— — — J Berfegung des Pfarrer Chmielewefi nad Mühlban 214 

— — — 4J definitive Beftätigung der Schullehrer Safioromsti, Biber, Shin 
rod, Wefenberg und Mitt 216 
— 24. — | Mgenturen der Gothaer, Leipziger und 2ten Hamburger euer. Bi 
* kuranz ⸗Geſellſchaft betr. . 248 

» 





Datum. 


den 15. Sept. 


— 
Ilm 
| 


1 
a. 
1111 


[ 
sa 


Inbalt. 


Desgleichen für den Lehrer Boy 
Ueber den Ausfall der legten Prüfung im Schulehret ⸗ Sminat — 
enkau 

—* Mobiliar » Feuer» Berfiherungs » Anftalten betr. . . 

Den Umtaufh der alten gegen neue Kaſſen Anmeifungen befr, 

Verlegung des Tandrärhlihen Amts von Carthaus nad) Mheinfeldt 

Die von Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſchen Unterrhanen 
mit Ausländerinnen gefhloffenen Ehen betr. . 

— ——————— Nachweiſung für den Monat Sn 
tember 


I Ausbruch der Shaafräude in adel. Niedamowe . 


Aufhoͤren der Menfchenpeden in Ecnadenserg = 

Ausiheiden der Megierungsräthe, Geh. Rath Ganguin und Graf v. 
Klingfporn . 

—— des Regierungs⸗ Aſſeſſor Richter zum Regierungsrat 

Ernennung des Juſtiz Commiſſarius Täubert zum Notarius 

Ernennung. des Feldjäger Soboltz sum Oberfoͤrſter 

Beſtaͤtigung' des Edjullehrer Marfomsti ; 

Vetreffend das polizeilihe Einſchreiten bei Streitigfeiten zwiſchen 
den Dienüherrihaften und Inſtleuten üͤber den An-und Abs 
zug der Lehteren und über die Erfüllung Fontreitmenig über 
nommener Verbindlichkeiten während des —— Dieuſt⸗ 
verhaͤlt niſſes 

Widerruf des Stesfbriefs hinter dem Hempler i N . 

Kandidat Peterfen zum Pfarrer in Traun berufen . 

Defi N Beſtaͤtigung der ER Schullehrer onl wart un 


Ernennung des Hofbefißer Raaffın zum Damm Verwalter 

Borfhrift, daß Preußiſche Handelsſchiffe ſich auch auf Flüffen 
er andern, als der Preußiſchen Handelsflagge bedienen 

rfen . 

Preis der Dlutegel dom 1. Novındr. 1837 bis ulk. April 1838 

Widerruf des Steckbriefs hinter der verehl. Strauß ° . 

Steckbrief hinter dem Schneider Cs'rfomsti . 3— 

Das bei Pfarr⸗Beſetzungen zu beobachtende Berfahren Ber. . 


Datum. 


sudalk Seite. 


den 15. Oktb. — der Leipziger Mobiliar⸗ de u in 


Elbing 
Verſetzung des Pfarrer Schwemminski nach Oliva 
Desgleichen des Pfarrer Pruß nah Milınz . . 
Grneuerte Wahl des Stadtbaurath Zimmermang in Elb ing 
Wahl * Bürger Kleſſynski und Lipinsti zu Berent zu Rath⸗267 
maͤnnern . 
Des gleichen des Apotheter Preuß mann in Meuteich juim Rimmener 
Beſtaͤtigung ded Schuflehrer Donnert .- s 
Anitellung des invaliden Dann als Polgei- «Sergeant . 


Entitehung des neuen Etabliffemente Suberlat . . A 260 
Die Anſtellung der untern Kirchenbedienten betr. 256 
Kirchenkolfefte zum Beften der Schullehrer: Witwen» und Waifen⸗ 

Unterſtuͤzungskaſfe 256 
Megen Aufnahme der Bevölferungeliilen für das Jahr 1637 264 
Wegen Einlöfung der in der Nen Berlooiung geogenen Staats⸗ 

ſchult ſcheine. 262 
Empfehlung der in Drud erſchienenen bibliſchen Hitorien von Zahn 264 
Ausbruch der Rinder⸗Tollwuth in Spenganwfen . . . 274 
Patent» Berleihung für den Bleich-Juhaber Sommer . 275 
Verdtigung des Schullehrer Gerit . 976 
Anftellung des Schulz Frengel als Danm · Verwolter · Adiunet } 2 
Wegen Empfangnahme der Quittungen über die im 2ten Quartal 

c. zur Ablöfung ven Domainen» Präftationen und an Kauf- 

geldern eingegangenen Kapitalien ? 278 
Die Confirmation der Knaben und Maͤdchen betreffend, welche das 

14te Lebensjahr zurädgelegt haben . 263 
Negulativ-Beſtimmungen für die Marienburger Bruͤcen⸗ und Zähr- | 

anitalt i . 269 
Miderruf des Stechriefs hinter der Dienſtmagd Helm 26% 
Patent» Verleihung für dern Fabrikanten Tannhaͤuſer 3 266 
Deklaration der Verordnung über den Verkauf don geiftigen Gr 

tränten in hölgernen Gebinden - pi 
Umgültigfeites Erklärung des Haufir- Gewerbeftheine "der Gjarnowsta F 

4 Setreides und Raughfutter ⸗ Preis-Nahmweifung pro Oktober 


3* 








Datum, 


den 2. Monb. 





J unhalt. 


Empfehlung der Aen Auflage von Doͤring's — 

Vereidigung des Feldmeſſer Fromm .. . 

Bellätigung des Schullehrer Prabusfi 

Agenturen der 5tem Hamburger und jieier engiiſcher Mobiliar, 
Feuer» Berfiherungs » Befellichaften in Danzig. betr. 

— der Neu⸗Brandenburger Brand Afefuranp» Befel 


da 

Zum‘ Sandel der Buhbinder mit gebundenen Büchern if, wie u 
jedem andern Bücherhandel, die — — — 
der Landespolizeibehoͤrde erforderlich . 

Den Amtsblätters Bedarf pro 1038 betr. — 


Die Auslovſung von 90 Serien der Seehandfungs- Pramienſcheine 


betreffend . 
Ueber die Größe der den Bromberger Kanal, die Deahe und die 
Netze befahrenden Sciffegefäße . 
Katholiſche Kirchen- und Hauskollekte nr Lubiewo 


Ausbruch der Schaafräude in adel. Poblog . 

Vorſchriftliche Beſtimmungen in Beziehung auf die Nahfuhung von 
Snvaliden-Beneficien — 

Die Lieferung der Regierungs— Zruckſachen vom Jahre 1838 ab 

Steckbriefs-Widerruf wegen des- Zeitungs: En Bendrat .» 

Mahl des Diafonus Meller zum Pfarrer in Prauft . . 

Bereidigung des Wundarztes Nofenfran . 

Desgleichen des Dr. med. Cohn als Arzt und Wundarzt 

ar der GErinnerungs » Medaille an den Zifäfermeifer 

me .» a 

Die Titulatur der Stadt» und Arınn + Aerzte betr. . R 

Aufdören der Menfchenpoden in Möndiengrebin . : : 

Deförderung des Commendarius Schulz . ; 

Desgleihen des Pfarr⸗Adminiſtrator Weiß zum Pfarrer . 

Beltdtigung der Schullehrer Drode und Hinz 

Betrifft den Präffufid- Termin für die Ablieferung und” den‘ Um: 
tauſch der alten Kaffen- Anmweilungen vom Zahre 10% 


Steckbrief Hinter dem: Musketier Jaßemblowski 





— 
8 
» 
* 
* 


Inhalit. Geite. 









Verſetzung des Pfarrer Dembicki nah Zuckau. .za295 
Beſtaͤtigung des Schullehrer Topfe . Ä 
PAusbruch der Schaafräude in Linia und Vendargau . . 30% 


= 

= 
1211 

=3 

5 

= 








— — | Beförderung des Commindarius Buſch zum Pfarrer 306 
— 17, — | Empfehlung des Schulblatts für die Provinz Brandenburg m 28 
— 277, — | Ausbrud der Menſchenpocken in Möncengrebin und Neichenberg 302 
— 27. — | Allgemeime evangelifhe Kirchenkollekte für die — — 
in Temeswar 317 
den 5. Dezb.J Den Betrieb regelmaͤßiger Perfanen ⸗Fuhrwerke betr. R 302 
— 7. — | Ausbrudy der Varivliden in Kriefkohl H 311 
— 12. — | Die Gebühren der. Civil-Aerzte für Ertheilung von Atteſten hin⸗ 
ſichtlich der Marſch-Unfaͤhigkeit ven Mititair-Perfonen betr. 317 
— 14. — [Die Verſorgung der Militair⸗Invaliden durch a, im Kom⸗ 
munaldienfte betr. 315 
—- 1 — Beam der Martini» Marftpreife in den Städten Danzig und u 
ing. ; 310 
— 16. — | Aufßsren der Zork-Unter- NReceptur zu Poquitken 317 
— 19. — | Die Uebernahme von Agenturen fremder Nenten-, Ausſteuer⸗, Witt: 
wen⸗, kLebensverſicherungs⸗ und anderer Gefellipaften betr. 316: 
En VIL Befanntmahungen anderer Staatebehärben. 
den 8. Dezb.f Koͤnigl. Land und Stadtgericht Berent 
Die für das Zorft-Nevier Philippi im Jehr 1837 ab- 
zubaltenden Zorfigerichtstage betr. . 15 
— 10. — JOberfoͤrſterei Sliva: 
| Holz» Berfaufs- und —— fuͤr m ———— 
Olida und Kiefan” . ud 
— 1). — F Regierung zu Gumbinnen: 
Erledigung der Kreis-Thierarztfielle für die Kreife Tun, R 
* Niederung und Heydekrug - . i 


Oberfdeſterei Wilhelmswalde: 
Hotz⸗Verkaufs⸗ und Zahitermine für das Ser — 
Wilhelmswalde pro 1837 — 





— XXL — 


gsudaı 


2 0 en 
den 23. Dezb. am zu Sumbinnen: 


1737, 


den 11, Fan. 


— 1), — 


— 30. N! 


den 1. Febr. 


Erledigung des Kreis: Phpfitats in -Pillfallen . 3F 


eutdeathtant Slargardt: 
Wahl des Büͤrgermeiſter Foͤſt als Schiedsmann für 
Dirſchau. 
Das Direktorium des Vereins für pferderenuen und Thierſchau in 
Preußen: 
Befanntmahung an die Actionaire des Vereins Über 
die Wahl des Ausſchuſſes, die Zahlung der Beitraͤ⸗ 
ge, die Benätigung der Statuten ꝛc. . . 
Königl. Landgericht Brüd: 
Stefhrief hinter dem Arbeitsmann Quidzinski 
Kommando des Königl. Aten Infanterie-Regiments: 
Pr) Erbberehtigung auf das Ciferne Kreuz 2ter Klaffe für 
den Füͤſilier Stach 
Die Verwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe zu Mar 
rienwerder: 
Die Begründung einer Mrobile» Denen Darf — 
Auſtalt für Weſtpreufen 
gonigl. Sand» und Stadtgericht Bromberg: 
Steckbrief hinter dem Wollſortirer Fiſcher . 
Koͤnigl. Ober-Poſtamt hieſelbſt: 
Wegen Berichtigung der Amts» und — 
Praͤnumerationsgelder pro 1837 . 
Koͤnigl. Haupt» Steueramt Elbing: 
Wegen Verpachtung 9 Chauſſee⸗Gelderhebung bei der 
Grunauer Hebeftelle . j 
Der Militair- Blinden: Unterftügunge» Verein in Mellpreußen: 
Ueberficht feiner Wirkſamkeit im Jahre 1836 . 
Königl. Landgericht Neuftadt: 
Steckbriefs Widerruf wegen des Arbeitsmann Ouidzinsfi 
Königl. Regierung zu Königsberg: 
Derihtigung wegen ded Jahrmarkts in MWehlau 
Königl, Land» and Stadtgerict Ufedom: 
Steckbrief hinter dem Weber Schlie ; ä ’ 


12 


Datum, 


den 13. Febr. 


— XÄXU — 


Jubalt. 


Koͤnigſ. Land» und Stadtgericht Ufedom: 


tedbrief hinter dem Schaͤferknecht Will 49 
— 16. — I Königl. afademifher Senat in Königsberg: 
Wegen des Jmmatrifulationd» Termins für das nächte 
Sommer⸗Semeſter 64 
— 15. — | Polizei⸗Direktor Leſſe: 
Steckbrief hinter dem Arbeitsmann Höft 3 Ri 45 
— 7. März] Koͤnigl. Regierung in Gumbinnen: 
Bacanz der Kreis-Chirurgenftelle in Tilft « 108 
— 10. — JK Königf. Land» und Stadtgericht Stargardt: 
Betrifft die Abhaltung der Forftgerichtstage für die 
Forſt⸗ Rediere Wirlhy, Wilhelmswalde, Ofonin und | 
Montau . . N . P A 80 
— 14. — J Koͤnigl. akademiſcher Senat in Königsberg: 
Ueber die Anbringung der Anträge auf akademiſche Bes 
nefisien . x F i 4. . R 61 
— — —] Vergeihniß der anf der Königsberger Univerfität im Sommerhalb⸗ 
jahre zu baftenden Vorlefungen . ö 5 . 87 
— 16. — | Königl. Divifionsgericht hieſelbſt: 
Wegen der an dem Tambeur Uſch vollzogenen Todes: 
firafe . . ; . ’ : x 78 
— 11. Aprilf Departements. Romimifiion zur Prüfung der sum einjährigen Mili» 
tairdienft ſich meldenden Freiwilligen: 
Wegen des erſten diesjährigen Prüfungetermins + 102 
198 
r 115 
— 14. — | Diveftion der Zwangsanſtalten zu Graudenz: 
Steckbrief hinter dem Sträfling Lemansi R 103 
— 24. — | Oberlandesgerichts, Präfident v. Zander zu Königsberg: j 
Derloofung Polnifder Pfandbriefe betr. ’ . ‚123 
— 3. — JgKäoͤnigl. Hauptdanf- Direftorinm: 
Beränderung der Kündigungsfrift für die durch Corpo- 
rationen und Privatperfonen zu belegenden Kapitalien | 124 
— 28. — | Polisei- Direktor Leffe bieferdft : 
Wegen des verſchollenen Schueidermeifter Heumann. "| 122 


Datum. galt Seite. 


den 6. Mail Adel. Weſtpreuß. General» Bener» Sociefäts» Direftion: 
Belobigung des Eigenkaͤthner Manowski wegen ent: 
ſchloſſener Hüffsteiftung bei einer FSenersbrunft . 
— 9 — [ Verwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe: 
Aufforderung ‚zur Berfammlung, Behufs ie 
— die Statuten des Vereins  .. 
— 11, — kandratheamt d rauſt: 
Unguͤltigkeits⸗ de Nor dem — Schna⸗ 


rawsky ertheilten Reiſepaſſes 132 
— 16. — u der Koͤnigl. ‚allgemeinen Mittwen» Verpflegunge- 
Anftalt: 
Wegen Innthaltung der BRUISSIIERE zur BANN 
nahme der Penfionen .. F 148 


— 24. — J Polizei» Direktorium in Danzig: 

? je Ausbleibeng mehrerer .. Be * * 
— — 2. Juni Königk Gericht der erſten Gardedivifion: 
Adels. Verluſt des Grenadier Stanislaus v. Pawlowsti 180 


— 11. — I Koͤnigl. Land» und Stadtgericht bier: 
Wegen einer in der Radaune anfgefundenen Leihe . 193 
— 13. — J Koͤnigl. Regierung zu Bromberg: 
f Wegen ber :einjtweiligen — im din Shif iM 
fahrtskanal a 4 17 
— 14. — | Magiftrat in Neuteih: R 
Steckbrief Hinter dem Landwehrmann Dagel . 17 
— 16. — JWBKoͤnigl. Regierung zu Gumbinnen: 
Bacanz der Kreis-Chirurgenſtelle zu Ruß. 172 
— 19. — 1 Rönigl. Land- und Stadtgericht Mewe: 


Stecbrief Hinter dem Dienſtknecht Szalkowski 103 
— 28. — JMagiſtrat zu Graudenz: 
Beſtellung eines Adjunktus bei —— ⸗ 
tendentur 187 
— 30. — JSerichtsamt der Herrichaft Sabor: 
Steckbrief hinter dem Schiffsknecht Feindt . 188 











Datum. Inhalt. Seite. 


—— — — — — — — — — — 
| 


den 23. uni ine er der Königl. Schifffahrts- und Schiffsbau-Schule m 
tettin: 
Eröffnung eines neuen zweijaͤhrigen Lehrfurfus in der 
dortigen Schiffsbaufhule . 5 ; E 193 
den 2. Zulif Königl. Forſtkaſſe zu Stargardt: 
Holz: Verkaufs» und Zahftermine fuͤr die Rebiere Oko— 
nin, Wilhelmswalde und Wirthy pro 2er Seme— 


fter 1837 — 187 
— 5. — [| Magiftrat in Stargardt: 
Steckbrief hinter dem Tagelöhner Mankowski . 190 
— 1% — F Magiftrat in Pofın: 
Verlegung des dortigen Wollmarfts . . i 202 
— — | Erfheinung der 2öften Lieferung von den Verhandlungen des Ver⸗ 
eins zur Beförderung des GBartenbaueg ; i 202 
— 12. — | Königl. a ten Dipifion: 
. etheil wider den Musketier idai 
— 25. — I Königl. Landitallmeifter Meißner zu Hei as 5 j * 
Su Land⸗Beſchaͤlungs⸗Angelegenheite. 203 
zıt 


— 29. — J Gerichtsamt der Herrfchaft Saabor: 
Stetdriefs. Widerruf hinter dem Feindt . . 202 
= 30. — I Königl. us Tiegenhof: 

tekbrief hinter dem Arbeitdmann Olßewski. F 202 

— 5. Aug] Adel. Weflpreusiihe Generals Feuer: — — 
Meber die dermaligen Verhaͤltniſſe der Gefellſchaft - 216 
— — [Auszug aus dir Zapresbericht der Friedens. Gefellihaft von Weſt⸗ 

en 


» eu “ . * ® — . e 
— — — [ Berjeihniß der anf der Koͤnigsberger Univerfieät im Winter» Ger 
meter zu haftenden Worlefungen . . ke 
— 3. — I Direktion der Zwangsanftalten in Graudeng: 215 
Stedbrief hinter dem Michaelis, auch Fiegohl genannt 


4 











— XIV — 
ö — —————— EEE — 
Datum. Inbali. Seite. 
— — ————— — —— 
den 6. Septb.] Koͤnigl. Regierung zu Stettin: 
P Wegen einftweiliger Siſtirung des Unterrichts - in der 
vl - dortigen Schiffbauſchule . . ; . 238 
N. — 14. — JKoͤnigl. Poligeis Direftorium in Danzig 
u Wegen Ansbieibens mehrerer mit Reiſerouten hieher 
D gewitfener Perfonen . . F . . 232 
Hi — 14. — | Magifirat in Pugig: . 
} Dacanz des dortigen Vürgermeifter- Poftend . r 233 
239 
245 
— 10. — I Könige. Land und Stadtgericht Mewe: 
Stedbrief hinter dem Tußnefi . . 288 


— — — J Verzeichniß der bei der medizinisch » chirurgiſchen Lehranſtalt zu 

Greifswald im Winterſemeſter zu haltenden Vorlefungen | 242 
— 2, 0fd.] Königl. Regierung gu Gumdinnen: 

Vacanz der Kreis Chirurgenftelle u Auf . 5 249 

— 4 — [Rönigl. Inquifitoriat zu Marienwerder: 

Steckbrief hinter der Dienitmagd Helm . . 245 
— 11. — MKoͤnigl. Land- und Stoͤdtgericht bier: 

Hinrichtung der Biftmifherin Engler . + . 259 
— 11. — NKoͤnigl. Polizei-⸗Direktion zu Eibing: 

Derlorner Paß des Züchnergeſellen Fabindfi . A 253 
— 135. — I Departemements:Kommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Mi⸗ 

litairdienſt ſich meldenden Aremiligen: 
Zweiter diesjähriger Prüfungstermin . . ; 253 


— 25. — Abel. Patrimonialgeriht Teltow: 
Steckdrief hinter dem Figer Nagorſen ® e 265 
— 23. — j Oberlandesgerichts⸗ Prälident v. Zanter: 
Das Verzeichniß der im 2ten-Gemefter gezogenen Koͤ⸗ 
nigl. Polniſchen Pfanddriefe betr. - a . 265 








Datum. Inhalt. EGSeite. 


den 28. Oktb.J Adel. Weſtpreuß. Prodinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤte-Direktion: 
Unſtatthaftigkeit, einmal verſicherte Gebaͤude ohne Ge— 
nehmigung der General⸗Direktion zw verändern, oder 
in deren Stelle neue zu andern Zwecken Ddieniiche 





aufzuführen — ——— 275 
— 15. Novb.J Koͤnigl. Inquiſitoriat zu Marienwerder: 
Steckdrief hinter der derehel. Sara Schulz 294 A 


— 15. — | Kommando des Rönigl. 17ten Infanterie Negiments: 
Erbberehtigung des Musketier Pauls auf das eiferne 


Kreuz ter Klaffe i R z 294 
— 16. — | Rönigf. Land» und Stadtgeriht zu Danıig: 
Steckbrief hinter dem Dienitiungen Bit . . 285 
— 17. — I Rönigl, Stadtaericht Eibing: 
Steckdrief hinter dem Arbeitsmann Hein  - . 285 
— 15. — JWN Rönigl. Negierung in Gumbinnen: 
Erlediaung des Chirurgats im Goldapper Kreiſe . 304 
— 20. — — sn zu Marienwerder: 
n Lantdıfddfungs» Angelegenheiten . ö “ 305 
— 14. — Könige. Polızcts Dirertorium Den - : 
Wegen Ausbiiidens mehrerer mit Reiferouten nad) Dan: 
sig gewiefener Individuen. ö ; ; 218 


— 77. — | Rönigl. Stadtae icht Eibing: 
Stecbrief hinter dem Barbierburſchen Pad.  - 299 


— 277. — I Kommando des Koͤnial. 16, Anfanterfe. Regiments: 
Erbberchtigung des Untiroffisier Steckel und Tambour 
Schulz auf das eiſerne Kreuz ter Klaffe » . 304 
— 1 — Koͤnigl. Fntendantur des Inten Armee- Corps: 
wo Anfaufs des Magazin-Maturaliendedarfs pro 
1838 J 


* - * = ” 
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Datum IJuhalt. Seite. 
| den 25. Rovb.] Königl. Land» und Stadtgericht Dan * 
Beſtellung des — Fiedler als Anftionator he 
| das ländlihe Territorium von Danzig - 
I — 4. Dejb.] Königl. Land» und Stadtgericht Schöneck: 
| Steckbrief hinter dein Kuecht Micalowsti 303 
— 13. — I Rönigl. Pomeiier Plath: 
Wegen Einridyrung einer neuen — Den 
Bromberg und Danzig & h 311 
318 





_N.— 





Danzig, den 4 Januar 1837. 





Mo, 1. 
Befesfamminug No. 22. 


Po. 1762. Auerhöchſte Kabinetdorder vom 12. November 1836, betreffend den Verluſt 
der auf den Militair-Penfionsfonds ‚angeriefenen Penfionen der Offiziere und 
Militairbeamten, 

No. 1763. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 5. Dezember 1836, betreffend die Ginzichung 
der Bank: und Sechandlungd:Kaffenfcheine, fo wie der Pommmerfhen Bankfcheine 
zu 5 Thaler, und deren Erfag durch Kaſſen⸗-Anweiſungen zu 5 Rthlr., 100 
Athlr. und 500 Rtblr. 








MiniferialsBetanntmadung 


7 No. 2. 
Ks Vorſchrift der Allerhoͤchſten RR SR 14. November v. J. wegen Anfırtis 
gung und Ausgabe neuer Kaffen-Anweifungen. (Geiegfamminng de 1836 ©. 469) foll vom 
2. Zanuar k. 3. ab die Ausgabe der. neuen Kaffen-Anmweifungen zu Funfzig Thaler bewirkt 
werden. Die nachfolgende Beſchreibung diefer neuen Kaffen-Anmweifungen wird deshalb in 
Gemaͤßheit des Artikels II. der vorgedachten Allerhoͤchſten Beltimmung, hierdurch befannt 
gemacht. Ein Austauſch der alten Kaſſen⸗Anweiſungen iſt hiermit, wie wir wiederholt in 
Erinnerung bringen, nicht, verbunden; die. Einloͤſung derſelben wird vielmehr nad) dem Ar: 
tikel III der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom .t4. Mobember v. 3. altmählig erfolgen und 
der Austauſch Pinftig auf, die unter No. IV, eben dort voraefchriebene Art durch die oͤf⸗ 
ſeutlichen Blaͤtter dekannt gemacht werden. Berlin den 10. Dezember 1836. 
Haupt ⸗Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. RLamprecht. 7 


* 


— — 


Beſchreibung 
der neuen Raffen-Anweifungen gu Zunfzig Thaler. 


Die neuen Raffen-Anweifungen zu Zunfzig Thaler enthalten in einem gelblichen Papier 

in der Mitte als Waſſerzeichen den Preußiſchen MWappen-Adler in einem wieredigen Beide, 

über demfelben die Koͤnigl. Krone und auf jeder Seite die Zahl 50, 
Die Shanufeite 


zeigt im der Mitte das König. Lappen, zu beiden Seiten deffelben befindet fih oberhalb 
die Serien⸗ und Folienzahl, in der Dritte links und rechts auf einem Liniengrunde die 


Werthbezeichuung 50 Thy, und unten in fünf Zeiten die Worte: 


Is Funfzig Thaler Courant, 


nad dern Münzfusse von 1764, vollgͤitig in allen Zahlungen. 





Haupt Verwaltung der Staats Schulden, 


die Unterſchriften der Mitglieder Diefer Behörde, 
Rother, von Schütze, Beelitz, Deetz, von Lamprecht, 
Die Verzierungen, melde das Königl, Wappen und den darunter befindlichen Text 
umſchließen, find: 
5 1. In den Eden oben zwei in einem Lorbeerfrange fipende Adler mit ausgebreiteten Zlüe 
= geln, unten zwei Genien, Tafeln mit der Wertöbezihuung 50 Thaler. haltend. 
2] Ueber dem Konıgl. Wuppen cin Leifte mit Laubgewinden, gwifden deuen auf Jiniire 
tem Grunde die Worte: 


Konigl. Preuss. Cassen-Anweifung. 


ſtehen. | 

3. Zu beiden Seiten fichen auf verzierten Geſtellen rechts die Göttin des Gluͤks And des 
Wohlſtandes, links das Bild des Merkur als Simbol des Handels und der Vetrieb⸗ 
-famsteit.” 

4. a dem Text der Kaſſen⸗Auweiſung it oben und unten eine Leifte mit dem Stern 
und der Kette des ſchwarzen Adlerordens und zwiſchen zwei Adlern Die Androhung 
der Strafen, welche nad) den Laudesgeſehen die Berfälfher und Nachmacher der Kafr 
fen-Nnweifungen and die Werbreiter falſcher Exemplare treffen: 








— — 


U. Die Kehrfeite. 
In der Mitte der obern Verzierung befindet fid) die Koͤnigl. Krone, getragen von 
zwei Genien, welde rechts und links durch Guirlanden von Lorbeerblaͤttern mit figender 
Adlern verbunden find, Weber der Guirlande ſtehen in drei Abtheilungen die Worte: 


- FUNFZIG THALER COURANT. f 


Unter dem Koͤnigk. Wappen erblickt man zwifchen Dog Worten 


Ntzz, J 


THALER COURANT, 


einen auf einem Donnerkeil fienden gefröuten Adler auf lichtem Grunde, neben demfelben 
rechts die Minerva, Göttin der Weisheit und links die Gerechtigkeit mit ihren Attrıbuten. 
Ueber diefen Figuren fichen im Mittelpunkt der Verzierungen, die Zahlen 50 mit den Um’ 
ſchriften rehts: PRUSSIAN TREASURY BILL, und fin: BILLET 
DU TRESOR PRUSSIEN: 

In der die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: Die Litera, die gefchriebene Rum” 
mer der Kafjen-Anmweifungen mit dem beigefegten Namen eines Beamten des Ausfertigung®* 
Bureaus und Die Jahreszahl 1835. Ober: und unterhalb diefer Leifte ſteht die Wieder 
holung der geſetzlichen Straf Androfung zur Warnung gegen die Werfätfgung mb Mad” 

- bildung der Raffen:Anweifungen. 
Den Grund der ganzen Kehrſeite bededt ein ſtrahlenfoͤrmiges Mc von geraden und 
kreisfoͤrmigen Linien. 
Berlin den 10. Dezember 1836. 
Haupt Derwaltung der Gtants-Schulden: 
Mother, v. Schütge. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


— — — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
| Ro. 3 j 
D. michfolgend abgedructe Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt ⸗ Verwaltung der Staats- 
ſchulden vom 1. d. M, nebſt dem darin erwaͤhuten Verzeichniß, 





— t— 





TE: 


betreffend die Aufforderung an die Juhaber von Partial-Obligationen aus der fünf: 
prozentigen Auleihe bei dem Handluugshauſe M. M. Rothſchild in London, zur Er: 
hebung der Kapitalien und Zinſen, 
wird Hiermit nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig den 13, Dezember 1836. 


Bekanntmachung für die Inhaber von Partial» Obligationen aus der fünfprogentigen Preußiſchen 

Anleihe bei dem Handlungshaufe N. M. Rothſchild in .Londen vom Zahre 1818. ” 
D. nunmehr die im Zahre ‚1318 bei.dem Handlungshaufe N. M. Rothſchild zu London 
gefchloffene fünfprogentige Preußiſche Anleihe, theils durch Ankauf der darüber -in London 
unterm 15. Mai .1818 ausgefertigten Partial-Obligationen, theils dur Zahlung nad) zu⸗ 
voriger Kündigung bis auf einen unbedeutenden Met „an Kapital und Zinfen ‚getilgt und 
die Abrehnung darüber. mit dem genannten ‚Haufe. abgefchloffen if; fo werden die Inhaber 
der nachſtehend ſpeziell verzeichneten Partial» Obligationen und Zins:Conpons hierdurd noch: 
mals aufgefordert: diefelben zur Erhebung der. damit verbrieften Baluta ungeſaͤumt und 
fpäteftens bis ‚zum 1. Juli 1837 , entweder ‚bei -dem ‚genannten Handlungshaufe N. M. 
Rothſchild in London, oder, bei der Staatsiculden,Zifgungstaffe hier in ‚Berlin, einzureichen, 
‚and den Geldbettag dafür in Empfang zu nehmen, 

Mir wiederholen.es hierbei, daß die Verzinſung der in Rede ftehenden Obligationen 
mit den, ſchon in „unferen früheren Kuͤndigungs-Erlaſſen befannt gemachten ‚und in dem 
nachſtehenden Verzeichniſſe bei einer. jeden. derfelben aus druͤcklich angegebenen Kapital⸗Aus— 
zahlungs-Tagen kontraktmaͤßig zum Beſten des Tilgungsfonds aufgehört, hat. 

Es find daher gleichzeitig mit dieſen Obligationen auch ſaͤmmtliche dazu gehörende 
Zins⸗Coupous über die erſt nach dem Zahlungs⸗Tage des Kapitals zahlbaren Zinfen unent, 
geldlich abzuliefern und. muß, ‚wenn es nicht geſchieht, für jeden. fehlenden Zins: Coupon 
Diefer Urt der Breldbetraa deffelben zur Aussahlung an den Juhaber von. dem Betrage des 
zu zahlenden Capitals in Abzug gebracht werden. Uebrigens hat, . wer.die ihm gehörigen 
Dbligationen und Zins-Coupons bis, zu dem. vorſtehend auf den, 1. Juli 1837 anberaumter 
Schlußtermin nicht präfentirt,. Äh alle aus der „Nichtbeachtung diefer Aufforderung geſetz 


Aich enttehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 


Berlin den L. Dezembor ‚1836. 
Haupt:-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Dres. v. Lampredt, 


ar — — 


BE ER 


— RE BG — —— — 
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Ber einig derjenigen Partial-Obligationen und Zind«-Coupond aus der bei bemHandlungbhaufe 


M, Di. Rothfeild zu 





Kündigung ungeachtet noch nicht zur Realifirun 


London im Jahre 1818 gefchloffenen fünfpro,entigen Anleihe, welche ihres 









präfntirt worden find. 


— — — nn — 
ie Dbligati Alfo einzufiefern mit 
DieDbligation if zahlbar gewefen | nn 
über am Eouponsg über die Zinfen | 
— — — —— — — — — — 
Ro. |E. Si. Stück vom | bis 


— — — — — — — 
L Litera A à 1000 Liv. Sterl. 

284 \ 1000 | 1. Oktober 1834. 
416 | 1000 | 1. Oktober 1834. 
Hl, fitera B A 500 tiv. Sterl, 


| « 
23 | 1. Oktober 1834 | 1. April 1846. 
die Coupons find bereits eingeliefert. 


451 I 500 11. Oktober 1834. 23 | 4, Oktober 1834 

573 | 500 | 1. Aprit 1830, 32 | 1. Aprif 1830 j 

12 | 500 Fi. Oftoter 1834. 6 23 |}. Oftober 1834 |g 1 April 1346, 
836 | 500 | 1. April 1834. 24 | 1. April 1834 


Hl, Litera CE a 250 Fin, Sterl. 


627 


250 | 1. Oktober 1834. 
.250 11. Dftober 1830, 
250 1. Dftober 1833. 
350 | 1. Dftober 1833. 
250 | 1. Oktober 1830, 
250 11. Oktober 1834. 
250 1. D£tober 1830, 


250 


2738 | 250 
2741 | 250 


1V, £itera D a 100 Liv, Sterl. 


855 | 100 


6 
854 
1298 

1299 

5788 

9959 
10165 
1162 
21416 


| 100 
100 11. Oktober 1834. 


100 
100 
100 
100 
100 
100 


1. Oktober 1834. 


1. Dftober 1834. 


1. Oktober 1834. 


1. Oftober 1834. 
4. Oftober 1834. 


1. Oktober 1934, 
1. Oktober 1834. 
1. April 1830. 

1. Dftober 1833, 
1. Oktober 1834, 
1. Oftober 1832. 


100 }1. Oftober 1834, 
Derlin, den 1. Dezember 1836. 


— — — — 


23 
23 


23 
23 
23 
23 
23 


25 
23 





— — — — — — — — — — 


1. Oktober 1834 


| 
{ 


| 1. Dftober 1834 


4. Oftober 1830 
4. Dftober 1833 
1. Oftober 1833 
4. Oktober 1830 
4. Dtober 1834 
1. Oktober 1830 
1. Dftober 1834 
1. Dftober 1834 


| 
| 1. Xprit 1846, 
1. Oktober 1834 | 
1. Ditober 1834 
1. Oftober 1834 


1. Oktober 1834 
1. Oktoben 1834 | 


1. Aprit 1846, 


die Coupons find bereitd eingeliefert. 


1. Oktober 1833 


it 1846. 
1. Dftober 1834 h — 


t. 
die Coupons find ſchon eingeliefer 
93 ı 1. Oftober 1834 | 1. April 1846. 
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Bernifhte Naqhrichten. 


No. 4, Befanntmadhung 
der Holz Verkaufs: und Zahlıermine für das Königliche Forſtrevier Wilhelmswalde pro 1837. 
———— — ——————— ——— —_ 














Datum der Monate: 
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A—— — — Sißina und) In der Oberförfterei di Büpelma-l le n 
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Czarno und — au Vormittag von 9 bis 
t an. 


Zur Beförderung des Holzabſatzes werde ich aufer im den obenangefegten Terminen 
in den Monaten Januar, Februar, März, Oktober, November und Dezember in dem Be: 
Kaufe Czarno Montagb, Laſſeck Mittwochs, MWildung und S;ipine Donnerftagd und Far 
lemba ded Sonnabend Bau» ımd Brennholz verkaufen. 

Die Deputatholj- Empfänger werden aufgefordert, die Hauerlohne und fonftigen Nes 
benkoften bei der. Königl. Forftfaffe abzuführen, und gegen Vorzeigung der Quittung und 
Abgabe der Quittung fich zum Gmpfange ihres Holzed in den Terminen Januar, Ber 
bruar und fpäteftens den 15. und 46. März zu melden. Wer fich bid zu der vorbefchries 
benen- Zeit nicht gemeldet und die ihm für dad Deputatholz obliegende Zahlung der Kür 
nigl. Forſtkaſſe nicht berichtiget hat, bei dem wird angenommen, daß er ſich des Deputat: 
bolzes pro 1837 entfagt hat, und fällt daſſelbe alödann der Forft zurück. 

Sleichzeitig werden die refp. Holzkäufer, die ihren Holzbedarf bisher and der hieſi— 
gen Königl. Forft bezogen haben und-noch ferner zu beziehen gedenken, hiermit in Kennte 
niß gefeßt, daß alle Bauholzfortimente bis zur Stange eriter Klaffe in den Beläufen Laf⸗— 
fed und Czarno;. höherer Anordnung zufolge, durch die Holzhaner in allen Dinrenfionen 
vorräthig gehauen werden follen, und um einigermaaßen Behufs des Vorrathöquantumd 
eine mögliche Ueberficht de3 Holzabfatzes zu gewinnen, erſuche ich die refp. Holzkäufer er: 
gebenft, den im Laufe des Jahres muthmaßlich zu verbrauchenden Bedarf nach Dimenfio: 
nen mir gefälligft zeitig anzeigen loffen zu wollen, damit hierauf im Wadel mit dem Zäls 
Ion Rüdfiht genommen. werden kann. 

Wilheimöwalde den 23, Dezember 1836. 


— — — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Be. 


Der Königl. Obertörfter Enge. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts Blatte JM 1) 





N 1. 





uns: — —— 


Danzig, den 4. Januar 1837. 
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Bekanntmhchung des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder. 


No. 1. Der im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 810 Rthlr. 
8 fgr. A pf. abaefchägte adliche Gutsantheil Pucdrowo No. 208 Litt. D. ſoll im Termin 
den 1. April 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbelannte Real-Prätendenten bei Vermeidung der Präkluſſon, 
fo wie die Grben des am 19. Juni 1813 verftorbenen frühern Befigerd dieſes Gutsantheils, 
Jacob von Dobrzewinski, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen, 

Marienwerder, den 4. November 1836. 





Berfäufe und Verpachtungen. 


Mo. 2. Das den Erben des Böttchermeifterd Iphann Gottlieb Bröcks zugehörige, in 
der Mühlengaffe zu Neufahrwaffer unter der Servis:Nummer 192 und No. 78 ed Hy: 
pothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 226 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hppotbefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
4. Februar 1837 Vormittagd 11 Uhr ver dem Herrn Land: und Stadtgerichtörath Haber⸗ 


Eorn an hiefigee Gerichtsftelle verkauft werden. Zugleich werden folgende Perfonen als 
Neal Berechtigte 


a) die Wittwe und Erben des Karl Auguſt Bröcks, 

b) der Ehemann der Caroline Henriette Zahmeyer geb. Bröcks, 

aufgefordert, ihre etwanigen Iniprüche, an dad bezeichnete Grundftüd im obigem Termine 

geltend zu machen widrigenfalld fie damit präfludirt werden follen. | 
Danzig, den 29, September 1836, Königl. Rand: und Stadt⸗Gericht. 


* 


ee 
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Mo. 3. Dis zur Conditor, Caspar Johann SPerlinfchen erbfchaftlichen Liquidations— 
Maſſe gehörige auf zweiten Neugarten, in der Steinfaule No. 13 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 53 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 3. Februar 1837 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. | 
Danzig, den 4, Dftober 1836. Königl, Land: und Stadtgericht. 


Mo. 4. Die dem Fiſcher Martin Piensfe zugehörige, zu Neufahrwaſſer auf dem ſoge⸗ 

nannten Olivaer Freilande unter der Servis-Rummer 84 gelegene erbemphyteutiſche Grund: 

ſtuͤkshaͤlfte abgefhägt auf 296 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 

in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 11. Zebruar 1837 an biefiger. Gerichte. 

fiefe verkauft werden. Danzig, den 4, Dktober 1836, 
Königl, Lande und Stadt-Gericht. 


No. 5. Die dem Eigner Martin Groth und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau 
Anne Marie gebornen Reddig verwittwer geweſenen Hiebert zugehörigen indem Nehrung⸗ 
fhen Dorfe Bodenwinkel gelegenen Grundſtücke Nro. 2 des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
auf 210 Rthlir. 27 Egr. 6 Pf. und No. 17 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 34 Rthlr. 
12 Sgr., zufolge den nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Megiftratur einzus 
fehenden Taxen follen jedes Grundſtück befonders, den 2. März 1837 dor dem Herrn 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Scheller in den Grundflüden zu Bodenwinkel verkauft 
werden. Danzig, den 28. Oktober 1836. 
Königl. Lands und Stadt-Geridt. 


Mo. 6. Das den Magazin» Fnfpetor Mierfhen Erben zugehörige in der Peterfilien- 
gaffe unter der Servis-Nummer 1493 und Mo. 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grunde 
fü, abgefhägt auf 547 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare foll den 7. März 1837 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden, Danzig, den 10. November 1836. 

Könige, Land» und Stadt:Geridt. 


No. 7. Das den Seiffenfabrifant Johann Gottlieb Schneiderfchen Eheleuten zugehörige 
"auf dem Aten Damm unter der Servis:Nummer 1532 und No. 3 des Hypothelenbuchs 
gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 1809 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. Preuß. Courant, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
den 7. März 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 

Danzig den 8. November 1836, Königl. Lande und Stadtgericht. 
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No. 8. Das dem Kaufmann Auguſt Chriftian Braun zugehörige, auf der Epeichers 

Inſel an der Mottlau nach der Aſchbrücke hin, durchgehend nad) der Hopfengafie unter 

der Servid:Nunmmer 60 und Mo. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, der Kl. 

Bootsmann genannt, abgeſchätzt auf 2544 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 4. April 1837 in oder vor 

dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 20. Dezember 1836. 
Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Ne. 9 Sum Verkaufe ded zum Nachlafe des Kaufmanns Andreas dv. Zabtnski gehö— 
rigen in der Tobiasgaſſe Hiefeltft unter der Servis:Nummer 1854 und No. 12 ded Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtücks, welches auf 2434 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebft 
KHppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, abgefchägt wors 
den, ift ein Bietungstermin den 21. März 1837 in oder vor dem Artushofe arigefegt. 
Danzig, den 27. Dezember 1836, -  Königl. Land: und Stadtgericht. 


No. 10. Das den Johann Calenderfhen Erben zugehörige Grundſtuͤck No. 79 zu Tolfemitt, 
abgefhägt auf GO Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. foll in dem zu Tolfemitt beim Gerichtstage auf 
den 6. März 1836 vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Schumacher anberaumten 
Termin an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Zu dem anftchenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben 
der Anna Calender geborne Jiflaͤnder hierdurd Öffentlich vorgeladen, 

Elding den 3. September 1836. Könıgl. Stadtgericht. 


Mo. 11. Das den Erben der Gottfried und Eſter Eliſabeth Grochauſchen Eheleute zuges 
börige Grundftüd Litt, A. XL 163 Hiefelbit, abgefhägt auf 116 Rthlr., foll in dem im 
Stadtgeriht auf den 4. Maͤrz 1837 Vormittags 11 Ubr vor dem Deputirten Herrn 
Kreis⸗Juſtiz Rath Ekopnid anberaumten Termin an den Meifibietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothetenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

. Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbefannten Erben des Abraham 
Gehrmann und der Gottfried und Eſter Eliſabeth Grochauſchen Eheleute, jmgleihen der 
Zohann Gottfried Rüͤckbrodſchen Eheleute hiedurch Öffentlib bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion vorgeladen. Elving, den 14. Ecptember 1836, 

Könige. Stadt-Gericht. 


No. 12. Das der Bierfhänfer Carl Gottlieb Schulzſchen erbfhaftliben Liguidationd 
Maſſe gehörige Grundſtück Litt, A. IL 61 hieſelbſt abgefhägt auf 885 — en Sur. 
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6 Pr. ſoll in dem im Stadtgericht auf den 8. Februar 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerihts:Math Klebs anberaumten Termin an den Meifibietenden 
verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hppothefenfchein können in der Stadtgerichts⸗ 
Diegifitatur eingeſehen werden. Eltbhing, den 25. September 1836, 

Koͤnigl. Stadt ⸗Gericht. 


No. 13. Da dem minorennen Auguft Wilpelm Schulz zugehörige Grundſtück Lit. A. 
x. 64 abgefchägt auf 11 Rthlr. 10 Sgr. fol in dem im Stadt:Gericht auf den 3, April 
‘4837 Vormittag 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Franz anbes 
raumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der nenefte Hypothekenſchein können in der Etadbt-Gerichtd-Regiftratus 
eingefehen werden, Elbing, den 15. November 1836, 
Königl. Stadt Gericht. 


No. 14. Dis denn verfchollenen Johann Friedrich Echlüter zugehörige Dreiviertheil des 
Grundſtücks Liu. A, l. 432 bhiefelbft, abgefhbägt auf 259 Rthlr. 18 Syr 6 Pf. fol in 
dem im Stadt:Gericht auf den 3. April 1837 Vormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Stadt-Gerichts Rath Granz anberaumten Zermin an den Dieiftbietenden verkauft 
werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt-Gerichts-Regiſttatur 
eingefehen werden. Elbing, den 25. November 1836, 

j Koͤnigl. Stadt:Gericht. 


Mo. 15. Zur Verſteigerung der zur nothwendigen Nefubhaftation geftellten hier gelegenen 
Grundſtücke: 
a. eine zweigängige Mahlmühle nebſt Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden, Ländereien, 
Wieſen und Inventarienſtücken gewürdigt auf 4282 Rthlt. 16 Sgr. 
b. ein Wohngebäude nebſt Ställen gewürdigt auf 1805 Rthlr. 


c. ein Y, Meile von bier an dem Forftorte Dombrowo gelegened@tabliffement gewärdigt 
auf 355 Nthir. 20 Sgr. 


d, der 2 Meilen entfernte Forftort Schludron nebft Garten und Gebaͤuden gewürdigt 
auf 4080 Rthlr. 12 Sgr. 
ſteht auf den 3 Juni a. f. an ordentlicher Gerichtöftelle Termin an. Die Taxe und der 
neueſte Hppotbefenfchein find im unferer Regiſtratur einzufehen. Die Kaufbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht, Berent, den 26. DOftober 1836. 
Königl, Lande und Stadt-Gericht. 


Me, 16. Die hiefelbft und in Hiefiger Feldwark belegenen Grundſtücke, als 
4. dad mit Litt. A. Nro. 106 bezeichnete am Markte beiegene Wohnhaus mit 101% 
Morgen Wiefen ꝛc. tarirt 1592 Rthlr. 
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2. die mit Litt. A, Nro. 115 bezeichnete, wüfte Bauſtelle ohne Radikallen, ohne Tape 
werth. ’ 
8. die halbe Sähufe Litt. B. No. 14 b. tarirt 416 Rthle, a. 
4. die Sähufe. Litt. B. No. 19 taxitt 833 Rthfr, 
5. die Sähufe Litt. B, No, 36 tarirt 933 Rthfr. 
"6, die Sähufe Litt. B. No. 54 tarirt 833 Rthlr. 
7. ſechs Sämorgen Litt. C, No. 3 tarirt 339 Rthle: 
8. ein und ein halber Sämorgen Litt, C, No, 6 tarirt 87 Rthlr. 
9. die Scheune nebft Garten Litt. D. No. 118 tarirt 314 Rthlr. 
10. die Scheune nebjt Garten Litt. D. No. 66 tarirt 285 Rthlr. 
11. die Scheune nebft Garten Lätt..D. No. 78 tarirt 166 Rthle, 
12. die Scheune, der Stall und Garten Litt. D. No, 104 tarirt 569 Rthlr: 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation einzeln in termino den 4. April 1837 an 
biefigee Gerichtöftelle verkauft werden. Die Tare und Vefchaffenheit der Grundftüde und 
die neueften Hypothekenſcheine Fönnen hier jederzeit eingefehen, und die Kaufbedingungen 
vernommen werben, Dirfchau, den 3. — 1836. 
Konigl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 17. Das bier in der breiten Straße unter der Servis-Nummer 144 a, belegene 
Wohnhaus abgefhägt auf 189 Rthlr. 5 for. zufolge der im unferer Regiftratur einzufes 
benden Taxe foll am 10. März E. 3. von Vormittags 10 Uhr ab hier verfauft werden. 
Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich fpäteftens in. diefem Ter, 
min mit ihren Anfprüden bei Vermeidung. der Präkluſton zu melden, 
Schöneck, den 15. November 1836, Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 1% Do; dem Bürger Johann Häder zugehörige bier am Markte unter der Hypo— 
thefen-Nummer 76 gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abaeſchätzt auf 1008 
Rthlr. 29 Sgr. 1 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein bier in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll in termino den 7. März F. Nachmittag 5 Uhr an hieſiger Gerichtös 
ftelle in nothiwendiger Subhaftation verkauft werden, 

Neuftadt, den 20. November 1836, Königl, Stadt:Gericht. 


No. 19. D.; den Michael Kowalskiſchen Gheleuten gehörige im Dorfe Nomberg Amts 
Pelplin belegene Gröpachtögrundftüf von 2 Hufen, 5 Morgen 248%, DRuthen abges 
fchägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe auf 1635 
Rthlr. fol in termino den 31. März &. J. auf dem biefigen DomainensRent-Amte fube 
haftirt werden, Diemwe, den 1. Dezember 1836, 

Koönigl. Land» und Stadt:Gericht, 
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No. 20. Die dem minorennen Johann Eduard Fifcher und den Stabtfämmerer Preuffe 
ſchen Cheleuten gehörige Erbpachtsgerechtigkeit Zeiögendorf No. 26 über 11 Morgen kull— 
mifch Sand, abgefchägt auf 804 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape fol den 4. Aptil f. a. an ordentlicher 
Serichtöftelle ſubhaſtirt werden. Dirfchau, den 26. Nosember 1836, 

Adliches Patrimonial-Gericht Zeisgendorf. ‘ 


No. 21. Das zur Hauptmann Carl Friedrih von Thaddenſchen Nachlaß-Maſſe gehörige 
aus einer wüften, Bauſtelle beitehende Grundſtück Litt. A. IV, 73b, in der kleinen Vor: 
bergs Kreuzſtraße hiefelbit belegen, abgeihägt auf 2 Nıhir. 18 far. fol in dem im Stadt 
gericht auf den 1. Februar 1837 Vormittags vor dem Deputirten Herrn &tadtgerichtes 
Nath Lepfius anberaumten Termın an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden, Elbing, den 4. Oktober 1836, 

Königl. Etadt:Geridht. 


No, 22. Das zur Hauptmann Karl Friedrich von Thaddenfhen Nachlaß-Maſſe gehörige 
"ang einer wiften Bauftelle beftchende Grundſtück Litt, A. IV. 99 auf dem innern Vor— 
verge hieſelbſt belegen, abgefhägt auf 3 Rihlr. 27 Sgr. foll in dem, im Stadt-Gericht 
auf den 30. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts— 
Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verfauft werden, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingefchen werden, Elbing, den 4. Ottober 1836, 

Könige. Stadt-Gericht. 


Mo. 23. Zur Ausbietung der außer freiem Bauholz auf 155 Rthlr. 16 Sur. 10 Pf. vers 
anfchlagten Inftandfegung zweier Brücken über den Ferſe-Fluß in dem Dorfe Pelplin iſt 
der Lizitations: Termin auf den 24. Januar a, F. Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen 
Amtshauſe angefegt, zu welchem ich geeignete Bauunternehmer hiermit einlade. 

Diewe, den 26, Dezember 1836, Königl, Domainen-Rent⸗Amt Pelplin. 


Mo. 24. Die Lieferung der Belleivungd:Gegenftände pro 1337 für die Wegewärter des 
2ten Wegebau:Diftrifes fol durch öffentliche Lizitation an den Mihvefiforsernden audgeboten 
werden: Hiezu ift Dienflag den 17. Januar 1837 Vormittags IV Uhr ein Termin in 
der Wohnung ded Unterzeichneten angefegt, in welchem auch die ‘Proben der Bekleidungs— 
Gegenſtände vorgelegt werden Tollen. Dirfhau, den 24. Dezember 1836. 
Der König, Wegebaumeifter €. Rawerau. 

No. 25. Unter Vorbehalt höherer Genehmigung. fol auf dem Königl. Echöneder Amts⸗ 
Vorweik Mallar, im Wege der Lizitation, der Neubau «inch 4 Familien-Hauſes, deffen 
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Baukosten auf 538 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. veranfchlagt find, dem Mindeftfordernden in 
Gntreprife gegeben, und im Laufe fünftigen Jahres auägeführs werden. 

Der diesfällige Lizitations -Termin fteht auf den 14, Januar 1837 von 10 Uhr Vor: 
mittags bid 3 Uhr Nachmittags in dem Amtshauſe zu Pogutken vor dem LUnterzeichneten 
an, zu welchem bauluftige Zicherheitöfähige hierdurch eingeladen werden. 

Stargardt, den 27. Dezember 1836. Der Bau-Inſpector Binder. 











Anzeigen vermifhten Inhalts. 


Mo. 26. ' Für die Herren Breunetei⸗Beſitzer. — 

Gin durch praktifche Grfahrung ganz new entdecktes und ald zuverläßig ſich bewährted 
foftenlofed® Gährungsmittel, welches unter völliger Garantie verfaßt, — ift 
für 3 Zhle. Ert. bei mir zu haben, and durch jede Buchhandlung von mir zu haben, 

Diefe fo namhaft gewinnbringende Erfindung, welche ſowohl für Kartoffel: ald Ges 
treide:Örennerei anwendbar ift, liefert bei Gntbehrung jeder Hefe einen höhern ald biöher 
möglichen Spiritus-Ertrag, und bedarf ed zur Ginführung derfelben Feiner Veränderung 
der beftehenden Brennerei:Ginrichtungen. 

% 3. Schultz in Berlin, Klofterftraße 38., 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker Vereins im nördlichen Deutfchland. 








Po. 27. Auen Deftillateuren, Liqueurfabrifanten, Kaufleuten, Oekonomen, Branntweins 
brennen u, f. w. wird dab von Sachkennern allgemein ald vorzüglich anerkannte Werk: 
Die praftifhe Deftillirkunft 
von Schuls, Apotheker und wirklichem Mitgliede des Apotheker: Gerems im nördlichen 
Deutfchland, 2te vermehrte und verbefjerte Auflage, welche die vollftändige Anweiſung zur 
Anfertigung aller einfachen und doppelten Branntweine und Liquenre, des Rums, Cognach 
und Franzbranntweind, ſowohl durch Deftillation ald auf kaltem Wege — mittelft Ertraction 
oder mittelſt ätherifcher Dehle — der Preßhefe, Entfufelung der Branntiweine, fo wie über 
haupt alle neue Verbefferungen und Grfindungen im Bereiche der Deftillirkunft, enthält, 
beftend empfohlen, Der Preis ift 2 Rthlr., wofür daffelbe bei A. F. Schulg in Berlin, 
Kloſterſtraße No. 38, zu haben, auch durch jede Buchhandlung von dort zu beziehen iſt. 


9. 2. Verficherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 
Getreide-Einfchnitt, Vieh, Mobilien ꝛc. ſowohl en 
als auch auf dem Lande unter Ziegel, Hola und Stroh⸗ 
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Dachung nimmt für Die. Weſt of Scotland Feuer-Affe: 
curanz⸗Compagnie zu Glasgow zu billigen Praͤmien— 
ſaͤtzen an der A gent für Tanzig ꝛc. ꝛc. 


F. ©. Kliewer, Zten Damm No. 1287, 








SC hiktairECitsci iom 


Mo. 30. An 16. Juli e. hat der Einſaaße Johan Koslowdty in Neunhuben auf feinem 
Lande, und zwar in feiner Fuhre von Gommermweigen, mit audgeriffenem Sommermeitsen 
bedeckt, auf die bloße Erde geſchüttet, 562 Rihlr. in folgenden Geldforten in 4 258 Rihlr. 
in 14 119 Rthlr. in 185 Rthlr. gefunden, welche hier eingeliefert worden find, und 
in unferm Depofitorio verwahrt werden. Da ſich bis jegt der Eigenthümet dieſes Geldes 
nicht ermittelt hat, fo wird derfelbe hiedurch öffentlich vorgeladen, feine Anſprüche in termino 
den 8, April 1837 Vormittag 9 Uhr Hiefelbft, vor dem Lande und Stadt-Gerichtd:Direftor 
Miebe nachzumeifen, oder zu gemärtigen, daß das Geld den Gefegen gemäß, dem Finder 
und der Armenkaſſe von Neunhuben zugeſchlagen werden wird. 
Ziegenhof, den 30. November 1536. Königl. Land: und Stadt:Gericht 


Mo. 31. Die Erben des Unterförfterd Koch aud Mattemblewo merden biemit aufgefore 
derf, fi zur Gmpfangnahme des Depofital:Beltandes von circa 33 Rthlr. binnen 4 Wo—⸗ 


chen zu legitimiren, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt, der Beſtand zur la Aus 
ſtiz Offizianten-Wittwen-Kaſſe abgefendet werden foll. 


Danzia, den 20. Dezember 1836, König. Lund: und Stadtgericht. 


— — 








No. 32. Der nach unſerer Verfügung vom 1 Dezember 1836 auf den 28. Mir; d. J. 
angefegte Termin zum öffentlichen Verkaufe ded dem Kaufmann Auguft Jacod Neimann 
gehörigen Grundſtücks in der Brodtbänfengaffe No. 29 des Hypothefen-Buchd wird hier 
durch aufgehoben, Danzig, den 1. Januar 1836. 

Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


—⸗ 


Amts-⸗Blatt 


Köoͤniglichen Regierung zu Danzig. 





— M 2. — 


Danzig, den 11. Januar 1837. 





No. 5. 
Gefesfamminug Me 23 


Mo. 1764, Thuterhöcfte Kabinetdorder vom 25. September 1836, dad Verfahren betref⸗ 
fend, welches zur Beförderung des Abfchluffes der Vergleiche über die, den be, 
treffenden Mlühlenbefigern in Preußen für die Aufhebung. des Mahlzwanges 

im Wege der Gnade zu gewährenden Entſchädigungsgelder ꝛc. zu beobachten ift, 

No. 1765. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 18. Dezember 1836, die vermehrte Aufficht der 

Vormünder in der Rheinprovinz bei den Gelderhehungen betreffend, 








Bekanntmachungen der oberen Staatsbehörden. 
ö Mo. 6, 
Befanntmadung, 

betreffend die rüdjtändigen Kur⸗ und Neumärkifchen Zind:Coupons, 
Ns der für dad Jahr 1836 gelegten Rechnung über die Tilgung der rückſtaͤndigen Kur⸗ 
und Neumärkifhen Zins-Coupons und Zinsſcheine aus dem Zeitraume vor und bis zum 
1. Mai und reſp. 1. Juli 1818 find an dergleichen Effekten im geägchten Qahre 
266575 Rtl, 24 fgr. 11 pf., incl, 2596 Rtl. 1 fgr.3 pf. Gold 
zum Börfen-Courfe angekauft 
und dbemnächft ald getilgt caſſirt 
worden; mithin betragen unter 
Hinzurechnung der nach unferer 
Bekanntmachung vom 15. Seps 21 
tember v. J bereitb frũhergetilgten?666602.5 5 3: © = BE = 6:3: » 


— — 


die bis jegt überhaupt zur Ein⸗ 
loͤſung gefommenen rüdftändis 
gen Kur: und Neumärkſchen 
Zind:Coupond und Zinöfcheine 2933178 Rtl. — fgr. 2 pf., incl, 88874 Rtl. 7 ſar. 6 pf. Solo, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin den 21. Dezember 1836. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats-:Schulden, 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deeg. v. Lamprecht.) 


No. 7. 
Ds Allerhöchſte Kabinetöorder vom 24. d. M. haben bed Königs Majeftät zu gench: 
migen geruhet, daß vom 1. Januar 1837 ab in dem ganzen Umfange der Preußifchen 
Staaten, mit Ausſchluß des Fürftenthumd Neuchätel, die Neben: Audgaben bei dem Ex⸗ 
trapoft: ıc. Gelde in folgender Art feftgefegt werden: 
a) dad- PoftillonsZeinfgeld 
bei einer Befpannung mit 2 Pferden u: 2 2. 3.55 Sgr pro Meile, 
. 5 . s 3 und 4 Pferden, u » 2... as : ⸗ 
: :® „ s mehr Pferden, für jeden Poftillon zu 7A = = . 
b) die Wagenmeiſter⸗Gebühr (Beftellgeld) 
für jeden Coutir⸗ oder Extrapoſtwagen, anf jeder Station zu 4 Sr. 
c) bad Wagengelbd 
für einen offnen Magen, ohne Unterſchied, ob derſelbe in Federn hängt, oder auf der Achſe 
ruhet, U E00 ee ie nennen. 4 Sur, pro Meile, 
für einen ganz oder halb verdeckten, hinten und vorn in Federn haͤngen⸗ 
den oder auf Drudfedern ruhenden Wagen u . 2... Tar « ⸗ 
wofür die Poſthalter zugleich die zur Befeſtigung des Reiſegepaͤckes etwa erforderlichen 
Stricke hergeben ſollen. 





d) bad Schmiergeld, 

welches nur zu entrichten iſt, wenn wirklich gefchmiert und der Wagen nicht von der Poft 
geftellt wird, 
wein mis Bett gefchmiert wird, zu. + 9 Sgr., 
wenn init Theer geſchmiert wird, zu . 2 Sg. 

Der Iegtere Betrag von 2 Sgr. foll jedoch auch dann gezahlt werden, wenn der Rei: 
fende dad Material felbft hergiebt. 

Die sub b, c & d aufgeführten Neben-Audgaben müffen, inſoweit fie zur Erhebung 
kommen, mit dem Gretrapoftgelde zugleich berichtigt werden. 

Berlin den 27. Dezember 1836. 
General»:Pofts ut 


— — — — — — — — 





— 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 
No. 8. 
Wegen der bisher zur baaren Auszahlung gekuͤndigten Staatsſchulbſcheine 


urch die beträchtliche Anzahl noch nicht zur Realiſirung präſentirter, durch die bisheri⸗ 
gen Ziehungen für den Zilgungöfondd verloofeten Staatöfchuldfcheine veranlaßt hat die Rds 
nigl. Hauptverwaltung der Staatöfchulden im der allgemeinen Preuß. Staatözeitung No, 
348 und in dem beiden Berliner Zeitungen No. 293 eine abermalige, von einem fpeziellen 
- Nummer-Verzeichniffe diefer rücftändigen Staatöfchuldfcheine begleitete Aufforderung an die 
| Inhaber derfelben zu erlaſſen für nöthig erachtet. R 
Einen Abdrud diefed fpeziellen NummersVerzeichniffed der gegenwärtigen Bekannt⸗ 
machung beizufügen iſt für überflüßig erachtet, indem zu einer jeden in dem Danziger 
Amtöblatte abgedrudten Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatöfhulden 
von den durchs Loos zur Tilgung befiimmten Staatöfchuldfcheinen ein fpezielled Nummer- 
Derzeichniß der bis jegt gekündigten Staatöfchuldfcheine beigegeben ift. 
Indem wir nicht nur ſämmtliche Inhaber von Staatöfchuldfheinen, fondern auch 
alle Verwalter Öffentlicher Fonds, Kaffen, Stiftungen, Inſtitute ꝛc. auf die durch die allg. 
Preuß. Staatdzeitung No. 348 und durch die beiden Berliner Zeitungen No. 293 erneuerten 
Aufforderungen der Königl, Hauptverwaltung der Staatöfhulden mit Hinweifung auf die 
diedfälligen Bekanntmachungen und Nummer:BVerzeichniffe, confr, 
Amtöblatt pro 1824 No. 40 pag. 491, 
⸗ » 1825 » 411 = 201, 


⸗ „ 1825 ⸗40 5 5908 
⸗ s 1835 » 16 s 7245, 

⸗ s 1835 - 41 sog, 
* =» ARM » 1274 


⸗ : 1836 ⸗40 ⸗ 2290/ 
hiermit nachmals aufmerkſam machen, [wird zugleich vor dem unausbleiblichen Zinſenver⸗ 
luft gewarnt. 
Danzig den 23. Dezember 1836. , 


No. 9. 

J. Betreff der für Danzig ſtatutariſch beſtehenden handelspolizeilichen Borfchriften ift die 
obere Verwaltungöbehörde mittelſt Allechöchfter Rabinetd:Order vom 29, Januar 1825 aus 
torifirt toorden, von bdiefen, theild im der Danziger Willfühe, theild im fpeziellen -älteren 
Verordnungen begründeten Vorfchriften rechtögültig zu diöpenfiren, und den Gegenſtaud 
nach der neuern allgemeinen Geſetzgebung, den gegenwärtigen Dandelöverhältniffen gemäß, 
anderweit zu ordnen, fobald die Xelteften der hiefigen Kaufmannfchaft unter Cinverftände 
niß ded Magiſtrats darauf antragen, und Fein Privatrechsöverhältniß entgegenfteht, 














— A | J— 


Nachdem nun ein folder Antrag wegen Aufhebung der hier ſtattgehabten Herings: 
lehne und der Zwangdbrade von Heringen gemacht worden und die dabei mit Gntfcädis 
gungs⸗Anſprüchen betheiligten KRommunal-Beamten abgefunden find, werden diefe Cintich⸗ 
tungen hierdurch in Folge der unterm 6. d. M. von der Königl. Verwaltung für Handel, 
Fabrikation und Bauweſen ertheilten Genehmigung vom 1. Januar 1837 ab, für geſchzlich 
aufgehoben erklärt, wobei wie bemerken, daß die Mittel zur Penflonirung der entfdyädis 
gungöberechtigten Belchnten durch eine von der Kaufmannſchaft bewilligte Abgabe aufges 
bracht werden, welche mit fechd Pfennigen von jeder einfommenden Tonne Heringe von 
dem Empfänger entrichtet wird. 

Danzig den 24. Dezember 1836, 


No. 10, - 

Die Anmeldung ber Entfhäbigungs:Anfprüche PR durch bie Truppen⸗ Uebungen entfichenden 
Flurbeſchaͤdigungen betreffend, 
E. iſt zur Sprache gebracht worden, daß die Klagen über Flurbeſchädigungen bei den 
Truppen⸗Uebungen oft fo fpät eingelegt werden, daß eine richtige Prüfung der Beſchädi— 
gungen fomohl, als die Grmittelung des Beſchädigers fehr ſchwierig, oft unmöglich ift. 
Zur Defeitigung diefer Uebelftände finden wir und daher veranlagt, für Fünftige Fälle hier— 
durch anzuordnen, daß Jeder, der während der Uebungen der Truppen durch diefe eine 
Slurbefchädigung erleiden follte, fofort und fpäteftend binnen 24 Stunden feine deöfallfigen 
Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche bei dem betreffenden Commiffarfus anzubringen hat, Im Unters 
laſſungsfalle wird ed fich Jeder felbft beizumeſſen haben, wenn die verlangte Entſchädigung 
ihm nur theilweife oder gar- nicht wird gewährt werden Fünnen. Uebrigend werden die 
Kreisbehörden angewiefen, die Rreiseingefeffenen noch befonderd auf diefe Anordnung aufe 
merffam zu machen, daß vergleichen Anſprüche rechtzeitig angemeldet werden. 
Danzig den 29. Dezember 1836, 
No. 11: 


Erbberehtigung zum eifernen Kreuz zweiter Klaffe betreffend, 
N. ehemald im 16ten Infanterie-Regiment geftandene, unterm 6. Januar 1816 nad 


Kokofchken bei Stargardt entlaffene, fpäter nad Borroſchau, Stargardter Kreifed verzogene 
Musketier Michael Kuſchinski, Befiger des Grbberechtigungsfcheind No. 70 auf ein eiferned 
Krenz zweiter Klaffe, deſſen gegenwärtiger Nufenthalts:Ort unbekannt ift, wird hierdurch 
aufgefordert, feinen gegentwärtigen Wohnort bis fpäteftens den 1. April a. f. und anzus 
zeigen und den erwähnten Grbberechtigungsfchein nebft einem Führungs-Atteſte der betrefs 
fenden Rreisbehörde dem Königl,, I6ten Infanterie Regimente zu Düffeldorf zur weitern 
Beranlafjung einzureichen, widrigenfalld der ꝛc. Kuſchinski nach der Allerhöchſten Beſtim— 
mung für todt betrachtet und feine Erbberechtigung auf befagte Dekoration auf einen ans 
dern hierzu berechtigten Soldaten ded 16. Infanterie:Regimentd Übertragen werden wird. 
Danzig den 26, Dezember 1836. 


— su 


No. 12. 
Megen der Ordnung für bie neue Radaune. 
Zu Befeitigung etwaniger Zweifel über die Anwendung der von und unterm 30. Sep⸗ 


temher 18IR bejtätigten und vom hieſigen Magiftrate im Jahre 1329 durch befondern Ab» 
druck publizierten Ordnung far die ueue Radaune wird auf den Antrag oro genannten Dias 


giftratd hierdurch feftgefegt, daß die in der gedachten Radaune-Ordnung enthaltenen polizei: 
lihen Vorfchriften fo tie die in unferer Verfügung vom 14. Dezember 1829 (Amtöblatt 
pro 1831 Mo. 1) publizierten Strafbeftimmungen fowohl für dad rechte, ald für daö linke 
Ufer der neuen Radaune gültig und. anwendbar find. 

Danzig den.30. Dezember 1836, 


. Mo. 13. 
Topographiſche Nachrichten betreffend. 
Ba dem Königl. Vorwerk Groß Semlin, Stargardter Kreiſes, iſt ein neues Etabliſſe⸗ 
ment unter dem Namen „Neu⸗-Vorwerk Semlin“ und bei der Woaer Mühle, deſſelben 
Kreiſes, gleihfald ein Gtabliffement mit der Benennung „Grünhayn“ entftanden, welches 
hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß beide Ctabliffe- 
ments mit Gebänden befegt find. Danzig den 31. Dezember 1836, 


Mo. 14. 

N Litteratur. | 
In der C. Appunſchen Buchhandlung zu Bunzlau iſt fo eben erſchienen: 

1. Wandkarte vom Preußiſchen Staate, entworfen von dem Seminarlehrer Stube, und 

2. Kurzgefaßte deufiche Grammatik nad den neueſten hiftorifchsvergleichenden Forſchungen, 

“herausgegeben von dem Oberlehrer Dr. Lehmann. 
Anden wir auf dad erftiere Werk ald befonderd brauchbar für ben Unterricht in der vater: 
ländifchen Geographie in Volköfchulen und auf das Ichtere ald ein recht zweckmäßiges Hand: 
‚ buch für den Unterricht in Stadtfchulen aufmerffam machen, bemerken wir, daß bei. dis 
rekt eingehenden Beftellungen an die gedachte Buchhandlung der Preis für die Wandkarte 
auf 1 Mihle. 15 Sgr. und für die Grammatik auf 27:4 Sger. feſtgeſetzt ift. 
Danzig den 9, Dezember 1836, 


Ro. 15. 
Jahrmaͤrkte betreffend. 
DH. mach dem Kalender für diefed Jahr anf den 9. Februar angefegte Kram, Dich: 
und Pferdemarkt im Neuftadt wird nicht an diefem Tage, fondern Mittwoch den Erſten 
Februar dieſes Jahres abgehalten werden, welches hiermit. zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird» Danzig, den 2, Sannar 1837. 


—242 — 


No. 16. 
De— Wegen der Mactini⸗Marktpreiſe in den Städten Danzig und Elbing. 
Nie diesjährigen nach Vorſchrift der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7, Suni 1821 


$- 74 feftgefegten Martini-Ducchfhnittömarktpreife find: 
I in Danyia 
für den Scheffel Roggen . . . . 27 or. 6 pf. 
.. BE ee 
Pe : De... .. 15 5 6% 
ll. in Elbing 
für den Scheffel Roggen » . . . MH Er. 
a 5 Ge a Oh 
. 0: s Sfr... 13 6⸗ 
welches hierdurch befannt gemacht wird. Danzig den 16. Dezember 1836. 


"Bekanntmachungen der Könlgl, Regierung zu Gumbinnen. 
1 


{ 0. 17. 
ie Stelle des Kreis-Thierarztes für die Kreife Tilſit, Niederung und Heydekrug, vers 
bunden mit einem etatömäpigen jährlichen Gehalte von 150 Rthlr., ift durch den Abgang 
des zeitherigen, ald Roßarzt an dad Hauptgeftüt zu Trakehnen verfegten Kreid:Thierarztes 
Pauli erledigt, und foll anderweit wieder vergeben werden. 
Mir fordern daher gehörig qualifizirte Thierärzte auf, fih unter Einreichung ihrer 
Qualifikations⸗Atteſte wegen Verleihung diefer Stelle bei uns zu melden. 
Gumbinnen den 19. Dezember 1836. 


No. 18. 
DO: Rreid- Phyſikats⸗Stelle in Pillkallen, dieffeitigen Regierungsbezirk, ift durch den 
Abgang des zeitherigen interimiftifchen Verwalters derfelben, Herrn Dr, Arendt, erledigt 
worden. Wir fordern daher qualifiziete Aerzte auf, fich bei und unter Einreichung ihrer, 
Zähigfeitögeugniffe um Verleihung diefer, mit zweihandert Thalern firirtem Gehaltes dotir⸗ 


ten, Stelle zu melden. Bumbinnen den 23. Dezember 1836, 
Netrolo 
No. 19. 


An geftrigen Tage hat die unterzeichnete Regierung durch den Tod des Rehnungdrath 
Grabe einen ſehr fchmerzlichen Verluft erlitten. 

Audgezeichnet durch hervorftehende Gaben des Geifted und Herzens, wie durch praß 
tiſche Tüchtigkeit, Geſchäfts⸗Umſicht und Berufstreue hat ſich der Verewigte während feiner 
mehr als A0jährigen Stellung im öffentlichen Dienft die Achtung und dad Vertrauen feiner 
Behörden erworben, wovon wir Ihm in des einftimmigen Zrauer um fein Dahinfcheiden 
hier den aufrichtigften Beweis zollen. Danzig den 6. Januar 1837. 

Königlihe Regierung. 
— — — gſerdei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlider Anzeiger. 


(Bellage sum Amts :Blatte MW 2; 





nr age 


N 2. 





Danzig, den 11. Januar 1837. 





Derkäufe und Verpachtungen. 


Me. 33. Zum öffentlichen Verkaufe ded zur Gutöbefiger Johann v. Zelewskiſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations-Prozeß Maſſe gehörigen, im Stargatdter Kreiſe belegenen, auf 
1417 Rihlr. 9 Sgr. 20 Pf., landſchaftlich abgeſchätzten adlichen Gutes Jellen Nro. 333 
iſt ein Termin auf den 18. März 1837 Vormittags um 12 Uhr hierſelbſt anberaumt worden, 
Die Tare, der neuefte Hnpothefenfchein, und die Verkauf-Bedingungen, können in 
der Regiſtratur eingefehen werden. Miarienwerder, den 25. Oktober 1836, 
Givil:Senat ded Koͤnigl. Ober⸗Landeb⸗Gerichts. 


Ro. 34. Das im Stargardter Kreiſe gelegene Erbpachtsgut Grüneberg, zufolge der, nebft 
dem neneften Hppothekenfhein in der hieſigen Negiftratur einzufehenden Tare abgeihäst auf 
3028 Rthlt 3 Sgr. 6 Pr., foll in termino den 15. März 1837 Nachmittags 4 Uhr Hier 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. ’ 

Zugleich werden die augeblich verftorbenen Mitbefiger Ignatz, Melchior, Scholaſtica 
und Joſephine Geſchwiſter von Wyſocki, modo deren hier nicht befannte Erben, zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame in dem anfichenden Termin, hierdurch Öffentlich vorgeladen. 

Marienwerder den 14. November 1836. - 
Eivil:Senat des Roͤnigl. Oberlandesgerichts. 


Mo. 35, Di der Landſchaft adjudieirten, im Hauptamte Ortelsburg 14 Meilen bon Kö— 
nigsberg, 2%, Meilen von Bifhofsburg belegenen freien Allodial-Ritterguͤter Borden, 
beitehend . } 

1) aus Vorwerksland 59 H. 12 M. 132 ON. kulm. oder 134 9. 14 M. 133 ON, pr. 
2) » Wieſenbruch 11:35. 8 >» ⸗ 2623 168⸗ 
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3: Wald 9-7 7 hen 
4) = feparirten 
Bauerländerein 10 » 12 » 276 » ⸗ » 23:18: 60 =» a 


Summa 101 9. 8 M. 57 DR. ulm. oder 299. 7 M. 59 ON. pr. 
ſollen entweder im Ganzen oder in nachſtehenden Abfchnitten: 
I. Gr. u.Kl. Borken aus 709. 12 M. 136 IR. pr, und einem Antheil am Wiefendrucy, 
U. Parleefe und Wolfa aus 49 5.9 M. 99 TIN. pr. und einem Antheil am Wieſenbruch, 
UI. Sadau und Dombrowfen aus 82 5. 21 M. 20 IR. pr. und einem Antheil am Wiefenz 
bruch beitehend, 
in unſerm Geſchaͤftslokale am 30. März 1837 Nachmittag um 2 Uhr aus freier Hand ver. 
kauft werden. 
Die Verfaufsbedingungen und Tare find täglich in unferer Regiſtratur einzufehen, 
auch find wir bereit, auf befondere Anfragen nähere fchriftlihe Auskunft zu ertheilen, 
Dei der Licitation muß fofort der zwoͤlfte Theil des ganzes Gebots ın Oſtpr. Pfands 


briefen zur Abzahlung deponirt werden; im Übrigen werden wir jede mit der Sicherheit 


der Landſchaft irgend vereinbaren erteipternden Bedingungen den Käufern gern gewähren. 
Mohrungen den 11. November 1836, 
Königl. Oſtpr. LandfdaftesDirektion. 


— 


Mo. 36. Dis dem Kaufmann Eduard Krieger adjudicirte Grundſtück des Kaufmanns Le⸗ 
vin Victor Sachs, in der Zopengaffe unter der Servis-Nummer 717 und No. 48 des Hys 
pothekeuduchs gelegen, abgeihägt auf 3104 Rthlr. Preuß. Cour., zufolge der nebit Hypo⸗ 
thefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, foll im Wege der Mes 
ſubhaſtation den 14. Maͤrz 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig den 4. November 1836. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


No. 37. Das den Erben der Wittwe Brön und der Karl Eduard Brönfchen Fiquidattonds 
Maffe zugehörige, in der Heiligen:Geift:Gaffe unter der Servis-Nummer 963 und No. 16 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefbägt auf 1340 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zus 
folge der nebft Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, 
fol den 21. Februar 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 10. November 1836. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


No. 38, Das zur Mefferfchmidt Chriftian Gotthilf Neumannfchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
gehörige, auf Langgarten unter der Servis-Nummer 108 und No, 73ded Hypothekenbuchs 


— —— — — 
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Pr 
gelegene Grundftüc, abgeſchaͤtzt auf 340 Ntplr. zufolge der mebft Hypothekenſcheine und 
Wedingungen in der Megiftratur einzufehenden Zare, foll den 14. März 1837 vor dem 
Artushofe verkauft werden. Danzig, den 25. November 1836. 

ſönigl. Lande und Stadt Gericht. 


Mo. 39, Das dem Seefahrer Johann Schmidt adjudicirte in der Dorfihaft Zunkerader 
No. 7 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 143 Nihle. 5 fgr. zufels 
ge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Taxe, 
foll den 10. April 1837 an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 8. Dezembes 1836. Königl. Lands und Stadt-Gericht, 


No. 40. Das dem Baͤckermeiſter Fiedrich Bähring junior und deffen feparirten Ehefrau 
Henrierte geb. Krüger zugehörige Grundftüd Lit. A 11 63 hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1339 
Athlr. 8 Sgr. 4 Pf., foll in dem im Stadtgericht auf den 15. März a. f. vor dem Des 
putirten Herrn Stadtgerichtsrath Schumacher anberaumten Termin an den Meiftbietenden 
verfauft werden. s E 

Die Tare und der nenefle Hpporhefenfchein können in der Stadtgerichts-Negiftratur ein- 
geſehen werden. m. j 

Eibing den 25. Oktober 1836. Könige. Stadtgericht. 


No. 4. Das den Erben der Gottlieb und Regine Ungerſchen Eheleute zugehörige Grund: 
ſtuct Lit. A XI 202, abgefhägt auf 121 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf., foll in dem im Stadt 
gericht auf den 15. März 1837 11 Uhr vor dem Deputivten Herrn Kreis-Juſtizrath Stop» 
nit anberanmten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur eingefchen werden. 
Eibing den 27. Sftober 1836, König. Stadtgericht. 

No. 42, Lie den Geſchwiſter Louiſe Henriette Concordia und Louiſe Alberte Karaff und 
dem Auguſt Herrmann Kupfer zugehörigen 3 Grundilüde Litt. A 1 364, A 1 365 und A 
1 433, abgefhägt auf 465 Rthir. 15 Sgr., 356’ Rihlr. 7 Sar. 6 Pf. und 258 Rthlr. 12 
Sar. 8 Pf., follen in dem im Stadrgericht auf den 15. Maͤrz a. F. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Deputirten Heren Kreis-Juſtizrath Stopnit anberaumten Termin an den Deifte 
bietenden berfauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. 


Elbing den 29. Oftober 1835. Könige Stadtgericht. 


No. 43, Das zur Peter Fietkauſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige sub Litt. 
A XII 10 in der Königsberger Straße hieſelbſt belegene Grundſtück, adgefhägt auf 273 
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ARthlr. 24 Sgr. 2 Pf., foll in dem im Efadtgericht auf den 15. März a. £ Borm. 11 


Ubr dor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Stopnit anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgeridts-Megiftratur 
eingefehen werden. 
Eibing den 18. Nobember 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Mo. 44. Das dem Mufifus Johann Seidler adjudizirte Schernerſche Grundſtück Liu, 
A. XII. 99 abgefhägt auf 184 Rthlr. 16 fgr. fol in dem im Stadtgericht auf den 10. 
April 1837 vor dem Deputicten Heren Stadt-Gerichts-Rath Franz, anberaumten Termin 
anderweitig an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratut 
zingefehen werden, Elbing, den 3. Dezember 1836. 

Königl. Stadtgericht. 


Do. 45. Di den Schumacher Johann Preufcbhofffchen Erben zugehörige Grundſtück 
Lit, A. XI. 147 abgefchägt auf 10 Rtplr. fol in dem im Stadt:Gericht auf den 19, April 
f, VBormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichts-Rath Kirchner anbe— 
raumtkn Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe, und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 12. Dezember 1836, Königl. Stast-Gericht. 


Mo. 46. Das in der Vorftädtfihen Birkgaſſe hiefelbft No. 705 und 706 des Hppothefen 
buchs gelegene Grundftü des Arbeitsmanns Martin Benjamin Mahomsti, abgeſchaͤtzt auf 
99 Rthlr. 12 Sgr', zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtra— 
tnr einzufehenden Tare, foll am 17. Mir; 1837 Bormittags um 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſlelle ſubhaſtirt werben 

Marienburg den 4. November 1836. Koͤnigl. Landgericht. 


No. 47. Das in der Dorffhaft Mieran No, 14 des Hypothekenbuchs gelegene, zur Aron 
Wiebeſchen Nachlaßmaſſe gehörige Grundftüd, beftcehend aus den Wohn- und Wirthſchafts— 
gebäuden und 2 Hufen 1 Morgen Land, abgefhägt auf 3229 Arhlr. 16 Sgr. 8 Dr., zu, 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtrakur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 15. März 1837 Bormittage nm I4 Uhr im Grundſtück ſelbſt, im Wege der frei 
willigen Subhaftation verkauft werden. 

Marienburg den 14..November 1836. Koͤnigl. Landgericht. 


to. 48. Das in der Stadt Marienburg No. 212 dee Hopothekenbuches gelegene Grund- 
End zut Poligeidiener Wilhelm Döringihen Nachlaß-Maſſe gehörig abgeihägt auf 700 
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Rthlr. 18 far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vedingungen in der Regiſtratur ein: 
sufchenden Taxe, ſoll am 14. April 1837 Vormittags um I1 Uhr au ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praͤtluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden, auch werden die ihrem Namen und 
Aufenthalte nach unbefaunten Erben des Diusketierd im Hanſteinſchen Regiment Namens 


Michael Willm zu demfelben öffentlid vorgeladen. 
Marienburg, den 16. Dezember 1836, Koͤnigl. Landgericht. 


Mo. 49. Die erbpachtliche Wiefe No. 25 bei Putzig dad Hinterbruch genannt, von circa 
310 Morgen magdeburzifch Zläche, abgefchägt auf 754 Rıhlr. 15 Sar. zufolge der, nebjt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im der Negiftratur einzujehenden Taxe, foll am 20. 
&ebruar 1837 an ordentlicher Gerichtftelle fubhaftirt werden. 

Pugig, den 21. Oltober 1836. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


to. 50. Am Termin den 6. Februar, als Montag Moraens um 10 Uhr follen hohen 
Anordnungen gemaͤß folgende Kampen an der Stübſchen Laache in der MNaͤhe von Laaken⸗ 
dorff in der hieſigen Niederung belegen vom 1. Juni c. ab, zur Veräußerung alıeraar 
tive, ohne und mit Vorbehalt eines Domainen-Zinſes in Lanfendorff in einer öffentlichen 
gicitation ausgeboten werden, und zwar: 
1. 31 Morgen, 84 TiNuthen Preuß, welche bisher der Einſaaße, Peter Grunau in Zeit— 
pacht genutzt. 
21. 13 Morgen 130 ONuthen Preuß. welche bisher der Martin Mierau aus Neulang— 
borft genugt. 
IV,.10 Morgen 77 Muthen Preuß. welche bisher der Michael Kraufe in Stuba ges 
nut hat. 
Die Bedingungen koͤnnen in der bieſtgen Regiſtratur fo wie an Ort und Erelle eingefchen 
werden. Sollten feine annehmbare Kaufgebote gemacht werden, fo werben diefe Ländereien 
zur Zeitpacht oͤffentlich ausgeboten werden. 

Gleich zeitig wird die Kampe an der Stübſchen Laache, 1. von 33 Morgen 94 Nu: 
then Preuß. welche dee Michalski bisher genupt bat, nochmals zur Verduferung 
aufqeboren werden, weil der am 29. November pr; diesfalls angeftandene Termin wegen 
Unfahrbarfeit der Wege fruchtlos ausgefallen iſt; zur Pacht wird dieſe Parzelle jes 
doch nicht ausgeboten werden, da bereits Pacht Offertem gemacht, und die Pächter bis zum 
Zuſchlage an ihre Gebote gebunden bleiben. 

Unternehmer können fi im Termin in der Mähe der Kampen beim Cinfaafen Pe: 
ter Grunau in Eaafendorff cinfinden. Eibing, den 2. Januar 1837, 

Koͤnigl. Domainen-Nent: Amt, 


N ee de 2 a ——— — — — 





14 
Anzeigen vermifhten Inhalté. 


No. 51. Ein laͤndliches Gut von 10 Hufen fulmifch, eine Meile bon der Stadt Mewe 
entfernt, nebſt vollſtaͤndiger Winter und Napsſaat, vollſtaͤndigem Inventario und kompletter 
veredelter Schaͤferei, ſteht zum Verkauf aus freier Hand. - 

Die nähere ausführliche Auskunft und die Bedingungen certheilt der Kaufmann Zury 
in Mewe. 


Ro, 51. Meine Ernennung zum Agenten der feit dem Jahre 1710 in London befichenden 
Sun:Seuer:Derficherungsgefellfebaft bringe ich hiermit zur öffentlichen Keuntnif, Auf: 
träge zur Verſicherung von Gebaͤuden, Mobilien und Waaren gegen Zeuersgefahr, werden 
für Danzig und die Umgegend in meinem Comptoir Zopengaffee und Portcharfengaffen- 
Ede No. 568. angenommen, Danzig, den 1. Januar 1837. 
Eim. Ludw. A. Hepner. 


No. 52. Fictene Rundhoͤlzer, welche ſich vorzüglich zu Landbauten eignen und 1 aollige 
Dielen find zu verkaufen in Danfig im Poggenfuhl No. 190, 


di 


Amts- Blatt 


BönistigenWesierung au Dapiig 
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anzig, den 18. Sanuar 18837. 





Gefesfomminug No. 2. 


No. 1766. - A iussöne, Rabinetöniber mebft, Zarif vom * Dezember 1836, betreffend 
ER die am der Elbe, u um. Rhein * der: ai zu —— odiams. 
Abgaben. * a F . 


g Bekanntmachung des — JrobimialSchul. Colegu. 
N Wenen wrhiſtbe — Squnchut Ev, 
ach wohl „überftandener Prüfang' im StHulfchtir-Grminar gu ch im Monat 
ai und "Dtober d. 3. find nachftehende Scnninatiften, nämlidy:” 
L nad dee Prüfung im Monat Mat 
1. Jabkob Ballach aus Pehöken, Anits Mew⸗/ katholiſch; 
2. "Johann Gollowseti ans Damerau, Kreifes Stuhm, katholiſch; 
“3. Hieroninius Jablonokl aub Shrweg,‘ katholiſchz 
4. Heinrich Dönat aus Zempelbutg, evangeliſch; 
5. Andread Block aus Mieskendorff, Kreiſes Schlochau, katholiſch; 
6. Peter Linowski aus Tiefenau, Kreiſes Diatiemwerder, katholiſch; 
7. Joſthh Groff dns Neuenburg, katholiſch; 
8.4Johann Krüger aud Allenſtein, Regierungsbezitks Kbnigsberg, lacheliſch; 
Y. Thomas Rowack aub Tiefenau, Kreiſts Mdrienwerder, Katholifdy; 
10. Johann Knack ayd Miontair, Kreifed Marienburg, Tathötirh; ", 
11. Johann Kaffe aus Nieſewantz, Kreifed Schlochau, katholiſch; 
42: Fran Lukowskl and Neuenburg, katholiſch und 
13. Ferdinand Zagenau aus Viſchofewerder, evangeliſch 








U. nad) der Prüfung im Monat Oktober 
3. Joſeph Müller aud DBebrent, Farholifch ; 
2. Stanislaus Jacubowäti aus Grauden; fathokifchz 
3. Jehann Padyolöti aus Kahlbude bei Danzig, katholiſch; 
4. Zofeph Dyiarnemöki aud Unterſchleſſ bei Mewe, katholiſch; 
5. Joſeph Cichocki aus Kollath bei Gollub, katholiſch; 
6. Ignatz Wierzchowski aus Wittkewo, Kreiſes Etrasburg, Farhelifch z 
7. Anton Strzeleckt aud Gollub, katholiſch; 
8. Franz Lipinski aus Gurzno, Eatholifch > ’ - 
9. Bonifacius Lipindef aus Gurzno, katholiſch; 
10. Johann Weinert aus Eierod, Kreifed Schweg, katholiſch 
zur Glementae-Schulleprerftellen für wahlfähig erfannt worden. 
Königsöberg den 22, Dezember 1836. 


— 








Bekanntmachungen der Könige. Regierung, 
No. 2%. 
5) Dir Berichtigung ber — Joſertidnogeblihren betreffend. 
a bie promte Berichtigung der baaren Audiagen und Koſten für bewirkte Inſertionen 
im Amtsblatt und Amisblatt⸗Anzeiger für die Kaflenordnung ins Adminiftrationdgefäft 
wichtig und unerläßlich iſt, fo fordere wir hierdurch 

a) alle hier am Orte wobnenden Privatperfonem, welche bed dergleichen Infertios 
nen betheiligt find, auf, die vom ihnen zu erlegenden Gebühren jedesmal, fobald ih- 
men der diedfällige Betrag von der Amtöblatt-Nedaftiow aufgegeben fein wird, ſofort 
und ohne jede Weiterung am bie Regierungs-Hauptkaſſe abzuführerr, 

b) gleihmäßig alle auswärtigen Beſteller von Infertionen bei ihre fehriftlichen oder 
durch dritte Petſonen zu bewirtenden Anmeldungen ſich zugleich zu erklären, ob fie 
fig die Koſten⸗Cinziehung durih Poſtvorſchuß gefallen laſſen wollen, oder men fie am 
Orte mit Vollmacht und den Mitteln zus Tilgung der Anfertiondgebührem verſehen 
haben. 

Es verſteht ſich für dem letztern Fall, daß der für die Berichtigung der Koſten beſtellte 
Agent hier bekannt fein und ſich ausdrücklich zus Entrichtung dieſer Gebühren anheiſchig 
machen muß 

Do, nach Publikation diefee Bekanntmachung, dem Beſtellungen ad b bie gedachte 
Grklärung nicht beigefügt fein follte, wird vorbehalten, entweder eine ſolche Grflärung mit 
Ausfegung der Infertiom zw erforberm, odes bei Meinen und nicht umfangreichen Juſerendib 
ohne Weitered die Cinziehung im Wege des Poſtvorſchuſſes durch die Negierungd:Haupt- 
Faffe eintreten zu laffen. 

Danzig den 7. Januar 1837r 


— 45 —” 


No. 33. 
Kiaffenflener-Reftamationen betreffend, 

Im Derfolge der Allerhöchften Kabinetdorder vom 17. Janttar 1830 (Geſetzſammlung 
pro 1830 pag. 19).und mit Bezug auf die danach durch dad Amtsblatt pro 1831 No. 
9 pag. 4%o, ferner pro 1833 No. 11 pag. St, pro 1835 No, 7 pag. 26 und pro 1836 
Mo. 7 pag. 2% zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung befannt — Vorſchriften 
wird hiermit in Erinnerung gebracht, 

daß für dad laufende Jahr 1837 alle etwanigen gloſſenffeuer Reklamatioenen für den 
diesjährigen Praäcluſivtermin zum 15. März d. I. bei den behdrigen Königl. Lands 
raths ⸗· Aemtern, Behufs der Beförderung an die Ortöbehörden zur Begutachtung ıc., 
fo zeitig angemeldet werden und fein müflen, daß foldje vor medio April c., beguts 
achtet vom den Ortöbehörden, den Kbnigl. Lantrathd:Kemterm zurückgeſchickt, von 
diefen aber Anfangs Mat 8.9. den Freisftändifchen Commiffionen, zur weitern gut⸗ 
ochtlichen Xeuferung darauf, vorgelegt, und ſodann die zufammiengeftellten Reflomar 
tiondliften in duplo von dem Königl. LandrathsAemtern, vorfchriftömäßig geordnet 
und bearbeitet, zum 20. Mai e. zur weitern enpimg bet uns eingereicht fein können. 
Danzig den 10. Januar 1837. 


No. 24. 
Biehkrankheit. 
—J dem Dorfe Ptockau, Carthaufes Kreiſes, has die Schaafraͤudekrankheit nunmehr gänze 
lich aufgehört. 
Danzig den 24, Dezember 1836, 
ñ — — — — —————— 
Vermiſchte Nachrichten— 
Mo. W. 
DD. für dad Königk Forſtrevier Philippt bei dem unterzeichneten Gericht abzuhaltenden 
Forftgerichtötage werden im Laufe ded Jahres 1837 
am 9. Februar, 
s #2. April, 
14. Juni, 
s 36. Auguſt, 
s if. Oftober und 
'# 13. Dezember 1337 
abgehalten werden, was hierdurch zus Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Derent ben 8, Dezember 1836, 
Königl, Lands und Stadt-Gericht. 
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No. W. 
J. Aufttage der Rönigl. Regierung ſoll die zur Vermögendmaffe bed aufgehobenen 
Klofterd, Dliva ehörige Jagd», Roht ⸗ und Fiſchereinutzung auf dem Sabper Peer AM, dab 
Sch: 1837 [< ermin 
— den W. Yaguar ©. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
un hieſlgen Amte zur‘ Pacht ausgeboten werden, wozu Pahrlafige hierdurch IM werden 
Kar dei li. Januar 1837. 
König. Dowain en · Rent⸗ Amt Bei 


Patent-Verleibungen. 
A — 362. der Staatezaitung) 
Mo. N. 

Dun, Saftrumentenmacher Johann Bernhard Wißniewski zu Danzig iſt ein Patent 
- auf eine durch Vefchreibung und Zeichnung nachgewieſene fie nen und eigenthümlich 

- erachtete Konftruktion ded Stege und der Klapp- Ventile an dem Slügel:Sortepiand, 
für bie, Dauer von Acht Jahren, vom 9. ‚Deseniber 1836 an TR und > dyn —* 
dit DMonaraie erteilt worden. 


ud Mo. 363 ber Staats zeitung 3: 
' „Do. 23, 

Dm, ‚Chemiker wriedtich Schmidt zu Siegen iſt unterm 28. Desgruber 1836 ein Patent 
auf einen Ofen zum Nöften von Schröefelmetallen in Verbindung mit einem ſoge⸗ 
nannten Kamin zur Darfiellung von Schwefelfäure und ſchwefelſauten Salzen, nach 
de eingereichten Zeichnung und Belchreibung, ohne Jemand in der Yuwendung 
yon Schwefelmetallen zu obigem Zweck dadurch zu behindern, 

auf Sch Aahre, won — Termine an’ a u und für: den Upfang der — 

‚wen worden. 





BerfonatsEhronit 
N No. =. 
N. geitherigen interimiftifchen evangelifchen Schullehrer Johann Boromöli zu Sandhof, 
Johann Semerau zu Schönfee, Johann Jakob Eggebrett zu Bröbke und Michael Hilde- 
brand zu Schönau find definitiv betätigt worden. 
Der bisherige Rathmann Otto zu Pugig ift von den dortigen Stadtverordneten auf. 
Jehb Zahre zum Stadtkaämmerer ernannt und in diefer Eigenfchaft betätigt worden. 


— — — — — 


I Hierbei der öffentliche Ampeiger: 


Oeffentlicher Anzeiger. 


GWellage zum Amta⸗Blatte 3) 


NM 3. 








Danzig, ben 18. Januar 1837, 





Bekanntmachung des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 


Mo. 53. Das im Carthauſer Kreife belegene Gut Lonczyn No.145 Litt. A, auch Lonczyner 
Hütte genannt, ohne Inventarium abgefhägt auf 2808 Rthlr. 16 Sgr. 11 Pf. Taut der 
nebſt Hnpothefenfchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe foll am 
25, Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle refubhaftirt werden. 

Zu dieſem Zermine werden zugleich die Johann und Anna von Dombrowskiſchen 
Gheleute als Real:Gläubiger, welche ihrem Aufenthalte nach unbefannt find, vorgeladen, 

Marienwerder, den 8. Oktober 1836. 
Eivil:Senat des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts. 


Mo. 54. Desufs Auseinanderfegung der Gottlieb Workſchen Erben iſt dad im Star⸗ 

gardter Kreife belegene Erbpachtvotwerk Kahlbude Mo. 64 nebft Pertinenzien, nach der, bei 

dem Kreiöjuftizrath Waage zu Carthaus einzufehenden, gerichtlichen Zare auf 7487 Rthlr. 

41 for 10 pf. abgefchägt, zur freiwilligen Subhaftation geftellt und der Dietungdtermin 

auf den 21. April 1837 Vormittags 10 Uhr vor dem gedachten Kreis⸗Juſtiz · Rathe 

anberaumt worden. Marienwerder, den 16. Dezember 1836. 
Civil-Senat des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts. 





Verkaͤuſe und Verpachtungen. 


Do. 55. Das den Johann Bottlich Bigandtſchen und Johann Kreftfchen Eheleuten zuge— 
hörige, in dem Dorfe Weichfelmünde unter der Dorfd-Rummer 59 und Ro. 50 A. bee 
Hoypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 236 dithtr. 15 Sgr. zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll den 27« 
Febrnar 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. f 
Danzig, den 13. Oftober 1836. Rönigl. Tand- und Stadtgericht. 
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Mo. 56, Das den Weißgerbermeifter Karl Hindenburgfchen Cheleuten zugehörige, in der 
Heinen Mühlengaffe unter der Servis-Rummer 347 und Nro, 4 ded Hypothekenbuchs ge 
fegene Grundſtück, abgefchägt auf 904 Rihlr. 5 Sr. zufolge der nebft Hypothekenſchetne 
und Bedingungen in der Regiſttatur efirzufehenden. Zare, ſoll den 24, März 1837 vor dem 
Herrn Auftionator Gngelhardt im oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten bei Vermeidung der Präcuffen 
zu dem angefegten Termin Vormittags 11 Uhr vor dent Herrn Land: und Stadte Gerichts⸗ 
Math Haberkorn auf dad Stadt: Berichtöhagd vorgeladen, 

Danzig, den 23. November 1336. Kömigk Land: und Stadt · Gericht. 


Mo. 57. Das den Fuhrmann Franz Aurifo zugehbrige, auf dem Schüſſeldamm unter der 
Servis Nummer 1142 und No, 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, adgefhäge 
auf 630 Rthlt. 24 Sur. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſchenden. Zare, folf den 21. März 1537 vor ders Auftionator Her 
Engelhardt in oder vor dem Artuöhafe verkauft werden. 

Dausig, deu 26. November 1836. Konigl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


Mo. 58. Die der verehel, Bädermeifter Martens, Auna Chriftine geb. Nowoͤla zugehörigen 
auf Langgarten unter der ServisNummer 112 und 113 und No. 22 und 86 des Hopo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf refp: 52223 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 806 
Kthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, ſoll den 27. Juni 1837 im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. Novenber 1836. Königl. Land- md Stadt⸗Gericht. 


Ro. 59. Das den Geben der Door Died, Johann George Haffnerſchen Eheleute zuge 
börige im Poggenpfuhl unter der GervisNummer 381 und No. 47 ded Hypothekenbuchs 
gelegene Gruudſtuck, abgeſchätzt auf 3953 Rthlr. 16 Sar. 8 Pf. zufolge der nebft Hypes 
thefenfcheine und Bedingumgen im der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 21. Died 
1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Zugleich werden zu dieſem Zermine alfe unbekannten Real» Prätendenterr vor dem 
Deputirten Herren Ober: Landes» Gerichts» Aifeffor Kawerau Vormittags 11 Uhr auf dem 
Gerichtshauſe öffentlich vorgeladen. . Danzig, den 28. November 1336 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Ro. 60. Das dene Schneldermeiſtet Ludwig Friedrich Werner zugehörige, auf Neugarten 
No. 73 und unter der Servis-Nummer 486 gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 308 Rthlr. 
8 Egr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen im der Regiftratur eine 
zufehenden Taxe, folk den 21. Diärz 1837 im oder vor dem Artuähofe verkauft werden. 
Zugleich werden die umbefannten Real Prätendeirten aufgefordert im dens auf den 28. 
Diärz f. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Lande und Stadt: Gerichtsrath v. Ftantzius 


17 


auf dem Berichtöhaufe angefegten Zermine ihre Real:Anfprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit werden präcludirt werden. 
Danzig, den 30. November 4836. Königk; Land und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 61. Das der Wittwe Eleonora Dorcthea Doſſ zugehörige in der Johennis goſſe unter der 
Bervis:Nummer 1327 und Niro. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt 
"auf 829 Rthlr. 16 Sar. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe Toll den 28. März 1837 in oder vor dem Mrtushofe 
verkauft werden. Danzig, den 1, Dezember 1836. 
Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


Mo. 62, Das den Erben der Philippine Florentine verwittwet gemefene Hintermann nach⸗ 
ber verchelichten Friſeur Wock zugehoͤrige in der Haͤckergaſſe unter der Servis Mummer 
1466 und Nro. 19 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditiit adgeſchätzt auf 703 Rilr. 1 
ar. 8 Pf. zufolge ‚der nebit men und Bedingengen in der Regiſtratur ein: 
zuſcheuden Tare, Toll den 28, März 1857 tor dem Artushofe verfanft werden. 

Augleich werden alle unbefanuten ———— und namentlich die unbekannten 
Erben des Friſeurs Johann Daniel Wet aufgefordert, in dem an demſelben Tage Vor— 
mittags 11 Ubr auf dem Stadtgerichtshauſe vor dem Oberlandesgerichts-Aſſcſſor Herrn 
Kawerau angelegten Termine, ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anfzrügen ‚präffudirt werden follen, Danzig, den 2. Dezember 1836, 

Koͤnigl. Lande und EraduGeriht, 


: Mo. -63. Das zum Nachlaße des Nottmeiiterd Andreas Steinhaus gehörige in der Baum⸗ 
gartſchen⸗Gaße, hieſelbſt unter der Servis-Rummer 220 und Fol. 70 des Erbbuchs gele 
gene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 229 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Erbbuchs-Extrakt 
und Bedingimgen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol! den 18. April 1837 im oder 
ver dem Artuöhofe verfanft werden. Danzig, den 23. Dezember 1826. 

Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


Mo, 64, Das den Schumachermeifter Johann Michael Dittmerfchen ‚Cheleuten zugehöris 
ge, in der Töpfergaffe unter der Servis-Rummer 32 und No, 8 des Hypothekenbuchs ges 
legene Grundſtück, abgefhäst auf 843 Rthlr. 15 Ser. 10 Pf. zufolge der nebſt Hnpothes 
Tenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur seinzufehenden Zare, ſoll den 25. April 
1837 vor dem Auftionator Engeldardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 29. Dezember 1836. ° Königl. Land: und Stadt-Öericht. 


Mo. 65. Das dem Cinwohnerv®. Bichowski zugehörige, im Adelichen Gute Heiligenbrumn 
delegene, emphyteutiſche Grundſtück, abgeſchätzt auf 83 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der in des 
| 1% 
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Megiftratur einzufehenden Taxe und Bedingungen foll am 72. Februar 1837 in Heillgen- 
brunn fubhaftirt werden. Danzig, den 1. Oftober 1836 
Dos Patrinronial:Gericht Heiligendrumn. 


Mu 66. Das dem Mitnachbarn Simon Neinde gehörige im Dorfe Krampig belegene 
Grundſtück No. 8 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1950 Rthlr. 8 Sur. 4 Pf, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratus einzufehenden Taxe, 
fol am 23, Februar 1837 an Ort und Stelfe verkauft werden, 

Danzig den 17. Oktober 1836. 

Dad Gericht der Hoöpitäler zunt heilige Geift und St. Eliſabeth. 


Do. 67. Das der Bierfcänter Cart Gottlleb Edulsfhen erbſchaftlichen Liquidations- 
Maffe gehörige Grundflüt Litt. A. I. 61 hieſelbſt abgeihägt auf 885 Rthlr. 22 Gar. 
6 Pf. fol in dem im Stadtgericht auf den 8, Februar 1837 Dormittags 11 Uhr vor dem 
Drputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiflbietenden 
derfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗ 
Negifivatur eingefehen werden. Eibing, den 235. September 1836, 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


iv. 68. Das zur Kaufmann Cart Zriedrid; Langwifchſchen Nahlaf:Maffe gehörige Epels 
&er:Srundfiüd Lit, A. XVII. 42 auf der Speicherinſel hieſelbſt belegen, abgefhägt auf 
442 Athir. 25 Sgr. 5 Pf. fol in dem im Stadt⸗Gericht auf den 25. Februar 1837 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Kirchner anberanmten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der Stadt-Geridhtssdtegiftratur eingefehen werden, 

Ebing, den 30. September 1836. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No. 69. Das dem Kaufmann Karl Friedrich Peterfon zugehörige Grundſtück Ui, A, 1 
382 hiefelbft abgefhägt auf. 2713 Hthlr. 28 Sur. 9 Pf. foll in dem im Stadt⸗ Gericht 
auf den 20. März £, 41 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt Gerichts-Rath Franz. andes 
raumten Termin an den Meijtbietenden verkauft werden, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſcheln innen in der Stadt: Gerichtd-Regiftratur 
eingefehen merbem Elbing, den 18. November. 1836. j 
König. Stadt⸗Gericht. 


No. 70. Dar in der Stadt: Marienburg Mr.. 374 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
Küs der Witwe Windiſch abgefhägt auf 109 Rthlr. 18 Sar. 4 Pf. zufolge der nebſt 
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Svotgetenfipein und Wedingungen in der Negiffratur einzuſehenden Zaxe, fol am 28; 
Februar 1837 Bormittagd um 14 Uhr an ordentlicher Gerihteftäte fubhaftirt werden- 
Marienburg, den 17. Oktober 1836, Königl. Landgericht, 


No. 71. Dis in der Dorfichaft Tanſee No. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück 
des Tifählerd Friedrich Peng, abgefhägt auf 35 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothelenſchein 
" and Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 17. März 1837 Vor⸗ 
mittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte fubhaftict werden. 

Marienburg, den 26. November 1836. Konlgl. Land: Gericht. 


Mo. 72. Das in der Dorffchaft Schönau. No. 18 B: bed Hypothekenbuchs gelegeue 
Grundſtuck ded Michael Pietrußinski abgefchägt auf 53 Rthlr. 10 fgr. zufolge der nebſt 
Gopothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe fol: am 21. 
April 1837 Vormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftäte fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real: Prätindenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präklufion fpätetens in dieſem Termin zu melden, aud wird die dem Aufenthalt nad) 
unbekannte Släubigerin Catharina Schwarzinska zu demfelben öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 21. Dezember 1836, Koͤnigl. Landgeticht. 


No: 73. Das auf dem Worfchloße hieſelbſt No. A44 des Hypothekeubuchs gelegene 
Grundſtück der Hutmacher Lindenaufchen Eheleute, abgefchätt auf 60 Rthlr. 14 ſar. 10: 
pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden' 
Taxe foll am 21. April 1837 Vormittagd um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftäte ſub⸗ 
haftirt werbem 

Es wird der feinem Aufenthalt nach umbefannte Tiſchlergeſell Friedrich Wilhelm 
Meyer für welchen auf dem Grundſtücke Rubr, 1, loco 2 = ir — — 
zu dieſem Termin vorgeladen Marienburg, den 30, Dezembet 1836. 

Königl. Landgericht: 


Ro. 7A, Ts im Dorfe Linoweck belegene au 2 Hufen 13 Morgen 265 TRuthen- kul⸗ 
mifch beftchende zu Erbpachtsrechten befeffene Grundſtück ded Einſaaßen Lorenz Kielpinsky 
nebſt dazu gehörigen Wohn» und Wirthfchaftsgebäuden, abgefchägt auf 244 Rtihlr. 16 Sgr. 
8 Pfr, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 25. Februat 1637 an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung on. 
Hufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden, Ghargardt den 2, Öftoben 1590: 

Königl, Land und Stadt⸗Getricht. 


No. 75, Das im Neuftädtfchen Landrathskteiſe belegen« ländliche —— 
Nohmel No. 6 welches die Ktuggerechtigkeit hat, auf. 770 Rthlt. 13 San 8 ae 
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der, uebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt, Toll am 28. 
Februar a, f. an ordentlicher Berichtöftelle Hiefelbft fubhaftirt werden. 
Meuftadt, den 24. Oktober 1836, Königl, Land-Gericht Brüd, 


Me, 76. Dis dem Aktuarius Schalla gehörige, jegt von dem Apotheker Dittrich befeifene 


- Geundftüd Carthaus No. 2., welches aud einem Wohnhaufe nebſt Stallungen und 29 


Morgen 44 DRuthen beftceht umd auf 1198 Rthlr. 20 Ser. 10 Pf. abgeſchätzt ift, fell 
am 15. Februar a. F. Vormittags 11 Uhr an ‚hiefiger Gerichtöftelle im Wege nothiwendis 
ger Subhaftation verkauft werden. — Die Tate nebſt Hypothetenſchein iR täglich in der 
Hiefigen Regiftratur einzuſehen. Carthaus, den 22. Dftober 1836, 

Koniglich Preußiſches Landgericht. 


No. 77. Fur Vererbpachtung des Grundſtücks Katergaſſe No. 224 der Servid:Anlage 

gegen Cinkaufsgeld ‚und ‚Canon ‚haben wir einen Lizitationd: Termin Mittwoch den 22. Fe 

beuar d. 3. VBormittagd 11 Uhr auf dem Rathhauſe vor dent Stadtrat und Kämmerer 

Heren Zernecke 1. angeſetzt. Danzig, den 28, Dezentbet 1836. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, 


No. 78. Nas der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung Hiefelbft, follen folgende Bauten 
bei dem Königl. Oberförfter-Ctablifement zu Mirchau ‚bei Carthaus an den Miindeftfore 
dernden in Entrepriſe gegeben werden, nämlich: 
A. der Neubau des Oberförjterhaufes in Schutzwerk, — 
2. der Neubau eines Kellers unter der Fler und Wohnſtube; 
3. die Verfezung des Pferbeftalies, des Bachauſes und des Staketenzauned und die 
Arnlegung eines Zaunes von 42 Fun Länge, 
Es ift zu diefem Behufe von mir ein Termin aufden 10. Februar . in dem Ober: 
Förfterhaufe zu Mirchau von Y Uhr ‚Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags angefegt und 
werden Unternehmer zur Abgabe ihrer Gebote dazu eingeladen. 
| Das Holz zu den Bauten, welches zum Theil ſchon angefahren und befchlagen iſt, 
wird aud der Rönigl. Forſt geliefert. 
Die Anſchläge und Zeichnungen zu den Bauten, fo wie die deöfalfigen Bedingungen 
werben im Termine vorgelegt werden, können aber auch bis dahin täglich in der Zorftres 
giſtratur der hiefigen Königl. Regierung bei dem Herrn Regierungs-Sekretair Weigoldt in 
den gewöhnlichen Dienftftunden eingefehen werden. 
G5 Fönnen nur folde Unternehmer zum Gebote zugelaffen werden, die im Termine 
ine Kaution von 200 Rthlr. baar oder in Staatbpapieren deponiren. 
Danzig, den 7. Januar 1837, Der Königl. Horftmeilter Karger. 
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Mo. 78. Da die ant 29. November a. f. ſtattgebabte Licitation der Nenbauten auf der 
evangelifhen Pfarre in Marienſee höhern Orts nicht genchmigt worden, fo iſt zur ander: 
weitigen Ausbietung diefer Bauten am den Mindeftfordernden,. ein Termin auf Donner: 
frag den 26. Januar c. im Landrarhe:Amte zu Carthaus angefrgt, wozu Bietungsluſtige 
weldye im Termin eine Caution don 200 Rthlr. baar in Staatspapieren deponiren müſſen, 
eingeladen werden. Garthaus, den 7. Zannar 1337. 

Der Landratd- 


Mo. 79. DIT) höherer Beſtimmung foll das Könige Domaine Vorwerk Bienau im Wege 
der, Lıcitation weränßert werden. 

Daffelde liegt im Landraͤthlich Oſerodeſchen Kreiſe, iſt don Liebemuͤhl als der naͤch⸗ 
fien Stadt eine halbe Meile, von der Kreisſtadt Oſterode zwei, von Saalfeld zwei und 
von Elbing, wo gewoͤhnlich der Getreide-Abfag Hattfindet, 8 Meilen entfernt, enthält, nach 
der. ſpeziellen Vermeſſung 1956 Morgen 101 FNutden worunter: 

498 Morgen 13 ONntken Wicfen, die bei ihrer jetzigen Beſchaffenheit mit einem 

Heu Ertrage von 4196 Eentner gewürdigt worden, fetner 

402 Morgen 66 DRuthen Aderland Zter Klaſſe, 

353 Morgen 80 Muthen Aderfand Zter Klaffe, 

2 Morgen 97 Muthen Aderland Iter Klaffe und 

594 Morgen 33 Muthen Hütung 
begriffen find. 

Die Bertußerung erfolgt, je nachdem es fir das fistahfhe Intreſſe am vortheil⸗ 
haften fein wird, 

4, auf den ganzen Complexas des Vorwerks oder 
2, auf einzelne Adſchnitte hievon ohne Gebäude a 41 did 104 Morgen, und auf ci= 
nen Abſchnitt mit Gebäude von 320 Morgen 141 Ruthen. 

Für den Fall ad 2 iff das ganze Vorwerk in 26 für ſich befonders beftehende Eta— 
bliſſements getheilt, und diefe find auf dem Zelde mit Rummer⸗Pfaͤhlen gehörig abgeſteckt. 

Es find hiernach zwei peremtorifhe Lizitations Termine auf: 

3. den 27. Zebruar f. J. für den ganzen Complerus des Vorwerks: 
2. den 28. Zebruar k. J. für die einzelnen Mbfchnitte, 
im Hiefigen Gefhäfts: Zimmer angefegt. 

Mit der Ausbictung wird um 9 Uhr Morgens angefangen. Sollte die Licitation 
über die einzehnen Abſchnitte am dieſem Tage wieder Vermuthen nicht — werden 
toͤnnen, fo wird der bleibende Reſt am folgenden Tage licitirt. 

Jeder wird zum Gebote zugelaſſen, der ſich als beſitz⸗ oder zabfungefäig answeiſet, 
oder biefür dem Licitations:Eommiffario bekannt ifi. 
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Mer ald beſitz⸗ und zahlungsfähig nicht bekannt ift, muß den ferhften Thell feines 
Sebots als Kaution gleich nad) abgegebenen Gebote bei der hieſigen Königl. Kaffe depo⸗ 
niren. 

Die ſonſtigen Licitations- und Verkaufsbedingungen nebſt Anſchlaͤge und Karte foL 
{en im Licitations⸗Termin vorgelegt, koͤnnen aber auch zuvor zu jeder Zeit hier eingeſehen 
werden. 

Der höhern Vehörde bleibt der Zuſchlag, aber auch ausdruͤcklich die Wahl vorbefat 
ten, ob dem, welcher auf das Ganze, oder denen, welche auf getrennte Abſchnitte meiſt⸗ 
Bietend bleiben, der Zuſchlag zu ertheilen, oder ein anderweites Verfahren einzuſchlagen 
fei. Bis zur diesfalfigen Entfheidung müffen die Meiftbietenden fi an ihren Wort ge 
bunden halten. 

Wer das Vorwerk Bienau und die einzelnen Abfhnitte Kievon vorher in Augenfchein 
nehmen will kann fi hier melden, und der nöthigen Anweiſung gewärtig fein, 

Dfterode, den 26, Dezember 1836. Königl. Domainen Rent Amt, 


No. 81. Das 1828 Hei und .erfehienene, im Zeitfähriften vielfältig empfohlene, vom den 
Herren Geiftlihen und den hohen Behörden als höchſt brauchbar und befonderd für jeden 
angehenden Seiſtlichen als unentbehrlich anerkannte 

Repertorium gefeglicher Beftimmungen und Verfügungen Über dad evan⸗ 

gelifche Kirchens und Elementarſchulweſen des Preußifchen Staatö ıc. 
bei deffen Anfertigung dad Allgem. Landrecht, dad märkifche Provinzialrecht, die Gefepe 
fommlung, die Amtsblätter, vorzüglich der K. Reg. zu Potsdam, die älteren Sammlungen 
von Kegel, Haupt, Kövenroth zc. die v. Rampzfchen Annalen, die Eircnlar-Referipte und 
die fpeciellen Gntfcheidungen dee hohen Minifterien und die Eircular-Verfügungen und 
Bekanntmachungen der geiftlichen Provinzial-Behörden benugt worden find, wird der Der 
faffer, Herr Superintendent Seger jegt durch 

einen mit einem alphabetifhen Sachregifter über dad. ganze Werk 

verfehenen Nachtrag, der die neuen Beftimmungen und Vorſchriften 

bis Ende 1836 enthält 
vervollſtãndigen. 

Der Drud dieſeß Nachtrags beginnt jetzt und wird bald vollendet fein. Wir erſuchen 
daher die refp. Befiger ded GSegerfchen Repertoriums ihre Beſtellung auf den Nach— 
trag «eilig bei nächft belegener Buchhandlung zu machen. Der Preis deffelben wird wicht 
viel über Rthlr., der Preid ded ganzen Werkes aber inchufive Nachtrag, nicht voll 2 
Rthlr. betragen, 

Stuhrſche Buchhandlung in Berku: 


u — — 


— —— 
— 


Amts-Blatt 
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— Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 25. Sanuar 1887, 





Bekanntmachung des Königl. Ober Prafidii. 
Mo. 30. 
Das Verzeihniß der im Jahre 1836 gedrudten und verlegten Schriften betreffend, 


ie Herren Buchdrucker und Verleger werden mir Bezug auf die durch die Amtd: und 
Intelligenzblätter fo wie durch die Zeitungen am 16. April 1826 und 17. Mai 1834 ers 
laſſenen Bekanntmachungen aufgefordert, dad Verzeichniß der im Laufe des verfloffenen 
Jahred gedrudten und verlegten Schriften, mit Einſchluß der Wochen:, Monats: und alle 
gemeinen Zeitfchriften, unter Beifügung ded Nachweiſes über die Ablieferung der Pflicht: 
Gremplare an die Königl. Bibliotheken zu Berlin und Königöberg, des ſchleunigſten hier 
einzufenden. 

Gine gleiche Aufforderung ergeht an die Tithographifchen Inſtitute zur Ginfendung 
des Merzeichniffes der von ihnen gefertigten Artikel, welche ein Intereffe für Kunft und 
Wifienfchaft gewähren, und wird von denfelben gleichfalld der Nachweis der: gefchehenen 
Ablieferung der Pflicht. Cxemplare erwartet. 

Königöberg den 14. Januar 1837. 
Der Ober:Präfident von Preußen 
von Schön. 








- Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 31. 
Den GonfirmandensUnterricht betreffend, 


E. kommen noch immer Bälle vor, daß Kinder zu früh und vor gehöriger Schulbnduns 
zum Confirmanden⸗Unterricht zugelaſſen werden, auch während des letztern die Schule gar 


nicht beſuchen. 


PER BEER STE VE FREE 97 U BE 
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Diefe Unregelmaͤßigkeit kann nicht geduldet werben und mir erneuern daher die früs 
her ergangenen Verordnungen, nach welchen Kinder 
1, vor vollendetem dreizehntem Lebendjahre zum Confirmanden-Lnterricht überhaupt nicht 
angenommen werben bürfen. 
2. während ded Eonflimanden-Unterrichtd die Schule befuchen müſſen. — 
Wir machen den Herren Geiftlihen und Schulvorftehern die Aufrechthaltung diefen 
Beftimmungen zur Prlicht. 
- Danzig den 4. Nanuar 1837. 


No. 37, 
Die von Einwohnern bed Kantons Graublinden außerhalb Lande gefchloffenen Ehen betreffend. 


ca : BR 
sn Semäßheit eines Neferipts der Könige. Minifterien der Geiſtlichen- ıc. Angelegen« 


heiten und ded Innern und der Polizei wird hiedurch zur Vorbeugung möglicher Nachtbeile 


für disdfeitige Unterthanen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Kanton Graubünden 
nad) dafelbft beftchender gefetlicher Vorfchrift die Gültigkeit der von dortigen Unterthanen 
im Auslande gefhloffenen Ehen von der ausdrücklichen. Genehmigung der autceffenden 
beimathlichen Landesbehörden abhängig ift. 

Danzig den TI. Januar -1837. 








Vermiſchte Nachrichten. 


Mo. 33. 
ae den Schiebmannsbezirk der Stadt Dirſchau iſt der Bürgermeifter Föſt daſelbſt ge 
wählt und beftätigt worden, welches hiermit zur Kenntnig ded Publikums gebracht wird. 
Stargardt den 11. Januar 1837. 
Der Landrat 





Perſonal⸗Chronik. 


. 34. 
DD. Steuer⸗Aufſeher Kienlin von PA: iſt proviforifch zum Steuer-Ginnehmer in St. 
Albrecht befördert. 

Der mit- einem Civil-Verforgungdfchein verfehene invalide Unteroffizier der Garnir 
fon-Compagnie ded 4ten Infanterie:Regimentd, Michael Müller, ift vom 1, März 1837 
ab ald Regierungsbote hiefelbft auf unbedingte Kündigung angeftelt. i 

Der Foͤrſter Bulifch ift von Borſchthal, Forftrevierd Philippi, in gleicher Gigenfchaft 
nach Grzybno, Forſtreviers Okonin, und der Förfter Zaremski von Gtzybno fin gleicher 
Cigenfhaft nah Wildung, Forſtreviers Wilhelmömalde, verfegt worden. 


——e⸗ —— — — — — — nee 





Mo. 85, Getreide⸗ und Rauchfutter-Preife in ben Sarnifon: Städten 
Pro mense —— —— 







Rendfutten 
—ere —— —— 
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Danzig, den 25. Januar 1837 





Me. 82. Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung Über den Verkauf der adel. Borcken, 
fhen Güter vom 11. November pr., welche in dem allgemeinen Anzeiger der Staatszeitung 
und dem öffentlichen Anzeiger deb Amtöblattd der Königl. Regierung zu Potsdam, Königds 
berg in Oſtpr., Marienwerder, Danzig und Gumbinnen, ſowie in den entfprechenden Ans 
telfigenzblättern und den Berliner Vofiifhen und Haude et Speenerfchen Zeitung erfolgt 
iſt, bringen wir jegt noch zur Öffentlichen Kenntaif, daß wenn in den angefehten Ver— 
Faufd:Termine am 30. Dlärz c. Nachmittags 2 Uhr Fein annehmbares Kaufgebot erfolgen 
follte, diefer Zermin zugleich zur Ausbietung der Pacht diefer Güter auf 3 bid 6 Jahre 
im Ganzen oder in den in der Delanntmahung vom 11. Novembar pr. näher bezeichneten 
Parzellen anfteht. 

Die Pachtbedingungen Fönnen wir den Pachrluftigen auf befondere Anfragen mit⸗ 
theilen; fie find auch in unferer Regiftratur täglich einzufehen. Vor Zulaffung zum Pachte 
gebot müſſen die Pachtluftigen eine der jährlichen Pacht gleichkominende Kaution in oftpr, | 
Pfandbriefen oder andern Staatöpapieren deponiren. 

Mohrungen ben 9. Januar 1837. 
Königl. Oftpr. Landfchaftd-Direktion. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Ro, 83, Dis zum Nachlaſſe der abgefchiedenen und verftorbenen Schornfteinfegermeifter 
Regine Dorothea Didenburg geborne Grube gehörige, in der Schirrmachergaffe hleſelbſt 
unter dee Servis-Nummer 1977 und No. 4 des Hypothekenbuchb gelegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 912 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Wer 
dingungen im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll behufs Auseinanderſetzung der Erben 
den 28. März 1837 in cher vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 6, Dezember 1886. Königl. Lande und Stadt· Gericht. 
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Bo, 84. Das den. Erben der Philippine Florentine verwittwet gewefene Hintermann 
nachher verehelichten Zrifene Wook zugehörige in der Häfergaffe unter der Servis Num⸗ 
mer 1466 und Mo. 19 des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 705 tl. 
ı Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hppothetenfcheine und Bedingungen. in der Negiftratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, foll den 28. März. 1837 in oder vor dem: Artushofe verfauft werden. 

Zugleidy: werden alle. unbekannten Realprätendenten und namentlidy die unbekannten 
Erben des Frifeurs Johann. Daniel. Wook, imgleichen die Florentine Arendt oder deren 
Erben aufgefordert, in: dem Stadtgerihtshaufe an demfelben Tage Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts-Aſſeſſor Ramwerau. angefegten Termin. ihre Gerechtſame 
mahrzunehmen, widrigenfans fie mit ihren Anfprücen. prätfudirt werden follen. 

Danzig, den. 15.. Dezember. 1836... König. Land: und Stadtgericht. 


Mo. 85. Ds den Johann. Gottfried» Schreiberfcherr Cheleuterr und dem Johann Friedrich 

Schreiberfchen. Eheleuten zugehörige Grundftül zu. Neufahrwaſſer, im der Mühlengaffe No, 

181 und-182 der. Servis-Anlage und No. 52 des Hypotheken ⸗-Buchs, zu. dem fich in-termino 

den 3. d. M. kein Kaufluftiger- gemeldet hat,. fol. in nothwendiger Subhajtation in dem 

auf den 10. März e. an hiefiger Gerichtöftelle angefegten neuen Bietungs: Termine vers- 

Eauft. werden.. Danzig; den. 6. Januar. 1837. 
Königl: Lande und: Stadt ⸗ Gericht. 


No. 86. Da⸗ den Schneidermeiſter Markfeldſchen Eheleuten zugehörige, in der Baum⸗ 
gartſchen Gaße hieſelbſt, unter der Servis Nummer 211 und 212 und Mo. 18 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeihägt auf 448 Mehr. QU Sgr. zufolge der. nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in. der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, folk den 2.. 
Diai 1837 in oder vor dem: Artushofe verkauft: werden:. 

Danzig, den 9.. Januar 1837. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


No: 37.. Dos den Brettfchneider Jakob und Eliſabeth geb. Gehrmann Preußſchen Cheleuten 
zugehörige Grundſtück Lit. A, XI. 208 hiefelbft auf dem. heil. Leichnamsdamm belegen, 
abgefrhägt auf 85 Rthlr. 15 Sgr. 10- Pf.,. foll. in dem im: Stadt:Gericht auf den. 29, 
April 1837 Vormittags: (1 Uhr: vor dem: Deputirten Herrn! Stadt:-Gerihtö-Nath- Klebs 
anberaumten Termin an den Meiftbietenden: verkauft. merden.. Die. Tare und der. neuejte 
Hypothekenſchein können: in der Stadt-Gerichtd:Negiftratur. eingeſehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin: werden zugleich die unbekannten: Erben: ded- Schuldners 
Brettjchneiders Jakob Preuß hierdurch öffenstich. bei. Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 

Eibing,, den: 2:. Dezember: 1836.- Koͤnigl. Stadt:Gericht.. 
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No. 88. Das der feparirten Fietkan, Dorothea geborne Fietkau vorher verwittweten 
Schuffenbrauer Arendt gehörige hieſelbſt sub Litt, A. 11. 150 in der Reuſtaͤdtſchen Herrn⸗ 
Gaſſe belegene Grundftüd, weldies gemäß gerichtlicher Taxe auf 180 Rthlr. 11 Sgr. 8 
Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft merden, 
Der Licitations: Termin hiezu fteht auf den 4. März a, F. Vormittags 11 Uhr vor 

dem ernannten Deputirten Heren Kreis-Juſtiz-Rath Skopnick an hiefiger Gerichtsftäte an, 
welches hiemit mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die 
Taxe des Grundſtuͤcks und der Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur infpicirt werden 

können. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nad) unbefannten Geſchwiſter Dröfe, Johann, 
Regine, Michael, Peter, Epriftine, Chriſtoph zu dem vbigen Termin Öffentlich vorgeladen. 
Eilbing, den 23. September 1836, Könige. Stadtgericht. 


"Mo. 89. Der aus fechd Hufen 33 Morgen und 137 Quadratruthen Magdeburgifch beftes 
bende Antheil von der Puſtkowie Lubici, Littr, B, welcher mit den auf demfelben von dem 
Johann Anton Mechlinski und Matthiad Cherref erbauten und mit zu verfaufenden Häus 
fern auf 532 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt, und zu erbemphiteutifchen Rechten verlichen ift, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
foll am 29, April auf Antrag der Befiger, der Mathiad Mechlinskifchen Erben, an ordent: 
licher Gerichtöftelle Tubhaftirt werden. 
Die unbefannten Realprätendenten werden bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Pr. Stargardt den 16, Dezember 1836, Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 9. Dos den Marfin Maniafchen Erben gehörige aus 1Ya Hufen magdeburgifch 

“ beftehende Grundſtück Mo, 2 in Etudzenica und dad daſelbſt sub Mo. 1 gelegene 
aud Hufen magdeburgiſch beftchende Grundſtück ded Michael Mania, erftered auf 580 
Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. und letzteres auf 211 Rthlr. 10 Pf. gerichtlich abgefchägt, zufolge 
‚der nebft Hypothelenſchein in der Negifkratur einzufehenden Zaren follen am 27. April a, 
f, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 

z Die unbekannten Real: Prätendenten und die unbefannten Trben des in Studzenica 
verftorbenen Martin Mania und der dafelbft verftorbenen Catherine Oſſowska werden bei 
Dermeidung der Präklufion vorgeladen, Stargardt, den 20. Dezember 1836. 

Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


"No. 91. Dar hieſelbſt auf der Speicherinfel hinter dem Wallfiſch-Speicher belegene wuͤſte 
Plag, worauf früher der Maftenfrahn geftanden, fol für RNechnung ME Kaͤmmerei verfauft 
werden. Der Termin zur diesfaͤlligen Lisitation ſteht auf den 3 März c. um 11 Uhr B. 
M. vor dem Herrn Stadtrath Lickfett zu Rathhauſe an. ı X 
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Die Nothwendigkeit amd Möslichfeit diefer Veraͤußerung wird dadurch bepründet, 
daß die Commune ſich fonft nicht füglidy einen Mugen von diefem Plage verſchaffen kaun. 
Eibing, den 5. Zanuar 1837, Der Magillrat, 


No. N. J. Auftrage der Konigl. Hochverordneten Regierung zu Königsberg wird der 
Unterzeichnete die Nutzung des Bernſtein-Regales auf 6 nach einanderfolgende Jahre vom 
1. Juni 1837 bis zum 1. Juni 1843 auf die nachſolgend bezeichneten Strandſttecken und 
an den angegebenen Terminen im Wege der Plus:Licitation Öffentlich ausbieten. 
Am 9. Februar c. Bormittags 10 Uhr 
den Strand bei Polöfi in einer Länge von ungefähr 1 Meile 1000 Ruthen, nebſt dem 
dortigen Stranddienſt-⸗Etabliſſement. 
den Strand bei Alttief im eimer Länge von ungefähr 1 Meile 1000 Nathen, nebſt dem 
dortigen Stranddienft:Ctabliffement. 
den Strand bei Neutief in einer Länge von ungefähr 4 Meile nebſt dem dortigen Strand: 
dienſt⸗Etabliſſement. 
Dieſe 3 Strandbezirke liegen auf der ftiſchen Nehrung. . 
den Strand Tängd der Dünen-Plantoge bei Pillau im einer ungefähren Länge von 500 
Nuthen nebft einer Wohnung in der Stadt. 
den Strand längs dem Weideland der Ortſchaften Alt-Pillau und Wogram in einer unges 
fiheen Länge von 800 Ruthen. 
sen Strand längs dem Waldkruge in einer ungefähren Länge von 20 Nih. und 465 Rth. 
den Strand längs dem Etabliſſement Neuhäufer in einer ungefähren Länge von 260 Rth. 
den Strand längs dem Lochftädter Walde in einer ungefähren Länge von 39 Rth. 
den Strand längd der Rochftädter Dünenplantage in einer umgefähren Linge von 490 Rth. 
ten Strand längs dem Erbpachtsgute Lochftädt im einer ungefähren Länge won 295 Ruth, 
Am 10. Februar c. Vormittags 10 Uhr 
von Strand.längd dem Dorfe Litthausdorf in einer ungefähren xange von 480 Ruthen, 
nebſt dem dortigen Stranddienſt-Etabliſſement. 
den Strand längs dem Gute Gr. Dirſchkeim in einer wngefähren Länge von 746 Ruth. 
den Strand längs dem Bankenwächter- Stablifjemens Bruſterotth in einer ungefähren Länge 
von 180 Ruthen. 
den Strand längs denk Dorfe Kl. Kuhren in einer ungefähre Länge von 580 Ruthen. 
den Strand längs dem Strand» und Korft:Ctabliffement Warniecken in einer ungefähren 
Länge von 500 Ruthen nebft dem dortigen Stranddienft:Gtablifiement, 
Am 11. Februar c, Vormittags 10 Uhr 
den Strand längs dem Dorfe Kantau in einer ungefähren Länge von 685 Ruthen uebſt 
dem dortigen Stranddienit-Gtabliffement; 
derr Strand längs dem Dorfe Alkniecen in einet imgefähren fänge von 607 Ruthen. 
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den Strand längs den Alknieckenſchen Wiefen bel Roſchnen im einer angeführen Länge 
von 142 Ruthen. 

den Strand kingd dem Gute Wargenau 583 Ruthen. 

den Strand längd dem Gute Crtanzkrug 184 Ruthen- 

den Strand längs dem Dorfe Cranz in einer ungefähren Länge von 329 Ruthen nebſt 
dem dortigen Stranddienft:Gtabliffement. . 

den Strand längd der Granger Dünenplantage und dem Saarfauer Walde in einer ums 
gefähren Länge von 1500 Ruthen. 

das Stranddienft-Gtabliffement zu Strobjehnen mit einer Grundfläde von 86 Diorgen 64 
Muthen Pr. ohne einen Strand zur Bernſtein-Nutzung. 

Gin jeder muß im Termin für fein Gebot eine Caution von gleicher Höhe in Staatöpa: 
pieren beftellen und bleibt der Zujchlag von der höhern Genehmigung abhängig, bis zu 
deren Gingange j:der an fein Gebet gebunden if. 

Die Lizitationdbedingurngen find hier täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden bei 
dem Uuterzeichneten einznſehen. 

Fiſchhauſen den 18, Januar 1837. Der Domainen:Rentmeifter Sembritzki. 


No. 93. Da Derfügung der hiefigen Königl. Regierung zufolge, foll ber Neubau ded 
Königl, Oberförfter» Haufes zu Dliva an den Mindeſtfordernden in Gntreprife gegeben _ 
werden. Sch habe zu diefem Behufe einen Lizitations: Termin auf den 16. Februar c. von 
9 Uhr Vormittags bis 4 Ihe Nachmittags in dem Königl. Oberförfterhaufe zu Dliva ans 
gefeßt, und lade Lnternehmer zur Abgabe ihrer Gebote dazu ein. 

Dad Haus wird maffiv erbaut und die dabei vorkommenden verfchiedenem Arbeiten, 
nemlich, die Maurer, Zimmermann, Holzſchneider⸗, Tiſchler⸗, Schloffer:, Anftreichers, 
Glaſer⸗, Töpfer, Lehmer-⸗ und Stein:Brüder: Arbeiten, werden befonderd zur Lizitation 
geſtellt. 

Der Anſchlag und die Zeichnung bed Baues werden im Termin zur Einſicht vorge⸗ 
legt werden, dieſelben Eönnen aber auch bis dahin in der Forſt-Regiſtratur der hieſigen 
Königl, Regierung beim Heren Regierungd:Sekretaie Weigoldt täglich in den gewöhnlichen 
Dienftftimden, eingefehen werden. 

Es können nur folche Unternehmer zum Gebote zugelaſſen werden, die den Aten Theil 
der Unfchlagdfumme baar oder in Staatöpapieren im Termin deponiren. 

Danzig, den 12, Januar 1837, Der Königf, Forftmeifter v. Karger- 


Ne. 9. Cirea 250 Klafter vorzüglich gutes, trockenes Buͤchen-⸗Kloben-Brennholz aus den 
Belaͤufen Prauſterkrug und Schoͤnholz, Forſtrevier Schoͤueck, ſollen im Termin Montag den 
den 30. d. M. Morgens 10 Uhr, in der Forſtdienſtwohnung zu Schoͤnholz unter zur 
Grundlegung der Taxe an den Beflbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfleigert wer— 
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den, Sollte jedoch die Tare nicht erreicht werden, fo bleibt der Zufchlag einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
verordneten Regierung zu Danzig vorbehalten. Sobbowitz, den 13. Januar 1837. 
Der Koͤnigl. Oderfoͤrſter Hoff. 


Mo. 95. Di zum Bau bed bifchöflichen Palais x. in Pelplin erforderlihe Materialien: 
Anfuhr, welche nach dem Bedarf im Laufe diefed Jahres geleiftet werden muß, foll an 
Mindeftfordernde im Wege der Lizitation ausgeboten werden, wozu ein Termin am 4. 
Februar c, von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem Geſchäfts-Lokale auf dem 
Bauplag in Pelplin vor den Unterzeichneten anberaumt ift, 

Kautiondfähige Unternehmer werden demnach ‚aufgefordert, fi) im genannten Termin 
‚sinzufinden, wofelbft die näheren Bedingungen befannt gemacht werden follen. 

Pr. Stargardt, den 14. Januar 1837. 
Der Bau⸗Inſpektor. Der BauCondukteur, 


No. 96. Fa Zolge hoher Verfügung follen die an der Amtsdienerwohnung auf dem 
Domainen:Amte Ziegenbof, und dem dazugehörigen Stallgebäude auszuführenden Nepara: 
tur:Bauten an den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, wozu ein Lizitar 
tions:Termin auf den 11. Zebruar c. Vormittags 10 Uhr vor dem Unterzeidhneten in der 
dafigen Amtsfhreiderei angefegt if, welches hiemit befannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Januar 1837, Haber 
Königl. Bau⸗Conducteur. 


Mo. 97. FT Tolge Hoher Verfligung follen mehrere audzuführende Reparaturen an der 
DomainenRentmeifter: Wohnung in Marienburg und dem dazu gehörigen Stall:Gebäude 
an den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, wozu ein Lizitationds Termin 
auf den 10, Februar c. Vormittagd 10 Uhr vor dem Unterzeichneten in der Amtöfchreiberei 
dafelbft angeſetzt ift, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 21. Januar 1837. Haber, Königl. Bau⸗Conducteur. 


No. 98. Fu Folge hober Verfügung follen auf dem Koͤnigl. Domainen-Amt Sobbowitz 
folgende NrparatursBanten an den Mindeftfordernden in Entreprife üderlaſſen werden: 

v. die Inftandfegung des Ziweifamilienhaufes sub No. 15. 

b. die Zuftandfegung des DVierfamilienhaufes sub No. 16. 

o. die Zuftandfekung des Vierfamilienhaufes sub Po. 17, 
won ein Lizitationd:Termin- auf den 9, Februar c, Vormittags 10 Uhr vor dem Unter 
zeichneten in der dafigen Amtsſchreiberei angefegt iſt, welches Hiemit befannt gemacht wird, 

Danzig, den 21. Sannar 1837. Haber, 
Könige, Bau⸗Eonducteur. 
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Ro, 9, Fn Folge Hoher Verfügung foler auf den Putziger Amts-Vorwerken folgende‘ 
Meus und Reparatur: Bauten an den Mindejtfordernden in Gntreprife überlaffen werden: 
1) ahf dem Vorwerke Bufinz 
a. der Neubau eines Backhauſes; 
b. die Inftandfegung. der Fachwerkoſcheune; 
e; die Inflandfegumg der: Thorwege und Thüren am dem maffiven Scheun- und’ 
Speichergebaͤude umd 
d. die: Inftandfegung ded Pferdeftallesz; ° 
2, auf dem Vorwerke Czechoczin: 
a, die Anfertigung: einer neuen Freitteppe am Schreiberei-Gebäubde;: 
h, die Grrichtung eine& doppelten: Unterzuges im. Ochfenftall, und 
©... bie Errichtung; der fehlenden Dachtühle in der Scheune, 
wozu ein Lizitationd-Termin auf den 6. Februar c. Vormittags 10 Uhr vor dem Unter— 
zeichneten in der. Amtöfchreiberei. auf dem Vorwerke Czechoczin angefegt iſt, welches hiemit 
bekannt gemacht wird. Danzig, den 21. Januar 1837. 
Haber, Königl. Bau⸗Conducteur. 


Mo.100. Fb beabfichtige; meine im” vorigen Jahre‘ auf’ dem Leba⸗Strohm neu erbaute, hier⸗ 
ſelbſt belegene, 2% Meile von Neuftadt und ebenfomweit von Lauenburg entfernte Schneiz 
demühle nebft einem. Wohnhaufe,. Scheune und dem’ dazu gehörigen Lande und Wiefen von 
Marien oder Martini d. J. unter annehmlichen Bedingungen in Zeits oder Erbpacht auds 
zuthun: Die näheren Bedingungen find bei mir zu jeder Zeit auf portofreie. Anfragen zu 
erfahren... Parapynn. bei Unmerholz den 17.- Januar 1837.- 

von: Zelewöft, Nittergutöbefiger.- 


No. 101. Gine in Nahrung‘ bei’ Langefuhr No: 103° mit Echank-, Hak- und Dijtillation- 
gerechtigkeit verfehene Hakenbude mit Stallung und Garten ift Veränderung wegen zu vers 
kaufen oder zu verpachten ; ed würde ſich auch zur. Grützerei empfehlen, weil in: der Gegend’ 
keine iſt. Näheres. dafelbit.. 


No: 102. Die Refource zum: gefelligen Wereim hiefelbft beabfichtigt dad neue Engagement‘ 
eined Defonomen- für die Zeit vom 1. Oktober 1837 bis 1. Dftober 1840. — Perfonen, 
welche geneigt find, dieſes Gefchäft zu Übernehmen, auch im Stande find, erforderlichen 
Balls einige Sicherheit zu ftellen,. fönnen fi mündlich oder ſchriftlich in portofreien Brie— 
fen bei dem: Stadtrath Deren Bauer melden, welcher fie mit den näheren Bedingungen bes’ 
kannt machen wird. Die Anträge müffen bis zum 15: März c. gemacht fein, nad) diefeme: 
Tage werden. feine derfelben mehr angenommen, Thorn den 15. Januar 1837-- 
Die. Vorftcher der: Refource. zum gefelligen Verein.. 
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Vo. 192. Meine Ernennung zum Ageuten Der feit dem Sahre 1740 in London beftchenden 
Sun⸗Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, Aufs ” 
träge zur Verfiherung von Gebäuden, Mobilien und Waaren gegen Feuersgefahr, werden 
für Danzig und Me Umgegend in meinem Eomptoir Zopengaffe: und Portehaifengaffen- 
Ecke No. 568. angenommen, Danzig, den 1. Zanuar 1837. 


Eim. Ludw. Ad. Hepier, 


Mo. 103. Fichtene Rundhoͤlzer, welche ſich vorzuͤglich zu Landbauten eignen uud 134 jollige 
Dielen ſind zu berfaufen in Danzig im Poggenfuhl No. 190, 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig, 





—— 


—— 1837, 


— — — — — 
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Bekanntmachung Des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidü. 
= No. 36. 
N eine Majeftät der König haben Allergnädigſt zu befehlen geruht, daß ber fechfte Preußi: 
{che Provinzial: Landtag am 19. Februar d. J. in Königöberg verfammelt und eröffnet 
werden foll. 
Dieſen Allerhöchften Befehl mache ich Hiemit bekannt, 
Königsberg den 17. Januar 1337. 
Der MWirkliche Geheime Math und OberPräfident von Preußen 
" von Schön. 
ö——— — — — 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 37. 








8 Betrifft die Zeugniſſe Für die auf Univerſitaͤten Studirenden. 
Zufolge der durch das 28ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1835 publicirten Allerhöch⸗ 
ften Bekanntmachung vom 5. Dezember pr. hat die deutjche Bundesverſammlung in ihrer 
Z9ſten Sitzung am 14. November 1834 zum Zwecke der Feſtſtellung und Aufrechthaltung 
gemeinſamer Magßregeln in Betreff der deutſchen Univerſitäten und anderer Lehr⸗ und Er⸗ 
ziehungsanſtalten Deutſchlands, Folgendes beſchloſſen: 

Artikel 1. 

Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatrikulation eine eigene 
Kommiffion niederfegen, welcher der außerordentliche Regierungd:-Bevollmächtigte oder ein 
von der Regierung dazu ernannter Etellvertreter deffelben beimohnen mird. 

Ale Studirenden find verbunden, ſich bei dieſer Komnmmſſion innerhalb zwei Tagen 
nach ihrer Ankunft zur Immattikulation zu melden. Acht Tage nach dem vorfchriftömägigen 




















Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung der vonder Regierung hlezu beſtimm⸗ 
ten Behörde, Keine Immatrikulation mehr flattfinden. Diefe Genehmigung wird inäbes 
fondere albdann erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch 
Nachweiſung gültiger Verhinderungsgrände zu entfchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfität bereitd immatrifulicten Studirenden müffen ſich beim 
Anfange eined jeden Semeſters in den zur Immatrikulation angefegten Stunden bei der 
Kommiffion melden und fich über den inzwiſchen gemachten Aufenthalt aubweiſen. 

Artikel 2, 

Ein Studirender, welcher um bie Immatrikulation nachfucht, muß der Rommirflen 
vorlegen: 

1. Wenn er dad afadbemifche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner teiffenfchaftlichen 
Vorbereitung zu demſelben und feines fittlichen Betragend, wie foldhed durch die Ges 
fee ded Landes, dem er angehört, vorgefchrieben ift. 

Wo noch Feine Verordnungen hierüber beftchen, werden fie erlaffen werden, 

Die Regierungen werden einander von ihren über diefe Zeugniffe erlaffenen Sefegen, 

durch deren Mittheilung am die Bundedverfammlung, in Kenntniß fegen. 

2. Wenn der Etudirende fih von einer Univerfität auf eine andere begeben bat, au) 
von jeder früher befuchten — ein Zeugniß des Fleißes und fittlichen Betragens. 

3. Wenn er die akademifchen Studien eine zeitlang unterbrodhen hat — ein Zeugnig 
über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er ſich im legteren Jahre längere 
Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken ift, dag von ihm eine dffenke 
liche Lehramftalt nicht befucht fei. 

Dale und Privatzeugniffe genügen nicht; doch kann bei folchen, welche aus 

Orten außer Deutfchland kommen, bierin einige Machficht ftattfinden, 

3. Jedenfalls bei ſolchen Studicenden, die einer väterlichen oder vormumdfchaftlichen 
Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigtes Zeugniß der Eltern 
oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Studirende von ihnen auf die Unis 
verfität, wo er aufgenommen zu werden verlangt, gefandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von der Jmmatritulations⸗ Kommiſſi iom nebſt dem Paſſe deb Studie 
renden bis zu ſeinem Abgange aufzubewahren. 

Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche Matrikel; die 
Regierungen der Bundesſtaaten werden aber Verfügung treffen, daß dieſe in keinem dere 
felben ftatt eined Paffed angenommen werden kann. 

Artikel 4 
Die Immatrikulation iſt zu verweigern: 

1. Wenn ein Studirender fich zu fpät dazu meldet, umd fich deihalb nicht genügen® 
entfchuldigen kann (Art. 1.) 

2, Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen lann. 
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Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten der Univerſitaͤt laͤngſtens binnen 4 
Mochen, von Abgangdtage des Schreibend am gerechnet, Feine Antwort, oder wird 
die Getheilung eined Zeugniffes, aus welchem Grunde ed auch fei, verweigert, fo 
muß der Angekommene in der Regel ſofort die Aniverfität verlaffen, wenn fich die 
Regierung nicht aus befonderd rüdfihtöwürdigen Gründen bewogen findet, ihm den 
Befuch der Kollegien unter der im vorfiehenden Artikel enthaltenen Befchränfung noch 
auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt ihm unbenommten, wenn er fpäter 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen ift, fich wieder zu melden. 

3. Wenn der Anfommende von einer andern Unlverſitaͤt mittelſt des Consilii abeundi 
weggewieſen iſt. 

Gin ſolcher kann von einer Univerſttät nur dann wieder aufgenommen werden, 
wenn die Regierung dieſer Univerfität, nach vorgängiger nothwendiger, mittelſt de& 
Regie rungs⸗Bevollmächtigten zu pflegender Rückſprache mit der Regierung der Unis 
verſität, welche die Wegweiſung verfügt hat, ed geſtattet. Zu der Aufnahme eines 
Relegirtem ift nächftvem die Einwilligung der Regierung ded Landed, dem er ange: 
bört, erforderlich. 

4. Wenn fidy gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß er einer 
verbotenen Verbindung angehört und er fich von demfelben auf eine befriedigende 
Weiſe nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungdfommiffaire werden darüber wachen, daß die Univerfitäten jede Wegweiſung 
eines Studirenden von der Univerfität nebft der genan zu bezeichnenden Urfache und einem 
Eignalement ded Weggemwiefenen fich gegenfeitig mittheilen, zugleicdy aber auch die Eltern 
ded-Weggemiefenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 

Zudem wir die Cinfaagen unferes Departementd, in Folge höherer Anordnung, auf 
diefe Beſtimmungen, fo mie auf die nachtheiligen Folgen, welche der Mangel der darin 
vorgefchriebenen Zeugniffe für die Studirenden mit fich führt, hierdurch aufmerkfam machen, 
bemerken wir zugleich, daß die Vorlefungen bed Sommerfemefterd bei den Unlverſi⸗ 
täten in Berlin, Bonn, Breölan, Greiföwalde und Halle und der afademifchen Lehranftalt 
in Münfter am erften Montage nad) dem Sonntage Jubilate, bei der Univerfität in Kö— 
nigdberg aber am erften Montage nach dem Sonntage mifericordiad domini und die Vor 
Iefungen ded Winterfemefterd bei ſämmtlichen Univerfitäten und der afademifchen 
Echranftalt in Münfter am erften Montage nach dem 18, Oftober eined jeden Jahred vos 
fhriftsmäßig ihren Anfang nehmen. 

Danzig, den 22. Februar 1836, 





No. 38. 
OD ne Kirchen⸗ und Hauscollecte beteeffenb, 
eb Königs Majeftät * auf ein Immediatgefuch des Presbyteriums der evangeliſchen 


Gemeinde zu Iſſum im Kreife Geldern, Regierungsbezirks Däffeldorf, zum Neubau ihrer 


Kirche eine allgemeine Kirchen, und Hauscollecte aus Allerhöchft eigener Bewe, 
gung mitteld Kabinetd:Order vom 6. November pr. ausnahmsweiſe zu bewilligen geruhet. 
2 Wir fordern demnach die fämmtlichen Herren evangelifchen Geiftlichen und die 
Kreide und Drtöbehdrden des diedfeitigen Regierungsbezirks hiedurch auf, die Collecte in 
den evangelifchen Kirchen und Familien abzuhalten und die elngefonmenen Gelder 
oder Vacatfcheine bid zum 25. Februar c. einzufenden, 

Danzig den 7. Januar 1837. 


No. 39. 
Schiffs nachrichten. 

Tu Laufe ded Jahres 1836 find 

4, im Hafen von Danzig 
a) eingegaugen: 
63 Dänifche Seefchiffe, 14 Meklenburgiſche, 12 Hanfeatifche, TO Normwegifche, 55 
Engliſche, 65 Hanöverfche, 16 DOldenburgifche, 140 Niederländiihhe 23 Schwediſche, 
4 Belgiſches, 1 Amerikaniſches und 396 Preußiſche, zuſammen 856 Schiffe von über: 
haupt 39623 Normallaften, wovon 268 Echiffe zur fummarifchen Größe von 20422 
Laften mit verfchiedenen Gütern beladen und 585 Schiffe von 69204 Laften bebal- 
laſtet waren. 
b) außgegangen: 
65 Dänifche Seefchiffe, 10 Meklenburgifche, 11 Hanfeatifche, 68 Norwegifche, 56 
Engliſche, 65 Hanöverſche, 21 Oldenburgifche, 140 Niederländische, 27 Schwerifche, 
1 Belgifches, 1. Ameritanifches und 401 Preußifche, zufammen 866 Schiffe mit einer 
Tragfähigkeit von zufammen 91534 Laften. Davon waren 844 Schiffe mit 90436 
Laſten verfchiedener Waaren beladen und.22 Schiffe von 1098 Laften beballaftet. 

2, im Hafen von Elbing 
a) eingegangen: 
3 Dänifhe Schiffe, 1 Hanfeatifches, 15 Handverfhe, 3 Dldenburgifche und 10 Ries 
derländifche, zufammen 32 Schiffe von überhaupt 1154 Lajten. Davon waren 7 
Schiffe mit 218 Laften verfchiedener Waaren beladen und 25 Schiffe von 936 va⸗ 
ften beballaftet, 
b) auggeganger: J 
3 Daniſche Schiffe, 1 Hanſeatiſches, 15 Handverſche, 3 Oldenburgiſche, 10 Nieder⸗ 
Löndifche und 2 Preußiſche, im Ganzen 34 Schiffe von zufammen 1573 Laſten, me 
von 32 Schiffe mit 1154 Laften verfchiedener Waaren beladen und 2 Schiffe von 
419 Laſten beballaftet waren, 

Danzig den 19, Januar 1837. 


u 


No. 40. 
Landwirthſchaftliche Gegenftände betreffend, 
Dı Mittlerfche Buchhandlung zu Berlin, Bromberg und Pofen hat die in populatrer 
Sprache abgefaßte Eleine v. Maſſenbachſche Schrift: 
„Meber die Nothwendigkeit deb Futterbaues und der Fünfttichen Weiden”, 

in Verlag genommen und fie kann von derfelben für 10 Sgr. pro Gremplar bezogen werden. 

Wir machen dad landroirthfchaftliche Publikum auf diefe Schrift Hierdurch aufmerkſam. 

Danzig den 22. Januar 1837, 





Siderheits,-Polisei. 
S:tedb rief 
No. Al. 

D. nachfolgend näher bezeichnete Arbeitsmann und Zifchler Johann Quidzindki, wel⸗ 
der des Verbrechens ded wiederholter gewaltfamem Diebftahld angeklagt worden, ift in 
der Nacht vom 23. zum 24. d. M. aud dem Öefängniffe der adlichen Patrimoniafgerichte 
ded Meuftädter Kreiſes mittels Auöbruchd entwichen und foll auf dad Schleunigfte wieder 
zur Haft gebracht werden. . 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufentdaltdorte des Quidzindki, welcher ſchen vor⸗ 
ber aus den. Sefängniffen zu Zoppot und Catthaus entwichen ift, Kenntniß hat, wird aufs 
gefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feined Wohnorts augenblidlich anzuzeigen, 
und diefe Behörden und Gendd'armen werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben, und venfelben im Betretungdfalle unter ficherm Geleite gefeffelt hieber transportiree 
und gegen Erjtattung der Geleits- und Verpflegungdfoften an und abliefem zu laffen« 

Neuſtadt den 24. Januar 1837, 
Königl. Landgericht Brück. 


— 


Sgralemennmnt. 

Groͤße, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, blond, Stirn, rund. Augenbraunen, blond. Augem 
Hau, Naſe, klein. Mund, gewoͤhnlich. Bart, [hwah: Zähne, vollſtaͤndig. Kinn, rund, Ges 
fihtebildung, rund, Gefichtefarbe, gefund. Statur, unterfegt. Befondere Kennzeichen, Narbe an 
ber linken Hand, Alter, 38 Jahre: -Religiom, katholiſch. Gewerbe, Arbeitsmann, auch Tiſchler. 
Sprache, deutſch und polnifh, Geburtsort, Stunifewo; Kreis, Carthaus. Erüherer Aufenthaltes 
Ort, vagabondirend, . ’ 

‚Belleidungr eine grau tuchene Jade, eine buntkattune Wefte, ſchwarze, halktuchene Hos 
fen, ein Paar Stiefel, ein Fitzyut, eine ſchwarztuchene Halsbinde. 








Bermifdte Nachrichtem. 


No. 42. 
D. ehemalige Füſilier Michael Stab, aus Weftpreußen gebürtig, welcher im Aten In⸗ 
fanterie : Regiment dad Crbrecht auf dad eiferne Kreuz zweiter Klaſſe erworben bat und ge⸗ 
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genwaͤrtig der naͤchſte Expectaut ift, wird, da fein Aufenthalt dem Regiment unbekannt, 
hierdurch öffentlich aufgefordert, feinen Erbberechtigungsſchein mebft einem Führungs⸗Atteſt, 
letzteres von der vorgeſetzten Behörde ausgeſtellt, binnen 3 Monaten perſönlich oder fchrifts 
lich hierher einzureichen und demnächft den Gmpfang der Dekoration zu gewärtigen. Er— 
folgt vom Datum diefer Aufforderung binnen der feſtgeſetzten Friſt keine Meldung, fo wird 
das für denfelben beſtimmte siferne Kreuz auf den nächftfolgenden Grpectanten übergehn. 
Danzig den 24. Januar 1837. ; 
Der Oberft und Kommandeur des dten Anfanterie-Regimentd 
gez. v. Dedenroth. 





Perſonal⸗Chronik. * 
S „No. 43. 

eine Majeſtät der König haben dem Dirigenten des Königl. Medizinal Collegiums zu 
Königöberg, Prof. Dr. Burdach, den Charakter ald Geheimer Medizinalrath Allergnädigft 
beizulegen geruber. 

Königöberg den 18. Januar 1837. 
Der Ober: Präfident von Preußen 
„®dö dd nm 


Der Fathofiiche Pfarrer und Schulen — — Anton Kleiſt in Luſino M num: 
mehr auch zum Dekan des Mirchauer Sprengeld beftellt worden. 


i Der zeitherige Lehrer bei der Stadtfchule zu Diemel, Johann Friedrich Wilhelm Oro: 
nau, iſt von dem Danziger Magiftrate, ald Patron, zum zweiten Lehrer bei der St, Jos 
hannis⸗Schule in Danzig ernannt, ud im diefer Gigenfchaft beftätigt worden. 





An Stelle des zum Bürgermeifter ernannten Etadtrathd Siewert ift der biöherige Land» 
und Stadtrihter Schumann zu Dirfchau zum Stadtrath und Syndifus der Stadt Danzig auf 
412 Jahre von der Stadtverordneten-Berfammlung gewählt, und als folcher beftätigt worden. 


Die Hilfsjäger Grunow zu Dfonin im Forftrevfer Okonin, Wicht zu Sturmberg im 
Forſtrevier⸗ Montau, Rummler zu Kalemba im Forſtrevier Wilhelinswalde, und Graſſhoff 
zu Oſtritz im Forſtrevier Stangenwalde find definitiv zu Förſtern ernannt worden. 


* 





se 





Hischei der öffentliche Anzeiger: 





Deffentlicher Anzeiger. 


Bellage zum Amts⸗Blatte M 5) 





N 5. 





Danzig, den 1. Februar 1837. 





Derkäufe und Verpachtungen. 


Mo. 14 Der im Preuß. Stargardtrchen Kreiſe belegene landichaftlich auf 810 Rihlr. 
8 for. 4 pf. abaefchägte adliche Gutdantheil Pucdromo No. 208 Litt, D. foll im Termin 
den 1. April 1837 am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Zare, der neuefte 
Hppothefenfchein und die Raufbedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 

Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten bei Vermeidung der Präklufion; 
fo wie die Erben des am 19. Juni 1813 verftorbenen frühern Beſitzers dieſes Gutsantheild, 
Jacob von Dobrzewinski, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen, 

*  Marienwerder, den 4. November 1836. 

Civil» Senat des Königl. Oberlandeögertchtö. 
no. 105. Die dem Eigner Martin Groth und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau 
Anne Darie gebornen Reddig verwittwer gewefenen Hiebert zugehörigen in dem Nehrung⸗ 
fhen Dorfe Bodenwinkel gelegenen Grundflüde Nro, 2 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
anf 210 Rthlr. M Egr. 6 Pr. und Mo. 17 des Hypothekenduchs, abgeſchaͤtzt auf 34 Rthlr. 
12 Sgr., zufolge den nebit Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Zaren follen, jedes Grundſtück befonders, den 2. Marz 1857 vor dem Herrn 
Dberlanded- Gerichts: Neferendarius Scheller in den Grundflüden zu Bodenwinkel verkauft 
werden. Danzig, den 28. Dftober 1836. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 
Mo. 106. Das den Magazin Infpeftor Mierſchen Erben zugehörige in der Petwſilien⸗ 
gaffe unter der Servis- Nummer 1493 und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
ftüd, abgeſchaͤtzt auf 547 Nthir. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare foll den 7. März 1837 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden, Danzig, den 10, November 1836, 
Königl, Land und Stadt-⸗Gericht. 
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0, 106, Das den Seiffenfabrikant Johann Gottlieb Schneiberfchen ‚Cheleuten zugehörige 
auf dem Aten Damm unter der Servis: Nummer 1532 und No. 3 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 1809 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. Preuß. Courant, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Reglſtratur einzufehenden Taxe, fell 
den 7. März 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werben. 

Danzig den 8, November 4836. König. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 107 Das dm Kaufmann Auguft Chriftian Braun zugehörige, auf der Speichers 

Inſel an der Mottlau nach der Afchbrüde hin, durchgehend nach der Hopfengafle unter 

der Servid:Nummer 60 und No. 15. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, der AL. 

Bootsmann genannt, abgefchägt auf 2544 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fell den 4. April 1837 in oder vor 

dem Artuähofe verkauft werben, Danzig, den 20. Dezember 1836, 
Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


to, 108 Zum Derkaufe ded zum Nachlaße des Kaufmannd Andreas v. Zabinski gehb— 
rigen in der Tobiasgaſſe hiefelbft unter der Servis:Rummer 1854 und No. 12 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtücks, welches auf 2434 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nedft 
Sypothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, abgefchägt wors 
den, ift ein Bietungstermin den 21. März 1837 in oder dor dem Artushofe angeſetzt. 
Danzig, den 27. Dezember 1836. Königl. Land: und Stadtgericht. 


R0.109. Das den Johann Ealenderfchen Erben zugehörige Grundſtuͤck No. 79 zu Tolkemitt, 
abgefhägt auf 60 Nihlr. 4 Sur. 2 Pf. fol in dem zu Tolkemitt beim Berichtstage auf 
den 6. März 1837 vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts Rath Schumacher anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der EGtadt:Gerichtd-Regiftratur 
eingefehen werden. Zu dem auftebenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben 
der Anm Eatender geborne ZMänoer hierdurch öffentlich; vorgeladen. 

Elbing den 3. Septimber 1836. Königl. Stadtgericht. 


Mo.110. Das den Erben der Gottfried und Eſter Elis beth Grochauſchen Eheleute zuges 
hoͤrige Grundſtuͤck Litt. A. XI. 163 hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 116 Athlr, ſoll in dem im 
Stadtgericht auf den 4. März 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kreis ⸗ Juſtiz Rath Skopnick anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. - 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben des Abraham 
Gehrmann und der Gottfried und Eſter Eliſabeth Grochauſchen Eheltute, imgleichen ber 
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Johann Gottfried Rüͤckbrodſchen Eheleute hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
ſion vorgeladen. Elbing, den 14. September 1836. j 
König. Stadt⸗Gericht. 


N.111. Dis dem minorennen Auguſt Wilhelm Schulz zugehörige Grundſtück Litt. Ar 
x. 64 abgefchägt auf 11 Rthlr. 10 Sgr. foll in dem im Stadt:Gericht auf den 3. April 
4837 DBormittag 11 Uhr vor dem Deputicten Herrn Stadt ⸗Gerichts-Rath Franz anbe—⸗ 
Taumten Zermig an den Meiftbietendeg verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stabt-Gerichtd:Regiftrafke 
eingefehen werden, Elbing, den 15. November 1836. 
Königl. Stabt:Gericht. 


N9.112., Du dem verfchollenen Johann Friedrich Schlüter zugehörige Dreiviertheil deb 
Grundſtücks Litt, A, 1. 432 hiefelbft, abgefchägt auf 269 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. fol in 
dem im Stadt:Geriht auf den 3. April 1837 Vormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten 
Hetrn Stadt⸗Gerichts-Rath Franz anbsraumten Zermin an den Mieiftbietenden verfauft 
werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Eöunen in der Stadt-Gericht-Negiftratur 
eingeſehen werden. Elbing, den 25. November 1836, 
Königl. Stadt: Gericht. 


DIE 113. Das der Wittwe Ratharine Clifabetd Sielmannfchen und zur Kaufmann Thomab- 
Hingelbergfehen erbichaftlichen Liquidations:Maffe zugehörige Grundftüd Litt. A. L 496 
abgejchägt auf 3972 Rthlt. 19 Sgr. IPf. fol in dem im Stadt ⸗Gericht auf den 1. Mai 
#. Bormittags 10 Uhr vor dem Dermtisten Goren Sure Origin: Nu Acorecht anberaum⸗ 
ten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der nenefte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichtö:Regiftratur 
gingefehen werden. Elbing, den 23, Dezember 1836. 

Könige. Stadt⸗Gericht. 


Ro. U Das dem Schuhmacher Johann Preuſchhoffſchen Grben zugehörige Grundſtück 
Litt, A. XI. 147 abgefchägt auf 10 Rthlr. foll mit Aufhebung des frühern zum 19. April 
€. angefeten, in dem im Stadt:Gericht auf den 26, April c. Morgens 11 Uhr vor dem 
Deputirten Heren Stadt⸗Gerichts⸗Rath Kirchner anberaumten Termin an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. | 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fünnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtra- 
tur eingefehen werden. Elbing, den 12, Januar 1837. 


Königl. Stadt-Gericht. 1% 
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0.115, Das den Fiedrich und Maria geborne Radekopf Worßunſchen Cheleuten zuge, 
börige Grundftüd Lit. A. VII. 8, abgefhägt auf 76 Rthlr. 1 Sr. fol in dem anders 
weitig im Stadt-Gericht auf den 8. März c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin 
an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Fonnen in der Stadt-Gerichts ⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Gibing, den 13. Januar 1837. Königl, Stadt ⸗Gericht. 


Mo. 116. Das bier in der breiten Straße unter der Servis-Nummer 144 a, belegene 
Wohnhaus abgeſchätzt auf 189 Rthlr. 5 far. zufolge der in unferer Regiftratur einzufes 
henden Zare fell am 10. März &. 3. von Vormittags 10 Uhr ab hier verkauft werden, 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich fpäteftens in diefem Ter⸗ 
min mit ihren Anfprüchen bei Vermeidung dee Präklufion zu melden, 
Schoöneck, den 15. November 1836, Königl, Land» und Stadtgericht. 


Mo.117. Das dem Dürger Johann Häder zugehörige hier am Markte unter ber Hypo⸗ 
theken⸗Nummer 76 gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgefchägt auf 1008 
Rtihlr. 29 Sr. 1 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier in der Negiftratur einzu⸗ 
fehbenden Zare, foll in termino den 7. März f. Nachmittag 5 Uhr an hiefiger Gerichtie 
. Kelle in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Neuftadt, den 20. November 1836. Könige. Stadt:Oericht. 


Ne, 118. Die biefelbft und in hieſiger Feldwark befegenen Grundftäce, alb 
1. dad mit Litt. A. Nro. 106 bezeichnete am Markte belegene Wohnhaus mit 101. 
Diorgen Miefen ıc. tarirt 1592 Mh. 
2. die mit Litt. A, Mo, 115 bezeichnete, wüßte Bauſtelle opne Madikalien, ohne Rays 
werth. 
3. die halbe Saͤhufe Litt. B. No. 14 b, tarirt 416 Rthlr. 
4. die Sähufe Lite. B. Mo. 19 tarirt 833 Rthlr. 
5. die Säbufe Litt. B, No. 36 tarirt 933 Rthlr. 
6. die Sähufe Lite. B. No. 54 tarirt 833 Rthlr. 
7. ſechs Sämorgen Litt. C. No, 3 tarirt 339 Rthlr. 
8. ein und ein halber Sämorgen Litt. C, No, 6 tarirt 87 Nthlr, 
9. die Scheume nebft Garten Litt. D, No, 118 tagirt 314 Rthlr. 
10. die Scheune nebjt Garten Litt, D, No. 66 tarirt 285 Rthlr, 
11, die Scheune nebft Garten Lätt, D. No. 78 tarirt 166 Rthle. 
12, die Scheune, der Stall und Garten Litt, D. No, 104 tarirt 563 Nthle. 
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ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation einzeln in termino ben 4. April 1837 an 

hiefiger Grrichtöjtelle verkauft werden. Die Tare und Befchaffenheit der Grundſtücke und 

die neueften Hypothekenſcheine Können hier jederzeit eingefehen, und die Raufbedingungen 

vernommen werden. Dirfchau, den 3. Dezember 1836. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo.119. Die dem minorennen Johann Eduard Fifcher und den Stadtlämmerer Preuffs 
ſchen Cheleuten gehörige Erbpachtögerechtigkeit Zeiögendorf No, 26 über 11 Morgen Full 
milch Land, abgefchägt auf 804 Rthlr. 5 Sor. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe follden 4, April f. a. an ordentlicher 
Serichtöftelle fubhaftirt werden. Dirfchau, den 26. November 1836, 

’ Adliches Patrimonial-Gericht Zeidgendorf. 


No.120. Fur DVerfteigerung der zur nothwendigen Refubhaftation geftellten bier gelegenen 
Grundſtücke: 
a. eine zweigängige Mahlmühle nebft. Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden, Ländereien, 
Miefen und Jnventarienftüden gewürdigt auf 4282 Rthlr. 16 Sgr. 
b. ein Wohngebäude nebſt Ställen gewürdigt auf 1805 Rthlr. 
e, ein Y, Dleile von hier an dem Zorftorte Dombrowo gelegened@tabliffement gewärbigt 
auf 355 Rthlr. 20 Sgr. . 
d, der 2 Meilen entfernte Forſtort Schludron nebft Garten und Gebäuden gewürdigt 
auf 4080 Rthlr. 12 Sgr. 
ftedt auf den 3 Juni a, £. an ordentlicher Gerichtöftelle Xermin an. Die Taxe und der 
aeueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. Die Raufbedingungen 
werben im Termin befannt gemacht. Berent, den 26. Oftober 1836 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


Ro.121. Das den Michael Kowalokttſchen Cheleuten gehörige im Dorfe Momherg Amts 
Pelplin belegene Grbpachtögrundftäf von 2 Hufen, 5 Morgen 248% DRuthen abge 
Thägt zufolge der nebſt Hypethefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1635 
Rthlr. foll in termino den 31. März E. 3. auf dem biefigen Domainen-Rent-Amte fub- 
haſtirt werden. Mewe, den 1. Dezember 1836, 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Ro. 122, Das ber Kaͤmmerei hiefelbft zugehörige ehemalige Vorreauſche Haus A. 1, 267 
In der Spieringöftraße No. 14 fol anderweitig verkauft, und in dem auf den 20. März 
c. um 11 Uhr VBormittagd vor dem Herrn Stadtrath Lickfett zu Rathhaufe anftehenden 
Zermin bei einer annehmlichen Offerte, dem Meiſtbietenden Überlaffen werben, Kauflım 


— — 
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ftige werden bazu hierdurch eingeladen. Dadurch daß diefed Grundſtück der Kommune ent« 
behrtich iſt, auch fich ein Käufer dazu bereitd gemeldet hat, wird die Nothiwendigkeit und 
Nünlichteit ded Verkaufs gerechtfertigt. Glding, den 16. Januar 1837. 

Der Magiftrat. 


No. 121. Das der Witte Regine Schulz geborne Grunau hiefelbft zugehörige Grund: 
fü Lätt, A, X. AL Hiefelbft auf der Laftadie belegen, and einer wüſten VBauftelle beftchend 
abgeſchaͤtzt anf 3 Rthlr. 20 Sgr. foll unter der Bedingung ded Wiederanfbaues in dem im 
StadtGericht auf den 20, April f. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputicten Herrn Stadt⸗ 
Gerichts-Rath Lepſius anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt⸗Getichts ⸗Regiſtratur 
eingefehben werden. Elbing, den 21. Dezember 1836. 

Könige. Stadt⸗Gericht. 


N0,122. E⸗ fol bad zur hieſigen Kämmerei gehörige im fogenannten Richnauer Sthläßel 
belegene, von Thorn 244 von Eulm 4 und von Graudenz 5 Meilen eutfernte Vorwerk 
Kielbadzyn, von Johanni d. J. ab mit befäcten Feldern und beftellten Gärten, lebendem 
und tedtem Inventario und denen darauf befindlihen Wohn und, Mirthfhaftd: Gebäuden 
vererbpachtet, oder auf ſechs Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. 
Selbiges enthält: 
1649 Morgen 144 Ruthen Ader 
42 ’ 71 s Bärten 


9. : 34 » Diefen r 
30 © 410 . Hltungen \ 
320 . 108 .» Birken Wald ; 

3.: 15 » Hofe und Bauftellen 
102° =: 170 = Gräben, Wege und Unland 


Summa 2529 Morgen. 52 Ruthen 

Außerdem foll eine bei der vorgemwefenen eparation des Vorterfs, der Kämmerei 
von den Kircben-Grundftüden zugefallene Land: Parzelle von 25 Morgen 130 Ruthen 
Preuf., welche fich theils zum Roggenbau, theils zur Schaafweide eignet, entweder mit dem 
Borwerk zufammen, oder auch einzeln vererbpachtet werden. 

Der Vorwerks-Acker ift zum Roggen und Haferbau geeignet, auch find bisher Im 
Durchſchnitt 40 bis 50 Scheffel Weigen jährlich) audgefäet worden. Die Wiefen find zum 
Theil an dena Vachefluß belegen und von mittelmäßiger Beſchaffenheit. Die Weide Hl 
ihrer hohen und gefunden Lage wegen zur Schaafhütung vorzüglich brauchbar. Die Ge 
bäude befinden ſich durchweg im mittelmäßig baulihem Stande. 

Der Licitationd: Termin, ſteht auf den 13. Marz d. I. um 10 Uhk Vormittags im 
Borwerks-Hauſe zu Kielbaszyn an, in welchem dad Grundſtück qu. entweder in Grb- oder 
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Zeitpacht, je machden für den erftern ober letztern Fall deffere Offerten gemacht werden, 
gegen ein durch Mleiftgebott zu ermittelndes Gröftandögeld, oder Pacht· Quantum, ausge⸗ 
boten werden ſoll. 

Beſitz- und Zahlungbfähige, werben daher eingeladen, in dieſem Termin zu erſcheinen 
und hat der Beſtbietende den Zuſchlag nach eingeholter höherer Genehmigung zu gemärtke 
gen, Der Anſchlag vom Crtrage ded Vorwerks, fo wie die Erb» und Zeitpachtöbedinguns 

en, Eönnen täglich in unſerer Regiftratun eingefehen werden, In dem Ricitationd:Ters 
mine, werden übrigens F ſolche Bieter zugelaſſen werden, die ſich über ihr Vermögen 
vollftändig auszuweiſen, Und die erforderliche Sicherheit zu beſtellen vermögen. 
Thorn, den 23. Januar 1837. 
Der Magiftrat, 


Mo. 13. Den 1. Mai dieſes Jahre werden folgende, der hiefigen Weide-Conmmune ges 
börige und in den Dirfhauer Rirderungd:Wiefen zwiſchen Dirſchau und dem Dorfe Gzatt⸗ 
kau befegene Stücke, ald: 

1) ein Wohnhaus mit den nöthigen Wirthſchafts Gebaͤuden und vier Triften zus 
Biehweide und Gradnugung geeignet; 2) die einige Morgen große Trift beim Gingange 
vom Damm in die Wiefen, welche als Aderland benußt werden kann; 3) der Hinterbirks 
vealdfche Walt; 4) Kleinrodlandfhe Wall; 5) Schilfgewendſche Wall; 6) Morgenfche Wall; 
7) Mönd: und Speifewinkelfhe Wall; 8) die Birkwaldſche Trift; 9) die Schilfgewendſche 
Zrift; 10) die Trift zroifchen beiden Nodländereien, (von 3 — 19 fämmtlich zur DVichs 
weide und Grasnutzung gerignet) welche bisher einen Ertrag von 216 Rthlr. 15 Sgr. 
gewährt haben, pachtlos. 

Zur anderweitigen deeijährigen Derpachtung haben wir einen Termin auf Donnerftag 
den 9. Februar e, Vormittags 80 Uhr in unferm Gefihäftd:Fofale anberaumt, zu welchen 
wir Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß der zeitige Pächter Rade angewiefen 
ift, die bezeichneten Stücke anzuzeigen, fobald died von ihm verlangt wird und jeder Lizitant, 
wenn er als ein ſicherer Mann und nicht bekannt iſt, eine angemeſſene Gautton im Tre 
min deponiren muB Dirſchau, den 18, Januar 1837, 

Der Magiftrat, 


Mo. Das amt friihen Harfe belegene Abminiftrationd Stüek „der Dornbuſch““ ge: 
nannt, einen Slächenreum von 41 Morgen 92 TRuthen Preuß. enthaltend, foll höherer 
Beftimmung gemäß in Öffentlicher Lizitation mach befonderd aufgeftellten Beräußerungsbe⸗ 
dingungen verkauft, und im Fall dad Minimum der Verkaufs: Bedingungen nicht erreicht 
würde, eventualiter auf 3 bis 6 Jahre verzeitpachtet .werder, Zu diefen Verfahren wird 
in Termin Freitag den 10. Zebruar 11 Uhr Vormittags im biefigen Gefchäfts:kofale ars 
beraumt,; und werben Liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, dag die Veräußerungsöbe— 
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bingungen mit und ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes täglich in der hiefigen Negi, 


ſtratut eingefehen werden Eönnen, 
Elbing, den 19. Januar 1837, Königl, DomainensRent:Amt, 


90.125. Der Mühlendefiger Abraham Bergmann zu geuendorf, hiefigen Amtöbezirks 
Beabfichtigt feine holländifche Windmühle auf zwei Gänge einrichten zu laffen, 
Wer fi hierunter gefährdet glaubt, molle fi binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
Bei der LandedPolizei:Behörde mit feinem Widerſpruch melden, indem fpätere Ginwendungen 
unbeachtet bleiben werden. Ziegenhoff, den 10, Januar 1837. 
Königl, Domainen:RentsAmt, 


Mo. 126. 

Zufotge hoher Regierung: Verfügung vom 26. Dezember pr. foll der Neubau der katho⸗ 
lifchen Schule in Ziegenhoff, in Fachwerk audgemauert, inwendig gelebt, unter Pfannen: 
dach, mit Feldſteinen 414 Zuß far untergemauert, mit 2 Schulklaffen und Wohnung für 
2 Lehrer, 58 Zuß lang, 38 Zuß breit und 10 Fuß im Lichten hoch, zur Aufnahme von 
180 bis 190 Kinder, mit dem Neubau eined Stallgebäuded für beide Lehrer, 47 Fuß Tang, 
45 Fuß breit und 7 Zuß hoch, unter Pfannendach, verſuchsweiſe zur Lizitation geftellt werden, 

Bau⸗Unternehmer können die Zeichnungen und Anfchläge, letztere ohne Preisbeftims 
mung, bier fofort einfehen, und werden hiemit aufgefordert, 

in termino den 8, Februar c. 3 Uhr Nachmittags 
ſich hier einzufinden, und ihre Offerten (mir und ohne Handdienfte) abzugeben: 
Ziegenhoff den 10. Jauuar 1837, Königl. Domainen-Rentamt: 


Mo. 127. Die noch disponible, zwiſchen dem Schlawoſchiner Bruch, den Ländereien der 
GSzarnauer Diühle, den Großendorfer Wiefen und dem Bruch Terrain ded Schulzen aud 
Mirufcbin und der Dorfjchaft Sroßendorf gelegene Fläche ded fogenannten herrenloſen 
Bruchs von 320 Morgen 65 Muthen Preuß. im Forftbelauf Schwarzauer Kämpe, foll 
höherer Beftimmung zufolge, zum reinen Eigenthum oder mit Vorbehult eined Domainens 
Zinfes verkauft werden, | 

Zu der diesfälligen Lizitation habe ich einen Termin auf Diontag den 20. Februar d. 
J. von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags im biefigen Geſchäftszimmer angefegt 
und lade Kaufliebhaber hierdurch zu demfelben ein, mit der Bemerkung, daß dad meiftger 
botene Kaufgeld im Termin baar deponirt werden muß, widrigenfalls Niemand zum Ge— 
bot zugelaffen werden wird. 

Die Karte und die VBeräußerungd-Bedingungen Eönnen täglich in den gewöhnlichen 
Arbeitoſtunden bier eingefehen werden. Die Ertheilung des Zufchlagd bleibt der Königl, 
Regierung vorbehalten, Czechoczin, den 19, Januar 1837. 

Königl. Domainen: Amt Pusgig. 


——— ee — — — 
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0.128. Gemaß hoher Regierungs-Verfügung follen im Kbnigl. Forſtrevier Darslub, 
circa 5% Klafter Büchen Brennholz Scheite, und zwar 400 Klafter im Forſt-Belauf 
Mechau und 120 Klafter im Starſin, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Beide Belaͤufe liegen in gleicher Entfernung von %, Meilen, bid zur MWajfer- Ablage bei 
Putzig. Zu diefem Verkauf fteht ein Lizitationd-Termin auf den 17. Februar diefed Jahr 
res Vormittags von 9 bid 12 Uhr im Forſthauſe zu Dardlub an, und zuvördeuft nur ber 
merkt wird, daß dies Holz: Quantum bis jetzt nicht eingefchlagen, fondern noch auf dem 
Stamme ſich befindet, 

Nach dem Wunſche der Lizitanten können auch geringere Quantitäten bis zu 50 
Klafter verfauft werden, nur muß jeder Käufer den Aten Theil feined Meiftgebotd gleich 
baar im Termin als Angeld deponiren. Die weitern Bedingungen follen im Termin felbft 
veröffentlicht werden. Darslub, den 97. Januar 1837. 

Der Königl. Oberförfter Bohlen, 


Mo. 129. Im Auftrage der Königl. Hochverordneten Reglerung zu Königöberg wird der 

Unterzeichnete die Nugung des Bernftein:Regaled auf 6 nad) einanderfolgende Yahre vom 

1. Juni 1837 bis zum 1. Juni 1843 auf die nachfolgend — — ic * 

in den angegebenen Terminen im Wege der Plud⸗Licitation Öffentlich audbieten. 

Am 9. Februar c. Vormittags 10 Uhr 

den Strand bei Polski in einer Länge von ungefähr 1 Meite 1000 Ruthen, nebft dem 
dortigen Stranddienft:Gtabliffement. 

den Strand bei Alttief in einer Länge von ungefähr 1 Meile 1000 Ruthen, nebft dem 
derfigen Stranddienft:Gtabliffement. 

den Strand bei Neutief in einer Länge von ungefähe 1 Meile nebft dem dortigen Strand- 
dienſt⸗Etabliſſement. 

Dieſe 3 Strandbezirke liegen auf der friſchen Nehrung. 

den Strand längs der Dünen-Plantage bei Pillau in einer ungefähren Länge von 500 
Ruthen nebft einer Wohnung in der Stadt. 

den Strand Länge dem Weideland der Ortſchaften Alt-Pillau und Wogram in einer unge 
fähren Länge von 800 Ruthen. 

den Strand längs dem Waldkruge in einer ungefähren Länge von 20 Rth. und 168 Rth. 

den Strand längs dem Gtabfiffement Neuhäufer in einer ungefähren Länge von 260 Rth, 

den Strand längd dem Lochjtädter Walde in einer ungefähren Länge von 39 Rth. 

den Strand längs der Lochſtädter Dünenplantage in einer ungefähren Länge von 490 Reh, 

den Strand längs dem Crbpachtögute Lochftädt in einen ungefähren Länge von 295 Ruth 


— 
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Am 10. Februar c. Vormittags 10 Ahr 

den Strand längs dem Dorfe Litthausdorf im einer ungefähren Kinge von ISO Nuthen, 
nebit dem dortigen Stranddienft:Gtabliffement. u 

den Strand längs dem-Gute Gr. Dirfchkeim in einer ungefähren Länge von 746 Ruth. 

den Strand längs dem Baakenwächter-Etabliſſement Brüſtererth in einer ungefähren Länge 
von 180 Nuthen. . 

den Etrand längs dem Dorfe Kl. Kuhren in einer ungefähren Länge von 580 Ruthen. 

den Strand längs dem Strand: und Forft:Gtabliffement Warniccken in einer ungefähren 
Länge von 500 Ruthen nebft dem dortigen Stranddienft:Gtabliffement, 

Am 11. Februar c. Vormittags 10 Uhr 

den Strand längb dem Dorfe Rantau in einer ungefähren Länge von 685 Ruthen nebit 
dem dortigen Etranddienft:Gtabliffement, 

den Strand längs dem Dorfe Alkniecken in einer ungefähren Länge von 607 Ruthen. 

den Strand längs den Alknieckenſchen Wieſen bei Roſchnen in einer ungefähren Länge 
von 142 Ruthen. 

den Strand längd dem Gute Wargenau 583 Nuthen. 

den Strand längs dem Gute Cranzfrug 184 Ruthen. 

den Strand längs dem Dorfe Cranz in einer ungefähren Länge von 329 Ruthen nebſt 
dem dortigen Stranddienſt-Etabliſſement. 

den Strand längs der Cranzer Dünenplantage und dem Sarkauer Walde in einer une 
gefähren Länge von 1500 Ruthen. 

dad Stranddienſt-Etabliſſement zu Strobjehnen mit einer Grundfläche von 86 Morgen 64 
Muthen Pr. ohne einen Strand zur Bernſtein-Nutzung. 

Ein jeder muß im Termin für fein Gebot eine Caution von gleicher Höhe in Staatöpa: 
pieren beſtellen und bleibt der Zufchlag von der höhern Genehmigung abhängig, bis zu 
deren Cingange jeder an fein Gebot gebunden ift. 

Die Lizitationsbedingungen find hier täglich in dem gewöhnlichen Dienftftunden bei 
dern Unterzeichneten einznfehen. 
Fiſchhauſen den 18, Januar 1837. Der Domainen-Rentmeifter Semkrigti, 


70.130. Da in dem am 25. Juni pr. angeftandenen Termin zum freiwilligen Verkaufe 
der, der Landfchaft adjudicirten im Iandräthlich Pr, Holländfchen Kreife, 3 Meifen von 
Elbing belegmen Adel. Güter Powunden und Neu Doltftädt, kein annehmbares Gebot ers 
folgt it, fo haben wir zur mweitern Aukbietung diefer Güter einen andern Termin auf den 
29. März c. Nachmittag um 2 Uhr in unferm GefchäftdsCofale anberanmt. 
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Die Güter beftehen aus den Veorwerken: Powunden, Budwegshoff, Bülow, Serge 
und Damenhoff und enthalten. incl. 215 DM. 176 TH, Niederungs Ader und 719 M. 
167 TRH. jährliche Wiefen in der Niederung, an Vorwerksland zuſammen 1685 Morgen 
419 Reh. Rampen 036 M.134 OR, Außenteiche 16 M. 153 INH, Wald 690 M. 
109 Mth. Teiche, Gründe ıc. 88 M. 93 ODRth. pr; audy find außeıdem in Powunden 
und Neu Dollſtädt 3631 M. 48 ORth. an bäuerliche Befiger gegen einen Kanon und 
Kontributiond: Beitrag von 1504 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. in Erbpacht ausgethan, fo daß dab 

Areal der ganzen Güter 7058 M. 116 (Rth. pr. beträgt, 
Bei der Lizitation muß ein Zwölftpeit des Gebots in Oftpreufifchen Pfandbriefen 
ats Abfchlagd:Zahlung auf dad Kaufgeld deponirt werden, und cd werden alle, mit der 
Sicherheit der Landſchaft vereinbare, den Ankauf erleichternden Bedingungen zugeftanden 
werden, Die im Jahre 1833 aufgenommene auf 99,243 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf, abfchliegende 
landſchaftliche Taxe der Güter kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Auch And wir bereit, Kaufluftigen einen Extrakt diefer Tare und andere etwa gewünfchte 
Diittheilungen zukommen zu laffen. Mohrungen, den 13. Jannar 1837. 
Könige, Oſtpr. Landſchafts⸗Direktion. 








Edictal- Citation 
No.131. An 16. Juli c. hat der Einſaaße Johann Koblowsky in Neunhuben auf feinem 
Lande, und zwar im feiner Zuhre von Sommermweigen, mit andgeriffenem Sommerteigen 
bedeckt, auff die bloße Erde gefchüttet, 562 Rthlr, in folgenden Geldforten in Y4 258 Rihlr. 
in Y; 19 Nthle, im M 285 Rihlr. gefunden, welche bier eingeliefert worden find, und 
in unferm Depofitorio verwahrt werden. Da fich bis jetzt der Eigenthümer dieſes Gelded 
nicht ermittelt hat, fo wird derfelbe hiedurch Öffentlich vorgeladen, feine Anfprüche in termino 
den 8. April 1837 Vormittag 9 Uhr hiefelbit, vor dem Land: und Stadt-Gerichtd:Direftor 
Wiebe nachzumelfen, oder zu gemwärtigen, daß dad Geld den Gefegen gemäß, dem Finder 
und der Armenkaffe von Neunhuben zugefchlagen werden teird. 

Ziegenhof, den 30, November 1836. Känigl, Land: und Stadt:Gericht, 





Vermiſchte Nachrichten. 
No. 132, Den Domannfchen Erben, die im Jahre 1789 bei ihrer damaligen Minderjähs 
rigfeit in den Perfonen ded bereits verftorbenen Mülermeifterd Salomon Möske und deb 
ebenfalls verftorbenen Zifchlerd Melchior Fiſcher berormundet und für welche auf die Spieß: 


ren 
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hen Grundſtücke in Altfchottland No. 69 und No. 70 eine aus ihrem Erbvermögen von 
den Magazinier Spiepfchen GCheleuten aufgenommene und aus dem Depofitorio des Patri— 
monial:Gerichtd von Nuffoczin in dem gedachten Jahre ar fie gezahlte Peſt von 2737 
Rthlr. 15 Sgr. D. C. in 684 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. angelichen geweſen, iſt für dieſeß 
Kapital im Spießſchen Concurfe eine Dividende von 412 Nthlr. 29 Sar. 4 Pf. zugefallen, 
welche am 21. Februar 1835 ad depositum ded unterzeichneten Gerichtö gelangt ift. 

Die Domannfchen Erben, deren Zahl, Namen, Stand und Nufentbalt unbekannt ift, 
werden nun aufgefordert, fidh binnen 6 Wochen bier zu melden, und fich zur Empfang ⸗ 
nahme diefer DepofitalsZinfen zu legitimiren, widrigenfalld folche nach Abzug der Koften 
an die Königl. Juſtiz Offizianten⸗Wittwen-Kaſſe abgeliefert werden foll. 

Danzig, den 20. Januar 1837, Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


No. 133. 2000 Rthlr. follen im Ganzen oder auch getheilt, auf fichere Tändl, u. ftädte 
ſche Grundftücde begeben werden, durch's Commiſſions- u, Speditiond:Gomtoir von J. ® 


Voigt, Zopengaffe No. 360. 
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Königlichen Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 8. Februar 1837. 
— — — — — * 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 44. 


D. neuerdings mehrere Feuersbrünſte dadurch veranlaßt worden, daß unferer Amtsblattz⸗ 
verordnung vom 30. November 1834 zuwider leichtentzfindbare Gegenſtände in der Nähe 
von Schornfteinen aufbewahrt find, fo wird jene Verordnung, die dahin lautet: 
Inhalts $. 19 des Reglements für dad platte Land in dem Königreiche Preußen vom 
3. July 1770 wegen Verhütung der Feuersbrünſte ift angeordnet, daf auf den Luchs 
ten (Hausboden) und, im der Nähe der Echornfleine nicht? Brennbares gelegt und 
aufgefeget noch weniger dafelbft oder an fonft gefährlichen Orten und in hölzernen 
Gefaͤßen Afche aufgeichättet werden foll, weil in der Aſche oft noch Feuer verborgen 
ſtecket und dadurch eine Feuerdbrunft erregt werden fann. Auf Uebertretung des hier⸗ 
nach geſetzlich feſtſtehenden Verbots iſt indeſſen in dem bezeichneten Reglement die 
-Strafe nicht ausdrüdlich beftimmt, weshalb wir und veranlaft finden, folche kraft 
der durch den J. 11 der Regierungbinſtruktion vom 23. Oktober 1817 uns suftehenden 
Befugniß hiermit dahin feitzufegen und befannt zu machen, daß Derjenige, welcher 
fich eine Verlegung des bezeichneten Verbots follte zu Schulden kommen laffen, wenn 
dadurch noch feine Feuersbrunſt entjtanden ift, nach Maafgabe der aus den jedes⸗ 
maligen örtlichen Umſtänden des zutreffenden Falls abzumeſſenden Gefahr und 
Scäslichkeit der Uebertretung mit einer polizeilichen Geldbuße von 1 bis 20 Rthlr. 
oder verhaͤltnißmäßiger Arreftftrafe bis auf 14 Tage belegt werden ſoll, twogegen die 
gefegliche Höhere Strafe vorbehalten bleibt, wenn aus jener Dernachläßigung wirklich 
verderbliche Folgen erwachſen. 
hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntuiß gebradht, und ſaͤmmtlichen Königl, Landrath®* 
ämtern, Königl, Domainen-Nentämtern und Magifträten unfereb Departements zur Pflicht 
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gemacht, durch prompt abzubeltende Fener:Difitationen für die Aufrcchthaltung derfelben 
Sorge zu tragen und nach deren Inhalt gegen die etwanigen Gontravenienten mit aller 
Strenge zu verfahren. Danzig den 24. Januar 1937. 


No. 45. 
ca» Die Verheirathung und Anfägigmahung der Militairpflidtisen Betroffen, 
den wir auf ten Grund einer Allerhöchften Kabinetöorder vum 4. Leptember 1831 


hierdurch wiederholt in Grinnerung bringen, daß nach den befichenden Gefegen militdir⸗ 
pflichtige junge Männer durch Verheirathung oder Auſäßigmachung ihrer Militairpflicht 
keinesweges überhoben werden, weiſen wir die ſämmtlichen Geiſtlichen unferes Departements 
zugleich an, folche jnnge Männer bei Nachſuchung des Auf gebots an jene Beſtimmung zu 
erinnern. 
Die darüber aufjunehmende Verhandlung ift ſtempelfrei. 
Danzig den 23. Januar 1837. 


Bermifdte Nachrichten. 


No. 46. 
FT). Stelfe des hiefigen Departementd: und Kreis: Thierarztes ift erledigt, Qualifizierte 
Thierärzte fordern wir auf, unter Ginteichung ihrer Zeugniffe fi) binnen 6 Wochen bei 
und um die erledigte Stelle zu bewerben. Bromberg den 24. Januar 1837. 
Königl, Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Die Pränumerationen für Beet en md Amtsblatt pro 1837 geben fpasfam 
ein; die refp. Intereffenten werden demnad am derem Verichtigung erinnert, welche 
1. von den Bewohnern der Stadt Danzig und Vorſtädte an die Briefträger, 
2, von den Bewohnern des platten Bandes im Danziger Landkreiſe an die Zeitungb⸗-Ex— 
pedition des Ober:Poft- Amts, 
3. vom ben Bewohnern der Städte und Umgegenden von Neuftadt, Putzig, Kat, Zoppot, 
Stutthoff, Carthaus und Cnrazin an die betreffenden Poft:Anftalten, 
bis ult, Februar a, c, unfehlbar erfolgen muß. Danzig den 1. Februar 1837. 
Ober-Poſt⸗Amt. 


No. 48. 
Ueber die Begrimdung eier Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs. Anſtalt für Preußen 


n Berfolg der Bekanntmachungen in der vom Verein Weſtpreuß. Landwirthe zu Dias 
rienwerder berauggegebenen Zeitfhrift (Kandwirthſchaftliche Mittheilungen) nnd zwar No, 
8 und 11 pro 1835 und No. 3 pro 1836 benachrichtigen wir nunmehr die geehrten Mit 
glieder unferes Vereins und Überhaupt alle Diejenigen, welche fih für die Sache intereſſi⸗ 
ren, daß die Statuten -zur Begründung einer» Mobikiar-Zeuer:Berfiherungs-Anftalt für 
Preußen bereits entworfen und der betreffenden hohen Vchörde zur Prüfung vorgelegt find. 
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Wir bemerken hierbei, daß es aus erheblichen Gruͤnden für angemeſſen erachtet worden iſt, 
von dieſer Anſtalt die Hagelſchadens-Verſicherungen auszuſchließen; und daß im Uebrigen 
dieſe Statuten, mit einigen wenigen Abaͤnderungen, aͤhnlich denienigen find, welche die 
Schwedter Geſcllſchaft in ihren zuletzt revidirten Statuten angenommen bat. 

Inzwiſchen erſuchen wir alle Diefenigen, welche an dieſer Auftalt Theil nehmen wollen, 
fi, wenn es noch niet geſchehen iſt, ſpaͤteſtens bis zum 1. Maͤrz 1837 bei der unterzeich⸗ 
neten Verwaltung zu melden, damit, wenn die Statuten von der hohen Behoͤrde gepruͤft 
und genehmigt worden, ſaͤmmtliche Theilnehmer, die ſich bis dahin gemeldet haben, zw einem 
hierzu noch zu beflimmenden Tage, eingeladen werden Pönnen um fid) alsdann förmlich zu 
konſtituiren. Marienwerder den 24: Januar 1837. 

Die Verwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


Bekanntmachung. 
an die Actionaire des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
No. 49 
J. der am heutigen Tage gehaltenen Verſammlung des Direktoriums des Bereind für 
Pferderennen und Thierſchau in Preußen, ift erwählt worden: 
1, zum Hauptvorficher des Vereins: der Major von Auerbwald vom Oeneralftabe, 
2, zum Gentral:Sefretair des Vereind: Here Abegg, Polizei Präfident zu Königsberg, 
3, zu Affiftenten ded Schagmeifterd: Herr Schindelmeifer zu Königsberg, Herr Lienz 
tenant v. Tiwardowäfi zu Königsberg. 

Durh ein Verſehen in der Druderei iſt beim Abdruck der unter dem 26, Juli 1836 
neu redigirten Statuten des Vereins der Name des Schatzmeiſters weggelaffen worden; es 
ift dies Herr E. Richter zu Königsberg und werden die Actionaire ergebenft erfucht, in ihren 
Exemplaren der Statuten dies bei den —— des Direktoriums gefaͤlligſt ſchrift⸗ 
lich zu ergaͤnzen. 

Königsberg den 19. — 1837. 
Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
Zür daffelbe: der Hauptvorftcher v. Auerswald. 


Mo. 50, 

Di Herren Actionaire des Vereind für Pferderennen. und Thierſchau in Preußen, fo wie 
die geehrten Damen, welche Mitglieder deffelben find, werden hierdurch ergebenft bemach: 
richtigt, daß, nach Maaßgabe des $. 9, der Statuten, die Beiträge für ihre Actien pro 
1837 eingezahlt werden können: 

4, an den Schagmeifter des Vereins, Heren E. Richter, Königöberg, Domplatz No. 1.; 

2, an den Königlichen Oberſten uud Kommandeur des 1. (Leib) Huſaren-Regiments 

von Below in Danzig; 
3, an den Königl. ObersPojt:Dirertor Herrn Nernf in Zilfit; 


— 
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4, an den Koͤniglichen Premier-Lieutenant und Regiments-Adjutanten Herrn von 
Goͤllnitz in Infterburg ; 

5, an den Königlichen Rittmeifter im 5. Küraffier-Regiment Herrn von Hinzmann 
in Niefenburg; 

6, an Herrn Negotianten Scheidler in Memel; 

7, an Herrn Henfche auf Pogirmen; 

an Herrn Sciffert auf Konczice bei Neuenburg in Weftpreußen, 

Für jede bezahlte Actie wird ald Quittung eine von dem unterzeichneten Hauptvorſte— 

her und dem Schatzmeifter des Vereins gezeichnete lithograpbirte Karte auögegeben, - welche 

zugleich für den Inhaber ald Gintritts-Billet zur Zribune oder refp. zu dem eingefchloffe: 

nen Raum an der Rennbahn bei dem nächften Rennen gilt, 

Bei der Cinzahlung an einen der oben genannten act Herren Empfänger muß die 
Nummer der Actie, für welche fie gefchicht, bezeichnet werden, die Ginzahlung felbft, wenn 
fie mit der Poft erfolgt, portofrei gefchehen, und werden die Herren x. Actienaire ange: 
legentlich erfucht, diefelbe jedenfalld vor Ende des Monats Februar :. zu leiften. 

Köntgsberg den 22. Zanuar 1837. 
Das Directorium des Vereins für Pferderennen und Thierfhan in Preußen. 
Zür dafjelbe: der Hauptvorficher v. Auerswald, Major ım Geueralliabe, 


No. 51. 
E. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in Folge Beſchluſſes der 
General-Verſammlung der Actionaire des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in 
Preußen vom 25. Juni 1836 unter dem 26. Juli ejusd, anni neu redigirten, an alle Ac— 
tionaire des Vereins bereit! verfandten Staturen deſſelben die geſetzliche Beltätigung in 
foigender Weiſe erhalten haben: 
„Die beigeheiteten Statuten des Vereins für Pferderennen und Thierfhau in Preußen 
„dem 26. Quli d. J. werden auf den Grund der den Dber-Präfitentin durch die 
„Allerhoͤchſt vollzogene Dienſt-Inſtruktion vom 31. Descmder 1825 5. 11 No. 4 Lin 
„D zugeftandenen Befugniß hierdurch von mir beftätige.’ 
Königsberg den 14, November. 
(L. S,) 
Der Ober:Präfident von Preußen 
son Schön. 
Königsberg den 26. Januar 1837. 
Bas Direftorium des Vereins für Pferderennen und Thierfhan in Preußen. 
gür daffelde: der Hauptvorfteher v, Auerswald. 
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Im Auftrage des Herrn Provinzialz Steuer⸗Directorb "von Weſtpreußen wird bad unfers E 

zeichnete Haupt:Steuer-Amt und zwar in deſſen Amtölofale am 8. März d. J. Vormits 

tagd 10 Uhr die Chanffeegeld:Crhebung bei dem Dorfe Grunau zwifchen Clbing und Pr. 

Holland an den Meiftbietenden mit Vorbehalt des Zufchlages der höhern Behörde vom 1. 

Juli 1837 ab zur Pacht ausbieten. — Nur ſolche Perfonen tgerden zum Bieten zugelaffen, : 

welche ſich ald dispoſitionsfähig ausweiſen, und vorher, zur Sicherftellung ihres Gebots 

eine baare Gaution von 500 Rthfr. bei dem unterzeichneten Haupt-Amte niedergelegt baden, 
Die Pachtbedingungen können bei und von heute an während der Dienftftunden eins | 

gefehen werden. 

Elbing den 3. Februar 1837. Königl. Haupt: Steuer: Amt. 

No. 53. Befanntmadung N, 

der Holz Verkaufs: und Zahl-Termine für dad Königl, Forftrevier Oliva und Schulforftrevier 

Kielau pro 1837. ’ 
(SEES GERT EBENE GEBSSNSHENEERAEEENER, 


Ort und Stunde | Datum der Domate: 














| 


November 
December 


Forſtbelauf. zur 
Abhaltung des Termins. | = 


September 





Jali 


August 


October 


Januaı 
Februar 
M 112 
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Klelau, Gloddau, lan Zoppot von 9 bis 12 Uhr | | | | 
—— a j Vormittags. | | 
—— Schäferei,| In Dliva von 2 bid 6 Uh 91 8] 8] 81 8.5] 8 S| 5| 9 
el Nachmittagb. I | | | | 
radshammer. 

Die Deputatholz: Empfänger haben ſich wegen Empfangnahme der erforderlichen 
Derabfolgungdzettel auf dad ihnen zuſtehende Deputatholz in den Holzverfteigerungstermis 
nen pro Januar, Februar und März E. J., mit den vorfchriftämäßigen Quittungen ver: 
fehen, einzuftellen, wofelbft ihnen mach Aushändigung legterer und gegen Grlegung des 
Schlagerlohns und der fonftigen Keften die DVerabfolgungszettel ertheilt werden ſollen. 
Don denjenigen Deputanten, die ſich nach Verlauf diefer drei Termine nicht gemeldet und 
dad Schlagerlohn nicht bezahlt haben, wird dieſes executiviſch eingezogen, dad Holz aber 
für fie im Walde auf ihren Namen audgezeichnet, wofelbft eb dann auf ihre Gefahr ſteht. 
Meivefcheine werden an den Zermundtagen pro April und Mai &. J. und Heides@in: 
miethezeitel an denjenigen pro_Oftober, November und Dezember E. J. ausgeferligt. 








——— 





Der kleine Verkauf findet Montags und Donnerftagd jeder Woche in den Fruͤh⸗ | 
‚ftunden in der Wohnung ded Unterzeichneten ſtatt. | 
Dliva den 10. Dezember 1836. Der Königl. Oberförfter Fritſche. 





Perſonal⸗Chronik. | 


2 Mo. 54. 
N. biöherige Lehrer an der St. Johannis⸗Schule zu Danzig, Here Julius Chuard 
Czwalina, ift zum Oberlehrer an dem ftädtifben Gymnaſium zu Danzig berufen und al 
ſolcher beftätigt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage sum Amtd:Dlatte 6) 





_ 
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Danzig, den 8. Februar 1837. 
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Verkaͤufe und DVerpad)sungen. 





Ro. 134. Wed der Beftimmung des Königlichen Hand: Minifterii, GeneralsBeraltung 
für Domainen und Horften foll dad ehemalige, dem Domainen⸗Fiskus adjadizirte Erbpachts⸗ 
Vorwerk Neidenburg im Wege der Öffentlichen Lizitation veräußert werden. Daffelbe fie gt 
im fandräthlichen Kreife Meidenburg, grenzt unmittelbar mit der Kreisitadt Reidenburg, ijt 
von der nächſten größern Handelöftadt Glbing circa 14 Meilen entfernt und enthält nad) 
der ſpeciellen Vermeſſung 3039 Morgen 171 ONuthen preuß. worunter : 


413 Morgen 38 Muthen Gärten 
0959 s 172 ⸗ Acker mittlerer Bodenklaſſe 


05 8 30 . Wieſen mit etwa 2260 Centner Heu, 
1409 5 UM = Meideland, 

407 : 1 5 Gewäffer, 

5. — Unland, Wege, 


begriffen ſind. 
Die Veräufferung erfolgt, je nachdem «& für das fisfalifche Antereffe am vortheil: 


hafteften fein wird; 
1. auf den ganzen Complexus ded Vorwerks mit dem vorhandenen Wohn: und MWirthe 
fbaftögebäuden, dem Brandt: und Brauhanfe, dem Propinationd-Geräthe, der Brau: und 
Breunerei⸗Gerechtigkeit und der Fiſcherei Im Mübnlenteich, oder 
2. auf einzelne Parzelen. 


Zu diefem Zweck find gebildet: 
a. ein Haupt⸗Etabliſſement von 1153 Morgen 179 TRuthen pr. und zwar: 


8 Morgen 49 ORuthen Bartenland, 
539 z 36 z Ader, 
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233 Morgen 47 MRuthen Wiefen, 

332 , 97 ⸗ Weideland, 

40 130 ⸗ Unland, Wege, 
mit den vorhandenen Wohn⸗ und Mirthfchaftö:Gebäuden, dem Brandt: und Brauhaufr, 
dem Propinationd-Geräthe und der Brau» und Brennereir-Öerechtigkeit ; 

b. 10 Ader:Parzelen zur Bebauung geeignet a 45 — 95 Viorgen Land incl; der zu da 
einzelnen Gtabliffements nöthigen Wiefenflächen ; 

c. 5 Weide-Parzelen von 185 Moraen Weideland für jede Jarzele; 

d. 21 Eleine Ader:Parzelen zu Oartenland a 3, 4, 5 und 6 Morgen pr. aptirt; 

e. 18 Eleine WiefensParzelen hinter den Gärten der Grundbefiger der Worftadt Neiden: 
burg belegen, circa % bis 114 Morgen pr. guter Wiefen für jede Parzele enthaltend, 
mit zwei Gärten und zwei Samilienhäufern. 

f. der Mühlenteich von 90 Morgen 87 DRuthen pr. zur Sifherei und Rohrnutzung 
geeignet. J 

Für den Zweck der Austhuung ber einzelnen Abfchnitte find Diefe auf dem Selle 
mit Nummer Pfäbhlen gehörig bezeichnet. 

Es iſt zur Lizitation ein peremtorifcher Termin auf den 7, Sund 9. März c. jeder 
mal von Morgens 9 Uhr ab, im Rentamte Neidenburg, vor dem Negierungd» und Depar: 
tementö:Rath Kroufe anberaumt, und für. den all, daß die Lizitativn in diefen 3 Tagen 
nicht beendigt werden füllte, wird fie an dem folgenden Tagen fortgefrgt. 

Leder wird zu Gebote zugelaffen, der ſich als befig: und zaplungsfähig audweiſt, 
o)er dem Lizitations Kommiſſarius als folcher befannt ıft. Jeder Andere muß den bten 
Theil deb Geb 16 ald Kuution gleich nach abgegebenem Gebote bei den Königl, Domai 
nen⸗Rent-Amt Neidenburg deponiren. 

Die Lizitationd: und Berfaufs:Belingungen, die Anſchläge und die Karte werden 
im Lizitations-Termin vorgelegt; fie können aber auch vor dem Termin bei dem Königl, 
Domainen:Rent:Amt Neidenburg zu jeder Zeit eingefeben werden, ebenfo lönnen die Grunds 
ſtücke nad) vorgängiger Meldung in dem genannten Amte zu jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werden. 

Der Zufchlag erfolgt nach den Umftänden gleich am Schluffe de Lizitationd:Termind 
durch den Yizitationd:Rommiffarius, oder er wird der höhern Genehmigung vorbehalten. 
Jedenfalls bleiben die Meiftbietenden an ihr Gebot bid zur höhein Entſcheidung gebunden. 

Königöberg, den 21. Januar 1837. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen. Steuern und der Domainen und Forſten. 
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Notbwendiger Verkauf. 


No.135. Sum Öffentlichen Verkaufe ded zur Gutsbeſitzer Johann v. Zelewskiſchen erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗ProzeßMaſſe gehörigen, im Stargardter Kreiſe belegenen, auf 
4417 Rthlt. 9 Sar. 10 Pf.- landſchaftlich abgeſchätzten adlichen Gutes Jellen Nro. 333 
iſt ein Termin auf den 18. März 1837 Vormittags um 12Uhr hierſelbſt anberaumt worden. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein, und die Verkauf-Bedingungen, können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. Marienwerder, den 25. Oktober 1836. 
Civil-Senat des Königl. Ober-Landes-Gerichts. 


No.136. Ds im Stargardter Kreife gelegene Erbpachtsgut Grüneberg, zufolge der, nebft 
dem neueſten Hypothekenſchein in der hieſigen Negiftratur einzufchenden Tore adgeihägt auf 
3028 Rthlr 3 Sgr. 6 Pr, fol in termino den 15. Maͤrz 1837 Nachmittags 4 Uhr hier 
an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaltırt werden, 

Zugleich werden die angeblıdy veritorbenen Mitbefiger Ignatz, Meldior, Scolaftica 
und Zofepdine Geſchwiſter von Wyſockt, modo deren hier nicht befannte Erben, jur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame in dem anftehenden Termin, hierdurch Öffentlich vorgeladen. ' 

Marienwerder den 14. November 1836, 
Cwil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


90.131. Die der Landſchaft adiudieirten, im Hauptamte DOrteleburg 14 Meilen von Kö— 
nigsberg, 24a Meilen von Bılhofsburg belegenen freien AllodıialsRıttergüter Borden, 
beftehend 
4) ans Borwerfsland 59 H. 12 M. 132 on. fulm. oder 134 H. 14 M. 143 ON. pr. 
2) » Wieſendruch 11» 25 = 4» 05 2:93: 165 = 3 
3) + Wald 19: 175208 = 00 0: Hell» Ba 
4) ⸗ feparırten 

Bauerlände.eien 10:12 » 976 » x » 23 =: 18 : 600 s Pr 


Eumma WI 9. SM. 57 DM. kulm. oder 299. 7M. 59 OR. pr 
follen entweder im Ganzen oder m nachſtehenden Uſchnitten: 
Il. Gr. url. Borken. aus 709. 12 M. 136 ON. pr. und eınem Antheil am Wiefentrud, 
HM. Parleeſe und Wolka aus 49.9 M. 99 DM. pr. und cinem Antheil am Wieſenbruch, 
1. Sadau und Dombrowken aus 82 H.21M.20 ON. pr. und einem Antheil am Wiefens 
bruch beſtebend, 
in unſerm Geſchäftslokale am 30. März 1837 Nachmittag um 2Uhr aus freier Hand ver, 
kauft werden. 
Die Berkaufsbedingungen-und Tare find taͤglich in unferer Regiſtratur einzufchen, 


and) find wir bereit, auf befondere Anfragen nädere ſchriftliche Auskunft zu eribalen 
ı 
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Bei der Licitation muß ſofort der zwoͤlfte Theil des ganzen Gebots in Oſtpr. Pfand: 
driefen zur-Abzahlung deponirt werden; im Übrigen werden wir jede mit der Sicherheit 
ber Landſchaft irgend vereinbaren erleichternden Bedingungen den Käufern gern gewähren, 

Mohrungen den 11, November 1836, 
Königl. Ofipr. Landſchafts⸗Direktion. 





Nöothwendiger Verkauf. 
No.138. Da dem Kaufmann Eduard Krieger adiudieirte Grundſtück des Raufinanne 8: 
vin Victor Sahs, m der Fopengaffe unter der Serdis-Nummer 717 und Me, 48 dee Kin: 
pothekenbuchs gelegen, adgeſchaͤtzt auf 3104 Rthlr. Preuf. Cour. zufolge der nebit Hypo» 
thekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, foll im Wege der N 
fubhaftation den 14. Diärz 1837 in oder vor dem Artuehofe verkauft werden. , 
Danzig den 4. November 1836. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Notpgwendiger Verkauf. 
R,139, Das zut Mefferfchmidt Chriſtian Gotthilf Neumannfchen Verlafſenſchafts-Maſſe 
gehörige, auf Langyarten unter der Servid-Nummer 108 und No. 73 des Hypothekenbuchb 
gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 340 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tore, foll den 14. März 1837 vor dem 
Danzig, ben 25. November 1836, 
Königl. Lands und Stadt ⸗ Gericht. 


Nethbwendiger Verkauf. 
Mo.140. Das dem Seefahrer Johann Schmidt adjudicirte in der Dorfichaft Junkeracker 
No. 7 deb Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abgefhägt auf 143 Rihlt. 5 ſgr. zufols 
ge der nebft Hypothekenſchelne und Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Zare, 


fell ven 10. April 1837 on hiefiger Gerichtöftelle verfanft werden. 
Danzig, den 8. Dezember 1836. Königl. Land» und Stabt-Gericht, 


Artushofe verkauft werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
No. 341. Das zum erbpachtlicyen Liquidationd:Maffe des Kaufmann Anton Schreder 
gehörige in der Zöpfergaffe umter der ServisMummer 21 und Nio, 3 des Hypotheken⸗ 
suchs gelegene menonitifche Grundſtück, abgefhägt auf 1001 Atyle. 2 Ser. 11 Pf. Pr 
Cont. zufolge ber nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehens 
den Taxe foll den 9. Mai 1837 in oder vor dem Xıtushofe verkauft werden. 
Danzig, den 19, Januar 1837. “ Königl. Lands und Erartgericht. 
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RNotbmendiger Berfauf. 
No. 142. Das dem minorennen Herrmann Ferdinand Geislert zugehörige, im Poggens 
pfuhl hiefelbf® unter der Servis: Nummer 306 und Ro. 58 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 359 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 9. Mai 1837 in oder 


ver dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 24, Januar 1837. 
Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Mo. 143, Das im termino den 28. November pr. unverfauft gebliebene Gigengärtners 
Grundſtück Ziefenfee fol. 41 a. 48 a. des Erbbuchd, 142 Riblr. tarirt, foll in einem nen: 
en Zermin auf den 4. März c. Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtätte verkauft, - oder 
wenn fich Erin Rauffuftiger findet auf 1 Jahre vom 4. Mai ab meijtbietend verpachter 
werden. Danzig, den 12. Januar 1837. 
Das Patrimonial-Gericht Borgfeld und Kiefenfer, 


Rotbwendiger Verkauf. 


No. 144. Das dem Baͤckermeiſter Zriedrih Bähring junior und deffen feparirten Ehefrau 
Henriette geb. Krüger zugehörige Grundſtück Lit, A 11 63 hiefelbit, abgefhägt auf 1339 


Rthlr. 8 Sar. 4 Pf., foll in dem im Stadtgericht auf den 15. März a. f. vor dem De: 


putirten Herrn Stadtgerichtsrath Schumacher anberaumten Termin an den Meiftbierenden 
verfauft werden. . 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Negiſtratur cin: 


gefehen werden. 
Eibing den 25. Dftober 1836, Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


N0.145. Das den Erben der Gottlieb und Regine Ungerfchen Eheleute zugehörige Grund 
fh Litt. A XI 202, abgefhägt auf 121 Athlr. 12 Sgr. 4 Pf., fol in dem im Stadt: 
gericht auf den 15. März 1837 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Skop— 
nit anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothcekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiftratur eingefehen werden. 

Eibing den 27. Dftober 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. . 


Notbmendiger Verkauf. 


Ro.146. Die den Geſchwiſter Lonife Henriette Concordia und Lomife Alberte Karaſſ und 
dem Auguft Herrmann Kupfer zugehörigen 3 Grunditüde Lit, A 1 364, A 1365 und A 
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433, abgeſchaͤtzt auf 465 Nthlr. 15 Sgr., 356 Rthlr. 7 Sar. 6 Pf. und 258 Nthlr. 12 
Sgr. 8 Pf., follen in dem im Etadtgeriht auf den 15. Märs a, f. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kreise Juftisrath Stopnit anberaumten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein — in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Elbing den 29. Oktober 1836, Könige Stadtgericht. 


Notbwendiger VBerfauf., 


'N0.147. Das zur Peter Fietkauſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaffe gehörige sub Litt. 
A XlIll 10 in der Königsberger Straße hieſelbſt belegene Grunditüd, abgeſchaͤtzt auf 273 
Athir. 24 Sgr. 2 Pf., foll in dem im Stadtgericht auf den 15. Märza. f. Borm. 11 
Uhr vor dem Depurirten Herrn Kreis-Juſtizrath Stoputk anberaumten Termin an Den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
singefehen werden. 

Eibing den 18. November 1836. Königl. Stadtgericht. 


Nothbmwmendiger Berfauf. 


Mo,148. Das dem Muſikus Johann Seidler adjudizirte Schernerfche Grundftüf Lit, 
A. Xll. 99 abgefhägt auf 184 Rthlr. 16 fgr. fol in dem im Stadtgericht auf den 10, 
April 1837 vor dem Deputirten Heren Stadt-Gerichts ⸗Rath Franz, anberaumten Zermin 
anderweitig an den Meiftbieteuden verkauft werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerictd-Regifkcater 
eingefehen werden, Elbing, den 3. Dezember 1836. 
König. Stadtgericht. 


Nothwendiger Vertanf. 
Mo,149. Das den Krüger Chriftoph und Regina geb. Racks Braunfchen Gheleuten zuger 
- börige Grundſtück Litt. A, XV. 30 hiefelbft vor dem Preuß. Hollaͤnderthor zwifchen den 
Neuſtädtſchen Scheunen belegen, abgeſchätzt auf 363 Athle. 10 Pf. fol in dem im Stadk 
gericht auf den 8. Mai a. f. Vormittags 11 Uhr vordem Deputirten Hr, Kreis: Juftiz-Rarh 
Skopnick anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratut 
singefehen werden, Gibing, den 6. Dezember 1836, 
Köntgl. Stadtgericht, 
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Nothwendiger Berkauf—. 


No. 150. Das dem Schiffer Gottfried Lemke und dem Grben feiner Ehefrau Dorothea, 
geb. Sommer zugehörige Grundftüd, Litt. A. VII. 32 abgefchägt auf 172 Rthlr. 23 
Sgr. 4 Pf. foll in dem anderweitig im Stadt:Gericht auf den 8. März c. Wormittagb 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtgerichtörath Albrecht anberaumten Termin 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden. Elbing, den 13. Januar 1837. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 

‚Ro. 151. Das der Wittwe Chriftine Dautert geborne Machtaus zugehörige Grandftäd 
Litt, A. XII. hiefelbft in der Leichnamsſtraße, abgefchägt auf 107 Rihlr. 5 Sgr. 10 Pf. 
foß in dem im Stadtgericht auf den 10. Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Stadt-Gerichtö:Nath Klebb anberaumten Zermin, an den Meiftbietenden ver 
kauft werden. j 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können im der Stadt-Gerichtb-Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. 
Zu dem anftehenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalte nach unbefannte 
Unteroffizier Daniel Friedrich Dautert hierdurch öffentlich vorgeladen, 
Eilbing, den 16. Januar 1837. Königl. Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 


Mo. 152. Das zur Hälfte den Gefchwifter Lipski und zur Hälfte den Jakob Raddefchen 
Erben zugehörige Grundſtück hiefelbft sub Litt. A. XV, 34 belegen, aud einer wüſten 
Banftelle beftebend abgeſchätzt auf 6 Rthlr. foll auf den Antrag. des biefigen Magiftratd, 
unter der Bedingung des Wirderaufbaued in dem im Stadtgericht auf den 10. Mai Bor- 
mittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Heren: Stadt Berichts:Rath Kirchner anberaum— 
ten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Kppothekenfchein können in der Stadt:Gerichtd:Regiftra- 
tur eingefehen werden. j i 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich 1. die Charlotte Lipbki, 2. die Wittwe 
Marie geb. Radde, Pawlowskyſchen Grben, 3. die Erben ded Martin Pawlowöky, 4, die 
Geben der feparirten Chriftine Michael oder Michaeli geborne Radde aus Marienburg und 
5. die Ehefrau ded Jacob Radde, Louife geborne Hopp event. deren Erben 
hiedurch öffentlidy vorgeladen. Gibing, den 17. Dezember 1836 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
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Rothwendiger Verkauf. 


Ro.153. Das i in der Vorſtaͤdtſchen Birkgaſſe hieſelbſt Mo. 705 und 706 des Hypotheken—⸗ 
buchs gelegene Grundftüd des Arbeitsmanns Diartin Benjamin Mahomsti, abgeſchaͤtzt auf 
99 Rthlr. 12 Gar’, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare, foll amı 17. März; 1837 Vormittags um 11 Uhr an — 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienburg den 4. November 1836. Koͤnigl. Laudgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ro.154. Dar in der Dorifhaft Mierau No, 14 des Hypotheteubuchs gelegene, jur Arok 
Wiebeſchen Nachlaßmaſſe gehörige Grundſtuͤck, beitchend aus den Wohn: und Wirthſchafts— 
aebänden und 2 Hufen 1 Morgen Land, abgeſchäͤtzt auf 3229 Rthlr. 16 Syr. 8 Pi, zu⸗ 
Folge der, mebit Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Negiftratur cinzufchenden Taxe, 
out am 15. März 1837 Vormittags am 11 Uhr im Grundſtück ſelbſt, im Wege der frei 
willigen Subhaftation verkauft werden. 

Mariendurg den 14. November 1836. Koͤnigl. Landgericht, 


Nothbmwmenpiger Verkauf. 


—— Du in der Etadt Marienburg Mo. 212 des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
fü zur Poligeidiener Wilhelm Doͤringſchen Nadylap-Diafe gehörig abgeſchaͤßt auf 700 
Rthlr. 18 far. zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
gufehenden art, fol am 14, April 1837 Vormittags um 11 Uhr au ordentlidyer Geridts: 
ftärte fubhaflirt werden. 

Alle unbefannten Redl:Prätendenten werden aufgeboten, fih bei Bermeidung der 
Praͤtluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zw melden, aud werden die üfrem Namen und 
Aufenthalte nach unbekannten Erben des Musketiere im Hanſteinſchen Regiment Namens 
Michael Willm zu demfelben öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 16. Dezember 1836. Königl. Landgericht. 


No. 156. Das in einer wuſten Bauftelle beftchende Grundftüd A. XIL. 3. Königsbergen 
ſtraße No. 45, ehemals dem Rofenberg, iept der Kaͤmmerei zugehörig, fol anderweitig au 
den Meiftbierenden verkauft werden. Der Termin zur Eizitation fleht auf den 17. März 
d. J. um 11 Uhr Vormittags vor dem Herrn Stadtrand kickfett zu Marhhaufe an, nnd 
werden Kaufluftige dazu eingeladen. 

Die Rothwendigkeit und Nüglichfeit des Verkaufs wird dadurd begründet, daß die 
Eommune don diefem Grundftü nicht Gedrauch machen ann, und fih auch ein Käufer 
dazu bereitd gemeldet hat. Eibing, den 16. Januar 1837. 

Der Magiſtrat. 


— — — — 


A mt 8⸗ Blat t 


Königlichen Regierung zu Danzig, 








— — 


Danzig, den 15. Februar 1837. . 


— 





No. 4767. 
No. 1768. 


"No, 1769. 


No. 1770. 


No, 1771, 


No. 55. 
BGefegfammlung No. 1. 


llerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13. Dezember 1836 über bie Beobachtung 
der mildernden Beſtimmungen ‚der 65. 218 und 315 der Konkurs: Ordnung bei 
allen Grekutionen. 
Allerhöchſte Kabimetöorder vom 22. Dezember 1836, betreffend den wegen ber 
56. 1 — 16.79. 27 Zi. 19 des A. L. R. entftandenen Zweifel über die Vers 
pflihtung der Kommunen zu heimathlofen Armen, J 
Allerhöchſte Kabinetsotder vom 10. Januar 1837, "betreffend die Entſchaͤdigung 


der Geiſtlichen und Schullehrer in den mit der Monarchie wieder vereinig« 


ten Lamdeötheilen der Rheinprovinz und der Provinz MWeftphalen wegen 
ded, durch die Veränderungen in Anfehung der Grundſteuer feit dem Jahre 
1806 an Ihrem Einkommen ‚erlittenen Verlufts, 

Allerhöchſte Kabinetöorder vom 10. Januar 1837, betreffend die in den vormals 
sum Herzogthum Warfchau ‚gehörigen Landeötheilen, fo wie in den vors 
mald Weftppälifchen Theilen der Provinz Sachfen bei denjenigen Kirchen: 
ämtern und Schulftellen anzumendenden Grundfäge, weldhe der im Jahre 1806 
genoffenen Immunitäten und Begünftigungen hinſichtlich der Srundfteuer ver 
zu ihren Dotationen beftimmten Grumdftüce:durch die Warſchauiſchen oder Welt: 
phälifchen Steuergefege verluftig ‚gegangen find, 

Verordnung, die autonomifche Sufzeffiondbefugniß der Rheiniſchen Ritterfchaft 
und ‘dad darüber ftattfindende fchiedsrichterliche Verfahren betreffend. Dom 21, 
Sanuar 1837. . 


D ö —— — — — —— 





BE 
Bekanntmachung ” — Ober-Präfidii, 


Y.r Veranlaffung ded Königl. Minifterii” —* Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten wird zur 
Machachtung der Geiftlihen aller chriftlihen Confeffionen hiemit befannt gemacht, 
daß die im Herbft audgehobenen und im nächiten Srübjahr darauf einzuftellenden Mes 
Eruten von dem Zeitpunkt ihrer Aushebung ab den zu ihrer DVerheirathung 
erforderlichen Confend bei dem Landwehr-Batalllond:Rommandeur, in deffen Bezirk 
fie fih aufhalten, nachzuſuchen haben. 
Königsberg den 3. Februar 1837. 
Der Ober: Präfident von Preußen 
von Schön. 








Bekanntmachungen ” Koͤnigl. Regierung. 
No. 57. 
N Die Ausfertigung von Todtenſcheinen für Ausländer betreffend, 
achdem mittels Allerhöchiter Kabinetöorder vom 5. Auguft v. J. (confr, Amtsblatt 


verfügung vom 22. September pr., No. 42 ded vorjährigen Amtsblatts) beſtimmt worden 
ift, daß die im Wege gefandfhaftliher Verwendungen nacgefuchten Taufs, 
Trau: und Todtenfcheine, fo wie andere dergleichen Zeugniffe ftempels und gebührenfrei 
audgefertiget werden follen, iſt von den Königl. Minifterier der Geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und MedizinalAngelegenheiten, der Auswärtigen Angelegenheiten, des Innern und der 
Polizei und der Finanzen feftgefegt worden: 
daß von jest ab, ohne Ausnahme, auch der Zodtenfchein eines jeden Audländers, 
welcher in diefeitigen Militairs oder Civil:azarethen, in Gefängniſſen oder in einer 
andern Anjtalt, imgleichen an einem Orte verftirbt, wo er keine Verwandte oder Bes 
kannte hat, welche den Todtenſchein einlöfen und ihn an die heimathliche Familie 
fenden können, ftetd von Amts wegen auögefertigt und dem König. Miinifterie 
der audmwärtigen Angelegenheiten zur weitern Beförderung im gefandfchaftlichen Wege 
an die vaterländiſche Regierung des Verſtorbenen eingereicht werden foll. 

Diefer Minifterialbefchlug wird hiedurch den Geiftlichen und Kirchenbedienten unfered Der 
partements mit Bezug auf die allegirte Amtöblattöverfügung zur Nachachtung in allen 
vorkommenden Zällen bekannt gemacht, 

Danzig den 28. Januar 1837. 
No. 58. 
Wegen der Sciffahrtöhinderniffe in Strömen. 
DJ I Veranlaffung twiederholentlich vorgefonimener Fälle, daß Stromfahrzeuge in ſchiff⸗ 
daren Zlüffen durch verborgene Baumftämme, Steine ꝛc. verunglüdt find, werden die Damme 
vtrwalter und Buhnenmeifter, fo wie die Schiffer, Fiſcher und Uferbefiger unfered Depate 


* 


u 


tementd, deren Beſchaͤfligung einen vielfachen Verkehr an und auf- dem Waſſer nötig 
macht, außerdem aber Jedermann, der, von folchen in der Strombahn befindlichen und für 
die Schiffahrt gefährlichen Segenjtänden Kenntnig erlangt, hierdurch aufgefordert, davon 
dem nächiten Königl. Bau: Beamten unverzüglich Anzeige zu machen, um diefe Schiffahrts⸗ 
hinderniffe durdy gehörige Bezeichnung derfelben unfchädlich machen zu fönnen, Für jede 
Anzeige diefer Art foll, wenn fie bei der darauf abzuhaltenden Unterfuchung ſich ald begrün⸗ 
det ergiebt, nach den Umftänden eine Prämie von 5 — 15 Sgr. bewilligt und gezahlt werden. 

Die Beſchädigung oder Vernichtung, der auf folchen für die Schiffahrt gefährlichen 
Stelten angebrahten Warnungdzeichen wird hierdurch Jedermann, befonderb aber den 
Fiſchern, Holsflöffern und Schiffern ernftlich unterfagt, und foll ein ſolches Bergehen, fei 
ed aud Muthroillen oder Sahrläßigfeet verübt werden, nah dem ©rade der Verſchuldung 
mit einer PolizeisStiafe von L— 5 Rthlr. geahndet werden. 

Zugleich aber werden auch die Stromfchiffer verpflichtet, ed auf ihren Fahrten nicht 
an der nöthigen Aufmerkfamkeit umd Borficht fehlen-zu laſſen, indem nicht jede gefahr— 
drohende Stelle zeitig genug. bekannt wird, und auch nicht jeder Stamm oder Pfahl im 
demfelven Augenblid, wo er zu Tage kommt, an die Seite gefchafft werden Fan, Gin 
jedes ifl Daher befonderd bei niedrigem Woſſer verbunden, die ſchon ald fahrbar und geficyert 
von den Fluitanten erprobte Bahn auch feinerfeitö einzuhalten, und fich ſolchergeſtalt vor 
Schaden zu hüten. Danzig, den 31. Januar 1837. 








Siherpeits,Poligei. 
Stedbriecefh. 


Ro, 59, 

Di MWollfortirer Friedrich Fifcher, angeblih in Danzig wohnhaft, het fi) tährenb 
feined dreimöchentlihen Aufenthalts hiefelbft im Monat Dezember 1835 eines Berrugeb 
ſchuldig gemacht, und vor jeiner Arretirung heimlich entfernt. Da fein gegenmwärtiger 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln ift, fo werden alle refp. Militair- und Civilbehörden eye 
ſucht, auf denfelben ein wachfames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretivem 
und gegen Grftattung der Koften behufs Zortfegung der eingeleiteten GriminalsUinterfuchung 
an uns abzuliefern, 
Sig nalement 

Der Wollfortirer Keiedrich Fiſcher, amgeblih früher in Danzig wohnhaft, ift evangeliſcher 
Religion, 36 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat roͤthliche Haupthaare, freie Stirn, roͤthliche Augens 
braunen, hellblaue Augen, eine Eleine fpige Nafe, am Munde bei der Dberlippe das Fleiſch her⸗ 
vorragend, raſirten Bart, zothen Backenbart, gute Zähne, kleines rundes Kiun, ovale Geſichts⸗ 
bildung, iſt mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und an den Händen und Ohren vom Froſt gerührt 
‚und fledig. 

Bromberg den 30. Januar 1837. 
Königl. Lands: und Stadt:-Gericht, 


— — — — un 














Bermifdte Nachrichten. 
Mo. 60. 

J. Auftrage des Herrn Provinzial⸗Steuer? Directorb "von Weſtpreußen wird dad unter: 
zeichnete Haupt:Steuer-Amt und zwar in deſſen Amtölofale am 8. März d. J. Vormitr 
tagd 10 Uhr die Chauſſeegeld⸗Erhebung ‚bei dem Dorfe Grunau zwifchen Elbing und Pr. 
Holland an den Mieiftbietenden mit Vorbehalt des Zufchlaged der höhern Behörde vom 1, 
Juli 1837 ab zur Pacht ausbieten. — Nur ſolche Perfonen werden zum Bieten ‚zugelaffen, 
welche fich ald dispofitiondfähig ‚ausweifen, :und vorher zur Sicherſtellung ihres ‚Gebots 
eine baate Caution von 500 Rthir. bei dem unterzeichneten Haupt-Amte niedergelegt ‚haben, 

Die Padytbedingungen ‚Fönnen ‚bei und von heute an ‚während der Dienftftunden ein» 
‚gefehen werden. 

Elbing den 3. Februar 1837, :Königl. Haupt:-Steuer: Amt. 


Patent-Berleihungen. 
Aus Mo. 29. der Staatszeitung.) 
Mo. 61. 
Dan Fahrt: Inhabern W. Dilthey und Comp. zu Reydt ift unterm 6. Januar 1837 ein 
Patent 
auf eine neue ‘Vorrichtung an JacquardMafchinen zur Grfporung eined beträchtlichen 
Theilö der dazu ‚gebräuchlichen Pappen :oder Karten, wie ſolche durch Zeichnung und 
Belchreibung näher ‚dargeftellt worden, jedech ohne ‚den Gebrauch ‚bekannter Theile 
diefer Vorrichtung zu befchränfen, 
auf Sechs Jahre, von jenem Zermine ‚an ‚gerechnet und ‚für den Umfang der Monarchie, 
‚ertheilt worden. 


(Aus No, 33 der Staatdzeitung.) 
; No. 62. 
Den Königl. Leihbibliothefar Dr. Spiker Hiefeldft ift ‚unter ‚dem ‘29. Januat 1837 ein 
:Ginführungd:Patent 
auf eine ihm aus dem Auslande mitgetheilte, durch Zeichnung erläuterte Vorrichtung 
zum gänzlichen ‚oder theilweifen Verfchließen des Roſtes unter den Flammfriſchöfen, 
fo wie auf ein angegebenes Verfahren zum Verfriſchen ded Roheiſens in Flammöfen 
mittelſt Maſchinen⸗ Vorrichtung, in einer durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Art, 
“auf Fünf Jahre, von jenem Termine ab und für den Umfang der Monarchie gültig, er 
heilt worden. 


—— — —— — 


‚Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Geilage zum Amts Blatte MM 7.) 





"NM 7. 





Danzig, den 15. Februar 1837, 





Perkäufe und Verpachtungen. 


Mo, 101. Nach der Beftimmung des Königlichen Haus: Minifterii, General: Verwaltung 
für Domainen und Forften foll dad bemalige, dem Domainen: Fiskus adjadizirte Erbpachts⸗ 
Vorwerk Neidenburg im Wege der öffentlichen Lizitation veräußert werden. Daſſelbe liegt 
im laudräthlichen Kreiſe Reidenburg, ‚grenzt unmittelbar mit der Kreisſtadt Neidenburg, iſt 
von der nächſten größern Handelsſtadt Elbing circa 14 Meilen entfernt und enthält nach 
der ſpeciellen Vermeſſung 3039 Morgen 171 ORuthen Preuß. worunter 
13 Morgen 39 Muthen Gärten 

959 ⸗ 172 Acker mittlerer Bodenklaſſe 

505 = 30 ⸗ Wieſen mit etwa 2260 Gentner He, 

1409 =» 11 ⸗ Weideland, 

107 ⸗ 100 s . Gemwäffer, 

45 ⸗ — ⸗ Unland, Wege, 
begriffen ſind. 

Die Veräufferung erfolgt, je nachdem es für dad fiskaliſche Intereſſe am vortheil. 

bafteften fein wird; 

1. auf den ganzen Complerus des Vorwerks mit den vorhandenen Wohn: und Wirth⸗ 
fhaftögebäuden, dem Brandt: und Brauhaufe, dem Propinationd«Geräthe, der Brau: und 
Brennereil:Öercchtigkeit und der Zifcherei im Mühlenteich; oder 

2. auf einzelne Varzelen. 

Zu diefem Zweck find gebildet: 
a. ein Haupt-Gtabliffement von 1153 Morgen 179 ORutden pr. und zwar: 
8 Morgen 49 MMuthen Gartenland, 
539 ⸗ 36 ⸗ Acker, 
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233 Morgen 47 Muthen Miefen, 
32 » 97 s Weideland, 
6. 130 . Unland, Wege, 
mit den vorhandenen Wohn: und Wirthfchafts:Gchäuden, dem Brandt: umd Brauhauſe, 
dem Propinationd-Geräthe und der Brau- und Brennerei⸗Gerechtigkeit; 

b. 10 Ader:Parzefen zur Bebauung geeignet a 45 — 93 Morgen Land incl, der zu den 
einzelnen Gtabliffements nöthigen Wiefenflächen ; 

ec, 5 Weide-Parzelen von 185 Morgen MWeideland für jede Parzelez 

d. 21 Kleine Nder:Parzelen zu Gartenland a 3, 4, 5 nnd 6 Morgen pr. aptirt; 

e. 15 kleine Wiefen:Parzelen hinter den Gärten der Grundbefiger der Vorſtadt Neidens 
burg belegen, eirca 1% bid 15 Morgen pr. guter Wiefen für jede Parzele enthaltend, 
mit zwei Gärten und zwei Samilienhäufern. 

f. der Mühlenteich von 90 Morgen 87 TDRuthen pr. zur Fifcherei und Rohrnutzung 
geeignet, 

Für den Zweck der Austhuung der einzelnen Abſchnitte find diefe auf dem Felde 
mit Nummer-Pfählen gehörig bezeichnet, 

Es ift zur Lizitatiom eim prremtorifcher Termin anf den 7., Bund 9. März e. jedes⸗ 
mal von Morgens 9 Uhr ab, im Nentamte Neidenburg, vor dem Regierungs- und Depats 
tements Rath Kraufe anberaumt, und für dem Fall, daß die Lizitation im diefen 3 Tagen 
wicht beendigt werde folte, wird fie an den folgenden Tagen fortgeſetzt. 

Jeder wird zu Gebete zurgelaffen, der fich als beſitze und zahlungdfähig answeift, 
der dem Hzitations-Lommiffarius als felcher bifannt ift. Jeder Andere muß den ren 
Theil ded Geb td als Kuutiom gleicy mach abgegebenem Gebote bei dem Königl. Domai- 
nen: Rent: Amt Neidenburg deponiren. 

Die Kizitationd: und Verfanfs:Bedingungen, die Anfchläge und die Karte werden 
im Lizitations-Termin vorgelegt; fie Eönnen aber auch vor dem Termin bei dem Königl, 
Domainen:Rent: Amt Neidenburg zu jeder Zeit eingefehen werden, ebenfo können die Grund⸗ 
ſtücke nach vorgängiger Meldung in dem genannten Aute zu jedes Zeit in Augenfchein 
genommen werden. 

Der Zufchlag erfolgt mach den Umſtänden gleich am Schluffe des Lizitations Termins 
durch den Lizitationd:Kommilfarins, oder er wird der höhern Genehmigung vorbehalten. 
Sedenfalld bleiben die Mgiftbietenden an ihr Gebot bis zur höhern Entſcheidung gebunden» 

Königäberg, den 21. Januar 1837. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Me Berwaltung der directen Steuern und der Domainen und Forſten. 





nn — — — — 


5) 
Po. 162. Behufs Audeinanderfegung der Gottlieb Marföfchen Erben ift bie Gibpachtd: 
gerechtigfeit über das ir Stargardter Kreife gelegene Domainen-Vorwerf Kahlbude No 
64, wozu insbefondere ein Cifenbammer und Stahlofen gehören, nebjt Pertinenzien auf 
7487 Rthlr. 11 Sgr. 190 Pf. gerichtlich abgefchägt, zur freiwilligen Subhaftation geftellt 
and der Bietungstermin auf den 21. April 1837 vor dem Kreis-Juſtiz ⸗Rathe Waage 
in Kaplbude felbit anberaumt worden, bei welchem auch die Taxe, der neuejte Hypotheken: 
fchein und die befondern Kaufbedingungen eingefehen werden können. 
Marienwerder, den 16. Dezember 1836. 
Cibil⸗Senat des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 








Nothwendiger Verkauf. 
Mo. 163. Das den MWeifgerbermeilter Earl Hind enburgſchen Chefeuten zugehörige in der 
Fleinen Muͤhlengaſſe unter der Servis Nummer 347 und Ro. 4.de8 Hopothekenbuchs gele- 
gene Grundſtück, abgefhägt auf 904 Rthlr. 5 Egr. zufolge der ncbit Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 21. Maͤrz 1837 vor dem 
Herren Auftionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe verfauft werden, Zugleich wer: 
den alle unbekannten Beal:Prätindenten bei Vermeidung der Präklufion zu dem angeſetz⸗ 
ten Termin Vormittags 11ühr tor dem Herrn Land» und Stadt-Geridterath Haberforn 
auf das Etadtgeridtehaus vorgeladen. Danzig, den 23. November -1836. 
Königl. Lands und Stadt Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 164 Da⸗ dem Fuhrmann Franz Aurifo jugchörige, auf dem Schüſſeldamm unter der 
Servis Hummer 1142 und No. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt 
auf 630 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Megiftratur einzufehenden Zare, fol den 21. März 1837 vor dem XAuftionator Herrn 
Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 

Danzig, den 26. November 1336. Königl, Land: und Stadt-Eericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No.165. Di der verchel, Bäckermeiſter Martens, Anna Ehrijtine geb. Nowöka zugehörigen 
auf Fanggarten unter der Servis-Mummer 142 und 113 und No. 22 und 86 des Hopo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf refp. 5222 Rıpfr. 16 Ser. 8 Pf. und 806 
Rthlr. zufolge der nebft Hnpothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol den 27. Juni 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 26, November 1836. Königl. Lande und — 
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Nothbwendbiger Verkauf. 


No.166. Ds den Grben der Doctor Med. Johann George Haffnerſchen Cheleute zuge: 
börige im Pogsenpfuhl unter der Servis- Nummer 381 und Mo. 47 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3953 Rthlt. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypo— 
thefenfcheine und Bedinqungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 21, Märg 
1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werben... 

Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannten Neal: Prätendenterr vor dem 
Deputirten Herrn Ober: Landes Gerichts» Aifeifer Kawerau Vormittags 11 Uhr auf dem 
Serichtöhaufe öffentlidy vorgeladen.. Danzig, den 28, November 1836, 

Königl. Lande und Stadt: Gericht.. 


Nothwendiger Verkauf. 


10.167. Ds dent Schneidermeifter Ludwig Friedrich Werner zugehörige, auf Neugarten 
No. 73 und unter der Servis- Nummer 456 gelegene Grundſtück, abgefchäst auf 308 Rthlr. 
8 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchelne und Pedingungen in der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, foll den 21. Diärz 1837 in oder vor dem. Artmöhofe verkauft’ werden. 

Zugleich werden die unbekannten. Real: Prätendenten aufgefordert in dent auf den 28, 
März f.. Vormittags 10. Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt-Gerichtrath v. Frantzius 
auf dem Gerihtöhaufe angefegten Termine: ihre Real.Anprüche geltend zumachen, widrigens 
falls fie damit werden präcludirt werden. 

Danzig, den. 30.. November 1836.. Könige Lande und® StadtGericht. 


Nothbwendiger Verfanf. 


No.168- Das der Wittwe Eleonora Dorothea Doſſe zugehörige in der Jobennisgaffe unter der 
Bervis:Nummer 1327 und Mro. 23 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 829 Nthlr. 16 Ear. S Pf. zufolge der nebſt Hppothefenichern und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe fol den 28; Maͤrz 1837 in oder vor dem. Artushofe 
verfauft werden. Danzig, den 1. Dezember 1836.- 

Königl. Lande und Stadt-⸗Gericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 
00.169. Das den Erben der Philippine Florentine verwittwet gewefene Hintermann nach⸗ 
ber verehelichten Friſeur Wock zugehörige in der Haͤckergaſſe unter der Servis Rummer 
1466 und Mro. 19 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück abgefhägt auf 703 Mir. 1 
Sar. 8 Pf. zufolge der nebit Hyporhefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
infehenden Tare, ſoll den 28, März 1837 vor dem Artushofe verkauft werden 
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Zugleich werden ae unbefannten Nealprätendenten, und namentlich die unbefannten' 
Erben des Frſeurs Johann Daniel Wock aufgefordert, in dem am demfelben Tage Vor— 
mittags TI Uhr auf dem Etadtgerihtehaufe vor dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Herrn 
Kawerau angehsten Termine, ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls fie mit ihren: 
Anfprüdhen prüfludirt werden follen.. Danzig, den 2%. Dezember 1836. 

Königl. Land» und Stadt: Serie. 


Notbwendiger Verkauf. 
Mo.170. Das zum Nachlaße des Nottmeilterd Andreas Steinhaus gehörige in der Baunt“ 
gartfchen-Gaße, hiefelbft unter der Servis Nummer 220 und Fol. 70 des Erbbuchs gele— 
gene Grundſtück, abgefchägt auf 229 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebit Erbbuchs-Extrakt 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll den 18. April: 1837 in oder 
vor dem Artushofe verkauft: werden: Danzig, den 23; Dezember 1836.- 
Königl. Land: und Stadt- Gericht. 

Notbwen biger Verkauf. 
Nor. Des den Schumachermeiftee Johann Michael: Dittmerfchen Eheleuten zugehötige, 
in der Töpfergaffe unter der Servis:Nummer 32 und No. 8. des Hypethefenbuchs gelegene‘ 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 843 Rthlre 15° Sgr. 10 Pf: zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 25. April: 1837. vor dem 
Auftionator- Engelhardt in oder vor. dem: Artuöhofe: verkauft werden. 

Danzig,. den: 29; Dezember 1836, Königl.- Land: und Stadt Gericht. 


J Wotbwendiger Verkauf— 
N0.172. Das dem Kaufmann: Carl. Friedrich Peterſon zugehörige Grundftüd Li: A. 1, 
382 hiefelbft abgefchäst auf: 2713 Rthlr. 28 Sgr.. 9 Pf.,: fol in dem im Stadt-Gericht 
auf den 20... März f.. Vormittagd 11 Uhr vor dem’ Deputirten Heren Stadt:Gerichtö-Nath 
Franz anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. ö 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtra— 

tur eingefehen werden. Cibing; den 18. November. 1830. 

Königl. Stadt: Gericht: 


Notbwendiger Verkauf. 
No.173. Das in’ der Dorffchaft Schönau: No. 18 B. des Hypothekenbuchs gelegene 
Gtundſtück des Michael Pietrußinski abgefchägt auf 53 Rthlr. 10 fgr- zufolge der nebſt 
Hnpothefenfchein und Dedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe fol am 21, 
April. 1837 Vormittags 11 Uhr an- ordentlicher. Gerichtzftäte fubhaftirt werden, - 
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Alle unbekannten Real: Prätendenten werben aufgeboten, füb bei Vermeidung Ber 
Prällufion fpäteftens in diefem Termin zu melden, auch wird dle dem Aufenthalt mach 
unbefannte Olänbigerin Catharina Schwarzinska zu demfelben Bffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 21. Dezember 1836. Körnigl. Yandgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 174. Dis auf dem Vorſchloße hiefelbft No. 449 deb Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück der Hutmacher Lindeuauſchen Eheleute, abgeſchätzt auf 60 Rthlt. 14 Sgr. 10 Pf, 
zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenserz 
Zare, ſell am 21. April 1837 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte fub- 
haftirt werden, 

5 wird ber feinem Mufenthalt nach, unbefannte Zifchlergefell Friedrich MWilpelm 
Meier für welchen auf dem Grundſtücke Rubr. III loco 2, 64 Rthlr. eingetragen ftchen 
zu diefem Termin vorgeladen. Minrienburg, den 30. Dezember 1836. 

Königl. Landgericht. 
Ne. 15. Das dem Bürger Carl Wilhelm Sfög zugehörige hier in der Klofkr:-Strer 
unter der Hypotheken-Nummer 82 gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör gerichtlich abgeſchag 
auf 308 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der biefigen Regi— 
ſtratut einzufehenden Taxe foll in termino den 8. Diai f. Nachmittags 3 Uhr an hieſiget 
Gerichtöftelle in nothiwendiger Subhaſtation verfauft werden. 
Neuftadt, den 12. Dizember 1830, Das Stadt-Gericht, 


0.176. Der hieſelbſt auf der Speiberinfel hinter. dem Wallfiſch-Speicher belegent wülle 
Pag, worauf früher der Maſtenkrahn geitanden, foil für Medinung der Kdınmerei verfauft 
werden. Der Termin zur diesfälligen Lizitatien ſteht auf den 3. Maͤrz c. um 11 Uhr B. 
M. vor dem Herra Stadtrarh Lickfett zu Rathhauſe an. 
Die Nothwendigkeit und Nützlichkeit diefer Veräußerung wird dadurd begründet, 
das die Commune ſich fonft nicht füglich einen Nugen von diefem Plage verſchaffen Tann. 
Elbing, den 5. Januar 1837. Der Magiſtrat. 


MR0.177. Un 23. diefed Monatd Vormittag5 um 11 Uhr follen die zur Verbeſſerung des 
Steuer: Amtd Lofald zu Neufahrwaffer auf 60 Rthlr. 8 Sar. 6 Pf. veranfchlagten bauliche 
Ginrichtungen dem Mindeftfordernden überlaffen werden; wozu obiger Licitatiend:Termir 
in unferm Geſchaͤfts-Lokale anberaumt worden ift, 

Danzig, den 3. Februar 1837. Königl, Haupt ⸗ Zoll⸗Amt. 


& 
Mo.178. Am Auftrage der Könige. Regierung fol dad ehemalige Kloftergrundftäd Scha: 
dolfe bei Brenntau von Überhaupt 42 Morgen 150 DRuthen zum öffentlichen Verkauf 
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mit oSer ohme jährlichen Domminen:3ind an den kautiensfähigen Meiftbietenden audgebus 
ten werden. “ | 

Hiezu ſteht vor hiefigent Amte auf Donnerftag den 28, Februar V. M. 10 bis 12 
Uber Zermin an. Plan, Vermejlungsregijter und Veräugerungd: Bedingungen Eönnen hier 
täglich eingefehen werden. 

Sn demſelben Termin wird auch die fehr baufällige zum Grundſtücke gehörige Kar 
milien: Wohnung zum Abbrechen auögeboten werden. Zoppot, den 2. Februar 1837. 
Königl. Domainen: Rent: Amt Brück. 

No. 170. Zufolge höherer Beftiramung foll die Reparatur des Organiſtenhauſes zu Gor: 
renczin anderweit dem Miindeftfordernden in Giereprife überlaffen werden, und im bevor 
ftehenden Frühjahr zur Nusfahrung kommen. 

Der diedfüllige Lizitationdtermin it auf den 27. Febrnar e. um 2 Uhr Nachmittagd 
im hiefigen Gefchäftszimmer anberammt worden, und werden Diejenigen, welche diefen Res 
paraturbau übernehmen wollen und gehörige Sicherheit zu leiften im Stande find, hiemit 
aufgefordert, fi) an gedachtem Zage hier einzufinden. 

Der Anſchlag und die Bedingungen können hier jederzeit machgefehen werden, fo wie 
mit dem Mindeftfordernten fogleicy im Termin der Kontrakt, jedoch unter ausdrücklichem 
Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Regierung gefchloffen werden wird. 

Carthaus den 27. Januar 1837. Königl, Domalinen:Rentamt. 


Freiwilliger Verkauf. 
No.180. Das in der erbemphytentifchen Dorfichaft Brodſack No. 2 des Hypothekenbuchs 
gelegene zur Abraham und Katharina Cppfchen Nachlaß: Diaffe gehörige Grundftüc ab: 
gefchägt auf 1146 Rthlr. zufolge der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden Zare, fol den 14. März 1837 Vormittags um LI Uhr an ordent: 
licher Gerichtöftäte fubhaftırt werden, 
Marienburg, den 19, Januar 1837. Königl. Land⸗Gericht. 





Bermifdte Nadridtem ⸗ 
- Moist. 200 Mutterfchanfe und 200 Hammel zur Zucht, find nah der Schur kaͤuflich 


auf dem Gute Zierwienz, bei Kauenburg zu haben. Die Wolle derfelben hat im verwiche— 
nen Jahre den Preis von 90 Rihlr. pro Centner gehabt. 


N0.182. 2000 Rthlr. follen im Ganzen oder auch getheilt, auf fichere ländl. u. ſtadi— 
ſche Grundſtuͤcke begeben werden, durch's Commiſſions- u, Speditions-Comtoir von J.G. 
Voigt, Jopengaſſe No. 560, 


* 


co 
Verkauf einer Eiſenhandlung. 


No.183, Durch den vor Kurzem erfolgten Tod meined einzigen Sohnes, der meiner ° 
Handlung vorftand, werde ich veranlaßt, die Veräußerung der Legtern zu wünfchen. Dies 
ſelbe jft feit vielen Jahren unter der Firma E. B. Truhardt in_meinem hiefelbft zweck⸗ 
mäfjig gelegenen Haufe in der altftädtfhen Schmicdegaffe No. 11. betrieben worden, hat 
‘den Verkauf von Gifenwaaren jeder Art, und von umbearbeiteten Gifen zum Hauptgegen: 
ſtande und erfreut ſich noch bis Heute eines quten Abfaged. Ich erfuche nun zahlungs— 
fähige Kaufluſtige, fich möglichſt bald fchriftlich oder mündlich an mich zu wenden, um 
die Berfaufsbedingungen zu vernehmen. Die Witte Louiſe Zruhardt, 
Elbing, den 17. Februar 1837, geb. Held, 


Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 22. Februar 1837. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 


No. 63. 

Boaher bat die mit Koͤnigl. Allerhöchfter Immediatgenehmigung vom 2. uni 1818 un: 
ternommene MilitairblindensUnterflügung in MWeftpreußen ohne Veränderung des erften 
Vorftcherd über 18 Jahre fortgedauert, und ed find Im Jahre 1836 twiederum nach der den 
höchſten Staats-Autoritäten vorgelegten Nachweifung und der beim erften Vorſteher einzus 
fehenden Rechnungd-lieberficht ald Grundlage des Jahresberichts 88 erblindete Vaterlands⸗ 
Vertheidiger, dom welchen zwei verſtorben find, mit .. . 562 Rthlr. 3 Sgr. 10 Pf. 
unterftügt. Außerdem find 9 Wittwen verftorbener Militaichlinden 33 +» 27 
fowie 3 Zöglingen der ehemaligen freien Werkanftalt . . . Us = 2.2 4 
dem blinden Sohn des Sdjährigen Invaliden Klifcyewali aus 

Greiftadt, welcher 54 Jahr im Militairdienft geweien - 6 =: — 
und 2 hüfföbedürftigen Invaliden . . 2 222.2. 1 2 —— 


* ——ñ N — — — — — 
zugekommen, fo daß überhaupt 103 Perſonen . . : 3260 Kthlr. — Sr. 10 Pf. 
erhalten haben. Die Neben: Audgaben an Bureaus und Expe⸗ 

ditionskoſten betragen dagegen. » 2» 2» 2» va MH ı —— 


und zur Beſtreitung dieſet 0 5 0 2 0. 5 0 5. + 670 Ahle. — Bor. 10 Pf, 
hat glüdlicyerweife die Sammlung mit einem Ueberfchuß von 39 Rthlr. 2 Ser. 10 Pf, 
zugereicht, weldye beftcht ſowohl aus der Kirchenkollefte von 190 Vehlr. 18 Sgr. 3 Pf, 
and den Danziger, und aub dem Marieniverderfchen Reg. Bes... 8 = 29 = 1: 
als aus dem von Ginem Hohen General:Commando des Cr 

ften Preuß. Armee:Corps bewilligten Zufhuß von - 2 30 = » , 


nn ER 
Latus .... 310 Rthlr. 17 Sgr. 4Pf. 
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Trausport.. 310 Rithle. 17 Sgr. 4Pf 
aud den Beiträgen ded Seren Amtsrath Rhenius zu Tiegenhoff mit 5 =: 2265 
aus den Beiträgen’in der Stadt Marienwerder mit - . 46 =» 5 
auß- derr Beiträgen des Königli Landraths-Amtshzu De. Crone mt & » BR «- 10 = 
und endlich an Zinfen und Rükftämden. 0.0... 2 — : 


r — = 


— — — 
zuſammen . 709 Rthlr. MeSgrt. 8 Vf. 

Uebrigens wird am nachſten Stiftungdtage, den 2. Juni 1837, eine General-Ber⸗ 
famtmlung ftattfinden, und eingetretene Todesfälle machen ed dringender als je nothwendig, 
daß von Denen, die durch ununterbrochene Beiträge und Mitwirkung den eigentlichen Ber: 
ein bilden, eine nähere Rückſprache mit dem erſten Vorſteher genommen wird, wie auf 
den Fall feines Abgamgeb die: ihrerfeits fo wehlthätig begünftigte Sammlung und deren 
Berwaltung ohne Stodung fortzufegen, und die daraus und aus dem Cowleſchen Bere 
mächtnif von 3018 Rthle. 10 Pf. entftandenen Beflände künftig hin, wenn einft die Mili—⸗ 
tairblinden:Unterftüsung aufhört, zu verwenden feien, von welchen nicht nur zur Zeit 4925 
Rthlru zindbar belegt, fondern auch 63 Militairblinden zinfenfreie. Vorſchüſſe. mit 4591 
Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. zur Erwerbung von Grundftücden gemacht worden. 

A Der Verein zur Diliteirblinden:-Unterftügung in. Weſtpreußen. 
M it Hinweiſung auf vorſtehende Bekanntmachung nehmen wir gern Veranlafſung, den 
son dem Herrn Amtsrath Rhenius zu Tiegenhoff bei der unter den Mennonitengemeinden zu 
Fürftenwerder, Ladelopp, Pordenau, Petershagen, . Tiegenhagen, Orlofferfelde, im Schar⸗ 
paufchen Gebiet, in-den Tiegenhöfſchen Oberdörfern, im Baarenhöfſchen Gebiet und in der 
Ziegenhagenfchen Niederung veranftalteten fo erfolgreichen Sammlung von milden Bei⸗ 
trägen für die Militairblinden bewieſenen Eifer, fo wie. die. Mildthätigkeit der gedachten 
Gemeinden hierdurch lobend anzuerkennen. 
Danzig den 4- Februar 1837.. 


* No. 64. | 
DD. nachffehende Bekanntmachung wird zur Nachricht und Achtung. für das Publikum 
und für die forwohl Königlichen Haupt- und Spezial: ald auch für die Kommunal:Kaffen 
26, welche im Befig der darnach verloofsten Pfandbriefe fein dürften, hiermit zur Kennt: 
nid gebracht. 

Danzig. den 24. Januar 1837. 
Befanntmaduwng 

oz der General⸗Landſchafts⸗Direktion zu Poſen. 
Da ber heute erfolgten Verloofung der in: termino Johanni 1837 zum Tilgungsfondd 
erforderlichen Pfandbriefe über 103,000 Rthlr. find, mit Beobachtung der gefeglich vorge 
fchriebenen Formen, nachſtehende Pfandbriefinummern gezogen worden: 
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A. über 1000 Rthir 
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Nummer or . 
dei Pfand 
t. Kreis. | md Sun Kreis, 
2 ws =| 3 
5 — ; 
— — nn — — 
1 sIo1os Biezdromo. » Samter 30 — neſen 
36 rotofchin 131 : —— reichen 
3) 2166756Bieganoivo Schroda 32 1 ns Ludomy Obornik 
4) 1158285 Belencin Stauftadt 3% Mikolajewice Gneſen 
51 11337148tody uf 3 ji Marfzalfi Oſtrzeſzow 
1 —— chubin (Scyildberg) 
71. 21586058 jachury deluau 35 ı 25 NMacsniki Adelnau 
J 115683 Dombrötofe Pofen 30 41236; Riepart Rröben 
al 981 Drjagomo Schroda 37 ü 60655 Opatöw Öfizzefsom 
10). 4.420084 Diugie (Laube) Brauftadt ESchiloberg 
11) 2 631 Dobrayca Krotoſchin 38 sol rg dito 
12 217 7029Grabkowo röben 3 263% Koſten 
13 76001 Geſtyn dito A 1 3266 — Samter 
14 — 2Gowar zewo Schroda 44 1 2570] Obiezierze Oboernik 
15 311410 Goſtkowo Kröben 44 2 — Oſieczna (Storch⸗ Pirauftast 
161 83894olenia Pleſchen neft) 
174. 11192 HScodziöfo dito 43 0) ü420fDbra Bomft 
18] U1878Goeieſzyn Bomſt 4a] 211962 Pſary Adelnau 
491 3 3874 Gorzewo Obornik "I 53399) Poſſadowo Buk 
20) 3.6257jHeiersdorf (Andry⸗Frauſtadt 40» 9. 3209 Parlomice Frauſtadt 
chowice) 41 311053 Pudliſʒti RKrba 
214 22093,Jabtkowo Wagrowiec 1481 61444 Raſztowo Adelnau 
224 15165 Jelitowo Gneſen 491 8114401 dito dito 
231 36093,Romorze Wrefhen 505 3 2831Roʒnowo Benni 
24 21454, Koffowo röben 51 42832] dito dito 
255 2/5417 Kowalewo Meſchen 152 3 ‚2350,Rad omido Aid 
26) 173117urnit Schrimm 1534 151455 4Radlin Pleſchen 
27 2/3716 Rarczeive nefen 544 1| 57 zalzanı Schroda 
23 2/6544 urowo Koſten 554 51 3trycewo Oſtrzeſzow 
291 21165 Kadzewo (Schildberg) 
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Noch A. über 1000 Rthlr. 


















































— — — 

Nummer GE‘ Ge rn J 

des Pfand⸗ dea Dland:y 

„Zi. G ut Kreis, mul Su t! Kreis. 
wlzE & BEE Ei 
23171 8 
56] 113496] Slopanowo Samter 65| 32 Iosra Wronke Samter 
57 6652Splawie Poſen 661 3368791 dito dito 
58 212512 Sadowie Adelnau 671 313778] Wiatrowo Wagrowiec 
591 2 2411Smilowo Samter 68] 4978 x*iae no reſchen 
607 8.4238] Slupia Oftrzefjow [69] 711744 | 3akrzewo Snefen 

(Scyilbberg) [70 837] 3afomwo Frauſtadt 

61] 3,2006] Skorafzetvice Kröben 71) 2,3641 |3imnamoda Pleſchen 
62) 14368 Turoſtowo Gneſen 721 41213aleſie Kröben 
63 63440 Tuczemp Birnbaum 1731— 511262] dito dito 
64 an 6869] Wronfe Samter 74 29] 3iemlin dito 





2| 1061 Chocicza 
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B. über 500 Rthlr. 








oalıooı Marſzewo 


102) 536] Baſzkowo Krotofchin 117 Pleſchen 
161745 Biezdrowo Damter 181 12/5523] Diysiniewo Oſtrzeſzow 
13/4566] Budziſzewo Obornif Schildberg) 


Pleſchen 191 7139701 Niemierzewo 





9 1131 dito dito 20] 16/5030) Pozarowo Damter 
911464 | Serefwica agromie:- [21] 10) 687 Rybno nefen 
1511790] Szarnotti Scroda 22 z- 3400] Rodönowo Pofen 
11/2178 Chlewo Oſtrzeſzow 123 7131Szkudly leſchen 
(Schildberg)]24 1416 Srebrne gorki ggromwisc 
9 22935 Solenczetvo ofen 257 7156911 Suchorzewo Pleſchen 
101 10 4242| Sorfi Dabsfie ISchubin 261 614427 | Trzebowo Krotoichin 
41] 45547] Kotarby lefchen 27 . [3,08 Uftafzerwo dagrowiee 
12] 20 4065] ubafz Birnbaum [28 2,3106 Wiekowko Gneſen 
13] 12/4498 Lubonia Srauftadtt 129 795] Wittowo dito 
14] 8i3847|%ubin often 30 > 3473 Sur Obornik 
151 111773Lnbikowo (Libuch) ben 311 1712492 — Schubin 
16] 4/1952) Miedaych6d Schrimm 
C. über 250 Rthlr. 
| 30) lass jatmaes a er 1% 612368] Bialezyn Obornik 
6,2801 | Biechowo Wreſchen 313126Bartoſzewice töben 





er 
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Noch C. über 250 Rthlr: 


nn 
Rummer 
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I | 
93197471 Stabofjewo Koec. IWreſchen 


911428] Ianfowice 
172775 | Einowiec 
182354) Marfzalti 


ss'ı4s2 Malpin 

12) 1436 | Nieprufzeweo 
11/1083] Pfarstie 
—— Robakoͤw 


285601Bagrowo 
2515379] Bieganoweo 
40) 846] Bronifzewice 
10160 81 |Szerniejervo 
15j4829 Chwalkowo 
13 4350] Chalawy 


: 42! 782] Dabrowo 


30 2546] Diuöfo (Rausfe)) 
13 10100] Dobramyöl: 
=, 2014 Golowo‘ 
7826] Grabonog 
2 5308] Gorzewo 
- 1439] Gozdzichowo 
8.2290] Gotafzyn 
— Godzientowo 


148701 | Swiazdomwo: 
22 9428 Salazti 
81814 Grojee 
6482001 Jezewo 





Kummer 
des Pfand 
Kreid „un 
slzz & 
a Be 
| 
13 ın 4631 Sobota 
Pofen 14f 391936 | Swigtfowo 
zen: 15} 8123640] Umultowo 
Oftrzehom 1164 1211493 | Waegierskie 
(Schilöberg)f17 23/2460] Wroniary 
Schrimnt 187 11112771 Wierzchaczeiwo 
Buk 191 131 698] Kiazenice 
Schrimm 
Pleſchen 201 391 712] 3alefie: 


D. über 100 Rthlr— 
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Schroda 3711294] Iwno 

reſchen 1211 1116075 Jzdebno 
Pleſchen 224 2106107] Koymin 
Gneſen 23 239|3559 Kopanica 
Schroda: 24] 1719736] Rurewo 
Schrimme: 25] 2716611] Refıyce 
Bomft 26] 4513723] Konarzewo 
Birnbaum: 127] 3114029] Krocz 
Zrauftadt: 128: 9139381 8ubomice 
Santter 1291 4018812]Remice (Lewitz) 
Kröben 307 2116529] Myſzkowo 
Obornik 31] 25/3239] Miorfa 
Koften - 32] 19] 452 Migqgdzyliſie 
Obornik 33] 551 867 Dielgein. 
DOfttzefjorm } 
kSchilöberg) 34} 51 1822 Nele 
Schroda: 135] 129282] Oftrowite (Tirze 
Pleſchen J meſzynskie) 
Bomſt 361 1716703] Oſtrowd 
Schrimm 137] 331 7500ſiek 


Kreib. 


olen 
Wagrowiec 
Poſen 
Schroda 
Bomſt 
Samter 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Kröben 


Schroba 
Mogilno 
Krotofchin 
Bomft 
Koften 
delnan: 
Pofen- 
zarnikau 
Gneſen 
Meſeritz 
Gneſen 
Schrimm 
Wagrowiec 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Schroda 
Mogilno 


Wreſchen 
Boden 
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Noch D. über 100 Rthlr. 



















































Nummer Nummer 

Ides Pfand: f bes Pfand: 

IE] Baur Kreib. — a. 4. Kreis, 
wliz: siEz| : 

3 8 .2 Ä 
38 172050 Olſzowo B, —— 49] 37 9701 Stranzewo Oſtrzeſzow 
| Schiloberg) Schildberg) 
33] 102841Oſſowo —**— 501 23/3052] Stawiany Wagrowiec 
40] 16 2291 | Oftromieezeo Schrimm. |514 26.4077] Starogtod Krotofchin 
all 15 2565] Prayftanfi Samter * 329570 Schmiegel Koſten 
4231152 81609Pateos Iaw Rröben 29.6553 Szymankowo Obornik 
42).55 4243| Pawlowice (Par Frauſtadt 4 16| 707 Strayzewo ‚eotofchin 
welwitz) 551 14 7186 Staw Wreſchen 
Jjä 341; 403} Parzerzemwo doſten 234358180 — Krotoſchin 
51 30 5614 Rosnowo oſen u 31605 ala otfomwe dito 
46 id 50501 Ra czkow Igt owiec Si 15 30207 9% dit fa Ma zrowie 
471 5 37771 %;r rapfi chi oda Er 55 91] IRurfowo Sinefen 
“ 236.969] Eitrzyzemo | traefjom 3 ” 16) 226] Wolenica Krotoſchin 
Schildberg) | \ 
E, über 50 Rihlr. 

1 ‚colaosa Borek Krotoſchin dä} 140] Kleſzezewo Frauſtadt 
2] 25 3196) Bronowo Pleſchen 6) 161 Rufjerwo Wagrowiec 
26,1822 | Chudzice chroda y| 708 — —— dito 
4 74543 Czachorowo Kröben 132589] Leg Plefchen 
5 38 18371 Dembicz Schroda 69147521 Dialczetvo Gnefen 
6 954015 Diiecmiarli Gnefen 2811549; Placzfowo toben 
7 Er 2592] Golaſzyn (BahrdAgranftadt 7213336] Pruchnowo Chodziefen 
b ‚borfy : 215055 | Popowo irndbaum 
8] 2913528] Sofa toben 16 2350] Piotrfowice Magrowiee 

91 34817] Gufszetvo IGneſen 18 4191Rogaczewo (Klein⸗jKoſten 

101 20.5339] Sonigbice rauftadt 52| 221 Rokoſſowo Kröben 

414.48) b Jutroſin röben 52 2649Sʒklarka Oſtrzeſzow 
2] Hr Jarogniewier Koſten Echluberg 

1 613562 | Rrsyzanti röben 2911616] Wierʒchaczewo Samter 

— 21l31201 Kanino Pofen 2012385] Wolanti Gnefen 

45 m Kuromp Roften 1413063] Zabifowo ISchroda 


ft 
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F. über 35 Rthlre. 
ee a aa Eee ll 
Nummer Rumm er 
des Pfand⸗ des Pfand⸗ 
Gm t reis. — Gut. Kreis. 
wie ® | glzr & | 
>|: * * — oi="|ın 
1 171084 Bialc Birnbaum 125 81/0195 Mylniewo Oſtrzeſzow 
21 49.0436] Bardo Wreſchen Schildberg⸗ 
3 128383 Bojanice Frauſtadt 2412711157Markowice Schroda 
Al 4313053] Bozejemwo Schrtoda 25] 428570 Rapachanie: Poſen 
5145/9483Biegano wo Schroda 261 276874 Ofſſo wo Aoſten: 
6] 3812550} Cereiwira Bagrowiec [27] 17175845 Oporsun: Wägrories 
753014297 P Ebudsice Schroda 281 140)8728 1 Dpatom: Oftrzefgew- 
81 62193551 Dombıöivfa Meſeritz Schildberg) 
91 31] 1857 Gorzyezli Koſten 29] 26 3096| Obiecanowo Wagrowiec 
01 518318] Gulczewo (önefen: 30] 29 6974] Ofteomo Wreſchen 
1 165052] Goleczewo Poſen 311 48.4873] Pokoslaw Buk 
21 4814237] Grooziſzezko Samter 321 46 9621 Ptaytocznia Oſtrzeſzow 
3 4817453 Goͤrki dabskie Schubin Schildberg) 
41 42156731 Gorzewo Obornik 331127 8351Ruskol Pleſchen 
51 195412] Karcewo Gneſen 341 48172] Strgelce Kreben 
6 25,5667 Kurowo Adelnau 6719461 Sarbinowo dito 
7112615800] Konarzewo Poſen Sb] 38147] Ztarezyn Wagtowiec 
18 105110170 Krerfo (Kranzig) [Meferiß:  ,37 30|1335 Irzcielino ofen 
105 49141581 Kopanica. Benft 138] 3178937 | Uftafzemo Wagrowiee 
21. 237176 Luboſʒ Birnbaum 139} 737308] Wroniawy Bomjt 
21) 8,9585] Lubemfo: Gnefen 40| 3615751 Wocigztenmo: Frauftadt 
22 ee dito dito 
l D 4 Rt 


Indem wie dad. Publikum hiervon in. Kenntnig ſetzen, fordern: wir dle Inhaber obi⸗ 
ger Pfandbriefe zugleich hlermit auf, dieſe Pfandbriefe nebſt ſämmtlichen Koupons von 
Johanni 1837 ah im lermino den 4. Juli 1837 an unſere Kaffe einzuliefern und dagegen 
den Werth derſelben in baarem Gelde nebſt der Vergütigung de etwanigen Aufgeldes mac 
dem Geldeourſe der Berliner Börfe, jedoch unter den in den 68.37 ımd 312 der Kredftordhung, 
Rüdfichtd: der Höhe dieſes Aufgeldes, enthaltenen: Modifikationen: im Eupfang zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der oben verzeichneten P fändbrlefe, der gegentwärtigen ſlindigung 
ohnerachtet, dieſelben in dem erwähnten Termine nicht: cinliefern, fo haben dieſelben nad) 


* 
“ 


— — 
z. 40 und 315 der Kreditordnung zu gewaͤrtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer Kaffe 
niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinft, und daß bei einer fpätern Präfentation dere 
felben der Betrag ber unterdeß fällig gewordenen und zealifirten Zindcoupond von dem 
Kapital in Abzug geßtacht werden wird. 
Poſen den 23. Dezember 1836, —— 
General-Landſchaftb⸗Direktion. 


No. 69. 

u Die Anſtellung ber Militair-Invaliden im Civildienſt betreffend, 

ngeachtet der ergangenen mehrfach in Geinnerung gebrachten Vorſchriften, nach welchen 
dem Königl. Kriegs: Minifterium von jeder Anftellung eined Invaliden im Civilvienft zur 
Vermeidung von gefegwidriger Fortbeziehung eines Militeirgnadengehaltd Kenntnig zu ges 
ben ift, finden doch fortwährend, und namentlich bei den im Gommunaldienft angeſtellten 
Xnvaliden, dergleichen Ueberhebungen ftatt. Die Wiedereinziehnng des Ueberhobenen findet 
oft erhebliche Schwierigkeiten, oder gereicht den betheiligten Beamten, welche dabei Ver⸗ 
fehen begangen haben, zum wefentlichen Nachtheil. Im Folge Höherer Anordnung nehmen 
wir daher Veranlaffung, jene Vorfehriften nochmald zu erneuern und einzufchärfen. 

Von der Zeit ab, wo rin Halb: oder Ganz: Invalide, gleichviel, ob verſuchbweiſe auf 
gewiſſe Probemonate, interimiftifcy auf Kündigung, oder definitiv zur Perception des Dienſt⸗ 
einfommend irgend einer Civilftelle im Staats⸗ oder Communaldienfte gelangt, muß fofort 
die Zahlung ded demfelben bewilligten Gnadengehalts oder Wartegelded, nicht minder des 
etwanigen Urlaubs-Einkommens wegfallen, welches ein folcher Iuvalide in feiner Heimath 
durch eine Garnifons oder Invaliden-Compagnie bezieht. 

In dem Falle, wo ein Anvalide, welcher Gnadengehalt oder Wartegeld bezieht, zu 
einem Dienft-Gintommen gelangt, muß demfelben von derjenigen Behörde, bei welcher 
die Anftellung erfolgen fol, fein Quittungsbuc) abgenommen, und unter Beifügung deſſel⸗ 
ben die betreffende Steuerkaſſe oder diejenige Kaffe, auf welche dab Gnadengehalt fonft 
etwa angewiefen fein möchte, aufgefordert werden, nicht nur deffen Zahlung vom Tage ber 
GivilAnftellung ab zu fiftiren, fondern auch die Otiginal-Anmweifung des Königl. Kriegs— 
minifterii Abtheilung für dad Invalidenwefen und zur weitern verfaflungsmäßigen Ders 
anlaffung einzureichen. 

Iſt aber diefe Original Anweiſung von der betreffenden Spezialkaſſe noch nicht gegen 
ein vorſchriftomaͤßiges Quittungsbuch audgetaufcht, und erflere befindet fich noch in den 
Händen des betreffenden Invaliden; fo ift diefe Otiginal-Anweiſung dem Intereffenten ebens 
falls abzunehmen und unmittelbar an und einzureichen. 

Wird ein Halbe oder Ganz-Invalide angeftelt, der in feiner Heimath durch eine 
Garniſon⸗ oder Invaliden-Rompagnie ein Ulaubd-Ginfommen bezieht, fo muß die betref: 
fende Civilbehörde der Königl, Intendantur I, Armee-Corpb zu Abnigöberg bavon fogleich 
direkte Anzeige machen, und dabei bemerken, in welcher Art, von wo ab und mit welchem 
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Einkommen an Gehalt und Emolumenten Solches geſchehen, auch welche Garniſon⸗ oder 
Anvaliden:Rompagnie dad Urlaubs-Einkommen zahlt, und aber gleichzeitig anzuzeigen, daß 
umferer Anordnung Folge: gegeben ift. 

In beiden Fällen müflen dem anzuftellenden Juvaliden die bier außgefprochenen 
Vorſchriften vorgehalten, eine befondere Verhandlung darüber mit ihm aufgenommen, und 
Iettere, begleitet von dem Civil⸗Berſorgungsſchein oder dem Nachmeife, wo legterer ſich 
befindet, und ainter welchem Dato derfelbe audgefertigt worden iſt, und mit der Bemerfung 
ded Dienft:Cinfommend der Stelle an Gehalt und Gmolumenten, befonderd eingefandt werden, 

Mir wollen nunmehr hiernach die pünktliche Beachtung getwärtigen, und wird dad 
angeordnete Strafverfahren Denjenigen unnachfichtlich treffen, dev hierumter irgend Etwab 


verabfäumen ſollte. 
Danzig den 1. Februar 1337. 


No. 66. 
2 Bichkrankheit, ä 
J. den Dörfern Miloſchewo und Tluſchewo, Neuftädter Kreifed, ift die Schaafraͤude aus⸗ 
gebrochen. Danzig den 30. Januar 1837. 








Siherheits,Poliszei, 
Stedbrief 


No. 67. 
SR obenannter Arbeiter Heinrich Höft, auch Hübner genannt, aud Jaſſow bei Lauenburg 
gebürtig, welcher nirgends einen feften Wohnfig gehabt, und fich feit einem Jahre in der 
biefigen Umgegend und in der Gegend von Neuftadt, Lauenburg und Bütow öfter unter 
dem falfchen Namen Tetzlaff umbhergetrieben, ded Verbrechens der Theilnahme an einen 
Raubmorde angefchuldigt, fol aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensd'atmerie werden daher hierdurch er 
ſucht, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, und ihm im Betretungdfalle unter ſicherem Ges 
feite nach Danzig an dad hiefige Königl. Lands und Stadtgericht gegen Erſtattung der Ges 
Teitds und Verpflegungskoſten abliefern zu laffen, und der untergeichueten Behörde davon 
Anzeige zu machen, Cine befondere Prämie für die Ergreifung IP nicht bewilligt. 

Danzig den 18. Zebruar 1837. 
Kbnigl. Landrath und Polizei Direktor Leſſe. 


Signalement: ’ 
Ater, 27 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Boll, Haar, blond, Augen, blau. Mafe, laͤnglich. 
Mund, gewoͤhnlich. Bart, blond, Kinn, etwas breit, Gefiht, oval, Gefichtsfarhe, "etwas 
bei, Statur, ftart, Sprache, deutſch und etwas polniſch. Defondere Kennzeichen, Feine, 
Bekleidung: kurzer grauer tuchener Rod, blaue tuchene Hoſen, ein Paar Stiefeln, eine 
eunde tuchene Müge mit Schirm, 
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Stedbriefs: Widerruf. 
No. 68. 
N. im 5ten Stück ded diedjährigen Amtöblattd unter No. 41 ftedbrieflich verfolgte Ace 
beitömann und Xifchler Johann Quidzindki ift wiederum zur Haft gebracht worden. 


Neuftadt den 10. Februar 1337. . 
Königk. Preuß. Landgericht. 








Bermifdte Nachrichten. 


"Mo. 6% 

2 Auftrage des Herrn ProvinziakSteuer-Directord. von Weftpreußer wird dad unter 
zeichnete Haupt:Steuer-Amt und zwar in deffen Amtölofale am 8. März d. J. Vormit: 
tagd 10 Uhr die Chauſſeegeld⸗Erhebung bei. dem Dorfe Grunau zwifchen Clbing und Pr, 
Holland an den Meiftbietenden mit Vorbehalt des Zuſchlages der höhern Behörde vom 1. 
Auli 1837 ab zur Pacht auöbieten. — Nur folche Perfonen. werden zum Bieten. zugelaffen, 
welche fich als diöpofitiondfählg. audweifen, und vorher zur Sicherſtellung ihres Gebots 
eine baare Caution von 500 Rthlr. bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte niedergelegt. haben. 

. Die Pachtbedingungen können bei und, von. heute an. während der Dienftftunden. eins 
gefehen. werden. 

Elbing den. 3. Februar: 1837. Königl, Haupt-Steuer-Amt:. 


Patent: Verleihung, 
(Aus No. 34 der Staatözeitung.), 


No. 70. 
D.n Sabritanten Johann Simond Erben zu: Elberfeld ift unter dem: 30. Januar 1837 
ein Patent 
auf eine: verbefferte: Brochirlade von: der durch Modell und Befchreibung: angegebenen 
Einrichtung, ohne den, Gebrauch. der. einzelnen: daran. befindlichen: befannten: Theile 
dadurch zu. befchränfen,, 
auf Acht Jahte, von: jenem Termine ab und für den. Umfang. der Monarchie, ertheilt worden. 





Perſonal⸗Chronik. 
O Me To 

er. biöherige- interimiſtiſche evangelifche Schullehrer Peter Abermeth zu Altbapke ift 
definitiv beſtätigt worden. 


— 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 





Oeffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amts⸗Blatte 8) 





N 8. 





Danzig, den 2%, Februar 1837, 





Berfäufe und Berpachtungen. 


Mo. 134. Nach der Beſtimmung ded Königlichen Haus-Miniſterii, General: Bertwaltung 
‚für Domainen und Zorften fol dad ehemalige, dem Domainen-Fiöfus adjudizirte Erbpachts⸗ 
Vorwerk Neidenburg im Wege der öffentlichen Lizitation veräußert werden, Daſſelbe liegt 
im landräthlichen Kreiſe Neidenburg, grenzt unmittelbar mit der Kreiöftadt Neidenburg, iſt 
von der nächften größern Handelsſtadt Elbing circa 14 Meilen entfernt und enthält nach 
der fpeciellen Vermeſſung 3039 Morgen 171 Muthen preuß. worunter 

43 Morgen 38 TRuthen Gärten 

959 ⸗ 172 Acker mittlerer Bodenklaſſe 

30 


⸗ Wieſen mit etwa 2260 Centner Heu, 
1409 + 11 .e  Meideland, 

107 ⸗ 100 e Gewäſſer, 

45 ⸗ — ⸗ Unland, Wege, 


begriffen ſind. 
Die Veräuſſerung erfolgt, je nachdem es für das fiskaliſche Intereſſe am vortheil⸗ 
hafteſten ſein wird; 

1. auf den ganzen Complexus des Vorwerls mit den vorhandenen Wohn: und Wirth— 
f&haftögebäuden, dem Brandt: und Brauhaufe, dem PropinationdsBeräthe, der Brau: und 
Brennerei⸗Gerechtigkeit ‚und der Sifiperei im Mübhlenteich; oder 

2, auf einzelne Parzelen. ” 

Zu diefem Zweck find gebildet: ü 
a. ein Haupt-Ctabliffement von 1153 Morgen 179 Muthen pr. und zivar: 
8 Morgen 49 ORuthen Oartenland, 
‚539 ⸗ 36 ⸗ Acker, 
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233 Morgen 47 Muthen MWicfen, 
Bi. 332 — 97 s Weideland, 
406 130 ⸗ Unland, Wege, 
nit den vorhandenen Wohn: und Wirthfchafts:Gebäuden, dem Brandt: und Drauhaufe, 
dem Propinationd-Öcräthe und der Brau» und Brennerei-Gerchhtigkeit ; 

b. 10 Ader:Parzelen zur Bebauung geeignet a dd — 93 Morgen Land inch, der zu den 
einzelnen Gtabliffementd nöthigen Wiefenflächen ; 2 

c. 5 Wide: Parzelen von 185 Morgen Weideland für jede Parzele; 

d. 21 Eleine Ader:Parzelen zu Gartenland a 3, 4, 5 und 6 Morgen pr. aptirt; 

e. 18 Eleine Wiefen:Parzelen hinter den Gärten der Grundbefiger der Vorſtadt Neidens 
burg belegen, circa bis 114 Morgen pr. guter Wiefen für jede Parzele enthaltend, 
mit zwei Gärten und zwei Familienhäufern. 

f. der Mühlenteich von 90 Morgen 87 DRuthen pr. zur Zifcherei und Nohrnugung 
geeignet. 

Für den Zwe der Austhuung der einzelnen XAbfchnitte find diefe auf dem Felde 
mit Nummer Pfählen gehörig bezeichnet, 

Es ift zur Lizitation ein peremtorifcher Termin auf den 7., Sund 9. März c, jedeb⸗ 
mal von Morgens 9 Uhr ab, im Nentamte Neidenburg, vor dem Regierungd» und Depar— 
tementd-Rath Krauſe anberaumt, und für den Fall, daß die Lizitation in diefen 3 Tagen 
nicht beendigt werden follte, wird fie an den folgenden Tagen fortgefegt. 

Jeder wird zu Gebote zugelaffen, der fi ald beſitz- und zahlungsfähig ausweiſt, 
der dem Lizitations-Kommiſſarius ald folcher befannt ift. Jeder Andere muß den 6ten 
Theil des Gebots ald Kaution gleicdy nach abgegebenem Gebote bei dem Königl. Domai- 
nen⸗Rent-Amt Neidenburg deponiren. 

Die Lizitationd: und Verfaufs:Bedingungen, die Anfchläge und die Karte werden 
im Lizitations-Termin vorgelegt; fie können aber auch vor dem Termin bei dem Königl, 
Domainen:Rent: Amt Neidenburg zu jeder Zeit eingefehen werden, ebenfo können die Grunds 
ſtücke nady vorgängiger Meldung in dem genannten Amte zu jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werden, 

Der Zufchlag erfolgt nach den Umſtänden ofeich am Schluffe ded Lizitations Termins 
duch den Fizitationd:Kommiffarius, oder er wird der höhern Genehmigung vorbehalten. 
Jedenfalls bleiben die Meiftbietenden an ihr Gebot bid zur höhern Entfcheidung gebunden. 

Königöberg, den 21. Januar 1837. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern und der Domainen und Forſten. 
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910.185. Hoͤherer Anordnung gemäf, fol die, in dem Landraͤthlich Lyckſchen Kreife, 2 
Meilen von der Kreis-Stadt Lyck, 21 Meilen von Königsberg und 16 Meilen von Znfters 
burg-entfernte Domame Skomatzko, mit dem dazu gehörigen Vorwerk Ogrodtken und der 
Propination vom 1. Zuni d. I. ab, auf 21 Jahre, alfo bis zum 1. Juni 1858 im Wege 
der Submiffion verpachtet werden. 

Die Gegenltände der Verpachtung find: 

4. die Vorwerke Skomatzko und DOgrodtfen mit gut eingerichteten Wohn: und Wirth— 
fhaftsgebäuden und nachſtehenden Ländereien: 
a.) bei Skomatzko überhaupt 2316 Morgen 28 [Nuthen Pr. 


z darunter Ader 10338 » 21 — 
Wieſen 674 = 97 P 
Hütung 500 ⸗ 109 J 
b,) bei Ogrodtken überhaupt 3316 Morgen 114 Muthen Pr. 
darunter Ader 823 = 150 ⸗ 
Wieſen 589 2 70 
Hütung 1741 . 86 ⸗ 


2. das Recht zur Getraͤnke-Fabrication von Bier und Brandtwein bei Skomotzko, mit 
dem Verlagsrecht von Vier zwangspftichtigen Krug. und Schankſtellen, 
3. das ſaͤmmtliche todte und lebende Betriebs: und Nutz-Inventarium, fo meit es zur 

Zeit der Uebergabe vorhanden fein wird. 
Das höyern Orts feftgelegte Minimum der jaͤhrlichen Pacht beträgt ,,1968 Rthlr. inch. 

"532 Rihlr. 15 Sgr. Gold.” Jeder Pachtluſtige fann die nähern Bedingungen, unter wel 
en die Verpachtung ftatt finden foll, in dem Geſchaͤfts Zimmer des Departements ⸗Raths 
ger. 29 des Regierungs-Gebaͤudes einſehen und ſich auch an Ort und Stelle die nöthige 
Kenntniß verschaffen. 

Wer demnad; auf diefes Pachtgeſchaͤft eingehen will, hat ſich ſchriftlich zu erklären 
wie viel er unter Erfüllung der feſtſtehenden Pachtbedingungen, für die gedachte Pahıtyr- 
riode, an jaͤhrlicher Pacht entrihten will und diefe eigenhändige oder doch unterfihriebene 
Submiſſion, mit feinem Perfhaft geſchloſſen und an die unterzeichnete Königt. Regierung 
addrefiirt, bei dem Zuftitiarins des Kollegii Herrn Negierungs:Ratd Naft hieſelbſt pers 
fönlicy abzugeben, meldyer die weitere Erklärung des Pachtbewerbers aufnehmen, und die 
die Bedingungen vollzichen Taffen wird. Gebote unter dem feſtgeſetzten Minimo, werden 
ben fo wenig ald Machgebote angenommen, 

An Caution müflen mindefteng 1200 Rthlr. in Staatspapieren beſtellt, und die 
Qualifitation des Pachtbewerbers, fo wie das zw diefer Pachtung erforderlihe Vermögen, 
bei der Abgabe der Submiffion nachgewieſen werden. a. 
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Die Auswahl unter ſaͤmmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem vorgeordneten König. 
Minifterio vorbehalten, und bleibt jeder Bewerber an fein Gebot ſo Tange gebunden, big 
er durch den Zufchlag der Pachtung am einen andern, oder durd die ausdrückliche Erklaͤrung 
der verpachtenden Behoͤrde, davon entbunden worden. ' 

Die bis zum 3. Maͤrz c. eingegangenen Submiſſionen, werden an dieſem Tage in 
dem Seſſions-Zimmer, vor den verfammelten Mitgliedern deg Kollegii eröffnet werden 
und bleibt es den Bewerbern überlaffen, diefer Eröffnung. in Perfon, oder durch einen 
Bevollmaͤchtigten beizuwohnen. 

Die Submiſſionen und aufzunehmenden Verhandlungen werden dem Miniſterio des 
Koͤnigl. Hauſes eingereicht werden, welchem die Eutſcheidung vorbehalten bleibt. 

Gumbinnen, den 9. Februar 1837. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern Domainen und 
Forſten. | 











No.186. Mi Bezug auf unfere Bekanntmachung über den Verkauf der adel. Borden: 
fhen Güter vom 11. November pr, welche in dem allgemeinen Anzeiger der Staatözeitung 
und dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Potsdam, Königs: 
berg in Oftpr., Marienwerder, Danzig und Gumbinnen, fowie in den entfprechenden In⸗ 
telligenzblättern und den Berliner Voſſiſchen und Haude et Speenerſchen Zeitung erfolgt 
iſt, bringen wir jetzt noch zur Öffentlichen Kenntaiß, daß wenn in dem angeſetzten Ver— 
Paufd:Termine am 30. Dlärz c. Nachmittags 2 Uhr Fein annehmbares Raufgebot erfolgen. 
follte, diefer Termin zugleich zur Ausbietung der Pacht diefer Güter auf 3 bis 6 Jahre 
im Ganzen oder im den in der Bekanntmachung, vom 11. November pr; näher bezeichneten. 
Parzellen anfteht. 

Die Pachtbedingungen können wir den Pachtluftiger auf befondere Anfragen mit: 
theilen; fie find auch in unferer Regiftratur täglich einzufehen. Vor Zulaffung zum Pacht: 
gebot müffen die Pachtluftigen eine der jährlichen Pacht gleichkommende Kaution. in oſtpt. 
Pfandbriefen oder andern Staatspapieren deponiren.. 

Mohrungen den 9: Januar 1837. 
Koönigl. Oſtpr. Landſchafts-Direktion. 


No 187. Da in dem am 23. Juny pr. angeſtandenen Termin zum freiwilligen Verkaufe 
der der Landfchaft adjudicirten im Landräthlih Pr. Hollaͤndſchen Kreife, 3 Meilen von 
Elbing belegenem Adel. Güter Powundes und Neu Dollſtaͤdt, kein annchmbares@chot er: 
folgt ift, fo haben wir zur weitern Ausbietung: diefer Güter einen andern Termin auf den 
29, März c, Nahmittag um 2 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale anberaumt.. 
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Die Güter beftehen aus den Vormerken: Powunden, Budwegshoff, Bülow, Sorge 
und Damenhoff und enthalten incl. 216 M. 176 INH. Niedrungs Ader und 719 M. 
167 INIH. jährliche Wieſen in der Niedrung, an Borwerfsiand zufammen 16985 Morgen 
119 IOMtH., Kampen 936 M. 134 INH, Außenteiche 16 M. 153 Mth., Wald 699 M.. 
109 ON:H., Teihe, Sründe ıc. 88 M. 93 DMth. pre, auch find außerdem in Powunden 
und Neu Dollſtäͤdt 3631 M. 48 INH. an bäuerlihe Vefiger gegen einen Kanon und 
Kontributiong: Beitrag don 1504 Rthlr. 13 Sagr. 6 Pf. in Erbpacht ausgethan, fo daß das 
Areal der ganzen Güter 7058 M. 116 Mh. pr. beträgt. 

Bei der Lizitation muß ein Zwötlftheil des Gebots in Oſtpreußiſchen Pfandbriefen 
als Abfhlags-Zahlung auf das Kaufgeld deponirk werden, und es merden alle, mit der 
Sicherheit der Landſchaft vereinbare, den Ankauf erleichternden Bedingungen zugeftanden: 
werden. Die im Jahre 1833 aufgenommene auf 99,248 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf. abfchlies 
fende Landſchaftliche Tare der Güter kann täglid) in unferer Regiſtratur eingefehen wer— 
den. Auch find wir bereit, Kauflufligen einen Ertraft dieſer Tare und andere ctwa ges 
wünfhte Mitheilungen zukommen zu laffen. Mohrungen, den 13. Januar 1837. 

Königl. Oſtpr. Landfcharts:Direftion. 





Notbwendiger Verfauf. 
0.188; Das zum Nachlaffe der abgefchiedenem und verftorbenen Schornfleinfegermeifter 
Regine Dorothea Oldenburg geborne Grube gehörige, in der Echirrmachergaffe hiefelbft 
unter der Servis: Nummer 1977 und No; 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgefhägt auf 912 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebit Hppothefenfcheine und Ber 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll behufs Nuseinanderfegung der Erbemi 
den 28. März 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 6, Dezemberzt836. Königl. Lande und Stadt Gericht. 

Notbwendiger Verkauf. 
N0.139. Das den Erbem der Philippine Florentine verwittwet gewefene Hintermang: 
nachher verehelichten Friſeur Wook zugehörige im der Häfergaffe unter der Servis Num-— 
mer 1466 und No. 19 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgefhägt auf 705 Rtl. 
1 Sar. 8 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negütratur eins 
zufchenden Taxe, full den 28. März 1837 im oder vor dem Artushofe berfauft werden. 

Zugleid werden alle unbefannten Nealprätendenten und nam̃entlich die unbekannten 

Erben des Friſeurs Johann Daniel Wook, imgleichen die Florentine Arendt oder deren 
Erben aufgefordert, in dem, an demſelben Tage Bormittags 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe vor: 
dem: Herrn Oberlandes⸗Gericht s-Aſſeſſor Kawerau angefegten. Zermin: ihre Gerechtſame 
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wahrzunchmen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt werden ſollen. 
Danzig, den 15. Dezember 1836. Königl. Land: und Stadtgericht. 


No.190. Dis den Johann Gottfried Schreiberfchen Gheleuten und den Johann Friedrich 

Schreiberſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück zu Neufahrwaſſer, in der Mühlengaſſe No, 

181 und 182 der Servis-Anlage und No. 52 des Hypotheken-Buchs, zu dem ſich in termino 

den 3. d. M, Fein Kaufluftiger gemeldet hat, fell in nothwendiger Eubhajtation in dem 

auf den 10. März c. an hiefiger ©erichtöftelle angefegten neuen Bietungs-Termine ver⸗ 

fauft werden. Danzig, den 6, Januar 1837, 
Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ne.191. Dis den Schneidermeiſter Markfeldſchen Eheleuten zugehörige, in der Banm— 
gartfhen Gaße hiefelbft, unter der Servis:Nummer 211 und 212 und No. 18 des Hyppo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 448 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 2, 
Mai 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 9. Januar 1837. König, Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Ro. 102. Das den Schneider Michael und Barbara Brotzkeſchen Eheleuten zugehörige, zu 
St. Albrecht unter dev Servis-7Nummer 10 und No. 10 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 306 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 23. Mai 1837 Vormittags 


11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 23. Januar 1837. Königl. Land: und Stadt Gericht. 


Notbwendiger Berfauf. 


R0.193. Das den Grben ded Gärtners Johann Schadach zugehörige, auf dem Schüffele 
damm unter der Eervis: Nummer 1104 und No, 13 ded Hypothekenbuchs gelegene Grunde 
ftüc, abgefchägt anf 357 Rthlt. 10 Sgr. zufolge der nebft Hnpothekenfcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 23, Mai 1837 in oder vor dem Artuöhofe 
verkauft werden. 

Alte unbefannten NRealprätendenten und namentlich der Johann Haafe, und ber 
Andreas Benjamin (Gottfried) Haafe werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in diefem Termine, jedoch auf dem Land» und Stadt:Gerichte vor dem Herru 


Iher-Landes:Gerichtö:Affeffor Kawerau zu melden. 
Danzig, den 27, Januar 1837, Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


67 

No. 194. Das dem Schneider Heinrich George Neubert zugehörige im Dorfe Krampitz 
belegene Grundſtück No. 21. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 165 Rihlr. 25 Sgr. 
Dr. Tourant, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den 26. Mai 1837 an der Gerichtöftelle, Langaaffe hieſelbſt No, 


399, verkauft werden. Danzig, den 27. Januar 1837, 
Das Gericht der Hofpitäler zum heiligen Geift und St. Clifabeth, 


Nothbwendiger Verkauf. 


No.195. Das den Brettſchneider Jakob und Eliſabeth geborne Gehrmann Preußſchen 
Eheleuten zugehörige Grundſtück Litt. A, XI. 208 hieſelbſt auf dem heiligen Leichnams⸗ 
damm belegen, abgeſchätzt auf 88 Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf., ſoll in dem im Stadt-Gericht 
auf den 29, April 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts— 
Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft- werden. Die Zare und 
der neuefte Hnpothefenfhein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden: 

Zu dem anftebenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben des Schuldners 
Breitfchneiderd Jakob Preuß, hiedurch öffentlich, bei Vermeidung der Präffufion vorgeladens 

Elbing, den 2, Dezember 1836, Königl, Stadt:Gericht, 


Nothbwendiger Berkauf. 


No. 190. Der aus ſechs Hufen 23 Morgen und 137 Quadratruthen Magbeburgifch beftes 
hende Antheil von der Puftkowie Lubici, Littr, B, welcher mit den auf demfelben von dem 
Johann Anton Mechlinski und Matthiad Cherrek erbauten und mit zu verfaufenden Häus 
fern auf 532 Rihlr. 10 Sgr. abgefchägt, und zu erbemphiteutifchen Rechten verliehen ift, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
U am 29, April auf Antrag der Befiger, der Mathiad Mechlinskifchen Erben, an ordent⸗ 
cher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die unbekannten Nealprätendenten werben bei Vermeidung der Präclufton vorgeladen 
Pr. Stargardt den 16, Dezember 1836, Königl, Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


N0.197. Dos den Martin Maniafchen Erben gehörige aus 14, Hufen magdeburgifch 
heftchende Grundſtück No, 2 in Gtudzenica und dad daſelbſt sub Mo. 1 gelegene 
aub Ya Hufen magdeburgifch beftehende Grundſtück des Michael Mania, erftered auf 580 
Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. und letzteres auf 211 Rthlr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, zufolge 
der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxen follen am 27. April =; 
f, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
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Die unbekannten Real: Prätendenten und die unbefannten Grben des in Studzenica 


serftorbenen Martin Mania und der dafelbft verfiorbenen Gatharine Oſſowska werden bei 


Dermeidung der Präflufion vorgeladen, Stargardt, den 20. Dezember 1836. 
Königl. Land» und Stadt:Gericht, 


"Mo. 198. Hoherer Beſtimmung gemäß ſoll das in 10 Parzellen eingetheilte Terrain von 
691 Morgen 142 Ruth. im Belauf Schweinebude Forſtrevier Schöneck im Wege der 


Öffentlichen Licitation ausgeboten werden. 

Am Auftrage Königl. Hoher Nepgierung habe ich hiezu einen Termin ‚auf den 17, 
März c. Nachmittags 3 Uhr hier anberaumt, zu welchem Kaufluftige die ſich im Termine 
ald zahlungsfähig legitimiren ‚event. den ‚Öten Theil ihreb Gebotes im Termin fofort 
deponiren können, hiemit eingeladen werden. 

Der Veräußerungsplan fo wie die Zare, die Kaufbebingungen und die über die Lage 
der einzelnen Loofe vorhandenen Charten können bier in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden 
‚eingefehen werden. Pogutken, den 8. Februar 1837. 

Rönigl. Domainen: Amt Schöne. 


N0.199. Zum Neuban eines Körner Magazins für das hiefige Königl. Proviant-Amt, 
ſollen nacſtehende Bau: Bedürfniffe: 
A. die Zimmer:Arbeiten gegen 300 Rthlr. Caution, 
2, das Holz» Material gegen 500 Rthlr. Caution, 
3. die Tıfdylers Arbeiten incl, Material gegen 60 Atblr. Caution, 
4. die Scloffer: und Schmiede-Arbeiten ‚gegen 120 Rthlr. Caution, 
5. Die Lieferung der Drathgitter gegen 30 Rthlr. Caution, 
6. die Glafer:Arbeiten ‚gegen 3 Rthlr. Caution, 
7. die Anftreiher Arbeiten gegen 18 Rthlr. Caution, 
8. die Kliempner:Arbeiten ‚gegen 70 Rthlr. Gaution, 
9, die Steinhauer:Arbeiten gegen 24 Rthlr. Cautıon, 
10. die Steinfeger: Arbeiten gegen 3 Rthlr. Caution, 
im Wege der Submifjlon und Licitation beſchafft werden. — 

Die verfiegeiten Eubmiffionen welche jede nur Einen Gegenſtand enthalten dürfen, 
mirffen bei Vermeidung der Präftufion bie zum 1. März e. Abends 6 Uhr beidem biefigen 
Königlichen Proviant:Amt eingehen, und ftcht zur Eröffnung derſelben, auf den 2. März 
c. Vormittags 10 Uhr bei. dem König. Proviant-Amt Kielgraben No. 12 ein Termin an, 
wobei jeder Submittent zugegen fein muf, weil naͤchſtdem aud) nod eine mündliche Licitas 
tion Ratıfindet. 

Jeder Submittent hat die vorgeſchriebene Taution haar oder in Staatspapieren mit 
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* 
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oupons mitzubringen. Die Xufglagspreife und ſonſtigen Bedingungen, find ben 20. d, 

n. ab, in den Bureauz der Königlichen Fortification und dee Königlichen Proviantamt 

inzuſehen. Danzig, den 14. Februar 1837. 
Koͤnigliches Proviant-Amk 


R0.200. Gemaͤß hoͤherer Anordnung ſoll die Ausführung des auf 208 Rthlr. 7 Sgr. 
2 Bf. veranſchlagten Neubaues eines Schwein: und Federviehſtalles nebſt Wagenſchauer und 
Schirrkaumer auf der katholiſchen Pfarrei u Skurtz biefigen Amts dem Dindeftforderns 
ven überlaffen werden. 

Der diesfällige Licitaftond: Termin ift auf den 13. Mär, d. I. Vormittags 9. Uhr 
‚m biefigen Geſchaͤftslakale angefegt und erfuche ich geeignete Banslinternehmer, fih als 
dann bier einzufinden. Auſchlag und Zeichnung koͤnnen auch var dem Termin hier einge⸗ 
fehen werden. Mewe, den 13. Februar 1837. 

Koͤnigl. Domainen· Rent ⸗ Amt Pelplin. 


gto.20r. Auf Anordnung der Rönigt. hohen Regierung zu Danzig folk dad am Biegen 
Orte in der Dirfhauer Straße sub No. 2 belegene dem interimiftifchen Dom:Kapitulars 
Funds des Bisthums Culm gehörige ehemalige Rittmeiſter v. Meyerfhe Grundſtück 
oͤffentlich zum Verkauf ausgeboten werden. 

Das Grundſtuck deſteht in einem maſſiven zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, in einem von 
Bindewerk aufgeführten Pferdeftaffe und Wagen⸗Remiſe, einem Hofraume, WMorgen 
Radikal Acer, und endlich dem Nutzungs-Rechte der Braugerechtigkeit. Die Gebaͤude be⸗ 
finden ſich in einem fehr guten Zuſtande, und ift deren Lage am einem: belebten Theile der 
Stadt vorzugsweiſe zum Betriebe eines Gewerbes geeignet. 

Zur Ausbietung ſteht ein Termin auf den Hi. März e. in dem indräthlihen Ge⸗ 
ſchaͤftezimmer an, und werden diejenigen Perfonen, welhe das Grundflüd zu acquiriren 
wuͤnſchen, und eine angemeſſene Caution zu beſtellen im Stande find, hiemit erſucht, dom 
der Beſchaffenheit an Ort und Stelle Kenntniß zu nehmen und in dem Termin ihre 
Dfferte zu verlautbaren.. Po; Stargardt,. den 6, Februar 1837. 

Der Landrath. 


EEE 


Anzeigen vermiſchten Inhalt 


90.202. Der Nachlaß des verftorbenen Großbrittaniſchen Conſuld Herrn Alexander 
Gibſone ſoll nach den Beſtimmungen ſeines Teſtaments vortheilt werden, und ich fordere 
dedhalb alle diejenigen, welche demſelben etwas verſchulden, hledurch auf, ſich ihrer Ver— 
pflichtungen gegen die Maſſe binnen vier Wochen zu entledigen. 
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Ebenſo fordere ich diejenigen, welche an den Nachlaß Anfprliche zu haben glauben, 
biedurch auf, ſich wegen derfelben in gleicher Srift bei mir zu melden, widrigenfalld dieſe 
Anfprüche künftig nur gegen die Grben, die größtentheild in England fih aufhalten, gel: 
tend gemacht werden können. Francis Marfhall, 

Danzig,.den 15. Januar 1837. 


Ro. 203. Die Königliche Börfen:Verfiherungd-Gefellfhaft von London (geftiftet 1720) 
übernimmt Seuer: and Lebensverficherungen zu den billigften Prämien. 

Mit Anträgen meldet man ſich bei Elkan Mankiewicz in Danzig, Haupt Agent für 
den Negierungbbezirf von Danzig und Marientwerder. 


No. 204- Dar Vollblutshengſt Portlandſon im Belig des Herrn General:Mia- 
jor dv. Barner dunreroraun ohne Abzeichen, gezogen don Hrn. v. Fahrenheit 
1829, vom Portland G, St. B. Vol, Ill p. 82 aus der Trompetta, diefe vom 
J. Trumpator G. St, B. Vol. 1. p. 3%0 and der Trumpator-Mare G. St, 
B. Vol, li. p. 91 wird vom 20. d. bis 1. Zuly 1837 bei dem Unterzeich« 
neten Stuten a 3 Zrdr., und I Nthlr. in den Stall, deden. 

Anmeldungen werden bei mir, nad) dem, 20. Mai d. 3. aber. Feine 
mehr, angenommen, mo au die Stuten ein Unterfommen finden, auch abs 
fohlen können. Jeden neunten Tag fann Lie Stute bis zum Abſchlagen zum 
Hengit gebracht werden. 

Portlandfon fiegte 1835 und 1836 im Nennen bei Königsberg. 

Zoppot, den 19. Februar 1837, E. Wegner. 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 1. März 1837. 





Miniſterial-Bekanntmachung—. 
Mo. 79. 


Sı Fürſtlich Thurn⸗ and Taxisſchen Peſtbezirke merden Briefe mit Wechfeln, Quit— 
tungen, gerichtlichen Dokumenten ꝛc., deren Geldbetrag auf der Adreſſe declarirt iſt, in Be⸗ 
zug auf dad Porto eben fo behandelt, wie Briefe mit Geld, mit Papiergeld und mit Par 
pieren au porteur, auch gleich den fegteren nur mit den Fahrpoſten befördert. x 

Auf diefes Verfahren wird dad corrifpondirende Publitum mit dem Bemerken auf⸗ 
merkſam gemacht, daß Falls bei Verſendungen von Wechſeln, Quittungen, gerichtlichen 
Dokumenten ꝛc. nach Orten ded genannten Poſtbezirks mit der Briefpoft dem Abſender eine 
gewiſſe Garantie der richtigen Beftellung wünſchenswerth ift, am Stelle der Deklaration 
2:5 Betrages jener Papiere, bie Necommandation angewendet werden muß, 

Berlin den 16, Februar 1837. 
Geueral:Poft:Anıt. 








Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
Ro, 73. 
Eine katholiſche Kirchenkollekte betreffend, 
Das Kinigl. Minifterium der Geiftlichen, Unterricht: und Mebiginal:Angelegenheiten 
hat mitteljt Erlaſſes vom 11. 9. M. zum Wiederaufbau der im vorigen Jahre abgebranns 
ten Eathol. Kirche und Herftellung der Pfarrgebäude in dem Dorfe Konojad, Kreifes Roften, 
Regierungsbezitls Pofen, eine Kollefte in den fämmtlihen katholiſchen Kirchen der 


ganzen Monarchie bewilligt. 
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Wir fordern demnach die Fatholifhen Herrem Pfarrer unfere& Departements 
hierducch auf, diefe Kollekte abzuhalten und dem Ertrag, bis zum 1. April e. auf die ger 
wöhnliche Weife einzufenden. 

Danzig den 6, Februar 1837. 


No. 74. 
Sahrmärkte in Pr, Stargardt betreffend. 
Dr nach dem dießjährigen Kalender auf den 28. März c. angeſetzte nächfte Jahrmarkt 
in Fr. Stargardt wird nicht an diefem Zage, fondern am 20. März c. und der dritte dor: 
tige Jahrmarkt nicht ams 26. Juni fonderm am 3. und 4. Juli e: und Freitag vorher der 
Dich: und Pferdemarkt abgehalten werden, welches hiermit zue öffentlicher Kenntnig ges 
bracht wird. 
Danzig den 6. Sebruar 1836, 
Mo. 75. 
Biehtrankheit. 
J. dem Dorfe Strzepcz, Neuſtädter Kreiſes, und deſſen Abbauten iſt unter dem Schaa⸗— 
fen die Räude ausgebrochen; desgl. in den Dörfern Freienhuben und Prinzlaff, Danziger 
Landkreiſes, unter dene Rindvieh die Lungenſeuche. 
Danzig den 16. Februar 1837. 
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Sicherheite ⸗Polizei. 
Stedbricfe 
No. 76. 


DI dem hiefigem Crimmimalgefängniffe iſt der nachſtehend bezeichnete Weber Frledrich Wil- 
helm Schlie, welcher wegen verhbten Giftmorded in Verhaft geweſen ift, in heutiger 
Nacht entfprungen. Sämmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denſelben 
Acht zur haben, ihn im Betretumgsfall zu verhaften und an dad unterzeichnese Gericht ger 
gen Grftattung der Transportkoſten abliefern zu laffen. 


Ufedom den 13, Februar 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bekleidung: grüner calimuknet Rock mit bezogenen Knoͤpfen, eine weißgeſtrickte Jade . 
(Naht:) und eine grüne Zuchjade, eine weiß: und rorhgefireifte Weſte von eigen gemadtem Zeuge, 
eine grüne verbleichte Hofe, mancheſterne; gute leßtrne Pantoffel, grau» bunte wollene — 
lange; gruͤn tuchene Mitze mit lafirtem Schirm. — Außer diefen Bekleidungsitücen Hat der Schlie 
nod) ein Paar blau leinene Pantalons und cin Paar geibliche tuchene Pantalonf. ähnlicher A 

Signalement: Geburtsort, Wolgaſterfaͤhre. Waterland, Pommern, Gewoͤhnli uf⸗ 

iee im Grimimatgefängniß. Religion, evangeliſch. Alter, 


enthalt Molgafterfähre; feit einem Jahre aber hier im \ 
geboren den 13, Oktober 1812 Stand, Gewerbe, Weber. Größe, fünf Fuß zwei Boll. Haare, braun. Etirn, 
frei. Augenbraunen, braun, Xugen, blaugrau. Nafe, gerade und groß. Mund, groß; ſtarke Lippen. Zähne, 
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vollftändig. Bart, Eeiner. Kinm rund, Geſichtsfarbe, blaß. Gefihtsbildung, Tang und hager. 
Statur, jett hager Beſondere Kennzeichen, am Zeigefinger der linken Hand vier Narben und 
am Daumen der linken Hand zwei Narben, meiche jedoch unbedeutend waren. — Mitgenommer 
bat der Schlie eine weiße Gefaͤngnißdecke von Flanell gefertigt und iſt außerdem mod» zu bemerken, 
daß der Schlie mit einem berüchtigten Diebe Namens Win gleichzeitig: fidy im Freiheit geſetzt hat. 


Mo. 77. 


>) I dem biefiger Criminalgefängniffe iſt der nachſtehend bezeichnete Schäferfnecht Jo— 
hann Friedrich (Chriſtian Will (auch Ernf genannt), welcher wegen mehrerer großen Dieb—⸗ 
ſtähle in Verhaft gewefer, im heutiger Nacht entiprungen. Sämmtlide Civil- und Mi: 
litairbehörden werde erfucht, auf denfelberr Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu ver— 
haften und an dad unterzeichnete GerichE gegen. Erflattung der Transportkoſten ablieferm: 


zu laſſen. 
Ufedom: den 13. Februar 1837. 
Königl.. Lande und Stadt: Gericht. 


Bekleidung? blau tuchner Ueberrock, grau leinene Unterjade,. eigem gemachte geffreifte 
Mefte mit blanfen Knöpfen, grau leinene Hofen, fchlechte lederne Pantoffein, ſchwarz und weiß⸗ 
gewuͤrfeltes Halstuch, weiße kurze Strümpfe, blaue tuchene Müge mit lakirtem Schirm, 

Sigmalement: Geburtsort, Ufedom, Vaterland, Pommern. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, 
Netzelkow und Neuendorf. Religion, evangeliſch. Alter, Ein: und dreißig Jahre: Etamd, Ges 
werbe, Schaͤferknecht. Größe, fünf Fuß. Haare, dunkelblond. Stirm, bedeckt. Augenbraunen, 
dunkelblond. Augen, grau. Naſe, ſpitz. Mund, mittel. Zähne, gut, Bart, blond; träge 
Backenbart und iſt feit langer Zeit nihr rafirt, Kinn, ſpitz. Geſichtsfarbe, etwas blaß. Geſichts · 
bildung, oval Statur, klein. Beſondere Kennzeichen, ſpricht plattdeutſch und trägt einen Bart 
unter dem Kinn, — Er bat ſich gleichzeitig nris dem Giftmoͤrder Schlie in. Freiheit geſetzt. Er. 
ſteht gewoͤhnlich gebuͤckt und ſchaut nicht frei: um ſich 








Dermifdte Nachrichtenm 

Mo: 78. 
Darm ein Verſehen iff der‘ in Juli c, eintreffende Leinwandd: und Vichs und Pferde: 
markt in der Stadt Wehlau in dad diedjährige Jahrmarktöverzeichnig unrichtig übernom— 
men, und dieſeß daher auch in den Kalender übergegangen. Es wird deshalb hiermit ber 


richtigend bekannt gemacht, daß im genannter Stadt 
a) der Leinwandsmarft- nicht den 18. bid 24. Juli, ſondern vonr 10. bis 15. Juli c. und 
b) der Dich und Pferdemarkt nicht den 2T., fondern den 14. Quli c; 
flattfinden wird. Der Krammarkt hingegen: ift in den Kalenderm auf den 18. bis 20. Zul 
c. richtig angezeigt. Königöberg, den 11. Februar 1837. 


König, Reglerung, Abtheilung ded Innern. 
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PerſonalChronik. 
No. 79. 
DLR den in Folge ber Allerhöchften Verordnung vom 30. Juni 1834 für den Danziget 
Landkreiß unterm 19. Dezember 1834 erwählten und untern 14, Yannar 1835 beftätigten 
Kreid-Bermittelungölommiffarien in Regulirungs⸗ und Gemeinheits:TpeilungssAngelegen: 
heiten iſt in Stelle des verftorbenen Hofbejigers Hein In Zugdam der Oberfchulz Pleger in 
Reichenberg gewählt und beftätigt worden. 





Ne. &0. Getreide⸗ und RauhfuttersPreife in den GSarniſon⸗Staͤdten 
pro mense Januar 1837. 
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No. 81. 
Sn Ren Stůck des diebjährigen Amtsbloets pag. 36 Zeile Boon unten lies 
„Der: Königl. Bibliothefar Dr. Spiker“ 
fatt: „Dem Königl. Leipbibliothefar Dr. Spiter _ 





Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentliber Anzeiger. 


Beilage zum Amtd:Blatte JM 9) 





ö N 9. 





Danzig, den 1. März 1837. 





Derkäufe und Verpachtungen. 


0.205. Hoͤherer Anordnung gemäf, ſoll die, in dem Landraͤthlich Lyckſchen Kreife, 2 
Meilen von der Kreis-Stadt Lyck, 21 Meilen von Königsberg und 16 Meilen von Snfter: 
burg entfernte Domaine Efomagfo, mit dem dazu gehörigen Vorwerk Ogrodtfen und der 
Propination vom 1. Zuni d. I. ab, auf 21 Jahre, alfo bis zum 1. Zuni 1858 im Wege 
der Submiffion verpadjtet werden. 

Die Gegenftände der Verpachtung find: 

4. die Vorwerke Skomatzko und Ogrodtken mit gut eingerichteten Wohn⸗ und Wirth 
fhaftsgebäuden und nachſtehenden Ländereien: 
a,) bei Skomatzko überhaupt 2316 Morgen 28 TRuthen Pr. 


darunter Ader 10338» 21 s 
Miefen 64 ⸗ 27 5 
Hütung 50 » 109 . 

b.) bei Ogrodifen überhaupt 3316 Morgen 114 Ruten Pr, 
darunter Ader 828 ⸗ 150 
Wieſen 5809 70 
Huͤtung 1741 . 86 ’ 


2. das Recht zur Getränke-Fabrication von Bier und Brandtwein bei Skomatzko, mit 
dem Verlagsrecht von Vier zwangspflichtigen Krug. und Schankſtellen, 
3. das ſaͤmmtliche todte und lebende Betriebs: und Nug:Fnventarium, fo weit es zur 
Zeit der Uebergabe vorhanden fein wird, 
Das höhern Orts feſtgeſetzte Minimum der jährlihen Pacht beträgt „1968 Rthlr. incl. 
532 Rthlr. 15 Ser. Gald.“ Feder Pachtluſtige kann die nähern Bedingungen, unter wel- 
chen die Verpachtung ftatt finden foll, in dem Gefhäfte:Zimmer des Departements⸗Raths 
Mr. 29 des Regierungs-Gebaͤudes einſehen und ſich auch an Ort und Stelle die nöthige 
Kenntniß verihaffen. ; 
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- Wer demnach anf diefed Pachtgeſchaͤft eingehen will, hat ſich ſchriftlich zu erklären, 
wie viel er unter Erfüllung der fefiftchenden Pacrbedingungen, für die gedachte Pachtpe— 
riode, an jaͤhrlicher Pacht entrichten wi und diefe eigenhändige oder doch unterfchriebene 
Submiffion, mit feinem Petſchaft gefhloffen und am die unterzeichnete Koͤnigl. Regiernng 
addreflirt, bei dem Zuflitiarius des Kollegit Herrn Regierungs-Rath Naſt hieſelbſt pers 
fönlicdh abzugeben, weldyer die weitere Erklärung des Pachtbewerbers aufnehmen, und 
die Bedingungen vollsichen laffen wird... Gebote unter dem feſtgeſetzten Minimo, werden 
eben fa wenig als Nachgebote angenommen... 

An Gaution müſſen mindeftens: 1200 Rthlr. im Staatspapierem beftellt, und die 
Qualtfifation des Pachtbewerbers, fo wie das zu dieſer Pachtung erforderlihe Vermögen, 
bei der Abgabe der Eubmilfion nachgewieſen werden. 

Die Auswahl unter ſaͤmmtlichen Padtbewerbern bleibt dem: vorgeordneten Königf. 
Minifterio vorbehalten, und bleibt jeder Bewerber an fein Gebot fo lange gebunden, big 
er durdy den: Zufchlag der Pachtung am einen andern, oder durd dis ausdrüdtiche Erklärung: 
der verpachtenden Behörde, davom entbunden worden. 

Die bis: zum 3 März c; eingegangener Eubmiffionen, werder an diefem Tage in 
dear Sefjiond-Zimmer,. dor den verfammelten Mitgliedern des Kollegii eröffnet werden 
und bleibt es den Bewerbern überlafjen,. diefer Eröffnung. in Perfon,. oder durd einen 
Bevollmächtigten beizuwohnen. 

Die Submiffionen und aufzunehmendem Verhandlungen werde dem Minifterio deg 
Königl. Hauſes eingereicht werden, welchem die Eutſcheidung vorbehalten. bleibt, 

Gumbinnen, den 9. Februar 1837, 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften: Steuern Domainen und 
Forſten. 





Mothbwendiger Verkauf. 


Mo. 206. Der- im. Preuß. Stargardtichen- Kreife: belegene landichaftlich auf 810 Nehlr. 
8 fgr. 4 pf. abaefchägte adliche Gutsantheil Pucdrowo No. 208 Litt. D. foll im Termin 
den 1. April 1837 am ordentlichen Gerichtöftelle: jubhaftirt werden. Die Taxe, der neuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten: bei Vermeidung der Präkluflon, 
fo wie die Grben ded am 19. Juni: 1813 verftorbenen frühern Beſitzers dieſes Gutsantheils, 
Jacob von Dobrzewindki,. zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Marienwerder, den 4.-November 1836; 
Civil» Senat: des Königl.. Oberlandeögerichtö.- 


N — — — — — 
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Notbwendiger Verkauf. 


Mo. 207. Das dam Kaufmann Auguft Chriftian Braun zugehörige, auf der Speicher: 

Infel an der Mottlau nach der Afchbrüde hin, durchgehend nach der Hopfengaffe unter 

der Eervis-Nummer 60 und No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, der KL. 

Bootömann genannt, abgefchägt auf 2544 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 

Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Zare, foll den 4. April 1837 in oder vor 

dem Artuöhofe verkauft werden, Danzig, den 20. Dezember 1836, 
Könige. Lands und Stadt:Gericht, 


Nothwendiger Vertauf. 


No. 208. Zum ‚Verkaufe des zum Nachlaße ded Kaufmanns Andreas v. Zabinski gehoö⸗ 
rigen in der Tobiasgaſſe hieſelbſt unter der Servis- Nummer 1854 und Mo, 12 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtücks, welches auf 2434 Rthlr. 41 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen -in der Regiftratur einzufehenden Taxe, abgefchägt wor⸗ 
den, ift ein Bietungstermin den 21. März 1837 in ‚oder vor dem Artushofe angefebt. 
Danzig, den 27. Dezember 1836, Königl. Land: und Stadtgericht, 


No. 209 Sum Verkaufe des zur Conditor Johann Caspar Perlinſchen erbſchaftlichen Li— 
quidations-Maſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks auf zweiten Nergarten in der Steinkaule No. 
13 iſt ein neuer Licitations-Termin vor dem Herrn Lande und Stadtgerichtsrath v. Fran⸗ 
tius auf den 28. März e. am hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. 

Danzig, den 10. Februar 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


. Notbwendiger Verkauf. 


No. 210. Das der feparirten Fran Carolina Dorothea von Hundt geborne Simon zuge 
hörige, zur Erbpachts-Gerechtigkeit, beſeſſene Grundſtück zu Ohra No, 65, abgeſchaͤtzt auf 
490 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur eins 
aufehenden Taxe, fell den 31. Mai 1837 an -Hiefiger Gerichtsſtelle berfauft werden. 
Danzig, den 14. Zebruar 1837, Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Ro.211. Das den Karpfenfeiger Benjamin und Anna Maria Stleifherfchen Eheleuten, 
zugehörige, auf der Rechtſtadt an der Nadaune biefelbft unter der "Gervis:-Nummer 1710 
und Mo. 13 des Hypothekenbuchs aglegene Grundſtück, abgefhägt auf 728 Rthlr. 20 for. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Taxe, fol den 30. May 1837 in ‚oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 14. Februar 1837. Künigl. Land» und — 
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Rotbwendpiger Verkauf. 
M0.212. Das dem minorennen Auguft Wilpelm Schulz zugehörige Grundftäf Litt. A. 
x. 64 abgefchägt auf 11 Rthlr. 10 Sgr. foll in dem im Stadt:Gericht auf den 3, April - 
1837 Bormittag 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichtö:Rath Franz anbes 
raumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden, Elbing, den 15. November 1836. 
Königl. Stidt:Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No.213. Das dem verfchollenen Johann Friedrich Echlüter zugehörige Dreiviertheil des 
Grundftüds Lit. A. 1. 432 hieſelbſt, abgefhägt auf WI Rthlt. 18 Sgr. 6 Pf. fol in 
dem im Stadt:Öericht auf den 3. April 1837 Wormittagd 10 Uhr vor dem Deputicten 
Herrn Stadt-Gerichts-Rath Franz anberaumten Tetmin an den Meiftbietenden verkauft 
werben. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gericht3-Negiftratur 
eingefehen werden. Cibing, den 25, November 1836, 

Koͤnigl. Stadt:Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

No. 214. Das der Wittwe Katharine Eliſabeth Sielmannfchen und zur Kaufmann Thomas 
Hingelberufchen erbfchaftlichen Liquidationd:Maffe zugehörige Grundftäd Litt, A, J. 496 
abgefchägt auf 3972 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. fol in dem im Stadt-Gericht auf den 1. Mai 
}. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadt⸗Gerichts-Rath Albrecht anberaums 
ten Zermin an den Meiftbietenden verkauft werden. & 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fünnen in ber Stadt-Gerichtö:Regiftratur . 
eingefehen werden. Gibing, den 23, Dezember 1836. 

Königl. Stadt-⸗Gericht. 


Nothwendiger Verfauf 
No. 215. Das dem Schuhmacher Johann Preufhhofffhen Erben zugehörige Grundftüc 
Litt, A, X1, 147 abgefchägt auf 10 Rthlr. fol mit Aufhebung des frühern zum 19. April 
c. angefesten, in dem im Stadt:Gericht auf den 26, April c, Morgend 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadt-Gerichtö-Rath Kirchner anberaumten Termin an den Meiftbie- 
tenden verfauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Können in der Stadt ⸗Gerichts-Regiſtta⸗ 


tur eingefchen werden, Elbing, den 12. Zanuar 1837, 
Königl, Stadt⸗Gericht. 
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Nothpwendiger Verkauf. : 
Mo. 216, Das der Wittwe Regine Schulz geborne Grunau hiefelbft zugehörige Grund: 
ſtück Lit, A; X. AL hieſelbſt auf der Laftadie belegen, aud einer wüften Bauftelle beftchend 
abgefchäst auf 3 Rthlr. 20 Sgr. fol unter der Bedingung des Wiederaufbaued in dem im 
Stadt:Gericht auf den 20. April £. Vormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt: 
Gerichts-Rath Lepſius anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein Könnenin der Stadt-Gerichtö-Regiftratur 
eingefehen werden, Elbing, den 21. Dezember 1836. 
König. Stadt:Sericht. 


Notbwendbiger BDerfauf. 
Mo. 217. Das dem Martin Wedler zugehörige Grundftüd Litt, D, IX. 71 in Jungfer, 
abgefhägt auf 100 Rthlr. foll in dem im Stadtgeriht auf den 27. Mai c. Vormittags 
11 Uhr dor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an 
den Meiftbietenden verfauft werden. " 
Die Tare und der neuefte Hppothefenfhein können in der Stadt-Gerichts⸗Regiſtra⸗ 
fur eingefehen werden, Eibing, den 30. Januar 1937. 


Subhafations- Patent. 

No.218. Di. biefelbft und in hiefiger Feldmark belegenen Grundftüde, als 

1. dag mit Litt, A. Mro. 106 bezeichnete am Markte belegene Wohnhaus mis 10% 

Morgen Wicfen ıc. tarirt 1592 Rthlr. 
2. die : Lit, A, Nro. 115 bezeichnete wuͤſte Bauſtelle ohne Madifalien, ohne Zar 
wert 

3. die halbe Saͤhufe Litt. B. Nro. 14 b. taxirt 416 Rthlr. 

4. die Saͤhufe Litt. B. Nro. 19 tarirt 833 Nthlr, 

5. die Saͤhufe Litt. B. Nro. 36 tarirt 933 Rthlr. 

6. die Saͤhufe Litt, B. Rro. 54 tarirt 833 Athlr. 

7. ſechs Sämorgen Litt. C. Nro. 3 tarirt 339 Rthlr. 

8. ein und ein halber Sämorgen Litt. C. Nro. 6 tarirt 87 Nthlr. 

9. die Scheune nebft Garten Litt, D. Nro. 118 tarirt 314 Rthlr. 

10. die Scheune nebft Garten Litt. D, Nro. 66 tarirf 285 Rthlr. 

11. die Scheune nebſt Garten Litt. D, Niro. 78 tarirt 166 Rthlr. 

12. die Scheune, der Stall und Garten Lit. D. Nro. 104 tarirt 568 Rthlr. 
follen im. Wege der nothwendigen Subhaſtation einzeln in termino den 4. April 1837 
an hiefiger Gerihtsftelle verkauft werden. Die Tare und Beſchaffenheit der Grundflüde 
und die neueſten Hypothekenſcheine Fönnen bier jederzeit eingefehen, und die Kanfbeding« 
ungen vernommen werden. Dirſchau, den 3. Dezember 1836. 

Königl. Lands und StadyBerict. 


76 


Notbwendiger Verkauf. 


Mo.219. Da Grun dſtüͤck Piegkendorf Nro. 10 beftehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune 
und zwei Morgen Land Cullmiſch, abgeſchätzt auf 66 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt 
Hpvothetenfhein in der Negiftratur einzufehenden Taxe ſoll den 2. Juni c. Vormittags 
41 Uhr an ordentliher Gerigtsitelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nad unbekannten Gefhwilter Hans und Maria Peters für 
welche aus dem Erbrezeß vom 11. Zuli 1780,.56 Rthlr. 10 Syr, Rubr. III. loco I, und 
der dem Aufenthalte nad unbefannte Arend Peters, für welden ‚aus dem Erbrecck vom 
22. Dftober 1787, 200 Rthlr. Rubr. Il, loco Il, eingetragen fliehen; deren Erben oder 
Ceſſionarien werden zugleich aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion, ſpaͤteſtens in 
diefem Termine zu melden. 

Tiegenhoff, den 13. Februar 1837. König. Land: und Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


No.220. Di. dem minorennen Johann Eduard Fifcher und den Stadtkämmerer Preuff: 

ſchen ChHeleuten gehörige Erbpachtögerechtigkeit Zeiögendorf No. 26 über 11 Morgen kull— 

miſch Land, abgeihägt anf 804 Athlr. 5 Sgr. ‚zufolge der nebft Hypothekenſchein und 

Bedingungen. in der Negiftratur einzuſehenden Zare foll den 4, April f. a. am ordentlicher 

‚Serichtöftelle fubhaftirt werden. Dirſchau, den 26. Nav:mber 1836. | 
Adliches Patrimonial-Gericht Zeiögendorf. 


Mo.221. Zur Verfteigerung der zur nothwendigen Refubhaftation ‚geftellten ‚bier gelegenen 
Grundflüde: 
a. eine zweigängige Mahlmühle nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden, Ländereien, 
Miefen und Inventarienftüden gewürdigt auf 4282 Nthlr. 16 Sgr. 
b, ein Wohngebäude nebſt Ställen gewürdigt auf 1805 Rthlr, 
e. ein Y, Meile von ‚hier an dem Forftorte Dombrowo ‚gelegeneößtabliffement gewürdigt 
auf 355 Nthlr. 20 Bar. 
d. der 2 Meilen entfernte‘ Forſtort Schludren mebft Garten und ‚Gebäuden gewürdigt 
auf 4080 Rthlr. 12 Egr. 
sfteht auf den 3 Juni .a. f. an ‚ordentlicher ‚Serichtöjtelle — an. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein find im unſerer Regiftratur einzuſehen. Die Kaufbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. Berent, den 26. Oktober 1835. 
Königl, Land: und Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


70.222. De den Michael Kowalskiſchen Cheleuten gehörige im Dorfe Nomberg Amts 
Pelplin belegene Erbpachtsgrundſtück von 2 Hufen, 5 Diorgen 248% DMuthen abge 
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ſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1635 
Rthlr. foll in termino ben 31, März F. I. auf dem hiefigen: DomainensRent:Amte ſub⸗ 
haftirt werden. Mewe, den 1. Dezember 1836. 

Königl- Land» und’ Stadt-Gericht. 


Mo.223. Di Ginfaffen der Dorffchafter Schönau und Eperlingddorff find verpflichtet, 
bei Bauten und Reparaturen der Schloßgebäude zu: Herrengrebin,. wenn ed nöthig iſt, 
Achtzehn Vierfpännige Gefpanndienjttage zw leiften. Wegen: Ablöfung diefer Naturaliens 
dienfte iſt unterm: 4. März 1834 ein Rezeß dahin gefchlofien, daß diefelben fofort erlöſchen 
und dagegen eine Capitalabfindung von 530. Rthlr. gezahlt werde fol. 

Da die. Legitimation der Intereſſenten nicht fofort zu berichtigen ſteht, fo wird bie 
Auseinanderfegung, in Gemäßheit der g. $. 25 und 26 der Verordnung vom 30. Juni 
1834, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle Diejenigen, welche bei 
der Sache ein Intereſſe zu haben: vermeinen, hiemit aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen: 
und fpäteftend im XZermine 

derr 20. März d. I. Vormittags 10 Uhr ins Geſchäftszimmer des Unterzeichneten‘ 

Hundegaffe No... 348; 
einzufinden: und ihre. Anſprüche geltend zu machen, twidrigenfalld fie die Audeinanderſetz⸗ 
ung bewirktetmaßen gegen ſich gelten laffen müffen, und dagegen felbft im Zalle einer: 
Verlegung mit feinen. Ginwendungen gehört werden fönnen.- 

Danzig, den 15. Januar. 1837. 
Der Dckonomie-Commiffiond-Rath: Ernft.. 


No.224. Zur Ausbietung. der außer freiem Bauholz auf 155 Rihlr. 16 Sgr. 10 Bf. vers 
anſchlagten Inftandfegung zweier Brüden über den Ferſe-Fluß in dem Dorfe Pelplin iſt 
ein nodymaliger Licitationstermin auf den 18. März d. 3. Vormittags 10 Uhr in dem: 
hieſigen Amtshauſe angefcgt, zu welchem ich geeignete Bauunternehmer hiermit einfade, 
Mewe, den 24. Februar 1837; 
Königl. Domainen-Nent:Amt Pelplin.. Wagner. 


No. 225. Auf Anordnung der König: hohen Regierung zu Danzig fol dag am hicfigen' 
Drte in der Dirfhauer Straße sub No. 2 belegene dem interimiftifhen Dom:Kapitulars 
Bonds des Bisthums ulm: gehörige ehemalige: Rittmeiſter v. Meyerſche Grundftüd: 
Öffentlid zum: Verkauf ausgcboten werden. 

Das Grundſtück beſteht in einem mafliven: zweiftscigen Wohnhaufe, in einem von 
Bindewerf anfgeführten Pferdeftalle und MWagen-Nemife, einem Hofraume, 34 Morgen 
Nadifal:Ader,. und endlich dem Nutzungs-Rechte der Braugerchtigkeit. Die Gebäude bes 
finden ſich in einem: fehr guten Zuftande, und ift deren Lage an: einem belebten Theile der 
Stadt vorzugsmweife zum Betriebe eines Gewerbes: geeignet.- 
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Zur Ausbietung ſteht ein Termin auf den 11. März e. in dem laͤndraͤthlichen Ge: 
ſchaͤftszimmer an, und werden diejenigen Perfonen, welche das Grundſtück zu acquiriren 
wuͤnſchen, und eine angemefjene Caution zu beftellen im Stande find, hiemit erſucht, von 
der Beihaffenheit an Ort und Stelle Kenntnif zu nehmen und in dem Termin ihre 
Dfferte zu verlautbaren. Pr. Stargardt, den 6, Februar 1837, 

Der Landrath. 


Mo.226. Ja Folge Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ſoll der, in dieſem 
Sommer anszuführende Neubau des Foͤrſterhauſes zu Wittomin hieſigen Forſtrebiers, an 
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, id habe hiezu einen Bietungs-Termin 
auf Dienttag den 14. März a. c. von Bormittags 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr im 
Forſthauſe zu Wittomin anberaumt und Fade hierzu qualıficirte Bauunternehmer ergebenft 
ein. 

Bietende welche dem Unterzeichnet en nicht von Perſon und als geeignete Bauunter⸗ 
nehmer befannt find, muͤſſen bei der Abgabe ihres Gebots im Termine die Summe von 
150 Rthlr. deponiren und Nachgebote werden nicht berückſichtigt. 

Bau-Anſchlag und Zeichnung find don heut an täglid in den Normittagsitunden in 
meiner Negiftratur einzufehen. Dliva, den 19, Februar 1837, 

Der Königl, Oberförfter Fritſch. 


0.227. N achftehende Reparafurbauten, ald: 
1. a. Reparatur des Wohnhaufes auf der Förfterei Szaderau, 
b. Reparatur der Scheune dafelbit. 
2. Neparatur ded Brunnend auf der Förfterei Bechfteinwalbe, 
3, Hauptreparatur dee Scheune auf der Förfterei Weisbruch. 
4. a. Reparatur der Scheune auf der Förfterei Thiloshain, 
b, Reparatur des Vich- und Pferdeftalles dafelbft, 
c, Reparatur des dortigen Wohnhaufes 
follen an den Mindeftfordernden in Gntreprife ausgethan werben, und habe ich zu diefem 
Behuf einen Termin auf den 20. März c. von ded Morgens 9 Uhr bis 4 Uhr Nachmit: 
tags bier anberaumt, zu weichem Gautiondfähige, die den vierten Theil ihres Gebots for 
gleich baar deponiren, hiemit aufgefordert werden, ſich techt zahlreich einzufinden, 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn die Offerte nicht über den Anfchlag hinausgeht, jedoch 
bleibt die Genehmigung einer Königl. Hochverordneten Regierung zu Danzig vorbehalten. 
Die Koftenanfchläge werden im Termine zur Einficht vorgelegt werden. 


Sobbowitz, den 19. Februar 1837. 
Der König. Oberförfter Hoff. 
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0.228, Das der Stadtgemeine gehörige in Langfuhr im Mirchauſchen Wege gelegene 
Grundſtück unter der Servisnummer 56 fol in einem Mitttwoch den 5. April c, Vormit⸗ 
tags 14 Uhr auf dem Kathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Heren Zernecke L 
anftchenden Licitationdtermin in Erbpacht ausgeboten werden, 
Danzig, den 14. Februar 1837. 
Oberbürgermeifler, Bürgermeifter und Rath: 








Anzeigen vermifchten Inhalte. 
20.229, Am 16. Zuli c, hat der Cinfaaße Johann Koslowsky in Neunhuben auf feinent 
Lande, und zwar in feiner Fuhre von Sommerweitzen, mit audgeriffenemm Sommerweitzen 
bedeckt, auf die bloße Erde gefchüttet, 562 Rthlr., in folgenden Geldforten in 14.258 Rıl. 
in 3, 119 Rthlr. in M 185 Rthlr. gefunden, welche hier eingeliefert worden find, und 
in unferm Depofitorio verwahrt werden. Da fich bis jetzt der Eigenthümer diefed Geldes 
nicht ermittelt hat, fo wird derfelbe Hiedurd öffentlich vorgeladen, feine Anfprüche im termino 
den 8. April 1837 Vormittag 9 Uhr hiefelbfi, vor den: Land: und Stadt-Gerichtd:Direks 
vor Wiebe nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß das Geld den Geſetzen gemäß, dem Fine 
der und der Armenkaſſe von Neunhuben zugefchlagen werden wird. 
Tiegenhof, den 30, November 1836. Königl Lande und Stadtgericht: 
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N0.230. Der Vollblutshengſt Portlandfon im Defig des Heren General:Mas» 
jor v. Barner dunkelbraun ohne Abzeihen, gezogen ven Hrn. v. Fahrenheit 
3 1829, vom Portland G. St, B. Vok Il, P- 82 aus der Trompetta, diefe vom 
#9. Zrumpator G St, B, Vol. 1, p- 320 und der Trumpator:Mare G. St, B 
3 B. Vol, Il. p. 91 wird vom 20. d. bis 4. Zuly 1837 bei dem Unterzeich⸗ 
neten Stuten a 3 Frd'or., und 1Rthlr. in den Stall, decken. 

Anmeldungen werden bei mir, nad dem 20. "Mai d, J. aber keine 
mehr, angenommen, wo auch die Stuten ein Unterfommen finden, auch abs 
fohlen können. Jeden neunten Tag kaun Lie Stute bis zum Abſchlagen zum 
Hengft gebracht werden. 

Portlandfon fiegte 1835 und 1835 im Nennen bei Königsberg: 

Zoppot, den 19, Februar 1837. E. Wegner. 
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‚No. 231. Dir Nachlaß ded verftorbenen Großbrittaniſchen Confuld Herrn Alerander 
Gibſone foll nach den Beftimmungen feined Teſtaments vertheilt werden, und ich fordere 
deöhalb alle diejenigen, welche demfelben etwas verfhulden, hiedurch auf, fich ihrer Der 
pflichtungen gegen die Maffe binnen vier Wochen zu entledigen. 

Ebenſo fordere ich diejenigen, welche an den Nachlaß Anfprüche zu haben glauben, 
hiedurch auf, ſich wegen derfelben in gleicher Frift bei mir zu melden, widrigenfalls dieſe 
Anfprüche künftig nur gegen die Erben, die größtentheils in England ſich aufhalten, gel= 

tend gemacht werden können, Francis Marſhall. 
Danzig, den 15. Januar 1837. 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 8. März; 1887. _ 





Bekanntmachung des got Oberlandes⸗Gerichts. 
| 


ur Dermeibung von Verunfrenungen in gerichtlichen Grefutionsfachen bat des Herrm 

Auftigminifter Mühler Excellenz unterm 13. Dftober und 17. Dezember pr. verfchiedene 

Beftimmungen getroffen, welche wir nachftchend zur genaueften Beachtung der und unters 

geordneten Gerichtöbehörden mittheilen. 

4. Es eignen ſich zur Anftellung ald Unterbeamte, welche mit der Ginziehung von Gel: 
dern, zu thun ‚haben, namentlich ald Grefutoren nur felche Militair:Invaliden, welche 
nicht nur in ihren Militairverhaͤltniſſen völlig vortwurföfrei gedient, ſondern ſich auch 
nach ihrer Entlaſſung aus denſelben ordentlich geführt und keine Schulden gemacht 
haben. Zum Nachweiſe dieſes Erforderniſſeb iſt jedoch im der Regel ein Atteſt der 
Drtöbehörde audreichend, daß der die Anftellung fuchende Militair-Invalide, ſeitdem 
er den Givilverforgungsfchein erhalten, fich ordentlich geführt hat, und von Schulden 
deffelben nichts bekannt geworden ift, 

2, Bel iprer Anftellung ift darauf zu halten, daß fie eine angemieffene Kaution beftelfen, 
Allerhochſte Kabinetdorder vom 11. Februar 1832. r 
Minifterial-Reftript vom 17. September 1832. (Jur. Jahtb. Bs. 40 S. 194.) 


s . s. 30. Mär; 1833. (1 » » Al » 236,) 
Pr . s .41. April 1833. (> »  ‚ 42% 153.) 
ö . s 25. Gebruar 1834 (# 8 8. 43; 150.) 


Es ift Hinſichts jeded Grekutord, Gerichtödienerd und Boten, welcher mit Ethebun 

oͤffentlicher oder Privatgelder beauftragt wird, ein für allemal zu beſtimmen, big ü 

welchem Betrage derfelbe bei Ausrichtung feines: Amts Gelder in: Empfang: ji ne 

men befugt fein fol. | r 
$, 66 Titel 24 Theil 1 Allg. G.O. 


* 


3 


T. 


ER 


Bei Beſtimmung biefee Summe, welche den Betrag von 50 Rthlr. aber nicht 
überfteigen darf, ift nicht allein auf die Höhe der von dem Beamten beftellten Raute 
tion, fondern auch auf den Betrag der im Durchfchnitt von ihm zu gleicher Zeit 
einzuziehenden Summen, fo wie auf feine gefammte Dienftführung und auf feinen 
außeramtlichen Lebendwandel Rüdfiht zu nehmen. Die aus Staatdfonds unterhals 
genen Untergerichte werden angemwiefen, und binnen drei Wochen gutachtlichen Bee 
richt zu erftatten, auf wie body die gedachte Summe binfihtd eined jeden der bei 
ihnen angeftellten Exekutoren, Gerichtödiener oder Boten zu beftimmen fein dürfte, 


. Bis zu diefem Betrage ift der Gerichtöbote oder Exekutor die beigetriebenen Gelder 


in Gmpfang zu nehmen berechtigt. Ueber die empfangenen oder beigetriebenen Gel⸗ 
ber muß er dem Schuldner Quittung auöftelen und ſich einen Schein über dem 
Tag der geleifteten Zahlung, dad Quantum und die Münzforte, worin fie beftanden 
bat, ertheilen laffen, die Gelder felbjt aber mit nächfter Poft dem Grtrahenten zu» 
fhiden, oder wenn ihm von diefem ein gewiſſer Empfänger auddrüdlich genannt 
und angewiefen worden, diefem fothane Gelder unverzüglich einhändigen, auch wie 
dieſes alles gefchehen ift, dem Gericht pflihtmäßig anzeigen. 
$. 65 Titel 24 Theil 1 Aug. G.O. | 

Kann der Schuldner nicht fehreiben oder verweigert er bie Audftellung ded vom 
gedachten Scheind, fo hat der Exekutor ſolches im feinem Berichte anzuzeigen. 
Ueberfteigt die Summe der beizutreibenden Gelder den nach No. 3 ein für allemal 
abzumeffenden Betrag, fo hat der Grtrahent bei der Anbringung feines Grefutiondges 
ſuches beftimmt anzuzeigen, 

ob der Grekutor befugt fein fol, die beigutreibenden Gelder felbft in Cmpfong 

zu nehmen, oder nicht, ; 
und im legtern Falle, 

an wen die Zahlung geleiftet, oder auf was für Art dem Gläubiger dad Geld 

Überfchidt werden folle, 

Sat der Extrahent diefe Anzeige unterlaffen, fo ift er dazu vom Gericht aufzufor⸗ 

dern und bis dahin der Erlaß ded Exekutionsbefehls audzufegen. 
Zeigt der Exekutionsſucher an, daß der Grefutor befugt fein foll, die beizutreibenden 
Gelder ſelbſt in Empfang zu nehmen, fo hat der letztere ebenfo, wie zu 4 zu verfahren. 
Ueberteägt der Grekutiondfucher dem Exekutor die Gmpfangnahme nicht, fo darf fi) 
dee Exekutor bei Strafe der Kaffation mit der Annahme baarer Gelder nicht befaffen. 
Dad Gericht hat vielmehr in dem Gprekutiondbefehle und in der an den Schuldner 
zu erlaffenden Bekanntmachung beſtimmt anzugeben, an wen der Schuldner bie 
Zahlung zu leiften, und wie er fich darliber bei dem Exekutor auszumeifen habe. 

Die Pflicht des Exekutord befchränft ſich darauf, diefen Audmweid zu forden, $, 
65 am angeführten Drte, 
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Kann der Schuldner diefen Ausweis nicht beibringen, fo ift zur Vollſtreckung 
der Grefution in die von dem Exekutionsſucher bezeichneten Gegenſtände zu ſchreiten 
und davon fo viel abzupfänden, als zur Dedung der Grefution und der beizutreie 
benden Summe nöthig ift. Wie der Exekutor ſich hierbei zu verhalten habe, ſchreiben 
die 55. 67 — 76 Titel 24 Theil 1 der Allg. Ger. Ord. vor. 

G5 bleibt aber auch der Beurtbeilung ded Gerichtd überlaffen, einem richter⸗ 
lichen Beamten, einem höheru Subalternbeamten oder einem Notar die Grefution zu 
übertragen und ihm den Grefutor beizuordnien. 

Der Exekutor ijt verpflichtet, wenn ed zu einer Audpfändung kömmt, allemal entme: 
der eine Gerichtöperfon oder den Schulzen, Dorfrichter, Ortövorfteher umd zwei Ge, 
richtögefchworne oder ſtatt derfelben zwei andere unbefcholtene Männer ald Zeugen 
zuzuziehen, und mit denfelben wegen der fichern Unterbringung der gepfändeten Ges 
genftände und der Abfendung der etwa in Befchlag genommenen baaren Gelder dab 


Grforderliche zu verabreden. 
Iſt jedoch in einzelnen Fällen und namentlih wenn die beizutreibende Summe 


nur 5 Rthlr. oder weniger beträgt, die Zugiehung einer Gerichtöperfon ıc. wegen der 


Lokalverhaͤltniſſe mit befondern Weitläuftigkeiten und Schwierigkeiten verbunden, fo 
ann die Befolgung vorftehender Worfchrift zwar unterbleiben; im dergleichen Fällen 
muß aber der Grekutor jedesmal bei der Berichterflattung über die erfolgte Auspfaͤn— 
Jung die Gründe anzeigen, warum die Befolgung jener Vorfchrift unterblieben ift, 
Jeder Grekutor hat binnen drei Tagen nach Vollſtreckung einer Grefution oder nach 
der Rückkehr von der Reife, auf welcher die Exekution vollftredt worden, über derem 
Erfolg unter Ginreihung feined Mandats umd, bei erfolgter Ginziebung von Gel: 
dern, unter Beilegung ded nach Pr. 4 und 6 entpfangenen Scheind, zu den Akten 
zu berichten. Jede Verabſäumung diefer Verpflichtung ift durch eine angemeffene 
— ——— und bei ſtattfindender Wiederholung durch Sudpenfion vom Amte 
und Ginleitung einer Unterfuhung zu rügen; jeder Verdacht eined eigennügigen oder 
betrüglichen Zurücdhaltens der erhobenen Gelder genau zu verfolgen und mit aller 
Strenge zu beftcafen. 

Ueber die Vollſtreckung von Grekutionen wegen rüdftändiger Gerichtöfoften ber 
darf ed einer befonderer Exekutionsberichte, vielmehr vertreten die vorgefchriebenen, 
von den Rendanten gehörig zu revidirenden Bemerkungen die Stelle der bei. fpeziellen 
Exekutions-Mandaten zu erftattenden befondern Berichte. 

Die Dirigenten der Gerichte find für die Ginführung und Aufrechthaltung einer 
genauen Kontrolle gegen alle mit Ginziehung von Geldern beauftragte Unterbeamte 
befonderd verantwortlich und werden hierbei auf die in dem juriftifchen Jahrbüchern 
Band 42 Seite 415 und Bun, 3 Seite 502 abgedrudten Verfügungen und Ins 
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fttuftionen vom 10. Februar 1833 und 22, April 1834 zur Kontrollirung der Exe—⸗ 
Eutoren und Boten verwieſen. 

Anöbefondere ift darauf zu halten, daß der mit Prüfung der Grefutiondlifte 
wegen der rüdftändigen Gerichtöfoften beauftragte Gerichtöbeamie die Exekutionsliſte 
wöchentlich mir dem Grefutor durchgeht, ihn dabei befrägt,. welche Tour er genom: 
men, warum er event, einen nahe gelegenen Ort, wo eine Grefution zu vollſtrecken 
war, nicht mit bereifet, oder eine Grekution an einem Ort, den er auf der Tour be: 
rührt, nicht vollftredt habe, überhaupt, daß fich der gedachte Gerichtöbeamte davon 
überzeugt, daß der Exekutor weder abfichrlich noch au Mangel an iht die Voll: 
ſtreckung einzelner Exekutionen unterlaffen. 

41. Vorftehende Anweifungen betreffen nur die bei ©erichtöbehörden vorfallenden Exeku— 
tionen und Eönnen daher auf die von andern Behörden, namentlich auch von den Do: 
suainen:Aemtern wegen rücdjtändiger Gerichtöfoften verfügten und vollſtreckten Grefu: 
tionen Feine Anwendung finden. 

Marienwerder den 11. Februar 1837. 
Köntgl. Oberlandesgericht, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung. 


No. 83. 
De von der Königlichen Staatöfchulden = Zilgungdfaffe und der Königl. Hauptverwal⸗ 
tung der Staatöfchulden atteftirten Quittungen über die in dem dritten Quartal des Jah— 
red 1836 zur Ablöfung von Domainen:Präftationen. und an Kaufgeldern eingegangenen 
Kapitalien find den betreffenden Domainens und Domainen-Rent:Xemtern zur Audhändis 
gung an die Intereffenten dato überfandt worden. 

Die hierbei Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Wochen von den betreffenden Aemtern gegen Rückgabe der vorhererhaltenen Interims-Quit⸗ 
tungen in Gmpfang zu nehmen. 

Danzig, den 3, Januar 1837. 


Mo. 84. 
Die Beauffihtigung des Gefundheitszuftandes der Schaafheerden im Carthaufer Kreife betreffend. 


m Berfolg der Bekanntmachung vom 13. September 1825 (Amtöblatt pro 1825 Seite 
61%, bringen wir hiermit zur difentlichen Kenntniß, dad Behufs befierer Beaufſichtigung 
der Schaafheerden im Garthaufer Kreife durch von und genehmigten Befchluß der Kreis, 
tagdverfammlung der genannte Kreis, ftatt der biöher beftandenen 6 Diftrifte, nunmehr in 
17 Diftrikte getheilt, für jeden derfelben ein eigener Auffihrs:Commiffarius gewählt und 
diefe auf die in dem unten beifelgenden Verzeichniß benannten Perfonen gefallene Wahl 
von und beftätigt worden. Danzig den 23, Februar 1837. 
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Namen Namen 
ſund Wohnort der Jund Wobnort der 
der Ortſchaften. Aufſichts⸗Kommiſ⸗ der Ortſchaften. Aufſi * Kommiſ⸗ 
farien. . I _farien. 
J. Bezirk. Noch IV, Bezirk, 
Parchau Muͤhlenbeſitzer Pierſzewo Gutsbeſitzer von 
Zukowken Heeling in Alt Czapek Lniski, wie vor. 
Grabowo Muͤhlken. Neu CGzapel 
Nakel Igorſzallen 
Jahmen Oſtritz 
Golzau Gollubien | 
Glinov $ V, Bezirk, 
Wigodda i Stendfig Outöbefiger Ofter: 
Summin Softomie roht gu Stendfig. 
Schülzen Goſtomken 
Sdroyen Sykorczin = 
1, Bezirk, Nieſalowitz 
Sullenczin Gutsbeſitzer von | Zurtomin 
Kiſtowo Laßewsͤki zu Cienſtkowo 
Choðnitz Sullenczin. Kaiſershütte 
Od unowitz Glinken 
Sudy , Skorſzewen 
Szakau VI. Bezirk. 
Bigußewo Schönberg Oberſchulz Lehrke 
Neuhof Schneidewind in Pollenczin. 
Reufeldt Slawkau 
Kloden Kloboczin 
Borreck Patulli | 
M. Bezirk. Sifcheröhätte 
Mziſzewitz Gutsantheilsbe-⸗ JEggershütte 
Bukowagorra | figer v. Borſzis⸗ | Zußpeterspütte 
Klufowahutta foresfi zu Drosdowen 
Venfiorry Difzifgerwig. Gr. Rrefin 
IV, Bezirk, Chielbhütte 
Brod nitz Gutsbeſitzer von | Starkhütte 
Ptʒewoſz Enidfi zu Brodnig.| Kamehlen 
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Namen Namen 
und *9 der und Wohnort d 
der Ortſchaften. Auffichtd-Rommif: der Ortfchaften. Auffichtd:Rommife 
I Tain._ | farien. 


Noch VI, Bezirk, 
Kapellenhütte 
Tiefenthal 
Pollenczin 
Jãckmůtz 
Gorrenczin 
Kolans et alt, 
Krefin 
Ronty 

Vu, Bezirk. 
Selpin 


. Semlin 


Fitſchkau 
Neuendorf 
Buſchkau 
Marienſee 
Sriedrihöhof 
Miederhütte 
Dberhütte 
Stangenwalde 
Marſchau et Colon. 
Oberfommerkau 
Tiederfommerkan 
Maidahnen 

Gr. Czapielken 
KL. Czapielken 
Ziegelei Babenthal 
Ober Prangniau 
Nieder Prangnan 
Oſtroſchken 
Bortſch 








Oberfchulz Lehrke 
wie vor. 


Inſpektor Schmidt 
in Bortſch. 





VOL, Bezirk. 
Rheinfeldt 
Lappin 
Kriffau 
At Glinſch 
Neu Glinſch 
Ottomin 
Borkau 
Zuckau 
Krug Babenthal 
Neſtempohl 
Fidlin 
Zittno 
Kahlbude 


IX, Bezirk. 


Carthaus 
Grzibno 
Pechbude 
Borrowo 
Seerefen 
Mehſau et at, 
Leſchno 
Burchabdowo 
Zigelnia 
Koſſykrug 
Babiſtok 
Krziwidol 
Kurſzamenka 
X. Bezirk. 
Smolfin 
Mahlkau 
Pempaun 


Gutsbeſitzer von 
Windiſch zukappin. 


Butspädter Panı 
theniub in Mehſau. 


Gutsbefltzer Ficht 
in Banin. 
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Namen Namen 
und Wohnort der und Wohnort der 
ber Ortfchafterd Auffihrs:Rommife 


ber Ortſchaften. ———— 
farzen. farien. 
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Noch X. Bezirk. Noch X. Bezirk. 


Barnewitz Gutsbeſitzer Fichtſ Boncz et Hutta Gutbbeflger He 
Bororoce tie vor. Nomahutta ring wie vor. 
Gr. Tuchom Striffabuda 

l. Tuchom Kobillaſſ 

Kl. Mieſchau Potengowo 

Banin XII. Bezirk. 

Xl. Bei. Chmellno Gutbantheilobe⸗ 
Tockat Kommerzienrath | Koſitzkau figer v. Lewindkl 
Grau Leſſe in Tockar. | Czeſzenie in Koſitzkau. 
Mehlken Rebkau 
Seefeldt Garcz 
Koſſowo Lappalitz 
Kobiſſau Remboſzewo 
Gzettfchau Samwarry 
Sr. Miefhau Koſſi 
Marfıno Lipowig 
ee * AV. Ball. Oberſchulz Mann 

Prockau 
Warſzenko Pomieczin In Wilhelmhuld. 
Zalenſeſche Guͤter Pomieczinbkahutta 
VPomieczin Bittnagorra 

XU, Bezitk. Heitud 
Mirchau Sutsbeſttzer He⸗· Wilhelmohuld 
Starahutta ring in Mirchau. | Sianowskahutta 
Minsk Standfowo 
Eyefzonken XV. Bezirk. 

Sianowo Tuchlin Gutdbeſitzet v. de 
Boor Podjaſſ Marwitz zu Tuch⸗ 
Staniſzewo Gowidlino Hin, 
Dlfsemoblotte Kamionten 

Bancze i Vusadrowo 
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Namen Namen 
und Wohnort der und Mohnort der 
der Drtfchaften. Auffihtö:Rommif: der Ortſchaften. Aufjihtö:Kommij: 
j farien. farien. 
— — — ç — — — — — 
Noch KV. Bezirk, Noch AV, Bezirk, 
Lehmanny Gutsbefiger dv. d.] Wigodda Gutsantheilsbe · 
Smolnik Marwitz wie Mojuſch ſitzer v. Czarnowski 
Kowalle Mojuskowskahutta wie wor. 
Lisniewo Szoppa 
Sierakowitz Novalczisko 
XV, Bezirk. Kokwin 
Pallubiege Butdantheiläbe: XV, Beirk, 
Sallafowo figer v. Czarnowski] Borſziſtowo Gutöbefiger v. d. 
Skrʒeſzewd zu Pallubietze. J Miche:zin Marwitz zu Bor⸗ 
Koönigl. Kaminitza Lonczin ſoiſtowo. 
Kaminitzkemlin Lonczinbkahutta 
Czechomie Adl. Kaminitza et alt. 
Bukowo Neudorf 
Paczewo Borruczin 
No. 35. 


Das Aufſuchen der Eifens Munition auf den Artillerie Schieß:Uebungsplägen betreffend. 


&; hat fidy im vergangenen Jahre in einer anderen Provinz ereignet, daß dadurch, dafi 
von Zeldarbeitern einige bei Artillerie-Schieß-Uebungen verloren gegangene Granaten auf 
den Feldern und MWiefen wieder aufgefunden und unvorſichtiger Weiſe angezindet und ges 
fprengt worden, einige Menfchen getödtet und andere gefährlich verwundet worden find, 
Zufolge höherer Anordnung wird foldes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und werden zur möglichften Verhütung der Wiederkehr von dergleichen Unglüdsfällen die 
Finder von nod geladenen Hohlgeſchoſſen zur größten Vorfiht bei Aufnahme der 
felben und bei der nad) Maafgabe der durd die Allgemeine Geſetzſammiung, Jahrgang 
1833, Seite 86, publicirten Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 23. Zuli 1833, wovon wir 
nachſtehend einen Abdruck beifügen, zu bewirkenden Ablieferung bierdurd aufgefordert. 
Insbeſondere wird hiermit den Vorſtaͤnden der in der Umgebung von Artillerie Schieß⸗ 
Uebungs:Plägen liegenden Ortſchaften unſeres Departements aufgegeben, diefer Bekannt. 
machung die moͤglichſte Publicität zu verſchaffen und werden zu diefem Behuf die Schulen 
der zutreffenden Ortfchaften gemeſfſenſt angewiefen, nicht allein diefe Bekanntmachung ‚den 
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verſammelten Gemeinden durch Vorleſung und überhaupt ausführliche Vorhaltung zu 
eröffnen, ſondern auch die Hausvdaͤtet autzufordern, ihre Kinder, Angehörigen und Dienft: 
boten danach zu infiruiren und die diesfällige Verwarnung jedesmal, wenn eine Schieß⸗ 
übung ftattfinder, vor dem Anfange derjeiben zu erneuern, 


Die betreffenden Königl. Landrathe: und DomainensNent:Nemter aber werden dars 


auf adıten und gehörige Ueberzeugung daton nehmen, daB dieſer Beſtimmung Seitens der 
betheiligten Orts: Vorftände puͤnktlich Zolge gegeben werde, 


Allerhoͤchſte KRabinets-Ordre vom 23. Juli 1833. 


Auf Ihren Bericht vom 19. Juli d. J. derordne Ich hiermit: 
1. Niemand ift befugt die bei den Uebungen der Artillerie verfchoffene Eifen- Munition, 


4. 


welche er an den Sciefplägen oder deren Umgebung findet, ſich anzueignen. 
Liefert er Diefelbe aber an das Artillerie:Depot, oder die Militaire- Behörde ab, fo ers 
bält er für die noch brauchbare Eiſen-Munition eine Vergütigung von 2 Pfennigen 
für jedes Pfund, 


. Wer dergleichen gefundene Eifen:Munition ſich widerrechtlich zueignet, ift der Unter: , 


ſchlagung fremden Eigenthums fhuldig, und foll, wenn der Werth des Unterfchlagenen 
fidy nit über Fünf Thaler beläuft, mit Geldbuße bis zu Zwanzig Thalern, oder im 
Unvermögensfall mit Gefängniß bis zu einem Monat, :bei einem hoͤhern Werthe aber 
mit Gefängniß don einem bis zu ſechs Monaten -beftraft werden. 

Die Abſicht des Zueignens ift, in Ermangelung des Gegenbeweifes, ſchon gegen den⸗ 
jenigen anzunehmen, weldyer die ‚gefundene Eifen-Munition Länger als acht Tage an 
fidy behalten Hat, ohne der Militair-:Behörde Diefelbe abzuliefern, oder wenigftens von 
der Auffindung Anzeige zu machen. 

Wer wiffentlih dergleihen gefundene Eiſen-Munition anfauft, hat ebenfalls die 
Strafe des $. 2. zu gewaͤrtigen. 


5. Der undorfihtige Ankauf folder Eifen-Munition Hat Geldbuße bis zu Zunfschn 


7. 


Thalern, oder im Fall der Thaͤter unvermoͤgend iſt, Gefaͤngniß bis * 3 Wochen 
zur Folge. 


. Mit eben dieſen Strafen ($. 5.) ſoll auch derjenige belegt werden, welcher ſich er 


weislich länger ale acht Tage im Befige von Eıfen-Munition, wie fie zu Gefhüsen 
der Preuß. Artillerie gebraucht wird, befindet, ohne über den redlichen Erwerb ſich 
ausweifen zu können. Außerdem foll der bei ihm dorgefundene Vorrath dieſer 
Munition Fonfiszirt werden. 

Bei den im $. 5. und 6. bezeichneten Vergehen wird die Unterfuhung nad Analogie 
des F. 1122, Th. 2. Zit. 20. des Allgemeinen Landrechts nur polizeilich geführt. 


2 \ 


Bu 


Diefer Befcht ift dur die Geſetzſammrung befannt zu made, 
Berlin, den 23. Juli 1833, 
(az) Friedrich Wilhelm, 
Au die Staats» und Juſtiz-Miniſter v. Kampp und Wähler und den General:ientenane 
v. Wigleben. Ri 
Danzig, den 18. Februar 1837. 


Mo. 86. 
Den verbotswidrigen Verkehr ber Schiffer und Schiffsknechte mit Salz betreffend. 
J. Bezug auf die noch immer vorkommenden Beraubungen der Salz Erandporte vom 
Seiten der Schiffer und Schifföfnedhte wird machftehende ins Supplementbande zur Ger 
fetzſammlung Seite 573 abgedrucdte Verordnung vom 5. Mai 1809 


Mir Friedrich Wilhelm von Gotted Gnaden König vor Preußen ıc. m. 
thun Fund und fügen hiemit zu wilfen: : 

Da die Schiffer und Schiffsknechte Öfterd die ihnen anvertraute Ladung vers 
untreuen, auch wohl durch deren Anfechtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, 
damit fie dad alddann fich ergebende Uebergewicht umter dent Namen von Ueberkahn 
oder Sprott verkaufen Fönnen, fo verordnen Mir wie folget: 

1. Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, iſt in der Regel als geftohlen 
zu betrachten. 

2. Befonderd gilt died von dem Fall, wenn der Schiffer dem Getreide und ahn⸗ 
lichen Ladungen durch Anfeuchtungen ein Uebergewicht zu verſchaffen ſuchet, 
oder died durch die natürliche Feuchtigkeit berirkt wird, und er fodann den 

° dad beftimmte Gewicht überjteigenden Theil der Ladung unter dem Namen 
von Sprott, Ueberkapn u. £ mw. verkauft. 

3. Wer den Schiffern oder den Schifföfnechten vom der Ladung ber Kähne ober 
Stromfchiffe millentlih etwas abfauft, wird wie ein Dieböhehler dem Diebe 
gleich aeftrafer. (Allg. Landrecht Thl. N. Zit. 20 $. 1238.) 

4. Da Schiffer im der Kegel nicht für Getreide oder Holzhändler, ober Landwirthe, 
Kaufleute oder Krämer gehalten werden können, fo iſt auch der als ein Dicbö- 

} behler amzufehen, welcher unbefannten Schifferm oder Schifföfnechten Getreide, 

Heu, Holz, Raufmanndwaaren und andere gewöhnliche Schiffäladungen abfaus 
fet, wenn auch diefe Sachen fidy ander dem Kahn befinden. 
Auch der, welcher weiß, baß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten oder 
Seldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs folder Sachen von dem 
Schiffer mur alddann entfchuldigt, wenn die übrigen Umſtände des Kaufeb von 
der einen und des Verkaufs von der andern Seite feinen gegründeten Verdacht 
erregen Fönnen, 


5. 
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Urkundlich iſt diefe Verordnung durch Unfere Höchfteigenhändige Unterfehrift und 
Beidradung Unferes Königlichen. Inſtegels vollzogen. - 
Gegeben Königdberg den 5. Mai 1809, 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Beyme. 
hierdurch wiederholenilich in Erinnerung gebracht, 
Danzig den 10, Februar 1837. 


Mo. 87. 
Biehtrankheit. 
I dem Gute Gr. Demmemörf, Neuftädter Kreifed, hat dir Schaafraͤudelranklheit mme 
mehr gänzlich aufgehört, i 
Danzig den 20, Februar 1837. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


No. 88. 

J Folge ded Allerhöchſten Geſetzed vom 5. Dezember 1835 Geſetzſammlung 1835 No, 
28 — 1679) iſt bei der hiefigen Univerfität für dad nächfte Sormmerfemefter der Imma⸗ 
trikulations⸗Termin auf die Tage 

vom 13, April Bis 25, April 
feftgefet, nach weldyer Zeit die dazu höhern Orts ernannte Smmatrifnlationd:Kommiffion 
ihre Sigungen aufhebt, Es hat daher jeder Studirende, der auf unferer Untverfität die 
_ Immatrikulation nachzuſuchen gedenki, diefen Termin unter Beibringung der im Artikel 
2 des oben allegirten Gefeged vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der 
. Berfäumung bdeffelben für ihn Bein Nachtheit entfiche, 
Königöberg den 16. Februar 1837. 

Koͤnigl. akademifcher Senat. 


Patent-VBerleigung. 
(Aus No. 54 der Staatözeitung.) 
89 . 


Mo. 89. 

Den Kaufmann Serviere zu Berlin iſt unter dem 18, Gedruar 1837 ein Einfuͤhrungs· Patent 
auf eine Mafchine zum Drud mehrerer Farben anf gewebte Zeuge, in der durch 
Zeichnungen und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 

auf Fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 

ertheilt worden, 

— — — — — — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 


Gellage zum AmtdıBlatte MM 10) 





M 10, 





Danzig, den 8 März 1837. 





Derkäufe und Verpachtungen. 


Mothwendiger Verkauf. 

0.232. Das dem, Seefahrer Johann Schmidt adjudicirte in der Dorfſchaft Junkeracket 
No. 7 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 143 Rehlr. 5 far. zufel⸗ 
ge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
fol den 10. April 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 
- Danzig, den 8. Dezember 1836. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
No. 233. Das zur erbpachtlichen Liquidationd:Maffe des Keafmann Anton Schredet 
gehörige in der Toͤpfergaſſe unter der Servid:Nummer 21 und Nro. 3 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene menonitiſche Grundſtück, abgeſchätzt auf 1001 Rthlr. 2 Ser. 11 Di. Pr. 
Cour. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufeben: 
den Tare foll den 9. Mai 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 19. Januar 1837. Königl. Lande und Otadtgericht. 


NMothwendiger Verkauf. 
Mo. 934. T os dem minorennen Herrmann Ferdinand Geisler zugehörige, im Poggen⸗ 
pfuhl hieſelbſt unter der Servis-Rummer 396 und No. 58 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 359 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 9, Mai 1837 in oder 
vor dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 24. Januar 1837. 
Königl. Rand» und Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 
1235. Do dem Muſikus Johann Seidler adjudizirte Schernerſche Grundküd Lit, 
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A. XI. 09 abgejchäst auf 184 Rthlr. 16 ige. fol in dem Im Stabtgericht auf den 10 
April 1857 vor dem Depntirten Herrn Etadt:Gerichts:Nath Franz, anberaumten Zermin 
anderweitig an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Zare und der meuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden, Elbing, den 3. Dezember 1836, 
Königl. Stadtgericht. 


MNothwendiger Verkauf. 


M 0,236. Das den Krüger Chriftoph und Regina geb. Nacks Braunfchen Gheleuten zuge⸗ 
börige Grundftüd Lit. A. XV. 30 hiefelbft vor dem Preuß. Hollaͤnderthot zwiſchen dem 
Neuſtädtſchen Scheunen belegen, abgefchägt auf 363 Rthlr. 10 Pf. fol in dem im Stadt⸗ 
gericht auf den 8, Mai a. f. Vormittags 11 Uhr vordem Deputirten Hr. Kreis: Juftiz- Rath 
Skopnick anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der nenefte Hypothekenfchein können in der Gtadtgerichtö-Regiftratur 
eingefehen werden. Gibing, den 6. Dezember 1836, 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbmwendiger Verkauf. 

No. 237. Das der Wittwe Chriſtine Dautert geborne Machtaud zugehörige Grundſtück 
Lite. A. XII 11 Hiefelbft in der Leichnamtftraße, abgefchägt auf 107 Rihlr. 5 Egr. 10 Pf. 
ſell in dem im Stadtgericht auf dem 10. Mai c. Vormittags 14 Uhr vor dem Deputire 
ten Herin Stadt-Geriches-Rath Klebb anberaumten Termin, an den Mieiftbietenden ver» 
kauft werden. ER 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt: Gerichts · Regiſtra⸗ 
tar eingeſehen werden. 

Zu dem anfichenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Unteroffizier Daniel Friedrich Dautert hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 16. Januar 1837. Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 238. Das zur Hälfte den Geſchwiſter Lipsfi umd zur Hälfte den Jakob Raddeſchen 
Erben zugehörige Grundſtück hieſelbſt süb Litt. A. XV, 34 belegen, aus einer wüſten 
Bauſtelle beſtehend abgeſchätzt auf 6 Rthlr. ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiftratd, 
unter der Bedingung ded Wiederaufbaued in dem im Stadtgericht auf den 10. Mai c, Bere 
mittags um 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Kirchner anberaum⸗ 
ten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der meuefte Hypothekenſchein können in der Stadt: Gerichts-Regiſtra⸗ 
sur eingefehen werden. , 


\ 
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Zu dem anftehenden Xermin werden zugleich 1. die Charlotte Lipski, 2. die Wittwe 
Marie geb. Nadde, Pawlowskyſchen Grben, 3, die Erben ded Dlartin Varolordfy, 4. die 
Erben der feparicten Chriftine Michael oder Düchaeli geborne Nadde aus Marienburg und 
5, die Ehefrau ded Jacob Radde, Louiſe geborne Hopp event. deren Erben 
hiedurch Öffentlich vorgeladen. Gibing, den 17. Dezember 1836. 

Königl, Stadt-⸗Gericht. 


Notbwenpiger Verkauf. 
No 239. Das in der Stadt Marienburg No. 212 des Hypothekenbuchs gelegene Grund- 
fit zur Poligeidiener Wilhelm Döringihen Nachlaß⸗Maſſe gehörig abgefhägt auf 700 
Athlr. 18 far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll am 14. April 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichts— 
fätte fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Meal:Prätendenten werden aufgchoten, fih bei Vermeidung der 
Praͤtluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden, auch werden die ihrem Namen mund 
Aufenthalte nady unbefannten Erben des Musketiers im Hanſteinſchen Regiment Namens 
Michael Willm zu demſelben oͤffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 16. Dezember 1836. Koͤnigl. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Mo.240. Die zur Kaufmann Carl Friedrich Loͤweckſchen erbfhaftlihen Liquidationemuffe 
gehörigen Grundftüde Marienburg No. 47 und das den Glaſermeiſter Wichmannſchen Che: 
leuten gehörige Grundftüd in Damm: und Stadrfelde Ho. 158 Lit, R. des Hypotheken⸗ 
buchs abgeſchaͤtzt auf 796 Rthlr. 5 Sar. 10 Pf. zufolge der. nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen, in der Negiftratur einzuſehenden Tore, fell am 9. Juni 1837 Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlidier Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Mariendurg, den 19. Januar 1337. Königl. Landgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


Ro. 2a1. Das im Dorfe Garchyn belegene zum Nachlaſſe der Bauer Martin und Eliſa⸗ 
beth Pionteckſchen Eheleute gehörige Bauer-Grundſtuck von 20 Morgen 40 TNuthen mehr 
oder minder, abgefhägt auf 97 Rthlr. 15 Sgr. gemäß der hier einzufehenden Taxe, foll 
am 9. Zannar d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, an der hieſigen Gerichtsſtelle verfauft 
werden. Die unbekannten Neal: Prätendenten, fo wie der Joſeph Pionted, Sohn der zeis 
tigen Befigers und die Erben der zu Raykau verfiorbenen Gatharine geborne Piontek vers 
ehelichte Arbeitsmann Valentin Kowalkowski werden aufgeboten ſich fpäteftens in dieſem 
Termin mit ihren Anfprücen bei Vermeidung der Präflufion zu melden, 
Schöneck, den 28. Januar 1837, Königl, Lands und — 
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No. 242 Far Ausbietung mehrerer Reparaturen und eines Neubaus auf der Oberföriierei 
Wilhelmswalde alt: 

1. zur Neparatur des Pferde-, Vieh-, Schweine, und Federvieh-Stalles, 

2, zur Neparatur der Scheune, 

3. zur Neparatur des Wohuhauſes, 

4. zum Neuban eines Schweineſtalles habe ich einen Licitationg-Termin auf den 15. 
März c. Vormittags 9 bis 11 Uhr hier angsfegt, und werden Unternehmungsluflige cine 
geladen felbigen wahrzunehmen. 

Das Bauholz wird aus Koͤnigl. Zorit frei verabfolgt, und iſt felbiges ſchon gefält. 

Abſchriften der Anſchlaͤge können bier täglidy eingefehen werden. 

Nicht als völlig fiher bekannte Perfonen fönnen nur zum Bieten zugelaffen werben, 
wenn fie den vierten Theit der Anſchlagsſumme als Caution befiellen. 

Kucborowo, den 18. Zebruar 1837. 
Königl, Domainen Nent: Amt Stargardt. 


N0.233. Auf Anordnung der Koͤnigl. hohen Regierung zu Danzig foll das am hieſigen 
Orte in der Dirfhaner Straße sub No. 2 belegene dem interimiftifhen Dom:Kapitular- 
Funds des Bisthums Culm gehörige ehemalige Rittmeiſter v. Meyerfhe Grundſtück 
öffentlich zum Verkauf ausgebotem werden. 

Das Grundftü beſteht in einem maſſiven zweiſtoͤckigen Wohnhaufe, in einem von 
Dindewerk aufgeführten Pferdeftalle und Wagen-Nemife, einem KHofraume, 34, Morgen 
Hadifat:Ater, umd endlich dem Nutzungs-Rechte der Braugerechtigkeit. Die Gebäude bes 
finden ſich in einem fehr guten Zuffande, und iſt deren Lage am einem. belebten. Theile der 
Stadt vorzugsweiſe zum Betriede eines Gewerbe geeignet. 

Zur Auebietung ſteht ein Termin auf den 11. März c, in dem laͤndraͤthlichen Ges 
it.äftegimmer an, und werden dirienigen Perfonen, welche dag Grundftü zu acquiriren 
wünfchen, und eine angemeffene Caution zu beitellen im Stande find, hiemit erfucht, von 
der Beſchaffenheit an Ort und Stelle Renntnif-zu nehmen und in dem Termin ihre 
Offerte zu verlaufbaren. Pr. Stargardt, den 6, Februar 1837, 

Der Landrath. 


No. Aad. Hi Lieferung der erforderlichen Baumaterialien zur Unterhaltung der biefigen 
Koͤniglichen Brücken⸗ und Zähranflalt pro 1837 ſoll gemäß höherer Anordnung an den 


Mindefifordernden Öffentlich ausgeboten werden. 

Hiezu ſteht am 20. März e. Vormittags um 10 Uhr in ber Königlichen Brüdene 
meißterwohnung hiefelbft ein Termin vor dem Unterzeihneren an, bei welchem die näheren 
Bedingungen jederzeit einzuſchen find. Der Wegebanmeifter C. Kaweran. 

Dirſchau, den 28. Februar 1837. 
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Ro.245. J. dem Depoſitorio des unterzeichneten. Gerichts befinden ſich mehrere im dem. 


nachfolgenden Verzeichniß aufgeführte Maſſen, deren Elgenthümer entweder gämlicdy ums: 
befannt geworden: oder doch ihrem jetzigen Aufenthalt nach nicht haben ermittelt werden 
können, es werdem daher die Gigenthümer der nachbemerkten Depofital:Maffen oder deren 
Erben hiedurdy aufgefordert die Ertradition der betreffenden Maffen, unter Feftftellung: 


der Legitimation zur Empfangnahme entweder fchriftlich oder durch Meldung Behufs ihrer 


Vernehmung int Secretariats:Zimmer ded unterzeichneten Gerichtd in Antrag; zw bringen, 
voibrigenfals die nachbemerkten Deppfital-Maffen nach Ablauf von vier Wochem an die 
Königl. Juftiz-Offizianten-Wirnwen:Raffe zur fernerm Aſſervation, dem gefeglichen: Beftime 
mungen gemäß, abgeliefers werden follen, wonächft denn den fpäter fich: melvenden erweis⸗ 
lichen Cigenthümern oder deren Grben ein Anfprucdy auf die inzwiſchen gewonnenen: und 
von der Königl. Juſtiz-Offizianten-Wittwen-Kaſſe bezogenen Zinſen nichr zuſteht. 

Elbing den %, Februar 1837. Königl. Stadtgericht. 


Verzeihnig der Depofital-Mafferr.- 


1. Martin Wedelind, Curatel-Maſſe, Percipiendum des Martin Wedekind aus der Kothe 
schen: Liqwidationsmafle 3. Rthlr. 8 Ser. 9 Pf: 

2, Zohann: Philipp Henfel, Pupillen-Maffe, Eigenthümer Chriffian Gottlieb Henfel 67 Rt. 

3. Friedrich Marfhall, Euratel: Maffe, Eigenthümer Anna Regina: und Chriſtina Eliſabeth 
Marfvall, 29 Rıhle: 26: Sgr. it Pr. 


8. Zaͤrber Kliewer, Concurs-Maſſe, Provenue einiger dem Färber Kliewer zur Bearbeitung: 


anvertrauten nicht eingelöften Gegenitände, 2 Rthir.. 9 Sgr. 

5. Ziems, PupillenMaffe, ECigenthum der Anna Chriſtine Ziems verehelichte Michael Zems 
6 Rihlr. 14 Sgr. 9 Pf. 

6. Benjamin: Henſel, Pupillen-Maſſe, Percipiendum des: Benjamin: Genfel! aus: der Nachlaß⸗ 
Maße des Johann: Hammer 2 Rihlr. 5 Sgr., 

7. Eivil-Maffe Zobsti / Foß: Eigenchum des Commiffionsrath' Römer 16 M. 17 &. 10 Pfi- 

8, Anna und Danich Lemke, Euratel: Maſſe, Gigenrpümerg Daniel Lemke 13 Rthlr. 15° 
Sgr. 5 Pf. 

9. Jakob Bendrien, gaufgelder. Liquidationsmaſſe Percipiendum der Erben: der verſtorbe⸗ 
new Maurermeiſterfrau Charlotte Henriette Krauſe 131 Rthlr. 6 Sar. 11 Pf. 

10: Nicolaus Wegel, Pupillen-Maſſe, Percıpiendum des Ppilipp Zofepg Schulz; und Fries“ 
drih Ludwig Wetzel 4 Rthhlr. 24 Sur: 10 Pf. 

11. Friedrich Ohwſieder, Pupillen:Maffe, Eigenthümer Friedrich Auguſt Ohmſieder 4 Rtl. 


6 Sgr. 9 Pf. 
12. Hark, Pupillen⸗Maſſe, Eigenthum des Earl Chriſtian Hark 12 Rthlr. I Sgr..8' Pf. 
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13. Heyſer, Pupillen-Maſſe, Eigenthuͤmer Johann Wuhelm Heyſer 1 Rihlr 7 Sar. 4Pf. 

14. Avollonia Schulz, Pupillen-Maſſe, Eigenthum der Eliſabeth Regina Bargel 46 Relr. 
26 Sgr. 3 Pf. 

15. Michael Siemon, Pupillen-Maſſe, Eigenthum der Gebrüder Michael und Auguſt Sie— 
mon 3 Rthlr. 25 Sar. 

46. Catharina Zordan, Pupiffen:Maffe, Eigenthümer Gottfried Jordan 2 R. 10 Ser. 11 M. 

17. Fietkau, Civil-Majfe, Cigenthum dee Michael Fietkau 4 Rthlr. 11 Pr. 

48. Chriſtina Möller, Pupillen-Maſſe, Pereipiendum der Erben des Dienfifnchts Möller 
2 Rthlr. 16 Sar. 8 Pf. 

49. Anna Eliſabeth Stuger, Pupillen-Maſſe, Eigenthum des Chriſtoph und Gottlieb Stu—⸗ 
tzer 85 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. 

W. Johann Ludwig, Curatel⸗Maſſe, Percipiendum der Erben des Zohanı Ludwig 42 R. 

21. Johann Bottlich Hoffnann, Pupillen-Maſſe, Eigenthum der Geſchwiſter Sufanna, 
Garoline und Zlorentine Hoffmann 123 Rthlr. 9 Sgr. 11 Pr. 

29. Jakob Penner, Curatel-Maſſe, Percipiendum der Erben des Jakob Penner 9 Rthlr 
11 Sgr. 2 M. 

23. Eleonore Wachtel, Pupillen. Maſſe, Eigenthümer Wilhelm Wachtel 310 Rehlr. : 

24. Gerhard Harder, Curatel-Maffe, Eigenthum der Gerhard Harderfhen Epeleute 1 Rtl. 
10 Sur. 7 M. 

25, Johann und Joſeph Zawatzki, Pupillen-Maſſe, Eigeulhuͤmer gänzllch unbekannt 5 
Rthlr. 9 Sgr. 4 Pf. 

26. Helene Bufenig, Nachlaß Mafie, Eigenthümer unbekannt 15 Rthlr. 

97. Bartſch, Nachlaß: Maffe, Pereipiendum dev Erben des Jobann Barth IR.5S.6 Pf, 

98. Schann v. Rospitzki, Curatel-Mafie, Eigenthum der Caroline v. Rospitzki 14 Kthlr. 
27 Sgr. 11 Pr. 

29. Benjamin Mardp, Pupillen-Maſſe, Eigenthum der Anna Marchy geb. Pilansky ans 
der Marchyſchen Pupillen:Maſſe 16 Rthlr. 

30. Mecklenburg, Pupillen-Maſſe, Percipiendum der Erben der Barbara Peplau geb. Liedtke 
265 Rihlr. 22 Syr.3 Pf. 

31. Heinrich Löwen, Pupillen⸗Maſſe, Eigenthum der Gebrüder Heinrih und Doͤrk Löwen 
50 Rthlr. 

32. Civil:Maffe Auerswald / Glüd, Cigentbümer David Wengel 25 Rthlr. 

33. Gottfried Sordey, Pupillen-Maſſe, Eigenthum des Johann Gottfried Sordey 96 
Rthlr. 8 Sgr. 

34. Peters, Pupillen:Maffe, Eigenthuͤmer Michael Peters 7 Rthlr. 23 Sgr. Aus derſelben 
Maſſe Eliſabeth Schellohr 7 Mihlr. 28 Sgr. 

35. Abraham Harder, Pupillen⸗Maſſe, deren Jutereſſenten ganz unbekannt 14 Achlr. 
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36. Gottfried Lange, Curatel-Maſſe, Figenthum des Gottfried Lange 46 Rthlr: 24 Sar. 

37. Johann Buſchwald, Caratel:Maffe, Percipiendum des Johaun Buſchwald aus der 
Jaceb Anderihen Kaufgelder-Maſſe 25 Rthlr. 21 Sgr. 10 Pf. 

38. Jacob Hin, Pupilten-Maffe, aus der Civil-Maffe Hing / Strebe, Intereſſenten un« 
befannt 300 Rthlr. 

39. Eleonore Tanzen, Curatel:Maffe, Eigenthum der Eleonore Jantzen geb, Eahibla 17 
Rthlr. 15 Sgr. 1 Pr. 

40. Adfolon Kretſchmer, Pupillen-Maſſe, Eigenthum der Chriſtine Kretfchmer 3 Rihir. 19 
Sgr. 8 Pf. 

at. Jakob Epp, Pupilten-Maffe, Eigenthum der Gatharine Epp 600 Rthlr. 

42. Johann Jakeb Fiedler, Pupillen- Muffe, Eigenthümer Johann Jakob Fiedler 30 ML. 

23. Ficdter, PBupilfen- Waffe, deren Eigenthämer ganz unbefannt 90 Nthlr. 

44. Maria Lucht, Pupillen-Maſſe, deren Eigenthüͤmer undefannt 4 Rthlr. 4 Ser. 8 Pf. 

45. Johann Gottlieb Kuhn, Pupillen-Maffe, Eigenthümer unbekannt 78 Rthlr. 241 Sgr. 

46. Ehrlich, Pupillen-Maffe, Eigentbümer Chriſtoph Ehrlich 21 Rthlr. 

47. Blank, Pupillen-Maffe, Eigentum des Gottfried Blank 111 Athlr. 

48. Peter Andreas, Pupillen-Maſſe, Percipiendum der Erben des Peter Andreas 8 Athlr. 
15 Sgr. 1 Pf. 

49, Gruͤbnau, Pupilfen-Maffe, Percipiendnm der Erben der Gebrüder Peter und George 
Grübnau 9 Aibr. 8 Ser. 11 Pf. 

50. Martin Samuel Karften, Pupillen-Maſſe, Eigenthümer Martin Samuel Karften 370 
Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. 

51. Haͤſe, Pupillen-Maſſe, Eigenthum des Michael Haͤſe 18 Mtpir. 

52. Jakob ig, Pupillen-Maſſe, Percipiendum für die Jakob Nitzſchen Erben 8 Athlt. 12 
Sgr. 5 Pf. 

53. Marta Dröfe, Pupillen⸗Maſſe, Eigentfum der Anna Dorothea Dröfe 3 R, 118.3 Pf, 

54. Kaufmann Weinberg, Eoncurs⸗Maſſe, Percipiendum des G. T, Breyer 21 Rthlr. 25 
Sur 3 Pf. 
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Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 15. März 1837 
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No. 90. 
Geſetzſammlung Ne 


Mo. 1772. Uerhöchfte Kabinetdorder vom 31. Dezember 1836, den Gewerbebetrleb im 
Umperziehen und das deöfallfige Regulativ vom 4. Dezember 1836 betreffend, 


No. 3. 

No. 1773. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 18. Januar 1837 wegen des Tarifd für die 
Sähranftalt auf dem Pregelfluffe bei dem Gute Netsienen im Regierungöbezirk 
Gumbinnen. 

No, 1774. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 7, Februar 1837, über die Befugniß der Be⸗ 
hörden, durch polizeiliche Beſtimmungen die äußere Heilighaltung der Sonn— 


und Feſttage zu bewahren, 
Bekanntmachung des Königl. Ober Präfidii, 
No. 9. 
Die Ernennung des Cenſors für die in Danzig erfheinenden Zeitunge wie ber rein politi 
Schriften und der Schriften aus andern Fächern der Literatur, Be Tre 
N und rein wiſſenſchaftlichen, betreffend. 
achdem der Königliche Regierungdratb Herr Jacobi zu Danzig von der ihm biäher über: 
tragenen Cenſur der dafelbft erſcheinenden Zeitungen, fo wie der rein politifchen Schriften 
und der Schriften aus andern Fächern der Litteratur, mit Ausſchluß der theologifchen und 
sein wiſſenſchaftlichen, auf fein Anfuchen emtbunden worden; fo ift an deffen Stelle der 
Königliche Regierungs⸗Schultath Herr Dr, Höpfner zu Danzig zum Cenfor, fo wie der 
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dritte Prediger an der Pfarrkirche daſelbſt, Here Dr. Höpfner , ald Stellvertreter in Behin: 
derungdfällen ernannt, welches hieducch bekannt gemacht wird, 

Königsberg den 4. März 1837. 


Der DbersPräfident von Preußen 
von Schön. 





Bekanntmachungen des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorals. 
No. 9. 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung neuer Zuder:Raffinerien, 
Au; höhere Anordnung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß neu zu em 
richtende Zuderraffinerien nur dann Anſpruch auf dje Vegünjtigung haben, Rohzucker zum 
Verfieden zu dem ermäßigten Steuerfag zu beziehen, wenn fie fih an Orten befinden, wo 
ein Hauptelmt oder ein zur Controlle von Zuderfiedereien ausnahmsweiſe ‚ermächtigted 
Amt feinen Sig hat. Danzig den 22. Februar 1837: 
i Der Provinzial-Steuer-Direftor von MWeftpreußen. 


No. 93. 
D.. Rechnungsrath W. Neiſch beim Königlichen Finanz: Minifterium hat nachftchende 
Schriften verfaßt und dem Buchhändler G. Eichlet in Berlin in Verlag gegeben: 

1) Alphabetiſches Waaren-Verzeichniß in Bezug auf den beigefügten Vereins-Zolltarif 

für die Jahre 1837, 1838 und 1839, groß Octav, Preis 15 Ser. 

N Rechnungͤtafeln für die Königlich Preugifhen Zollerhrbungd:Stellen, nebft Gewicht ⸗ 

und Maap-VBerwandtlungdtafein, Lericon:Format, Preid 20 Sgr. 

Beide Schriften zeichnen fich durch ihre zweckmäßige innere Einrichtung vorzüglich aub, 
und nehme ich daher gern Veranlaffung, die Zollbeamten fo wie dad Handel treibende 
Publikum auf diefe beiden fehr nüglichen Schriften aufmerffam zu machen. 

Danzig den 22. Februar 1837. | z 
Der Provinzial-Steuer:Direktor von Weſtpreußen. 








"Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
A Mo. 94, 
DD. diesjährigen Prüfungd:Termine im Seminar zu Jenkau für interimiftifch amgeftellte 
Schullehrer und ſolche Echulamtö-Bewerber, melche nicht in einem Seminar vorbereitet 
worden find, find auf den 19., 20, 21. und 22. Juni d. I. feltgefegt worden. 
. Die zu diefer Prüfung einberufenen und zugelaffenen Schullehrer und Schul:Amtd« 
Kandidaten haben fi) demnach am Tage vor derfelben, alfo am 18. Juni d. J bei dem 


u ME 


Heren Seminar-Direktor Steeger in Jenkau perfönlich zu melden und ſich fo einzurichten, 
daß fie dafelbft Bid zum Abende ded 22. Juni verbleiben Fönnen. 

Die nicht in einem Seminar vorbereiteten Schul-Amtsbewerber, welche an der vor: 
gedachten Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, müſſen wenigſtens dad 20fte Lebensjahr 
erreicht, doc) dürfen fie dad 30ſte Lebensjahr noch nicht überfchritten haben. 

Danzig, den 3. März 1837. 


No. 95. 
Baugegenftände betreffend, 

D.. Privat: Architect Chriftian Schmidt zu Trier beabfichtigt, bie Pläne von den Trier⸗ 
ſchen Baudenkmaͤlern früherer Zeit in einzelnen Heften auf Subfeription, herauszugeben, 
wenn fich eine hinreichende Anzahl von Eubferibenten zur Deckung der Koiten Hierzu fin« 
det und ift bereitd die erfte Lieferung diefer Hefte, die Liebfrauenkirche zu Trier darjtellend, 
im Drud erſchienen. Der Subfcriptiondpreis diefer Lieferung beträgt 3 Rthlt. 15 Ser. 
und der Ladenpreis 4 Rthle, für ein Exemplar. 

Da diefed Unternehmen befonderd für die Gefchichte der Baukunft von weſentlichem 
"intereffe ift, fo machen mir: auf das bezeichnete empfehlungswerthe Bert biemit aufmerkfam. 

Danzig den 5. März 1837. 


0. 96. 
Die zu entrichtenden sen für das Jahr 1836 betreffend. 
9. Mitgliedern der Weſtpreußiſchen Beuer-Sozietät wird nachfolgend: 

1) die Anlage zur Grhebung der Beuer-Sozietätd-Beiträge in der Provinz Weſtpreußen 
pro 1836, , | 

4 dad Verzeichniß der im hiefigen Regietungsbezirk im Jahr 1836 vorgefallenen Bräm 
de, und 

3) die Nachweifung der im hiefigen Regierungsbezirk anfzubringenden Beiträge und 
Rezeptiondgelder pro 1836, 


Hermit zur Kenntniß gebracht. 


Der Beitrag iſt für dad Jahr 1836 überhaupt 3 Pfennige vom Thaler der Aſſekuratlon. 

Die Behörden unſeres Departementd, denen das Geſchäft der Erhebung obliegt, mer» 

den angewieſen, dieſen Beitrag ſofort auf ihren Verwaltungsbezitk zu repartiren, denfelben 

mit Berücfichtigung der in Folge unferer vorläufigen Audfchreibung vom 20. September 

v. J. hierauf geleifteten Abſchlagszahlungen einzuziehen und mit der Abtragung in den Art 

vorzitfchreiten, daß die erfte Hälfte fpäteftend bid ultimo April c. und die zweite f päteftens 
biö zum 1. Juli c. vollftändig an die Regierungs-Hauptkaſſe abgeführt ift. 

Sollten nady dem t. Juli noch Reſte vorhanden fein, fo it und über diefelben eine 
fpezielle Rachweiſung einzureichen, in welcher bei jeder Pot dad Hindernig der Ginziehung 
angegeben fein muß. Danzig den 1. März 1837. 4 

x 
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Anlage 


zur Erhebung der FJeuer⸗ Sozietãtd ⸗· Beitrãͤge in den Reglerungsbezitken 
Danzig und Marienwerder pro 1837, 


A. Berechnung deb, Zuſchuß ⸗ Bedarfo der Weſtpreuſſiſchen Feuer⸗Societãät pro 1836. 


Rthlr. far.pf. Rtble „fgr.pf. 
Il | 








Zur euerenten Brandfchadend, Vergütung 


im Segierungäbejirf Danzig» © = » «» 1 54198l10] 9 
Marienwerder - . | 75646[211— 


129845| 1| 9 
An Verwaltungsfoften zur weitern fpeziellen Berechnung 





u Degierungbegist Danzig.» . » ° 
⸗ Marienwerder + 


An Progeßkoften und Gebühren 


z m Degierungbbeaiet Danzig: - : 5 


* 
* 


Marienwerber . 


’ 
“ 


Zur Deckung audgefallener Beiträge 


* Reslerung derirt Damig. Me 
Mari ee. —F 


150125 2 
Zur Deckung der Vergütungen aus der Vorzeit 
m Reglerungbbeaht Dani... 5 
⸗ Marienwerder. - » 
5 
Für Feuer⸗Loͤſch⸗Inſtrumente und Entfhädigung für 


* 

” 

A nn 
| 1& 
_ 
| 

— — — 





zur Entfernung der Feuersgefahr, abgebrochene — ꝛc. 
im Segierungäbegket Danjig . - 314241 —| | 
Mari enwerber. . 157| 17 
| | 471125 
ee =, RS] 2] 6 








"ut an d-c ui Re far.pf. Rthlr. Rthle. Cef. pf. 


I 
| 
Il 


mi 677 67722] 4 4 
“77T 12516200] 2 


—* —— I 557 1611 
Dihrienwerder » . . I 7652811 








Davos kommen folgende zu gut gehende Poften, in Abzug 


Die nach der Anlage pro 1835 fiber den Bedarfrepartirten- - 
Erſpatte Vergütungen bei Marienwerder. a. - + 
Nachträglich. ermittelte Beiträge dito «Je. + 
Grfparte Derwaltungdkoften bei Danzig aa vi 
An aufgelommenen Binfen 7 Er Zr 
An Poligeißrafen bei Marienwerdet nr... 
Ueberbaupt . . » 
Bleiben aufzubringen .„ + 








- le 
2 7 = u 


* 


B. Vertheilung dB Bedatfd auf die Regierungobezitke. 
| „Rißte, (dr. vf. Kthlr. Fachf. 





— — — 


— err w— 








* deo erups dbeoirt Danzig 6354290 Rtl. 
⸗ Matlenwerder 8697: 545 >» 


zuſammen 15551835 Rtl. 
Davon find. zur Dedung dei Bedarfs, einſchließlich 
des bereitd mit Zwei Pfennigen pro Thaler pro 1836 


| 
ſchon audgefchriebenen Beitraged überhaupt 3 Pfennige | 
vis Thaler aufzubringen 

6 


ie har Wie Dambig.. . . »- » 1 57119 
‚ Marienmwerder. - » ea 94 


Ueberbaupt .| .. ia 
| 
} 
N 


Pro 1836 betragen die Verficherungdfummen | 


ana f 9 
125467 1 2 2 


4? 


Die Summe de Bedarfs beträgt : 


Es werden alfo mehr aufgebracht: und gehen | der So⸗ 
zietät pro 1837 zu gut ’ 


ini 
[|| 
all | 
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der er für dad Jahr 1836 von bem Weſtpreußiſchen Feuer: &opietätb:Verbande an — 
tenden, im Danziger Rehieruugbenltl vorgefallenen Brandſchäden. 
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1. In den Königl. Domainens und St | | | | 
1] Berent Lippufch Stanidlaud Maifowdfi | 1| 1 A 140) — 
Michael MWozindfi, 1411| 140|—1- 
Eippufchhütte — Rolblecki 23-i-— 75.—l— 
Dorffchaft 11-—— — 251 —1— 
2lBrüd Gluckau Andreas Nagodi. ———20— 
Wittſtock Chriſtian Kuhl 111—- 80 
31 Carthaus Gorrenczin Joſepb Marfchallowsli I 1 — —— s10l— — 
Marſchau Dorfſchaft — 30 - 
Oberhütte Ephraim Faafe 1) 1 —|—-| 120|—|1— 
Gebrüder Göhrke ———] 10- 
Oſtritz Dorfſcha aft 1— — 30 —1— 
Seefeldt Michael Miondkowökl 1 ——— W— 
Tiefenthal Catl Hoffmann 124168 ig 
A| Cibing j Baumgarth Johann Liſſau — — [| 1] 144113! 5 
ln 
Ellerwalb, SteTrife[ Wittiwe Voigd —| 3335 |— 
Schl amfad Johann Gllerwald | —! 10 
Tertanowa Chriſtoph Bittner 570-1 
Sriedrich Lemke — 1151 — 
WE Raabe und Gbel 1l— 801— 
Zelesdniederfampe [Nonad Karften H 1335) —|— 
Michael Glodde Er em 800 —1— 
zu Übertragen 2 el N 1 | a 8 
mn. 
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J | 801018 — 
4 | s|8|2|7 der 
f 250 
» Behörden. Ortſchaften. Abgebrannten. ®© 3| |@l Vergütung. 
- | 5 Rthlr. far.pf. 




















| Uebertrag 21) 8| 9] 1] 7469 sE 

Warnung. Gichmwalde Carl Winkfei ni | 1-1 7501--j-- 
. Schloß Kalthof Martin Balzer — 11—)—] 00 

*Katznaſe Ferdinand Sielmann fürBeihädigung 
| eines Speiches⸗ 122] 4 6 
Schadwalde Johann Thiel — 69 11— — 
* Schwansdorf Jakob Dyck ee 11 29/10 — 

p Bad und | 

Malzbaus 
; 1Tanfee Benjamin Schneider 1) 1) 1] Mi 
— BGrabau Dorfſchaft 1—l—i— 30] — 
Wielbvandono Samuel Targon 1-1 1] 750] 
Kornwindmühte | 

2 putzig Brusdau Joſeph Gohra 11—1—1— 25i— — 
Kniersendruch Anton Mebite 1) 1] 11—] 1001 —_ 
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Mo. 97. 

D Betrifft die Erſcheinung eines Handbuchs fuͤr Polizei- und Juſtizbearnte. 

er Bürgermeiſter und Hoftath v. d. Heyde zu Magdeburg hat unter dem Titel 
„Polizei ⸗Strafgewalt in den Königlich Preußiſchen Staaten, oder auch Darſtellung 
des Verhaltniſſes der Polizeigewalt zu der Juſtizgewalt, der Ausübung deb Polizei⸗ 
ſtrafrechts und der Handlungen, welche zu den Polizeiftraffällen gehören. 

ein Handbuch für Polizei: und Juftizbeamte, zur Heraudgabe angefündige, deſſen erſter 

Theil Magdeburg 1837 bereits im Druck erfchienen if. 

Wir machen hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß bei fämmtlichen Wniglichen 
dandraths⸗Aemtern, desgleichen beim Königlichen Polizei-Direktotio hieſelbſt und bei dem 
Magiſtrat in Elbing Subſttiptionen auf des Werk angenommen werden, woſelbſt auch ein 
dazu gehöriger Proſpectus zur Einſicht audliegt. 

Der Subffriptionspreis des erften Theils von 27 Bogen Stärke ift auf 1 Rıt 
12 Sor., der de3 zweiten zu Oftern c, erfcheinenden Theild, ungefähr 20 Bogen ftark, auf 
1 Rthlt. 6 Sgr. geftellt. Die Subffription wird nur auf dab ganze Merk in beiden 
Theilen angenommen. Der Ladenpreid deb Werks ift 2 Rehlr. 25 Egr. | 


⸗ Danzig den 25. Februar 1837. 





DerfonalsChroni, 
& : No. 98, x 

eine Majeftät der König habem den jbiöherigen Obetlandesgerichtb⸗Referendarius Berger 
und dem bisherigen Polizei⸗Aſſeſſor Bogdanski zu Polizeiräthen bei dem Königl. Polizei⸗ 
Direftorio zu Danzig Allergnädigft zu ernenzen geruht. 

Der biöherige Oberlandeögerichtö-Referendarius Zeterling ift zum Juſtiz · Commiſſario 
bei den Getichten der Kteiſe Berent umd Carthaus, mit Auweiſung feines Wohnfiges im 
Bere, beftellt werden. ; 

Der Deihbaumeifter v. Gerödorf umd ber Landgerichtsſekretait Swiderski zu Ma⸗ 
tienburg find von der Stadtverordneten. Verſammlung⸗ dafelbjt von Neuem und die Kaufe 
leute Johann Reimer und Benjamin Hempel und der Apotheker Julius Schulz an Stelle 
dreier audgefchiedenen Magiftratsmitgliever auf feche Jahre zu Rathöherren und unbefol- 
deten Mitgliedern ded Magijtrats gewählt und in dieſer Eigenſchaft beftätigt worden. 

Den refp. nad 19, 12: und L4jäpriger Dienftjelt ansgeſchiedenen Rathöherren Drebs, 
Gottſchewoki und Gieckmann iſt dab Prädikat ald Aelteſte der Stadt Marienburg verlichen 


Wworben. 
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Danzig, den 15. März 1837. 





Mo. 246. Desufs Außeinariderfegung der Gottlieb Marksſchen Erben ift die Erbpachtüe 
gerechtigkeit Über das im Stargardter Kreife gelegene Domainen-⸗Vorwerk Kahlbude No 
64, wozu :indbelondere ein Eiſenhammer und Stahlofen gehören, nebft Pertinenzien auf 
7487 Rihlr.11 Sgr. 10 Pf. gerichtlih abgefhägt, zur freiwilligen Subsaftation geftellt 
und der DBietungdtermin auf den 21. April 1837 wor dem Kreid:Juftiz-Rathe Wange 
in Kahlbude felbft anberaumt worden, bei welchen auch die Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen eingefehen werden Fünnen, 
Marienwerder, den 16. Dezember 1836. 
Cinil-Senat deb Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 


Mothwendiger Verkauf. 


-90.247. Di Aftererbpacytgerehtigkeit auf das im Carthauſchen Kreiſe belegene Vorwerk 
Meve Welt zufolge der nebit dem neueſten Hypothekenſcheine und Kaufbedingungen in der 
Regiftratur einzufchehden Tare abgefhägt auf 1557 Rthlr. 10 Sr. fol am 14. Juni d. 

3. durd den Kreise Zußig- Mach Waage zu Carthaus in dem dortigen Gerichtslotale ſub⸗ 
bafirt werden. 

Die eingetragene Mitbeſitzerin Ludemilla Lau geborne von Warſowitz, ferner die Er⸗ 
ben des verftorbenen Unterförfterd Anton von Buchnowski und deffen Ehegattin Maria 
gevborne Walter, namentid der Johann Zerdinand und der Ferdinand Earl Gebrüder 
Buchnowski und endlid die Ludemilla Pauline Louife Lau, fo wie die Tonftigen ihrem 
Namen nad) unbekannten ehelichen Rinder des Narhanacl Lan und defien Ehefrau Lude⸗ 
milla geberne von Warfowig werden zu dem obigen Termine vorgeladen, 
Marienwerder, den 31. Januar 1837. 


Eiwik Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte pu Marienwerder, . 


nn 
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N... Das Domainen ·Gut Saalau mit dem angrenzenden Worterf Eatrinlaken, 2 
Meiten von Infterburg, 9 Meilen von Königsberg, hart am Pregel belegen, ſoll vom 1. 
Juni 1837 ab auf 23 Jahre anderweit verpachtet merden, und ift dazu ein öffentlicher 
Bietungstermin auf den 17. April diefeg Jahres Nachmittags 3 Uhr im Regierungsgebaͤude 
in Gumbinnen angeſetzt worden. 

Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme dieſer Pachtung erforderfidn Eigenſchaften 
und Mittel beſitzen, und ſich hierüber gehörig. auszuweiſen im- Stande find, werden. zu dem 
Zermiu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nachrichten und Pachtbedingungen der Ne 
gierungs· Sekretair Dodilett im Bureau des Departementsraths Herrn NRegierungs⸗ Aſſeſſor 
Reymaun No. 52 jederzeit auch vor dem Termin vorlegen wird, Torldufig dient zur 
Nachricht, daß 

a. das Gut Saalau einen Flaͤchen. Inhalt von 1247 Morgen IT TNuthen, einſchließlich 
von 693 Morgen 54 Muthen Acker, 9 Morgen 18 Muthen Gärten und 291 
Morgen 72 MRuthen Wicfen, 

b. das Vorwerk Catrinladen einen Flächen: Inhalt von 1702 Morgen 130 ONRurden, 
einſchließlich von 575 Morgen 150 ORuthen Ader, 11 Morgen 21 Muthen Bär 
ten und 451 Morgen 159 Nuthen MWiefen bat, das 

e. zu dem Gute Saalau Brau- und Brennerei, und der Setränfeverfag über die Krüge 
des ehemaligen Amts Saalan gehört, das Inventarinm, welches dem Paͤchter zur 
Nugung mit übergeben wird, hat ausſchließlich der Saaten und der fupfernen Brau⸗ 
und Brennereigeräche, welche nicht zu Gelde angsfhlagen. find, einen Tarwertk von 

4073. Ntblr..26 Sar. 4 Pf. 

Das Minimum des Geſammtpachtzlnſes iſt auf jährlich 2772 Rthtr. incl. 815 Athlt. in 
Golde feltgefegt und muß der Pächter eine Pachtkaution von 1000 Behr. in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen oder Pfandbriefen. befteiten, aud) ſolche zur Feſthaltung ſeines Gebots. im Termine. 
fofort niederlegen.. Bumbinnen, den 2, März; 1837. 

Königl. Hegiermua, 

Abtheilung für die Berwaltung.der direften Steuern, Domainen uud Forſten. 


—— —— — ñse —ñ ——— 
Verkaͤufe und Verpachtungen 


Ro 249. Da in dem aur 23, Juny pr. angeftandenen Termin zn: freiwilligen: Berfunfe 
der der Landſchaft adjudieirten im Landräthlid Pr, Hollaͤndſchen Kreife, 3. Meilen von 
Elbing briegenen Adel, Güter Ppowunden und Neu Delttddr; fein anuehmbares Gebot er⸗ 
folgt ift, ſo haben wir zur. weitern Ausbietung dieſer Güter einen andern Termin auf, den 
29, Maͤrz o. Nachmittag um 2 Uhr in unferm Seſchaͤfts-Lokale anberanmt, 





gt 


Die Güter beffcehen aus den Vorwerken: Powunden, Budwegshoff, Tilem, Sorge 
und Damenhoff und enthalten inch. 216 M. 176 INH. Niedrungs Adler ımd 719 Mi; 
167 TINIH.. jaͤhtliche Wieſen in der Niedrung, an Vorwerksland sufammen 1688 Morgen 
119 TINEH., Kampen 936 M. 134 INH, Außenteiche 16 M. 153 IR, Wals 699 M. 
109 TNReb., Teiche, Bründe ꝛc 8HMt. 93 DH. pr., aud) find außerdem in Powunden 
und Neu Dolliädt 363 M. 48 OR. an bäuerlidhe Beſitzer gegen einen Kanon und‘ 
Kontributions-Beitrag von 1504 Rthlr. 13 Sar. 6 Pf. in Erbpadyt ausgethan, fo daß dad: 
Areal der ganzen Güter 7058 M. 116 Ned. pr. beträgt. 

Bei. der Lizitation. muß ein Zwölftheil des Gebots in Oſtpreußiſchen Pfandbrieſem 
als Abſchlags-Zahlung auf das Kaufgeld deponirt werden, und es werden affe, mit ber 
Sicherheit der Landſchaft vereinbare,.den Ankauf erleichternden Bedingungen zugeflanden 
werden. Die im Jahre 1833 aufgenommene auf 99,243 Rthlr. 6 Sar. 10 Pr. ahſchlie— 
Gende Landſchaftliche Taxe der Güter kann täglich in unferer Rogiftratur eingefehen were 
den. Auch And wir bereit, Kaufluftigen einen Extrakt dieſer Tare und andere etwa gee 
wünfdte Mitheilungen zukommen zu laffen, Mobrungen, den 13.. Januar 1837. 

König. Oſtpr. Landſchafts Direktiou. 





„Nothwendiger Verfaufi 
No. 200. Die der verehel. Bäckermeiſter Martens, Anna Chriſtine geh. Nowska zugehörigen 
auf Langgarten: unter der Servis-Rummer 112 und 113 und No. Wund 86 des Hopo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtücke, abgefhägt auf refp, 5222 Nıplr, 16 Sgr. 8 Pf. und 806 
Rede. zufolge der nebft BHypothekenfcheine und Bedingungen in derrRegiftratur einzufehendeng: 
Taxe, fol'den 27. Juni 1837 ir oder vor dem. Artushofe verkauft werden. 
Danzig,-den-26,. November 1826.  Königl Lande und Stadt-Geticht; 


Rotbwendiger BVerfauf. 
0.251. Das zum Nachlape des. Rottmeiſters Andreas Steinhaus gehörige in der Baum 
gattſchen · Gaße, hiefelbft unter der Servis:Nummer. 220 und Fol, 70 des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundftüd, ‚abge Haͤtzt auf 229 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Erbbuchs⸗Extrakt 
und Bedingungen du der Regitiater einzufehenden Taxe, fol den 18. April 1837 in oder: 
yor. dem Artushofe verlau,t werden, Danzig, den 23. Dezember 1836,. 
baigl. Lands ımd Smdt-Bericht, 


Notymwendiger Verfaufl 


0.252; Ds den Schumachermeifter Johann Michael Dittmerfchen Cheleuten zugehbrige;, 
in der. Toͤpfergaſſe unter der. Servid-NRummer 32 und No, 8, db Hypothekenbuchs gelegene 


* 
Seundſtũck, abgefhägt auf 843 Ahle. 15 Sgt. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 25. April 4837 vor dem 
Auttionator Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 29. Dezember 1836. KRönigl. Land» ‚und Stadt Geticht. 


Mothwendiger Verkauf. 
90.253. Das den Eigengaͤrtner Wilhelm Ott zugehörige, in der Dorfihaft Stutthoff 
Mo 7 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 582 Rthlr. 20 Ger. zu 
‚folge der nebſt Hypothekenſcheine umd Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ſoll den 47. Zuny 1837 ‚vor dem Herrn Aſſeſſor Holzendorff an Ort amd Stelle verkauſt 
‚werben, Danzig, den 2, Maͤrz 1837. 
RKoͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Mothwendäiger Verlauf. 
5 Das den Erben der Anna Maria geborne Nöste und Martin Kruͤgerſchen Ehe, 
leuten zugehörige Brundfiüd Lit, D. XVI. 3 in Blumenort, abgefbägt auf 1680 Rthl 
‚fol Theilungsbalber in dem im Stadfgeridt auf den 17. Juni 1837 Vormitta,# 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Kreis—-Juſtiz Nat) Stkopuick anderanmten Termin, an den 
Meifibictenden verfauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hörothefenfhein koͤnnen in der Stadt ⸗Gerichts · Regiſva⸗ 
‚tur eingefehen werden. Eibing, den 26. November 1836, 
‚Königt. Stadtgericht. 


Nothwendiger Wertauf 
M0.%55. Das in der Dorffchaft Schönau No. 18 B- deb Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd ded Michael Metrußindki abgefchägt auf 53 Athle. ao ſgtr. zufolge der nebſt 
Hypothelenſchein and Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare fol am 24, 
April 1837 Vormittags 41 Uhr an ordentlicher Gerichtzftäte ſubhaſtirt werden, 

Alle unbekannten Real; Pprätendenten ‚werden aufgeboten, fi) bei Vermeidung der 
gpräffufion fpäteftend in diefem Termin zu melden, auch wird die dem Aufenthalt nach 
unbelannte Gläubigerin Satharina Schwarzinska zu demfelben öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 21. Dezember 4836. Konigl. Landgericht. 

| Nothweudiger Verkauf. 

No 956. Das auf dem Vorſchloße Hiefelbft No, 449 deb Hypothekenbuchs gelegene Orumds 
‚fü der Hutmacher Findenaufchen Eheleute, ‚abgefhägt auf 60 Athir. 14 Eger. 10 Pf, 
anfolge der, mebft ‚Sypathetenfchein und Bedingungen im der Regiftratue einzufchenden 
Kay, fol am 21. Aptil 4837 Wormittagd um 11 Uhr an ‚ordentlicher Gerkchtöftäte ſub⸗ 
Hafikt werben, 
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Es wird der feinem Hufenthalt nach, unbekannte Tiſchlergeſell Zriedrich Wilhelm 
Meier für welchen auf dent Grundſtücke Ruhr. IIE loco 2, 6% Rthlr. eingetragen ſtehen 
ps diefem Termin vorgeladem, Marienburg, den 30%. Dezember 1836. 

Könige, Landgericht, 


Io. 257. Das dem Bürger Carl Wilhelm Stög zirgehörige hier in der Rlofter-Straße 

unter der Hypotheken-Nummer 82 gelegeme Wohnhaus nebjt Zubehör gerichtlich abgeſchaͤtzt 

auf 308 Rihlr. 19 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hiefigen Regie 

ſtratut einzufehenden Taxe foll in terınino den 8. Mai f. Nachmittags 3 Uhr an hiefiger- 

Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Meuftadt, den 12. Dezember 1836, 


00.258, Das diefelbft auf der Diewer Vorſtadt unter No. 171 delegene, den Execcutor 
Preufifihen Eheleuten gehörige Grimdfiüd aus einem Bauplage von 41 Zuß Länge nu 
73 Zuß Breite, einem mit Obſtbaͤumen befeßten Garten vun %4 Morgen und einzelnen 
Materialien eines zufammengefinrzten Haufes beftehend, abgefhägt auf 77 Rtihlr. 25 Sgr. 
äufofge der in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol am 20. Juni am exdenthiher; Se 
sichtefteke fubhaltirt werden. 

Alle Realpraͤtendenten werden anfgeboten, fih bei Vermeidung der Präffufion RR ’ 
fen in diefem Termint zu melden. Pr. Erargardt, den 2% Februar 1337. _ 

Königk. Eand- nad Stadtgericht. 


Dad Stadt ⸗Gericht. 


Mo. 259. Montag den 20. März c. ſoll der Aachtaß des anf der Puſtkowie Borreck bei 
Saworrp verffordenen Johann Brillowski, befichend aus Haus. und Wirthſchaftsgeraͤth⸗ 
fhaften und Vieh, an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verne 
Bauft werden. Carthaus, den 4. Maͤrz 1837, 


‚Im Auftrage des hiefigen Landgerichts, _ 
> Der Juſtiz⸗Aktuarius Schafe 


M 0.260. Dir Lieferung der erforderlichen Baumatcriafien zur Unterhaltung der dicfigen 
Königlihen-Brüden: und Faͤhranſtalt pro 1837 ſoll gemäß pöherer Auordnung ap den 


Deindeflfordernden oͤffentlich ausgeboten werden. 
Hiezw ſteht am 20. Mär; e. Vormittags um 10 Uhr im der Koͤniglichen Bruͤcken⸗ 


meißerwohnung hiefelbf ein Termin vor Lem Unterzeichneten an, bei welchem die näheren 
Dedrngumgen jederzeit einzuſehen find. Der MWegebanmeifter C. Kawerau. 


Dirfhan, den 28. Schruns 1837. 
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| Anzeigen verwifhten Inhalts. 
0.261. Der Maclaf bed verftorbenen Großbrittaniſchen Confuld Herrn Alexander 
Gibfone fol nad den Beftimmungen feines Teſtaments verteilt werden, und ich fordere 
debhalb alle diejenigen, weldye demſelben etwas verſchulden, hiedurch auf, ſich ihrer Ver⸗ 
pflichtungen gegen die Maſſe binnen vier Wochen zu entledigen. 
= Gbenfo fordere ich diejenigen, welche an den Nachlaß Anfprliche za haben glauben, 
hiedurch auf, fich wegen berfelben im gleicher Friſt bei mir zu melden ‚ widrigenfalld diefe 
Anſprüche fünftig nur gegen die Geben, die größtentheils in England fih aufhalten, gel: 
gend gemacht werden Fönnen, Örancid Marſhall. 
Danzig, ben 15. Januar 1837, 





Nothwendiger Berfauf. 

N.262. Das ber Wittwe Florentine Chriſtine Andrei geborne Loͤbenau, zuerſt derwitt⸗ 
wete Mofe Jugehoͤrige in der Vorſtadt Neugarten hieſelbſt unter der Serdis Rummer 510 
durchgehend nach der Sandgrube sub Serdis-Nummer 510 und Nro. 30 des Hypotheken⸗ 
duchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1677 Athlr. 13 Sgr. 4 Pr. zufolge der nebſt 
Hvpothetenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſöll den 20, Zumi 
1537 por dem Auctiouater Herrn Engelhardt in oder vor dem Artashofe verkauft werden. 

Zugleid wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Nealgläubiger Sacob Bott« 
lied Ferdinand Hofe ad terminum, den 16. Zuni c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Zand- und Gtadtgerihtd-Rarh von Zrangius nah dem Gerihtshaufe zur Anmeldung fe 
ner Anfprüce bei Vermeidung der Praͤkluſion Horgeladen. 

Danzig, den 28. Februar 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


[ee — ——— 


Sdiftal:Citatiom - 


M0.263, An 16. Juli c. hat der Ginfaaße Johann Koblowöky in Neunhuben auf feinem 
Lande, und zwar in feiner Fuhre von Sommerweigen, mit auögeriffenem Sommerweitzen 
bededt, auf bie bloße Erde gefchlittet, 562 Aıplr., in folgenden Geloforten in Y 258 Rıl, 
du Y 119 Rthlt. in 14 185 Rthlt. gefunden, welche hier eingeliefert worden find, und 
in unferm Depofitorio verwahrt werden. Da fid) bid jegt der Eigenthümer biefed Geldes 
nicht ermittelt Hat, fo wird derfelbe hiedurch Hffentlich vorgeladen, feine Anſprüche in termino 
den 8. April 1837 Dormittag 9 Uhr Hiefelbt, vor dem Band: und Stadt · Gerichts. Diret· 
gor Wiebe nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß das Geld den Geſetzen gemäß, dem Fin· 
der und der Armenkaſſe won Neunhuben zugeſchlagen werden wird. 
Ziegenhof, ben 30. November 1836, König. Band« and Stadtgericht. 


nn 
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Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 22. März 1887, 








Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
No. 100. 

Den Todtenſchein des angeblich aus Elbing gebuͤrtigen Michael Martens betreffend, 
Ds dad Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift und der Todten⸗ 
ſchein des am 20. April 1836 zu Heege in Holland im Alter von 73 Jahren verftorbenen 
penfionicten Lieutenants Michael Martens (angeblich aus. Elbing gebürtig und ein Sohn 
ded Gottfried Diartend und der Regine geborne Bechter)' zur Aushändigung an feine An 
gehörigen zugelommen. Da diefelben in der Stadt Elbing nicht du ermitteln geweſen find, 
fo werden die etwa Hinterbliebenen bierdurch aufgefordert, fich zur foftenfreien Empfang⸗ 
nahme des gedachten Todtenſcheins durch ihre vorgeſetzte landräthliche Behörde zu melden. 

Danzig den 8. März 1837. 


Ä No. 101. 
Die Controffe ber Militairpflichtigen betreffend, 
Dan Königlichen Pandratheämtern und fämmtlichen Ortöbehörden unferes Departements 
bringen wir unfere Bekanntmachungen vom 24. Diärz 1832 (Amtsblatt pro 1832 Mo. 14) 
und vom 3. Februar 1234 (Amtöblatt pro 1834 No, 11) die in Beziehung auf die Nieder: 
laſſung der militairpflichtigen jungen £eute und die Gontrolfe derfelben eigangenen Beſtim⸗ 
mungen betreffend, hierdurch in Grinnerung. 
Danzig den 2. März 1837. 


No. 102. 
Medizinat: Angelegenheit. 
E. iſt in der Buchhandlung von Ludwig Oehmigke in Berlin eine von dem Profeffor 
Lindes dafelbft beagheitete Sammlung aller Gefege und Verordnungen, welche in Bezug 


—— 


auf dad Apothekenweſen für die Königlichen Preußiſchen Staaten erlaſſen find, erfchienen, 
welche wegen ihrer Volftändigkeit und zweckmäßigen Zufammenftellung wohl verdient, all⸗ 
gemein bekannt und verbreitet zu werden. 

In Veranlaffung einer Verfügung ded Königlichen hohen Minifterii der Geiftlicpem, 
Unterriptds und MedizinabAngelegenheiten werden die Diedizinalperfonen und namentlid 
die Apotheker unferd Departements auf diefe Sammlung hiedurch rn gemacht. 

Danzig den 8, Mär; 1837. 


Mo. 103, 
Biehkrankheit. 


J. dem Gute Poblotz, Neuſtädter Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤude aubgebrochen. 
Danzig den 10. März 1837. 








Bermifdte Nachrichten. 
Mo. 107. 
Warnungsanzeige. 


J. der Nacht 12 Uhr vom 17. zum 18. März 1835 entſtand in dem Eckhauſe der Pas 
radies⸗ und Böttchergaffe hierfelbft Heuer. Es griff mit folcher Gewalt um ſich und vers 
breitete fich fo fchnell, vaß mehrere Einwohner diefed Haufes ihr Leben nur. dadurch reiten 
Fonnten, daß fie durch die Fenſter der obern Etage auf die Straße herabfprangen. Jedoch 
zwei derfelben, Soldaten deb 5ten Imfanrerie:Regimentd, traf dad grauſe Geſchick, dag fie 
von den Flammen ergriffen und deren Opfer werden mußten. Beim Aufräumen ded 
Schuttes wurde von ihnen nichts, ald einige verkohlte Knochen und etwas geröſtetes Fleiſch 
gefunden. 

Dad Feuer war vorfäglich angelegt. Der Tambour Johann Friedrich Uſch des Sten 
Infanterie-Regiments war ed, der diefe Miſſethat verübt hatte. Cr wurde de&halb durch 
dad am 18. September 1825 angeordnete Kriegögericht zur Strafe ded Feuers verurtbeilt. 
Machdem diefed Erkenntniß von des Königs Majeſtät durch die Allerhöchfte Kabinetsorder 
vom 26. Februar d. J. die mildernde Betätigung erhalten: 

daß die erkannte Todesſtrafe nicht durch dad Feuer, fondern dutch Enthauptung 
mit dem Beile vollzogen werden fell; 
fo ift, zur Ausführung des rechtöfräftigen Urtheild, der Tambout Johann Friedrich Uſch 
am 15. März d. I, ded Morgend, auf dem hiefigen Richtplage mittels des Beils ent 
hauptet worden, Danzig den 16. März 1837. 
Königlih Preußiſches Diviſionsgericht. 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Bellage zum Anıtb-Blatte A 12,) 





A 12, 
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Danzig, den 2. März 1837. 





No. 264. Das Domamengut Lebegallen im landraͤthlich Pillkallenſchen Kreife und im Kirch⸗ 
ſpiel Lasdehnen, 5 Meilen von Tilſit und 6 Meilen von JInſterburg, 18 Meilen von 
Königsberg belegen, und das bieher dazu gehörige im Kirchſpiel Budwethen landraͤthlich 
Ragnitſchen Kreiſes, 4 Meilen von Tilſit und 5 Meilen von Jnſterburg, 17 Meilen von 
Königsberg belegene Vorwerk Budupöhnen, follen vom 1. Zuni 1838 ab, auf 24 Jahre, 
zedoch jedes Vorwerk bifonders, anderweitig verpachtet werden, und iſt dazu ein öffentlicher 
Bietungstermin auf den 8. Mai d. J. Nahmittags 3 Uhr im Kunferenzzimmer des biefigen 
Regierungsgebäudis angefegt morden. x 
Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme einer folhen Pachtung erforderlihe Quali— 
fllation und Mittel beißen, werden zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Nachrichten und Pahrbedingungen im Bureau des betreffenden Departements und 
Negierungs:Rathe Herrn Schrader No. 52 des Negierungsgebäudes ‘jederzeit auch vor 
dem Zermin eingefehen werden können, und der Regierungeſekretair Dodillet beauftragt 
iſt, fie in den Dienfiitunden vorzulegen. Vorlaͤufig wird zur Nachricht mifgetbeilt, daß: 
a. das Domainengut Löbegallen einen Zläheninhaft von 2080 Morgen 31 Mutben eins 
ſchließlich 1700 Morgen 27 Ruthen Ader, 535 Morgen 60 Ruthen Wicken, 31 Mor: 
gen 159 Nutben Gärten und 138 Morgen 149 Ruthen Hof: und Bauſtellen und 
Unfand, 90 Morgen 122 Ruthen Weide in den Feldern, 532 Morgen 54 Ruthen 
beſtaͤndige Weide inch. Roßgaͤrten, 
b. das Vorwerk Budupoͤhnen, 1385 Morgen 179 Ruthen einſchließlich 620 Morgen 97 
Ruthen Acker, 10 Morgen 52 Ruthen Gaͤrten, 315 Morgen 154 Ruthen Wieſen, 
356 Morgen 84 Ruthen Weide incl, 63 Morgen 118 Ruthen Wald, 43 Morgen 
152 Rutben Hofe und Bauftellen und Unland bet, 
c,- zum Gute Loͤbegallen die Braus und Brennerei und der Getränfeverlag in den Kris 
gen zu Loͤbegallen, Koͤllniſch Kacſchen, des Reiter und Mayſchen Kruges in Lasdch- 
nen gehört, 


% 


Das Juventarium, welches dem Paͤchter zur Nutzung mit übergeben wird, hat ohne 
Saaten und Fupfernes Brau- und Brennereigeräthe, fo wie Beuerlöfchgeräthe welhe nicht 
zu Gelde angefchlagen find, einen Taxwerth bei Löbegallen von 1269 Nthlr. 22 Sgr. 6 
Pf. und bei Budupoͤhnen von 836 Nthlr. 23 Sgr. 11 Pf. i 

Das Minimum des Padytzinfes iſt bei Löbegallen mit Einſchluß der Propinationg; 
pacht auf 2122 Riplr. incl, 540 Rthlr. in Golde, und bei Budupoͤhnen auf 789 Mebke, 
incl. 262° Nthlr. in Golde feitgefegt, und muß für Löbegallen 1000 Rthlr. dagegen für 
Budupoͤhnen nur 600 Rthlr. in Staatsfhuldfheinen oder Pfandbriefin als Pachtkaution 
beſtellt, auch felhe zur Felihaltung des Pachtgebots im Termine niedergelegt werden, we 
bei nod) bemerft wird, daß bei eintretender Geparat:Berpahtung auf Budupoͤhnen eine 
paffende Paͤchterwohnung eingerichtet und ausgebaut werden foll. 

Gumbinnen, den 4. März 1337. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Nothbwendiger Verkauf. 


N0.265. Das den Schneidermeiſter Marffeldfcher Eheleuten zugebörige, in der Baum—⸗ 
gartſchen Gaße biefelbit, unter der Servis-Nummer 211 und 212 nnd Bo. 18 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 448 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftrafur einzufchenden Taxe, foll den 2. 
Mai 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 9. Januar 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
70.266. Das den Schneider Michael und Barbara Brogkefchen Cheleuten zugehörige, zu 
St. Albrecht unter der Servid:Nummer 10 und No. 10 ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchätt auf 306 Rthlt. 20 Sar. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll ven 23. Mai 1837 Vormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 23. Januar 1837. Königl. Land: und Stadt Gericht. 


Notbwendiger Berkauf. 
70.267. Das den Erben ded Gärtners Johann Schadach zugehörige, auf dem Schüſſel⸗ 
damm unter der Gervis: Nummer 1104 und No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grund— 
ſtuck, abgefchägt auf 357 Athlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 23. Mai 1837 in oder vor dem Artuöhof 
verkauft werden. 
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Alle unbekannten Nealprätendenten und mamentlich der. Johann Haaſe, und der 
Andrend Benjamin (Öottfried) Haaſe werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend"in diefem Termine, jedoch auf dem Fand» und Stadt-Gerichte vor dem Herrn 
Ober-Landes:Gerichtö:Affeffor Kawerau zu melden. 

Danzig, den 27. Januar 1837, Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Do. 268. Das den- Victualienhaͤndler Johann Gottfried und Renate Caroline Falckſchen 

Eheleuten zugehörige, zu Neufahrwaffer in der Dlivaerfirafe, jetzt Marktſtraße genannt, 

unter den Gervis:Nummern 120. B. und 121. und No. 50. des Hypothekeabuchs gelegene 

Grundftüd, abgefhägt auf 1203 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekeuſcheine und Bedingungen 

in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll den 28. Zuni 1837 an biefiger Gerichtsſtelle 

verkauft werden. Danzig, den 24, Februar 1837. 
‚Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


0.209. Das dem Schneider Heinrich George Neubert zugehörige im Dorfe Krampitz 
belezene Grundſtück No. 21. des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 165 Rthlr. 25 Sgr. 
Pr. Courant, zufolge der nebſt KHypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol den 26. Diai 1837 an der Gerichtöftelle, Langgaffe hieſelbſt No. 
399, verkauft werden. Danzig, den 27. Januar 1837, 

Das Gericht der Hofpitäler zum heiligen Geift und St. Glifabeth, 


Nothbwendiger Berkauf. 


7.270. Das den Brettſchneider Jakob und Eliſabeth geborne Gehrmann Preußſchen 
Eheleuten zugehörige Grundſtück Litt. A. XI. 208 hieſelbſt auf dem heiligen Leichnams— 
damm belegen, abgefhägt auf 85 Rthlr. 15 Sgr. 10 Df., fol in dem im Stadt-Gericht 
auf den 29. April 1837 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichtö: 
Rath Klebs anberaumten Zermin an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Zare und 
der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gericht3-Regiftratur eingefeben werden. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben ded Schuldners 
Brettſchneiders Jakob Preuß, Hiedurch öffentlich, bei Wermeidung der Präflufion vorgeladen: 

Elbing, den 2. Dezember 1836, Königl. Stadt:Gericht. 


Notbwendiger Berfauf. 
No. 271. Das der Wittwe Regine Schulz geborne Grunau hiefelbft zugehörige Grund⸗ 
ftäd Litt, A. X. 41 hiefelbft auf der Laftadie belegen, aus einer wüften Bauftelle beftehend 
abgefhägt auf 3 Athlr. 20 Sgr. fol unter der Bedingung ded Wiederaufbaues in dem im 
Stadt-Gericht auf den 20. April f. Vormittagd 10 Uhr vor dem Deputicten Herrn Stadi 
Serichtö:NRath Lepſius anberanmten Termin an den Lleiftbietenden verkauft werdent. 
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Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können im der Stabt-Serichtd-Regiftratue 


eingefehen werden, Elbing, den 21. Dezember 1836. 
Könige. Stadt:Sericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


Mo. 972. Der aus ſechs Hufen 23 Morgen und 137 Quabdratruthen Magbeburgifch beſte— 
hende Antheil von der Puſtkowie Lubicki, Littr, B, welcher mit den auf demfelben von dem 
Johann Anton Mechlinsti und Matthias Cherref erbauten und mit zu verfaufenden Hi 
fern auf 532 Rthlr. 10 Sgr. abgefchägt, und zu erbemphiteutifchen Nechten verlichen ift, 
zufolge der nebft Oypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenvden Taxe, 
fol am 29. April auf Antrag der Befiger, der Mathias Viechlinskifchen Erben, an ordenk 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die unbefannten Reafprätendenten werden bei Vermeidung der Präckufion vorgeladen 
Pr. Stargardt den 16, Dezember 1836. Königl, Land» und Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
70.273. Dos den Martin Maniafchen Erben gehörige aus 1%, Hufen magdeburgifch 
beſtehende Grundftük No. 2.in Ertudzenica und das dafeibit sub Me. 1 gelegene 
aus Hufe magdeburgifch beftchende Grundſtück des Midyael Mania, erftered auf 59 
Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. und legtered auf 211 Rthlr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, zufolge 
der nebſt Hypothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Zaren follen am 27. April a 
f. an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, B 

Die unbekannten Real: Prätendenten und die unbefannten Erben des in Studzenka 
verftorbenen Martin Manta und der dafelbft verftorbenen Sainaine Offoiith werden bei 
Bermeidung der Präflufion vorgeladen. Stargardt, den 20. Dezember 1836, 

Königl. Lande und Stadi⸗ Gericht. 


Nothwendisert Verkauf. 


no. 274. Das in der Stadt Marienburg No. 203. des Hopothetenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuck der verwittweten Fleiſchermeiſter Julte Dorothea Januſch geb. Müller, abgeſchaͤt anf 
63 Rthlr. 4 Sgr. 4A Pf, zufolge der nebſt Hopotheken ſchein und Vedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. Juni 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordente 


licher Gerichtsiäte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 9. Februar 1837. Königl. Land: Gericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


10.275. Das Hiefeldft sub No. 820. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftü der Zünmrene 
geſell Krolikowskiſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 157 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf. zufolge der, 
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nebſt Sypothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll am 
23. Zuni 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real: Prätendenten werden anfgeboten, fihy bei Bermeidung ber 
Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden; aud wird die dem Aufenthalte nad) 
unbekannte Wittwe Anna Maria Dombrowsfa oder deren Erben zu demſelben Öffentlich 
vorgeladen. Marienburg, den 24. Februar 1837. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Noöothwendiger Verkauf, 


M 0.276. Das den Gottfried Metzkeſchen Eheleuten gehörige zu FZürftenwerder sub Nro—. 

58 Litt- B. belegene aus Katbe und Garten beftehende auf 100 Rthlr. abackhägte Grunds 

ftüf foll am 29. Juni 1837 Bormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichteflelle fubhaftirt 

werden. Taxe, Hppothefenfhein find in der Negiftratur einzufehen, 

j Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin Eliſabeth Banfemann wird hiezu 
bei Vermeidung der Präklufion vorgeladen. Tiegenhoff, den 25. Februar 1837. 

Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


RR 0.277. Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung ſoll das ehemalige Kloſtergaͤrtnerhaus in 
der Mauer des ehemaligen Kloſter-, jetzigen Pfarr-Gartens zu Oliva im jetzigen Zuſtande 
auf 106 Rthlr. taxirt, im Termin Freitag den 31. Maͤrz Vormittags 10 bis 12 Uhr vor 
hieſigem Amte an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Veraͤußerungsbedingungen und 
- die Taxe find hier einzuſehen. Zoppot, den 9. Maͤrz 1837. 

Koͤnigl. Domainen-Nent:Amt Brüuͤck. 


No. N8. Sn folgenden, im Carthauſer Landrathskreiſe belegenen adlichen Ortſchaften als: 
1, in Alte und Meu:Lapeniee 
bat die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlihen Verhaͤltniſſe nady dem Edikte 


vom 14, September 1811 efc, fo wie auch zugleich die An; der dazu gehoͤri⸗ 
gen Ländereien, und: 


2, in Bufowagura 
die letztere Statt gefunden, auch wird 
3. in Mßißewice 
gegenwärtig mit der Gemeinheit&: Aufhebung, welche jedody erſt in dem Vorarbeiten 
begriffen und noch nicht bis ur Plananlegung gedichen, verfahren. 
Behufs Berichtigung des Legitimationspunftes, werden nun in Gemäfheit der 65. 25—97 
der Verordnung vom 30. Juni 1854 (Ro. 1542 der Geſetzſammlung pro 1834) diefe Aus— 
einanderjegungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ufle, ſowohl bei diefen, als bei 
den am 1. Oftober 1811 und 16, März 1812 zwifhen dem Gutsbefiger Joſeph v. Lche 
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wald Jezierski und den Gutsantheilsbefikern von Mßißewice über verfchiedene Laͤndereien des 
Isgtern Gutes, fo wie über Klukowahutta, Bukowagura und Alte und Meu⸗Laßeniec bir 
reits vorgenommenen Vertaufhungen, als Miteigenthümer, eingetragene Gläubiger oder 
aus fonft irgend einem Titel betheiligten Perfonen, welche Anfprüche zu haben vermeinen, 
imgleihen fämmtlihe unbekannte Theilnehmer, weldye bei der Negulirung und Gemeinheits: 
Aufhebung von Alt» und Meu:Laßeniec hinfihts des gegenwärtig von dem Franz v. Mal: 
loßycki befeffenen Autheil, fo wie bei der Gemeinheitstheilung von Bukowagura, rückſichts 
derjenigen, den Namen „Bauerhöß’ führenden dortigen Vefigungen, als deren Cigenthür 
mer fid) die Zohann dv. Bronkſchen Erben und der Franz v. Mallosczyski angegeben, ſich 
aber nicht gehörig haben Tegitimiren koͤnnen, intereflirt, und bisher bei den Auseinander 
fegungen nicht zugezogen worden, and künftig, befonders hinſichts Mfißewice ihre Zujie— 
hung verlangen, aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wochen und fpätchtens in dem 
auf den 11. Diai c. Vormittags 9 Uhr vor dem Unterzeichneten in deffen Gefhäftsburean 
anftehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls der Beſitzſtand, To, wie er durch die 
oben bezeichneten Tanihverträge und durd die nadhträglihe Verhandlung d. d, Suflenegyn 
den 2, Mai 1834 feitgeftellt, und bei der obigen Negulirung und den Gemeinheitscheilun« 
gen zum Grunde gelegt worden, als der rechtliche betrachtet werden foll, und die, ſowohl 
bei dieſem Taufhgefhäfte, als den mehrgedachten Auseinanderfegungen aus irgend einem 
Grunde betheiligten, fih nicht meldenden, bisher nicht zugesogenen Perſonen, mit ihren 
Einwendungen gegen die Theilungspläne, felbft im Zalle einer Verlegung, ſpaͤterhin nicht 
weiter werden gehört werden, Berent, den 19. Februar 1837. 
Königlicher Defonomie:Ermmiffarius Zenp. 


20.280: Am 31. Oktober v. 3. if in der Mähe des Dorfs Vichig ein fehr beſchaͤdigkes 
Schiffs: Brad von der Sce angetrieben, von dem nur ein Anker und etwas Tau und 
Holzwert geborgen worden iſt. Der unbekannte Gigenthimer wird aufgefordert fpäteftens 
bei Verluft feines Rechts in termine den 6, Juni 1836 fein Recht darzulegen. 
Nügenwalde, den 27, Zebruar 1837. Königl, Land» und Stadtgericht. 


No. 281. Die der Kaͤmmerei gehoͤrige ehemalige Fleiſcher Saſchewskiſche wuͤſte Bauſtelle 
hieſelbſt A. 11. 183 in der Herrenftraße No- 33 ſoll anderweitig an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. Der Termin hiezu fieht auf den 7. April e. um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Herren Stadtrath Lickfett hier zu Rathhauſe an, 
Die Nothwendigkeit und Nüglicykeit der Veräußerung wird dadurd begründet, Daß 
die Commune diefe Bauftelle nicht benugen fann- 
Eibing, den 13, Märy 1837. Der Magiſtrat. 
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20.282. Da⸗ der Brau⸗Commune zu Neuſtadt gehoͤrige hieſelbſt belegene Brauhaus mit 
complett vorhandenen Brau⸗Geraͤthſchaften und mit dem Verlags-Recht von zwei zwangs⸗ 
pflichtigen Krug: und Schankſtellen wird mit Johanni, den 24. Juni d. J. pachtlos und 
ſoll anderweit auf 3 und mehrere Jahre verpachtet werden. 

Der diesfaͤllige Lizitations-Termin ſteht auf den 6. April d. J. auf dem hieſigen 
Nathbauſe an und werden Pachtluſtige erſucht, ſich zur Verlautbarung von Geboten hier 
einzufinden, 

Die Pahtbedingungen können aud vor dem Termine bei dem Stadtfämmerer Richard 
hieſelbſt eingefcehen werden. Neuftadt, den 8 Mär; 1837, 

Die Brau-Commune.. 


No. 283. In Folge höherer Anordnung ſoll der Bau eines: Gefaͤngniſſes nebſt Stallge— 
bäude für das Königliche Landgeriht Brück hierſelbſt an den Mindeftfordernden auggeboten 
werden, und jwar: i 
zuerſt befonders die Arbeit jedes Handwerkers inch, Lieferung der Materialien, das 
Holz nicht ausgeſchloſſen, und Transport derfelben. zur. Bauſtelle, fodann aber im 
Ganzen 
Der Zufhlag erfolgt für die ſich hiernach ergebende billigſte Forderung; unter den 3 Mindefts 
fordernden mit dem Vorbehalte höherer Genehmigung. 
Die am Gebote bleibenden 3 Mindeilfordernden: müffen im: Termin. 10 pro Gent 
ihrer Sorderung baar deponiren.. 
Hierzu babe ich einen Termin auf den 10. April d. 3, Nadymittags 3 Uhr in meinem 
Geſchaͤftslokale hierſelbſt anberaumt, zu welchem ich Unternehmunastuftige hiermit cinlade. 
Die Koften-Anfhläge und Zeichnungen. liegen in meinem Geſchaͤftsbureau aus und 
fönnen in den gemöhnlihen Dienfiitunden eingefehen auch Abfchriften: derfeiben gegen 
Sopialien ertheilt werden. 
Neuftadt, den 16. März 1837. Der: Landrath. 








Edictal-Citatiom. 
No 284. Di am 21. April 1780 getaufte Tochter der zu Stolgenberg wohnhaft geweſe⸗ 
nen und verftorbenen Hauptmann Albreht und Charlotte Lewine von Schnitzerſchen Ches 
leute, Namens Marimiliana Juliana Eleonora v. Schnitzer deren Leben und Aufenthalt 
undefannt ift, eventwaliter deren Erben werden hierdurdy aufgetordert,. fi) zur Empfangnahe 
.me der der Marimiliana Quliana Eleonora v. Ediniger aud der Magazinier Spießſchen 
Concursmaſſe zugefallenen Dividende von 274 Rihlr. 26 Sur. 6 Pf, für die auf dem 
Srundftüde Altſchottland No, 72 für fie haftend gewefenen großmütterlihen Erbgelder = 


102 


500 Kehle. nebſt Zinfen bei dem unterzeichneten Gericht biunen 4 Wod;en gu melden und 
ſich deshalb gehörig zu legitimiren, widrigenfalls ned) Ablauf dieſer Friſt die Maſſe andie 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Offizianten-Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden ſoll. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1837. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 





Vermiſchte Nachrichten. 
No. 266 Donnerſtag, den 6. April d. J. Vormittags 10 Uhr werde ich im Voxrwerkshofe zu Lep 
Strich, auf freiwilliges Verlangen, an den Meiſtbietenden folgende Gebaͤude zum Ab 
brechen gegen baare Zahlung verfteigern: 1 komplette Roßmüuͤhle mıt oder aud ohne Gr 
bäude, Letzteres 40 Zuß lang und 28 Zuß breit; 1 Stall 66 Fuß lang und 34 Fuß breit, 
1 Stall 60 Zuß lang und 27 Zuß breit, von ausgemauertem Fachwerk mit‘ Pfannen ger 
deckt und in gutem Zuſtande; 1 Backhaus, 1 Heufhoppen, mehrere Stallungen, theils mit 
Dfannen, theils mit Dielen gedeckt; aud Fommen 2 große Hofhunde mit zum Verkauf. 
Danzig, den 15 März 1837. 





% X Engelhard, Auftionator- 


Mo- 286. Das in der Hädergafe sub Servie:-Nummer 1465 belegene, mit Deftiflation: 
Berechtigung, fo wie mit dem dazu noͤthigen Apparate verſehene Grundfiücd, welches al 
mennonitifhes Beſitzthum befonders beachtenswerth if, beabfihtigen wir aus freier Hau 
zu verkaufen. Zu dieſem Zwecke fegen wir einen LizitationgeTeratin auf den 10- Apıie 
Vormittags 10 Uhr im fhwarzen Meer No- 343 an, wozu wir Kaufluflige einladen, w 
dem wir noch bemerken, daß einem annehmbaren Käufer die Hälfte des Kaufprätiums ; 
exſten Stelle belaſſen werden kann. 

Der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kann bei mit unterzeichnetem Conwentz Hun 
gaſſe No. 239 eingeſehen werden. | Danzig, den 13. März 1837. 

Die Vorſteher der vereinigten Mennoniten-Gemeine. 
Gonweng. v. Kampen. Jantzen. Kliewer. 








Nachtrag 


Nothwendiger Verkauf. 
910.237. Das der Wittwe Eleonora Schwark zugehörige, in Schidlig unter der Se 
Nummer 212 und No. 155 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 
Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebit Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regiſt 
einzuſehenden Taxe, ſoll den 26. Junius e. Vormittags 10 Uhr vor dem Herren Oben 
des·Gerichts⸗Aſſeſſor Kawerau an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
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Zugleich werden alle unbefannten Realprärendenten, fo wie folgende ihrem Aufent: 
halte nad) unbekannten Realinterefienten, namentlich: 
4, der erbbuchlich eingetragene Befiger Cart Felix Paper, 
2, der erbbuchlich eingetragene Pfennigs:Gläubiger Carl Gottfried Lettau, 
3, der Kaufmann Benjamin Patzer und der Bartholomäus Betrich wegen einer zur Eins 
tragung angemeldeten Caution von 100 Rthlr-., 
4. der Stadrältefte Gottlied Eimfon wegen eines zur Eintragung angemeldeten Capi⸗ 
tals von 500 Bufden-, | 
5. der Advocat Niedel, 
6. der Schumader Jahann Schröder und defien Ehefrau Helene geb. Sobiowski 
als angeblid) ZwifhensBrfiger und den e wanigen unbefanmten Erben der borgenann« 
ten Perfonen, ih fpätetens in dem Termin zu melden, widrigenfalls fie mıt ihren ets 
warigen Anfprücden auf das Srundftüd werden präftudirt und ihnen deshalb cin ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Danzig, den 7. März 1837. 
Königl. Land: und Stadt-Geridt. 











No. 288. Mi Bezug auf dad vorläufige Publifandum vom 1. Januar d. 3. wird hier» ' 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Spiegel-Manufaftur zu Neuftaot an der 
Doffe, Regierungdbezirkd Potsdam, welche die einzige im Preußiſchen Staate ift, den Ban« 
quierd Herrn Schickler und Splitgerber zu Berlin gehörte und im Jahre 1835 vom Staate 
angefauft wurde, vom 1. Juli 1837 ab wieder veräußert werden foll. 
Diefelbe beſteht aud folgenden Realitäten, wofür ald Minimum des Kaufpreifes bie 
dabei bemerkten Beträge feftgeftellt find: 
L an Grundftüden 265 Morgen und zwar 
a) 55 Morgen 74 TRuthen Bärten (inclufive 404 Diorgen herrfchaftlicher) 3694 
Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
b) 178 Morgen 2 DRuthen Wiefen 4058 Rthlr. 23 Sor. 4 Pf. 
5 =: TE: sw Ruftgehölz 264 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
'd) 18 + 19 = Hofe und Bauftellen, Pläge, Wege ꝛc. 
eo) 5 » Gandgruben und 
2 * MW DNRuthen Ländereien bei Freienwalde, nebſt dem Rechte, auf 
dem Territorio der Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben 230 Atplr, 
Summa I. 8246 Rthlr. 28 Sg, A PN, 
H. an Öcbäuden 
a) ein herrfchaftliched Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piecen, Kellern, befondera 


Stallraum, Gewächshaus und Giöfeller 2750 Rthlt. 
2. 
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b) 34 Wohnhäufer refp, für 2 und 4 Familien eingerichtet und mit dem nöthigen 
Stallgelaß verfeben, zur Unterbringung der Offizianten und Arbeiter 4400 Rtl. 
c) die erforderlichen Fabrik- und Hüttengebäude, von denen jedoch ein Theil, im 
Galle die Spiegel-Manufaktur als folche nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen 
fein würde 3000 Rthlr. 
d) 4 Dlühlengebäude, Gerinne, Archen, Brüden und Packweike 800 Rthlr. 
e) die Dehlmühle inchufive Wofferkraft zu einem Mahlgange 1980 Rthle. 
f) der Krug mit den dazugehörigen Stallgebäusen 366 Rthlr. 20 gr. 
g) die Bäckerei 290 Rthir. 
&umma Il, 13586 Rthlr. 20 Sgr. 
Die fümmtlichen Gebäude find von den Baubeamten zu einem Merthe von 57135 
Rthlr. abgefihägt- 
1. Die Waffcıkraft der Deffe, welche erclufive der oben ad II. e bei der Oehlmühle be: 
reits berücfichtigten noch auf 5 Mahlgänge ermittelt ift, und, zu den Schleif: und 
Poliermühlen ꝛc. benugt wird 
3000 Rthlr«. 
Die Kraft eined Mahiganges ift gleich 4 Pferdekräften einer Dampfmafchine 
oder mit einer Produktion von 7200 Scheffel Bäckergemahl gerechnet. 
IV. an Gerechtigteiten 
a) die YWeidegerechtigkeit auf der Feldmark der Stadt Neuftadt an der Doffe für 
62? Städ Kühe, SO Schweine und 4 Schagfe 2283 Rthlr. 10 Spr- 
b) die Fifcherei in der Doffe und Schwenze innerhalb der Grenzen des Etabliſſe⸗ 
ments WU Kthlr, 
e) die kleine Jagd auf den zufammenhängenden Grundftüden des Gtabliffements 
10 Rthlr—. 
d). das Recht zum Lehmgraben auf den Grundſtücken des Sreifaffen Bismark zu 
Köris 200 Rihlr. 
Summa IV. 2513 Rthlr 10 Ser. 


überhaupt: : 27346 Rthle 28 Sgr· I Vf. 

von welchem Betrage jedoch für die dem Fünftigen Erwerber ded Gtabliffemenrd aufs 
zulegende Verpflichtung zur. Dotation der Kommune, Unterhaltung der Schule und 
Befoldung des Schullehrers, Wegeverbefferung und Armenpflege 4000 Rthlr. abge: 
fee werden, fo daß fid) dad Minimum des Kaufpreifed für das ganze Gtabliffement 
auf 2 

23346 Rthlr. 28 Sgr. 4 PF- 
ftellt, neben der Verpflichtung, eine den jedeömaligen Gefegen gemäß von der Steu— 
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erbehörbe feftzufegende Grundflewer zu Übernehmen, welche für jegt auf jährlich 117 
Rthlr. 20 Ser. 7 Pf arbitrirt iſt 


Außerdem befindet ſich 
V. bei der Manufaktur ein vollſtändiges Inventatium allee zur Bereitung der Spiegel 


erforderlichen Geräthfchaften, welche zu 9778 Rthle 7 Sor- 6 Pf abgeſchätzt find, 

und die dem Eünftigen Erwerber für dad feftgefegte Minimum von 4500 Rthlr. auf 

Verlangen mit Übergeben werden, event. für dem Fiskus vorbehalten, und befonders 

verkauft werden follen. 
Dad Gtabliffement bat eine angenehme Lage in einer bevölkerten Gegend am Zufammens 
flug der Doffe und Schwenze, welche die Slößerei ded Holzes aud den Hauptwaldungen 
der Provinz geftatten, unweit der Chaufjee von Berlin nad) Hamburg, 12 Meilen von 
der Reſidenz entfernt, und eignet fich fewohl zur Bortfegung der Bereitung von gegoffenen 
Spiegeln, twozu die erforderlichen Arbeiter ſämmtlich vorhanden find, ald zur Anlage ans 
derer Fabriken, namentlich wegen der im Ort und der Umgegend vorhandenen zahlreichen 
Handarbeiter zu einer Baummollens oder Wollenfpinnerei- 

Die früher von der Spiegel-Manufaktur befeffenen Holzungsrechte, Abgabenbefreis 
ungen und anderen Begünftigungen find aufgehoben und werden nicht mit veräußert- 

Es werden Grmerböluftige hierdurch mit dem Bemerken auf diefed Gtabliffement auf: 
merkſam gentacht, das folide und vermögende Fabrikanten und fonftige Raufliebhaber, welche 
fich über ein genügended Kapital-Wermögen ausweiſen können, ſich bei der unterzeichneten 
Negierungd:Abtheilurg zur Gröffnung von Unterhandlungen über den Ankauf aus freier 
Hand bis fpäteitend ultimo Aprif c. melden innen, nach welcher Zeit die Annahme von 
Geboten aud freier Hand nicht mehr Statt finden, fondern die Lizitation des Gtabliffes 
ments im Ganzen, eventwaliter die Veräußerung im Gingelnen eintreten, Und der Lizitas 
tiond-Termin fodann noch näher angezeigt merden wird. Cine nähere Auskunft ift von 
der unterzeichueten Bebörde, fo wie von dem unmeit Neuftadt am der Doſſe wohnenden 
Amtörath Cochius zu Dreeg zu erlangen, an welchen letzteren man fi auch wegen der 
Befichtignng des Gtabliffements zu wenven hat 

Potsdan den 8, März 1837. nn 
Könizl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten 
Stelßer 
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Danzig, den 29. März 1837. 





Bekanntmachungen der Königl. ‚Regierung: 


Mo. 105. 
Den freiwilligen einjährigen Militairdienſt betreffend, 

fe beſtehende Vorſchrift, 

daß die jungen Leute, welche nach ihren Verhaͤltniſſen auf die Begünftigung deb ein: 
jährigen freiwilligen Militairdienftes Anfprucy machen zu können glauben, ſich dazu 
fpäteftend.bid zum #. Auguft ded Jahres, ‚in welchem ‚fie ihr 20ſtes Lebensjahr vol⸗ 
Ienden, bei ver Königl. Departements-Prüfungs Commiſſion wielden; und daß diejes 
nigen, welche fich rechtzeitig ‚gemeldet haben :und.ald ‚zum einjährigen Dienfte bes 
rechtigt anerkannt worden find, ihren Dienft vor zurückgelegtem 23ften Lebendjahre 
wirklich antreten, fonft aber im Wege der ‚gewöhnlichen Erſatz-Aushebung zum Dienfte 
eingeftellt werden follen, 


wird mit Hinweifung auf ‚die in ‚der Bekanntmachung vom 7. Dftoher 1833 (Nmtäblatt 
pro 1855 Nu, 407 smgucene nahere Beſtimmung in Bezug auf diejenigen, die in den er 


ken fieben Monaten jened Alter erreichen, zur genauen Beachtung der betreffenden jungen 
Beute, ihrer Eltern, Dormünder oder Erzieher hierdurch toiederholentlich und mit dem Ber 
merken bekannt gemacht, daß auf fpäter angebrachte Geſuche um Zuloffung zum einjährigen 
feeimwilligen Militairdienft Feine Rüdficht genommen werden wird, und jeder Militairpflichs 
Kige ed fich daher felbjt beizumefien hat, wenn er bei verfäumtem Meldungötermine ohne 
alle Nachſicht zum gewöhnlichen vorfchriftämäßigen Dienft eingejtellt wird. 

Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß die Meldungen bei ber Königlichen 
Departementd:Prüfungs:Commiffion fchriftlich gefchehen, und daß denfelben der Taufſchein 
deb fi Meldenden, ein Zeugniß über den biöher gemojfenen Schulunterricht, die Ginmilli« 
gung feined Vaters oder Vormunded zum Qintritt in den einjährigen freiwilligen Dienft 
‚amd ein Atteſt über deffen fittlihe Aufführung beigefügs fein muß. 


- 
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Meldungen, welche nicht ſchriftlich und ohne jene Zeugniſſe gemacht toerden, tzrnen 
nicht beachtet werben. 
Danzig den 16. Mär; 1837. 


No. 106, 
Das Finfegeln in dad Putziger Wirk betreffend: 


D.; Pusiger Wiek wird in der Richtung von Rewa nad Kusfeld, von Südſüdweſten 
nach Nordnordoften, durdy eine Bank abgeſchloſſen, auf welcher zum Theil nur. 3 bie 5 Fuß 
Waſſertiefe vorhanden if. Mur eine Rinne, welche diefe Bank unfern von: deren füdfüde 
weftlihem Anſchluß an die Landzunge bei Rewa der Quere nach durchfchneidet, gewährt 
für eine und audfegelnde Eleinere Fahrzeuge die möthige Waffertiefe.- Die Länge diefer 
Rinne, dab Deepken genannt, beträgt 240 Faden, die Breite zwijchen 20 und 60 Faden; 
die Waffertiefe in demjelben, von Oſten nach Welten gerechnet, refp. 14, 13, 11, 10 und 
9 Fuß, legtere ald die geringfte, von: welcher ab die größere Tiefe des Putziger Wieks beginnt. 

Dad von Süden kommende Fahrzeug, welches in dad Pugiger Wiek hineinwilf,. fegelt 
in etwa Y, Meile Entfernung. vom Lande fo lange. nordwärts, bid ed die auf dem hoben 
Ufer öftlih vom Vorwerke Brefin im vorigen Jahre neu erbaute Landmarke Weſt zum 
Nord Ya Mord p. Compaf von fi hat, und fleuert dann diefen Cours fo lange, bis eb 
die Bank paffirt ift, In dem fo eben‘ angegebenen Cours zeigt fi) die Landmarke an dem 
nördlihen Ende der Ortſchaft Breſin. 

Die audfegelnden Fahrzeuge müſſen nmatürlicherweife, fobald fie die Landmarfe an das 
Nord⸗Ende von Brefin gebracht haben, Oft zum Süd Eüd feuern, um dad Deepfen 
zu paffiren. 

Die erwähnte Landmarke befteher aus einem 50 Fuß hoben, verftrebten Bau von ger 
theertem Balkenholze, an deffen oberer Spige eine roth angeflrichene Zonne und darumter 
elle weiß mie flyıwurgee Binfrffemg neftricgems-wisesfige Tafel hefeftinet ift. 

Danzig. den 15. Mär; 1837. 








Vermiſchte Nadhridten. 
Mo. 107. x 
E. wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nach Maaßgabe des Ge 
feges vom 7. Juni 1821 abzuhaltenden Gorftgerichtötage. bei und an folgenden Tagen am 
ſtehen: 
4) gür das Forſtrevier Wirthy am zweiten Donnetſtage der Monate Januar, Maͤrz— 
Mai, Juli, September und November jeden Jahred, 
2) Zür dad Gorftrevier Wilhelmswalde am erſten Donnerftage der Monate Febtuar, 
- Mai, Auguft und November, 


* 


— — 


3) Kür dad Forſtrevler Ofonin am erſten Donnerſtage der Monate März, Ye, eye: 
tember und Dezember, 


4) Für dad Forſtrevier Montau umd dad don Sobbowitz am erften Montage des Mos 
nate April und Dftober. 
Denn der Forftgerichtötag auf einen Feiertag fällt, fo wird ex am folgenden Tage abgehalten. 
Dr. Stargardt den 10. Dlärz 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 109, 
DAR der höhern Otts genehmigten Anordnung follen von jet ab alle Yntrhge auf alas 
demifche Benefizien mit Einſchluß der Stundung von Collegien-Honoraren nur von den Gl- 
tern oder Vormündern der Competenten audgehen dürfen, wofern die legtern nicht fchon 
der väterlichen Gewalt entlaffen find, Diefen Anträgen muß zugleich dad vorfchriftämäßige 
Duͤrftigkeits⸗Atteſt der betreffenden competenten Behörde beigefügt werden, Solches machen 
wis zur Beachtung hiedurch bekannt. 

Königsberg den 14. Mätz 1837. 
Königl. akademiſcher Senat. 





Perſonal⸗Chronik. 
No. 109. 


De invalide Lieutenant Klicfch ift als — — in Neufahrwaſſet an 
Danzig den 12. März 1837. hrwaſſet angeſtellt. 


Der: Provin zial⸗Steuer⸗Direktor von Weſtpreußen 


Hlerdei der bffeutliche Ampelger; 





.. 





Deffentlicher Anzeiger. * 
GBellage zum Amts Blatte JM 13) 


— — 





I3. 





— 








Danzig, den 9. März 1837. 





10.289. Das Domainen- Gut Saalau mit dem angrenzenden Vorwerk Gatrinfafen, 2 
Meiten von Inſterburg, 9 Meilen von Königsberg, hart am Progel belegen, foll vom 1. 
Suni 1837 ab auf 93 Jahre anderweit verpachtet werden, und iſt dazu ein öffentlicher 
Birtungstermin auf den 17. April diefes Jahres Nachmittags 3 Uhr im Negierungsgebäude 
in Gumbinnen angefegt worden. | 

Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme dieſer Pachtung erforderlichen Eigenſchaften 
und Mittel beſitzen, und ſich hierüber gehörig auszuweiſen im Stande ſind, werden zu dem 
Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nachrichten und Pachtbedingungen der Nee 
gierungs-Sekretair Dodilett im Bureau des Departementeraths Herrn Regierungs-Aſſeſſor 
Reymann No. 52 jederzeit auch vor dem Termin vorlegen wird. Vorlaͤufig dient zur 
z Nachricht, daf rn 

a. dag Gut Saalau einen Flächen: Zuhalt von 1247 Morgen 91 D Ruthen, einſchließlich 
von 693 Diorgen 54 TNuthen Adler, 9 Morgen 18 TNutden Gärten und 291 
Morsen 72 TRuthen Wicfen, 

b. das Vorwerk Gatrinladen einen Flaͤchen Inhalt von 1702 Diorgen 130 LINurden, 
einfHliehlih von 578 Morgen 150 DRuthen Adler, 11 Morgen 21 DRuthen Gaͤr⸗ 
ten und A51 Morgen 159 Ruthen Wiefen hat, daß 

. ©. zu dem Bute Saalau Brau⸗ und Brennerei, und der Getraͤnkeverlag über die Krüge 
des ehemaligen Amts Saalau gehört, das Inventarium, weiches dem Pächter zur 
Nutzung mit übergeben wird, bat ausfhlichlih der Saaten und der Fupfernen Brau— 

und Brennereigeräthe, weldye nicht zu Gelde angeſchlagen find, einen Taxwerth von 

. 1073 Rthlr. W Sar. 4 Pf. 

Das Minimum des Geſammtpachtzinſes iſt auf jährlich 2772 Rthlr. incl. 815 Rthlr. in 

Golde feftgefegt und muß der Pächter eine Pachtkaution von 1000 Rthlr. in Staatsihuld: 
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ſcheinen oder Pfandbriefen beſtellen, auch ſolche zur Feſthaltung feines Gebots im Termine 
fofort nicderlegen. Gumbinnen, den 2. März 1837. 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Mo. 290. Das Domamenguf Löbegallen im landraͤthlich Pillkallenſchen Kreiſe und im Rick. 
fpiel Lasdchnen, 5 Meilen von Tılit und 6 Meilen von Anfterburg, 18 Meilen von 
Königsberg belcaen, und das bieher dazu gehörige im Kirchſpiel Budwerben landraͤthlich 
Ragnitſchen Kreiſes, 4 Meilen von Tilſit und 5 Meilen von Jnſterburg, 17 Meilen don 
Koͤnigsbera belegene Vorwerk Budupöbnen, follen vom 1. Juni 1838 ab, auf 24 Jahre, 
iedoch iedes Vorwerk beſonders, anderweitig verpachtet werden, und iſt dazu ein öffentlicher 
Bietungstermin auf den 8. Mai d. I. Nachmittags 3 Uhr im Konferenzzimmer des biefigen 
Regierungsgcbäudes angefigt worden. 
Pachrlufrge, welche die zur Uebernahme einer folhen Pachtung erforderfihe Quall— 
fifation und Mittel bifigen, werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Nachrichten und Pachtbedingungen im Burcau des betreffenden Departements— und 
Regierunge. Narbe Herrn Schrader Mo. 52 des Negierungsgebäudes jederzeit aud vor 
dem Termin eingeſehen werden können, und der Regierungsſekretair Dodillet beauftragt 
if, fie ım den Dienſiſtunden vorzulegen. Vorlaͤufig wird zur Nachricht mitgetheilt, daß: 
a. das Domainengut Löbegallen einen Flaͤcheninhalt von 3089 Morgen 31 Ruthen eins 
ſchließlich 1700 Morgen 27 Rurben Adır, 535 Morgen 60 Ruthen Wieſen, 31 Mor: . 
gen 159 Ruthen Gärten und 138 Morgen 149 Ruthen Hof: und Bauſtellen und 
Unland, 90 Morgen 122 Ruthen Weide in den Zeldern, 532 Morgen 54 Nuthen 
beitändige Werde inch. Nofgdrte, 


b. das Vorwert Budupöhnen, 1385 Morgen 179 Nutben einfhlicklid 629 Morgen 97 
Nuthen Adi, 10 Mergen 52 Mutben Gdrtım DI1G Meryın 164 Buchen Wieſen, 


336 Morgen 81 Ruthen Werde incl. 63 Morgen 118 Ruthen Wald, 43 Morgen 
152 Rurben Hofe und Bauftillen und Unland bet, 

©. zum Gute Löbegallen die Braus und Brennerer und der Getränfeverlag in den Krüe 
gen zu Loͤbegallen, Koͤllniſch Kackſchen, des Neiner und Mayſchen Kruges in Lasdehe 
nen achört. 

Das Anventarium, weldes dem Pächter zur Nugung mit übergeben wird, hat ohne 
Saaten und kupfernes Bran: und Vrennereigerätbe, fo wie Feuerloͤſhhgeraͤthe welche nicht 
zu Gelde angeſchlagen find, einen Tarwertb ber Löbegaflen von 1269 Nrhlr. 22 Egr. 6 
Pf. und bei Budupoͤhnen von 836 Rthlr. 23 Ser. 18 Pf. er 

Das Minimum des Pachtzinſes iſt bei Löbegallen mir Einſchluß der Propinationg 
pacht auf 2122 Rthlr. inch, 540 Rthlr. in Golde, nud bei Budupdhnen auf 789 Rthlr. 
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inel. 269% Nehlr. in Golde feſtgeſetzt, und muß für Loͤbegallen 1000 Rihlr. dagegen für 
Budupöhnen nur 600 Rthlr. in Staatsihuldiheinen oder Pfandbriefen als Pachtkaution 
beſtellt, auch ſolche zur Feſthaltung des Pachtgebots im Termine niedergelegt werden, wos 
bei noch bemerkt wird, daß bei eintretender Separat-Verpachtung auf Budupoͤhnen eine 
paſſende Paͤchterwohnung eingerichtet und ausgebaut werden ſoll. 
Gumbinnen, den 4. Maͤrz 1837. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Mo.291. Mi Bezug auf dad vorläufige Publifandum vom 21. Januar d. I. wird hier» 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Spiegel-Dianufaftur zu Neuftadt an der 
Doife, Regierungsbezirks Potdam, welche die einzige im Preußiſchen Staate iſt, den Ban⸗ 
quierd Herin Schicler und Splitgerber zu Berlin gehörte und im Jahre 1835 vom Staate 
angefauft wurde, vom 1. Juli 1837 ab wieder veräußert werden fol. 
Diefelbe beiteht aus folgenden Nealitäten, wofür ald Minimum ded Kaufpreifes bie 
dabei bemerkten Beträge feitgeftellt find: 
l. an Örundftüden 265 Morgen und zwar 
a) 55 Morgen 74 TRuthen Gärten (inclufive 10:4 Morgen berrfchaftlicher) 3694 
Rthlt. 1 Sur. 8 Pr. 
b) 173 Morgen 2 DRuthen Wiefen 4058 Rthlr. 33 Sgr. 4 Pf. 
5 » 7 a Luftgehölz 264 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
d) 18 « 179 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, Plate, Wege ꝛc. 
eo) 5 » &andgruben und 
DD 2 + % DXRutven Ländereien bei Freienwalde, nebft dem Rechte, auf 
dem Territorio der Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben 230 Rthfr. 
Sumina I. 8246 Nthlt. 28 Sy 4 Pf. 
D, an Gebäuden 
a) ein berrfchaftliches Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piecen, Kellern, beſondern 
Stallraum, Gewächshaus und Eiskeller 2750 Rihlr. 
d) 34 Wonnhäufer, refp. für 2 und 4 Familien eingerichtet und mit dem nöthigen 
Stallgelaß verfehen, zur Unterbringung der Offizianten und Arbeiter 4400 Rtl. 
©) die erforderlichen Fabrik- und Hüttengebäude, von denen jedoch ein Theil, im 
Falle die Spiegel-Manufaktur als ſolche nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen 
fein würde, 3000 Rthlr. 
d) 4 Diünlengebäude, Gerinne, Archen, Brüden und Packwerke E00 Rthlt. 
e) die Oehlmühle inclufive Wafferkraft zu einem Mahlgange 1980 Rthlt. 
£) der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebäusen 366 Rihlt. 20 ”r 
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Summall. 13586 Rthlr. 20 Sgr. 
Die ſämmtlichen Gebäude. find von den Baubeamten zu einem Werthe von 57136 
Rthlr · abgeſchaͤtzt 

11. Die Wofferkraft der Deffe, welche erelufive der oben ad II. e bei der Oehlmühle be: 
reitd berücfichtigten noch auf 5 Mahlgänge ermittelt ift, und, zu dem Schleife und 
Poliermühlen ꝛxc benugt wird 

N 3000 Rthlr. 

Die Kraft eined Mahiganged ift gleich 4 Pferdefräften einer Dampfmaſchine 

oder mit einer Produktion von 7200 Scheffel Bäckergemahl gerechnet: 

- Wan Gerechtigkeiten 

a) die Weidegerechtigkeit auf der Feldmark der Stadt Neuftadt an der Doffe für 
‘62 Stud Kühe, 80 Schweine und 4 Schaafe 2283 Rthlr. 10 Sgr- 

b) die Fifcherei in der Doffe und Schwenze innerhalb: der. Grenzen des Gtabliffes 
ments 20 Rthlr, 

c) die Eleine Jagd auf den zufammenhängenden Grundflüden des Gtablifements 
10 Rthlr- 

d) dad Necht zum Lehmgraben auf den Grundſtücken des Sreifaffen Bismark zu 
Körig 200 Rthlr. 

F Summa IV. 2513 Rtblr 10 Sgr - 


hberhaupt: 27346 Rthlr· 28 Sgr Pf 
von welchem Betrage jedoch für die dem fünftigen Erwerber ded Gtabliffententd aufe 
zulegende Verpflichtung zur Dotation der Kommune, Unterhaltung der Schule und 


Befoldung des Schulleprers , Wegeverbeſſerung und Armenpflege 
4000 Rthlr. 





nn Boufpni 
abgeſetzt twerden, fo daß ſich das Minimum aufpteiſes für dad ganze Gtabliffes 
ce 23346 Rthlr 28 Sgr/4 Yf. " 
e Verpflichtung, eine dem jedesmaligen Gefegen gemäß von der Steu⸗ 


ftellt, neben be 
erbehörde feftzufegende Gtundſteuer zu Übernehmen, welche für jegt auf jährlich 117 


Ktpfe- 20 Sgr. 7 Pf. arbitrirt if 
Außerdem befindet fich j A | 
V, hei der Manufaktur ein vollſtändiges Javentarium aller zur Bereitung der Spiegel 


“ erforderlichen Geräthichaften, melde zu 9778. Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf abgefcbägt find, 
und die dem fünftigen Erwerber für dad feſtgeſetzte Minimum von 4500, Rthlr. auf 
Verlangen mit übergeben werden, event. für den Fiskus vorbehalten,, und befonders 
verkauft werden follen. 
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Das Gtabliffement hat eine angenehme Lage in einer bevölkerten Gegend am Zuſammen— 
flug der Doffe und Schwenze, welche die Slößerei des Holzes aus den Hauptwaldungen 


der Provinz: geftatten, unweit der Chauffee von Berlin nah Hamburg, 12 Meilen von 


der Reſidenz entfernt, und eignet ſich ſowohl zur Fortjegung der Bereitung von gegoffenen 
Spiegeln, wozu die erforderlichen Arbeiter fämmtlich vorhanden find, als zur Anlage ans 
derer Fabriken, namentlich wegen der im Ort und der Ummgegend vorhandenen zahlreichen: 
Dandarbeiter zu einer Baummollen: oder Wollenfpinnerei.. 

Die früher von der Spiege-Manufakrur beſeſſenen Holzungsrechte, Abgabenbefteis 
ungen und anderen Begünftigungen find aufgehoben und werden nicht mit veräußert 

Es werden Griverböluftige hierdurch mit dem Bemerken auf dieſes Gtabliffement auf: 
merkſam gemacht, dad folide und vermögende Fabrikanten und fenflige Raufliebhaber, welche 
fich über ein genügendsd Kapital-Bermögen ausweiſen können, fich bei der unterzeichneten 


Regierungs:Abtheilung zur Gröffnung von Unterhandlungen über den Ankauf aus freier ı 


Hand bis fpäteftend ullimo April e. melden können, nad welcher Zeit die Annahme von 
Geboten aus freier Hand nicht: mehr Statt finden, fondern die Lizitation des Etabliſſe— 
ments im Ganzen, eventualiter die Veräußerung im Ginzelnen eintreten,. und der Lizitas 
tiond:- Termin fodann noch näher angezeigt werden wird. Gine nähere Auskunſt ijt von 
der unterzeichneten Bebörde, fo wie von dem ummeit Neuftadt an- der Doffe wohnenden 
Amtsrath Cochius zu Dreeg zu.erlangen, an welchen Iegtern man ſich auch wegen der 
Beſichtigung des Gtabliffementd zu wenden hat: 
Potôdam den 8. März 1837.. 
Adnigl- Regierung, Abtheilung für die Verwaltung Ser direften Steuern, Tomainen und Forften: 
| Steigen 

No. 292. Das im: Domainen⸗Rent-Amt Di. Erone belegene Vorwerk Dt. Grone, zu 
welchem werer Ocbdute noch Inventarium und Saaten gehören, ſoll vom 1. April d. J. 
ab, im Weit der Lizitarion parzelenwerfe verdußert werden. Dieſe Vorwerkslaͤndereien, 
weldye überhaupt in- 1209: Morgen EO Muthen beſtehen, find in 24 ſelbſiſtaͤndige Acker⸗ 
nahrungen gethrilt, 

Der Verkauf geſchieht zum vollen, jedody mit. einem Domainen:Zinfe und der gefth« 
Ndyen Grundſteuerpflichtigkeit belaſteten Eigenthum, jedoch aud), nach der Wahl’ der Acquis 
renten, ohne Vorbehalt eines Domainen-Zınfes und ift der diesfällige Lizitatious:-Termin 
auf dem 10. April d. J. Vormittags 8 Uhr auf den. Läntereien des Vorwerts vor dem. 
Departemenss-Narh, Megierungs-Rath Jakob anberaumt. 

Bei der Lizitation werden Übrigens nur ſolche Kaufluſtige zugelaſſen, welche ſich ſowohl 
hber ihre Faͤhigkeit zur Erwerbung von Grundſtücken, als über ihr Vermoͤgen genügend 
andweifen und die Hälfte des Kaufgeld es ſogleich berichtigen koͤnnen. 
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Soobald bei der Licitation der Anſchlag erreicht und das gebofene Kaufgelt, nad 
Maaßgabe der Bedingungen, fofort erlegt wırd, wird aud) der Zufhlag auf der Stelle 
ertheilt und die Acquirenten werden in den Beſitz der betreffenden Parzellen gefegt, damit 
diefelden nody in dieſem Jahre mit Sommergetreide beftellt werden fönnen, 

Der Verdußerungs-Plan und die Veräuferungsbedingungen,, werden den Kaufe 
fichhabern in dem Licitations-Termine felbR vorgelegt, und können aud in der biefigen Ru 
giftratur eingefchen werden. 

Königl. Regierung. Abtheilung für die direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 








Verkäufe und Verpachtungen. 


Notbwendiger Verkauf. 


No. 293. Das der feparirten Grau Carolina Dorothea von Hundt geberne Simon zuge⸗ 
hörige, zur Erbpachts-Gerechtigkeit befefiene Grundftüd zu Ohra No. 65, abgefhägt auf 
490 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur eu— 
zufebenden Tare, fell den 31. Mai 1837 an Hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Danzig, den 14. Februar 1837. Königl. Land: und Eradtgerit. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 294, Das den Karpfenfeiger Benjamin und Anna Maria Fleiſcherſchen Eheleuten, 
zugehörige, auf der Rechtſtadt an der Radaune hieſelbſt unter der Gervis:Nummer 1710 
und Mo. 13 des Hyopothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgeihägt auf 728 Nthlr. 20 fr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ver Megitratur einzufehenden 
Taxe, foll den 30. May 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden, 

Danzig, den 14, Februat 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Rotbwendiger Verkauf. 


Mo.295. Das der Wittwe Katharine Eliſabeth Sielmannfchen und zur Kaufmann Thomas 
Hingelberaſchen erbfchaftlichen Liquivariond:Maffe zugebörige Grundſtück Litt. A. J. 496 
abgefchägt auf 3972 Rthlt. 19 Sgr. 2 Pf. fol in dem im Stadt Gericht auf den 1. Mai 
£. Bormirtagd 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-⸗Gerichts-Rath Albrecht anberaums 
ten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt:Gerichtd:NRegiftratur 
eingefehen werden. Gibing, den 23. Dezember 1836. 

Koͤnigl. Stadt:Gericht. 
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Nothbwendiger VBerfauf 

Mo. 2%. Ds den Schuhmacher Johann Preufchhoffichen Grben zugehörige Grundftüd 
Lit, A. XI. 147 abgeſchätzt auf 10 Rthlr. foll mit Aufhebung ded frühern zum 19. April 
c. angefegten, in dem im Stadt:Gericht auf den 26. April c. Morgens 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadr-Gerichtö-Rath Kirchner anberaumten Termin an den Meiftbie 
tenden verfauft werden, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in ber Stadt ⸗ Gerichts⸗Regiſtta⸗ 
tur eingeſehen werden. Elbing, den 12. Januar 1837. 

Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Mo. 297, Das dem Martin Wedler zugehörige Grundftüd Lite. D. IX. 71 in Qungfer, 
abgefhägt auf 100 Rihlr. fol in dem im Stadtgericht auf.den 27. Mai c. Vormittags 
11 Uhr dor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Kleds anberanmten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Elbing, den 30. Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

No. WS. Die beiden, den minorennen Geſchwiſtern Hoern zugehoͤrigen Grundſtuͤcke Litt. 
A. XAll. 100 und Litt, A. XIII. 102 hicſelbſt auf dem Aufern Muͤblendamm belegen. zu⸗ 
fanımen abgeihägt auf 707 Rehlr. 24 Sagr. 2 Pf. ſollen in dem, im Stadtgericht auf den 
14. Junius a. c. dor den Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Kirchner anberaumten 
Zermin, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxc und die neueſten Hypothekenſcheine Können in der Stadt-Gerichts-Regiſtra⸗ 
fur eingefehen werden, Eiding, den 28. Februar 1837. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf, 

Bo. 200. Das den 4 Geſchwiſtern Anna, Johann Jakob, Chriftian und Gottfried Schrade 
zugehörige Liu. A. XI. 250 hieſelbſt auf dem Anger an der Sternſtraße belegen in einer 
wüſten Bauftelle beftehend, abgeſchaͤtzt auf 30 Rehlr. fol unter der Bedingung des Mies 
deraufbaues in dem ım Stadt-Gericht auf den 28. Juni Vormittags um 14 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Klebs anderaumten Termin au den Dieilivietenden 
verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt-Berichtd-Negiftratur 


eingefehen werden. 
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Zu dem anftehenden Termin merden zugleich folgende ihrem Aufenthalte nad unle— 
kannte Mitbefiger nämlich: 
1) die Anna Scrade, 
2) der Chriſtian Schrade und 
3) die Chriſtine Schrade, 
eventualiter deren Erben hiedurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 5. Februar 1837. Könige, Stadt:-Beriät, 


Notbmwendiger Verkauf. 


N0.300. Das Grupditüd Piegkendorf Nro. 10 befiehend aus Wohnhaus, Stall, Scheun 
und zwei Morgen Land Cullmiſch, abgefhägt auf 66 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebfi 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare foll den 2. Juni e. Bormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Die dem Aufenthalte nad) unbekannten Geſchwiſter Hans und Maria Peters, für 
welche aus dem Erbrezeß vom 11. Zuli 1780, 56 Rthlr. 10 Eyr. Rubr. HI, loco L und 
der dem Aufenthalte nach unbekannte Arend Peters, fir welchen aus dem Erbrecck vom 
22. Dftober 1787, 200 Rthlr. Rubr. I, loco Il, eingetragen ftchen; deren Erben oder 
Ceſſionarien werden zugleich aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. 

Tiegenhoff, den 13. Februar 1837. Königl. Sand: und Stadt:Gericht. 


Nothwendiger Werkauf. 


Mo. 301. Das ans einer halben Kathe und Garten beftchende zu Tiegenhoff No. 105 belegene,; 
der Wittwe Faſt jetzt verehelichte Grabowski gehörige Grundftüd, abgeſchaͤzt auf 54 Rihir. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſeheuden Tare, ſoll am 30, Zuni 
1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ocrichtoſtelle ſubhaſtirt werden, 

Ziegenhofl, den 9. Maͤrz 1837. Koͤnigl. Land» und Stadt:Gerigt. 


N0.302. Zur Derfteigerung der zur nothwendigen Refubhaftation gefteliten Hier gelegenen 
Grundftüde: . 
a. eine zweigängige Mahlmühle nebſt Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, Ländereien, 
Wieſen und Jnventarienftüden gewürdigt auf 4282 Rthlr. 16 Sgr. 
b. ein Wohngebäude nebſt Ställen gewürdigt auf 1805 Rthlr. 
e. ein Y Meile von hier an dem Forſtorte Dombrowo gelegeneöGtabliffement gewuͤrdigt 
auf 355 Rthlr. 20 Ser. 
4, der 2 Meilen entfernte Forſtort Schludron nebft Garten und Gebäuden getvärdige 
auf 4080 Rthlr. 12 Sgr. | 
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ſteht auf den 3 Yuni a. fi am ordentlicher Gerichtöftelle Zermin am, Die Taxe und der 

neuefte Hppothekenfchein find im unſerer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen 

werden im Termin bekannt gemacht. Berent, den 26. Ottober 1836.: 
Koͤnigl. Lands und Stadt:Gericht. 


No. 303. Fı Folge höherer Anordnung foll der Bau eines Gefängniffed nebſt Stallge⸗ 
baͤude für das Königlihe Landgericht. Bruͤck hierfelbit an den Mindeftfordernden ausgeboten 
werden, und zwar: 

zuerſt befonders die Arbeit jedee KHandwerfers inch, Lieferung der Materialien, dag 

Holz nicht ausgefhloffen, und Transport derfelben zur Bauſtelle, fodann aber im 

Gauzen. 
Der Zuſchlag erfolgt für die ſich hiernach ergebende billigſte Forderung unter den 3 Mindeſt⸗ 
fordernden mit dem Vorbehalte höherer Genehmigung. 

Die am Gebote bleibenden 3 Mindeſtfordernden müflen im Termin 10 pro Gent 
igrer Zorderung baar deponiren. 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 10. April d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem 
Geſchaͤftslokale hierfelbit anberaumt, zu welchem id Unterncehmungsluftige hiermit einlade. 

Die KofteneAnfhläge und Zeichnungen liegen in meinem Geſchaͤftsbureau aus und 
koͤnnen in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen auch Abſchriften derfelden gegen 
Eopialien ertheilt werden. - 

Neuſtadt, den 16. März 1837. Der Landrat 


N0.304, Ri Folge Hoher Negierungs: Verfiigung follen auf dem Königl, Domainenamk 
Sobbowig folgende Neus uud Neparaturbauten au den Mindeſtfordernden in Eutreprife 
hberlafjen werden :- 

a, der Neubau des abgebrannten Theiled des Braus und Brandhauſes, 

b, der Neparaturbau des ſtehen geblicbenen Theiles de Brau⸗ und. Brandhauſes, 
wozu ein Lizitations-Termin auf den 3. April c- Vormittags 11 Uhr vor dem Unterzeichneien: 
in der dafigen Amtsſchreibetei angefept it, welches hiemit bekannt gemad)t wird, mit dem 
Bemerken, daß die betreffenden Koſten⸗Anſchlaͤge und. Zeihnungen in der vorbenannten 
Amtoſchreiberei einzuſehen find.- Danzig, den 22. Maͤrz 1837. 

Haber, Koͤnigl. Wegebaumeiſter. 


Mo: 305. Das in der Hädergaffe sub Servie-Nummer 1465 belegene, mit Deflillationde 
Berechtigung, fo wie mit dem dazu möthigen Apparate verfehene Grundflüd, weldes ale. 
mennonitiſches Beſttzthun befonders beachtenswerth iſt, beabfihtigen wir aus freier Hand 
sm verkaufen Zu dieſem Zwecke fegen wir einen Lizitations-Termin anf den. 10- April 6. 
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Vormittags 10 Uhr im ſchwarzen Meer No. 343 an, wozu wir Kaufluſtige einladen, in- 
dem wir noch bemerken, daf einem aunehmbaten Käufer die: Hälfte des Kaufprätiumg zur 
erftien Stelle belaffen werden kann. 
Der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kaun bei mit unterzeichneten Conweng Hundes 
gaſſe No. 289 eingefchen werden. Danzig, den 13. März 1837, 
Die Vorfteher der vereinigten Mennoniten-Bemeine.. 
Conwentz. v. Kampen. Zangen. Kliewer. 








Nothwendiger Verkauf. 


Ro. 306. Di zur GoncurssMaffe des Erdmann Karſten gehörige Hälfte des Grundſtüͤchs 
Lit. D IX 31 in Zungfer abgefhägt auf 30 Rthlr, foll in dem im Stadt-Gericht anf 
den 23. Juni c, Vormittags nm 11 Uhr vor dem -Deputirten. Herrn Stadt-Gerichts⸗-⸗Rath 
Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Eibing, den 4. Maͤrz 1837. Koͤnigl. Stadt:Bericht, 


Nothbwendiger VBerfauf. 


90.307. Dos den Johann Gottlieb Bigandtfchen und Johann Kreftfchen Cheleuten zuge⸗ 
hörige, in dem. Dorfe Weichfelmünde unter der Dorfi-Nummer 59 und No. 50 A. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 236: Rthlr. 15 Egr. zufolge der nebrt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 3. 
Mai 1837 an biefiger Gerichtöftelle anderweitig zum Verkaufe licitirt werden, 

Danzig, den. 17. März 1837. Königl.. Lands und Stadtgerichh. 








EdictalsCitatiom 


80. 308. In dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befinden fid) folgende Gelder 
1) für den feit dem Jahr 1804 abweſenden Johann Karl Zeidler aus. Gichospn 19 
Rthlr. 21 Ser. 4 Pr, 
2) für den Paul Kopizki aus Pelzau 1 Rthlr. 7 Sar. 2 Pf., und 
3) für den Johann Kopizki aus Pelzau 1 Rthlr. 7 Egr. 1 Pf. 

Es werden die bezeichneten Depoſital-Intereſſenten modo deren Erben hiemit aufge: 
fordert fid) binnen 4 Wochen. hier zu melden, und jene -Gelder in Empfang zu nehmen, 
widrigenfals diefelben zur allgemeinen Juſtiz-Offizianten-Wittwen-Kaſſe abgeliefert werden 
foßen. MNeußtadt, den 27. Februar. 1837. König. Land⸗Gericht. 
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Ymtd- Blatt 


der 


Koͤniglaichen Regierung su Danzig, 





Danzig, den 5. April 1887. 


No. 110. 
Geſetzſammlung No. 4 


Ro. 1776. Derhöchfte Rabinetsorder vom 7. Februar 1837, wegen der gefeßlichen Feler⸗ 
tage der katholiſchen Kirche in der Rheinprovinz. 

Mo, 1777. Zarif, nach welchem ‚das Ufergeld - für dad Gin: und Ausſchiffen bei Neufaly 
a, d. D. zu entrichten if. Vom 13, Februar 1837, 

No. 1778. Karif, nach welcher dad Nieverlagegeld für Benutzung des Abladeplages am 
Oder Ufer zu Neufalz zu entrichten ift. Vom 13, Februar 1937, 

Ro. 1779. Berordnung für den Juſtitiarius der Königlichen und Prinzlichen Hofmarſchall. 
Zemter. Vom 9. März 1837. 








MinifkeriatsBefanntmadhung. 
1. a 


Mo. 111. 
S). Beſtimmungen der Allerhöchften KRabinetöordre vom 5 Dezember v. J. wegen Eine 
ziehung der Bank; und Sechandlumgd:Kaffenfcheine, fo wie der Pommerſchen Banffcheine 
zu Fünf Thaler (Geſetzſammlung ‚de 1836: Seiter318 — 319) gemäß, ſoll nummehr, nach⸗ 
dem die danach zu deponirenden Staatbſchalldſcheine, deren Littern, Nummern und Beträge 
durch die hiefigen Zeitungen bekannt gemacht worden, bei und nievergelegt und außer Cours 
geſetzt worden find, vom 3, April d I. ab zunädjt mit der Ausgabe von Kaffen:Anmels 
fungen zu Günfhundert Thalern vorgegangen werden. Wir bringen deshalb die beifolgende 
Beſchreibung diefer. Kajfen-Anweifungen, nach Vorfchrift der obenerwähnten- Aller hochſten 
Kabinetsordre vom 5. Dezember: pri hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. .. 
Berlin den 12. März 1837, . 
Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Aother. u Schütze. Beelitz. Deetz ©, Lamprecht. 


J 
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Beſchreibung 
der neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fünf Hundert Thaler. 
Di. neuen Kaffen:Anweifungen zu Fünfhundert Thaler enthalten in einem weißgelblichen 
Papier in der Mitte ald Wafferzeichen den Königlich Preußifchen "Adler !in einem viekefig: 
en Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl 500. 
l. Die Shaufeite 

In der Mitte befindet fich dad Königliche Wappen, zu beiden Seiten oberhalb die 

Serien» und Zolienzahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde die 


Werthbezeichnung: 500 THF, und unter dem Königlichen Wappen ftehen die Worte: 


Fünthundert Thaler Courant, 


nad) dem Mũnztuſie von 1764, Berlin den 2ten Januar 1835, volgüttig in allen Zahlungen! 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden. 
— 


und die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behörde | 
i Mother v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


. Die Verzierungen, welche dad Königliche Wappen und den darunter befindlichen Text 
umfchließen, find: - Er 

‚1, in den äußern, vier Gen den Namendzug Seiner Majeftät ded Königs in einem 
Kranze von Eichenzweigen; ae 

über dem Königlichen Wappen eine Leifte mit der Infchrift: 


Königl, Preuss, Cassen-Anweisung. 


umgeben von Lorbeerzweigen, twelche von den in den Ecken befindlichen Königlichen 
Kronen ausgehen; rechts und links windet fich zwifchen den Kronen ein Band mit 
der Auffchrift: Suum Cuique. 
3, in der Mitte jedes der beiden Seitenſtücke ein Medaillon, rechtd dad Bild des Vul—⸗ 
Ean, links dad Bild des Merkur enthaltend; über den! Medaillond gefrönte Adler 
mit audgebreiteten Flügeln, unter denfelben die Fortuna; 
unter dem Text der Kaffen-Anmweifung eine Leite mit Adlern, Königlichen Kronen, 
DOrdenöfternen und andern Staats-Inſignien verziert, innerhalb diefer Leifte die An— 
drohung der Strafen, welche nach den Landeögefegen die Verfälfcher und Nachmacher 
der Kafſen⸗Anweiſungen und die Verbreiter ſolcher Gremplare trerfen. 
1 Die Kehrſeite. 
In der Mitte der obern Verzierung befindet fi die Königliche Krone in einem Lor⸗ 
beerkranze, getragen von zwei Genien, rechts und links derfelben zwei Preußifche Adler 
von Gichenkränzen umgeben und durch Gewinde von Cichenlaub verbunden, 
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- 


“ 


- 
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Unter der obern Verzierung erblickt man die Worte: 


it, ⏑ © >, 
HUNDERT 


THALER COURANT. 


und zu beiden Seiten bderfelben rechts dad Bild der Weiöheit, links dad Bild der Gerech⸗ 
tigkeit, zu deren Füßen kleine Genien mit Attributen des Ackerbaus, des want, der Künfte 
und der Wiffenfchaften, 

In der die Unterlage bildenden Leifte befinden fich: die Littera, die geſchriebene une 
mer der Kaffen-Anweifung, mit dem beigefegten Namen eined Beamten des Auöfertigungsd, 
Bureau, und die Jahredzahl 1835, an ihren beiden Seiten aber rechtd die Worte: 


Prussian Treasury Bill, us: Billet du Tresor 


Prussien. und über der Leite die Wiederholung der gefeßlichen Straf Androhung, 
zur Warnung gegen eine Verfälfhung und Nachbildung der Kaſſen-⸗Anweiſung. 
Sämmtliche Verzierungen der Kehrfeite fchließt ein —* Grund derſelben bildendes 
Netz verſchiedenartiger Linien ein. 
Berlin den 12. März 1837. 
Haupt ⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rothert. v. Schütze. Beelitz. Ders. v. Lamprecht. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 112. 
Verbot des Herabwerfens von Glaͤſern und Flafchen bei Richtung von Gebaͤuden. 

DH, vor einiger Zeit der namentlich bei den Bauhandwerfern übliche Gebrauch, kei ihren 
Geierlichkeiten nach Richtung eined Gebäudes oder Vollendung anderer Bauarbeiten von 
einem hohen Standpunkte die bei Ausbringung von Gefundheiten geleerten‘ Gläſer und 
Slafchen zur Erde herabzumerfen, den Tod eined durch ein ſolches Glas getroffenen Kindes 
zur Folge gehabt hat, fo iſt Allerhöchften Orts befohlen worden, daß von Polizeiwegen 
dergleichen Ungfüdöfälfen vorgebeugt werden folle, — 
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Demgemäß: wird hiermit ber Gebrauch des Herabwerfens der Gläfer und Flaſchen 
bei den: in: Rede ftehenden: Gelegenheiten gemeffenft. mit der Andeutung unterfagt,. daß bei 
vorkommenden. Uebertretungen: diefed Gebots an. und für fidy gegen’ den Kontravenienten 
eine Polizeiftcafe von 5 Rthlr. zur Seftfegung gelangen wird, wogegen bei etwa wirklich 
eintretender. Beſchädigung von: Perfonen: der Vorfall nach: der Strenge der. Rriminalgefege: 
wird gerügt werden.. " 

Die fämmtlichen Ortd-Polizeibehörden werden angerwiefen,. auf bie Aufrechthaltung. 
diefer Beſtimmung zu. wachen: und jeden. Contraventiondfall. zur gehörigen. Unterfuhung; 
und. Ahndung zu ziehen. 

Danzig den 19. März 1837. 


No. 113: 
Einpfarrungen zu. ben katholiſchen Kirchen zu: Köln: und Serfeid betreffend: 
PM Bezug, auf die. Verfügung: vom 26. Februar: v. J. (im; 12ten- Stücke ded Amits⸗ 
blatted. pro 1836) wird hierdurch zur öffentlichen: Keantniß: gebracht, 

1. daß der darin: ald nach Köln eingepfarrte: Ort: Königlich: Rarczemke: im: Domainens: 
Nentamte. Brück, bereits früher: zur. Batholifchen: Kirche: in Quaſchin eingepfartt: ges: 
wefen ift. und bei: derfelben auch fernerhin: verbleibt. 

2;. daß zur Eatholifchen. Kirche in: Kölle noch. die Ortfchaften 

1) Raffaıen y: 
s R we zu Warcznau gehörig⸗ 
3) Mieſchauer Dombrowo, zu; Klein: Mieſchau⸗ gehörig, und’ 


4) Jägerburg; und 
3;. zut Eatholifchen: Filiallirche in: Seefeld mod folgende Oitſchaften, ald:: 
1. Pomieczin, 2: Heppen; 3, Barwick, 4. Butterfaß, 5. die Puſtkowlen Groß und» 


Klein Gizybno, 6. Stankowo, 7. Krzywda⸗ 8. Groß Bork, 9. Klein: Botk, 10, Kae: 
listka, 11. Offorogorra (alias Cöpenkrug),- 12. Ueiſt, 13: Bielawy, 14. Piecziska, 15. 
Melrowka. 16, Pieklo, 17. Sarnowo, 18. Dreifließ, 19, Ziegelei, 20. Bernſteinkaule, 
21. Granißno, 22..Schwarzhütte, 23: Lehmberg, 24 Teufelsbruch, 25. Brzeziny, 
26. Ramb; 27. Schwarzfließ,; 28: Dembuica 
mitteld; Defretd: vom; 17.. Januar: d. J. ald: wirkliche: Pfarrgemeindeglieder: eingepfarrt: 
den. find: 
* Danzig. den 18. März. 1837.. 
No: 114: 
a Betrifft: die: Außerm: Verhaͤltniſſe ber: Gymnaſien und’ Seminarien:- 
J. Zolge hoͤherer Anordnungen: iſt vom: 1: Jauuar d. J. ab die Bearbeitung: der dußern 
Berhaͤltuiſſe der in. unſerm Departement. belegenen Gymnafien: und: Senrinarien, welche bis⸗ 
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her vom und beſorgt worden find, auf das‘ Königl. Provinzia-Schuf:Kolfegium zu Aönige- 
berg Übergegangen.. 
Dies wırd hierdurch zur Öffentliher Kenntniß gebracht. 
Es hat dieſe Beſtimmung jedoch anf das wi Konradiſche Schul- und Erziehungss: 
Inſtitut zu: Jenkau feinen Einfluß. 
Danzig; den 19. März 1837. 
| No: 115. 
Betrifft die Aufloͤſung des hiefigen Hut: und Filtmachergewerks. 
E. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß: dad: hiefige Hut: und File; 
machergemerk fi nach vorgängiger Quittungöleiftung. über die Vermögensvertheilung aufe 
gelöfet hat. 
Danzig. den 17. März 1837.- 
No. 116.- 
Die Conceffionirung: des Apothekers Kolleder in’ Dirfchaut betreffend:- 
TH. Apotheker 2ter Klaffe Johann Guftav Kolleder iſt zur Uebernahme der Offlyin der‘ 
Apotheker⸗Wittwe Monien in: der Stadt: Dirfchau von: Sr. Excellenz dem’ Herrn: Oberprs: 
fidenten: v. Schön conceffionirt‘ worden.- 
Danzig. den 16: März 1837.- 
No. 117. 
Menſchenpocken. 
J. den Dörfern Steegen, Stutthoff, Neukrügerskampe und Gioſchkenkampe, Danziger: 
Landkteiſes, ſind, und zwar in dem erſteren die Varioliden, und in den drei letzteren die 
natürlichen. Menſchenpocken ausgebrochen. 
Danzig: den’ 17. März 1837. 





Vermiſchter Nachrichtem. 
B,, Mr 18 
"eryeid'wrg 
der: auf der Königlichen Albertus:Univerfität: zu Königöberg. in Pr. im’ Sommer Halbjahe: 
vom: 13,. April bis‘ zum 15; Auguft: 1837. zu haltenden Vorlefungen! 
und der öffentlichen‘ afademifchen Anjtalten.- 
A. Worlefungem- 
"OD! Theologie. 
Encyclopädie' und Methodolögie: des theologifchen: Studiumd’ trägt: Prof. Dr. v. Lengerke 2! 
©&t: priv. vor.- 
Gine Hiftfrit: Einleitung; im die Bücher: des W I,’ giebt Prof, Din Rheſa: 4! St, priv.- 
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Die Lehre der hebräifchen Grammatik verbindet mit Leſung dee Geneſis Lic. Hendewerk 5 
St. privatiffime. 

Den Propheten Jeſaias erläutert Prof. Dr. v. Lengerke 5 St. priv. 

Dad Buch der Weisheit erklärt Lie. Jachmann 2 St. gratis. 

Chriſtologie nebſt Erklärung des meſſianiſchen Stellen des U. T.'s trägt Prof. Dr. Ahefe 
2 St. bffentl. vor. | 

Bibliſche Theologie des A. I'd. entwidelt Prof. Dr, v. Lengerfe 5 St. priv. 

Dad Cvangelium Johanned erläutert den Mitgliedern des litth. Seminard Prof. Dr. Rheſa 
2 St. öffentl. 

Das Gvangelium des Johannes nebſt der Leidendgefchichte der vier. Gvangelien erklärt 
Prof. Dr. Lehnerdt 5 St. priv. 

Die Briefe Pauli an die Corinther erflärt Prof. Dr. Gebfer 4 St, priv. 

Den Brief an die Oalater interpretirt Lic. Jahmann 2 St. gratis. 

Die Briefe des Apofteld Paulus an die Ppilipper und den Philemon erklärt Prof. Dr. 
Lehnerdt 2 St. öffentl. 

Den Brief an die Hebräcr erläutert Lic. Höcker 4 St. priv, 

Die Briefe des Johannes erklärt Prof. Dr, Sicffert 2 St. öffentl, 

Hauptabfehnitte der Apofalypfe des Johannes wir) Prof. Dr. v. Lengerfe mit den Mit— 
gliedern des theologifhen Seminars 2 St. öffentlich durchgehen. 

Ginige Hauptſtücke aus den apologetiſchen Schriften des Zertullian wird Prof. Dr. Leh⸗ 
nerdt mit den Mitgliedern des theologifchen Seminard 2 St. Öffentlich durchgehen. 

Univerfalgefhhichte der hriftlichen Religion und Kirche lehrt Prof. Dr. Rheſa 4 St. priv. 

Ghriftliche Kirchengeſchichte lieſt Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. priv, 

Die Dogmengefchichte trägt Prof. Dr. Sieffert 6 St. priv. vor. 

Den zweiten Theil der Dogmatik erläutert Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. priv. 

Prof. Dr. Sieffert lehrt den erften Theil der Dogmarif 4 Gt. priv, 

Chriſtliche Ethik lieft Lic. Jachmann 4 St. priv. 

Derſelbe hält ein Nepetitorium über die Dogmatif 2 Et. priv. 

Gin eregetifched Disputatorium leitet Lic. Hendewerf 2 St. priv. 

Gin Repititorium Über Dogmatik und Kirchengefchichte hält Lic, Höder 6 St. gratis, 

Homiletit trägt Prof. Dr. Gebfer 2 St. Öffentlich vor. 

Derfelbe leitet homiletiſche Uebungen 2 St. öffentl. 

Das hemiletifche Seminar dirigirt Prof. Dr. Kähler 4 St. öffentl, 

2. Jurisprudenz. j 

Gnenclopädie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft nach Zalf in Verbindung mit dem 
Naturrechte licht Prof. Dr, Zacobfon 4 St. priv. 

Hermeneutik des Rechts insbejondere des Römiſchen Prof. Dr. v. Buchholtz 2 St. öffentl. 

Die Inſtitutionen des Rom. Rechts trägt nad) Mackeldey Prof. Dr. Bade 6St. priv, vor, 
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Derfelbe lehrt die Geſchichte des NRömifchen Rechts 6 St. priv. 

Die Pandekten lieft nah Mühlenbruch Prof. Dr. Sanio 10 St. priv: 

Diefelben nah Thibaut Prof. Dr. v. Buchholtz 10 St. priv. 

Samilien> und Erbrecht nach Mühlenbruch's Pandekten lieft Prof, Dr. Bade 6 St. öff. 

Die Erklärung der Digeften QJuftinians fegt Prof. Dr. Sanio in zu beft. St. öffentl. fort. 

Gvangelifhed und Fatholifched Kirchenrecht lieſt Prof. Dr. Schweidart 6 St, priv. 

Preuſſiſches Kirchenrecht mit Rückſicht auf feine „WVerfuche” für Studirende der Theologie 
lehrt Prof. Dr. Jacobfon 2 St. öffentl. 

Derfelbe trägt die deutfche Staatd» und Rechtögefchichte 4 St. privatim vor. 

Derfelbe dad deutfche Privatrecht in Verbindung mit dem Allgemeinen Landrecht und dem 
Provinzialrecht der Provinz Preußen 6 St. priv. 

Deutfches und Preußifched Stantdrecht ehrt Prof. Dr, v. Buchholz 4 St. priv. 

Die Gefchichte der Preußifchen Gefeßgebung erzählt Prof. Dr. Simfon 3 St. öffentl, 

Derfelbe lieft über den erften Theil ded Allgemeinen Landrechts 6 St. priv. 

Oft: und Weftpreußifched Provinzialvecht Ichrt Prof. Dr. Reidenig 4 St. öffentl. 

Preußiſches Polizeirecht Fieft Prof. Dr, v. Buchholg 4 St. priv, 

Gameralrecht Prof. Dr. Schweickart 2 St. Öffentl. 

Semeined und Preußifched Sriminalrecht fehrt Prof. Dr. Sanio 6 St. priv 

Den Criminalprozeß trägt Prof. Dr. Schweidart 2 St, öffentlidy vor. 

- Die Preußifche gerichtliche Prarid nach der Gerichts, Hypotheken⸗ und Depofitalerdnung 
ehrt Prof. Dr. Neidenig 4 Et. priv. 

Gin Repetitorium über die Tundamentallehren des Nömifhen Rechts hält Prof. Dr. Eim: 
fon 3 St, Öffentl, 

3. Medizin. 

Methodologie des Studiumd der Medizin Tieft Prof, Dr, Sachs in den erften Wochen des 
Semefterd 6 St. öffentl. 

Den zweiten Theil der Zoologie trägt Prof. Dr. Rathke 4 St, privatim vor, 

Zootomifche Uebungen leitet Derfelbe 5 St. öffentl. 

Allgemeine Anatomie lehrt Prof. Dr. Burda 4 St. öffentl. 

Knochen und Bänderlehre Dr. Burdach 3 St. difentl, 

Dieſelbe Dr. Burow 3 St. priv, 

Praftifche Anatomie erläutert Dr, Burdach 2 St. priv. 

Derfelbe Teitet ein Repetitorium über fpezielle Anatomie 1 ©t. gratis. 

Daffelbe Dr. Burow 3 St. priv. 

Phufiologie des plaftifchen Lebens Fieft Prof. Dr. Burdach 4 St. priv. 

Entwickelungsgeſchichte des Menfchen und der Thiere Ichrt Prof, Dr, Rathke 4 St, priv. 

Phyſiologiſche Pſychologie erläutert Prof. Dr. Sachs 3 St. priv, | 

Medizinifhe Botanik trägt Dr, Krufe 4 St, privatim vor, 
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Rezeptitkunſt trägt Prof. Dr. Cloſe 2 St. öffentlich vor. 

Den erften Theil der Mofologie und Therapie erklärt Prof. Dr. Sad 6 &t. priv. 

Den zmeiten Theil der ſpeziellen Zherapie ‚lieft Prof. Dr, Klofe 6 St. priv. 

‚Kinderkrankheiten handelt ab ‚Dr. Krufe 3 &t. gratis. 

Medizinifhe Klinik und Poliklinik lehrt Prof. Dr. Sachs 12 St, privatiffime. 

‚Allgemeine Chirurgie lieft Dr. Kähler 2 St. gratis. 

Der fpeziellen Chirurgie zweiten Theil erläutert Prof. Dr. Seerig 4 St. priv. 

Geſchichte der Chirurgie trägt Dr. Kähler 2 St. gratis vor. 

Derbandlehre lieſt Dr. Burda 3 St. gratid. 

Diefelbe Dr, Kähler 2 St. grati. 

Bandagirübungen leitet Mr, Burow 3 &t. gratis. 

Ueber Knocenbrüce ‚und Verrenkungen handelt Prof. Dr. Seerig 2 St. öffentlich ab. 

Chirurgiſche Klinik leitet Derfelbe 12 &t. priv. 

Gefchichte der Geburtshilfe trägt Prof. Dr, Hayn 3 St. öffentlich vor. 

‚Geburtöhilfliche Operationdlehre in Verbindung ‚mit Uebungen am Phantom giebt Derfelbe 
6 Et. priv. 

Klinik und Poliklinik für Geburtöhilfe und Frauen: und Kinderfrankheiten leitet Derfelbe 
6 ©t. priv. 

‚Serichtlihe Arzneiwiffenfchaft Ichtt Prof. Dr. Klofe 4 Et, priv. 


4. P hiloſophie. 
Logik und Einleitung in die Philoſophie erklärt Dr. Taute 4 St. gratib. 
Logik und Metaphyſik lieſt Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. öffentl, 
Praktifche Philofophie trägt Dr. Taute 4 St. privatim vor. 
Aeſthetik erläutert Prof, Dr. Roſenktanz 4 St. priv. 
Pädagogik lehrt Dr. Gregor 4 St. priv. 
Religionsphilofopbie lieft Dr. Taute 2 Et. gratib, 
Diefelbe Dr, Rupp 4 Et. priv, 


5. Mathematik. 

Die Dariationdrechnung und ihre Anwendung auf die ifoperimetrifhen Aufgaben Iche 
Prof. Dr. Jacobi 8 St. priv. 

Differentialrechnung ‚erläutert Prof. Dr. Richelot 4 &t. priv. 

Die Iheorie der Kegelſchnitte und Oberflächen zweiter Ordnung erklärt Derfelbe 4 St. priv, 

Analytifche Mechanik trägt Prof. Dr. Beffel 4 St. privatim vor. 

Analytifche Uebungen leitet Prof. Dr. Richelot 2 Et. öffentl. 

Geographifche Ortsbeftimmungen lehrt Prof. Dr. Beſſel 4 St. öffentl, 

Die Mebungen ded mathematiſch-phyſikaliſchen Seminars leitet Prof. Dr. Jacobi im mm 
deftimmenden St. öffentl, 
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6, Naturwiffenfhaften 
Spezielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 4 St, priv. 
Derſelbe leitet botanifche Excurſionen in d. gew. Et. öffentl. 
Den erften Theil der theoretifchen Phyſik erklärt Prof. Dr, Neumann 4 St. priv. 
Die Theorie der Wärme erläutert Derfelbe 2 St. öffentl, 
Die Lehre von der Glectrieität und dem Galvanismus trägt Prof. Dr, Mofer 4 Et. priv, vor. 
Gin Repetitorium: der Phyſik leitet Derfelbe 2 St, öffentl, 
Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 St. öffentl, 
Pharmacie erläutert Derfelde 6 St, priv. 
Derſelbe lieſt analytifche Chemie 2 St. priv. | 
Gin Repetitorium der Chemie leitet Chenderfelbe 2 St. öffentl, 
Die botanifchen Uebungen im naturhiſtoriſchen Seminare leitet Prof. Dr, Dieyer 7 St, öffentk, 
Die chemiſchen Uebungen in demfelben Seminare leitet Prof. Dr. Dulf 3 St. öffentl, 
Die phnfikalifchen: Uebungen in demfelben leitet Prof. Dr. Mofer 2 St. öffentl. 
Die Uebungen im phyfifalifch:mathematifhen Seminareleitet Prof. Dr. Neumann? St, öffentl. 
Leber die niedere Thiere ded Mlittelmeerd lieft Dr. Grube 2 St. öffentl 
Uebungen im Gebrauch des Mikroscops leitet Dr. Grube 3 St. öffentl. 
7. Staatd- und Cameral:Wiffenfhaften 

Landwirthfchaftsfunde erläutert Prof. De: Hagen. IL, 4 St. öffentl. 
Politik und Encyelopädie der übrigen Staatswiſſenſchaften lehrt Prof. Dr; Schubert 5St. priv. 
Staatdwirtbfhaft lieft Prof. Dr. Hagen IL 4 St. priv. 
Vergleichende Staatskunde der vornehmften. Staaten Europa's erſter Theil, (Grundmacht 

und Gultur) lieft Prof. Dr, Schubert 5 &t. priv, 

8 Hiftorifche Wiſſenſchaft en. 

Allgemeine Gefchichte trägt Dr. Rupp 4 St, privatim von, 
Gefchichte der Cultur lieft Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. 
Geſchichte der Griechen erläutert Derfelde 4 St. oͤffentl. 
Geſchichte der Deutfchen erflärt Prof. Dr. Voigt. 4 St. priv; 
Neuere Geſchichte feit Beginn des 30jährigen Krieges trägt Derfelbe 4 Er. öffentlich vom 
Die Zortfegung der neueften Geſchichte von 1804 ab: giebt Prof. Dr. Schubert. 1 St. öff 
Uebungen. dei Hiftorifchen Seminars und Geſchichte der biftarifchen Zitteratur in den neueren. 

Zeiten giebt Derfelbe 2 St. öffentl, 
Vergleichende Geographie von Paläftina und den angrenzenden Ländern lieſt Dr; Merleker 

2 St. gratib.. 

9. PhHologie und neuere Sprachkunde 
a) Claſſiſche Philologie: griechifche und römiſche Literatur. 

Zpeokritd Idyllen erklärt Prof. Dr. Lobeck 2 Gt. öffentt.. 
Usber dad Drama und die dramatifchen Dichter der Griechen lieſt Prof. Dr, Lehrs 2-Gt, Sffentl, 
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Horazens Satisen erflärt Dr. Zander 2 St. gratis. 


Nömifche Antiquitäten erläutert Prof. Dr. Lobeck 4 St. priv. en 
Am philologiſchen Seminare erklärt Derfelbe Lukretius erjte Bücher und leitet bie Uebungen 
der Mitglieder 4 St. öffentl. ‘ . 


b) Morgenländifche Sprachen. ' 

Die bibtifchen Bücher Koheleth und dad Hohelied erklärt Prof. Dr. v. Bohlen 2 Et. yriv. 

Die Anfangsgründe des Sanskrit und der Arabifchen Sprache lehrt Derfelbe in zu beftim: 
menden St. öffentl. 

Die Crflärung deö arabifchen Gedichts „Amali“ giebt Dr. Hendewerk in 3. beft. St. gratis, 

Die ſchwierigern Indiſchen und Arabifhen Gedichte erklärt Geübtern Prof. Dr. v. Bohlen 
in zu beftimmenden Stunden öffentl. 

c) Neue ubendländifche Sprachen. 

Althochdeutfche Gedichte erläutert Dr. Zander 2 &t. gratid, 

Ueber Montesquieu „vom Geift der Gefege‘‘ lieft Dr. Rupp 4 St, gratis. 

Der neueften deutſcheu Literaturgefchichte zweiten Theil (profaifche Literatur) trägt Dr. 
Zander 1 St. gratid vor. 

Wolftam’s von Eſchenbach Parzival erklärt Prof. Dr. Lucas 2 St. öffentl. 

Die Erklärungen von Boileau's Satyren nebft Sprechübungen in der Franzöſiſchen Sprache 
giebt Sprachlehrer M. Deögeorgis 3 St. priv. 

Derfelbe fegt die Grflärung des Ariofto fort und verbindet damit gleichfalld praftifche Ue— 
bungen im Stalienifchen 2 St. gratid. 

10. Schöne und gymnaſtiſche Künfte. 

Ueber die Florentinifchen Maler lieſt Prof. Dr. Hagen Il. 2 St. öffentl, 

Derſelbe erläutert die gothiſche Baukunſt 2 St. öffentl. 

Die Lehre vom vierftimmigen Gate giebt Muſikdirektor Sämann in zu beft. St. priv. 

Derfelbe leitet die alademiſchen Singübungen mit Geübteren und Anfängern St, gratis. 

Den Generalbaß lehren Mufitdireftor Jenſen und Cantor Gladau. 

Die Kupferftecherfunft lehrt Rupferftecher Lehmann. 

Die Zeichnen: und Malerkunft, Zeicpnenlehrer Wieng: 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeifter Schmidt. 

Ueber Züchtung und Diätetit der Hauöthiere Fieft MebdizinalsAffeffor Dreffler in zu be 
fiimmenden St. gratid. 

B. Deffentlige atademifde Anftaltem 
4. Seminarien. a) Theologifches: die eregetifch:Pritifche Abtheilung leitet Prof. Dr. v. 

Lengerke; die hiftorifche Abteilung Prof. Dr. Lehnerdt; das homiletifche, geleitet vom 
Prof. Dr. Kähler. — b) Litthauiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Rheſa. c) Pols 
nifcheö: unter Leitung des Conſiſtotialtath Dr. Woide und Pfarrer Dr. Gregor. d) 
Philologiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Lebeck. ©) Hiftorifches: unter Leitung 
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ded Prof. Di Schubert. H Mathematifch-phnfitalifched: geleitet von den Profefforen 

* Dr.’ Jacobi und Dr. Neumann. d) Naturwiffenfhaftliches: Direktor ift Prof. Dr. 

‚ Diener, welcher die botanifche Abtheilung leitet; Prof. Dr. Dulk Teitet die chemifche, 
Prof. Dr. Rathke die zoologifhe und Prof. Dr. Mofer die phnfikalifche Abtheilung. 

. Klinifhe Anftalten: a) Mediginifched Klinifum und Poliklinifum, Direktor Prof. Dr. 
Sad. b) Chirurgifches Klinifum, - Direktor Prof. Dr. Seerig. c) Dad geburtd: 
hilfliche Poliklinikum feitet Prof. Dr. Hayn. 

3 Dad anatomifche Anftitut dirigirt Prof. Dr. Rathke. 

. Die Königl. und Undverfitätd:Bibliothef wird wöchentlich viermal in den Nachmit: 
tagöftunden von 2 — 4 geöffnet; die Rathd» und Wallenrodtſche zweimal, die Aka, 
demifche zweimal von 12 — 1. 

, Die Sternwarte fteht unter Aufficht ded Prof. Dr. Beſſel. 

. Dad zoologifche Mufeum unter Aufficht des Prof. Dr. Rathke. 

Der botanifche Garten beauffichtigt von Prof, Dr. Meyer. 


Dad Mineralienkabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 
Maſchinen und Inftrumente, welche die Entbindungdfunft betreffen, find dem Prof. 


Dr. Hayn übergeben, 
40. Die Münzfammlung der Univerſität beauffichtigt Prof. Dr, Hagen IL 


1. Die Sammlung von Gyps-Abgüffen nach Antiken Derfelbe. 


ED NT 





Perſonal⸗Chronik. 
No, 119. 


Da Wundarzt After Klaſſe und Geburtshelfer Ernſt Julius Dietrich ift in diefer Eigen, 
ſchaft vereidigt worden und hat ſich in Marienburg niedergelaſſen. 


Der Civil⸗Supernumerarius Puͤttner zu Marienwerder iſt prodiſoriſch zum Steuer⸗ 
Aufſeher in Danzig ernannt worden. 
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Verkäufe und Derpachtungen. 


010.309. Das Domvinen-Gut Saalan mit dem angrenzenden Vorwerk Gatrinlafen, 2 
Meilen von Inſterburg, 9 Meilen von Königsberg, hart am Pregel belegen, foll vom 1, 
Quni 1837 ab auf 23 Jahre anderweit verpachtet werden, und iſt dazu ein öffentlicher „ 
Bietungstermin auf den 47. April diefes Jahres Nachmittags 3 Uhr im Negierungsgebäude 
in Gumbinnen angefegt worden. 

Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme dieſer Pachtung erforderlichen Eigenſchaften 
und Mittel beſihen, und ſich hierüber gehörig auszuweiſen im Stande find, werden zu dem 
Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nachrichten und Pachtbedingungen der Re⸗ 
gierungsSefretaiv Dodilett Im Bureau des Departementsraths Herrn NegierungssAffeffor 
Reymann No. 52 jederzeit auch vor dem Termin borlegen wird. Vorlaͤufig dient zur 
Nachricht, dab | 

a. das Gut Saalau einen Zlähen: Inhalt von 1247 Morgen 91 INuthen, einſchließlich 
von 693 Morgen 54 DMuthen Adır, 9 Morgen 18 [IMNuthen Gärten und 294 
Morgen 72 Muthen Wiefen, 

b. das Vorwerk Catrinfaden einen Flaͤchen Inhalt von 1702 Morgen 130 Muthen, 
einſchließlich von 578 Morgen 150 TRuthen Ader, 11 Morgen 21 Muthen Gaͤr⸗ 
ten und. 451 Morgen 159 Ruthen Wiefen hat, daß 

« zu dem Gute Saalau Brau⸗ und Brennerei, und der Getränkenerlag über die Krüge 
des ehemaligen Amts Saalan gehört, das Inventarinm, weldes dem Pächter zur 
Rupung mit übergeben wird, hat ausſchließlich der Saaten und der Fupfernen Brau— 
und Brennereigeräthe, welche nicht zu Gelde angeſchlagen find, einen Taxwer th von 
1073 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. Br 

Das Minimum des Gefammtpachtsinfes iſt auf jährlich 2772 Rthlr. inch 815 Rthlre m 
Golde feſtgeſetzt und muß der Pächter eine Pachtkaution von 1000 Rthlr, in Staatsſchuld⸗ 
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feinen oder Pfandbriefen beſtellen, auch folhe zur Feſthaltung feines Gebots im Termine 
fofort niederlegen. Gumbinnen, den 2, März 1837. 
Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten, 


mo. 310. Das Domainengut Löbegallen im landraͤthlich Pillkallenſchen Kreiſe und im Kirch 
ſpiel Lasdehnen, 5 Meilen von Tilſit und 6 Meilen von Jnſterburg, 18 Meilen von 
Koͤnigsberg belegen, und das bisher dazu gehoͤrige im Kirchſpiel Budwethen landraͤthlich 
Ragnitſchen Kreiſes, 4 Meilen von Tilſit und 5 Meilen von Juſterburg, 17 Meilen von 
Königsberg belegene Vorwerk Budupoͤhnen, ſollen vom 1. Juni 1838 ab, auf 24 Jahre, 
jedoch jedes Vorwerk beſonders, anderweitig verpachtet werden, und iſt dazu ein oͤffentlicher 
Bietungstermin auf den 8. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr im Konferenzzimmer des hieſigen 
Megierungsgebäudes angeſetzt worden, 

Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme einer folhen Pachtung erforderlide Quali: 
fifation und] Mitteh befigen, werden zw diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, das 
die Nachrichten und Padhtbedingungen im Burcan des betreffenden Departements und 
Regierungs⸗Rathe Herrn Schrader No. 52 des Negierungsgebäudes jederzeit aud vor 
dem Termin eingefehen werden können, und der Negierungsfefretair Dodillet beauftragt 
iſt, fie in den Dienffkunden vorzulegen. Vorlaͤufig wird zur Nachricht mitgeteilt, da: 

a. dag Domainengut Loͤbegallen einen Zläheninhalt von 3089 Morgen 31 Ruthen ein- 
ſchließlich 1700 Morgen 27 Nutden Ader, 539 Morgen 60 Ruthen Wieſen, 31 Mors 
gen 159 Ruthen Gärten und 138 Morgen 149 Ruthen Hofe und Bauſtellen und 
Unfand, 90 Morgen 122 Ruthen Weide in den Geldern, 533 Morgen 54 Ruthen 
beftändige Weide incl, Roßgaͤrte, 

p, das Vorwerk Budupoͤhnen, 1385 Morgen 179 Ruthen einſchließlich 629 Mroraen 97 
Ruthen Ader, 10 Morgen 52 Nuthen Gärten, 313 Morgen 154 Ruthen Wicfen, 
386 Morgen 84 Ruthen Weide inch. 63 Morgen 118 Ruthen Wald, 43 Morgen 
152 Ruthen Hof und Bauftellen und Unland hat, 

c, zum Gute Loͤbegallen die Brau⸗ und Brennerei und der Getraͤnkeverlag in den Krüs 
gen zu Loͤbegallen, Koͤllniſch Kacſchen, des Reiner und Mayſchen Kruges in Lasdeh⸗ 
nen gehört. 

Das Inventarium, welches dem Pächter zur Nugung mit übergeben wird, hat ohne 
Saaten und Fupfernes Braus und Brennereigeräthe, fo wie Feuerloͤſchgeraͤthe welche nicht 
gu Gelde angeſchlagen find, einen Taxwerth bei Loͤbegallen von 1200 Nthlr. 22 Sgr. 6 
pf. und bei Budupoͤhnen von 836 Rthlr. 23 Ser. 11 Pf. 

Das Minimum des Pachtzinſes ift hei Loͤbegallen mit Einſchluß der Propinationge 
pacht auf 2122 Rthlr. inch 540 Rthlr. in Golde, und bei Budupoͤhnen auf 789 Rthlr. 
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inch, 697% Rthlr. in Golde feſtgeſetzt, und muß für Löbegaffen 1000 Rihlr. dagegen für 
Budupshnen nur 600 Rthlr. in Staatsfhuldfheinen oder Pfandbriefen ald Pachtkaution 
beſtellt, auch ſolche zur Feſthaltung des Pachtgebots im Termine niedergelegt werden, wo— 
bei noch bemerkt wird, daß bei eintretender Geparat:Berpahtung auf Budupoͤhnen eine 
paſſende Paͤchterwohnung eingerichtet und ausgebaut werden ſoll. 
Gumbinnen, din 4, März 1837. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Mo.311. Mir Bezug auf-dad vorläufige Publifandum vom 21. Januar d. J. wird hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Spiegel-Manufaktur zu Neuftadt an der 
Doife, Regierungsbezirks Potsdam, welche die einzige im Preugifchen Staate ift, den Ban- 
quierd Herrn Schidler und Splitgerber zu Berlin gehörte und im Jahre 1835 vom Staate 
angetauft wurde, vom 1. Juli 1837 ab twieder veräußert werden foll. 
Diefelbe beſteht aud folgenden Nealitäten, wofür ald Minimum ded Kaufpreifes die 
dabei bemerften Beträge feſtgeſtellt find: 
I. an Grundftüden 265 Morgen und zivar | 
a) 55 Morgen XCMuthen Gärten (incluſive 104 Morgen Herefchaftlicher) 3694 
Rthlr. 1 Sor. 8 Pf. 
b) 173 Morgen 7 ORuthen Wiefen 4058 Nthlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
5 » 7 E Luſtgehölz 264 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
d) 18 . 179 . Hof: und Bauftellen, Pläge, Wege ꝛc. 
eo 5 s SBandgruben und . 
#) 2 =. M DNuthen Ländereien bei Freienwalde, nebft dem Rechte, auf 
dem Terrltotio der Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben 230 Rthlt. 
Summa I. 8246 Rthir. 28 Sgr, 4 Pf. 
U, an Gebäuden 
a) ein berefchaftliches Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piecen, Kellern, befondern 
Stallraum, Gewächöhaus und Giöfeller 2750 Rthlt. 
b) 34 Wohnhäufer refp. für 2 und 4 Familien eingerichtet und mit dem nöthigen 
Stallgelaß verfehen, zur Unterbringung der Offizianten und Arbeiter 4400 Rtt, 
©) die erforderlichen Fabrik⸗ und Hüttengebäude, von denen jedoch ein Theil, im 
Falle die Spiegel-Manufaktur als folche nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen 
fein würde, 3000 Rthlr. 
d) 4 Mühlengebäude, Gerinne, Archen, Brüden und Packwerke 800 Rthlr. 
e) die Oehlmühle incluſive Wafferfraft zu einem Mahlgange 1980 Rthlr. 
$) der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebäuden 366 Rthlr. 20 Ser. 
1x 


“ 
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g) die Bäderei 290 Rthlr. 
&Summa IL 13586 Rthlr. 20 Sgr. 
Die fämmtlichen Gebäude find von den Baubeam i * 
— 2 camten zu einem Werthe von 57136 
11h Die Waſſerkraft der Doffe, welche excluſive der oben ad ll. e bei der Dechlmühle be— 
reitd berückfichtigten noch auf 5 Mahlgänge ermittelt Ift, und zu den Schleif: und 
Holiermühlen 1 benugt wird 
3000 Rtple- 
Die Kraft eined Mahlganged ift gleich 4 Pferdefräften einer Dampfmafchine 
ober mit einer Produktion von 7200 Scheffel Bäckergemahl gerechnet- 
"IV: an Gerechtigkeiten 
a) die MWeidegerechtigkeit auf der Feldmark der Stadt Neuftadt an der Doffe für 
62 En * 80 — 4 Schaafe 2283 Rthlr. 10 Sgt 
b) die Fiſcherei in der Doſſe und wenze inner N 
I ahentd 20 Bhle —— — 
c) . — Jagd auf den zuſammenhängenden Grundſtücken ded Gtabliffements 
1 thlr · 
d) das Recht zum Lehmgraben auf den Grundſtücken des Freiſaſſen Bismark zu 
Körig 200 Rthlr. 
Summa IV. 2513 Rthlr 10 Sgr- 
überhaupt: 27346 Rthler 28 Sgr A Pf 
son welchem Betrage jedoch für die dem künftigen Erwerber ded Gtabliffementd auf: 
zulegende Verpflihtung zur Dotation der Kommune, Unterhaltung der Schule und 
Befoldung des Schullchrerd, Wegeverbefferung und Armenpflege 
4000 Ktbhler- 


— — — —— 
abgeſetzt werden, ſo daß ſich dad Minimum des Kaufpreiſes für dad ganze Etabliſſe 
ment auf 23346 Rthlr 28 Sgr- 4 Pf. 
ftellt, neben der Verpflichtung, eine dem jedeömaligen Geſetzen gemäß von der Steu⸗ 
erbehörde feſtzuſetzende Grundfteuer zu übernehmen, welche für jegt auf jährlich 117 
Rthlr· 20 Sgr. 7 Pf arbitrirt if. 

Außerdeia befindet fich — 
bei der Manufaktur ein vollftändiged Inventarium allee zur Bereitung der Spiegel 

erforderlichen Geräthfchaften, welche zu 9778 Rthle- 7 Sgr. 6 Pf- abgefchägt find, 
und die dem Eünftigen Erwerber für dad feftgefegte Minimum von 4500 Rthlr. auf 
Verlangen mit übergeben werden, event. für den Fislus vorbehalten, und befonders 


verkauft werden ſollen. 





< 
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Das Gtabliffement hat eine angenchme Lage in einer bevölkerten Gegend am Zuſammen⸗ 
flug der Doffe und Schwenze, welche die Slößerei des Holzes aus den Hauptwaldungen 
der Provinz geftatten, unweit der Chauffee von Berlin nach Hamburg, 12 Meilen von 
der Reſidenz entfernt, und eignet ſich forwohl zur dortfegung der Bereitung von gegoffenen 
Spiegeln, wozu die erforderlichen Arbeiter ſämmtlich vorhanden find, ald zur Anlage ans 
derer Fabriken, namentlich wegen der im Ort und der Umgegend vorhandenen zahlreichen 
Handarbeiter zu einer Baumwollen-⸗ oder Wollenfpinneref, 

Die früher von der Spiegel-Manufaktur befeffenen Holzungdrechte, Abgabenbefreis 
ungen und anderen Begünftigungen find aufgehoben und werden nicht mit veräußert- 

& werden Erwerböluftige hierdurch mit dem Bemerfen auf diefeö Gtabliffement auf: 
merffam gemacht, daß folide und vermögende Fabrikanten und fonftige Raufliebhaber, welche 
ſich über ein genügended KRapital-Vermögen ausweiſen können, fich bei der -unterzeichneten 
Regierungd:Abtheilung zur Gröffnung von Unterhandlungen über den Ankauf aus freier 
Hand bis fpäteftend ultimo Aprif c, melden Fönnen, nad welcher Zeit die Annahme von 
Geboten aus "freier Hand nicht mehr Statt finden, fondern die Lizitation des Gtabliffes 
ments im Ganzen, eventualiter die Veräußerung im Ginzelnen eintreten, und der Lizita⸗ 
tiond- Termin fodann ned) näher angezeigt werden wird. Cine nähere Auskunft ift von 
der unterzeichneten Behörde, fo twie von dem unweit Neuftadt an der Doffe wohnenden 
Amtsrath Cochius zu Dreetz zu erlangen, an welchen letztern man ſich auch wegen ber 


Befichtigung ded Gtabliffementd zu wenden hat Potödam den 8. März 1837. 
Königl- Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
Steltzer. 











Nothwendiger Verkauf.“* 


Mo. 312. Da Gutsantheil Piehowice No. 137. Litt. D. im Berendtſchen Kreife, abges 
Ihägt auf 377 Rthlr. 25 Ser., zufolge der nebſt Hypothekenſchein uud Dedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 1. July d. 3. an oxdentliher Gerichtsitelle 
ſubhaſtirt werden, 
Die unbefannten Nealprätendenten werden anfgeboten, fidy bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Diarienwerder, den 21. Zchruar 1837. 
Eivil-Senat des König. Ober:Landeg-Gerichte. 








Notbwendiger Verfauf. x 


90.313. Das zur erbpachtlichen Liquidationd:Maffe des Kaufmann Anton Schreder 
gehörige im der Zöpfergaffe unter der Servis-Nummer 21 und Nro. 3 des Hypotheken⸗ 


% 
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buchd gelegene menonitiſche Grundſtück, abgeſchätzt auf 1001 Rthlr.2 Sar. 11 Pf. pr, | 
Cour. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufeden: 
den Taxe foll den 9. Mai 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 19. Januar 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berktauf. 


No. 314. Das dem minorennen Herrmann Serbinand eidler zugehörige, im Poggen— 
pfuhl hiefelbft unter der Servis:Rummer 3096 und No. 58 dei Hnpothefenkuchd gelegem 
Grundſtück, abgefchägt auf 359 Rthlr.3 Sgr. 4 Pf. zufolge der mebjt Hypothelenſch ein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 9. Mai 1837 in ode 
vor dem Artuöhofe verkauft werden. Danzig, den 24. Januar 1837. 
Königl, Land» und Stadt-Gericht. 
Notbwendiger Verkaufs, 


No. 315. Die den Brauer⸗Knecht Franz und Anna Utſchikowskiſchen Eheleuten zugehörige, 
vor dem neuen Thor in der Moftlauergafje unter der Servis:Mummer 298 und 299 nad 
No. 5 und 12. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundftüde, abgefhäst auf 1092 Ntpir. 1 
Sur, 8 Pf., aufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, follen zuſammen den 13. Juni 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft 
werden. Danzig, den 24. Februar 1837- 

Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 
Mo. 316. Das dem Gaſtwirth Cöleflien Theodor Gerlach zugehörige, in dem höhefchen 
Dorfe Ohta sub Mo. 33 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 916 
Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebit Hnpothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufebenden Taxe, foll den 5. Juli 1837 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle 
verkauft werben. Danzig, den 3. März 1837. 

Königl. Land: und Stadt:Gericht. . 

Nothbwendiger Verkauf. 
No 317. Das zum Nachlaße der Wittwe Charlotte Amalia Wittwerck geborne Walch zu— 
gehoͤrige in der Holzgaſſe hieſelbſt, unter der Servis-Nummer 27 und No. 15 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2441 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hppothefenfheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
4. Juli 1837 in oder dor dem Artushofe verfauft werden. j 
Danzig, den 9. März 1837. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 
Nothwendiger Berkauf. 


No 318. Da den Krüger Chriſtoph und Regina geb, Nacks Braunfchen Cheleuten zuge, 
hörige Grundſtück Litt. A. XV. 30 hiefelbft vor dem Preuß. Holländerthor zwiſchen den 


123 z 


Neuftädtfchen Scheunen belegen, abgeſchätzt auf 363 Rthlr. 10 Pf. foll in dem im Stadt 
gericht auf den 8, Mai a, f. Vormittags 11 Uhr vordem Deputirten Hr. Kreis-Juſtiz-Rath 
Skopnick anberaumten Zermin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in dee Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Glbing, den 6. Dezember 1836, 
Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Derfauf. 


No. 319. Das der Wittwe Chriftine Dautert geborne Machtaud zugehörige Grundftüd 
Litt. A. XIE 11 hiefelbft in der Leichnamsſtraße, abgefchägt auf 107 Rthlt. 5 Sgr. 10 Pf. 
foK in dem im Stadtgericht auf den 10. Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirs 
ten Heren Stadt:-Gerichtö:Rath Klebb anberaumten Termin, an den Meiftbistenden ver: 
Fauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt: Gerichtö:Negiftra: 
tur eingeſehen werden. 

Zu dem anftehenden Termin wird zugleich der ſeinent Aufenthalte nach unbefannte 
Unteroffizier Daniel Friedrich Dautert hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Eibing, den 16. Jannar 1837. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
No. 320. Das zur Hälfte den Geſchwiſter Lipskfi und zur Hälfte den Jakob Raddeſchen 
Erben zirgehörige Grundſtück hieſelbſt sub Lit. A. XV. 34 befegen, aus einer wüſten 
Bauftelte beftchend abgefhägt auf 6 Rthlr. foll auf den Antrag des hiefigen Magiftratd, 
unter der Bedingung des Wiederaufbaued, im dem im Stadtgericht auf den 10, Mai c. Ver: 
mittagd um 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath Kirchner anberaume 
ten Zermin an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Die Tare und der meuefte Hypothekenſchein koͤnnen im der Stadt:-Gerichtö:Negiftras 
tur eingefehen werde. 

Zu dem anftehenden Termin werben zugleich T. ofe Charlotte Lipski, 2, die Witwe 
Marie geb. Nadde, Pawlowskyſchen Erben, 3, die Erben des Martin Pawiowöly, 4. die 
Erben der feparirten Chriftine Michael oder Vuchaeli geborne Nadde aus Mariendurg und 
5. die Chefrau des Jacob Radde, Louiſe geborne Hopp event, deren Erben hiedurch öffent: 
lich vorgeladen. Elbing, den 17. Dezember 1836, 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


Not. Das dem Gaftwirth Johann Mofenowsti und den Erben feiner verflerhenen Che: 
frau Maria Eliſabeth geborne Zöllmer zugehörige Grmndftüd Lite, A, I, 464 hicſelbſt in 
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der Bruͤckſtraße belegen, abgeſchaͤtzt auf 2161 Rihlr. 4 Egr. 2 Pf. fol in dem im Stadt: 
gericht auf den 8. July c. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichtss 
Rath Schumacher anberaumten Termin an den Dieitbietenden verkauft werden, 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Elbing, den 21. Februar 1837. 
Königl, Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 302. Die beiden zur Maurergeſell Martin Wedelindtfchen erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Maffe gehörigen’ Grundftüde Litt, A. V. 12 bhiefelbft auf dem äußern Marienburger 
Damm und hiefelbft sub Lit, A. XV. 4 zwifchen den Neuftädtfchen Scheunen belegen, 
abgefchägt dad erftere auf 126 Rthlr. 20 Egr. 3 Pf. und das legtere auf 555 Nthlr. 2 
Sgr. 6 Pf., follen in dem im Stadt-Gericht auf den 8. Juli Vormittags 10 Uhr vor 
dem Deputicten Herrn Stadt-Gerichts -Rath Schumacher anberaumten Termin am den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und die neueften Hypothekenſcheine Eönnen in der Stadt-Gerichtö-Negiftratur 
eingefehen werben, Gibing, deu 3. März 1837. 

Könige. Stadt-⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
10.323. Die zur Kaufmann Carl Friedrich Loͤwecſchen erbſchaftllchen Liquidationsmaſſe 
gehörigen Grundftüde Marienburg No. 47 und das den Gtafermeifter Wichmannſcheu Ehe⸗ 
Teuten gehörige Grundſtuͤck in Damm: und Stadtfelde No. 158 Lit, R. des Hypotheken, 
Buchs abgefhägt auf 796 Nflr, 5 gr. 20 Pf. aufolge ber neh Dppotbefen-Shein und 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden zart, fol am 9, Juni 1837 Vormittags 
um 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtaͤtt⸗ fubhaftist werden, 

Mariendurg, den 19. Januar 1837, Könige Landgericht, 
nNotpmonrdigee Desenanuf 


er Dorfſchaft Marcudhoff No, 16 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
A. an Des In ar) Johſt geborne Thiel abgefchägt auf 113 Nthlr. 20 Ser. zufolge 
rüd > Hyypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
ur * 1837 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtätte fubhaftirt werdem 
— Marienburg, den 24. Februat 1837. Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


Notpmwendiger Verkauf. 


Ro. 325. Zum Derkaufe deö in der Dorfihaft Sorgenorth sub No. B. belegenen, dem 
Einſaaßen Johann Schmidt gehörigen, auf 62 Rthlt. abgefhägten Grundftäds im Wege 
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nothrvendiger Subhaftation haben wir einen anderweitigen Bietungd: Termin atif den 5, 
Mai c. vor Heren Affeffor Schmidt in unferm Zerminzimmer anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. 

Dlarienburg, den 6. März 1837. Königl. Land- Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No 326. Das in der Stadt Marienburg No. 634 1, des Hypothekenbuchs gelegene 
Srundiiüd der Zuchner Wilhelm Puſchmaunnſchen Eheleute, abgeihägt auf 56 Rthlr. 8 
Sar. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Negiftratur cin: 
zuſehenden Taxe, foll am 4, Juli 1837 Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtäte ſubhaſtirt werden. Marienburg, deu 9. März 1837. 

Königl. Landgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 


No. 327. Der der Witwe Anne Neumann gehörige Bauerhof Rokittken No. 5., abge: 
fhägt auf 713 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll am 4. Juli 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle 
ſubhaſtitt werden. Dirfchau, den 14. Januar 1837. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 


No. 3W. Das im Dorfe Barcıyn befegene zum Nachlaſſe der Bauer Martin und Elifas 
beth Piontecſchen Eheleute gehörige Baner-Grundflüt von 20 Morgen 40 DRuthen mehr 
oder minder, abgefhägt auf 97 Dithir. 15 Sr. gemäß der hier einzufehenden Zare, ſoll 
am 9. Zankar d. I. von Vormittags 10 Uhr ab, an der hicfigen Gerichtsſtelle verfauft 
werden. Die unbekannten Neal:Prätendenten, fo wie der Joſeph Pionteck, Sohn der zei⸗ 
tigen Beſitzers und die Erben der zu Raykau verftorbenen Gatharine geborne Piontek vers 
ehelichte Arbeitsmann Valentin Kowalkowski werden aufgeboten ſich fpäteflens in diefem 
Termin mit ihren Anfprüchen bei Vermeidung der Präflufion zu melden, 
Schoͤueck, den W. Januar 1837, Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


mo. 320. Das adel. Gut Zukowke C. im Carth. Kreiſe, 1 Meile von Bltow, 5 Meilen 
von Stolpe und 9 Meilen von Danzig; enthaltend 1418 Morgen völlig feparirtes Bors 
mwerfsareal (darunter 175 Morgen Wicfen a. Stolpe Fluß) 7 regulirte Bauern, die Zing 
zahlen und Hand» und Spanndienite leiften, 10 Tageloͤhner nnd eine Mühle, — außerdem 
Brennerci- und Brauerei⸗Gerechtigkeit, bedeutende Fifcherei und Jagd; fol ſobald als 
moͤglich aus freier Haud verkauft werden. Naͤhere Nachricht ertheilt der Herr Harttopf 


2 


126; 


in Gr. Pomeiske bei: Vuͤtow, und der Beſitzer des Guts C. v. Tamdrowski zu Bordzichow 

bei Pr. Stargard. Sichere Käufer brauchen vorläufig uur ein Angeld von tanfomd Thalern 

zu zahlen. €. v. Dambrowski, Gutsbeſitzer. 
Bordzichow bei Pr. Stargardt den W. Maͤrz 1837. 





—⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 

No.330. D. durch den am 14. März d. J. angeftandenen Lizitariond- Termin, Behufs- Muss 
bietung ded neu zu erbauenden Förfterhaufes zu MWittomin. fein annchmbared Gebot cr 
folgt ift, ſo babe’ ich einen anderweiren Lizitations-Termin auf Dienftag den tI- dv... M. 
Dormittagd von 9 bid-12 Uhr im Förfterhenfe zu Wittomin anberauntt, zu welchem ich 
qualifiziete Bauslinternehmer mit Hinweiſung auf die im Amtsblatte Mo, 9 u J. 
gefteliten Bedingungen ergebenft. einlade. 

Bauanfchlag und Zeichnung liegen von heute an. in meinem Dienſtlokale zur Gin: 
ſicht bereit.. Dliva, den 1. Xpril 1837. 

Der Königliche Obirförker Frit ſche. 


Mo. 331. E⸗ ſoll hoͤherer Beſtimmung gemäß, der Bau eines neuen Schul-Haufes,. nebit 
einem Stall und Npartement. für. die Ortfhaften Alt⸗Terranova und Bollwerk in Entres 


ital fit. werden. 
rife. an den Dindefifordernden zur Licitation geteilt 
: Hieyu wird ein Termin den 12. Aprit c. Bormittags 10 Uhr im hiefigen. Geſchäfts. 


lokale anderaumt, zu.defien Wahrnehmung here und Pantionsfähige Unternehmer ejn- 


"geladen werden. | ————— 
Die: Lizitations · Bedingungen und Anſchlaͤge koͤnnen taͤglich in der hicſigen Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
er Elbing, den: 22%: März 1837. Koͤnigl. Domainen-Rent: Amt: 


: 3 8 Regierung Butũ gung vom 9. März wird ein zweiter Termin 
——— Ren, ie Schule. zu Tiegenhoff, und eines Stalles 
auf den 20. April e. 3 Uhr Nachmittags hier. anberaumt, und anf die Bekanntmachung 
yon. 10, Januar © Bezug genommen, 
Bau:Unternehmer werden, aufgeforbert,, ſich hier. einzufinden,. und ihre: Offerten m 
Schutzwerls ⸗ und Fachwerlsbau abzugeben, und- die Contrakts-Abſchließung auf. höhere 
Deachmisund Di. gOstigen. Tiegenhoff, den. 23. Märg.1837.. 
Königl. Domainen:Rent: Amt. 








910.333. Durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom‘ 27. Auguft 1836, weldye im dem 
Amtsblatte der. hiefigen Königl. Regierung von demfelben Jahre No..39 Seite 225 pub: 


| 
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gieirt werden, iſt beſſimmt, daß zunaͤchſt ſolche Stadtobligatlonen cingelöff werden: follen, 
welche nicht mit 100 Rihlr. oder 50 Rthlr. ausgehen, und daß damit von unten auf an— 
gefangen werden ſoll, dergeſtalt, daß von den noch vorhandenen kleinſten Koͤnigsberger 
Stadt-⸗Obligationen dieſer Art in die Stelle ber bisher ſtattgefundenen Berleofungen fo 
viele gekündigt werden, als durch die disponibelen. Zahlungsmittel eingulöjen find. 

Diefer Anordnung zufolge Fündigen wir hiemit fämtliche noch curſirende Küönigsber: 
ger Etadtobligationen,. weldhe auf: den Betrag von Zehn Thaler. ausgeſtellt ſind, ferner 
alle diejenigen die von Eilf bis inch; Neunzehn Thaler lauter; desgleichen ſaͤmmtliche auf 
Zwanzig Thaler ausgeſtellte Obligationen von No. 383° bis incl. No: 11161.. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nominal-Werthe fo wie der etwa noch nicht 
erhobenen Zinſen erfolgt vom 3. Juli d. I: ab, dur die Stadtſchulden⸗Tilgungs-Kaſſe in 
Den Tagen Montag, Dienftag, Dounerſtag und Freitag und bemerken wir insbefondere, daß 
vorbezeichnete Königsberger Stadt: Obligationen vom 1, Juli d. 3. ab, feine Zinfen tra: 
gen und die Inhaber derſelben, weldye foldse fpäterhin zur Emloͤſung anmelden, fih mit 
dem Betrage auf- weldren ihre Obligationen Tauten, begnügen müſſen, und auf Zinſen vom 

1, Juli d. J. ab feinen Anfprudy machen können. 
Königsberg, den 28. Februar 1837. 
Magiſtrat König Haupt: und Refidenzitadtr. 


9.334. Die erledigte Lehrerftelle bei der hiefigen jädifchen Schule,. welche: mit" einem 
Gehalte von 325 Rthlr. undifreier Wohnung. im. Schul⸗Locale, auögeftattet: worden,. foll. 
vom 1..Jum.d I. ab, wieder beſetzt werden. 

Hiezu geeignete Subiekte, welche hierauf reflektiren, werden aufgefordert ihre Ge— 
fuche unter. Beifügung der. Qualififationd-Xttefte und eines Führungs⸗Zeugniſſes ihrer 
Ortd:Behörde, dem jüdifhen Gemeinde Vorſteher, Kaufmann Dofeb. Behreut poſtfrei zu 


überſenden. 
Der anzuſtellende Lehrer iſt jedoch⸗ verpflichtet, einen Unterlehrer, det. vom: der: Gt: 
meinde beföftigt- wird, zu befolden.. Diefchau,,den.24.. März. 1837.- 


Der Magiftrat; 


0.335. Berficherungen: gegen: Feuersgefahr auf? Okbäue ei ac bei 
der West. of Scotland Feuer-Affinranz O., die ſich, ducch Billigkeit der Praͤ⸗ 
mien ſewohl, als durch ihre. lohale Handlungsweie bei: Ungluͤcks⸗ 


faͤllen vertheitheß ausgezeichnet, werben angenommen vom: — 
8, ©. Kliewer, Agent für Danzig ıc x. 
RE Damm No. 1287. 
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2336. Den forhwährenden billigen Weinverfauf, 
als: guter Franzwein dad Anker zu 8 Rthlr. — 
Nothwein 10 Rthlr. bei größern Quantitäten noch billiger, fo toie alle andere Sor— 
ten Weine, Jamaica-Rum, Porter und engl. Ale zu den billigften Preifen empfichlt 
die Weinhandlung Langenmarft No. 449, neben der Königl. Bank. 
Danzig, den 29. März 1837. 


00.337. as mweiffer. und rother Klee, Thimothiengrad, Lucern, Esparſeite, Spar: 
gel, Englſch Reigrad und Cichorienfaaten fo wie Weilfer-Zuder-Runfelrüben:Saaten 
find zu hoben Hundegaffe No. 244 bei A. F. Waldom, 





\ Edietal»:Citafiom 


No. 338. Im Depofitorio des unterzeichneten Dber:Landes:Gerihts befinden ſich: 

a, 14 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. für die verflorbene Kammerherrin Garolıne von Twarowska 
geborne von Grombezewsfa in deren Kuratel-Sache; 

b. 65 Nthlr. 9 Sgr. 6 Pf. baar und 125 Mehlr. in Weſtpreußiſchen Pfandbriefen fir 
den angeblich im Zahre 1807 im Kriege gebliebenen Anton von Bialoblodi in der 
Gunigunde von Grombczewskaſchen Konkurs Sache; 

c, 9 Nthlr. 3 Sgr. 9 Pf. baar und 320 Rthlr. in Activis für die verwittwete Kauf: 
mann Roſen geb. Nie zu VBübow, als Percipiendum in ber Roſeſchen Konkursſache; 

d. 7 Rihlr. 24 Sgr. 10 Pf. baar, in der Kuratelſache des polniſchen Unterlieutenants 
Karl Kurdla; 

e, 9 Rihlr. 16 Sgr. als Erloͤs mehrerer von dem Juquiſitoriate zu Jaſtrow verkauften 
Affervate, deren Eigenthümer nicht zu ermitteln gewefen find; 

f. 43 Rthlr. 7 Ser. 7 Pf. baar und 50 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen für die Geheim- 
rätkin Briederife Caroline Wilfens geb. Schlutius in der Negimentsquartiermeifter 
Karl Schlutiusſchen Nachlaßſache; 

g 1 Rthlr. 13 Sar. für den Schneidermeiſter Kurzhals in der Judicial-Maſſe Kurz: 
halsſche Tucholka; 

h. 3 Rthfr. 5 Sgr. 3 Pf für die undekannten Erben des Accifeeinnehmers Notz in deffen 
Nachlaßmaſſe; 

. 13 Rthlr. 10 Sgr. für die Juliana Kaminska geb. von Janußewska, für welche die 
gedachte Summe auf dem im Loͤbauer Kreife gelegenen Gutsautheile Kottlewo Liu, 
D. Rubr. ZIL- No. 1, eingetragen geweſen und bei der Bepfaudbriefung des: Butes 
deponirt worden fl, 
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Den Eigentpertt' diefer Depoſital-Maſſen und refp- deren Erben wird dies‘ mit der Auf: 
forderung befannt gemacht, ſich in 4 Moden hier zu melden und nach vorgängiger Legıti- 
mation diefe Gelder in Empfang zu nehmen, widrigenfalls feldige zur allgemeinen Juſtiz⸗ 
Dffisianten- WittwerKaffe werden abgeliefert, und von diefer den ſich etwa fpÄter meldenden 
Eigenthümern oder deren Erben nur ohne Zinfen werden zurückgezahlt werden F 
Marienwerder, den 14. Februar 1837. Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 








Negulirungs»- SG ad e 
N0.339. Fa fofgenden, im Garthaufer Landrathskreiſe belegenen adlichen Ortſchaften als: 
1. in Alt» und Neu⸗Laßeniec 
hat die Regulirung der gutsherrlidhen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe nad) dem Gdifte 
vom 14. September 18IL etc. fo wie auch zugleich die Separation des dazu. gehöri: 
gen Ländereien, und” 
2, in Bufowagura 
die letztere Statt gefunden, aud wird 
3. in Mßißewice 
gegenwärtig mit der Gemteinheits:Aufpebung, welche jedoch erff in den DBorarbeiten 
begriffen und noch nicht bis zur Plananlegung gedichen, verfahren. 
Behufs Berichtigung des Legitimationspunktes, werden nun in Gemäßheit der sg. 25—27 
der Verordnung vom 30. Zuni 1834 (No. 1542 der Geſetzſammlung pro 1834) diefe Aus: 
einanderfegungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle, ſowohl bei diefen, als bei 
den am 1. Dftober 1811 und 16. März 1842 zwifchen dem Gutsßefiger Joſeph v. Leh— 
wald Jezierski und den Gutsantheilsbefigern von Mfıfewice über verfchiedene Ländereien des 
letztern Gutes, fo wie über Klukowahutta, Bukowagura und Alte und Meusfafeniec bes 
reits vorgenommenen Vertauſchungen, als Miteigenthümer, eingetragene Gläubiger oder 
aus fonft irgend einem Titel betheiligten Perfonen, welche Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
imgleichen ſaͤmmtliche unbekannte Theilnehmer, weldye bei der Negulirung und Gemeinheitss 
Aufhebung von Alt» und Meu:Laßeniec hinfichts des gegenwärtig von dem Franz v. Mal: 
loßycki befeffenen Antheils, fo wie bei der Gemeinheitstheilung von Bukowagura, ruͤckſichts 
derjenigen, den Namen „Bauerhöfe führenden dortigen Beſitzungen, al$ deren Eigenthü— 
mer fid die Johann v. Bronffhen Erben und der Franz dv. Mallosczyski angegeben, ſich 
aber nicht gehörig haben legitimiren können, intereffirt, und bisher bei den Auseinander— 
fegungen nicht zugezogen worden, und fünftig, befonders hinſichts Mßißewice ihre Zuzie—⸗ 
hung verlangen, aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wochen und fpätchtens in dem 
auf den 11. Diai e. Vormittags 9 Uhr vor dem Unterzeichneten in deſſen Geſchaͤftsbureau 


130 


anftehenden Termine geltend zu machen, widrigenfans der Beſitzſtand, fo, wie er durd die 
oben bezeichneten Tauſchvertraͤge und durch die nahträglihe Verhandlung d. d. Sullenczyn 
den 2. Mai 1834 feitgeitellt, und bei der obigen Negulirung und den Gemeinheitstheiluns 
gen zum Grunde gelegt worden, ald der rechtliche betrachtet werden foll,. und die, ſowohl 
bei diefem Tauſchgeſchaͤfte, als den mehrgedachten Anseinanderfegungen aus irgend einem 

Grunde betheiligten, ſich nicht meldenden, bisher nicht zugezogenen: Perfonen, mit ifren 

Einwendungen gegen die Theilungspläne, felbit im Zalle einer Verfegung,- fpäterhin nicht: 
weiter werden gehoͤrt werden. Berent, den 19. Februar 1837, 

Königlicher Oekonomie / Commiſſarius Len tz. 


— nn —— — 


Amts-⸗Blati 


| det . 
Königliden Regierung su Danzig, 





7 
— N — 


Danzig, den 5. April 1887. 





Bekanntmachungen der König. Megierung: 
Mo. 120, 
Den diesjährigen Remonte:-Ankauf betreffend, 
ur Nemontirung der Armee follen auch in an Jahre — Pferde im hieſigen 
Regierungsbezirk angekauft werben. 

Anden wir died den Pferdezüchtern des ER — zur Kenntniß bringen, 
theilen wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung des Königl. Kriegdminifterii, Ab— 
theilung für die Remonte-Angelegenheiten der Armee, vom 6. Februar c., worin die Dlarft: 
orte und Tage mäher bezeichnet find, an welchen der diesjährige Ankauf der Remonte: 
pferde ftattfinden.twird, mit dem Bemerken mit, daß die desfallſige Militeir-Kommiffion 
aus dem Herrn Major v. Lofch, aggregirt dem Iten Dragoner-Regiment, ald Präfes, dem 
Herrn Rittmeifter und Remonte-Inſpektions⸗Adjutanten Cnuppius als erſten Hülfs⸗Offizier, 
welcher zugleich dad Zahlungs⸗ und Marſchregulirungsgeſchäft übernimmt, und aus dem 
Herrn Premier-Lientenant v. Vernezobre vom Regiment Garde du Corpd, als zweiten 
Hülfs Offizier beſtehen wird. 

Danzig den 20, März 1837. 


Bekanntmachung, den Remonte⸗Ankauf pro 1837 betreffend, 


Sum Ankauf von Remonten in der Provinz Preußen durch eine dazu ernannte Militair- 
Kommiffion, find in diefem Jahre im Bezirk der König. Regierungen -zu Marienwerder 
und Danzig nachftehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, als: 
. den 15. Zuni in Schweg, 
» 16. = = OObergruppe, 


den 37, Juni in Neuenburg, 
.: 19 ss » Marienwerder, 
s Mewe, 


“ 20. . 

.-2. Dirſchau, 
. 2. » + Neuftadt, 
.» 26. «© » Meuteich, 
. 27. - + Kiegenboff, 


. 28. = s» Gibing. 

Die angekanften Pferde, derem erforderliche Gigenfchaften aud den erfolgten alljähr» 
lichen. Bekanntmachungen zu erfahren find, werden zur Stelle abgenommen und baax be: 
zahlt und wiederholt nur zur Bedingung geftellt, daß jedes gekaufte Pferd unentgeltlich mit 
einer neuen ledernen Zrenfe mit ftarfem Gebiß, einer Gurthalfter nebſt zwei neuen han⸗ 
fenen Stricken verſehen ſein muß. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bis incluſive 6 Jahre, befonders 

“aber ſolche, welche ih zum ArtillerierZugdienft eignem, bei entfprehender Qualität gern 
gekauft. ’ Berlin den 6. Februar 1837, 
Kritgsminiſterium, Abtheilung für die Remonte- Angelegenheiten der Armee, 
v. Coſel. v. Stein. Mengel. 


Degen ber bei der achten — Staats ſchuldſcheine. 
Da biermter folgende Publikandum der Konigl. Hauptverwaltung der Staalbſchulden 
d. d. Berlin den 7. März c. a,, welches auch durch die Berliner Zeitungen veröffentlicht 
ift, und dad hier anliegende Verzeichniß der eben genannten Hauptverwaltung von ben in 
der achten Verlooſung gezogenen und zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. 3. gefündige 
ten Staotöfchuldfcheimen dringen wir hiermit den Inhabern ſolcher Staatöfchuldfcheine mic 
/ dem Gröffnen zur Kenntniß, daß nad) dem diesfälligen Erlaß der Königl. Hauptverwaltung 
vom 7. d. Dies. die Zahlungen fÜr die gezogenen Staatsſchuldſcheine am die Bewohner 
unfered Regierungs-Departementd durch unfere Hauptkaffe erfolgen wird. 

Insbeſondere machen wir die Magifträte umd Verwalter von Kirchen: und milden 
Etiftungstaifen auf diefe Bekanntmachung aufmerffam, um fofort ihre Beftände an Staats: 
ſchuldſcheinen nachzuſehen, und wenn ſich ſolche darunter vorfinden, die bei der Verlooſung 
gezogen find, die Cinziehung des baaten Geldes zum feftgefegten Termin zu veranlaffen, 

Danzig den 31. März 1837, 


Publifandum. 
Kündigung von 818,000 Rthlt. Staatsſchuldſcheinen zur baaren Auszahlung am 1, Juli 1837. 


Die in der Heute flattgehabten achten Verlooſung gezogenen und in dem ald Anl age 
bier beigefügten Derzeichniffe nach ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen 
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aufgeführten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 818000 Rthlr. werden im Verfolge un— 
ſerer Bekanntmachung vom 3. d. Di. hierdurch gekündigt und die Beſitzer dieſer Staatd« 
ſchuldſcheine aufgefordert, den Nennwerth derſelben am 1. Juli 1837 bei der Kontrole der 
Staatöpapiere hier, Taubenſtraße No. 30 in den Vormittagöftunden von 9 bis 1 thr: baar 


in Empfang zu nehmen. 


Die Verzinfung dieſer Staatöfchuldfcheine hört mit dem 1. Juli 1837 auf, indem 


von da ab nad) $. V der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Geſetzſammlung No. 577) 
die Zinfen dem Zilgungöfonds zuwachſen. 

Mit den Staatöfchulöfcheinen felbft müffen daher auch die zu ihnen gehörigen Zins: 
Coupons Serie VII. No. 6 bis incl. 8, welche die Zinfen vom 1. Zuli 1837 bis 1. Januar 
1839 umfaſſen, an die Kontrole der Staatd-Papiere unentgeltlich abgeliefert werden. Kön: 
nen fie nicht vollftändig, beigebracht werden, fo wird für die fehlenden ihre Betrag vom 
Kapitale des betreffenden Stantöfchuldfcheind zurückbehalten, damit den etwanigen fpäteren 
Präfentanten ſolcher Soupond deren Betrag audgezahlt werden Eann. 

In der über den Kapitalwerth der Staatöfhuldfcyeine audzuftellenden Quittung ift 
jeder Staatöfhuldfhein mit Nummer, Litera und Geldbetrag und mit der Anzahl der mit 
ihm unentgeltlich eingelieferten Zind-Conpond zu ſpezifiziren. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befigern von dergleichen audgeloofeten und am 1. 
Zuli 1827 zahlbaren Staatöfchuldfcheinen bleibt überlaffen, diefe — da weder die Rontrole 
der Staatöpapiere noch die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatöfchulden fich diefer- 
halb in Rorreöpondenzen einiaffen kann — am die ihnen zunächft gelegene Regierungs— 


Hauptkaſſe zu fenden. 


Zugleich fordern mir die Befigen von folhen Staatsſchuldſcheinen, welche bereits in 


der Aten, Sten, 6ten und Tten Berloofung zur Ziehung gekommen und refp. am 1. Juli 
1835, 2. Januar und 1. Juli 1836 fo wie am 2. Januar 1837 zahlbar gemwefen aber noch 
nicht zur Mealifation präfentire worden find, hierdurch wiederholend auf, diefelben baldigft 
einzureichen, da von dem vorfichend angegebenen Audzahlungäterminen ab von denfelben 
Eine meitern Zinfen gezahlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden inzwifchen etwa realis 
firten Coupons vielmehr dereinft von der Kapital ⸗Valuta der Staatöfchuldfcheine in Abzug 
gebracht werden müſſen. 
Berlin den 7. März 1837. 
Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 


Mother. v. Schüge Beelitz. „Deep. v. Lamprecht. 


F No. 122, 
Stempelfrele und ſtempelpflichtige Zeugniffe ıc, in Dititairs Angelegenheiten. 
N, dem Reftripte der Königlichen hohen Minifterien de Innern und der Finanzen von 
8. September 1825 find — Zeugniſſe, RN nach $.69 der Erſatz⸗Inſtruktion vom 


u 
1 
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30. Juni 1817 beigebracht werden müſſen, damit ein Militairpflichtiger ſeine Ent bin— 
dung von dem Kintritse in dab Königl. Kriegsheer begründe, in Gemäſßheit der Bes 
ftimmungen deb $. 3 litt. c ded Stempelgefeßed vom 7. Diärz 1822 ftempelfreit da— 
gegen ftehet nad) einem anderweitigen Reſkripte der genannten hohen Diinifterien vom 23. 
September 1825 und nach dem Nefkripte des Königl. Finanzminifteriumd vom 3, Dezem: 
ber 1833 denjenigen Geſuchen, Verhandlungen und Zeugniffen, welche ſich auf die Zu: 
rüdftellung und Reklamation eineb bereitd im Reihe und Glied ftehen- 
den Soldaten beziehen, Feine Stempelfreibeis zu und nur bei motorifch Ar— 
men darf, in Gemaͤßheit der allgemeinen gefeglichen Beftimmungen, eine Audnahme 
ftattfinden. FR 

Da eb ſich ergeben Hat, daß diefe Beftimmungen nicht überall gehörig beachtet wer: 
den, fo finden wir und veranlaßt, folche hierdurch den Behörden und Gingefeffenen unfe: 
res Departementd in Crinnerung zu bringen. 

Danzig den 28. März 1837. 


; No. 123, 
Di: Bearbeitung der Tändlichen Auseimanderjegungs-Angelegenheiten im hieſigen Regie: 
rungödepartement hat im Jahre 1836 folgende Refultate gewährt: 

J. Die gutöherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe find in 2 Dorffchaften regulirt worden. 
Es haben hierbei 4 bäuerliche Ginfagen dad Gigenthum ihrer Adernahrungen auf 
einen Befigftand von 329 Morgen zum abgefhägten Werth von 4690 Rthlt. erworben 
und an jährlichen Frohndieniten 3 Gefpanntage und 900 Handtage, fowie an andern 
Leiftungen an die Gutöherrfchaft einen Kapitalwerth von 1154 Rthlr. abgelöfet, 

Die Gutöherrfchaften find dafür durdy Grwerbung von 106 Diergen bäuerlicheb 
Land und durch eine Geldrente von 53 Rthlr. 11 Sgr. 18 Pf. entichädigt. Auch find 
die hierbei in Berührung gekommenen gutöherrlichen und bäuerlichen Grundftüde aus 
aller Gemeinheit gefegt. ’ 

1, An jährlichen Naturaldienften find in zwei Ortfchaften von 173 Dienftpflichtigen 256 
Gefpann: und 328 Handdienft:Zage abgelöfet. Der Ablöfungöpreid dafür an die be 
theiligt getvefenen Dienftberechtigten ift auf eine Geldrente von 54 Rthlr. und auf 
eine Kornrente von 32 Scheffel feftgeftellt worden. Herner ift die unbeftimmt ge: 
wefene Bau: und Reparaturholz⸗Berechtigung eined Mühlengrundſtücks gegem eine 
Geldrente von 5 Rthlt. zur Ablöfung gelangt. . 2 
Gemeinheitötheilungen haben in 56 Ortfchaften ftattgefunden. Es find dabei 693 Im’ 
tereffenten gewefen, von deren Landbefigftand 75,253 Morgen gänzlich feparirt und 
3224 Morgen von verfchiedenen Grundgerechtigkeiten befreit worden find. Dabei find 
42 neue Gtabliffementd entftanden und haben 13 Echulämter 76 Morgen Ader und 
2 freie Kuhweiden überwiefen erhalten, Danzig den 30, März 1837. 
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No. 124.. 
Die Erledigung ber Kreid-Thlerarzt-Stelle des Stargardter und Berenter Kreifes betreffend: 


urch die Verfegung des Kreid:Thierarzted Noack ift die Stelle eines Kreid-Thierarztes 
für den aus den Kreifen Berent und Stargardt gebildeten Freisthierärztlichen Bezirk, mit 
welcher ein etatömäßiged Gehalt von 100 Rthlr. jährlich und die gewöhnlichen Emolumente 
verbunden, vakant geworden. Wir fordern daher hiedurch qualificirte Ihierärzte auf; ſich 
zu der bemerken Stelle unter Einreichung ihrer Qualififationspapiere fpäteftens bis zum. 
15. Mai c. bei und zu melden. 
Danzig, den 38, März 1837. 


Mo; 125. 
D. Hear F. C. Maus in Sangerhaufen beabfichtigt, ein militoirifcdhes Kartenwerk der 
Preußifchen Armee mit Allerhöchfter Genehmigung zum Beiten der betagten Invaliden der 
Provinz Sachſen, welche in dem vaterländifchen Befreiungsfriege von 1813 — 1815 als- 
echte Preußen ſich bewährt haben, heraudzugeben, und hat zur Verbreitung deffelben den 
Meg der Subffription gewählt. 

Diefed Kartenwerk befteht ans 8 Blättern — ſo, daß auf jedem Blatte eine Provinz 
verzeichnet iſt — wird, nebſt einer topographifchen Anſicht der Provinzen ded Staars, augleich 
eine genaue und leichte Ueberficht von der geographifch gegenfeitigen Lage und Entferrung 
der mit dem verfchiedenem Zruppentheilen der geoßen Armee belegten Garnifonftädte des 
Preußifchen Staatd; und endlich durdy die auf der Karte angewandte Wahl von Barben, 
welche mit den zur Abzeichnung jeglicher Truppengattung creitten Farben correöpondiren, 
eine leichte Etkennung der Truppen gewähren, mithin ald- eine verfinnlicyende,- der Range 
und Quartierlifte zur Seite zu ftellende Srläuterung betrachtet werden Eönnen, 

Vom 1. März.d. J. ab erfcheint. monatlih ein Blatt, und ift-der Gubffriptionöpreis- 
auf 2 Rthlr. 20 Sr. feftgefegt- 

Zur Unterftügung der bei diefem Unternehmen obwaltenden wohlthätigen Abficht 
werden die Herren Landräthe hierdurch aufgefordert, dab Erſcheinen des obigen Kartenwerks 
möglihft zur Kenntniß ded-Publitumd zu bringen und die Anzahl der etwa gewünfchten 
Sremplare recht baldigft: dem deöfallfig beauftragten Königl. Poftamte zu Sangerhauſen 
im Regierungsbezirk" Merſeburg der Provinz Sachſen namhaft zu machen, welches auch 
angewieſen ift, die erfolgenden Zahlungen- in: Gmpfang zu: nehmen, 

Danzig den 25. März 1837.. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger; 


Deffentiicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amts⸗Blatte MW 15.) 


IV 15. 


Danzig, den 12. April 1837. 
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Berkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Berkauf. 


RMo 340. Die Aftererbpachtgerechtigkeit auf. das im Carthauſchen Kreiſe belegene Vorwerk 
Neue Welt zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und Kaufbedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt auf 1857 Rthlr. 40 Sgr. ſoll am 14. Juni d. 
J. durch den Kreis-Juſtiz Rath Wange zu Carthaus in dem dortigen Gerichtslokale ſub⸗ 
‚haftirt werden. 

Die eingetragene Mitbefigerin "Ludemilla Lau geborne von MWarfowig, ferner die Ers 
ben des verftorbenen Unterförfters Anton. von Buchnowski und deſſen „Chegattin Maria 
geborne Walter, namentlich der Johann Ferdinand und ‚der Ferdinand Carl Gebrüder 
Buchnowski und endlich die Ludenilla Pauline Louiſe Lau, ſo wie ‚die-,fonftigen ihrem 
Namen nad) unbefannten ehelichen Kinter des Narhanael Lau und deffen ‚Ehefrau Ludes 
milla geborne von Warfowig werden zu dem obigen ‚Termine ‚vorgeladen. 

Marienwerder, den 31. Januar 1837. 
Cwil⸗Senat des Königl. Ober-Landesgerichts zu .Marienwerder, 








Nothbwendiger Derfauf. 
No. 341. Die der -verehel, Bädermeifter Martens, Anna Chrijtine geb. Nowska zugehörigen 
auf Langgarten „unter der Servis-Nummer 112 und 113-und No. 22 und 86 deö Hopo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundftüche, abgefchägt.auf refp. 5222 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 806 
Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen.in der Negiftratur einzuſehenden 
Taxe, foll den 27. Zuni 1837. in oder vor dem Artushofe -verfauft werden. 
Danzig, den 26. November ‚1836. Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


’ NRothbwendiger Berkauf. 
No. 342. Das der Wittwe Zlorentine Chriftine Andrei geborne Löbenau zuerſt verwitt⸗ 


e 132 


wete Rofe zugehörige in: der Vorftadt Neugarten hiefelbft unter der Servid:Nummer 510 
und No. 30 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1677 Rthlr. 18 
Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur eins 
äufehenden Taxe, fol den 20. Juni 1337 vor dem Heren Auftionator Engelhardt verkauft 
werden. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nad) unbekannte Realgläubiger Jakob Gore 
lieb Ferdinand Nofe ad terminum den 16. Juni c. Vormittags 10: Uhr vor dem Herrir 
Land» und Stadtgerichts-Rath von Frangius nad) dem Gerichtöhaufe zuc Anmeldung fer 
ner Anfprüche bei Vermeidung der Präklufion vorgeladem 

Danzig, den 28. Zebruar 19837. Königl. Lands und Stadt:Gerichk, 


Nothbwendiger Verkauf. 
90.343. Das dem Eigengärtner Wilhelm Ott zugehörige, in der Dorffhaft Stutthoff 
Nro 7 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgefhägt auf 587 Rthlr. 20 Ear. zur 
folge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur eınzufehenden Taxe, 
foll den 17. Juny 1837 vor dem Herrn Affeffor Holzendorff an Ort und Stelle vertauff 
werden: Danzig, den 2. Mär 1837; 
Koͤnigl. Land: und Stadtgeridt.. 


Notbwendiger Verkauf. 
No. 344. Das der Kaufmanns: Wittwe Henriette Philippine Menz zugehörige im der hei⸗ 
ligen Geiftgaffe unter der Servis:-Nummer 934 und No, 55 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 1556 Nihle 13. Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol den. 11. Juli 1837 in oder 
Bor dem Artuöhofe verkauft werten. . 
Uebrigend wird bekannt gemacht, daß von dem’ Kaufgelde, der Betrag: von 600 RL 
gegen Verzinfung a 6 pro Gent zur erften Hypothek, dem Käufer belaffen werden ſollen. 
- Danzig, den: 24. März 1837. Lönigl. Lands und Stadtgericht. 


Rotbwendiger Verkauf 
Mo. 345. Das den Erben der Anna Maria geberne Nösfe und Martin Krügerfchen Ehe— 
leuten zugehörige Grundfihf Litt. D. XVI. 3 in Blumenort, abgefdjägt auf 1680 Rihl. 
fol Tpeilungshalber in dem im. Stadtgericht auf den 17. Juni 1837 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtiz, Rath Skopnick anberaumten Termin, an den 
Meiftbietenden verkauft werden: 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Eibing, den 26. November 1836; 
König. Stadtgericht. 
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Noöothwendiger Berfanf 
Ro. 346. Ds in: dee Dorffchaft Thiensdorfſee No. 3 ded Hypothekenbuchb gelegene Grund⸗ 
ſtück des Einfaaffen Leopold Hoffmann, abgefhägt auf 64 Rthlt. 20 Sgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenichein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll amt 
i1. Juli 1837 Vormittagd ums 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden, 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, fidy bei Wermeidung der 
Praäkluſton fpäteftend in diefem Tetmine zu melden, audy werden die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger und die Schachtfcher Minsrennen, angeblih Johann und 
Daniel Schacht, für die auf dem Grundſtücke Rubr, Ill, loco 1 50 Rthlr. eingetras 
gen ftehen, zu demfelben öffentlich vorgeladen, 

Marienburg, den‘ 8, Diärz 1837, König. Landgericht 


00.347. Des hiefetbft auf der Mewer Vorſtadt unter No. 17T belegene, den Executor 
Preußfchen Eheleuten gehörige Grundftüd aus einem Bauplage von 41 Fuß Länge und 
23 Zuß Breite, einem mit Obitbäumen befegten Garten von 34: Morgen und einzelnen‘ 
Materialien eines zufammengeftürzten Hauſes beftehend, abgefhägt auf 77 Rthlr. 25 Egr. 
zufolge der im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 20. Juni an ordentlicher Ger 
richtsſtelze fubhaftirt werden. 

Alle Realpritendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤte⸗ 
fteng in -diefem Zermine zu melden. Pr. Stargardt, den 23. Februar 1837. 

Koͤnigl. Land: uad Stadtgeridht.- 


Nothwendiger Berfanf 


20.348. Das zum Nachlaße der Franz Schwittalaſchen Cheleute gehörige inı Dorfe Liene 
fig unter No. 12 belegene, auf 112 Rthlr. gerichtlich abgefchägte eigenth ümliche Käthner— 
Grundftüc, beftchend aus einem Wohnhaufe und einem Garten, zufolge der in der Mes 
giftratur einzufehenden- Zare ſoll am 15. Juli c, am ordentlicher Gerichtöftele fubhaftick: 
werden, 
Alle unbekannten Real:Prätendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präklufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, R 

Preuß. Stargardt, den 20. März 1837. Königl. Land: und Sta btgericht 


No. 34. Das dem Bürger Carl Wilhelm Skötz zugehörige bier in der Alofter-Straße 
unter der Hypotheken-Rummer 82 gelegene Wohnhaus nebft Zubehör gerichtlidy abgefchägt 
auf 308 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der biefigen Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxe foll in termino den 8. Mai t. Nachmittags 3 Uhr an. hiefiger 
Gerichtöftelle in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. 

Neuftadt, den 12, Dezember 1836, Dad Stadt:-Gericht, 
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Mo. 350. Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe der Paul und Chrifline Muſchkeſchen Ehe: 
leute gehörigen, ‚aus einem MWohnhaufe und 6 Morgen Aderland und Wieſen . beftehenden 
Grunditüds in Ober Sommerkau, fowie zum Verkauf des ‚übrigen beweglichen Naclaſſes, 
beftchend aus Haus» und. Küchengeraͤthe, Betten ‚und Wirthſchafts⸗Inventarium, falls dag 
letztere nicht gegen. eine angemefjene ‚Kaution als Beilaß bei dem Grundſtücke verbleiben . 
follte, it ein Zermin ‚auf den 29. Mai .c. an Ort und Stelle in Oberſommerkau an 
‚beraumt, zu welchem Padıt: und Kaufluftige eingeladen werden. 


‚Garthaus, den 4. Mär) 1837. ‚Könige. ‚Land: Geridht. 





a — — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


No 351. Dura die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 27. Auquft 1836, welhe in dem 
Amteblatte der hiefigen Königl. Negierung von demfelben Jahre No. 39 Seite 295 pu⸗ 
blicirt worden, iſt beſtimmt, daß zunaͤchſt ſolche Stadtobligationen eingeloͤſt werden ſollen, 
welche nicht mit 100 Rihlr. oder 50 Rthlr. ausgehen, und daß damit von unten auf an⸗ 
gefangen werden ſoll, dergeſtalt, daß von den noch vorhandenen Lleinſten Koͤnigsberger 
Stadt-Obligationen dieſer Art in die Stelle der bisher ſtattgefundenen Verlooſungen ſo 
viele gekündigt werden, als durch die disponibelen Zahlungsmittel einzuloͤſen find, 

Dieſer Anordnung zufolge kündigen wir hiemit ſaͤmtliche noch carfirende Koͤnigsber⸗ 
ger Stadtobligationen, welche auf den Betrag vom Zehn Thaler ausgehtellt find, ferner 
alle diejenigen die von Eilf bis incl. Neunzehn Thaler Tauten, desgleichen ſaͤmmtliche anf 
Zwanzig Thaler ausgeſtellte Obligationen von No. 383 bis incl. No. 11161. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nominal:Werthe fo wie der etwa noch nicht 
erhobenen Zinfen erfolgt vom 3. Juli d. 3. ab, durch die Stadtfhulden:Tilgungs:Kaffe in 
den Tagen Montag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag und bemerken wir insbefondere, dag 
vorbezeihnete Königsberger Stadt:Obligationen vom 1. Zuli d. 5. ab, Feine Zinfen tra 
gen und die Inhaber derfelben, welche ſolche Fpäterhin zur Emloͤſung anmelden, fid) mit 
dem Betrage auf melden ihre Obligationen lauten, begnügen müffen, und auf Zinfen vom 
1. Juli d. 3. ab feinen Anſpruch machen koͤnnen. 

Königsberg, den 28. Februar 1837. 
Magiſtrat Koͤngl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 


N0.352, Di. erledigte Tehrerftelle bei der hiefigen jüdifchen Schule, welche mit einem 
Schalte von 325 Rihlr. und freier Wohnung im Schulsfocale, aubgeſtattet worden, fol 
vom 1. Juni d, I. ab, wieder befegt werden, 

Hiezu geeignete Snbjefte, welche hierauf reflektiren, werben aufgefordert ihre Ge— 
fuche unter Beifügung der QualififationdsXttefte und eined Führungs-Zeugniſſes ihrer 
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Ortst · Behörde, dem jurifhen Gemeine, 

‚ Gberfenden. | eDerftcher, Ronfmann Mofez Behr 
Der anzuftellende’Lehrer.in jedoch verpflichten 

meinde befüftigt wird, zu. befolden, 


m ng 


“A 


». einen Unterlehrer, der rin In m, 


Dirſchau, de n 
"Der Magifirat, — n 24. Mat;ʒ 1837. 


N0.353. Fur- Ueberlaffung - der, Maurerarbeit 
beit excel. oder inel. des Holzes, ingleichem de 
arbeit bei dem, hier, zu errichtenden ‚Schulgebäude an y . 
nen Termin auf den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr er haben wir eis 
zu welchem wir Unternehmungdfähige, welche die erforderliche Ser tölofale anberaumt, 
‚mögen, hierdurch ‚eingeladen. Mewe, den 3, April : * er zu ſtellen ver— 
Der Magiſtrat. 


No. 354. Das adel. Gut Zukowke C, im Carth. Kreiſe, 1 Meile yon Buͤtow,3 ma 

— 5 Meilen 
von Stolpe und 9 Meilen von Danzig- enthaltend 1418 Morgen voͤllig ſebarirtes Di 
werksareal (darunter 175 Morgen ‚Wiefen a. Stolpe Zluf) 7. requfirte Bauern, Die * 
zahlen und Hand- und Spanndienſte leiſten, 10 Tageloͤhner und, eine Mühle, — —— 
Brennerci- und Brauerei-Gerechtigkeit, bedeutende Fifcherei und Jagd; ſoil fobald alg 
möglich aus freier Hand verkauft werden. . Nähere Nachricht ertheilt der Herr Harttopf 
in Gr. Pomeisfe bei Vuͤtow, und der Beſitzer des Guts C. v. Dambromsfi zu Bordzichen 
bei Pr. Stargard. Sichere Käufer brauchen vorläufig uur ein Angeld von tauſend Thalern 
zu zahlen. ‚€. v. Dambrowski, Gutsbefiger, 

Bordzichow bei Pr, Stargardt den 26. März 1837. 


——— — — —ñe —e — — — — — — — 
0.355. Verſicherungen gegen Feueroͤgefahr sup Gebaude ic. 1. be 
der West of Scottland Feuer-Affecuranz Comp, die fich, durch Billigkeit der Praͤ⸗ 
mien ſowohl, als durch ihre lohale Handlungsweiſe bei Ungluͤcks⸗ 
faͤllen vortheilhaft auszeichnet, werden angenofumen von 
F. ©. Kliewer, Agent für Danzig x. x. 
‚Zweiter Damm Mo. 1237. 
Mo. 356. Seiner weiſſer und rother Klee, Thimothiengras, Lucern, : Göparfette, Spar⸗ 


gel, Engliſch Reigras uud Cichorienſaaten fo wie Weiſſer⸗Zucker-Runkelrüben-Saaten 
find zu haben Hundegafie No. 244 bei X. F. Waldom. 


00.357. Ba der wiedereröffneten Schiffahrt erlaube ich mir den Heren Landwirthen an« 
zuzeigen, daß ich noch mit rohem Gyps verfehen bin 
Danzig, den 5. April 1837, Carl Gottfried Henrichödorff, 


* * oetaialn..howie ber Zimmerot⸗ 
iede und eines Theileb der Aıld,lrs 
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M.358, E⸗ fol“ eine Kornmühle mit 2 Mahlgängen und einer damit verbundenen Oehl 
mähle, die noch nicht ganz fertig iſt, nebſt Wohnhaus, Stallung, Backhaus, Scheune und: 
10 Viörgen Land, in einer belebten Gegend’ der Danziger Höhe gelegen,. aub- freier Hand“ 
verkauft werden. Raͤheres in Danzig, Buttermarkt No. 2090. 


MR 0.359: Is wohne‘ jebt Frauengasse No. 880 unfern dem’ Frauenthote 
u J; G. Voigt Commiſſionait. 





Notbwendiger Verkauf. 


No. 360. Da⸗ den minorennen Geſchwiſtern Stein zugehörige, indem Nehrungſchen Dorfe 
Bohnſack unter der Dorfs- Nummer 20 und Nro. 30 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck nebſt Stall, beftehend in 150 DRuthen emphyteutiſchen Kaͤmmerei⸗Landes und 
einem Wohnhauſe nedſt Stall adgefhägt auf 84 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll den 15. Juli 
1837 an biefiger Gerichtsitelle verkauft werden. 

Zugleich werden: 1. der Johann Daniel Haafe, 2. der Emmanuel Gotthilf Haafe, 
5. der Anton Gottlieb Haaſe, 4. die Kinder und Enfel der Witwe Stein, früher ver» 
ehelichten Heydtke, ans ihrer zweiten Che, zu diefem Termin, jur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtfame, bei Vernteidüng der Präkfufion mit ihren Real⸗Anſprüchen, vorgeladen, 

Danzig, der 31. Mrz 1837, Koͤnigl. Lands und Stadrgericht- 





70.361. Wie⸗ in den frübern Fahren, follen auch die vom Danziger Kreife Behufs der 
diesjährigen Landwehriliebung zw geftellenden Pferde für Rechnung des Kreifes oͤffentlich 
umd gegem gleich) baare Bezahlung. angefauft werden und. es iſt zu diefem Zwede ein Termin 
auf Dienitag den 2, Mai d. J. Morgens 9 Ubr anberaumt, welcher bier in Prauft abe 
gehalten werden foll- Es werden daher die Eigenthiimer von Pferden, die den befannten 
Borderungen an ein gutes LandwehrsUebungs: Pferd: entiprehen, : eingeladen, Diefelben am 
dem gedachten Tage zum Verkaufe zu. fellen. 

Die Bedingungen werden in-dem Termine bekannt‘ gemacht werden, als Hauptbe⸗ 
dingung wird jedod) jegt fhon zur Öffentlidyen Kenntniß gebracht, das die Verkäufer der 
Pferde, diefelben bis zum Tage der Ablieferung, d. i bis zum 21. Mai d. 3, im * 
Futterſtande erhalten und für jeden Fehler auflommen müſſen. 

Nach beendigter Uebung werden die Pferde wieder verkauft werden: 

Prauſt, den 5. April 1837. 
Die Kreisſtaͤndiſche Commiffion zum Ans und- VBerfäuf' der Sandwehr-Hebungs-Pferdes- 


a r 4 —— 


umtd5-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— X 16. — 





Danzig, den 19. April 1837. 





Mo. 1780, 


Mo. 1781. 


Ro. 1782. 


No, 1783. 


No. 1 784. 


N D 1 785 


Mo. 126. 
Gefesfammiung No 5. 


Tarif, nach welchem dad Brüdengeld beim fogenannten Hundspaß im Bub: 
tauer Kreife vom Dominio Nieder s Schüttlau zu erheben if. Vom 31. Ja: 
nuar 1837. 

Allerhöchfte Rabinetdorber vom 18. Februar 1837, die ons bed Adelsverluſtes 
in der Rheinprovinz betreffend. 

Allerhöchfte Kabinetöorder vom 11. März 1837, betreffend die Form der zum 
Zwede der Befreiung ded Eigenthums von Privilegien und WE in der 
Rheinprovinz flattfindenden Smmobiliar-Berfteigerungen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom“ 22, März 1837, wegen Modifikation der Vor⸗ 
fhriften 55. 191 u. f. Zit. I. und g. 16 Tit. III. der allgemeinen Depofitale 
ordnung vom 15. September 1783, 


No. 6. 


Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner Kö: 
niglichen Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg, betreffend die Zoll- und Hans 
delöverhältniffe, imgleichen die Befteuerung der innern Grjeugniffe in dem 
Thrftentgum Birkenfeld. Vom 31. Dezember 1336. 

Allerhöchſte Rabinetzorder vom 25. Febtuar 1837, wegen Ausſchließung der 
Deffentlichkeit bei Verhandlungen von ReligiondsAngelegenheiten und kirchlichen 
Verhältniffen. 


Mi 
& 
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No. 1736. Allerböchfte Rabinetöorder vom 4. April 1837, betreffend die Entbindung des 
Staatöminifters Rother von der Leitung der Verwaltungen für Handel, Far 
brifation und Bauweſen, ingleichen für dad Chauffeebaumwefen und die Ueber: 
tragung beider Verwaltungen an den Staatds und Finanzminifter Grafen von 
Alvenöleben. 





Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
No. 127. 
Die Prüfung ber Sreiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend, 
ie unterzeichnete Commifflon macht hiemit bekannt, daß die erfle,dichjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 
Freitag den 5. und ‚Sonnabend ben 6, Mai a, c. 
- Nachmittags 3 Uhr in dem hiefigen Regierungs:Conferenzgebäude ftattfinden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüche zu haben vermels 
nen, aufgefordert, ihre deöfallfigen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 4. März 1836, Amtöblatt pro 1836 No. 13 Seite 7%,,, vorgefchriebenen Atteften bei 
und, unter der Addrejfe ded Herrn Regierungdrathd von Kahiven-Normann, . ſpateſtens bis 
zum 1. Mai a. c. einzureichen. 

Danzig den 11, Xpril 1837, 
Die Departementö-Commiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairbienft ſich 
meldenden Freiwilligen. 


No. 128. 
N. Termine zu ben fernerweiten Prüfungen interimiftifch angeſtellter Schullehrer in 
dem Seminat zu Öraudenz find von der Königlichen Regierung zu Marienwerder, 
tie und diefelbe benachrichtigt hat, in diefem Jahre auf den 12. Juni und 11. September 
und die folgenden Zage angefegt worden, — Diejenigen, welche an diefen Prüfungen 
Theil zu nehmen wünfden, werden fi) am Tage vor den dazu beflimmten Terminen bei 
dem Seminardirektor Herrn Domheren Dietrich in Grandenz perfönlich zu melden Haben, 
welches wir hiermit zur Kenntniß bringen, 
Danzig den 22. März 1837. 


Mo, 129. 
Schiefpulver-Transport betreffend. 
F gender Nachtrag zu der duch dad Wſte Stück unſeres Amtöblattd pro 1834 (pag. 
161/79 ded Zahrganged 1834) abgedrudten Vorfehrift fiber dad bei Verfendung von Schiep 
pulver zu beobachtende Verfahren vom 23. Dezember 1833, 


» 
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| $. 55. 

Menn einem mit Pulver beladenen Schiffögefäße ein Dampfſchiff begegnet, fo 
muß dafür Sorge getragen werden, daß der nach $. 37 aufzuzishende fchwarze Win: 
pel wirklich) bid zur Maftfpige gebracht, und fo dem Dampfſchiffe fichtbar, nicht aber, 
durch die Segel verdeckt werde, damit daffelbe möglichft ausweichen könne; auch ift 
dahin zu trachten, dad Dampffchiff nicht unter dem Winde, fondern über demfels 
ben, d. h. an der Seite zu pafliren, woher der Wind kommt, damit der aus 
den Röhren ded Dampffchiffed Fommende Rauch und die möglicherweife darin be 
findlihen Funken nicht auf dad Pulverfchiff niederfchlagen, 

wird bierdusch in höherem Auftrage zur allgemeinen Kenntniß und Synag gebracht. 
Danzig den 31. Maͤrz 1837, 


No. 130, 
Todtenfcheine für Ausländer betreffend. 


Ns unferm durch dad Tte Dtück ded diesjährigen Amtöblattd erlaffenen Bekanntmachung 
vom 28. Januar d. J. folen zufolge höherer Feſtſetzung die Todtenfcheine der Ausländer, 
welche in dieffeitigen Militair: und Civils:Lazarethen, in Gefängniffen oder ähnlichen An⸗— 
ftalten, imgleichen an Orten verfterben, wo fie Feine Verwandte oder Bekannte hinterlaffen, 
welche den Zodtenfchein einlöfen und an die heimathliche Familie fenden können, ftetd von 
Amts wegen auögefertigt und an dad Königl, Minifterium der auswärtigen Angelegens 
heiten eingereicht werben. 

Da jedoch dergleichen Attefte nicht anderd, ald mit der legalen Beglaubigung Seitens 
der betreffenden Regierung verfehen am die gedachte Minifterialbehörde befördert werden 
dürfen, fo erhalten die und pmtergebenen Herren Geiftlichen und Kirchenbedienten, mit 
Derweifung auf die dieöfeitige Amtöblattverordnung vom 15. Seytember 1819 — pag- 
469 ded Amtsblatts pro 1819 — hiermit die Aufforderung, die in den obigen Fällen aud« 
aufertigenden Zodfenfcheine, behufs ihrer Legalificung, ftetd an und einzureichen. 

Danzig den 10, April 1837. 





Sicherheits ⸗Polizei. 
Geb rich 

N No. 131. 
achbenannter Sträfling Johann Lemanski aus Tuchel im Kreife Conig, des Verbrechens 
des Straßenraubed ſchuldig, ift am 10. April d. 3. 71% Uhr Abends aus dem Lazareth der 
Zwangs⸗Anſtalten zu Öraudenz entwichen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Sämmtliche Polizeibehörben und die Rreis:Gendarmerie werden daher hiermit erfucht, 
auf denfelben frenge Acht zu haben, und ihm im DBetretungdfalfe unter ficherm Geleite 
an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits-⸗ und Werpflegungdfoften abe 
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liefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk Derfelbe verhaftet ift, wird erfucht, fofort 
Artzeige zu machen. Gine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
: Graudenz den 11. April 1837. 

Die Direktion der Zwangd-Anftalten, 


Befhreibung der Perfon: Größe, 5 Fuß 2 Bol 1 Strih. Haar, blond. Stirn, 
frei und flach. Augenbraunen, blond. Augen, grau, Nafe, etwas eingebogen, Mund, breit, 
Bart, blond und ſchwach. Kinn, etwas fpig. Geſicht, laͤngiich. Geſichtsfarbe, gefund. Statur, 
ſchlank. Füße, geſund. 

Bekleidung: Jacke, drauntuchene mit Bleiknoͤpfen. Weite, wie vor. Hoſen, lange 
grautuchene; Jacke und Weſte mit Drillich gefüttert. Schuhe, lederne. Müge, brauntuchene. 
Halstuch, blau⸗ und rothgeſtreiftes von Gingham. Hemde, weißleinenes. 

Beſondere Kennzeichen: Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. Alter, 35 Jahr. Religion, katho⸗ 
fh; Gewerbe, Schneider und Kuͤrſchner; Sprache, deutſch und polniſch; iſt zur Zeit mit der 
Kraͤtze behaftet, 


— —— — —r r —t — — — — — — — ——— — — — 
Mo. 132. Setreider und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon-Städten 
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; Hierbei der öffentliche Anzeiger: 


Deffentliber Anzeiger. 


MWellage sum Amta Blatte JM 16) 


N 16. 


Danzig, den 19. April 1837. 
"Derkäufe und Verpachtungen. 


NRotbwendiger Verkauf. 
No. 362. Das den Schneider Michael und Barbara Brogkefchen Theleuten zugehörige, zu 
St . Albrecht unter der Gervis-Rummer 10 und No. 10 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd, abgefchägt auf 306 Rthlt. 20 Ser. zufolge der nebſt Hypothekenſchreine und 
»  Bebingungen in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, fol den 23, Mai 1837 Vormittags 
14 Uhr an hieſiger Berichtöftelle verkauft werben. i 
Danzig, den 23. Januar 1837, Könige. Land⸗ und Stadt Gericht. 


Nothwendiger Verkauf 

0.363. Das den Grben ded Gärtners Johann Schadarh zugehörige, auf dem Schäffel« 
damm unter der Servis: Nummer 1104 und No, 13 des Hypothekenbuchs gelegene Brunde 
 füd, abgefchägt auf 357 Rthlt. 10 Sgr.- zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 23, Mai 1837 in oder vor dem Artushofe 

verkauft werden. . 
Alle unbekannten Realprätendenten und namentlich der Johann Haafe, und der 
Andrteas Benjamin (Mottfried) Haaſe werden aufgebosen, fich bei Vermeidung der Präklufion 
" Mpäteftend in diefem Termine, jedoch auf dem Land» und Stadt-Gerichte vor den Heren 
Ober · Landes⸗SGerichto⸗ Aſſeſſor Kawerau zu melden. 
— Danzig, den 27. Januar 1837. Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Sericht. 


Nothwendiger Verrkauf. 

No. 364. Das den Dictnalienbändler Johann Gottfried und Renate Caroline Falckſcheu 
| Chelenten zugehörige, zu Neufahrwaſſer in der Dlivaerftraße, jetzt Marktſtraße genannt, 
| unter den Gervis-Mummern 120. B. und 121. und No. 50, des Hypothekenduchs gefegene 
Bemodſtück, abgefhägt auf 1203 Rthir. zufolge der mehft Hopothekeufchtine und Bedingungen 
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in der Regiſtratur sinzufchenden Taxe, fol den 28. Juni 4837 am bicfiger Gerkchtsftelle 
verkauft werden. Danzig, den 24, Februar 1837. 
Königf. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Rothbwendiger Verkauf. 


910.365. Das der Wittwe Eleonora Schwark zugehörige, in Schidliz unter der Serdbie— 
Nummer 212 und No. 155 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftück, adgeſchaͤtzt auf 148 
Athlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur 
sinzwiehenden Taxe, foll den 26, Junius c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober Lan— 
des⸗Gerichts· Aſſeſſor Kawerau an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden- 
Zugleidy werden alle unbekannten Realprätendenten, fo wie folgende ihrem Aufent⸗ 
Yalte nad unbefannten Mealintereffenten, namentlidy: 
1. der erbbuchlic eingetragene Beſitzer Carl Felix Paper, 
2. der erbbuchlich eingetragene Pfennigs-Glaͤubiger Carl Gottfried Lettau, 
3. der Kaufmann Benjamin Patzer und der Bartholomäus Betrich wegen ciner zur Gin: 
traguug angemeldeten Caution von 200 Nthlr-, 
. 4. der Stadtältefte Gottlieb Eimfon wegen sines zur Cintragung angemeldeten Capi— 
tals von 500 Gutden ˖ D. €. 
5. ber AWvocat Hiedel, 
6. der Schuhmacher Johaun Schröder und deſſen Ehefran Helene geb. Sobiowsri arg 


angebliche ZwifhenBefiger und die etwanigen undefanmten Erben der vorgenannten Perfo- 
“nen, angewieſen fi fpäteftens m dem Zermim zu melden, widrigenfalls fie mit ihrem er- 


wanigen Anfprühen auf das Grmmdftirk werden präftudirt und ihnen deshalb em ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden, Danzig, den 7. März 1837. 
Könige. Land» and Stadt⸗Gericht. 


Fo. 366. Das dem Schneider Heinrich George Neubert zugehörige im Dorfe Kramptz 
delegene Grumdftäd No. 21. des Hypothekenbuche, abgefdrägt auf 165 Rihlr. 25 Ser. 
Pr. Conraut, zufolge der nebſt Gypothekenſchein und Bedingungen im unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, folk den 26, Mai 1837 am der Gerichtoͤſtelle, Langgafſe hiefelbſt Mo, 
399, verkauft werden. Danzig, den 77. Jamrar 1837, 

Das Gericht der Hoſpitaͤler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth 


Notbmendiger Berflauf. * 


No. 367. Das ür der Stadt Marienburg No. 203. des Hypothekenbuchs — Grunb⸗ 
fit? der verwittweten Fleiſchermeiſter Julie Dorothea Januſch geb, Muͤller, abgeſchaͤtzt auf 


63 Rthlr. 4 Sgr. 424 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vedingungen m der 
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Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. Zuni 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordent⸗ 


fiber Gerichtsſtaͤte fubhaftırt werden. | 
Marienburg, den 9. Februar 1837. Korigl. Land-Gerid 


Nothbwmendiger Berkauf. 


No. 368. Das hieſelbſt sub Ne. 820. des Hopothekenbuchs gelegene Grundftüd ber Zimmer⸗ 
geſell Krolikowstiſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 157 Athlr. 20 Sgr. 8 Pf. zufolge der, 
mebft Hypothekenſchein umd Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 
23. Zuni 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, 
Alle unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſton, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden; auch wird die dem Aufenthalte nach 
anbekaunte Wittwe Anna Maria Dombrowska oder deren Erben zu demſelben öͤffentlich 
borgeladen. PMarienburg, den 24, Februar 1837. 
Königl. Landgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


No 369. Das den Gottfried Metzteſchen Eheleuten gehörige zu Zürftenwerder sub re. 
53 Litt. B. belegene aus Katbe und Garten befteh:ude auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte Grund, 
ftük fol am 29. Juui 1837 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nad unbekannte Gläubigerin Eliſabeth Banfemann wird hiezu 
bei Vermeidung der Prällufion vorgeladen. Tiegenhoff, den 25, Februar 1837, 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


NRothbwendiger Berkauf. 


99.370. Das aus einer Kathe und Garten beftchende Grundftüd Fürftenwerder No. 48 
abgeihägt auf 95 Athlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen- 
den Zare, fol den 21. Zuli 1837 Vormittags 11 Upr an ordentlicher Gerichteſtelle ſub⸗ 
baitirt werden. _ 

Zugleid) wird der Jacob Redmer, modo deffen Erben, ald Driterben des Paul Ned: 
mer, für welchen in dem Hypothekenbuch dieſes Grundfiüds Rubr. Il. loco 2 ex oblg. 
der Zacob und Maria Grunaufhen Eheleute vom 6. März 1800 125 Rthlr. zinsbar zw 
4 pro Cent eingetragen find, und die dem Aufenthalte uach unbekannten Geſchwiſter Ca- 
tharina und Eliſabeth Grunau, für melde aus dem Gröregeß vom 16. März 1806 ein 
Muttererbe von 7 Mthlr. 10 far. in dem Hypothekenbuche diefes Grundſtuͤcke Rubr, Il, 
loco 4 eingetragen ſteht, aufgeboten, fi) bei Vermeidung der Präffnfion fpäteftens in dies 
ſem Termine zu melden, 

Auch werden afle Dielenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗Doku⸗ 
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ment vom 12 September 1801 über das: auf diefem Grundſtücke Rubr. Il, lodo 9 für 
ben: Johann Grunam eingetragene Muttererbe von: 27 Athlr. als. Eigenthümer, Eeffiuna« 
rien, oder: die ſonſt in deren: Recht getreten find, Anſpruͤche zu haben vermeinen aufgefor- 
dert,. fidy im diefem Termin zu: melden, widrigenfalls fie mit ihrem Anſpruͤchen an das ver. 
lorene Dofument praͤkludirt und dicfes für amortiſirt erklärt werden wird. 

Ziegenhoff,, deu 7.. März 1837. Könige. Lands und Stadtgericht. 


RNotbwendbiger Verlauf. 


No.371. Da⸗ bier in der Vorſtadt unter der Servis. Nummer: 206 belegene aus einem 
Wohnhauſe und: einem: Stall: beffehende Grundſtück der Wittwe: Marianne Milczarczeck 
geborne Propomicz,, abgefhägt auf 35 Nrhlr. 20: Ser. zufolge der nebft Bedingungen im 
der hiefigen: Regiſtratur einzufehenden Taxe fo am 18. Julius: c; von: Vormittags 10 
Uhr ab, in: dem: hiefigen Gerichtslokale verkauft: werden. 

Alie unbekannten Nealprätendenten: merden aufgeboten ſich Bei Vermeidung: der Praͤ⸗ 
Eiufion. fpäteftens- in dieſem Termine mit ihren: Anſprüchen zu melden. 

Schöneck, den: 4. März; 1837.. Koͤnigl. Lande: und Stadt; Gericht. 


Nothm erdiger Verfaf 


No. 372. Der in dem Dorfe Miederhäfle sub. No 5 der Präffationatabelle- des Königl. 
Domainen ⸗Amts; Schoͤneck? belegene · Bauerhof von ? Hufen 1%: Morgem 78%, ONuthen 
abgeſchaͤtzt auf 163: Rthlr. 10 Sur: und die: dabei: benutzten Antheile an den Looſen fl: und 
1, des: Ober» Höller,, Nleder⸗Hoͤller und Scharshütter» Geſtraͤuchs abgefdyägt aufı 14 Rrir, 
25 Sgr., gemäß, der nebft: Hypothrkenſchein und Bedingungem in: dem hiefigen: Regiſtratur 
einzufehenden: Tare fölltm amı 18: Zulfus: dꝛ J. von Vormittags: 10: Uhr: ab’ in: dem hicfigen 
Gerichtölofale verkauft: werden:. Schoͤmeck, der Gi März 1837.. 
Koͤnigll Land» und: Stadt ⸗ Gericht. 


Nothwerbiger Verlauf. 
90.373: x Das dem: Faͤrber Carl Wodſack gehörige;. hier auf der Zeisgendorfer Vorfiadr 
belegene Grundſtuͤck Litt.. Di. No. 1abyeſchaͤtzt auf: 690: Rthlr. 25 Sar- zufolge der nedſt 
Hyvothekenſchein und Bedingungen in: der: Regiſtratur einzufehenden: Taxe, foll'am: 18: Juli: 
1837 an ordentlicher: Gerichtsſtelle fubhaftirt: werden.. 
Dirſchau, den: 23; März: 1837.. Königk:. Lands und‘ Stadtgericht. 


No 371. Tie beiden Kaͤmmerei. Grundſſucke hieſelbſt A. x. 24 Nd. l!und Ax. 13:M0..? in: 
der großen Segelſtraße beftehend- in Wohnhäufern und: Gärten,. ehemals Baumſchrei⸗ 
der Rohleder zugehoͤrig, ſollen in: oͤffentlicher Licitation wieder verkauft und dem Meiftbies 
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tenden Äberlaffen werden, da die Commune ſolche night benutzen faum, dev Verkauf alfe 
nuͤtzlich und nothwendig iſt. 
"Der Termin hiezu ſteht auf den 2. Juni c; Bormittags um 18 Uhr hier zu Mathe 


hauſe vor dem Herrn Stadtrathe Lickfett an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen: werden.- 
Elbing, den 30, Maͤrz 1837.. Der Magiſtrat. 


0.375. Dir zum Nachlaſſe der Rathmann Franz Goͤrckeſchen Eheleute gehörigen Grund⸗ 
ftüde er nämlich : 
das Wohnhaus: No.. 65 im der Danziger Straße; 
5 das danebem Tiegende Brandhaus No. 66, 
3. die hinter beidew gelegene‘ Einfahrt nebſt Stallfgebäuden: Ro. 63 im der großen 
Woallſtraße, ſaͤmmtliche Grundftüde. — gerichtlich abgeſchaͤtzt 2239 Mei. 
16Sgr. 2 Pr. " 
4, der dem Wohnhauſe gegenüber liegende Speicher No. 70 im der‘ Danzigerftraße, 
- tarirt 516. Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf.,. 

5. vier Parte Land) von weldjyen drei: jedes: mit: einer: Scheune: bebaut iſt, zuſammen 

abgeſchaͤtzt 2331 Rthlr· VSgr:· 4 Bf... 

6. 33 Schwat Unterwieſen, 24 Schwat en und 27 Schwat Grumbken, lax⸗ 

irt 1080* Rihlr., 

7. das Wallgrundftüd No. 8' Beftefiend® aus‘ einer Wäpenremife; nebſtt großem Hof⸗ 

raum: beim: Saljfpeicher;. einem: Wohnhanfe: nebf: Garten im der’ großen: Walls 
ſtraße und einem noch· unvollendeten: Gebäude: amı Hospitals⸗Kirchhofer taxirt 
608 Mr. Sar: 5 Pf;,- 

8 das: Wohnhaus: in: der Töpfergaffe Mo.. 45° und 46 taxirt: 641! RE. 9’ Sr: 4 Pf. 

9: das: Wolnfaus: in’ der: Bootsmanns gaſſe Ro: 140) und 151 tarirt 371 N. 25 ©.. 

10; dad: Grundſtuck· No: 4: aus: einem: Haufe: und’ Gärthtu: beſtehend;, taxirti 498 Rt 

16: Sar: ıu Pf.,- 

11. eim Bauffell:Sarten: und eli Bruchgärtem taxirt 70’ Mtäle:- 
ſollen einzeln Behufs Auseimanderfegungider Erben‘ vom: dem Unterzeichneten al! Bevoll⸗ 
mächtigtens derfelben;. in den» am: 5.- Zuni au c;- im Sterbehaufe Hieferoft! anſteheudenn Ter⸗ 
win: anı den: Meiffbietenden verfauft: werden:. 

Die adi 1-bis 6 inclufide: nenannten Grundſtuͤcke und die MWagenremife: nebfk Hoftaum 
sub: No: 7. bilden: eine" vollftändige mitt Brennerei: verbundene Wirthfihaft,, es’ koͤnnem ſol⸗ 
dc. daher: and)’ bei: annemlicdiem: Gebot! im: Ganzen verfauft uud’ in? Diefem: Falle dat nö 
thige Inventarium nebfti dena zur Zortfegung: der: Wirthfdjaft: bis’ zun- künftigem Ente er⸗ 
forderlichen; Getreide: und Stroh mit‘ uͤberlaſſen merdeni- 
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Der Adler iſt gehörig deſtellt und glei) den Wieſen von beſter Dualität; die Gebäude 
find gegen Feuersgefahr verſichert. 

Seder Lizitant muß im Bietungs- Termin Yı, feines Gebots als Caution baar zah⸗ 
Im oder durch Hypotheken⸗Dokumente ſicher ſtellen, dagegen kann die Hälfte des Kaufgel. 
des gu 5 pro Gent Zinfen und Halbiäprige Kündigung auf dem Herfauften Grundftüd fe- 
hen bleiben. 

Die fonfigen Bedingungen können nebſt der Tare jederzeit bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden, auch erteilt derfelbe auf portofreie Anfragen nähere Auskunft, 

Zugleich wird den efwanigen unbetannten Glaͤubigern dir Goͤrckeſchen Eheleute die 
bevorſtehende Theifung des Maclaffes unter die Erben bekannt gemacht. 

Putzig, den 12, April 1837, Der Juſtiz⸗Aktnarius Beermann, 
als Bevollmaͤctigter der Goͤrkeſchen Erben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

No 376- Dar die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 27. Auguſt 1836, welhe in dem 
Amtsdlatte der Hiefigen Körigl. Megierung bon demfelben Zahre No, 39 Seite 225 pur 
bliciet worden, iR beftimmt, daß zunaͤchſt ſolche Stadtobligationen eingelöft werden ſollen, 
welche nicht mit 100 Rthlr. oder 50 Rthlr. ausgehen, und daß damit von unten auf an- 
gefangen werden fol, dergeflalt, daß von deu noch vorhandenen Meinften Königsberger 
Stadt: Obligationen diefer Art in die Stelle der bisher flattgefundenen Berloofungen fe 
viele gekündigt werden, als durd die Lieponibelen Zahlungsmittel einzuloͤſen find, 

Diefer Anordnung zufolge fündigen wir hiemit ſaͤmmtliche noch curfirende Königeber. 
ger Etadtobligationen, welche auf den Betrag von Zehn Thaler ausgeſtellt find, ferner 
alle diejenigen die von Eilf bis incl. Neunzehn Thaler lauten, desgleichen ſaͤmmtliche auf 
Zwanzig Thaler ausgeftellte Obligationen von No. 388 bis-inc. No. 11161, 

Die Auszahlung der Baluta nad) dem Nominal:Werthe fo wie der etwa noch nid 
erhobenen Zinfen erfolgt vom 3. Zuli d. 3. ab, durd die Stadtſchulden-Tilgungs⸗Kaſſe in 
den Tagen Montag, Dienftag, Donnerftag und Breitag und bemerken wir insbefondere, det 
vorbezeichnete Königsberger Stadt: Obligationen vom 1, Juli d. 3. ab, Feine Zinfen tra: 
gen und die Inhaber derfeiben, welche ſolche fpäterhin zur Einloͤſung anmelden, fidy mit 
dem Detrage auf welchen ihre Obligationen lauten, begyägen müffen, und auf Zinfen vom 
4. Zuli d. 3. ab keinen Anfprud machen koͤnnen, 

| Königsberg, den 28, Februar 1837. 
Magiſtrat Koͤngl. Haupt- und Reſidenzſtadt. 


No 377. Bıi der wiedereröffneten Schiffahrt erlaube ich mir den Herren Landwirthen an 
zujeigen, baß ich noch mit rohem Gyps verfehen bin 
Danzig, den 5, April 1837, Carl Gottfried Henrichödorff. 
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378. Den fortwährenden billigen Weinverfauf, 


als: guter Franzwein dad Anker zu 8 Rthlr. — 

Rothwein 10 Rthir. bei größerır Quantitäten noch billiger, fo wie alle andere Sor⸗ 

ten Weine, Jamaica-Rum, Porter ımd engl. Ale zu den billigfien Preifen — 

die Weinhandlung Langenmarkt Mo. 449, neben der Königl. Bank. 

Darizig, den 29. März 1837, 
No. 379. Fr meiner Gifen» und Stahl:Handlung unter den Speichern, Milchkannen- und 
Hopfengaflen:Ede, werden ganz vorzügliche engliſche Steinkohlen zu 24 Rthlr, a 15 Rthlr. 
die Laſt verkauft. Aud) einzelne Tonnen und Achtel derfelben Waare, fo wie Kamine 
Fohlem find daſelbſt ebenfalls zu möglichft erniehrigten Preifen zu haben 
Joh. Buſenitz. * 
No 380. Jo wohne jetzt F rauengasse No. 880 unfern dem Frauenthore 
3. G, Voigt. Commiffiomair. 


No. 381. Am Auftrage des Beflgers ſollen durch midy von dem zu dem Gute Schelenrühle 
gehörenden, ſaͤmmtlich am der Weichſel und dem Brofchkiſchen Wege belegenen MWiefen 
eirca 120 Morgen eulm. im Tafeln von 5 bis A Morgen zum diesjährigen He und 
Grummetfchlage, ın Öffentlicher Licitation an Ort ımd Stelle Donmerftan, den ı1. Mat d, 
5 Vormittags. an den Meifibietenden derpachtet werden. Der Zahinngstermin, fü wis die 
nähern Bedingungen, werden bei der Auktion ſelbſt bekannt gemacht werden: 
Danzig, den 17. April 1837, 3% Engelhard, Auftionater; 

90.392. Ein gefitteter Burſche der gute Schulkenntuiße Defige und wo möglich ehvas 
polniſch ſpricht, kaun ſich zur Erlernung dev Materialhandlung m Danzig Schmiedgafe 
Ro. 288 melden. 


00.383. Sn termine den 21. April c, Bormittags um 9 Uhr wird der geſammte Nach⸗ 
MB des zu Goſchin verſtorbenen Eigenkaͤthners Ernſt Safftke, beftchend in Pferden, Kühen, 
Schweinen, Wagen, Pfluͤgen, Wirthſchaftsſachen und Hausgeraͤth, an Ort und Stelle im 
Sofhin verkauft werden, Meuftadt, den 6. April 1837, 

Das Patrimonial⸗Gericht Krodow- 


Hotbwendiger Verkauf 


N,.334. Das Bee Wittwe Gertrude Gronert zugehörige, vor dem memen Thor anter der 

Sersis:Mummer 290 und Nro. 15 des Hypothekenduchs gelegene Stundſtuͤck, adgeſchaͤtzt 

auf 473 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine md Bedingungen in der 

Negiſtratur einzufehenden Taxe, fol dem 18. Juli 1837 in oder vor Dem Artashoſe ver⸗ 

dauft werden, Danzig, den 28. Mär; 1837. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht⸗ 
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Amts- Blaut 
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Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 26. April 1837. 


Mo, 133. 
Ssteafammiang No. 7. 


Aderboͤchſte Kabinetsorder vom 17. Oktober 1836, womit der Entwurf eines 
Reglementö, den Debit der Arzneimaaren betreffend, genchmigt wird, 
Gntmwurf eined Reglementd, den Debit der Arzneiwaaren betreffend, vom 16, 
September 1836. 


No. 8. 
. Allerböchlte Kabinetiorder vom 11. März 1837, betreffend die Beftrafung von 
Uebertretungen der in der Strom, Deich: und Uferordnung für Oftprenßen 
und Litthauen vom 14. April 1836 ‚enthaltenen Vorfchriften. 
Geſetz wegen Beſtrafung der Tarif⸗Ueberſchreitungen bei Erhebum von Kom: 
munifationd: Abgaben. Vom 20. Dlärz 1837. 
Gefeg Über den Waffengebrauch des Militaird. Vom 20. März 1837, 


Geſetz über die Grrichtung und Bekanntmachung der Verträge wegen Einfüh⸗ 
zung oder Ausfchliefung der eheligen Gütergemeinfchaft. Dom 20. März 1837. 





Bekanntmachung der Koͤnigl. Megierung. 
Mo. 134. 


Die Bevoͤlkerung des: hiefigen Regierungsbezirks im Jahr 1836 betreffend, 


Weser den Fortfchritt der Population im hiefigen: Regierungdbegirf im Jahre 1836 erges 
ben fih aus den erfolgten ämtlidyen Aufnahmen folgende Refultate und Erſcheinungen: 


. 
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Bei der Civil. und Militairbevölferung des Depattements in den Städten und auf 

dem Sande zufammengenommen wurden überhaupt 7,116 Knaben und 7038 Mädchen, 
Summa 14,154 Kinder geboren; dagegen farben von den verfchiedenen Altern und 

. Geſchlechtern zuſammen 

8,989 Menſchen; mithin überftieg die Zahl der Geborenen die der Geftorbenen 


um 5,165 Individuen, um welche die Population zunahm. 


In den einzelnen Kreifen verhielt ſich im Civilitande die Zahl der Geborenen zu der 
der Geſtorbenen, wie folgt: 





Geboren Geftorben 
Kreis Berent 1216 638, 
Carthaus 1430 765 
⸗Danzdʒig, Stadt: 1731 1410, 
» « Sands 2097 1505, 
» Gibing 1751 1232, 
* Marienburg 2100 1400, 
= Meuftadt 1671 845, 
» Stargardt 1394 1013, 





Summa 13,859 8798, 
dazu vom Diilitair 295 191, 


Summa totalis, wie oben 14,154 8989, 
Unter den Seftorbenen waren männlicyen Gefchlehtd 4737, 
weiblichen dito 4252. 
Unter den Geburten befanden fih 124 Zwillingd: und 4 Drillingögeburtem. 
Die Zahl ver unchelich Gebornen belief fih auf 658 Knaben 
und 668 Mädchen, 


zuſammen 1326- Kinder, 
Dad Verbältniß der unehelich Gebornen zw den ehelich Gebornen ſtellte ſich 
a) im Ganzen wie 1 zu 101901 
b) in den einzelnen Kreifen 
und zwar 
im DBerenter Kreife wie I zu 2 
» Garthaufer s » 1 s 23%), 
Danziger Stadt = 1 = 542/04 
⸗ ⸗ Land: » 1% 819,5 
= Chbinger :» Eu Ta 
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im Mlarienburger Kreife wiel = Yır 
s Meuftädter - ® : 1 = 15% 
‘s Stargardter = = 1 =, 201% 
e). in den ſämmtlichen Städten zufammen wie I zu 620,005 
d) auf dem platten Lande wie 1 zu 132%or 
Dad Verhältriiß der Zodtgebornen zu den Gebornen fellte ſich 
a) im Ganzer, wie 1 zu 2719255. 
b) in den Städten, wie 1 zu 18°%ar 
c) auf dem platten Lande wie 1 zu 33? Yen. 


In Hinficht der verſchiedenen Todebarten ergab fich Folgendes: 


durch Selbſt mord kamen ums Leben 28 Perfonen männlichen lechtä. 
5 weiblichen } Geſchlecht 





33 — überhaupt. 


dvurch allerlei fonftige Umglüdsfälfe 136. männliche 
31 — nl aa 


167 Perfonen überhaupt. 

Bei der Niederkunft und im Rindbette farben 127 Frauen; an den matürs 
lihen Blattern 34 Menfchen; an dee Wafjerfheu 4 Perfon; an innern 
higigen Krankheiten 2573 Perfonen; duch innere langwierige Kranke 
beiten 2782 Perfonen; durch ſchnell tödtliche Krankheiten und Zufälle, ald 
Blut:, Stid:, Schlagflüffe 459 Perfonen; an äußern Krankheiten und Schäs 
den 213 Individuen; an nicht beftimmten Krankheiten 1262 Perfonen; end: 
lich bei Grreichung ded natürlichen Lebenögield an Ontkräftung 829 Menfchen. 
EHelich getraut wurden Überhaupt 3253 Paare, und zwar in den Städten 830 
auf dem Lande 2341 

vom Militair 82 


macht wie vor 3253. 

Nach der Bekanntmachung vom: M. Juni pr., Amtöblatt pro 1836 pag, 172, war die 

Geſammtbevölkerung pro 1. Zanuar 1836 auf . i £ . 327,709 Seelen 
berechnet; zählt man biezu die im Laufe des Jahres 1836 — Bebornen 

ald Seftorbenen mit . R ‘ » 5,165 Seelen, 

fo betrug die Ocfammtbevölferung des Departement am Schluffe. 

des Jahres 1836 . . OR aaa “0. 332,874 Seelen. 


Danzig den 31. März 1837. " 
a — — — — —ñ————— 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Mo. 135. 
| Die Prüfung «der Freiwilligen zum einjährigen Mititairbienft betreffend. 
DH: unterzeichnete Commiffion macht hiemit ;befannt, daß die erfte diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum .cinjährigen Mikitairdienft 
Freitag den 5. und Sonnabend den 6. Mai a. c. 
Nachmittags 3 Uhr in dem .hiefigen Regierungs:Gonferenzgebäude ftattfinden wird. 

Es werden demnach ‚diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienftes zu ‚erlangen twünfchen sund darauf Anfprüche zu haben vermei« 
nen, aufgefordert, ihre dedfallfigen ſchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 4. März 1836, Amtöblatt pro 1836 No. 13 Seite 7%, ,, vorgefchriebenen Atteften bei 
uns, unter der Addreſſe des Herrn Regiexungsraths von Kahiden Normann, fpäteftend bis 
zum 1. Mai a..c. einzureichen. 

Danzig den 11. April 1837, 
Die Departements-Commiſſion zur Prüfung der zum einjährigen Militaicdienft ſich 
‚meldenden Freiwilligen, 


No. 136, 
DD. zeitherige Rreib-Chirurgub Reeh im Tilſit ift feinem Wunfche gemäß von feiner, 
Amtöverwaltung entbunden worden. Wir fordern nun qualifizirte Wundärzte auf, ſich 
um Verleihung diefer Stelle, mit welcher ein etatbmäßiges jährliche Gehalt von 100 Net. 


verbunden ift, unter Ginreichung ihrer Fähigfeitözeugniffe ‚bei und zu melden. 


Gumbinnen den 7. März 1837. . 
Köntgl, Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Patent: VBerleibung. 
(Aud No. 89 der Staatözeitung.) 


No. 137 
Dem Mechanikus Hachs und dem Tiſchlermeiſter Dieperd zu Krefeld ift unter dem 23. 
März 1837 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung mitgetheilte, in ihrer ganzen Zufammens 
fegung für nen. und eigenthümlich erkannte Seiden-Spuhimafchine 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und. für den un der Monarchie, 
‚ertheilt worden, 





Hlerbei der Öffentliche Anzeiger, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Bellage sum Amts⸗GSlatte M 1744 


N 17. 


Danzig, ben 26. April 1837, 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Noöothwendiger Berkauf. 


Mo. 385. Das der feparirten Frau Carolina Dorothea von Hunde geborte Simon zuge⸗ 
hoͤrige, zur Erbpachts⸗Gerechtigkeit befeffene Srunditüd zu Ohra Ne. 65, abgeſchaͤtzt auf 
490 Rihle. zufolge der nebſt Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur ein 
zufehenden Tare, fell den 31. Mai 1837 au biefiger Gerichtsitelle verkauft werden, 
Danzig, den 14. Zebruar 1837. Königl. Land und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berfauf. 
0386. Das den Karpfenfeiger Benjamin und Anna Diaria Zleifherfhen Eheleuten, 
zugehörige, auf der Rechtſtadt an ber Madanne Hiefelbit unter der Serdis-Nummer 1719 
und No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 728 Rthlr. 20 fgr. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Zare, foß den 30. May 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden, 
Danzig, den 14. Februar 1837. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Derfauf. 


No. 387. Das zur Peter Spanfaufhen Concurs-Maſſe gehdrige, in Gottzwalde unter 
der No. 32 des Hypothekenbuchs gelegene Mühlen-Grundftüd, abgefhägt auf 1971 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hppothefenfheine und Bedingungen in der Megiftrafur einzufehenden 
Taxe, fol den 22. Zuli d. 3. Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 
Danzig, den 10. Mär; 1837, König. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Rotbwendpiger Verkauf. 


210.388, Das dem Martin Wedler zugehörige Grundſtuck Lätt, D. IX. 71 in Sungfer, 
adgeſchaͤtzt auf 100 Athlr. fol im dem im Stadfgeriht auf den 27. Mai c. Bormittags 
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11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Etadt:Berihts:Nath Klebs anberaumten Termin au 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt-⸗Gerichts · Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Elbing, den 30. Sanuar 1837. 
Nothwendiger Berkauf. 
No. 389. Das den 4Geſchwiſtern Anna, Johann Jakob, Chriſtian 
zugehörige Grundſtück Litt, A, XI. 250 biefelbft auf dem Anger an de 
einer wüften Bauſtelle beſtehend, abgeſchaͤtzt auf 30 Rihlr. for unter der Dedingung des Wie— 
deraufbaues in dem im Stadt-Gericht auf den 28, Juni Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Etadt:Gerichts:Math Klebs enderaumten Termin an den Meiftdietenden 
verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt · Zerichts. 
eingeſehen werden. 
Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich folgende ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte Mitbeſitzer naͤmlich: 
1) die Unna Schrade, 
2) der Ehriftian Schrade und 
3) die Chriſtine Schrade, 
cbentualiter deren Erben hiedurd Öffentlich) vorgeladen. 
Eibing, den 5. Februar 1837. Koͤnigl. Stadt. Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


und Gottfried Schrade 
r Steruſtraße dbelegen in 


Regiſtratur 


No 300. Die beiden, den minorennen Geſchwiſtern Hoorn zugehörigen Grundſtuͤcke Liu. 


A. XIIlI. 100 und Litt. A. XIIL 102 hieſelbſt auf dem aͤußern Muͤhlendamm belegen zu⸗ 
fammen abgeſchaͤtzt auf 707 Rthlr. 24 Egr.2 Pf. follen in dem, im Stadrgericht auf den 
24. Junius a. © dor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Kirchner anberaumten 
Termin, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in der Stadt: Gerichts. Negiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. Elbing, den 28, Februar 1837. 


Koͤnigl. Stadtgericht, 
Nothwendiger Verkauf. 


No. 391. Die zur Concurs-Maſſe des Erdmann Karften gehörige Hoͤtfte des Grundſtcks 
Lit. D IX 31 in Jungfer abgeſchaͤtzt auf 30. Rthlr. foll in dem im Stadr-Geriht anf 
den 28. Juni c, Vormittags nm 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Nath 
Klebs anberaumten Termin au den Meiſtbietenden berkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt Gerichts. Regiſtratur 
eingeſehen werden. Elhing, den 4. Maͤrz 1837. Koͤnigl. StadtGericht. 
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Nothbwendiger Verkauf. 

Mo. 892. Die dem Michael Hoppe zugehörige winte Bauftelle Litt. A. X. 76 abgeſchaͤtzt 
auf 5 Ntbfr. folk in dem im Stadt:Gericht auf den 19. Zuli Vormittags um 10 Uhr 
por dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Klebs anderaumten Termin an den Meiſt— 
bietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekeuſchein Finnen in der Stadt-Gerichts⸗Regiſtratur 
eingefeben werden. BR 

Zu dem anftehenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthale nad unbekannte 
Beſitzer Michael Hoppe hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 

Eibing, den 28. März 1837. Koͤnigl. StadtGericht. 


Nothwendiger VBerfaunf. 


R0393, Das Grunditüf Piegkendorf Nro. 10 beftehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune 
amd zwei Morgen Land Cullmiſch, abgefhägt auf 66 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebit 
Hypothekenſchein im der Negiftratur einzufehenden Taxe folk den 2. Zuni c. Vormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nad unbekannten Gefhwilter Hand und Maria Peters, flır 
welche aus dem Erbrezeß vom 11. Zuli 1780, 56 Rthlr. 10 Sur. Rubr. III. loco I. und 
der dem Aufenthalte nad; unbefannte Arend Peters, für welden aus dem Erbrecch vom 
22. Dftober 1787 200 Rthlr. Rubr. II. Ioco IT, eingetragen ſtehen, deren Erben oder 
Ceſſionarien werden zugleich aufgeboten, fid bei Vermeidung der Präklufion, ſpaͤteſtens in 
diefem Termine zu melden. 

Ziegenhoff, den 13. Fedrwar 1837. Koͤnigl. Land und Stadt Gericht. 


Nothwendiger Verfauf 


Ro. 394. Das aus einer halben Kathe und Garten beftchende zu Ziegenhoff No. 105 befegene, 
der Wittwe Faſt jegt verehelihte Grabowski gehörige Grunditüd, abgeſchaͤtzt auf 54 Rthlr. 
zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll am 30, Zune 
1837 Vormittags 11 Uhr am ordentlidyer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Ziegenhoff, den 9. März 1837. Königl. Land: und Stadt:Geridt. 


N089. Fur Verſteigerung der zur mothtwendigen Reſubhaſtation geftelften hier gelegenen 
Grundftüde: 
a. eine ziweigängfge Mahlmühle nebſt Woh: und Wirthſchafts-Gebäuden, Ländereien, 
Wieſen und Inventarienſtücken gewürdigt auf 4282 Rihlt. 15 Sgr. 
bi din Wohngebäude nebſt Stälfen gewürdigt auf 1805 Nthlr. 
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c. ein Y Meile von Hier an dem Forſtorte Dombroiwo gelegenes Etabliſſement gewürdigt 
auf 355 Rthlr. 20 Ser. 
4, der 2 Meilen entfernte Fotſtort Schludren neh Warten und Gebäuden gewürdigt 
auf 4080 Rthlr. 12 Sgr, 
ſteht auf den 3 Juni a. f. an ordentlicher Gerichtöftelle Termin am. Die Tare und ber 
neueſte Hypoͤthekenſchein find im unferes Regiſtratur einzufehen. Die Kaufbedingungen 
werden im Termin befannt gemacht. Berent, den 26. Dftober 1836. 
Königl. Sands und Stadt⸗-Geiicht. 


N0.396, Das sum Jakob Heinrichſchen Nadylaffe gehörige gu Grabaushlitte biefigen 
Amts gelegene, aus 1 Hufe 3 Morgen 172 Muthen magdeburgifh befichende und auf 
4127 Athir. 15 Sgr. gewürdigte Bauergrundſtuͤck ſoll Behufs beſſerer Auseinanderſetzung 
der Erben in termino den 29. Zuli a. c. an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich an den Meifs 
bietenden verfauft werden. Die Taxe iſt in unferer Megiftratur einzufehen nnd werden 
zugleich, alle unbekannten Meal-Prätendenten unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausdleiben fie mit ihren Anfprüden prächudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werdeu, Berent, den 28. März 1837. 

Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


90.397. Die Ernenerung der ſchadhaften Schindel-Bchahnng des Thurmes der Kirche zu 
Krolowlaſſ hiefigen Amts fol dem Mindeffordernden in Entreprife überlaſſen werden. 
Der diesfältige Licitations Termin ift auf den 11. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem bieigen Amtshaufe angelegt, zu welchem ich geeignete Bau⸗-Unternehmer mit dem 
Bemetken einlade, dab der auf 189 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. abſchließende VBausfoften-An- 
ſchlag auch vor dem Termin bier eingefehen werden Fann. 
Mewe, den 18. April 1837. Königl. Domainen:Nent:Amt Pelplin. 








Bermifdte Nachrichten. 


Mo. 398. J. meiner Eiſen⸗ und Stahl-Handlung unter den Speichern, Milchkannen und 
Hopfengaſſen⸗Ecke, werden ganz vorzügliche englifche Gteinfohlen zu 14 Rthlr. a 15 Rthlr. 
die Lajt verkauft. Auch einzelne Tonnen und Achtel derfelben Waare, fo wie Kamin 
tohlen find dafelbft ebenfalld zu moͤglichſt ermiedrigten Preifen zu haben 

Joh. Bufenig. 


ST Beachtenswerthe Bekanntwmachung. 
No. 200. Unterzeichneter, giebt fein Manufactur-Waareu-Geſchaft Fanz anf und vers 
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Eauft daher feine ſaͤmmtlichen dib. Waaren-Vorraͤthe unter den Fabriken⸗ 


LEITEN: einzeluen und in großen Parthien noch wohlfeiler un 
bittet um geneigten und zahlreichen Käuferbefuch.. Auch iſt er Willens fein ihm eigene 
thuͤmlich zugchöriges maflives, mit 7 heizdaren geräumigen Wohnzimmern, mehrern Kammern 
und fonft verfihließdaren Behältniffen, Kramladen, Räumen, gewölbten Kellern, Apartements, 
Böden, Holtallung und Nemife nebft Einfahrt, mit Hofplag und mehreren Kuͤchen ver 
fehenes fehr bequemes, am Markte hierſelbſt im eriten Viertel der Lauben belegenes, für 
einen‘ Kaufmann oder fonft Gewerbetreibenden fi) vortheilhaft eignendes Wohnhaus, 


unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 


Salomon Benjamin Iſaacſohn, 
Hohe Landen No. 10 in Marienburg.- 


Mo. 400. Der erfie hieſige Wollmarkt wird dom 7. bis 9. Zuhi ce: abgeffilten werden, 
der Herbſtmarkt vom 6. bis 8. Detober c- — Es ift darauf zu rechnen, daß eine anfehnliche 
Duantität Wolle zu Markte gebradyt werden wird, da fi) eine bedeutende Anzahl: Woll« 
producenten anheifhig gemacht har, die Wolle auf unfern Markt zu bringen. „Die Königl. 
Hauptbank in Berlin hat Maafregeln genommen, um dem’ Geldverkehr aufsen hiefigen 
MWollmärkten zu Hilfe zu fommen. Cie wird fi) der Dazwiſchenkunft eines Bankierhauſes 


bedienen und zwar vorzugsweiſe des Koͤnigl. Commiſſions-Raths Herrn Moritz Robert, 


General⸗Agenten der Poſenſchen Landſchaft, welcher mit den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen durch 
langiaͤhrige Geſchaͤfts. Verbindung vertraut iſt, und welcher die Verpflichtung uͤbernommen 

hat, die hieſigen Wollmaͤrkte zu beſuchen. 
Schließlich bemerfen wir, daß das Publikum hier alle diejenigen Bequemlichkeiten 
finden ſoll, welche es bei dem Wollmarklverkehr an: andern Orten anzutreffen gewohnt iſt. 
Poſen, den 10. April 1837. Der Diagiftrat.- 


0.401. Ich wohne jet Frauengasse No. 860 unfern dem Frauenthore 


E J. G. Voigt, Commiſſionair. 
No.402. Kine Parthie 3 zoͤllige fihteng neue Wohlen don 12 — 45 Fuß Länge find zu 
ganz billigen Preifen zu: haben bei- J. ©. Kuhn, 

in Danzig Kneipab AG 133. 





Beridtigun 
No. 403. In dem Subhaftationg Patent des Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts zu Schöned 
vom 4. April c. uͤber den Pionteckſchen Bauerhof zu Garchyn lies pag. 83. No. 241, und 
pag. 125. No, 328, des diesjährigen Oeffentlichen Anzeigers, ſtatt „. Januar‘ „9 
Juni“ d. J. 





Ymt8- Blatt 


Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 3. Mai 1837. 





No. 138. 
Geſetzſammlung NeN. 


Mo. 1793. eſetz überden Waffengebrauch ber Forft- und Jagdbbeamten. Bom 31. März 1837, 
Ro. 1794. Gefeg über die Strafe der Widerfeglichkeiten bei Forft: und Jagdverbrechen. 
Dom 31. März 1837. 
Bekanntmachung des Koͤnigl. DbersPrafidii, 
No. 139, 


Das Refultat des Wirkens bes Schiedsmanns · Inſtituts in ber Provinz Preußen im Jahr 1836 betreffend. 





adıftehend werden die Mefultate der Wirkſamkelt des Schiedsmanns⸗Inſtituts im ber 
Provinz Preußen aud dem verfloffenen Jahre 1836, wie für die frühern Sabre, hierdurch 
befannt gemadht. — 

Es find 10,677 Vergleichsſachen angemeldet worden und. von diefen 8,056 wirklich 
verglichen. In 1,380 Fallen haben Vergleiche nicht zu Stande gebracht werden Fönnen 
ed ſchweben noch 369 Fälle und 872 Fonnten wegen Auöbleibend der Partheien yon ng 
Schiedstnännern nicht beendigt werden. 

Gegen dad Jabr.1835, in welchem 9,903 Vergleichöfachen angemeldet und von dies 
fen 7,397 wirklich verglichen waren, hat ſich im verfloffenen Jahre die Theilnahme an dem 
Schiedsmanns · Inſtitut um 774 Falle erhöht und 659 Fälle mehr find verglichen worden, 

Dei diefen günftigen Refultaten Jäßt fich wohl erwarten, daß die auf den Antrag 
des Provinzial-tandtaged von Seiner Majeftät dem Könige genehmigte Inſtitution det 
Schiedsmänner ſich auch ferner im ihren fegendreichen Wirkungen bewähren werde, 

Königöberg den 17. April 1837. 
Der Ober:Präfident von Preußen 
von Schön. 
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Bekanntmachungen der Königl Megierung. 


No. 140, 
Das bei Trauungen jüdifcher Religionsverwantten zu beobachtende Verfahren betreffend, 


öheren Anordnungen zufolge bringen wir nachfichend die Allerhöchfte Rabinetkertee 
vom 29. Marz 1836 und dab in Folge derfelben ergangene Minſſterialreſkeipt vom 12 
Januar c., dad bei Zrauungen jüdifcher Neligiondverwandten zu beobachtende Verfira 
betreffend, zur allgemeinen Kenninig und weifen die Nabbiner und Epnagogenvorftcher, 
fo wie fammtliche jüdifche Hausväter nnd. Individuen unfered Departements, denen nad 
den Nitualgefegen die Befugniß zufteht, unter Beobachtung gewiſſer Zörmlichfeiten, Tray: 
ungen ibrer Ölaubensgenoffen vorzunehmen, bierducch an, ſich biernach vorlemmenden 
Bald genau zu achten und bei 5 Rthlr. bid 10 Schlr. Strafe feine Traunug eber zu volk 
ziehen, als bis die in Stelle des hriftlichen Aufgebots angeordnete Bılannemachung in 
der Synagoge und der vorfchriftsmäßige Nachweis geführt iſt, dag der Zrauung fein ge— 
fegliches Ehehinderniß entgegenſteht. 

Die Königlichen Landrathsämter und Magifträte werden hierdurch angewieſen, darlıe 
ber firenge zu wachen, daß dieſen Anordnungen Folge geleitet werde und haben diefelben 
jeden Contraventionsfull foxleich anzuzeigen, auch eine jüdiſche Trauung nicht anderb in 
die dazu angeoröneten Negifter aufzunehmen, als bis die Erfüllung alter hier angeordneten 
Bedingungen durch glaubyatte Alteſte nachgewieſen wird. 





Aus dem Berichte des Staatbminiſteriums vem 16. d. M. habe Ich erfeben, welche 
Zweifel über die Anwendung der Vorſchrift im JF. 27 Zit. 11 Theil II. Landrecht, foweis 
fie die Grforsernife bei den Trauungen jüdiſcher Religiondverwandten ber:ifft, von Ten 
Behörden in den Negierungsbezirken Oppeln und Pojen erbeten werden find. Mit Bezie— 
bung auf die Beſtimmung im g. 137 Tit.! Theil I. Landrecht, nach welcher die Voll: 
ziehung einer wollgültigen Che zwiſchen Perſonen fremver, im Staate geduldeter Religions 
befenntniffe lediglich nach den Gebiauchen ihrer Neligion beurtheilt wird, verweife Ich zr 
nächt, wad dad Erſordermiß dee Aufgebots (9. 138 L c.) betrifft, auf den $. 25 der Der 
ordnung vom 1. Juni 1833, wonach, ſtatt des Uufgebotd im der chriftischen Kırche, die 
Bekanntmachung in der Synagoge geſchehen muß. In Rückſicht auf die Nachweifungen, 
daß der Trauung fein gefegliches Ehehinderniß entgegenftche ($. 440 Zir. 11 Th. I. Land 
recht) und. daß entweder die Auseinanderſetzung mut den Kindern aus einer frühern Gh 
oder die Gılaubniß der vormunafchaftliden Behörde zur Gingehung der zweiten Che | 
48 Xp. I. Tit. 1 Landrecht) erfolgt fei, kann die Anwendung des $, 27 Zir. 11 Th. H, 
Landrecht fein Bedenken finden, und ed wird dieferhald, fo wie wegen der Protlimz 

nur der Belehrung der Behörden in den vorgedachten Negierungsbezieken bedürfch Ich 

überlaſſe den betreffenden Miinifterien, diefe Belehrung zu verfügen. Damit edoch die 
Vorfihriften des Landrechts und der Verordnung vom 11, März 1812, als die ientiche 
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Drdnung bezwedend, auch in denjenigen Landeötheilen befolgt werden, in welchen durch 
anderweite geieglide Anoronungen noch ‚nicht dafür geforgt worden, beftimme Ich zugleich, 
nach dem Intrage ded Staatswminifteriumd, daß auch in Neu Vorpommern und dm ofts 
rheiniſchen Theile des Regierungsbezitks Coblenz die obgedachten Vorſchriften bei den 
Trauungen der Juden beobachtet werden ſollen, weshalb dieſe Order durch die Amtsblätter 
jener Landebthtile bekannt zu machen ift. In wie weit eb erforderlich, in denjenigen Lan— 
deötheilen, inywelchen zwar dad Landrecht gefegliche Kraft bat, aber die Vereranung vom 
411. Diürz 1842 nicht eingeführt iſt, hinlichttich der Proflamation in der Synagoge eine 
befondere Bekanntmachung zu erlaffen, gebe Sch der weitern Exwägung des Etaatöminijier 
riums anbeim, Berlin den 29. Diarz 1836. 

Un (33) 8 riedeich Wilhelm 
dad Staatsminiſterium. 


— —— — — 


Di Zweifel, welche bei Anwendung der Vortchrift ded 8. 27 Zit. 11 Thl. TI. des allge⸗ 
meinen Landrechts auf die Trauungen jüdifcher Meligionsverwandten von den Behörden if 
den Regierungdbezirfen Oppeln und Pofen erhoben werden find, haben das Ztaatinviniftes 
rium veranlafit, eine Immediat-Enſſcheidung Seiner Viajeftät des Königs einzuholen, 
Allernöchitviefelben hiben hierauf die abjchriftlich anliegende Kabinetöorder vom 29, 
därz v. I. zu erlaffın und darin 

I. zu beſtunmen geruhr, 

deß an die Zelle des Aufgebotd in der Geiſtichen Kirche die im Edikt vom 11. 
März 1812 und im F. 15 der Verordnung vom 1. Juni 1833 fir das Großher— 
zogthum Pofen vorgeichriebene, der Krannng vorhergehende, Befanntmachun 'g in der 
Ennagoge treten foll; 

und 2. die Nachweifungen für nothmendig erklärt, 

daß der Zrauumg Fein geiegliches Ehehinderniß entgegenftehe ($. 440 
Zır. 11 Tot. II. Allg-Landrebt) und daß entweder die Audeinanders 
fegung mit den Kimdern and einer ftühern Ghe, eder'die Erlaubuiß 
der vormundfchaftlichen Behörde zur Gingehung der zweiten Che 
($. 18 Tit 1a. a. D)erfelät fei. 

Diefe Vorfehriften follen, als die Öffentliche Ordnung bezweckend, auch in Neu: Rorpom: 
mern und im oftrheinifchen Theile des Regierungsbezirks Coblenz und ebenfo in denjenigen 
Qandestbeilen befolgt werden, worin zwar dad Allgemeine Landrecht, aber nicht das Edikt 
som 11. März 1812, die bürgerlichen Bethältniſſe der Juden betreffend, Geſetzeskraft hat. 

In Gemäßheit diefer Alterhöchften Entſcheidung unterliegen Rabbiner, Eyrogogen« 
vorſteher und fünifche Hausväter — denen nach den Rituälgefegen die Befugniß zufteht, 
unter Beobochtung gewiffer Förmlichkeiten Trauungen ihrer Glaubensgenoſſen vorzunehmen 
— wenn fie der oben angeführten gefeglichen Vorfihrift zumiderhandeln, denfelben Strafe 
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beſtimmungen, nach denen gleiche Pflictverlegungen der chriftlichen Pfarrer zu beurtheifen | 


find, (Allg. Landrecht Thl. IT. Tit. 1 55. 149, 155, in Verbindung mit Tit. 20 $$. 35, 
503, Thl. I. Tit. 6 $. 26.) 

Die Königlichen Regierungen haben die Unterbehörden ihrer Departements und nas 
mentlich die Rabbiner und Synagogenvorſteher mit mäherer Anveifung zu verfehen,; und 
ihnen indbefondere dabei bemerklich zu machen, daß die das Aufgebot vertretende Bekannt: 
machung in der Synagoge des Mohnortd beider Verlobten geſchehen müß, oder, wenn 
fich eine ſolche an dem Wohnorte ded einen oder andern von ihnen nicht befindet, in der⸗ 


| 


jenigen einländifhen Syragoge, welche dem Wohnfige diefed Verlobten am nächſten liegt. . 


Bethäuſer, denen Fein Rabbiner vorfteht, können die Stelle der Synagoge sum Zwecke 
der Bekanntmachung nicht vertreten, 

Es it fodann die Eintückung dieſer Verfügung und der Allerhöchſten Kabinetsorder 
in die Amtöblätter der Provinz zu beforgen; auch haben die Königlichen Regierungen und 
eben fo die Provinzial:Fanded: Juftiz:Collegien und die denfelben untergeordneten Behörden 
fi nach dem Inhalte diefer Verordnung gebührend zu achten. 

Berlin den 12. Januar 1837. 
Der Minifter der Geiftlichen, Unters Der Juſtizminiſter Der Miniſter ded In⸗ 
richtd: und Medizinal⸗Angelegenheiten nern und der Polizei 
(gej.) v. Altenftein, (gez) Muͤhler. (ge+) v. Rochom, 


die Koͤnigl. Regierung 
zu 
I. 2136, Danzig, 





Danzig den 16. April 1837. 


Den diesjährigen eher betreffend. 
ur Remontirung der Armee follen auch im dieſem Jahre wieder Pferde im biefigen 
Regierumgdbezirf angefauft werden. 

Indem wir died den Pferdezüchtern des Departementd hierdurch zur Kenntnig bringen, 
theilen wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung ded Königl. Kriegsminifterii, be 
theilung für die Remonte-Angelegenheiten der Armee, vom 6. Februar c., worin die Markt⸗ 
orte umd Tage mäher bezeichnet find, am welchen der dicdjährige Ankauf der Remontes 
pferde ftattfinden wird, mit dem Bemerken mit, daß die dedfallfige Militair-Kommiffien 


aus dem Heren Major v. Lofch, aggregirt dem Iten Dragoner-Regiment, ald Präfes, dem, 


Herrn Rittmeifter und Remonte-Inſpektions⸗Adjutanten Cnuppius ald erften Hülfö-Offizier, 
welcher zugleich dad Zahlungd» und Marfchregulirungdgefchäft übernimmt, und aub dem 
Heren Premier-Lieutenant v. Vernezobre vom Regiment Garde du Corpd, ald zweiten 
Huͤlfs⸗Offizier beſtehen wird, Danzig den 20, März 1837, 


| 





N 
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Bekanntmachung, den Remonte:-Ankauf pro 1837 betreffend. 


Sum Ankauf von Remonten in der Provinz Preußen durch eine dazu ernannte Militaire 
Kommiffion, find in diefem Jahre im Bezirk der Königl. Regierungen zu Marienwerder 
und Danzig nachftehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, alb: 

den 15. Juni in Schweg, 

» 16. s » Dbergruppe, 


:s 17. ⸗Neuenburg, 

« 19. s  . Marienwerder, 
. 20. » « Meme, 

» 2. * » Dirfchau, 

.» 23 ⸗⸗Neuſtadt, 

„» % + + Meuteid, 

» 27. » ⸗Tiegenhoff, 

.» 28 = » Gibing. 


Die angelauften Pferde, deren erforderliche Eigenſchaften aus den erfolgten alljähr. 
lichen Bekanntmachungen zu erfahren find, werden zur Stelle abgenommen und baar be» 
zahlt und voiederholt nur zur Bedingung geftellt, daß jede gekaufte Pferd unentgeltlich mit 
einer neuen ledernen Zrenfe mit ftarfem Gebiß, einer Ourthalfter nebft zwei neuen han⸗ 
fenen Striden verfehen fein muß. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bis inclufive 6 Jahre, befonders 
aber folche, welche ſich zum Artillerie-Zugdienft eignen, bei entfprecdhender Qualität gern 
gekauft. Berlin den 6. Februar 1837, 

Kriegdminifterium, Abtheilung für die Remontes-Angelegenheiten der Armee, 
v. Cofel. v. Stein, Mengel. 


Mo. 142, 
Die Größe der ben Bromberger Kanal, bie Brahe und die Netze befahrenden Schiffsgefäße betreffend, 


ndem wir mit Bezug auf die in unferm Amtöblatte pro 1834 No. 9, 10, 11 und pro 
1836 No. 35 erfchienenen Bekanntmachungen auch dad nachſtehende Publifandum der Rör 
nigl. Regierung zu Bromberg vom 30. April 1834 


Gegen dad in dem hiefigen Amtöblatt pro 1834 No. 9 Seite 14% erfchienene und 
durch die Amtöblätter der König. Regierungen zu Danzigy Marienwerder, Frankfurt 
a. D., Stettin, Porddam, Liegnig, Bredlau, Oppeln und Magdeburg zur Kenntniß 
der Betheiligten gebrachte Publifandum vom 7. Zebruar d. J. in Betreff der Dis 
menfionen der den Bromberger Kanal, die Brahe und die Nee befahrenden Schiffd« 
gefaͤße, find von vielen Seiten dringende Vorftellungen erhoben worden, und dad Ads 
nigl. hohe Minifterium für Handel und Gewerbe; Angelegenheiten hat daher beftimmt, 
daß bei der Ausführung jenes Publifandi folgende Modififationen eintreten follen: 
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I) Der in dem vorerwähnten Publikandum auf den 1. Juli d. J. feftgefeßte 
Termin, von welchem ab Echiffögefäße von größern Dimenfionen als darin 
beſtimmt find, nicht mehr durch den Kanal gefchleuft werden follen, wird bis 
zum 1. Januar IS56 binausgefegt, dergeftalt, daß bi zu diefem Zage aud 
Schiffsgefäße von größern Dinienfionen zum Durchſchleuſen zugelaſſen werden, 

2) Diejenigen Schiffsgefaße von gıößern als den vorgefchriebenen Dimenfionen, 
weiche biö zu diefem Termine den hiefigen Kanal befahren, follen auch nad 
demfelben vorläufig noch auf 4 Jabre, aljo bis zum 1. Januar 1840 zum 
Durchichleufen zugelaffen werden, wenn fie vor dem 1. Januar 1836 bei Ge 
legenbeit ihred Durchganges durch den hiefigen Ranal mit einem uverläßigen 
Kennzeichen und einem, Atrefig von der biefigen Kanal Iifpektion verfehen wor: 
den. day fie fihon vor dem A, Janugr 1856 zur Schiffahrt auf dem Kanal 
gebraucht find. 

3) Dagegen werden vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Schiffsgefäße von qrößern 
Dimmenfionen, welde nicht mit obengedachtenm Kennzeichen und Atteſte verſehen 
find, von der Befahrung des Ranald ausgeſchloſſen und nicht weiter zum 
Durchſchleuſen geftattet. 

Bromberg den JO. April 1834. 
Königl. Negierung. Abtheilung ded Junern. 
hierburch Behufs der genaueſten Beachtung zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen 


wir noc, daß die Königl. Regierung zu Bıomberg nunmehr unter feinen Umfländen wer 


ter von dem Inhalte inres Publikandums abweichen und jedes Fahrzeug zurüchweifen wird, 


welches, von varichriftäwierigem Dau, fi nicht mir dem in dem Yublifantum angegebe- 


nen Kennzeichen un» Atteſten follte legitimren tönnen. Mir warnen daher das Publikum 
vor DM Nachtheilen, welche für daſſelbe aus fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung 
entitchen müſſen, und welche daſſelbe nicht ferner Durch die Nachſicht der Behörden zu ver 


meiden hoffen darf. Danzig ven 49 April 1837. 
Mo | 2% > 
A Eine allgemeine evangeliſche Kirchenkollekte betreffend. 
uf das Immediatgeſuch des evangeliſchen Pfarrers Holotſchek und mehrerer Mitglieder 


der evangeliſchen Gemeine zu Kreugburg bei Deutſchbiod in Böhmen haben des Königs 
Majeſtät mittelſt Allerhöchſtet Kabinetsorder vom 8. März d. J. zum Bau eines evangeli- 
ſchen Bethauſes daſelbſt eine allgemeine evangelifche Kirchenkollefte zu bewilligen und deren 
Anordnung zu befehlen gerubt. 

Wir fordern demnach die fimmtlichen Herren evangelifchen Geiftlichen unfered Ber 
waltungsbezirks hierdurch auf, die Kollekte abzuhalten und die eingelsinmenen Gelder oder 
Vakat⸗Anzeige bis zum I. Juni c, in gewöhnlicher Art einzufenden, 

Danzig den 15, April 1837, 
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No. 144: 
Jahrmarkt in Neuteich betreffend. 
D der auf den 3. d. M. beſtimmt geweſene Jahrmarkt in der Stadt Neuteich wegen 
der durch den Zuftand der Ströme und Wege in der Niederung erſchwerten Communifation 
erfolglos geblieben ift; fo it vom ımd nachgegeben worden, daß derfelbe andermweit 
am Dienftage nach Pfingſten den 16. Mai d, J. 

abgehalten werde, wovon das handel- und gewerbetreibende Publikum hierdurch in Kenne 
nip gefegt wird. ;- Danzig dem 21. April 1837. 


Mo. 145. 
Der Pıotektor der höhern Burgfchule in Königöberg, Dr. Lore, beabfichtigt eine zweite 
Ausgabe feiner Abbildungen fämmtlicher Pflanzen Preußens, die vom Jahre 1827 bis jetzt 
in 13 Heften erfchienen find, in ſchwarzſchattirten Aborücden mit theilweiſer Kolorirung zu 
veranftalten. 
Diefe zweite Audgabe wird in 6 Hefte vertheilt werden, von denen jeted 36 bid 40 


‚ Rupfertafeln enthalten wird, Haltjährlich wird ein Heft zum reife von 2 Riplr. erfcheis 


nen, fo daß dad Ganze in drei Jahren oder zu Oftern 1840 nebſt Text und Negiftern für 
den Preid von 12 Rihlr. den refp. Subjkribenten überliefert werden fell. 

Anöbefondere fcheint dieſes Werk wegen ſeines billigen Preifes für die Lehrer an den 
ſtdtiſchen Schulen und für Schulbibliotheken und Lehrer-Leſevereine geeignet zu fein. 

Indem wir hierauf aufmerkſam machen bemerken wir, daß man ſich wegen der Sub: 
fEription entweder an die Unzerfche Buchhandlung in Königeberg oder an den Herrn Her: 
audgeber felhft wenden kann. Bei der Subſkription verpflichtet man ſich übrigend für 
dad Ganze und zahlt beim Empfange des erften Hefts für diefed und zuyleich für das 
feste, fo daß beim Gmpfarge des fechften Hefts nichts mehr zu zahlen iſt. 

Danzig den 12. April 1837. ‚ 








Bermifdte Nadridten 
. No. 146, 
D Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend, 

ie unterzeichnete Commiffion macht hiemit bekannt, daß die cufte diesjährige Präfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Miilitairdienft 

Sreitag den 5. und Sonnabend den 6, Wat a, c. 
Nachmittags 3 Uhr in dem hiefigen Regierungs.Conferenzgebäude ftattfinden wird, 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, weldye die Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüche zu haben vermet- 
en, aufgefordert, ihre deöfalljigen fehriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 4, Diärz 1836, Amtsblatt pro 1836 No, 13 Breite 7%, vorgeſchriebenen Alteſten bei 
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uns, unter ber Nodreffe ded Heren Regierungsraths von Kahiden-Normann, fpäteftens bis 
zum 1. Mai a. e. einzureichen. Danzig den Il. April 1837, 
Die Departementö-Gemmifflen zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft ſich 
meldenden Freiwilligen. 


Patent-Verleihbung. 
(Aud No. 105 der Staatözeitung.) 


No. 147. 
Din Raufmann Karl Thirion zu Saarbrüden ift unter dem 12. April v. J. ein auf Acht 
bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf eine Mafchine zum Preffen von Draptftiften in der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
eetheilt worden. 





— —— e ——— — — 


Perſonal⸗-Chronik. 


No. 148. 

Da Königs Majeftät haben dem bisherigen Profeffor der Theologie am Lyceo Hosiano 
zu Braundberg, Dr. Neumann, unter-Gntbindung von feinem bisherigen Amte, zum Dom: 
Eapitular an der Kathedrale zu Srauenburg, in dad durch dad Ableben ded Domprobſtes 
Dr, Fotſchki erledigte Kanonifat zu ernennen geruht. 

Des Königd Majeftät haben duch dad am 7. März Allethöchſtſell ſt vollzogene Pas 
tent den Domainen-Rentmeifter Krüger zu Martenburg zum Amtbrath Allergnädigft zu er: 
nennen geruht. | 


In Stelle ded nach Königdberg verfegten Regierungdratbd Göring ift der Here Ge— 
heime Negierungdrath Brown höhern Orts zum Math bei der Diedfeitigen Königl. Provin⸗ 
jial-Steuer- Verwaltung ernannt worden. 


Der zeitherige Regierungd:@upernumerariud Huhn iſt vom 1. April d. I. ab als 
Kreis⸗Sekretair beim Königl. Landraths⸗Amte Berent und der zeitherige Regierungs-Bureau⸗ 
Aſſiſtent Bevendorf vom 1. Mai c. ab ald Kreid:Sckretair beim Königl. Landrathe:Xmte 
Prauft angeftellt worden. 

Der Kaufmann Jakob Negehr zu Stargardt ift von dem Crabtverordneten daſelbſt 
auf fechd Jahre zum Nathmann und unbeloldeten Diitgliede des Magiftratd gewählt und 
in diefer Eigenſchaft von der Königl. Regierung beftätigt worden. 

Die Aufficht über den Zorftbelauf Wygodda in der Oberförfterei Mirchau ift dem in: 
validen Jäget Krauſe, und die Über den Belauf Borſchthal in der Oberförſterei Philippi 
dem invaliden Jäger Gräber proviforifdy Übertragen worden, 








Hierdei der oͤffentliche Anzeiger: 


- Deffentlider Anzeiger. 


(Bellage zum AmtsBlatte M 18) 


M 18. 


Danzig, den 3. May 1837 








Perkäufe und Verpachtungen. 
Notbwmendiger Verkauf, 


No. 404. Der Gutsantheil Piechowice No. 137 Lätt. D. im Berendtſchen Kreife, abges 
ſchaͤtzt auf 377 Nthlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Dedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare fell am 1. July d 3. an ordentlicher Gerichtsffelle fubs 
bhaftirt werden. ; 

Die unbkkannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präs 
tluſton ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 

Drarienwerder, den 21, Zebruar 1837. 
Cwil· Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts 


— ——— — —— 
Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 405. Die den Brauer:Knecht Franz und Anna Utſchikowskiſchen Ehelenten zugehoͤrige, 

dor dem neuen Thor in der Mottlauergaſſe unter der Servis:Mummer 298 und 209 und 

Mo. 5 und 12. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundiiüde, abgeſchaͤtzt auf 1092 Rthlr. 1 

Sgr. 8 Pf., zufolge dev nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 

zuſehenden Taxe, ſollen zuſammen den 13. Juni 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft 

werden. Danzig, den 24. Februar 1837- 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 





Notbwendiger Derfauf, 


Mo. 406. Das dem Gaftwirth Cöleftien Theodor Gerlach zugehörige, in dem höhefchen - 


Dorfe Ohra sub Ne. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 916 
Rihlt. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur 


— — 


’ 
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einzufehenden Zare, fol den 5. Juli 1837 Vormittags 11 Upr an hiefiger Gerichtöftelfe 
verfauft werben. Danzig, ben 3. März 1837. 
Königl. Lands und Stadt Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


No 407. Das zum Nachlaße der Wittwe Charlotte Amalia Wittwerd geborne Waldy zn: 
gehörige in der Holzgaſſe hieſelbſt, unter der Servis:Nummer 27 und No- 15 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 2441 Rthlr. 16 Sar. 8 Pf. zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll, den 
4. Zuli 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den A März 1837. Königl. Land und Stadt ⸗Gericht. 


Notbwendiger Verkauf— 


No.408. Das den Kaufmann Auguft Chriftian Braun zugehörige, auf der Speicherinfet 
an der Mottlau bei der Aſchbrüce durchgehend nach der Hopfengaffe unter der Gerdide 
Nummer 60 und No. 15 des Hypothetenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 2544 
Rthlr. zufolge der nebſt Hppothetenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzwfehene 
den Tare, ſoll den 6. Zuni 1837 in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 9. April 1837, Königl. Lands nnd Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


0.409. Das dem Bürger Naabe und Fuhrmann Johann Benjamin Lehmannſchen Ehe: 
leuten zugehörige, am Ketiſchen Ort unter der Servie-Rummer 692—694 und No. 4 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 1104 Nthlr. 7 Sar. 6 Pf. zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 8. Auguſt 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 14. April 1837. Königl. Land: und Stadt:Beriht. 


Nothbwendiger Verfauf.. 
80.410. Das den Stuhlmacher Johann Gotthilf und Anne Therefe Bergſchen Eheleuten 
zugehörige, in der Schirrmachergaſſe hiefelbf unter der Servis:NRummer 750 und Me. 7 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abgeſchaͤtzt auf 649 Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf. zu⸗ 
folge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftrafur einzufehenden Taxe, 
fol den 8. Auguft 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den 14. Aprıl 1837. Königl. Land: und StadtGericht. 
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RNotbmendiger Verkauf. 


Ne Al. Das dem Baftwirth Johann Roſenowski und den Erben feiner verfiorbenen Ehe: 
frau Maria Elifabeth geborne Foͤllmer zugehörige Grundftü Lit. A. L 461 hiefelbft in 
der Brüditraße belegen, abgeſchaͤtzt auf 2161 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. fol in dem im Etat. 
gericht auf den 8. July c. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath Schumader anberaumten Termin an den Meifbietenden verkauft werden, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerihts:Regifiratur 
eingefehen werden. Eibing, den 21. Februar 1837. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


90.412. Die beiden zur Maurergefel Martin Wedekindtſchen erbſchaftlichen Lignidatione: 
Maſſe gehörigen Grundftüde Lit. A. V 12 hieſelbſt auf dem dufern Marienburger: 
Damm und hiefelbft sub Litt. A. XV. 4 zwifhen den Menitädtfhen-Scheunen belegen, 
abgeihäpt das erftere auf 126 Rthlr. 20 Sar. 3 Pf. und das letztere auf 555 Rihlr. 2 
Sgr. 6 Pf. follen in dem im Stadtgeriht auf den 8. Zuly Vormittags 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Schumader auberaumten Termin an den Meiſtbie— 
tenden verfauft werden. 

Die Taren und die neueften Hypotheken-Scheine Finnen in der Stadtgerichts Regi⸗ 
firatur eingefehen werden. Elbing, den 3. März 1837. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


M0.413. Ti zur Kaufmann Carl Friedrich Loͤweckſchen erbfhaftlihen Liguidationgmuffe 
gehörigen Grundftüde Marienburg No. 47 und das den Glafermeifter Wichmannſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundftüd in Damm: und Stadtfelde No. 158 Litt, R. des Hppotbefens 
buchs abgefhägt auf 796 Rthlr. 5 Sur. 10 Pf. zufolge der nebft Hppothefen-Scyein und 
Bedingungen, in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 9. Juni 1837 Vormittags 
um 11 Uhr an ordentliger Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden. 

Marienburg, den 19. Januar 1337, Koͤnigl. Landgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Mo. 414. Das in der Dorffhaft Marcushoff No. 16 ded Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
füd der Wittwe Anna Johſt geborne Thiel abgefchägt auf 113 Rthlr. 20 Sgr. zufolge 
der, mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fell 
am 18, Juli 1837 Vormittagd 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 24. Februar 1837, Königl, Stadt:Gericht, 
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Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 415. D as in der Stadt Mariendburgd No. 634 IN, des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck der Zichner Wilhelm Puſchmannſchen Ehcleute, abgefkägt auf 56 Rthlr. 8 
Sir. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur ein 
zufchenden Tage, ſoll am 4. Juli 1837 Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftate ſubhaſtirt werden, Darienburg, den 9. Maͤrz 1837, 

Koͤnigl. Landgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 


No. 416. Der der Witwe Anne Neumann gehörige Bauerhof Rofittken No. 5, abge: 
(hät auf 713 Athlr. 10 Sgt. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Dedingungen in 
der Regiſtratut einzufehenden Zare, fol am 4. Juli 1837 an ordentlicher Gerichts ſtelle 
ſubhaſtirt werden. Dirſchau, den 14. Januar 1837, 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


Ro. a417. Das im Dorfe Garczjyn befegene zum Nachlaſſe der Bauer Martin und Eliſa— 
beth Pionteckſchen Eheleute achörige Bauer-Grundſtück von 20 Morgen 40 TNutben mebr 
oder minder, abgefhägt auf 97 RAthlr. 15 Egr. gemäß der bier einzufchenden Taxe, fol 
am 9. Zuni d. I. von Vormittags 10 Uhr ab, an der biefigen Geridhtsfiche verkauft 
werden. Die undekannten Real-Praͤtendenten, fo wie der Joſcph Piontec, Sohn der zei— 
tigen Befigerd und Die Erben der su Raykau derftorbenen Gatharine geborne— Piontek ver— 
chelichte Arbeitsmann Valentin Kowalkowski werden aufgeboten ſich ſpaͤteſtens in dieſem 
Termin mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung der Präflufion zu melden, 
Schoͤneck, den 23. Januar 1837, König, Land⸗ und Stadtgericht. 


* Die zum Nachlaſſe der Rathmann Zranz Goͤrceſchen Eheleute gehörigen Grund⸗ 
ruͤcke hieſelbſt, naͤmlich: 
1. das Wohnhaus No. 65 in der Danziger Straße, 
2. das daneben liegende Brandhaus No, 66, 
3. die hinter beiden gelegene Einfahrt nebſt Stallzchäuden No. 63 in der großen 
Wallſtraße, fämmtlihe Grundſtücke zuſammen gerichtlich abgeſchaͤtzt 2239 Het, 
16 Sur. 2 Pf., 
4. der dem Wohunhauſe gegenüber liegende Speich.r No. 70 in dir Danzigerſtraße, 
taxixt 516 Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf, 
5. bier Parte Land, von welchen drei jedes mit einer Scheune bebant if, zuſammen 
abgeihägt 2031 Rthlr. 2 Sar. 4 P., 


— 
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6. 33 Schwat Unterwieſen, 24 Schwat Oberwieſen und 27 Schwat Grumbken, tax⸗ 
irt 1080 Rihlr., 

7. das Wallgrundſtück No. 8 beſtehend ang einer Wagenremiſe, nebſt großem Hofe 
raum beim Galzfpeiher, einem Wohnhaufe nebit Garten in der großen Walle 
firaße und einem noch unvollendeten Gebäude am Hospitals:Kirdhofe taxirt 
608 Rihlr. 4 Sur. 5 Pr, F 

8. das Wohnhaus in der Tepfergaffe No. 45 und 46 farirt 641 Rtl. 9 Er. 4 Bf. 

9. das Wohnhaus in der Bootsmannsgaffe Ro. 140 und 151 tarire 371R. 235 &, 

40. das Grundſtück No. 4 aus einem Haufe und Gaͤrtchen beſtehend, tarırt 496 MR 
16 Sur. 11 Pf, 

11. ein Bauſtell-Garten und zwei Bruchgärten tarirt 70 Nthfr, 

ſollen einzeln Vehufs Auscınanderfi gung der Erben vor dem Untcrzeihneten alg Be voll⸗ 
maͤchtigten derſelden, in dem am 5. Juni a, c. im Sterbehauſe hieſelbſt anſtehenden Ters 
min an den Merſtbietenden verkauft werden, 

Die ad 1 dis 6 inchufive genannten Gruydftide und die Waaenremife nebft Hofraum 
sub Mo. 7 bilden eine vollitändige mit Brennerei verbundene Wirthſchaft, es koͤunen fols 
che daher auch bei annehmlichem Gebot ım Ganzen verkauft und in dieſem Zulle dag noͤ— 
thige Inventarium nebit dem zur Zertfegung der Wırthfhart bis zur Fünftigen Ernte ers 
forderfichen Getreide und Stroh mut Überlaffen werden. 

Der Ader iſt gehörig beſtellt und gleidy den Wieſen von befter Qualitätz die Gebäude 
And gegen Feuersgefahr verſichert. 

Zeder Lizitant muß im Vıetungs-Termin Y4, feines Gebots alt Gaution baar zah⸗ 
len oder durch Hypotheken⸗Dokumente ſicher ſtellen, dagegen kann die Haͤlfte des Kaufgel⸗ 
des zu 5 pro Cent Zinſen und halbͤhrige Kündigung auf dem verfauften Gruudſtück ſte— 
“ ‚hen bleiben. 

Die fonftigen Bedingungen Binnen nebſt der Tare jederzeit bei dem” Unterzeihneten 
eingefehen werden, aud) eriheilt derfelbe auf portofreie Anfragen nähere Auskunft, — 

Zugleid wird den etwanigen unbekannten Gläubigern der Goͤrckeſchen Eheleute die 
bevorfichende Theilung des Nachlaſſes unter die Erben befannt gemacht. 

Putzig, den 12. April 1837. Der Juſtiz⸗ Aktuarius Beermann, 
als Bevollmaͤctigter der Goͤrkeſchen Erben, 


20.419. Der Breifhule Muddlaff in Schmollin, Domainen-Amts Pusig, will an dem 

fogenannten Schlatauer Waffer, eine oberfhlägige Mahlmühle mit 2 Bängen anlegen, 
Diefed wird in Folge des Geſetzes v. 8. Ottober 1810 hiermit zur Öffentlichen 

Keuntuiß gebracht, und Jedermann, der durch diefe Müplenanlage eine Gefährdung feiner 


wi 





156 


Nechte befürchtet, aufgefordert, feinen Widerfprud binnen 3 Wochen präclufivifcher Friſt 
a dato ſowohl bei der unterzeichneten Behoͤrde als auch bei dem Bauherrn anzumelden. 
Meuftadt, den 17. April 1837. Der Landrath. 





a —ñese ñ 


Vermiſchte Nachrichten. 


N0.42%0. In meiner Eiſen- und Stahl:Handlung unter den Speichern, Milchfannen: und 
Hopfengaſſen:Ecke, werden ganz vorzügliche englifhe Eteinkohlen zu 14 Rthlr. a 15 Rthlr. 
die Laſt verkauft. Auch einzelne Tonnen und Achtel derſelben Waare, fo wie Kamin: 
Bohlen find dafelbft ebenfalls zu möglichſt erniedrigten Preifen zu haben 

Joh. Bufenig. 


Mo.421. Am Auftrage des Beſitzers follen durch mich von den zu dem Gute Schellemuͤhle 
gehoͤrenden, ſaͤmmtlich an der Weichſel und dem Broſchkiſchen Wege belegenen Wiefen 
circa 120 Morgen culm. in Zafeln von I. bis 4 Morgen zum diesjährigen Heu: und 
Grummerfdlage, in oͤffentlicher Licitation an Ort und Stelle Donneritag, den 11. Mai d. 
8. Bormirtags an den Meiſibittenden verpadret werden. Der Zahlungstermin, 19 wie Die 
nähern Bedingungen, werden bei der Auktion ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Danzig, den 17. Aprıl 1937. 3. T. Eugelyard, Auftionator, 


Mo. 422. Eine Partie 3 zöllige fichtene neue Bohlen von 12 — 45 Fuß Länge find zu 
ganz billigen Preifen zu haben bei ©. Kuhn, 
in Danzig, Kneipab NZ 133. 


00.423. G eriebene Oelfarben, fo wie auch trofne Malerfarben in allen Gattungen 
verkauft billigſt Bernhard Braune, Frauengaſſe NZ 831. 








N0.424, Den Herren Gutsbefigern, fo wie den refp. Echulzenämtern wird beilie- 

gender Profpeftus zur Einrichtung einer allgemeinen Mobiltar- und Suventariens 

Brandverfiherung zur gefälligen Beruͤckſichtigung empfohlen. — Anmeldungen zu 

Berfiherungen werden in meinem Comtoir Hundegaſſe No. 244 angenommen, wo 

I ich auch gerne bereit bin fpeciellere Auskunft zu ertheiln . 4. 5. Waldow. 
Danzig, den 3. Mai 1837. 





Amts-⸗Blatt 


bet 
Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 10. Mai 1837. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 149. 
Die Rettung ſcheintodter oder durch Zufaͤlle verungluͤckter Perſonen betreffend: 

E. iſt zu unferer Kenntniß gelangt, daß bei den während der Ealten, von ftarfen Schnees 
ftürmen begleitet geweſenen Witterung in den legtverfloffenen Wintermonaten auf den 
Landſtraßen oder im freien Felde mitunter DVerunglücdten die zu deren Wiederbelebung 
erforderlich geweſenen Verfuche in einzelnen Fällen nicht gehörlg zur Anwendung gekoms 
men fein follen. 

In Folge deffen finden wir. und veranlaßt, bie gefelichen Beftimmungen über die 
beim Antreffen von Verunglücten Zevermann obliegende Berpflichtuna _ au: Hülfsleiftung 
und über vor bei Scheintodten anzumendende Verfahren mit Hinweifung auf unfere Anıtöa 
blattöverfügung vum 25. März 1821 Amtöblatt pro 1821 Stück 14) Hierdurch in Grin: 


nerung zu bringen, ganz befonderd aber auf die nachftehenden fpeziellen Vorfchriften aufs 

merkſam zu machen. 
Tach Inhalt ded, auf die Rettung der Scheintodten bezüglichen Ediktz vom 15, Nos 

vember 1775 ift 

4. jeder ohne Unterfchied des Standes, welcher einen todtfcheinenden Körper antrifft, 

verpflichtet, felbft fogleich hilfreiche Hand anzulegen, oder, wenn er hierzu des Beir 
‚ ftanded anderer Perfonen bedarf, folche auf das fchleunigfte herbeigurufen, Erhenkte 
fogleich Toözufchneiden und von dem um den Hald gelnüpften Bande, Strickt oder 
Zuche zu befreien, Grerunfene aus dem Waſſer herauszuziehen, Erſtickte an die freie 
Luft zu bringen und Grfrorene, unter Vermeidung geheizter Stuben, unverzüglich 
in dad nächfte Haus zu ſchaffen. 
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2. ‚ferner verbunden, gleich, bei der Beginnenden Hilfsleiftung unter forgfältiger Fort: 
fegung derfelben den Vorfall der nächften Orts-Polizeibehörde anzuzeigen, und mit 
Anwendung der vorgefchriebenen Rettungswittel bis zur Ankunft eines Arztes oder 
Wundatztes unermüder vorzugehen und Alles anzuwenden, den Verunglücten wieder 
ins Leben zurückzubringen. ’ 

3. Die bei der Aufhebung eined folden Verunglücten oder durch den Gebrauch der vor- 
geichriebenen Mittel verurfachten Koften follen, falls fie aus dem Vermoögen deffelben 
nicht erfolgen Fönnen, auf obrigkeitliche Vefcheinigung aus Kommunal: oder Staatd 
Eaifen erftattet werden. 

4. foll Demjenigen, welcher einen tobffcheinenden Körper zuerft antrifft, und folchen in 
dem nächſt gelegenen Orte zu weiterer Deforgung untergebracht bat, im Fall der 
Derunglücdte dadurch und durch die mit ihm angeftellten Verſuche wieder zum Leben 
gebracht wird, eine angemeffene Belohnung zu Theil werden. 

Diejenigen, welche fich bei diefen Hilfsleiftungen fäumig finden laffen oder etwas vers 
nachläßigen, follen, nach SS. 782 seq. Thl. 2 Tit. 20 ded allgemeinen Landrechtd, mit vers 
hältnigmäßiger Gefängnißftiafe belegt und ihre Liebloſigkeit ſoll zu ihrer Beſchämung df: 
fentlich befannt gemacht werden. 

Dagegen foll nad) $. 784 1. c. der Edelmuth Desjenigen, welcher einem feiner Ne⸗ 
benmenfchen dad Leben gerettet hat, namentlich und Öffentlich befannt gemacht, auch fonft 
noch Befinden belohnt werden. 

Serner beftimmen die 5. 790 — 794 am a. O. 

„daß fobald ald möglich ein Arzt, Wundarzt herbeigeholt, der nächften Obrigkeit 

Nachricht gegeben und übrigens mit dem Scheintopten nach nähern Vorſchriften der 

Pollzeigefegs vrefunscn werden muß.“ 

„Die jcnige Ortöbehörde, welchen Liege Mugeiye HENYIEGL, up, weun ſie auch nicht die 

gehörige ift, für die Nettung der Scheintedten ohne Zeitverluft ſorgen.“ 

„Detöobrigfeiten und Aerzte, welche die vorgefchriebene Hülfe vernachlaͤßigen oder 

‚ nicht anhaltend leiften, folen zur Unterfuchung gezogen werden und müſſen außer 
den Koſten der Unterſuchung auch diejenigen tragen, welche außerdem aus Kommu⸗ 
nal⸗ oder Staatskaſſen beſtritten werden würden, Auch ſoll ihr liebloſes Benehmen 
zu ihrer Beſchämung öffentlich bekannt gemacht werden. 

Den Königl. Landrathsämtern und Kreisphnfifern unferes Verwaltungsbezirkz machen 
wir noch befonderd zur Pflicht, bei allen zu ihrer Kenntniß gelangenden derartigen Uns 
glücksfällen genau zu ermitteln, ob und inwieweit die nöthigen Nettungd: und refp. Wie⸗ 
berbelebungdverfuche in den geeigneten Fällen angewendet worden find und und unverzügs 
lich von etwa entdeckten Bergehungen gegen die fpeziell angeführten Beftimmungen, behufß 
Anwendung der einzuleitenden Unterfuchung, Anzeige zu machen. 
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Auch haben die Königf. Landrathsämter darüber zu wachen, daß die denfelben dutch 
unfere Verfügung vom 25. März 1821 zur Vertheilung an die Drtsvorftände sugefertigten 
Exemplare der gedruckten Anmweifung zur zweckmäßigen Behandlung und Rettung Schein, 
todter oder durch plögliche Zufälle Berunglüdter von den Ottsvorſtänden von Zeit zu Zeit 
erneuert in den Gemeinden verfefen und verftändlich gemacht werden, fo wie diefelben zur 
Benusung in vorfommtenden Fällen gehörig aufbewahrt werden müffen. Bon den Herren 
Kreidärzten erwarten wir zuverfichtlich, daß fie jede ſich ihnen darbietende Gelegenheit zur 
Belehrung der Ortövorftände über dad Wirderbelebungsverfahren gern benugen werden. 


Danzig den 31. Mär; 1337. 


No. 150. 
Den verbotenen Eingang einiger Medikamente in die Koͤnigl. Preußifhen Staaten betreffend, 


Ar Deranlaffung einer Beftimmung der vorgefegten Königl. Minifterien wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß bei der von der Medizinalbehörde anerkannten. Schädlichkeit oder 
Gefährlichkeit der 

„Altonaer Wundereffenz, der Langenſchen Pillen und der Möllerfchen Fiebertropfen‘ 
der unterm 22. Dezember 1820 (Amtöblatt pro 1821 No. 6) und unterm 22. April 1830 
(Amtsblatt pro 1530 No. 19) zeitweife verbotene Eingang diefer Medikamente in bie Kö: 
nigl. Preußifchen Staaten anderweit für die aächſten fünf Jahre gänzlih unterfagt ift, 

Danzig den 30. April 1837. 


No. 151. 
Die veränderte Arznei⸗Tax-⸗-Beſtimmungen betreffend; 
D. feit Emanation der neuen Arzneitaxe eingetretenen Veränderungen in den Droguen? 
Preifen haben jegt wiederum ' cine gleichmäßige Veränderung in dem Xuzpisifen mehrerer 
Urzneien nothwendig gemacht. — Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
die hiernach veränderten Zarbeftimmungen dad Gremplar a 1 Sgr. bei dem Regierungs⸗ 
Sekretär Herren CA hiefelbft, fo twie bei dem Buchhändler & 8, Plahn in Berlin und in 
allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben find. 
Danzig den 24. April 1837. 


Mo. 152, 
. Den Preis der Blutegel betreffend: 
MM Bezug auf die Bekanntmachung vom 20. Oftober pr. (Amtöblatt pro 1836 No. 44) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag vom 1. Mai bis ult. Dftober e. 
der Preid der Blutegel von 2 Sgr, auf 114 Sgr. für'd Stück von und feftgefest iſt. 
Danzig den 24. April 1837. | 


Mo. 153. 
Die Größe ber ben Vromberger Kanal, die Brahe und die Netze befahrenden Schiffsgefäße betreffend. 


cr ” 

Indem wir mit Bezug auf die in unſetm Amtöblatte pro 1834 No. 9, 10, 11 und pro 
1836 No. 35 erfchienenen Bekanntmachungen auch das nachftchende Publifandum der Kir 
nigl. Regierung zu Bromberg vom 30. April 1834 


Gegen das in dem hiefigen Amtöblatt pro 1834 Mo, 9 Seite 14%4 erfchienene und 
durch die Amtöblätter der Königl, Negierungen zu Danzig, Marienwerder, Frankfurt 
a. D., Stettin, Potsdam, Liegnig, Bredlau, Oppeln und Magdeburg zur Kenntnif 
der Betheiligten gebrachte Publifandum vom 7. Febtuar d. $,, in Betreff der Di» 
menfionen der den Vromberger Kanal, die Brahe und die Netze befahrenden Schiffs: 
gefäße, find von vielen Seiten dringende Dorftellungen erhoben worden, und dad Kös 
nigt. hohe Minifterium für Handel und GewerbezAngelegenpeiten hat daher beftimmt, 
daß bei der Ausführung jened Publikandi folgende Viodififationen eintreten ſollen: 
1) Der in dem vorermwähnten YPublifandum auf den 1. Juli d. 3. feſtgeſetzte 
- Termin, von weldem ab Schiffögefäße von größern Dimenfionen. ald darin 
beftimmt find, nicht mehr durch den Kanal gefchleuft werden follen, wird bis 
zum 1. Januar 1836 hinausgefegt, dergeftalt, daß bis zu dieſem Tage auch 
Schiffsgefäße von größern Dimenfionen zum Durchſchleuſen zugelaffen werden. 
Diejenigen Schiffägefäße von größern ald den vorgefchrichbenen Dimenfionen: 
welche bis. zu diefem Termine den hiefigen Kanal befahren, follen auch nad) 
demfelben vorläufig noch auf 4 Jahre, alfo bis zum 1. Januar 1840 zum 
Durchfchleufen zugelaffen werden, wenn fie vor dem 1. Januar 1836 bei Ge 
Iegenheit ihres Durchganged durdy den hiefigen Kanal mit einem zuverläßigen 
Kennzeichen und einem Attefte von ber hiefigen Kanal-Inſpektion verfehen wor: 
den, bug fie (yon wen Dom 1, Januar 1836 zur Schiffahrt auf dem Kanal 
gebraucht find. 
Dagegen werden vom 1. Jaruar 1836 ab diejenigen Schiffögefäße von grögenn 
Dimenfionen, welche nicht mit obengedachten Kennzeichen und Atteſte verſehen 
find, von der Befahrung deb Kanals ausgeſchloſſen und nicht weiter zum 
’ Durchſchleuſen geftattet. 
| : Bromberg den 30. April 1834. 
i Königl. Regierung. : Abtheilung des Innern. 


2 


— 


3 


u. 





hierdurch Behufs der genaueften Beachtung zur öffentlichen Kenntniß beingen, bemerfen 
r wie noch, daß die Königl. Regierung zu Bromberz nunmehr unter keinen Umſtanden wei 
Ei ter von dem Inhalte ihred Publifandums abweichen und jeded Fahrzeug zurüdweilen wird, 
welches, von vorfhriftswidrigem Bau, fich nicht mit den in dem Publikandum angegebe⸗ 
nen Kennzeichen und Atteſten ſollte legitimiren können. Wir warnen daher dad Publikum 
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vor den Nachtheilen, welche für daffelbe aud fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung 
entftchen müſſen, und welche daffelbe nicht. ferner durch die Nachficht der Behörden zu ver⸗ 
meiden hoffen darf- Danzig den 19. April 1837. 


No. 151. 
Nekrolog. 


>, a April c. ſtarb der Königliche Schuleninfpektor der Eatholifchen Schulen des Ma: 

rienburger Kreifed, Herr Franz Schwendfeuer, Pfarrer zu Marienau und Ziege an einer 

Lungenentzündung {m Ariten Jahre feined thätigen Lebens. Wiewohl die gedachten Schu: 

{en nicht ein volles Jahr der umfichtigen und freundlichen Einwirkung des Verewigten 

ſich erfreut haben; ſo läßt doch ſchon Das, was derſelbe in dem ihm vertrauten umfaſſen⸗ 

den Wirkungskreiſe bereits geleiſtet bat, die Größe des fie betroffenen Berlufted ermeilen- 
Danzig den 15. April 1837. | 


Mo. 150. 
Biehkrankheit. 
J. den Ortſchaften Gr. Dennemörß und Bendargau, Neuftädter Kreifed, hat die Schaaf: 
räude nunmehr gänzlich aufgehört. Dagegen ift diefe Krankheit im Dorfe Plohnen, Gl 
binger Kreifed, zum Vorfchein gekommen. Zerner iſt die Räudekrankheit unter dem Rinds 
vieh im Dorfe Kaliſch, Berenter Kreifed, audgebrochen. 
Danzig den 28. April 1837. 


% 


Vermiſchte Nachrichten. 
N 


o. 156. 
D. die biöher ſtattgehabte Belegung von Kapitalien bei der Königl. Bank gegen zwei 
Prozent Zinſen und achttägige Kündigung durch Corporationen und Privatperſonen zu Miß⸗ 
verhältniſſen geführt hat, iſt beſchloſſen worden, dergleichen Kapitalien vom 1. Juni d. J 
ab ſowohl bei der Hauptbank als bei den Provinzial-Comtoiren nur gegen Feſtſetzung einer 
dreimonatlichen Kündigung anzunehmen. Es werden deshalb von diefem Zeitpunfte 
an die über folche Belegungen für Corporationen und Privat:Perfonen auszufertigenden 
zweiprogentigen Obligationen dieſe Kündigungdfrift enthalten, wovon dab Publitum mit 
der Bemerkung in Kenntniß gefegt wird, daß die biöherige Belegung der Rapitalien für 
Minderjährige, Kirchen, Schulen und milde Stiftungen bei der Königl, Bank fo wie deren 
gefammter Gefchäftd- Verkehr mit den Gerichten hierdurch Leine Aenderung erleidet. 
Ebenſo verbleibt ed in Betreff der bid zum 1. Juni d. I. an Gorporationen und Privat⸗ 
perſonen ausgeſtellten zweiprozentigen Bank⸗Obligationen bei der obligationsmäßigen Kün⸗ 
digung. Berlin, den 25. April 1837. 
HauptsBanfsDireftorium. 
(Gez.) Hunde, Witt. Reichenbach. 
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Mo. 157. 
DD. von dem Königl. Preuß. General-Ronfulate zu Warſchau dem Unterzeichneten mit⸗ 
getheilten zwei Verzeichniſſe, und zwar 
a) Derjenigen Königl. Polniſchen Pfandbriefe, welche in Folge der am 1. und 2. April 
d. 3. ftattgehabten Ziehung im erften Semefter d. I. nach ihrem Nominalwerthe in 
Polnifchem Elingenden Kourant audgelöfet werden follen, und 
b) der Nummern derjenigen Polnifchen Pfandbriefe, welche feit dem zweiten Semeſter 
1826 bis incl, zum zweiten Semefter 1836 verloofet, und bid zum 1. März 1837 
nicht eingelöfet worden find, 
wird der Here Oberlandedgerichtö:Ranzlei:Sefretair Herrmann, mit olleiniger Ausnahme 
der Sonn: und Fefttage, an jedem Zage Vormittags von 8 bis 1 Uhr in dem Archiv⸗ 
zimmer des Rönigl.Oberlandeögerichtd zu Königsberg Denjenigen, welche ed verlangen, vorlegen. 
Auswärtigen wird Derfelbe auf Grfordern befannt machen, ob die von ihnen anzu⸗ 
zeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find. 
Königöberg den 24, April 1837. 
Der Chef-Präfident ded Königt. Oberlandeögerichtd, v. Zander, 








DerfonalsChronih, 


Mo. 158, 
De zeitherigen Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Tlegenhoff, Carl Ludwig Runde 
und Carl Seeger, find in ihrem Amte definitiv beftätigt worden. 
Der Schulze und Hofbefig‘e Benjamin Elzner zu Krakau ift zum StrandsAuffcher 


für die Strandſtrecke auf der frifchen Nehrung von dem fogenannten Budenwege bei 
Heubude bid zum Strandhaufe bei Paſewark beftellt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger: 


Deffentliher Anzeiger. 


Wellant sum Amts⸗Blatte AB 19.) 
® 


JM 19. 


Danzig, den 10. May 1837. 








Rorkäufe und Verpachtungen. 


Nothbwendiger Verkauf. 


010.425. Die Aftererbpactgeredhtigfeit auf das im Carthauſchen Kreife belegene Vorwerk 
Dewe Welt zufolge der nebit dem neueſten Hypothekenſcheine und Kanfbedingungen in der 
Regiſtratur einzufchenden Tare abgefhägt auf 1557 Rthlr. 10 Sgr. foll am 14, Zuni d. 
J. durd den Kreis-Juſtiz Nash Waage zu Carthaus in dem dortigen Gerichtslokale fub 
baftirt werden. 

Die eingetragene Mitbefigerin Ludemifla Lau geborne von Warfowig, ferner die Ars 
ken des verſtorbenen Unterförfters Anton von Buchnowski und deffen Ehegattin Marke 
geborne Walter, namentlid der Johann Ferdinand und der Zerdinand Carl Gebrüder 
Buchnowski und endlich die Ludemilla Pauline Lonife Lau, fo wie die fonftigen ihrem 
Namen nad) unbefannten chelihen Kinder des Rathanael Lau und deffen Ehefrau Lude 
milla geborne von Warfowig werden zu dem obigen Termine vorgeladen, 

Marienwerder, den 31. Januar 1837. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober-Landesgerihts zu Marienwerder, 


Nothmwmendiger Verkauf. 


Ro. 426. Die der verehel. Bäcermeifter Martens, Anna Chriſtine geb. Nowska zugehörigen 
auf Langgarten unter der Servis-Nummer 112 und 113 und No. 22 umd 86 des Hopo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtücke, abgefhägt auf refp. 5222 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 806 
Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol den 27. Quni 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. November 1836, Königl, Sand- und Stadt-Gericht. 


- 


Nothbwendiger Berkauf. 
No. 427. Das des MWittwe Slorentine Chriftine Andreh geborne Loͤbenau zuerſt verwitt⸗ 
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were Roſe zugehörige in der‘ Vorſtadt Neugarten hiefelbft unter der Servis: Nummer 510 
und No. 30 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1677 Rihle, 13 
Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Dnpothefenfcheine und Wedingungen in der Regiftratur ein» 
zufehenden Taxe, foll den 20. Juni 1537 vor dem Herrn Auktionator Engelhardt verkauft 
werden. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger Jakob Gott: 
tieb Ferdinand Roſe ad terminum den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Land» und Stadtgerichts-Rath von Frangius nach dem Gerichtöhaufe zur Anmelvung ſei⸗ 
ner Anfprüche bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 

Danzig, den 23. Februar 1837. Königl, Lande und Stadt: Gericht. 


Notbwendiger Berkauf. 


No.428. Das dem Eigengaͤrtner Wilhelm Ott zugehoͤrige, in der Dorfſchaft Stutthoff 
Nro. 7 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 582 Rthlr. 20 Sar., zu— 
Folge der nebit Sopothefenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol den 17. Zuny 1837 vor dem Herrn Aſſeſſor Holzendorff an Ort und Stelle verkauft 
werden. Danzig, den 2. März 1537. 

Königl. Lande und Stadtgeriht. 


Notbwendiger Verkauf 

No. 129. Das der Kaufmanns: Wittwe Henriette Ppilippine Menz zugehörige in der hei— 
ligen Geiftgaffe unter der Servis-Nummer 934 und No. 55 ded Hypothekenbuchs gelegenr 
Grundſtück, abgefhägt auf 1556 Rthlt 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Dedingungen in der Ütegiftratur einzufehenden Zare, foll den 11. Juli 1837 in oder 
vor dem Artushofe verfauft werden. 

Uebrigend wird befannt gemacht, daß vor dem KRaufaelde, der Betrag von 600 Rtl. 
gegen Verzinfung a 6 pro Gent zur erften Hypothek, dem Käufer belaffen werden ſoll. 

Danzig, den 24, März 1837. König. Sand» und Stadtgericht. 


Notpwendiger Verfauf 


No. 450: Das den minorennen Gefhwiftern Stein zugehörige, indem Nebrungfchen Dorfe 
Bohnſack unter der Dorfs:Nummer .20 und Nro. 30 des Hypothekenbuchs gelegene 
Gruudſtuͤck nebft Stalt, beftchend in 150 Muthen emphpteutif.gen Kämmerci:- Landes und 
einem Wohnhauſe nebit Stall abgeihägt auf 84 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hope: 
thefeniheine und Bedingungen in der Negiliratur einzufehenden Taxe, foll den 15. Zuri 
1357 an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich werden: 1. der Johann Daniel Haafe, 2. der Emmenuel Gotthilf Haafe, 
3. ber Anton Gottlieb Hanfe, 4. die Kinder und Enkel der Wittwe Stein, früher ver— 
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ehelichten Heydtke, aus ihrer zweiten Ehe, zu dieſem Termin, zur Wahrnehmung ihrer Ge 
rechtfame, bei Vermeidung der Präffufion mit ihren Neal⸗ Anſpruͤchen, vorgeladen, 
Danzig, den 31. Maͤrz 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berkauf. 


no. 431. Das den Kutſcher Martin und Euphroſina Hohenfeldtſchen Eheleuten zugehoͤrige, in 
dem Hoͤheſchen Dorfe Ohra in der Roſengaſſe unter der Dorfs-Nummer 202 und No. 9, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 181 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. zus 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ker Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ſoll den 8. Auguſt 1837 an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 21. April 1837. Koͤnigl. Land» und Stadt-Gericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


No. 132. Das dem Mitmahbarı Simon einge achörige, im Dorfe Krampits befegene 
Grundftüf No. 8. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 2088 Rthlr. pr. Cour., zufolge der 
nebit Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
den 14. Auguſt 1837 an Ort und Stelle Öffentlich verkauft werden. 

Danzig, den 24. April 1837. 

Das Gericht der Hofpitäler zum heiligen Geiſt und Et. Eliſabeth. 


Nothbwendiger VBerfauf 

No. 4133. Das den Erben der Anna Maria geborne Mösfe und Marfin Krügerfchen Eds 
teuten zugehörige Grundſtück Litt. D. XVI. 3 in Blumenort, abgefhägt auf 1680 Ribl. 
foll theilungshalber in dem im Stadtgericht auf den 17. Zuni 1837 Vormittags 10 Ihr” 
dor dem Deputirten Herrn Kreis: Juſtiz⸗ Rath Skopnick anberaumten Termin, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Finnen in der Stadt⸗Gerichts Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Ebing, den 26. November 1836; 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

No. 434. Das in der Dorfſchaft Thiensdorfſee No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grunds 
ſtück ded Einfaaffen Leopold Hofmann, abgefhägt auf 64 Rthlr. 20 Car. zufolge der 
nebft Hnpothetenichein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 
11. Juli 1837 Vornittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden, 

Ale unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten,. fich bei Vermeidung der 
Praͤlluſion fpäteltend in diefem Termine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte 
nach unbefannten Gläubiger und die Schachtſchen Minorengen, angeblich Johann und 
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Daniel Schacht, Für die auf dem Grundſtücke Rubr. I, loco 150 Rthlr. eingetra: 


gen ftehen, zu demfelben dffentlih vorgeladen. 
Dierienbnrg, den 8. März 1837. Königl. Landgericht, 


"Me. 435. Das biefeldft anf der Mewer Vorftadt unter No. 171 belegene, den Executor 


Preuffhen Eheleüten gehörige Grunditük aus einem Bauplage von 41 Fuß Länge und 
23 Zuß Dreite, einem mit Obitbäumen befegten Garten von 34 Morgen und einzelnen 
Materialien eines zufammengefürgten Hauſes befichend, abgefhägt auf 77 Rihlr. 25 Sgr. 
zufolge der in der Negiftratur einzufependen Taxe, fol am 20. Juni c. an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤte⸗ 
ſtens in dieſem Termine zu melden. Pr. Stargardt, den 23. Februar 1837. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


0.436. Dis zum Nachlaße der Ftanz Schwittallaſchen Cheleute gehörige ini Dorfe Mene 
fig unter No. 12 belegene, auf 112 Rthlr. gerichtlich abgefchägte eigenthümliche Käthnere 
Grundſtück, beftcehend aud einem Wohnhaufe und einem Garten, zufolge der in der Re 
giftratur einzufehenden Zare fol am 15. Juli c. an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. ’ 
Alle unbekannten RealsPrätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Präklufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
Preuß. Stargardt, den 20. März 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 437. Zum öffentlichen Verkauf ded Pächter Martin Grothſchen Nachlaffed, beftehend, 
in Mobilien, verfchiedenem MWirthfchaftsgeräth, Betten und Wäſche, fteht ein Termin auf 
den 26. Mai c. Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle in Schmechau an. 

Meuftadt, den 29. April 1837. 

Das Patrimonial:Gericht der Stadt und Herrfhaft Neuftadt. 





20.438. Die unterzeichnete Direktion findet fih zu der Anzeige veranfaßt, daß die Fa— 
brifate der hieſigen Königlichen Porzellan-Manufactur unter dem Boden mit einem blauen 
Zepter gezeichnet find, daß hingegen die mit einem blauen Strich unter dem Foden „ger 
zeichneten Porzellane wicht in dev gedachten Königlichen Manufactur angefertigt worden 
ud. Berlin, den 8. März 1837. 

Königl. Porzellan: Manufactur-Dirsktien. 





Ymtd3-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 17. Mai 1837. 
— — äöö 
Mo. 159. 
Gefesfammlung No. 10. 


No. 17195. Au rhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. März 1837 betreffend die Anwendbarkeit 
Her Vorfhriften vom 8. Auguſt 1832 und 26. Dezember 1833 in Bezug auf 
die Geld: Entfchädigungen, die bei Chauffee: und Kanal-Anlagen fo wie öffent: 
lichen Flußbauten für abgetretenen Grund und Boden zu entrichten find, auf 
die Provinzen-Schlefien und Pommern, mit Ausſchluß von Neu:VBorpommern, 
Po. 1796. Allerhöchſte Rabinetsorder vom 27. März 1837, die Ernennung des Geheimen 
Der: Finanzrath5 von Berger zum vierten Mitgliede der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden ‚betreffend, 


MNo. 1797. Alterhöchfte Rabinetdorder vom 29, März 1837, betreffend bie Ucbertragung 


‚der Entſcheidungen im Nefuröverfohren wider diöciplinarifch beftrafte Elementar⸗ 
Schullehrer an die DbersPräfidenten als Präfidenten ‚der Provinzial-Schulkols 
fegien und wegen ded dabei zu beobachtenden Verfahrend. 

To. 1798. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29. März 1837, betreffend die Anwendung der 
Preußiſchen Gefege in denjenigen Orten, welche bei Grenz:Requlirungen als 
Gebietstheile der Monarchie‘ anerkannt oder in Folge eined Austaufched an 
diefelbe abgetreten worden find, 

No. 1799. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 31. März 1837, durch welche des Königs Ma: 
jeftät der Stadt Czarnikau im Großherzogthume Pofen die revidirte Städte: 
‚ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruhet haben. 


in — — 
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Befanntmachungen der. Königl. Megierung. 
No. 160, 
N. hierunter abgedrucdte Bekanntmachung der Rönigl. Hauptverwaltung der Staatd: 
fhulden vom 22, April c., wegen Ausgabe der neuen Kaffen-Anmweifungen zu 100 Rtätr., 
nebjt der darin erwähnten Befchreibung diefer Raffen-Anmweifungen wird hiermit zur öffent> 
lichen Kenntniß gebracht. Danzig den 8. Mai 1837. 


* 


Nachdem die Staatöfhuldfcheine, welche nach den Vefimmungen der Allerhöchſten Kabi— 
netöorder vom 5. Dezember v. J. Geſetzſammlung de 1836 Seite 318 — 319) deponirt 
erden follten, tie wir unter dem 12, v. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht haben, 
bereit vor Crlaß der eben gedachten Befanntmahung verwahrlicd bei uns niedergelegt 
und außer Courd gefegt worden find, foll nunmehr, und zwar vom 8. Mai d. J. ab, mit 
der Ausgabe auch von Kaſſen-Anweiſungen zu Einhundert Thalern vorgegangen werden, 
und wird die Befchreibung derfelben, den Vorfchriften der vorgedachten EWTTR Ras 
binetöorder gemäß, bier beigefügt. 
Berlin, den 22. April 1837. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Befhreib un —g“ 
der neuen Kajfen:Anweifungen zu Ginhundert Thaler. 
Die neuen Kaffen:Anweifungen zu Ginhundert Thaler enthalten in einem bläulichen Pas 
pier in der Mitte ald Waſſerzeichen den Königlich Preußifchen Adler in einem viereckigen 
Felde, Über demfelben die Königl. Krone und auf jeder Seite die Zahl 100, 
J. Die Shaufeite 

An der Dlitte befindet fi) dad Königliche Wappen, oberhalb zu beiden Seiten die 

Seriens und Holienzahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde die 


Merthbezeihnung 100 Thlr. und unter dem Königl. Wappen ſtehen die Worte: 
Einhundert Thaler Courant, 


nad dem Münsfußevon 176%, vollgultig in allen Zahlungen. 


ge AN den yin Sauna 1835, 


Haupt Verwaltung der Staatd Schulden. 


und die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde: 
Rother. v. Schüge, Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


—— 


Die Verzierungen, welche dad Königliche Wappen und den darunter befindlichen Text 
umfchliegen, find: 
4, oben in den äußern Ecken der Preußifche Adler in einem Lorbeerkranze; 
2, über dem Königlichen Wappen eine Leiſte mit der JInſchrift: 


Königl. Preuss. Cassen- Anweisung. 


mit Laubwerk umgebenz 
3., in der Mitte der beiden Seitenftüde dad Bild der Fortuma, in der einen Hand das 


Füllhorn, in der andern ein Ruder haltend; unter diefen Figuren zwei Enieende Ges: 
nien mit Zafeln, auf welchen die Werthbezeihnung =100 Thaler fichtbar iſt. 

4., unter dem Text der Kaſſen-Anweiſung eine mit Kronen und Laubwerk verzierte 
Arabesle, welche die Androhung der Strafen umfchließt, die nach den Landeögefegen 
die Verfälfcher und Nachmacher der Kafjen-Anweifungen und die Verbreiter falfcyee 


Exemplare treffen, 


\ 


H, Die KRehrfeite 
In der Mitte der obern Verzierung dad Bild der Boruffia, rechts dad Bild des 
Friedens und ein Genius mit dem Delzweige, links dad Bıld der Kraft den Zweig. einer. 
Eiche haltend, welchen ein Genius zu erfaffen ſich bemüht, 
Unter der Boruffia- fieht man die Worte: 


EIN HUNDERT 


.THALER COURANT, 


umd zu beiden Seiten berfelben rechts dad Bild des Vulkan in einem Medaillen mit der 
Umfcrift: Prussian treasury Bill. 100, lints dad Bild ded Merkur in einem ähnlichen 
Medaillon mit der Umfchrift Billet du Tresor prussien, 100, 
In der die Anterlage bildenden Leifte befinden ſich: 
die Littera, die gefchriebene Nummer der Caſſen-Anweiſung mit dem beigefügten Namen 
eines Beamten ded Audfertigungd-Burcan und die Jahreszahl 1835. Ueber diefer Leifte 
die Wiederholung der gefeglichen Straf⸗ Androhung zur Warnung gegen die Verfälfchung 
und Nachbildung der Eaffen-Anweifungen. 
Sammtliche Verzierungen der Kehrfeite umfchliegt ein den Grund derfelben bildendes 
Neb von verfchiedenartigen Linien. 
Berlin den 22. April 1837. 
Haupt: Derwaltung der Staatb-Schulden. 
Rother, v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
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Mo. 161. 


N. Termin zu der fernerweiten Prüfung interimiftifch angeftellteer Schullehrer uns 
ſelcher Schulamtöbewerber, welche nicht in einem Seminar vorbereitet worden, ift in diefem 
Jahre in dem Seminar zu Marienburg auf den 24. September und die folgenden 
Tage angefegt worden. 

Diejenigen, welche fih diefer Prüfung zu unterziehen wünſchen, werden fich m 
Tage vor dem dazu beſtimmten Termine bei dem Herren Seminardireftor Häbler in Mi: 
rienburg zu melden haben. Danzig den 5. Mai 1837. 


No. 162. 
D. Allerhoͤchſt angeordneten militairifchen Landedaufnahmen, welche im vorigen Jahre im 
dietfeitigen Regierungsbezirke theilweife ‚ftattgefunden ‚haben, ‚werden auch in diefem Jahre 
wieder fortgefegt werden. 

Dit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 2. Mai v. 3. (Amtöblatt pro 1836 
Stück 19 pag. 113, 114) bringen wir dies hierdurch zur ‚allgemeinen Kenntniß, und for« 
dern die Herren Landräthe, die ſämmtlichen Magifträte, Domainenbeamte, Fort: und Baus 
bediente, ingleichen die Ortöobrigkeiten und Grundeigenthümer hiermit auf, zur Förderung 
diefer Angelegenheit ihrerfeitd moͤglichſt beizutragen, auch den mit der Ausführung der: 
felben beauftragten Herren Offizieren alles Dasjenige, was fie nach ihren offenen Ordre} 
zu fordern berechtigt find, unweigetlich zu ‚gewähren. Danzig den 21. April 1837. 


No. 163. 
M Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 28. November v. 3. bringen wir hier 
zur Öffentlichen Kenntniß, dag nunmehr dad erjte Heft der von dem Königl. Waifenhau: 
und Seminardireftor in Rönigöberg, Herrn U, D. Preuff zum Velten allgemeiner Schul: 
zwecke herauszugebenden Zeitſchrift: 
„der Volksſchulenfreund“ 
erſchienen iſt, und von den hieſigen Buchhandlungen bezogen werden kann. 
Danzig den 29. April 1837. 
Mo. 161. 
Die Schugblattern:{{mpfung betreffend, 
Hi nachftehende Bekanntmachung ‚der Direktion der Königl. Schu: Impfungd-Anftalt 
zu Berlin vom 20. März c. 
„In den Jahren 1835 und 1836 wurden im der hieſigen Königl. Schutzimpfungs⸗ 
Anftalt mit Erfolg unentgeltlich geimpft, mit flüffiger Lymphe von Arm zu Arm, 
5538 Perfonen. Unter diefen befanden fich 160 Kinder aus den nahe gelegenen 
Dorffcbaften und 361, meiftend Erwachſene, welcye revaccinirt wurden. Die Total: 
‚Bumme aller in der Anftalt, feit ihrer Gründung im Dezember 1802, verrichteten 
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Impfungen beläuft fich, 83 zum. Schluß des vorigen Jahre, auf 84850: Die 
Anzahl der Verfendungen ächten Impfſtoffs betrug in den beiden Sahren 992; theild 
in trockener Form, auf 5633 elfenbeinenen Nadeln, 2 feinen Haarpinfeln, 8 Paar 
Glasplatten; theild flüffig in 39 Haarröhrchen.. E05 diefer Verfendungen gingen in 
die verfchiedenen Negierungdßezirke des Inlandes, namentlich erhielten die Neg.r 
Bezirke Oppeln und Liegnitz je 2 Trier und Düffeldorf je 3, Breslau 4, Arenöberg 
5, Bromberg 7, Stralfund 10, Magdeburg und Danzig: je 14, Pofen 16, Gumbins 
nen 17, Grfurt und Königöberg je 20, Minden 22, Marienwerder 37, Cöblin 50, 
Stettin 60, Merfeburg 65, Frankfurt 83, Potsdam. 351 (davon 115 für Berlin). 
Auch mehrere Aerzte des Auslandes benugten den in der Anſtalt fortgepflanzten 
Ampfitoff, daher gelangten 187 diefer Verfendungen ind Ausland, und zwar nad) . 
Hannover,. Schweden und Schwarz. Rudolſtadt j je 2, den Niederlanden 3, der Wa⸗ 
lachei (Bufareft) 4, Anhalt:Köthen 5, Anhalt: Bernburg 6, Polen 7, Sachfen: Weimar 
9, Königreih Sachſen 14, Öalizien. 16, Anhalt:Deffau W, Medlenburg-Strelig 35, 
Mecklenburg Schwerin 55. — Der'zu obigen Impfungen und Verfendungen. cr» 
forderlihe Ampfftoffi wurde aud den vollfommenften Pufteln von 512: gefunden, noch 
nicht entwöhnten Kindern entnommen, ftetd in demfelben Stadium der Krankheit, 
nie früher oder. fpäter ald am: 7ten Tage nach. der Jmpfung, feit. 35. Zahren. jeden. 
Sonntag von 12 bid 2 Uhr. — 
Berlin, den 20. März 1837.. 
Direktion der. Königl. SchugimpfungdAnffalt:. 
Dr. Bremer 
Bringen wie hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, wobei wir fämmtlichen fich mit der Schuß 
blattern-Jmpfung befhäftigenden Medizinalperſonen, die ſich keinen Impfſtoff fürd. nächfte 
Jahr haben aufbewahren fünnen, oder aus irgend einem Grunde an feiner Wirkfamteit 
zweifeln, empfehlen, von dem gemeinnügigen Anerbieten des Keen: Medizinalrath& Dr. 
Bremer Gebrauh zu machen und fih aus der t König. Schutz⸗· ImpftAnſtalt zu. Berlin: 
Lywphe zu erbitten.. 
Danzig, den’ 3P;. April’ 1837.. ” 








Sicherheits -ö-Po b.i peil. 
Ro. 165. 
V.er etwa zwei Monaten hat der hieſige Bürger und Sindiermeifr Johann Ehriftoph 
Neumann, verheirathet und Vater: von 9. Kindern, die Wohnung feiner Familie in der 
Weidengaffe No.-464 verlaffen,. ift: nicht wiedergekehrt und fein jegiger Aufenthalt bis jegt 
nicht zu ermitteln geweſen, fa daß feine Angehörigen vermuthen,, ex: fei: vielleicht. in der 
Nahe ded hiefigen Orts irgendwo: verunglüdt:. 
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Alle mit der Polizeiverwaltung beauftragten Behörden werden deshalb hiemit dienft: 
lichſt erfucht, den Aufenthalt ded ꝛc. Neumann gefälligft ermitteln zu laffen und deminächft, 
wenn dies gelungen, die unterzeichnete Behörde davon benachrichtigen zu wollen, 

Es if der Johann Chriſtoph Neumann übrigens 66 Jahr alt, von ſchwaͤchlicher Sta⸗ 
tur, ſchwarzen Haaren, dunkeln Augen und er war bekleidet mit einen grüntuchenen Ue: 
berrock mit ſchwarzem Sammetkragen, einem grüntuchenen Unterrod‘, fandfarbigen tuchenen 
Beinkleidern, ſchwarztuchener Wear und Mütze und mit Stiefeln. 

Danzig den 28, April 1837, 


Königl. Landrath und PolizeirDirektor Leffe, 
ö— ——— —— — —— — — 


Ne. 166. Getreide⸗ und Rauchfutter⸗-Preife in den OarnifonsStädten 
BER mense April —— 









Namen 
Erbſen 
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Danzig, den 17. May 1837 








Berfäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verfauf. 


De. 439. Das den Victualienhaͤndler Johann Gottfried und Renate Caroline Zalkichen 

Cheleuten zugehörige, zu Neufahrwaſſer in der Olidaerſtraße, jetzt Marktſtraße genannt, 

unter den Servis Nummern 120, B. und 124, und No, 50. des Hypothekenbuchs gelegene 

Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 1203 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekeuſchtine und Bedingungen 

in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 28. Juni 1837 an hieſiger Gerichtsſtelle 

verkauft werden. Danzig, den 24. Februar 1837. 
Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ro.440. Da⸗ der Wittwe Eleonora Schwark zugehörige, in Schidlig unter der Servis⸗ 
Kummer 212 und Mo. 155 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 149 
Athlr. 10 Sur. zufolge der nebit Hppothefenfdyeine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzujchenden Taxe, foll den 26, Zunius c. Vormittags 10 Uhr vor dem Heren DOber:Lan- 
des⸗Gerichts· Aſſeſſor Kawerau an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden- 
Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten, fo wie folgende ihrem Aufent⸗ 
halte nad) unbekannten Realinterefienten, namentlich): 
4. der erbbuchlich eingetragene Befiger Carl Felix Paper, 
2, der erbbuchlich eingetragene Pfennigs:Gläubiger Carl Gottfried Tettau, 
3, der Kaufmann Benjamin Pager und der Bartholomäus Vetrich wegen einer zur Eins 
tragung angemeldeten Caution von 100 Athlr-, 
4. der Stadtältefte Gottlieb Simfon wegen eines zur Eintragung angemeldeten Capi⸗— 
tals von 500 Bulten., D. €. . 
5, der Advocat Niedel, 
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6. der Schuhmader Johann Schröder und deffen Ehefrau Helene geb. Sobiowski alg 
angeblihe ZwifdyensBefiger und die etwanıgen unbekannten Erben der vorgenannten Perfe« 
nen, angewieſen fid fpiehtens in dem Termin zu melden, widrigenfalls fie mit ihren et— 
wanigen Anſprüchen auf das Grundflüd werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewigeg 
Stinfhweigen wird auferlegt werden, Danzig, den 7. März 1837, 

Könige. Land: und Stadt-Geridr. 


Nothbwendiger Berfanf 


Not. Das der Wittwe Gertrude Gronert zugehörige, por dem neuen Thor unter der 
Servis:Nummer 290 und Nro. 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgeſchaͤtzt 
auf 473 Rthlr. 8 Sur. 4 Pf. zufolge der nebit Hypothetenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 18. Zulı 1837 in oder vor dem Artushofe ven 
Fauft werden, Danzig, den 28. März 1837. 

Königl. Lande und Stadrgeriht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
No.442. Das den Hofbefiger Peter Behrend tſchen Eheleuten zugehörige in dem hoͤheſchen 
Dorfe Kowall unter der Dorfs:Nummer 6, und Nro. 11 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 256 Rthlr. 15 Sur. zufolge der nebſt Hyopothekenſcheine und 
Bedingungen in der Negıfratur eınzufehenden Tare, foll den 21. Augur 1837 an hiefiger 
Serichtsitelle verkauft werden. Danzig, den 17. April 1537. 
Königl. Lande und Stadt Geridt. 


Nothbwendiger Verfauf. 

No.443. Die beiden, den minorennen Geſchwiſtern Hoorn zugehörigen Grundftüde Litt. 
A. XIII. 100 und Litt. A. XIII. 102 hieſelbſt auf dem aͤußern Muͤhlendamm belegen zus 
fammen abgefhägt auf 707 Rthlr. 24 Egr. 2 Pf. ſollen in dem, im Stadrgericht auf den 
14. Zunius a. c. vor dem Deputirten Herrn Se t⸗Gerichts-Rath Kirchner anberaumten 
Termin, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in der Stadt:Berichts:Negiftras 
fur eingefchen werden. Eibing, den. 28. Februar 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Mothwendiger, Derfauf. 
Ro. LT as in der Stade Marirnburg No. 203: des Hypothekenbuchs gelegene Grund- 


fü der verwittweten Fleiſchermeiſter Zulie Dorothea Januſch geb, Müller, abgefhägt auf 
63 Rthir. 4 Sr. 494 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


” 
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Regiſtratur einzufchenden Zare, full am 30. Zuni 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordent« 
Kader Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Diazienburg, den 9. Februar 1837. Königl. Land-Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 445. Das hieſelbſt sub No. 820. des Hopothg nbuchs gelegene Grundſtück der Bias, 
geſell Krolikowskiſchen Eheleute, abgeichägt auf 157 Rtihlr. 2U Sur. 8 Pf. zufolge der, 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Tare, foll am 
23. Zuni 1837 Vormittags um IL Uhr an ordentlicher Gerichisftärte fubhaftirt werden, 
Alle unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Praͤkluſion, fpätchtens in diefom Termine zu melden; aud wird die dem Aufenthalte nad 
unbekannte Wittwe Anna Maria Dombrowska oder deren Erben zu demfelben öffentlich 
vorgeladen. Moricnburg, den 24. Februar 1837. 
Königl. Landgericht. 


Notbmwendiger Verlauf. 


0.446. Das den Gottfried Metzkeſchen Eheleuten gehörige zu Zürftenwerder sub Nre 
58 Litt. B. beiegene aus Kathe und Garten beftch nde auf 100 Nrbir. abacihägte Grunds 
fü joll am 29, Juni 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Taxe, Hoporbefenfhein und Bedingungen fin) in der Regiſtratur einzufeben. 

-Die dem Aufentdalte nad unbefannte Gläubigerin Elifaberd Banſemann wird hiezu 
‚bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen, Tiegenhoff, den 25. Zebruar 1837. 
Koͤntgl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verfauf. 


N0.447. Dis aus einer Kathe und Garten befichende Grunditüf Aürftenwerder Mo. 48 
abgefhägt auf 95 Rthlr. zufolge der vebſt Hypothekenſchein ın der Regiſtratur einzufchene 
den Zare, foll den 21, Zuli 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Zugleich. wird der Jacob Nedmer, modo deffen Erben, als Miterben des Paul Neds 
mer, für welden in dem Hppotbefenbudy diefes Grundſtücks Rubr, Il. loco 2 ex oblg, 
der Jacob und Maria Grunaufhen Eheleute vom 6. Diärz 1800 125 Neblr. zinsbar zu 
4 pro Cent eingetragen find, und die dem Aufenthalte nad unbekannten Geſchwiſter Eae 
tharina und Elifaberb Grunau, für weldye aus dem Grbrezeh vom 16. März 1806 ein 
Muttererbe von 7 Rthlr. 10 far. in dem Hypothekenbuche dieſes Grundfiüde Rubr. IL 
loeo 4 eingetragen ſteht, aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤklufion fpärefteng in diee 
ſem Termine zu melden, 
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Auch werden alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗Doku— 
ment vom 12. Eeptember 1801 über das auf diefem Grunditüde Rubr. I, loco 3 für 
den Zohann Grunau eingetragene Muttererbe von 27 Nthfr. als Cigenthämer, Ceffiong- 
rien, oder die font in deren Recht getreten find, Auſpruͤche zu haben vermeinen aufgefor: 
dert, fid in diefem Termin zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an dag ber. 
(orene Dofument präfludirt und diefes fir amertifirt erflärt werden wird. 

Tiegenhoff, den 7. März 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 


Mo. 148. Das aus einer halben Kathe und Garten beſtehende zu Tiegenhoff Mo. 105 befegene, 
der Wittwe Faſt jegt verehelihte Grabowski gehörige Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 54 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. Juni 
1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Tiegenhoff, den 9. Maͤrz 1837. Koͤnigl. Land: und Stadt-⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


0.119. Das hier in der Vorſtadt unter der Serbis:Nummer 206 befegene aus einem 
Wohnhauſe und einem Stall beftehende Grundſtuͤk der MWittwe Marianne Milczarczeck 
geborne Propowicz, abgeſchaͤtzt auf 35 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Bedingungen in 
der hiefigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 18. Julius c, von Vormittags 10 
Uhr ab, in dem hieſigen Gerichtslokale verkauft werden. 

Alie unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der Brd- 
Einfion ſpaͤteſtens in dieſem Termine mit ihren Anfprüchen zu melden, 

Schöneck, den 4 März 1837. Königl. Lands und Stadt:Bericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


No.450. Der in dem Dorfe Niederhoͤlle sub Mo. 5 der Praͤſtationstabelle des Koͤnigl. 
DomainenAmts Schoͤneck belegene Bauerhof von 2 Hufen 12 Morgen’ 7834 ORuthen 
abgefhägt auf 163 Rthlr. 10 Sur. und die dabei benugten Antheile an den Loofen L und, 
10, des Ober-Hoͤller, Nieder-Höller und Scharspütter: Gefträuds abgeſchaͤtzt auf 14 Air. 
25 Sgr., gemäß der nebſt Hppothefenfihein und Bedingungen in der hiefigen Regiſtratur 
einzufehenden Taxe follen am 18. Julius d. 3. von Vormittags 10 Uhr ab in dem biefigen 
Gerichtslokale verkauft werden. Schoͤneck, den 6. März 1837, 
Königl. Land: und Stadt:Geridt. 


Nothbwendiger Berkauf. 
No. 401. Das dem Faͤrber Carl Wodſad gehoͤrige, hier auf der Zeisgendorfer Vorſtadt 
belegeue Grundſluͤck Litt. D. No. 1 abgeſchaͤtzt anf 690 Rthlr. 25 Sr. zufolge der nebſt 
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Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur eingufehenden Tare, foll am 18. Juli 


1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dirſchau, den 23, Diärz 1337. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


720.452. Die zum Nachlaffe der Rathmann Franz Goͤrckeſchen Eheleute gehörigen Grunde 
ſtuͤcke hieſelbſt, naͤmlich: 

1. das Wohnhaus No. 65 in der Danziger Straße, 

2. das daneben liegende Brandhaus No. 66, 

3. die hinter beiden gelegene Einfahrt nebſt Stallgebaͤuden No. 63 in der großen 
Wallſtraße, ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke zufammen gerichtlich abgeſchaͤtzt 2239 Rtl. 
16 Sgr. 2 Dr, 

4. der dem Wohnhaufe gegenüber liegende Speicher No, 70 in der Danziger-Straße, 
tarirt 516 Rthlr. 4 Egr. 10 Pf., 

5. bier Parte Land, von melden drei jedes mit einer Scheune bebaut if, zuſammen 
abgefhägt 2331. Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf., 

6. 33 Schwat Unterwicfen, 24 Schwat Oberwiefen und 27 Schwat Grumbfen, far 

‚ int 1080 Nthfr., 

7. das Wallgrundftüt No. 8 beftehend aus einer Wagenremife, nebft großem Höfe 
raum beim Safzfpeicher, einem Wohnhaufe nebft Gurten in der großen Balls 
firaße und einem noch unvollendeten Gebäude am Hospitals:Kirhhofe taxirt 
603 Rthlr. 4 Sur. 5 Pf, 

8. das Wohnhaus in der Töpfergaffe No. 45 und 46 tarirt 641 Nil. 9 Er. 4 Pf. 

9. das Wohnhaus in der Bootsmannsgaſſe Ro. 140 und 151 tarirt 371R. 256. 

10. das Grundflüd Div, 4 aus einem Haufe und Gaͤrtchen beftehend, tarirt 496 R, 
16 Sar. ıı Pf. 

21. ein Bauftell:Barten und zwei Bruchgärten tarirt 70 Rthlr. 

jelten einzeln Bchufs Auseinanderfcgung der Erben von dem Unterzeichneten ald Bevoll⸗ 
müchtigten derfelben, in dem am 5. Zuni a. c. im Sterbehaufe hieſelbſt anftehenden Tere 
min an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die ad 1 bis 6 inclufive genannten Grundftüde und die Wagenremife nebſt Hofraum 
sub Mo. 7 bilden eine vollftändige mit Brennerei verbundene Wirthſchaft, es können fol 
de daher audy bei annehmlichem Gebot im Ganzen verfauft und in diefem Zalle das nds 
tdige Inventarium nebft dem zur Zortfegung der Wirthſchaft bis zur fünftigen Ernte cr 
forderlihen Getreide und Stroh mit Üüberlaffen werden. 

Der Acker ift gehörig beftellt und gleich den Wiefen von befter Qualität; die Gebäude 
find gegen Feuersgefahr verſichert. 
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Jeder Lizitant muß im Bictungs« Termin Yu feined Gebot! ale Caution baar zah— 
Ion oder durch Hypotheken-Dokumente ſicher ſtellen, dagegen kann die Hälfte des Kaufgefs 
des zu 5 pro Gene Zinfen und halbjaͤhrigt Kündigung auf dem verkauften Grundftüd ftes 
ben bleiben. 

Die fonftigen Bedingungen können vebſt der Taxe jederzeit bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden, aud) ertheilt derfelbe auf portofreie Anfragen nähere Auskunft, 

Zugleich wird den etwanigen Änbefannten Gläubigern der Goͤrckeſchen Eheleute dr 
bevorfichende Theilung des Nachlaſſes unter die Erben bekannt gemadıt. 

Putzig, den 12. Aprıl 1837. Der Juſtiz⸗ Aktuarius Beermann, 
als Bevollmaͤchtigter der Goͤrkeſchen Erben. 


'N0.453. E⸗ werden folgende Koͤnigl. Adminiſtrationsſtuͤcke, theils im Ganzen, theils par⸗ 
cellenweiſe zur anderweiten Zeitverpachtung, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, von 
1. Januar 1838 ab, auf em dis ſechs Jahre ausgeboten, den Meiſtbittenden jedoch die 
aus druückliche Bedingung geſtellt, daß fie die Hälfte der Pacht entweder baar oder in Staats— 
Papieren gleich im Licitationstermiu als Caution deponiren, die Pacht ſelbſt aber unter 
den bisherigen, im Termin beſonders den Unternehmern bekannt zu machenden Bedingun: 
gen, in den Monaten Januar, April, Juni und Dftober zu zahlen übernehmen, 
Die Termine werden abgebalten: 5 
4. Für Fleiſcherweiden mit Ausihluß des Weide-Berwalter-Gtablrffements, und den dazu 
geſchlagenen Ländereien den 5. Juni ald Montag, in der Hakenbude zu Fichk 
herit von Morgens 9 Ubr ab. 
2, Für das Adminiſtrationsſtück Schlammſack, den 6. Zuni Dienftag, Morgens von 40 
Uhr ad, im Schutzenamt zu Neubeff. 
3. gür Nobadıierweide und Robacher Quellung den 3. Zuni, Donnerflag, Morgens, 10 
Uhr, im Amtehaufe zu Horſterbuſch, 
4. Zür Neulanghort und den Sıdıfang im Hafe den 9. Zuni, Donnerflag Morgens 10 
Uhr ım Ecdhulzenamte zu Walldorf. 
Unternebmer mögen ſich zahlreich einfinden, auch fichet es ihnen frei, die Pachtbe— 
dingungen in der hiefigen Regiſtratur einzufchen. Eibing, den 1. Mai 1837. 
Königl, Domamen:Meut:Amt. 


N0.454. Aur Nequifition des hiefigen Wohlloͤblichen Land und Stadt-Gerichts ſollen im 
termino den 5. uni c. Bormittags 10 Uhr im Bergſpeicher, auf der Schärerei hieſelbſt, 
folgende von Petersburg eingegangene und ım Mai 1834 zur Padyofs: Niederlage gebrad: 
te, zur Rathkeſchen Vormundſchafts-Sache gehörende Effekten, als diverfe kupferne mess 
fingne und zinnere Hanss und Küchen-Geraͤthſchaften, eine Waage mir Gewichten, Porzel⸗ 
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Ian, Steinguf und Glasgefhirr, ein Sopha, ein Epiegel und eine Tiſchuhr abgabenfri 
an den Myiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Dayzig, den 1. Mat 1837. Koͤnigl. Haupt⸗Zoll-Amt. 


Bermiſchte Nachrichten. 


No. 455. Der erfte hieſige Wollmarkt wird vom 7. bis 9. Juni e abgehalten werden, 
der Herbftmarkt vom 6. bid 8. October ce. — Es ift darauf zu rechnen, daß eine anfehnliche 
Quantität Wolle zu Markte gebracht werden wird, da fich eine bedeutende Anzahl Wolfe 
producenten anheijchig gemacht hat, die Wolle auf unfern Markt. zu bringen. Die Königl. 
Hauptbank in Berlin hat Dlaafregeln genommen, um dem Gelöverkehr auf dem biefigen . 
Wollmärkten zu Dülfe zu kommen. Eie wird fich der Dazwiſchenkunft eines Bankierhaufed 
bedienen und zwar vorzugämeife des Königl. Commiſſions-Raths Herrn Morig Robert, 
GeneralAgenten der Poſenſchen Landſchaft, welcher mit den örtlichen Verhältniffen durch 
langjährige Geſchäfts- Verbindung vertraut iſt, und welchet die Verpflichtung, übernommen: 
hat, die hiefigen Wollmärkte zu befuchen.. 

Schließlid bemerken wir, daß dad Publikum: hier ale diejenigen Bequemlichkeitem 
finden foll, welde es bei dem Wollmarftverkehr an. andern Orten anzutreffen gewohnt iſt. 

Pofen, den. 10. April 1837. Der Magiſttat. 








910.456. Die don Sr. Maieſtaͤt dem Könige Allergnädigff privif-girte Neue Berliner 
Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft maht hiemit defannt, daß fie in diefem Fahre die 
Verfiherung. der Feldfrüchte gegen Hugelfdjaden für eine bei den Agenturen zu ertabrende 
Prämie übernehmen wird. Sie cerlaubr fid) darauf aufmerkfam zu madjen, daß ihre Ans 
ſtalt die einzige iſt, bei welchen unter feinen Umftänden eine Nachzahlung der Verfiherungss 
Prämie Statt finden kann, während dennod) jeder Schaden gleich nad) deffen Ausmittek 
ung und Feſiſtellung baar vergütet wird: 
Berfiherungs:Auträge in dem Regierungs-Bezirk Danzig werden angenommen: 

in Danzig ber Herrn F. W. Bockert, 

. : : Herren Zr. Wüſt & Comp., 

s Clbing » Herrn Wegmann & Comp... 

- Echöned - Herrn Rathmann Pudor. 
Die Statuten find a5 Sgr: und die Formulare zu den Brefidterunge. Anträgen ir in duplo- 
a2 Sgr. in den Agenturen zw haben. 5 Berlin, im Mär 1837. 

Die Direcfion 
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910.457. Der Freiſchulze Muddlaff in Schmollin, Domainın: Amts Putzig, will an dem 
fogenannten Schlatauer Waſſer, eine oberihlägige Mahlmühle mit 2 Gängen anlegen, 
Diefed wird in Folge des Gefeges v. 28. Dftober 1810 hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und Jedermann, der durd dieſe Muͤhlenanlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürdytet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präcufivifcher Friſt 
a dato ſowohl bei der unterzeichneten Behörde als au bei dem Bauherrn anzumelden. 
Neuſtadt, den 17. April 1837. Der Landrath. 


"00.458, Hoherer Beſtimmung gemäß fol der Bau eines neuen Schulhauſes und eines 
Stallgebäudes für die Schule in Meiſterswalde an den Mindeftfordernden im Wege der 
- Ricitation ausgeboten werden. 

Hiezu it ein Termin auf den 30. Mai c. In dem Gefhäftslofale des unterzeichne⸗ 
ten Amts anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Anfchläge und die Zeichnungen in den gewoͤhnlichen Gefchäftsftunden in der 
hieſigen Amts-Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Hand: und Spanndienfle werden gratis geleiſtet. 

Eobbowig, den 5. Mai 1837. - Königl: Domainen:Ant, 


R0.459. Einem verehrten Publikum hiefelbit, fo wie den refpect. Herren Ontsbefigern 
aufferhatb made ich hiedurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit obrigfeitliher Bewil— 
ligung vom 1. Mai > 3. ab, ein Haus Offiziantens und Geſinde-Vermiethungs-Bureau 
in meinem Haufe Langaaffe Ro. 59, nad) dem in Berlin eingeführten Gebrauch erbffner 
abe. 

i So wie in Berlin fid) diefe, als eine zur völligen Zufriedenheit des dortigen und 
"auswärtigen Publitums aufgeführte Einrichtung bewährt har, wırd es an meinen Bemuͤ— 
hungen nicht fehlen, einem geehrten Publifum, fo wie den reip. Herren Gutsbefigern, auch 
hier die Wirkungen beabfihtigter und zufricdenfichhender Verbeſſerung im Gefindewefen ent 
gegen zu bringen, daher ich um geneigtes Vertrauen ganz ergebenft bitre. 

Bei dieſer Gelegenheit erlaube ih mir noch zu bemerken, daß ih den refp. Herr⸗ 
ſchaften gute Wirthſchaftsbeamte und Dienſtleute aller Art, beiderlei Geſchlechts, zu Ver—⸗ 
miethungen empfehlen kann, und daher bitte, mich mit gencigten Aufträgen zu beehreu. 

Danzig, den 6. Mai 1837. H. M. Burmeiſtzr. 


Ro. 460. Friſcher rother Kleeſaamen und Oehl-⸗Rettich-Saat it billig zu verkaufen im 
Kempen:Speicher, Milchkannengaſſe No. 280. 


No. 461. So eben angekommener friſcher franzoͤſiſcher Gyps iſt zn 1214, Sgr. pro Zent⸗ 
ner in beliebigen Parthien, in Danzig, Langemarkt 2 499 zu haben. 
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N.462. Ein mit guten Zeugniſſen verſeheuer Handlungediener, welcher aud im Wein: 
geihäft die nöthige Erfahrung hat, findet fofort ein Unterfommen. Das Nähere im Dan» 
ziger Hans: Offizianten-Burean, Sanggaffe AZ 59. 


N0.463. Sn Folge des Abfterbens meines innigft gelichten Gatten des freikoͤl. Gutebe- 
figers Johann Böhm, erſuche ich Diejenigen, die an den Berftorbenen Forderungen bas 
ben, und umgefehrt, welde demfelben noch verſchulden, ſich dieſerhalb bei mir innerhalb 
vier Wochen a dato dieſer Bekanntmachung gefaͤlligſt zu melden, weil andernfalls etwani⸗ 
ge Forderungen nicht berüuͤckſichtigt werden koͤnnen, und die Schuldner im Wege des Rechts 
belangt werden müßten. Die verwittwete Gutsbefiger Böhm. 

| Pickel bei Mariendurg, den 12. Mai 1837. 








Notbwendiger Berkauf. 


No.464. En der verehelichten Kaufmann Blod, Johanne Friederike geborne Manns 
wugchörige auf der Laſtadie unter der Servis Nummer 434 und Do, 44 des Hypothefen« 
buchs gelegene Grundſtüͤck, abgefhägt auf 772 Athir. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hyk 
pothetenfheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 15. Aus 
guſt 4837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 20. April 1837. Königl, Sand: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


20.465. Das der Zrau Johanne Friederike Mannd verehelichten Kaufmann Block zuge: 
hörige, an der Laftadie hiefelbjt unter der Servid:Nummer 435 und No. 46 ded Hypothe⸗ 
Eenbuchd gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 547 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf, zufolge der‘ 
nebft Hypothekenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
15. Auguft 4837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 

Danzig, den 25. April 1837. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


00.466. Das in der Stadt Marienburg No. 165 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
filit, dem Barbier Gottlieb Trampfe und defjen feparirten Ehefrau Anna Louife Char 
lotte geb.” Oſtwald gehörig, abgeſchäzt auf 237 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, foll am 30. Zuni 
1837, Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte jubhaftirt werden. 
Mariendurg, deu 26. April 1837. Königl. Landgericht. 


a Ki 40 | 
Greiwilliger Verfauf, 


M0.467, Dı in dem am 11. März c. angeftandenen Termin zum öffentlihen Verkaufe 
des am hiefigen Orte in der Dirſchauer⸗Straße sub No. 2 befegenen, dem interimiflifdyen 
Dom:Kapitular:Zonds des Bisthums Culm gehörigen ehemaligen Nittmeiller von Meyer, 
ſchen Grundftüds fein Lizitant erfhienen, fo it auf Anordnung der Könige, hohen Regie⸗ 
rung zu Danzig zu dieſem Behufe ein anderweiter Termin auf 
ben 27. Maic, 
im Landraͤthlichen Gefhäftszimmer hier angefegt, und werden diejenigen Perfonen, welde 
das Grunditüd zu acquiriren wünſchen, und eine angemefjene Kaution zu beftellen im 
Stande find, hiemit erſucht, von der Beſchaffenheit an Ort und Stelle Kenntniß zn neh, 
men, und in dem Termine ihre Offerten zu verlautbaren. Das Grundftüd beſteht in ei— 
nem maffiven zwei Stod hohen Wohnhaufe, in eınem von Bindwerk aufgeführten Pferde: 
ſtalle undWagenremife, einem Hofraum, 4 Morgen Radikal-Acker und endlich dem Mupunges 
recht der Braugerechtigkeit. Die Gebäude befinden ſich in einem fehr guten Zuftande, und 
ift deren Lage in einem belebten Theile der Stadt vorzugsweife zum Vetriebe eines Ges 
werbes geeignet. 
Stargardt, den 29. April 1837. Der Landrath. 
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Danzie, den 24. Mai 1887. 


Bekanntmachung des Koͤng Povingial⸗Steuer/Direltorats. 
Betrifft die Klaſſifikation der einzelnen — zur Tadaksſteuer für bie Jahre 18374, 





m 


‚uf Grund der Vorfchläge des wirklichen Geheimen Raths uud Oberpräfidenten Herrn 
von Shin Greelleny und im Cinverftändnig mit dem Königlichen Minifterio des Innern 
für Gewerbe⸗ Angelegenheiten ſoll ed nach einem Reſeript des Herrn Finanz⸗Miniſters Gr: 
cellenz vom 29. April c. für die Jahre 189749 bei der Cinfchägung der einzelnen Lands 
rathöfreife hiefiger Provinz zur Tabaksſteuer wie bisher verbleibeh, und ed gehören demnach 

4. zur zweiten Klaffe: 
der Kreis Danzig. 
2, zur dritten Klaffe: 
die 9 Kreiſe Marienburg, Stargardt, Deutfch Erone, Culm, Flatow, Graudenz⸗ 
Marienwerder, Stuhm und Thorn, 
3. zur vierten Klaffe: 
die 8 Kreiſe Berent, Carthaus, Conig, Löbau, Roſenbetg, Schlochau, Schwetz 
und Strasburg, 
wonach für die Jahre 1837, 1838 und 1839 die Berechnung und Erhebung der Tabals⸗ 
ſteuer erfolgen wird. Danzig den 11.Mui 1837. 
Der Provinzial:Stener-Direftor von Weſtpreußen. 


% 


Bekannimachungen der „ug Reglerung. 
Die von Unterthanen des Herzogthums e3. — außerhalb Landes eingegangenen Ehrn 


betreffend. 
Ns einem Nefeript der Königlichen Minifterien der Geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten und 
de Innern und der Polizei werden die, von Anterthanen des Herzogthums SachſenAlten— 
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burg außerhalb Kandeb eingegangenen Chen in deren Heimath nicht für gültig anerkannt, 
wenn nicht zuvor eine gerichtliche Beglaubigung über die dort erlangte Erlaubniß zur Ver: 
heirathurg eribeilt und dab Aufgebot dafelbjt bewirkt worden ift. 

Indem wir died zur Vorbeugung möglicher Nachtheile für diedfeitige Unterkhanen 
hierdurch zur öffentlichen Keuntniß bringen, weifen wir zugleich die Herren Geiſtlichen un: 
ſereb Verwaltungsbezirks zur Beachtung obiger Beſtimmung in vorkommenden Zälfen om, 

Danzig den IL. Mai 1837, | 
No. 169. 
E Bekanntmachung, das Vermiethen meublirter Stuben betreffend. 

5 ift von hieſigen Gaſtwirthen mehrfach darüber Beſchwerde geführt, daß hieſige Eins» 
wohner, welche nicht als Gaſtwirthe beſteuert ſind, ein Gewerbe damit treiben, meublirte 
Zimmer zu vermiethen, und dieſe Beſchwerde hat ſich ſchon zum Theil als gegründet er⸗ 
wiefen. Um fowohl einem folchen Unfuge Schranken zu fegen, als auch die betheiligten 
Vermitther vor Irrthümern zu bewahren, da hinfichtlich der Steuerpflichtigkeit für ein 
ſolches Gewerbe abweichende Anfichten ftatt haben, machen wir Nachfiehendes zur genauen 
Brfolgung hierdurch bekannt, 

Nach dem Gewerbefteuergefeß vom 30. Mai 1820 5. 9 a ift Derjenige, welcher ge 
werbötveife ein offenes Lokal hält, um Perfonen mit oder ohne Beföfligung zu beherbergen, 
ald Gaſtwitth fteuerpflichig und nach 5.9 b ift ein folcher, welcher gewerbsweiſe meublicte 
Zimmer vermiethet, derfelden Steuer untertvorfen, 

Es hängt hiernach die Steuerpflichtigkeit felhft nicht vom der Zahl der zum MWermir- 
then geftellten Zimmer ab, fondern diefe hat nur auf die Höhe der diesfälligen Steuer Eins 
Muß, urd es iſt die Hauptfrage, ob ein ſolches Vermiethen old Gewerbe zu betrachten if. 

In diefer Beziehung hat der Herr General:Direftor der Steuern fchon unterm 24. 
Sebruar 1834 fih nad pag. 54 Band 48 der v. Kampz Annalen dahin geäufert, daß dab 
Vermiethen meublirter Zimmer mindeftens in allen folchen Fällen al ein Gewerbe anges 
ſehen werden müffe, wenn Wohnungen gemiethet werden, um Wiedervermiethungen vor: 
zunehmen, ober wenn bei der Vermiethung neben dem Ameublement auch Aufwartung, 
Tiſch, Handwäſche oder dergleichen gegeben wird. 

- Die Abficht, eine Wiedervermiethung bewirken zu wollen, muß vermuthet werden, 
wenn der Miether eine Wohnung miethet, die fein eigenes Bedürfniß und feine Verhält— 
niffe überffeigt und er demnächft einen Theil diefer Wohnung menblirt anderweit vermie— 
thet, wobei es gleich ift, ob foldhed auf Wochen, Monate oder Vierteljahre gefchieht, wenn 
er damit nur entweder Aufwartung, oder Tiſch, oder Handwäſche, oder andere Leiftungen 
verbindet und micht etwa einmal gelegentlich zu einer folchen Vermiethung auf furze Zeit 
fehreitet, fondern ſolches fortgefegt betreibt. . 

Wir fordern hiernach die berheiligten Ginmwohner unfered Gefchäftsbereichd, ſowie die 
Polizeis und Örtwerbefteuerbehörden auf, fich nach diefer Andentung zu achten, indem gegen 


den dagegen handelnden Vermiether nad dem g. 39 des Eingangs genannten Geſetzes 


Strafe beftimmt werden muf, 

Danzig den 9. Mai 1837. 

No. 170. 
Conſulat⸗Anſtellung. 

Seitens der König. Großbritannifchen Negierumg iſt der Herr Henry Robert Plaw zum 
Könige. GreFbritanniſchen und Irländifchen Conſul in Danzig und für die übrigen Häfen 
und Handelöpläge ded preuffifchen Geblets ernannt und als foldyer dieffeitd anerfannt worden. 

— den 26. April 1837; \ 


No. 171. 
Belobung. 


Water Leitung und lebensgefähtlicher Mitwirkung des Herrn Strand» Infpeftord Hufen zu 
Putzig find im Juli v. J. die auf der Pugiger Wyk verunglücdten Fiſcher Johann und. 
Sofepp Muza aus Ceynowa vom Waſſertode errettet worden, 

Die diesfällig vom Herrn StrandeInfpektor Hufen bewiefene verdienftliche Ihätige 
keit wird hiermit, zufolge Allerhöchft ergangenen Befehls, unter belobender — 
beſonders bekannt gemacht. Danzig den W. April 1837. 








Vermiſchte Nachrichten. 
No. 172. 


Dem Eigenkäthner Gottfried Manowski zu Pluden zu den Sedliner Gütern gehörig 
ift es gelungen, eine am 24. Januar d. J. an vom Strohdache eined Wohnhauſes dafelbft 
eniftandene Heueröbrunft, durch entfchloffene, mit eigener Gefahr verknüpfte Anſtrengung, 
gleich nach dem Entſtehen zu unterdrücken, und dadurch ein größeres Unglüf zu verhüten. 
Dem Gottfried Manowski ift für diefe lobenswerthe Handlung, welche hierdurch öffentlich 
bekaunt gemacht wird, eine Prämie von der unterzeichneten General:Direktion bewilligt 
Vlarienwerder, den 6. Mai 1837. 
Adel. Weſtpr. General:Feuer-&ocietätd:Direktion. 
D Ne. 173. 
ed Herrn Ober-Präfi denten von Schön Greellenz haben der unterzeichneten Verwaltung 
dad Denenfelden von der Königlichen Regierung biefelbft eingereichte Statut des, für die 
Bemohner ded platten Landes im Königreich Preußen zu bildenden Mobiliar: Feuer: Ver: 
ficherungd+Vereind, mit dem Bemerken zugefertigt, daß daffelbe Er. Moajeſtät dem Könige 
zur Alterhöchften Beftätigung vorgelegt werden folle, fobald ſich ein Verein zu dem im 
Statute angegebenen Zwecke gebildet und eine Verſicherungs-Summe gezeichnet haben 
werde, von welcher dad Beſtehen des Vereins einigermaßen zu erwarten fei. In Gemäß. 
heit deffen erfuchen wir Diejenigen, welche ihren Beitritt zu dem Vereine bereitd erklärt 
waben, ſowie Diejenigen, welche hierzu noch geneigt find, fich 


worden. 
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| an 24. Juni ‚d. J. um 1 Uhr Mittags 
in dem Lokale des unterzeichneten Vereins zu Marienwerder gefalligft einzufinden. 

In diefer Verſammlung ſoll zuvor dies Statut, welches nach den von des Herrn 
Ober: Präfidenten Excellenz aufgeftellten Momenten refp. zu ergänzen und zu mobifisiren 
it, berathen und nad) erfolgter Annahme von den einzelnen Mitgliedern durch Unterfchrift 
vollzogen werden, hiernächft aber die Konftituirung ded Mobiliarsgeuer:Verficherungds Vereins 
ſelbſt erfolgen, welcher dann gleichzeitig zur Wahl feines Direftoriums fchreitet. 

Die unterzeichnete Verwaltung glaubt hoffen zu dürfen, daß die Michtigkeit des 
Gegeuftanded jeden der fich bereits zum Beitritt erklärt hat, oder noch erflären will, ver: 
anfaffen werde, der anberaumten Sitzung beizuwohnen. 

Marienwerder, den 9. Mai 1837. 
Die Verwaltung des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 
Sicherheits -Poligei. 
No. 174. 








D. durch dad 16te Stück des diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Züchtling 


Johann Lemandli iſt bereits dingfeſt gemacht worden, was zur Berichtigung der Steckbriefs 
Eontrolle hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. Mai 1837. 


Königl. Negierung, Abteilung des Innern. 
.« De. 175. 
Dem Schneidergefellen Joh. Fried. Schnarawsky aud Königöberg in Preußen it der 
ihm von dem Königl. Polizei-Prafidio zu Königöberg am 25. v. M. ertheilte, zuerſt in 
Braundberg am 27. ej. m, und fodann von dem Königl, Polizeir-Direktorio zu Danzig am 
1, huj. über Elbing nach Königöberg zurück vifirte Neifepaß auf dem Wege von Danzig 
noch Prauſt angeblich verloren gegangen, weshalb diefer mit dem hierunter befindlichen 
Signalement verfehene Paß hierdurch amortiſirt und für ungültig erklärt wird. 


Signalement. 


Vor⸗ und Zuname, Johann Friedrich Schnarawsky. Stand, Schneidergeſell. Wohn: 
und Geburtsort, Königsberg. Religion, evangehifih. Alter, 27 Jahr, _ Größe, 5 Sup 4 
Zptl. Haare, braun. Stirn, rund. Augenbraunen, braun, Augen, blau. Nafe md 
hund, mittel. Zähne, gut. Bart, braun. Kinn, rund. Gefiht, oval. Geſichtsfarbe, 
geſund. ratur, mittel. Beſondere Kennzeichen, feine, 
j Prauft, den 11. Mai 1837. 


Königl. Landrath des Danziger Kreiſes. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger: 


Deffentlider Anzeiger. 


Beilage zum AmtsıBlatte M 21.) 





X 21. 


Danzig, den 24. Many 1837. 





Derkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 468. Das im Pr. Stargardtſchen Kreife belegene Domainen-Erbpachts Vorwerk Meſtin 
Mo. 84, laut der nebſt Hypothelenſchein end Kaufbedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden gerichtlichen Taxe abgeſchätzt auf 12,600 Rthlr., fol am 25, November 1837 
DVormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Mlarienwerder, den 11. April 1837. 
Civil:Senat des Königl. Oberlandeögerichts. 


- 


Nothbwendiger Verkauf. 


210.469. Das zur Peter Spantaufhen Concurs-Maſſe gehörige, in Gottswalde unter 
der No. 32 des Hypothekenbuchs gelegene Mühlen-Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1971 Atpir. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol den 22. Zuli d J. Bormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Danzig, den 10. März 1837. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf 

Mo. 470. Das den Bäckermeiſter Fraukſchen Erben zugehörige, in der Malergaffe unter 
der Servid:Nummer 390 und 492, und No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Srundftüc, 
abgefchägt auf 1237 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regijtratur einzufehenden Taxe, foll den 22. Auguſt 1837 in oder vor dem Ars ‚ 
tushofe verkauft werden. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß dad zur erften Stelle eingetragene Kapital von 
600 Rthir. zur Zeit noch nicht gefündigt iſt. 

Danzig den 2. Mai 1837, Königl, Lande und Stadtgericht. 
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Notbwendiger Berkauf. 


No. 471. Das zur Friſeur Johann Gottlieb Andenkſchen Credit:Maffe ‘gehörige, in der 
Tobiasgaſſe unter der Eervis-Nammer 1547 und No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 821 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hnpothefenfcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den. 29, Auguft 1837 in 
oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 5, Mai 1837. Königl. Lands und Städtgericht.. 


Nothwendiger Vertauf. 


00.472. Die zur Goncurs-Maffe des Erdmann Kariten gehörige Hälfte des Grundſtücks 
Lit. D IX 31 in Zungfer, abgefhägt auf 30 Rthlr., ſoll in dem im Stadt⸗Gericht auf 
den 28. Zuni c, Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Etadt: Gerichts⸗Nath 
Klebs anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingeſehen werden. Elbing, den 4. Maͤrz 1837. Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No.473. Das den Eiben der Mitte Anna Maria Pohl geborne Perſchke zugehörige 
Grundſtück Lit. A XII. 142 hieſelbſt, in der Kleinen Ziegelfheunftraße belegen, abgefchägt 
auf 98 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf., foll in dem im Stadtgericht auf den 30, Auguft c. Vor. 
mittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtgerichtörath Albrecht anberaumten Te— 
mine an den Meiftbietenden auf den Antrag, dei hiefigen Magiſtrats unter der Bedingung 
der Wiederaufbauung verkauft werden. 

— Die Tare und der neuefte Hnpothefenfchein können in der Stadtgerichtö: Tem 
eingefehen werden. 

Gibing den 6. April 1837. König. Stadtzericht: 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 474. Das dem 4 Geſchwiſtern Anna, Johann Jakob, Chriftian und Gottfried Schrade 
zugehörige Grunditük Liu. A. XI. 250 biefelbit auf dem Anger an der Sternftraße belegen in 
einer wüften Bauftelle beſtehend, abgefhägt auf 30 Rthlr, ſoll unter der Bedingung des Wie— 
deraufbaues in dem im Stadt-Gericht auf den 28. Zuni Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadt:Gerihts-Nath' Klebs anderaumten. Termin an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in der Stadt⸗Berichts ⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


Zu dem anftehenden Termin werden zugleich folgende ihrem Aufenthalte nach unbes 
tannte Mitbeſitzer naͤmlich: 
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1) die Anna Schrade, 
2) der Chriſtian Schrade und 
3) die Chriſtine Echrade, 
edentualiter deren Erben hiedurd) öffentlich vorgeladen. 
Gibing, den 5. Februar 1837. Koͤnigl. Stadt-⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

No. 175. Die dem Michael Hoppe zugehörige wuͤſte Bauſtelle Liti. A. X. 76 abgeſchaͤtzt 
auf 5 Rthlr. ſoll in dem im Stadt-Gericht auf den 19. Juli Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein können in der Stadt-Gerichts⸗NRegiſtratur 
eingefchen werden. | 

Zu dem anftehenden Termin wird zugleih der feinem: Aufenthalt nad) unbekannte 
Befiger Michael Hoppe hiedurch Öffentlidy vorgeladen. 

Eiding, den 28. März 1837. Königl. StadtGericht. 


N0.476. Das zum Jakob Heinrichſchen Nadylaffe gehörige zu Grabaushütte hiefigen 
Amts gelsgene, aus 1 Hufe 3 Diorgen 172 IRuthen magdeburgifh beitehende und auf 
127 RAthlr. 15 Sgr. gewürdigte Bauergrundftuͤck ſoll Behufs beſſerer Auseinanderſetzung 
der Erben in termino den 29. Juli a. c. an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſt— 
bietenden verkauft werden. Die Taxe ift in unferer Negiftratur einzufehen nnd werden 
zugleid; alle unbekannten Neal Prätendenten unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anfprüden prächudirt und ihnen ein ewige Stillſchweigen 
wırd auferlegt werden. Berent, den 28. März 1837. 

König. Land» und Etadt:Seriht.- 


Notbwendiger Berfauf. 

Mo. 477. Di im Dorfe Liniewo unter der Nummer 6 belegene Grundſtück von 87 Morgen 
840 ORuthen Magdeburgifch, abgefchägt auf 195 Rthlr. 15 Sgr., gemäß der in der 
biefigen Regiftratur nebjt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, foll im Termin den 25. 
Auguſt c. von Vormittags 10 Uhr ab im hiefigen Gerichtözimmer verkauft werden. 

Ale unbekannten NRealprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termin zu melden, Schöned, den 22. März 1837, 

Königl. Lands und Stadtgerieht, als Patrimonialgericht von Liniewo, 


Nothbwendiger Verkauf. 
70.478. Der zum Nachlaſſe der Thomas Apollonie Plichtafchen Cheleute gehörige m 
Dorfe Alt Paleſchken belegene Bauerhof, abgefchägt auf 121 Nthlr,, gemäß der in der J 
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Figen Negiftratue einzufehenden Zare, foll am 25. Auguft-c. von Vormittags 10 Uber ab 
an der ordentlichen Gerichtöftelle hiefelbft verkauft werden, 

Der feinem Aufenthalte nad) unbekannte Unteroffizier Joſeph Kaſchubewski, fo wie 
alle fonftigen unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präklufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Schöneck den 30. März 1537. 

Königl, Land» und Stadtgericht, ald Patrimonialgericht von Alt und Neu Palefchken, 


Nothbwendiger Verkauf. 


M0.470. Das hier in der Vorftadt unter der ServisNummer 209 befegene, aus einem 
Mohnhaufe und einem Eleinen Semüfegarten bejtehende Grundſtück, abgefchäßt auf 37 
Rihlr. 20 Sgr., gemäß der nebft den Bedingungen im unferer Regiſtratur einzufebenden 
Zare, welches durch die Kojudifatoria vom 31. März v. I. dem Johann Brzobkowski zu⸗ 
geſchlagen iſt, ſoll wegen nicht bezahlter Kaufgelder im Termine den 25. Auguft e, von 
-Bormittagd 10 Uhr ab im hieſigen Gerichtözimmer refubbaftirt werden. 

Schöneck den 8. April 1837. Königl, Lande und Stadtgericht, 


Mo. 150. Das in Quafchin sub No. 16 Meuftädter Kreifes belegene Erbpachtskathengrund⸗ 

ſtũck, beſtehend aus einer halben Kathe und 157 DRuthen Land, tarirt auf 53 Rthlr., ſoll 

in termino den 24. Auguſt d. J. am ordentlicher Gerichtöftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden, 

Zare und neuefter Hppothefenfchein find in unferer Gerichtö:Regifttatur einzufehen, 
Neuſtadt, den 25. April 1837. Königl, Landgericht, 


Mo. 131. Die behufs der diesjährigen Landwehrübung für Nechnung des Danziger Kreiſes 
am 2. d. M. angekauften Pferde follen nach beendigtee Ucbung am 
Donnerjtage den 8, Juni Vormittags von 10 Uhr ab 

hier ‚in Prauft öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung wieder verkauft werden. 

Da die unterzeichnete Kommiffion bei dem diedjährigen Ankauf unter einer großen 
Anzahl ihe vorgeftellter Pferde die vorzüglichften ausgewählt und ganz befonderd gute 
‚gefunde, dauerhafte, flarfe Pferde angefauft hat, fo können fie ald vorzüglich) brauchbar 
mit Necht empfohlen werden, und es werden daher Kaufluftige zu obigem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pferde 2 Tage vor der Auktion hier in Prauft in Augens 
fohein genommen werden fünnen. 

Prauft, den 15. Mai 1837. 
Die kreikſtändiſche Kommifiion zum Ans und Verkauf der Landwehr⸗Uebungs⸗Pferde. 


No, 132. Die der Stadtgemeine gehörige Kornwaſſermühle zu Herrengrebin, fol in einem 
den 3. Julic. Vormittags 10 Uhr 
nf dem Rathhauſe vor dem Herrn DrkonomiesKemmiffarius Weickhmann anftehenden 
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Lizitationd · Termin zu drels ober fech5jähriger Nugung vom 1. Dezember 1837 ab, in Pacht 
audgethan werden. Die Bedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 
Danzig, den 3. Mai 1837. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


N0.483. Auf Requiſition des hieſigen Wohlloͤblichen Land» und Stadt⸗Gerichts ſollen in 
termino den 5. Zuni c. Vormittags 10 Uhr im Bergſpeicher, auf der Schäferei hieſelbſt, 
folgende von Petersburg eingegangene und im Mai 1834 zur Packhofs⸗Niederlage gebrach⸗ 
fe, zur Rathkeſchen Vormundſchafts⸗Sache gehoͤrende Effekten, als diverſe kupferne mes⸗ 
fingue und zinnere Haus» und Küchen-Geraͤthſchaften, eine Waage mit Gewichten, Porzel⸗ 
lan, Steingut und Glasgeſchirr, ein Sopha, ein Spiegel und eine Tiſchuhr abgabenfrei 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Danzig, den 11. Mai 1837. Königl. Haupt:3ol-Amt. 


Mo.484. So eben angekommener friſcher franzoͤſiſcher Gyps iſt zu 12%4 Gar. pro Zent⸗ 
ner in beliebigen Parthien, in Danzig, Langemarkt M 499 zu haben. 

—— ————— ——— — — — 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

No. 486. Nach Anordnung der Koͤnigl. Regierung in Danzig ſoll die Neuerrichtung der 
ſich nach außen herüberneigenden ſüdlichen Frontmauer des abgebrannten Maftftalled auf 
dem Koönigl. Amtd-Vorwerk Sobbowitz dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen 
werden. Der diesfällige Lizitationd⸗Termin iſt auf Mittwoch den 7. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags im Amtslokal zu Sobbowitz angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Koſtenanſchlag und die Lizitations. Bedin⸗ 
gungen im Termin vorgelegt und reſp. befannt gemacht werden follen. 

Prauft den 19. Mai 1837. Königl, Landrath Danziger Kreifed. 





No. 486. Jn Auftrage der Koͤnigl. Regierung ſteht zur Ausbietung der Reparaturbauten 

an den Forſtdienſtgebäuden zu Rogulewo der Schulforſt Gloddau an den cautionsfähigen 

Mindeſtfordernden, veranſchlagt bei freiem Bauholze a) beim Wohnhauſe auf 72Rtl. 21Sg. 1Pf. 
b) beim &tallgebäude uf 36 + 26,4 » 
c) bei der Scheu uf 32° 1,— + 


zufammen auf 141 Rtl. 18Sg.5 Pf. 
Termin auf Donnerftgg den 8. Juni BD. 10 bis 12 Uhr vor hiefigem Amte an, Die 
Anfchläge können hier täglich vorgelegt werden. 
Zoppot den 12. Mai 1837. Koͤnigl. Domainen⸗ Rent⸗Amt Brüd. 
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N0.487. Ein mit guten Zeugniffen verfehener Handlungsdiener, welcher auh im Meine 
- gefhäft die nöthige Erfahrung hat, findet fofort ein Unterfommen. Das Nähere im Dan« 


ziger Haus: Offizianten-Bureau, Langgaffe AZ 59, 


No. 488. Kr) bin entfchloffen meine Handlung aufzulöfen; habe auch zu diefem Zwece 
bereitö mein Lager alter unkurrenter Weine gänzlid geräumt, und find mir nur noch die 
beliebten und gangbaren Artikel übrig geblieben. Um meine Abficht ſobald ald möglich zu 
erreichen, bin ich bereit, diefe Vorräthe zu herabgefegten und felbft unter den Koftenpreifen 
abzulaffen, wobei icy noch den refp. Abnehmern bei Quantitäten von 50 Rthlr. und dar 
über einen Rabatt von 10 pro Cent zufichere. Preid:Courante liegen zur Ginficht offen. 
Auch bin ich nicht abgeneigt die ganze Handlung unter foliden Bedingungen abzus 
treten. Diesfällige Anerbietungen werden fchriftlic und von auswärts in franfirten Briefen 
erbeten. Hanptfächlich aber wird bei denfelben eine vollftändige Sicherheit gefordert. 
Adam Kradie, Wittwe. Langgaffe No. 368. 


M0.489. Einem verehrten Publikum hiefelbft, fo wie den refpect. Herren Gutsbeſitzern 
aufferhalb made ich hiedurch Die ergebene Miittheilung, daß ich mit obrigkeitliher Bewil⸗ 
ligung vom 4. Mai d. 3. ab, ein Haus Offizianten- und Gefinde-VBermiethungs: Bureau 
in meinem Hauſe Langgaffe No. 59, nad) dem in Berlin eingeführten Gebrauch eröffnet 
babe, 

So wie in Berlin fidy dieſe, als eine zur völligen Zufriedenheit ded dortigen und 
auswärtigen Publitums ausgeführte Einrichtung bewährt hat, wird es an meinen Bemuͤ— 
Hungen nicht fehlen, einem geehrten Publifum, fo wie den refp. Herren Gutsbefigern, auch 
bier die Wirkungen beabfihtigter und zufriedenftellender Verbefferung im Gefindewefen ents 
gegen zu bringen, daher id) um geneigtes Vertrauen ganz ergebenft bitte, 

Bei diefer Gelegenheit erlaube icdy mir noch zu bemerken, daß ih den refp. Herr: 


fhaften gute Wirthfhaftsbeamte und Dienftleute aller Art, beiderlei Geſchlechts, zu Ber 


mierhungen empfehlen fann, und daher bitte, mid) mit geneigten Aufträgen zu bechren. 
Danzig, den 6. Mai 1837. H. M. Burmeiſter. 


NMo.4090. Di. unterzeichnete Direktion findet fih zu der Anzeige veranlagt, daß die Fa: 


brifate der hiefigen Königlichen Porzellan: Mannfactur unter dem Boden mit einem blauen 
Zepter gezeichnet find, daß hingegen die mit einem blauen Strich unter dem Boden gee 
zeichneten Porzellane nicht in der gedachten Königlihen Manufactur angefertigt worden 
find. Berlin, den 8. März 1837. 

Königl. Porzellan: Mannfactur-Direltion. 


———_—_—__ — — — 


Ymtd-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 31. Mai 1837. 





Bekanntmachung des Könige. Ober Prafidil, 
Mo. 176. 
Die Cenſur mititaieifher Schriften in der Provinz Preußen betreffend, 

Rn dem Herrn Chef des großen ©eneralftabes der Armee iſt dem jehigen Chef de 
Generalſiabes des Aften Armeekorpd, Deren Oberftlieutenant v. Reichenbach der Auftrag 
‚ertheilt, in Stelle des in den Ruheſtand verfegten Herrn Generalmajors, Ritter ac. v. 
Auer, dad Genfurgefchäft Rücfichtd der in der Provinz Preußen gedruckt werdenden 
Schriften, welche auf Militafreinrichtungen und Landeövertheidigung Bezug haben, zu bee 
forgen. 

Diefed wird in DVerfolg der durch die Amtöblätter erlaffenen Bekanntmachung vom 
80. März 1835 den Verlegern und Drudern militairifher Schriften hierdurch zur Kennts 


aid und Beachtung gebracht. Königöberg, den 22. Mai 1837, 
Der DbersPräfident von Preußen 
. © dd nm 





"Bekanntmachungen der Könige, Regierung. 
j No. 177. 
NR aaftehenses Geſetz über den Waffengebrauch der Forſt- und Jagdbeamten: 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
| Preußen ac. ac. 
verordnen über die Befugniß der Forft: und Jagdbeamten, von ihren Waffen Ges 
brauch zu machen, und fiber dad wegen mißbraͤuchlicher Anwendung zu beobachtende 
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Verfahren, auf den Antrag Unfered Staatöminifteriumsd und nach erfordertem Gut: 
achten Unſetes Staatörathd für den ganzen Umfang Unferer Monarchie, wie felgt: 

$. 1. Unſere Zorjt: und Jagdbeamten, fo wie die im Kommunale oder Privat; 
dienft ftehenden, wenn fie auf Lebenszeit angeftellt find, oder die Rechte der auf Le— 
benszeit angejtellten haben, nach Vorfchrift ded Gefeged vom 7. Juni 1821:$. 20 
vereidigt und mit ihrem Dienfteintommen nicht auf Pfandgelder, Denunziantenan 
theil oder Strafgelder angewieſen find, haben die Befugniß, im ihrem Dienfte zum 
Schutze der Forften und Jagden gegen Holz: und Wilvdiche, gegen Forfts und Jagd⸗ 
kontravenienten von ihren Waffen Gebrauch zu machen: 

3) wenn ein Angriff auf ihre Perfon erfolgt, gder wenn fie mit einem folchen 
Angriffe bedroht werden; 

2) wenn Diejenigen, welche bei einem Holz: oder Wilddiebſtahl, bei einer Forfts 
oder Jagdkontravention auf der That betroffen, oder ald der Verübung oder 
der Abficht zur Verbbung eines folchen Dergehend verdächtig in dem Forfte 
oder Jagdtevier gefunden werden, fich der Anhaltung, Pfändung oder Abführ 
sung zu der Forſt⸗ oder Polizeibehörde oder der Grgreifung bei verfuchter Flucht 
thätlich oder durch gefährliche Drohungen widerfegen. 

Der Gebrauch der Waffen darf aber nicht weiter ausgedehnt werden, als es zur 

Abwehrung ded Angriffed und zur Ueberwindung des Widerftandes nothwendig ift. 

Der Gebrauch ded Schiefgewehrs als Schußmaffe ift nur dann erlaubt, wenn 
der Angriff oder die Widerfeglichkeit mit Waffen, Xerten, Knütteln oder andern ge 
fährlichen Werkzeugen oder von einer Michrheit, welche ftärfer ift als die Zahl der 
zur Stelle anwefenden Zorft- oder Nagdbeanıten, unternommen oder angedroht wird, 
Der Androhung eines foldyen Angriffed wird ed gleich geachtet, wenn der Betroffene 
die Waffen oder Werkzeuge nach erfolgter Aufforderung nicht fofort ablegt oder fie 
wieder aufnimmt, 

$.2. Die Beamten mirffen, mm ſich der Waffen bedienen zu dürfen, in Ani: 
form oder mit einem amtlichen Abzeichen verfehen fein. 

$. 3. Der Forſt⸗ oder Jagobeamte, der hiernad) von feinen Waffen Gebrauch 
gemadht und Jemand vadurd) verlegt hat, iſt verpflichtet, fo weit es ohne Gefahr 
für feine Perfon gefchehen kann, dem Verlegten Beiftand zu leiften, und, wenn er 
auf Jemand gefchoffen hat, machzuforfchen, ob derfelbe dadurch verletzt fey. Iſt es 
erforderlich, fo muß der Beamte dafür forgen, daß der Verlegte zum nächſten Drte 
gebracht werde, wo die Poligeibehörde für die ärztliche Hülfe und für die nöthige Bes 
wahung Sorge zum tragen hat. 

Die Kurkoften find erforderlichen Falls, und zwar hinſichtlich Unſeter Forſten 
und Jagden, von der Forft: and Kagdverwaltung, hinfichtlich der andern Sorften und 
Jagden aber von den Zorfte und Jagdberechtigten vorzufchießen, welche den Erſatz 
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yon deut Verletzten und den Theilnehmern des Frevels, oder von dem Beawten, je 
«nachdem die Anwendung der Waffen gerechtfertigt befunden worden iſt, oder nicht, 
verlangen koͤnnen. 

5. 4. Auf die Anzeige, daß Jemand von einem Lnferer Forſt⸗ oder Jagdber 
amten ($. 1) im Dienft durch Anwendung der Waffen verlegt worden, hat dad 
Gericht ded Ortd, wo die Verlegung vorgefallen ift, mit Zuziehung eined Ober:Zorfte 
beamten den Thatbeftand feftzuftellen und zu ermitteln: ob ein Mißbrauch der, Wafr 
fen ftattgefunden habe, Das Gericht ift fehuldig, hierbei auf die Anträge Rüdficht 
zu nehmen, welche der Ober⸗Forſtbeauite zue Aufklärung der Sache zu machen für 

nothwendig erachtet, 

$. 5. Werden in Anfehung eined Forſte oder Jagdbeamten, der nicht zu Ans 
fern Beamten gehört, die im $. 4 vorgefchriebenen Grmittelungen erforterlich; fo ift 
binfichtlich der ſtandesherrlichen Forſtbeamten flatt des im $. 4 erwähnten Ober-Forfi* 
beamten, der ftandeöherrliche Oberbeamte für die Polizei, oder in Grmangelung eined 
folchen der KreidsCandrath, hinſichtlich aller andern Horfibeamten aber in jedem Zalle 
der Kreid:Landrath bei der Ermittelung zuzuziehen. 

$. 6. Nach beenpigter vorläufiger Unterfuchung find die Akten an bad betref- 
fende Gericht einzufenden, welches die Verhandlungen, fobald fie ald volljtändig bes 
funden worden, der Regierung zur Erklärung über die Ginleitung der gerichtlichen 
Unterfuchung mittheilt. 

$. 7. Nach Gingang diefer Erklärung befchlieht dad Gericht über die Eröffnung 
der Unterſuchung. Wird diefe gegen die Anficht und den Widerfpruch der Regierung 
befchioffen, fo muß die Sache nad) den über die Komperenzkonflifte zroifchen ‚den 
Berichten und Verwaltungsbehörden ertheilten Vorſchriften erledigt werden. 

$. 8. In der Rheinprovinz, ſoweit dort die Sranzöfifche Juſtizverfaſſung bes 
ftehet, werden die Verhandlungen über die vorläufige Unterfuchung an den Obers 
Profurator des betreffenden Landgerichts eingefandt, und durch diefen der Rathökam⸗ 
mer beffelben mitgetheilt, welche auf den Bericht des Anftruftiongrichterd, nach Are 
börung der Staatöbehörde, die im $. 6 erwähnte Prüfung vornimmt und den im S. 
7 vorgefchriebenen Beſchluß abfaßt. 

$. 9. Mit der Verhaftung eines des Waffenmißbrauchs befchuldigten Forfts 
oder Jagdbeamten darf nur verfahren werden, wenn die vorgefeßte Dienftbehörde dar⸗ 
anf anträgt, oder wenn die Cröffnung der gerichtlichen Unterſuchung definttiv feftftcht, 

9. 10. Gegen den Forfts oder Jagdbeamten, weldyer angeklagt ift, feine Ber 
fugniß zum Gebrauch der Waffen überfchritten zu haben, können die Angaben deb 
Verletzten, der Theilnehmer an dem Holz: oder Wilddiebſtahl, an der Forfte oder 
Sagdfontravention, und folder Perfonen, die fchon wegen Widerfeglichkeit gegen 
Forſt; oder Jagdbeamte oder wegen Wilddiebſtahls zu einer Strafe, oder wegen Holz⸗ 
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dbiebſtahls und Forſtlontraventlonen zu einer Kriminalſtrafe verurtheilt worben ſind, 
Für ſich allein keinen zur Anwendung einer Strafe binzeichenden Beweis begründen, 
S. 11. Im Anfehung der Strafe der Fotſt⸗ und Sagdbeamten, welche-deB Dip: 

brauchd der Waffen ſchuldig befunden worden, ‚behält es bei den beftehenden Vor⸗ 
ſchriften der Gefege fein DBewenden. 

$. 12. Für die Gigenthüner, Defiger und Inhaber von Forften oder Jagd⸗ 
Gerechtigkeiten, ſo wie für die Förſter, Waldwärte und Jäger, welche die im 4 
bezeichneten Gigenfchaften nicht befigen, wird durch diefed Geſetz an den beftehenden 
Vorſchriften über die Selbſthülfe und Nothwehr nichts geändert. 

Urkundlich unter Unferer Höhfteigenhändigen Unterfcheift und belgedrucktem 
Koͤniglichem Inſiegel. 

Gegeben Berlin den 31, März 1837: 


(L. S,) Friedrich Bilbeim 
Earl, Herzog zu Mecklenburg. 
v. Kamptz. Mühler. v. Ladenberg. 
Beglaubigt: 
Bür den Staatsfelretäe 

Dücsberg. 
wird Hierdurch mit dem Bemerken publiziet, daß das im 5. 2 gedachte amtliche Abzeichen 
in dem Hirfchfänger an dem vorgefchriebenen Koppel beſtehen foll, 

Dieſes Koppel ift je nah dem Range der Forſt und Jagdbeamten entweder von 
Goldtreffen, oder von grünem oder ſchwarzem Leder mit einem gelben Schloß, ‚auf welchem 
der Königliche Namenszug oder der Preußiſche Adler befindlich. 

Danzig den 20. Mai 1837, 
No. 178, 
Den diesjährigen Remonte⸗Ankauf betreffend. 
Jur Remontirung der Armee follen auch in diefem Jahre wieder Pferde im Hiefi 
Regierungsbezirk angekauft werden, 

Indem wir died den Pferdegüchtern ded Departements hierdurch zur Kenntniß bringen, 
theilen wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung des Königl. Kriegöminifterii, Abs 
theilung für die Remonte⸗Angelegenheiten der Armee, vom 6. Februar .c,, worin die Markt 
orte und Tage näher bezeichnet find, an welchen der diedjährige Ankauf der Remontes 
»ferde fattfinden wird, mit dem Bemerken mit, daß die deöfallfige DiilitairsKommiffion 
aus dem Herrn Major v. Loſch, aggregirt dem Iten Dragoner-Regiment, ald Präfes, dem 
Herrn Rittmeifter und Rewmonte⸗Inſpektions⸗Adjutanten Cnuppius als erſten Huͤlfs⸗Offiziet, 
welcher zugleich dad Zahlungs⸗ und Marſchregulirungsgeſchaͤft übernimmt, und aus dem 
Deren Premierslientenant v. Dernezobre vom Regiment Garde du Corps, ald zweiten 
Dülfb:Dffizier beftchen wird, Danzig den 20, März 1837, 
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Bekanntmachung, ben Remonte-Ankauf pro 1837 betreffend, 


Sum Ankauf von Remonten im der Provinz Preußen durch eine dazu ermannte Militair⸗ 
Kommiffion, find in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Regierungen zu Marienwerder 
und Danzig nachfichende früh Miorgens beginnende Märkte anberaumt worden, ald: 

den 15. Juni in Schwer, 

» 16. = s Obergruppe, 


» 17. © » Neuenburg, 

» 1% s + Marienwerder, 
W. ⸗⸗Mewe, 

.:» 21. » a Dirſchau, 
M. Neuſtadt, 
⸗26. » » Meuteic, 

s 7. = . Tiegenhoff, 

» 238 = s Glbin. 


Die angelauften Pferde, derem erforderliche Eigenſchaften aus ben erfolgten alljähr⸗ 
lichen Befanntmachungen zu erfahren find, werden zue Stelle abgenommen und baar ber 
zahlt und wiederholt nur zur Bedingung geftellt, daß jeded gefaufte Pferd unentgeltlich mit 
einer neuen Icdernen Trenſe mit ftarfem Gebiß, einer Gurthalfter nebſt zwei neuen han⸗ 
fenen Stricken verfehen fein muß. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bi inclufive 6 Jahre, befonderb 
aber folche, welche fih zum Artillerie Zugdienft eignen, bei entjprechender Qualität gerw 
gefauft. Derlin den 6. Februar 1837. 

Kriegöminifterium, Abtheilung für die Remonte- Angelegenheiten der Armen 
v. Eofel. v. Stein. Mengel 


o. 179, 
5), —— ————— — 
ie Florentine Zelinẽki zu Jetau, hat den ihr vonder unterzeichneten Königl. Regierung 
unterm 23, Dezember 1836 No, 275 ertheilten Haufiegewerbefchein für dad Jahr 1837, 
lautend auf den Handel mit Federvich, Victualien, Fifchen, Lumpen und altem Cifen, vor 
kutzet Zeit auf ihrer Reife im Domainen:Amtöbezirt Sobbowig verloren. 
Diefer bezeichnete Gewerbefchein wird daher, um jeden Mißbrauch mit demſelben 
zu verhindern, hiermit für ungültig erklärt, und jeder, der denfelben finden follte, aufge 
fordert, ihn an die nächfte Polizeibehörde zur weitern Ablieferung an und obzugeben. 
Danzig, den 12. Mai 1837. 
Mo. 180: 


S Viehkrankheit. 
n ben Ortſchaften Lebno, Poblotz, Smazyn und Tluczewo, Neuſtadter Kreiſes, hat die 
Schaafraͤude nunmehr gänzlich aufgehört, Danzig den 19. Mai 1837. 
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Sicherheits Polizei. 
Stekbrirf. 
Mo. 181. 


DD unten fignalifirte Mudfefier Karl Dickmann der ten Kompagnie 5ten Anfanteries 
Regiments, ift am 15. d. M. aus der hiefigen Garniſon defertirt. 

Sämmtliche Polizei: und Ortöbehörden fo wie die Genbd'armen unfered Departements 
werden demnach angemwiefen, auf den Entwichenen genau zu vigilicen, ihn im Betretungs: 
falle zu arreticen und an das Kommando des Rönigl. 5ten Infanterie:Regimentd hierſelbſt 
abzuliefern. Danzig, den 24. Mai 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sigralemen et. 


Vor: und Zunamen, Karl Dickmann. Geburtsort, Reegermühle Kreis Konitz. Leiter 
Aufenthaltsort vor feiner Cinftelung ind Militair, Bergelau Kreid Schlohau. Religion, 
evangelifch. Alter, 23 Jahr 6 Monat. Größe, 5 Fuß 2 Zoll, Haare, blond. Stirn, 
niedrig umd frei. Augenbraunen, bellblond. Augen, grau. Raſe, fpig, ettvab gehogen. 
Mund, Hein, Bart, feinen. Zähne, vollzählig und weiß. Kinn, rund. Gefichtöbildung, 
ſchmal und länglich. Geſichtoͤfarbe, gefund. Geſtalt, ſchlank. Sprache, polniſch und 
deutſch. Beſondere Kennzeichen, derſelbe hatte bei feiner Entweichung vorne am Unter⸗ 
ſchenkel eine Stoßwunde. 

Bekleidung: eine neue Montleung, ein Paar grau tuchene neue Dienfthofen, 
ein Hemde, ein Paar Stiefeln, einen alten Czafot mit neuem Bezug und Schuppenfetten, 
ein Säbelgehenf nebft Säbel, alter Scheide und Zroddel, eine fchwarztuchene neue Haldbinde. 








Perſonal⸗Chronik. 
No. 182. 
N. praftifche Arzt und Wundargt Dr. Davidfohn bierfelbft iſt nach wohlbeſtandener 
Prüfung von dem Königl. Minifterio der Medizinal-Angelegenheiten auch ald Geburtshel⸗ 
fer approbirt und im diefer Gigenfchaft vereidigt worden. 

In die Stelle des in den Ruheſtand verfegten Ober-Bau⸗JInſpektor Steffahny hier: 
felbft ijt der zeitherige Wegebaumeiſter Herr Märker als LandbaurInfpektor im hieſigen 
Negierungds Departement angeftellt worden. 

Der Herr X. Wittig hieſelbſt ift auf Grund der von ihm erlangten und gehörig 
nachgetbiefenen Qualifikation ald Feldmeſſer vereidigt worden. 

Die erledigte Brücden-Zollerheberftelle in Dirfham tft dem invalfden Unteroffizier 
Stube auf Alndigung Übertragen. 





Hierbei der Öffentliche Xugeiger: 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amta Blatte ME 225 


N 22, 


den 31. May 1837 
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Danzig, 


Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


90.491. Der Gutsantheil Piehomice Mo, 137 Lit, D. im Berendtſchen Kreiſe, abge 
fhägt auf 377 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare fol am 1. July d. I. an ordentlicher Gerichtsfielle fubs 
baftirt werden. 

Die unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Elufion fpätefteng in diefem Termine zu melden, 

Marienwerder, den 21, Februar 1837. 
Eivil:Senat des Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Notbwendiger Verkauf. 


Po. 4092. Dab dem Gaſtwirth Cöleftien Theodor Gerlach zugehörige, in dem höhefchen 
Dorfe Ohra sub No. 33 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchäßt auf 916 
Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratue 
einzufehenden Taxe, fol den 5. Juli 1837 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle 
verkauft werden. Danzig, den 3. März 1837. 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


10.493. Das zum Nachlaße der Wittwe Charlotte Amalia Wittwerd geborne Wald zu 
gehörige in der Holzgaſſe Hiefelbfl, unter der Servis:Nummer 27 und No» 15 des Hypo: 
thefenbuc)s gelegene Grumdftüd, abgefhägt auf 2441 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, ſoll den 
4. Juli 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den 9, März 1837. Konigl. Land» und Stadb-Beridt, 
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Rothwendiger Verkauf. 


Ro.494. Das dem Bürger Raabe und Fuhrmann Johann Benjamin Lehmannſchen Ehe: 
leuten zugehörige, am Ketiſchen Ort unter der Servis-Nummer 692, 694 und No, 4 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1104 Nthlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 8. Auguſt 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 14. April 1837. Koͤnigl. Land» und Stadt:Beridt. 


Nothwendiger Verkauf. 


80.495. Das den Stuhlmacher Johann Gotthilf und Anne Therefe Bergſchen Eheleuten 
zugehoͤrige, in der Schirrmachergaſſe hiefelbft unter der Servis-Nummer 750 und Ne. 7 
des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgefhägt auf 649 Rthlr. 23 Ser. 2 Pf. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol den 8, Auguſt 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 14. April 1837, Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Ro.496. Das dem Eigener Johann Karl Tympff gehörig geivefene von dem Eigener 
Tietz erfaufte zu Stutthoff No. 58 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 171 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 26. Auguft 1837 an hiefiger Gerichtöften«, 
im Wege der Refubhaftation, verkauft werden. 

Danzig, den 2. Mai 1837, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 

010..497 Das dem Gaſtwirth Johann Roſenowski und den Erben feiner verfierbenen Ches 
frau Maria Clifabeth geborne Zöllmer zugehörige Grundftüd Litt, A. J. 461 hieſelbſt im 
der Bruͤckſtraße belegen, abgelhägt auf 2161 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. fol in dem im Stadt. 
gericht auf den 8. Zuly c, Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt-Geridrs: 
Rath Schumaher anberaumten Termin an den DMeiflbiefenden verfauft werden, 

Die Tare und der neuelte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden, Eibing, den 21. Februar 1837. 

Koͤnigl. Stadt-⸗Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


N0.498. Di beiden zur Maurergeſell Martin Wedekindtſchen erbfchaftlichen Liquidationg: 
Maſſe gehörigen Grundftüde Lit A, V 12 hieſelbſt auf dem aͤußern Marienburger⸗ 
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Damm und hiefelbit sub Litt. A. XV! 4 zwifchen den Neuftädtihen-Scheunen belegen, 
abgeſchaͤtzt dag erſtere auf 126 Rthlr. 20 Sgr. 3 Pf. und das letztere auf 555 Rthlr. 2 
Sgr. 6 Pf. follen in dem im Stadtgeriht auf den 8. Zuly Vormittags 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Schumacher anberanmten Termin au den Meiflbiee 
tenden verfauft werden. i 

Die Taren und die neueften Hypotheken-Scheine können in der Stadtgerichts. Regi⸗ 
firatur eingefehen werden. Elbing, den 3, März 1837. 

Königl. Stadt:Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf: 


Mo. 499, Das in der Dorffchaft Marcuöhoff No. 16 ded Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
ftüd der Wittwe Anna Johſt geborne Thiel abgefhägt auf 113 Rthlr. 20 Sgr. zufolge 
der, nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratue einzufehenden Zare, foll 
anr 18. Zuli 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 24. Februar 1837. Königl. Stadt:Sericht, 


Nothwendiger Bertauf 


De. 500. Das in der Stadt Marienburg Do. 634 1. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd der Zuͤchner Wilhelm Pufhmaunfhen Eheleute, abgefhäst auf 56 Rthlr. 8 
Egr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen, in der Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Tape, foll am 4. Juli 1837 Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftäte fubhaftirt werden. Marienburg, den 9. März 1837, 

Koͤnigl. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
0.501, Di zur Wittwe Regine Tornierfchen erbfchaftlichen Liquidations-Maße gehörigen 
Grundftüde Biefterfelde No. 1 auf 3227 Rthlr. tarirt und No. 18 auf 200 Rthlr. taxirt, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxen, follen am 5. September 1837 Vormittags um 11 Uhr amordentlicher Gerichts 
fätte fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der 
Prakluſion, fpäteftend in diefem Termine zu melden; auch wird der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger, Cinwohner Johann Witting aus Kunzendorf, modo deſſen Grben, 
zur Liquidation der auf Biefterfelde No. 18 Rubr. II. loco 1. eingetragenen 50 Rthlr. zu 
demſelben öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß er im Auöbleibungdfalle aller 
etwanigen Worrechte verluftig erklärt, und mit feiner Forderung nur an dadjenige mas 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Majfe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden fol, Marienburg, den 5. Mai 1837, Königl, Landgericht, 


— 
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Nothwendiger Berkauf. 


90,302. Der der Wittwe Anne Neumann gehörige Bauerhof Rokittken No. 5., abge: 
fchäst auf 713 Nthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Megiftratur einzufehenden Zare, fell am 4. Juli 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Dirfchau, den 14. Januar 1837. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. >03. Das in der Kolonie Wilhelmöhuld sub Num. 15 des Hypothekenbuchs belegene, 
zum Nachlaſſe des penfionirten Kreibausreiters Michael Jäfchke gehörige Büdner-Gtabliffe: 
ment von 3 Morgen, abgefhägt auf 119 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 29. Auguft Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Serichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die dem Namen und Aufenthalt nach unbefannten Grben des Michael Jäſchke wer: 


den hiezu öffentlich vorgeladen. 
Garthaud den 15. April 1837, Königl. Landgericht. 


120.504. Das Königl. Hanndvrifche KuffeSchiff, Janus genannt, welched auf den Oftfees 
Strand‘ bei Wittenberg getrieben ift, foll nebft Takelage, wovon jenes auf 300 Rthlr. 
und diefe auf 199 Rthlr. 17 Sgr. abgefchägt, in termino den 15. Juni c. Vormittags 11 
Uhr und den folgenden Tagen am Oftfeeftrande und in dem Dorfe Wittenberg dffentlip 
gegen gleich haare Bezahlung verkauft werden. 

Lauenburg den 24. Mai. 1837, Patrimonialgericht Oſſecken. 


Mo. 505. Nach der Beftimmung der hiefigen Königl. Regierung foll der Königl. Forftort 
Habichtöberg, zum Forſtbelaufe Schwarßauer Kämpe, Forftrevierd Darßlub gehörig, von 
439 Morgen 120 TNRuth., veräußert werden. 

Sch habe hiezu einen Termin auf den 20, Juni e. Morgen: 9 Ubr in der Ober: 
förfterei Darßlub bei Pugig anberaumt, und lade dazu Kaufluftige, welche für ihre Gebote 
gehörige Sicherheit nachweifen können, biemit ein. 

Der Veräußerungdplan und die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht, 
diefelben können jedoch bid dahin auch) bei dem Königl. Oberförfter Herrn Bohlen zu 
Darßlub eingefehen werden, der zugleich den Auftrag hat, dad Grundſtück Denjenigen, die 
ed zu befichtigen wünfchen, an Ort und Stelle anzeigen zu laffen. 

Danzig, den 20. Mai 1837. Der Königl. Zorftmeifter v. Karger. 


— 





Bermifdte Nachrichten. 
90.506. Der Freiſchulze Muddlaff in Schmollin, Domainen-Amts Putzig, will an dem 
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fogenannten Schlatauer Waffer, eine oberſchlaͤgige Mahlmuͤhle mit 2 Gängen anlegen. 
Diefes wird in Folge des Geſetzes v. 28. Dftober 1810 hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und Zedermann, der durch diefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner 
Hehte befürchtet, aufgefordert, feinen Widerfprud) binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt 
a dato ſowohl bei der unterzeichneten Behörde als auch bei dem Bauherrn anzumelden. 
Neuftadt, den 17. April 1837. Der Landrath. 


N0.507. Die veranfchlagte Erneuerung des Strohdaches der hintern Seite der Scheune 
und vom ganzen Wagenfchauer auf der Oberförfterei Philippi, foll gemäß Regierungsver⸗ 
fügung vom 21. April a. c. nochmald audgeboten werden. 

Den Termin hiezu habe ih auf Montag den 12. Yuni a. c. Vormittagd von 9 
bis 12 Uhr im Hiefigen Gefchäftd-Bureau anberaumt, zu welchem geeignete Unternehmer, 
die gehörige Sicherheit nachweifen und baar bdeponiren fönnen, mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Anſchlag hier jederzeit in den Dienftftunden eingefeben werden kann. 

Berent, den 10. Mai 1837. Königl. Domginen:Rent: Amt. 


0.508. Einem verehrten Publikum hieſelbſt, ſo wie den refpect. Herren Gutsbefigern 
auſſerhalb made ich hiedurdy die ergebene Mittheilung, daß id mit obrigfeitliher Bewil⸗ 
ligung vom 4. Mai d. 3. ab, ein Haus» Offiziantene und Geſinde-Vermiethungs-Bureau 
in meinem Haufe Langgaſſe No. 59, nad) dem in Berlin eingeführten Gebrauch eröffnet 
habe. 

So mie in Berlin fi) diefe, als eine zur völligen Zufriedenheit ded dortigen und 
auswärtigen Publikums ausgeführte Einrichtung bewährt hat, wird es an meinen Bemuͤ— 
hungen nicht fehlen, einem geehrten Publikum, fo wie den reip. Herren Gutsbefigern, auch 
hier die Wirfungen beabfihtigter und zufriedenftelender Verbeſſerung im Geſindeweſen ent: 
gegen zu bringen, daher ih um geneigtes Vertrauen ganz ergabenft bitte, 

Dei diefer Gelegenheit erlaube id) mir nody zu bemerken, daß ih den reſp. Herr: 
fhaften gute Wirthſchaftsbeamte und Dienſtleute aller Art, beiderlei Gefchlehts, zu Ber 
miethungen empfehlen kann, und daher bitte, mid) mit geneigten Aufträgen zu beebren. 

Danzig, den 6. Mai 1837. 9. M. Burmeiſter. 


0.509. Die unterzeichnete Direktion finder fi) zu der Anzeige veranlaßt, daß die Fa: 
brifate der Hiefigen Königlichen Porzellan: Dranufactur unter dem Boden mit einem blauen 
Zepter gezeichnet find, daß hingegen die mit einem blauen Strich unter dem Boden ges 
zeichneten Porzellane nicht in der gedachten Königlihen Manufactur angefertigt worden 
find. Berlin, den 8 März; 1837. 

| Könige. Porzellan: Manufacturs Direktion. 
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Danzig, den 7. Juni 1837. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
| Mo, 183. | 

Wegen der bei der achten Berloofung gezogenen Staatsſchuldſcheine. 
” Ma Bezug auf unſere in dem diesjaͤhrigen Amtsblatte AS 15 aufgenommene Bekannt: 
machung -— wegen der bei der 8ten Verloofung gezogenen am 1. Juli d. J. zur baaren 
Auszahlung beſtimmten Staatsſchuldſcheine — bringen wir demPublifo dad hierunter ab« 
gedruckte Publifandum der Königl, Hauptverwaltung der Staatöfehulden d, d. Berlin den 
41. Mai c. nachfolgend zur Kenntnif, nad welchem die Andzahlung der zum 1. Juli d. 
J. gekündigten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 818,000 Rthlr., nebſt deren an diefem 
Tage zur Nealifation- kommenden Zinscoupons, ſchon vom 1. Juni d. J. ab, bei der 
Königl. Staatöfchuldentilgungdfaffe erfolgen wird. 

N Danzig, den 19. Mai 1837, 


Publikandum. 
Auszahlung der zum 1. Juli 1837 gekündigten 818,000 Rthlr. Staatsſchuldſcheine.. 


Dre durch unfere Bekanntmachung vom 7. März d. J. zum 1. Juli 1837. getündigten 
Staatöfchuldfcheine im Betrage von 818,000 Rthlr. nebft deren am 1, Juli e. zur Realifation 
kommenden Zind:Coupond follen gegen die in jener Bekanntmachung vorgefchriebenen 
Quittungen fchon vom 1. Quni d. 3. ab, hier in Berlin, bei der Staatöfchuldentilgungs« 
£ajfe, Taubenſtraße A 30, eingelöfet werden, 

Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber ſolcher gefündigten. Stastöfchuldfcheine, 
können demgemäß die derartigen Gffecten mit den dazu gehörigen und unentgeldlih mit 
abzufiefernden Coupons über die Zinfen vom 1. Juli 1837 ab, fhon vor dem 1. Zuni d. 
J. portofrei unter Beifügung doppelter Verzeichniffe in welcher die Staatsſchuldſcheine 


“ 
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nah Nummern, Littern und Gelbbeträgen geordnet find, am die ihnen zunaͤchſt gelegene 
Regierungdhanptlaffe zue weiteren Beförderung an die Staatöfchuldentilgungdkaffe ein- 
fenden, wonach ihnen alödann die Valuta derfelben bid zum 1. Juli c. audgezahlt wer⸗ 
ben wird. 
Berlin, den 11. Mai 1837. 
Haupt⸗BVerwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schütze. Beelitz. Deep. v. Berger. 


Mo. 184, 


5 find kürzlich mehrere Beſchwerden zu unferer Kenntniß gelangt, wonach an einigen 
Orten die Angehörigen der Schulkinder eb ſich erlaubt haben, in die Lehrzimmer einzu: 
dringen, dafelbft die Lehrer in Gegenwart der Schüler über ämtliche Veranlaffungen oder 
Privat-Mißhelligkeiten zur Rede zu ftellen und folchergeftalt nicht nur den Schul:Unterriche 
zu ftören, fondern auch durch im Beifein von Schulfindern ungehörig angebrachte Vor⸗ 
toürfe dem ämtlichen Anſehen des Lchrerd zu nahe zu treten. Dergleichen Vorfälle find 
ald eine Störung der öffentlichen Ordnung zu betrachten und werden fortan von Polizeis 
wegen mit 1 did 5 Rthlr. Geld» oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe zu ahnden fein. 
Indem wir hiermit die Polizeibehörden ded Regierungsbezirks autorifiren, in vorfommenden 
Fällen gegen die ded bezeichneten Unfuges fchuldig befunden werdenden Perfonen mit ges 
dachter Straffeftfegung zu verfahren, machen wir zugleich dad Publitum zur Warnung 
gegen diedfällige Straffälligkeit darauf aufmerkfam, daß, wenn Gltern über einen Lehrer 
gegründete Befchtverde zu führen haben, fie fi) damit zunächſt an den mit der befonderen 
Schulaufficht beauftragten Ortögeiftlichen wenden müffen, und wenn fie glauben, fidy bei 
den DVeranlaffungen des Legtern nicht beruhigen gu können, ihnen überlajfen bleibt, ihre 
Beſchwerde in den Städten bei der Schuldeputation und auf dem Lande bei dem Vezirkö« 
Superintendenten und eventualiter demnächft bei der Regierung einzureichen, 

Danzig den 19. Mai 1837. 


Mo. 185. 
Mı Bezug auf unfere in No. 20 des diesjährigen Amtsblattd erlaffene Verfügung vom 
5.d. M. machen wir hierdurch nachträglich bekannt, daß bei der diesjährigen Lehrer-Prüs 
fung im Seminar zu Mariendburg der Termin zur Anfertigung der fchriftlien Prüfungs: 
Arbeiten zwar auf den 24. September d. J. und die nächftfolgenden Tage feftgefegt bleibt, 
die mündliche Prüfung aber am 29. September dafelbft ftattfinden wird. 
Danzig den 19, Mai 1837. 


Mo. 186. 
B. L. G. Hendeſſ in Coblin iſt fo eben erſchienen 
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Schulgefangbuch zum Gebrauche beim Beginn und Schluffe des Unterrichts in Volks: 

und Bürgerſchulen von Ed. Schnaafe, Archidiakonus an der Catharinenkirche in Dans 
. sig 42 ©. in 8. 

Der Anhang enthält Dr. Martin Luthers Eleinen Katechiömus. 

Indem wir auf dies empfehlendwerthe Büchlein aufmerkfam machen, bemerken wir, 
daß das Gremplar einzeln für 4 Sgr., in Parthien für 244 Sur. in allen biefigen Buch: 
hundlungen zu erhalten ift, 

Danzig den 20. Mai 1837, 


Mo. 187. 


Viehkrankheit. 
J. der zu Kobiſſau gehörigen Puſtkowie Grzybno, Carthauſer Kreiſes, iſt unter den 
Schaafen die Räudekrankheit ausgebrochen. 
Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in den Dörfern Prinzlaff und Freyenhuben, 
Danziger Landkreiſes, hat gänzlich aufgehört. Danzig den 25. Mai 1837. 








Sicherheits, Polisei 
Stedbrief. 
No. 188, 


D. nachftehend fignalifirte Militair-Feftungöfträfling, Musketier Michael Marcklewitz 
ift am 22. d. Mts. von hier entwichen. - 

Sämmtliche Polizeie und Ortöbehörden, fo tie die Genddarmerie unfered Verwal⸗ 
tungöbezirtö werden hiedurch angetoiefen, auf den Entwichenen genau zu vigilicen, ihn im 
Betretungdfalle zu arreticen und unter ſicherm Geleite am die hiefige Königl. Commandan⸗ 
tur abliefern zu laffen. 

Tür feine Wiederergreifung ift eine Belohnung von 2 Rthlr. beftimmt. Außer der 
geröhnlichen Verpflegung von 2 Sgr, 6 Pf, täglich Fann aber an Transport- und Beglei⸗ 
tungdfoften nichts vergütigt werden. 


Signalement. 


Samiliennamen, Marcklewitz. Vornamen, Michael. Geburtdort, Niefenwalde; Kreid 
—— Religion, evangelifh,. Alter, 24 Jahr 10 Monat. Größe, 4 Zoll 3 Strich. 
Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, ftumpf. Mund, 
en Dart, rafirt. Zähne, vollzählig. Kinn, rund. efichtöbildung, oval, Ges 
A Geſtalt, mittelmäßig. Sprache, deutfch und polnifch. Befondere Kenn: 

e 

Bekleidung: 1 blautuchene Müge mit rothem Vorſtoß, 1 tuchene Halöbinde, 1 

blaue Sträflingdjade, 1 Paar graue * 1 Paar Schuhe, 1 Hemde — 
Danzig den W. Mai 1837. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Mo. 189. 


M chehende Perfonen welche von andern Behörden aus den angezeigten Urfachen amtlich 
hierher gewieſen worden, nämlich: ar 

1) der entlaffene Ranonier Johann Bertram von der Iften reitenden Kompagnie der 7ten 
Artillerie: Brigade aus MWeichfelmünde, Kreifed Danzig geboren, 29 Jahr alt, mit 
einem Schubſcheine des Magiftrats zu Würzburg vom 5. Auguft 1836 wegen 
Umtreibens und Führung eines falſchen Zeugniſſes, welcher nachher einen Zwangspaß 
des Magiſtrats der Kreisſtadt Schleuſingen vom 9. Auguſt v. J. erhalten hat; 

2) der Arbeiter Karl Eduard Malzahn, aud Danzig geboren, 21 Jahr alt, mit einem 
Zwangspaß der Königl. Direktion der Zmangsanjtalten zu Graudenz vom 14, De: 
zember a, pr. nachdem er 6 monatliche Zuchthauöftrafe wegen Diebftahls erlitten ; 

3) der Zimmergefelle Johann Friedtich Dormfen von Danzig gebürtig, mittelft Neiferoute 
des Mlagiftrats zu Magdeburg vom 18. Dezember a, pr. wegen mangelnder Legitima⸗ 
tion; | 

4) der Schuhmachergefelle Karl Weiß, aus Königöberg gebürtig, 29 Jahr alt, mit einer 

Reiſeroute des Königl. Polizei-Präſidiums zu Königöberg vom 3. Januar d. J. wegen 
Mangel an Unterfommen und weil er ſchon mehrmals wegen Diebftahls beftraft 
worden; 

5) der Böͤttchergeſelle Johann Gert mit einer Reiferoute des Magiſtrats zu Frankfurth 
a. d. O. vom 19. Januar d. J. wegen Mangels an Unterkommen; 

6) der Schornſteinfegergeſelle Johann Chriſtoph Scharloff, in Danzig geboren, 38 Jahr 
alt, mit einer Reiferoute des Magiftratd zu Preuß. Stargardt vom 5, April d. J. 
wegen zweckloſen Umtreibens, 

find bis jegt hiefelbft noch nicht eingekroffen, Sämmtliche refp. Behörden, welche mit Vers 
"waltung der Polizei beauftragt find, werden hiemit dienftlichft erfucht, im Betretungsfalle 
gegen diefe Perfonen nad) den deöhalb emanirten Vorſchriften zu verfahren. 
Danzig den 24. Mai 1837. 
Königl. Landrath und Polizei-Direftor Leffe. 








PDerfonal,Chronik, 
No. 190. j 
Dem bisherigen Schulamtöfandidaten Lindenroth ift die Ate Unterlehrerftclle am Gym⸗ 


naſium zu Elbing verliehen. 

Der Apotheker Heinrich Mafchke zu Marienburg ‚ift von der Stadtveroraneten:Ver- 
fammtung dafelbit auf 6 Jahre zum Rathsherrn und unbefoldeten Mitgliede ded dortigen 
Magiftratd gewählt und in diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


Mellagt sum Tuta⸗Blatte AM 23.) 


N 23. 


Danzig, den 7. Juni 1837 








Derkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Berfauf, 


No. 510. Das der Kaufmanns · Wittwe Henriette Ppilippine Menz augehörige in der hei⸗ 
Ligen Geiftgaffe unter der Servis-Nummer 934 und No. 55 ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüc, abgefbägt auf 1556 Rthlr 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
and Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 11. Juli 1837 in oder 
vor dem Artushofe verkauft werden. 

Uebrigend wird befannt gemacht, daß von dem Kaufgelde, der Betrag von 600 Rtl. 
gegen Derzinfung a 6 pro Cent zur erften Hypothel, dem Käufer belaffen werden folf.. 

Danzig, den 24. März 1837. Könige, Lands und Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verfauf. 


Mo.5. Das den minosennen Gefhwiftern Stein zugehörige, in dem Nehrungſchen Dorfe 
Bohnſack unter der Dorfs:Nummer 20 und Nro. 30 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, beftchend in 150 TMNuthen emphyteutiſchen Kämmerei-Landes und einem Wohns 
hauſe nebſt Stall, abgeihägt auf 84 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Tare, fo den 15. Juli 1837 an hiefiger Ges 
richtsſtelle verkauft werden. 

Zugleidy werden: 4. der Johann Daniel Haafe, 2. der Einmanuel Gotthilf Haafe; 
3. der Anton Gottlieb Haafe, 4. die Kinder und Enkel der Wittwe Stein, früher vers 
ehelichten Heydtke, aus ihrer zweiten Ehe, zu diefem Termin, zur Wahrnehmung ihrer Ges 
sechtfame, bei Vermeidung der Präffufion mit ihren Neal-Anfprüdyen, vorgeladen, 

Danzig, den 31. März 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 


No. 512. Das den Kutſcher Martin und Euphroſina Hohenfeldtſchen Eheleuten zugehörige, in 
dem Hoͤheſchen Dorfe Ohra in der Roſengaſſe unter der Dorfs-Nummer 202 und No, 9, 
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des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 181 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., zu: 
folge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, 
ſoll den 8. Auguſt 1837 an biefiger Gerichrsftelle verfauft werden, ; 

Danzig, den 21. April 1837. Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


Nothwendiget Verkauf. 


No.513. Das den Schmiedemeifter Gottfried Reiffckeſchen Cheleuten zugehörige, in ber 
Zifchlergaffe unter den Servisnummern 580 und 531 und in der Nonnengaffe unter der 
Servisrummer 563 und No. 13 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 
406 Rtble., zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur ein: 
zufehenden Taxe, foll den 5. September 1837 im oder ver dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 9. Mai 1837. Königl. Land: und Stadt:Gericht. „ 


Nothbwendiger Berkauf. 


No. 514. Das dem Gutsbeſitzer David Haffe zugehörige, biöher aber noch auf den Namen 
de3 Dr. Friedrich Jakob Hirfchberg in dem Hypothekenbuche verfchriebene erbemphyteutiſche 
Gut, gelberhammer Nro. 1 A. nebſt Pertinenzien abgeſchätzt auf 2509 Rthlr., zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe und 
Detarationdverhandlungen, foll den 6. September 1837 an hieſiger Gerichtöftelle verkauft 
werden. - Danzig, den 9. Mai 1837. 

Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


N0.515. Das den Magazin-Infpeftor Mierſchſchen Erben zugehörige in der Peterfiliengafie 
unter der GServis:Nummer 1493 und No, 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grundffüd, abe 
geſchaͤzt anf 541 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebft Hypothekeaſcheine und Bes 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll den 4 Juli 1837 in oder vor dem 
Artushofe verfauft werden. . 

Danzig, den 18. Mai 1837. Königl. Land» and Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 516. Las dem Mitnahbarn Simon Neinde gehörige, im Dorfe Krampig belegene 
Grundftüt No. 8. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 2088 Rthlr. pr. Cour., zufolge" der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 14. Auguſt 1837 an Ort und Stelle oͤffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 24. April 1837. 

Das Gericht der Hoſpitaͤler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth. 


* 
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Noöothwendiger Verkauf. 


Ro. 517. Das zur Jakob und Marie gebornen Hollafh Döͤllnerſchen' erbfchaftlichen Liqui⸗ 
dations⸗ Maffe — Grundſtück Liu, B. LIM. 5 in Böhmiſchgut, abgeſchätzt auf 540 
Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf, ſoll in dem. im Stadt-Geriht auf den 6. September e. Vormit: 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichtö-NRatb Schumacher anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und die neueften Svorthetengaciee können in der Stadt ⸗Gerichts⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich alle. unbekannten Gläubiger, fo wie 
folgende ihrem Aufenthalt nach unbekannte oder ungewiſſe Gläubiger, namentlich 
a) die Wittwe Louife Höft geborne Kahlau, 
b) der -Klempnermeifter Johann Gottlieb Höft, 
c) die Bohliusſchen Erben, 
d) die Anna Chriftine Bohlius, 
e) die unbekannten Grben deb zu Schmauch verftorbenen Johann Hollaſch, 
) die unbekannten Erben des Daniel Sprengel, 
g) der Jakob Döllner, 
h) die Chriftoph Langefchen Cheleute 
zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen hiedurch öffentlich unter der Bermarnung 
vorgeladen, daß bie Audbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was mach Befriedigung der fi meldenden 
Gläubiger von der Maffe moch übrig bleiben möchte, vertiefen werden follen. 
Elbing, den 8. April 1837. Königl. Stadt:Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 318. Das dem Einſaaßen Bernhard Mierau zugehörige Grundſtück Litt. D XIV 
36 zu Trutenau abgeſchätzt auf 174 Ntplr. 16 Sgr. 8 Pf., ſoll in dem im Stadtgericht 
auf den 6. "September a, c. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtger 
rishtörath Schumacher anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Eönnen in der Stadtgerichtöregiftratur 
ängefehen werben. 

Zu dern anftehenden Termin merden zugleich alle unbefannten Realprätendenten 
namentlich, die Erben der Johann Weſterwick und feiner Ehefrau Chriſtine gebornt Te 
kiedurch Öffentlich bei Vermeidung der Präftufion vorgeladen. 

Gibing, den 14. April 1837. Königl, Stadt. Gericht. 
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RNotbwendiger Verlauf. 2 


N0.519, Das den Gefchwiftern Groff zugehörige Speichergrundſtuͤck hiefelbſt ab Lit, Ar 
XVIL 37, auf der Speicher-Infel belegen, das Schiffen genannt, abgefhägt auf 194 
Athlr. 13 Sgr. 9 Pf., ſoll theifungshalver in dem im &Gtadtgericht auf den 2. Septem⸗ 
ber c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts:Rath Kirchner ande» 
raumten Termin an den Dreifibietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können im der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. Eibing, den 14. April 1837, 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf, 


00.520. Die zur Maurermeifier Gottfried Neudertfhen erbfthaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörigen Grundftüde Lit. A XI. 125 und A XIII. 17, abgeſchaͤtzt auf refp. 1148 Rthlr. 
28 Sgr. und 119 Rthlr. 24 Ser. 4 Pf., follen in dem im Stadtgeriht auf den 6. Sep⸗ 
tember c, vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Lepfing anberaumten Termin an 
den Meiftbietenden verkauft werden. ’ 

Die Taren und die neueften Hppothefen:Scheine Finnen im der Stadtgerichts⸗Regi⸗ 
firatur eingefehen werben. Eibing, den 22, Aprik 1837. 

Koͤnigl. Stadt:Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ro: 521. Ds dem Gaftwirth Johann George Pirfchel und deſſen Ehefrau Chrifktne ge⸗ 
borne Pico hiefelbit zugehörige Grundftüf sub Lit. A XV f hiefelbft auf der Neuftädk- 
ſchen Vorſtadt vor dem Preuß. Holländer Thor belegen, abgefchägt auf 1180 Rthlr. 13 
Sr. 9 Pf. fol in dem im Gtadtgeficht anf den 16. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirtem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Skopnick anberaumten Termin an den Meift: 
bietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuere Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratar 
eingefehen werden. Glbing, den 27. April 1837, 

Königl, Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


N0.522. Di Sem Auguſtine Wilhelmine Friſchbutterſchen Erben zugehörigen Grundftide 
sub Litt, D VIII. 17 und sub Liu. D VIIL, 24 in Keitelau belegen, abgefchägt dad em 
ftere auf 1466 Rthlr. und dad letztere auf 286 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., follen in dem im 
Stadtgericht auf den 6. September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputicten Hertn 
Stadtgerichtörath Schumacher anberaumten Termin an den Meifihietenden verkauft werden, 
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Die Taxe und die: neueſten Hypothekenſcheine Tonnen in der Stadtgerichtsregiſtratur 
'eingefehen werdem Elbing den 30. April 1837, on? 
Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


N0.523. Das in der Dorffchaft Thiensdorfſee Ro. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ftück des Einfaaffen Leopold Hoffmann, abgefhägt auf 64 Rthit. 20 Sgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
11. Juli 1837 Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden, 
Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Prakluſſon fpäteftend im diefem Zermine zu melden, auch werden die dem Aufenthalte 
nach unbefannten Olänbiger und die Schachtſchen Minorennen, angeblich Johann und 
Daniel Schadjt, für die auf dem Grundftüde Rubr, Il, loco 1 59 Rthlr. eingetras 
ge ftehen, zu demfelben Öffentlih vorgeladen. 
Marienburg, den 8. März 1837, Königl. Landgericht“ 


Nothwendiger Verkauf. Fr— 
No. 5M. Ds zum Nachlaße der Franz Schwittallaſchen Eheleute gehörige inı-Dorfe Lien⸗ 
fig unter No. 12 belegene, auf 112 Rthlr. gerichtlich abgefchägte eigenthümliche Käthners 
Ctundftäc, beftchend aus einem Wohnhaufe und einem Garten, zufolge der in der Mes 
giſtratut einzufehenden Bare fol am 15, Juli @ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftict 
werden. 
Alte unbefannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung ber 
Praflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Preuß, Stargardt, den 20, März 1837, Konigl. Land: und Stadtgericht. 


525. Die Subhaſtation des Grundſtücs Rokittken No. 5 iſt eingeſtellt und der auf 
den: 4. Juli ce. anſtehende Bietungdtermin daher aufgehoben. 
Dirfchau, den 17. Mai: 1837, Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 26. Das im der Nähe des Danziger Thord gelegene, der Neuengutöfchule gehörige 
Srundftüd, deffen Materialiens und Grundwerth 233 Rthlr. 20 Sgr. beträgt, und wozu ein 
Garten von 52 Muthen Preuß. gehört, foll in termine den 12. Juli diefed Jahres Vor, 
mittagd IE Uhr zu Rathhauſe vor dem: Deputirten Herin Stadtrath Neumann an den 
Meiſtbietenden verfauft werden. 

Indem wir Kaufluftige zu diefem Termine einladen, bemerken wir, daß diefe Der: 
änferung anf den. Untrag des Schulvorftandes der Neuen-Gutsſchule und im Ginverfländ: 
niß mit der wohllöblichen. Stadtverordneten ⸗Verſammlung der Nothwendigkeit und Nüg- 
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Tichkeit wegen gefchieht, um der Unterhaltungsfoften überhoben zu werden; ferner weil dag 
Haus von der gedachten Schule ‚zu entfernt liegt, um eb fo vortheilhaft benugen und bes 
auffichtigen zu Fönnen, als dies vom einem Privat:@igentpümer, der es felbft bezieht, gee 
ſchehen kann. J 

Sollte der Käufer ed wänfchen, fo kann die Hälfte des Kaufgeldes übrigens gegen 5 
Prozent Zinfen primo loco ftehen bleiben. Auch wollen wir, wenn Feine annehmliche Of 
ferte erfolgt, den Verſuch machen, das Grundſtück auf ein bis 3 Jahre zu vermiethen. 

Elbing den 19 Mai 1836. Der Magiftrat. 


Mo. 527. Die Erben der verwittwet geweſenen und verftorbenen Frau Sufanna Buhranlt 
geb. Richter beabfichtigen behufd Ausdeinanderfegung, die Pachtung der zur Rämmerei der 
Stadt Danzig gehörigen Praufter Waſſer-Mahlmühle, mit ſechs unterfchlägigen Gängen, 
zu welcher ungefähr acht Morgen kulm. Wiefen« und Aderland, ein bedeutender Obft: und 
Gemüfegarten, eine Scheune, ein Schweine und Bichftall, ein Backhaus, ein fehr bequem 
eingerichteted Wohnhaud mit ausgemauertem Bindwerk gehören, bis ultimo Mai 1852 abs 
zutreten. 

Zu diefem Behuf iſt ein Termin am 16. Auguft 1837 Im Lokal der Praufter Mühle 
angefest, und kann dem Meiftbietenden im Termin der Zufchlag fogleich ertheilt werden. 
Die nähern Bedingungen werden im Termin felbft befannt gemacht werden. 

Die Mühle ift in ihren Umfaffungswänden ganz .maffiv und find Mühle wie Wohn« 
Haud im Jahre 1829 ganz neu erbaut worden. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


Ro. 528..Sn dem Nachlaſſe ded hierfelbft verftorbenen Kaufmanns Briedrich Hofflung, 
welcher auch Geld auf Pfänder verlieh, haben fich mehrere goldene und filberne Geraͤth⸗ 
ſchaften, befonderd Ringe, Löffel und dergl. vorgefunden, von denen die Grbinterefienten 
nicht wiſſen, ob fie zum Nachlaſſe gehören, oder ob Pfandfläde darunter find. Die unbe 
Eannten Verpfänder und Gigenthümer werden beöhalb aufgefordert fpäteftend bis auf den 
46. Dftober c. ihr Eigenthum nachzuweiſen und die Pfänder refp. audzulöfen, twldrigenfalls 
der Verkauf derfelben erfolgen wird. Pr. Stargardt, den 21. Mai 1837. 
; Königl, Lande und Stadtgericht. 


m..520. Bon der West-of-Scotland-Feuer-Affeeuranz«Comp, 
ift mic in Stelle der von mir geführten Neben-Agentur die HauptsAgentur fhr einen Theil 
Pommernd und MWeftpreußend Übertragen worden. Ich bin demnach von heute an ermaͤch⸗ 


tigt, Verficherungen in der Stadt ſowohl, als auf dem Lande zu 


x. 
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billigen Prämien fofort abzufchliegen und die Verſicherungsſcheine darüber zu ertheilen. 
Indem ich diefes zur Öffentlichen Kenntniß bringe, empfehle ich die von mir vertretene 
Geſellſchaft, deren Solidität und Loyalität bekannt find, auch der ferneren Theilnahme Ei⸗ 
ned reſp. Publikums. 8. G. Kliewer, ° 
Danzig den 29, Mai 1837. jweiten Damm No, 1287. 


Mo. 530. Meeprere Gapitalien verfchiedener Größe von 200 bid 3000 Rthlr. auf - fichere 
ländl. u. ftädtfche Grundftüde, zur erften Hypothek, werden fofort nachgewieſen in meinem 
Bureau, Frauengaffe No. 880, Der Geſchäfts-Commiſſionair Voigt. 


No. 31. 6000 Rthlr. Stiftungsgelder, ganz oder getheilt, auf ländl. Grundſtücke, 
zu 5 Prozent Zinfen, allenfalld bei überwiegender Garantie auch zu 43%, mweifet nad) dad 
Commiſſ.⸗Bureau, Frauengaffe No. 880. 


Mo. 530. Sauerwerden ded Dierd zu vermeiden. 
Für die Herren Bierbrauer, Schänfwirthe u. f. w. 


Die fehr deutliche praftifche Anweifung, dad Sauerwerden des Bierd zu verhüs 
ten, fauere, fchaal:, oder matt: gewordened wieder. herzuftellen und daſſelbe auf die vortheils 


hafteſte und bilfigfte Weife ZU klaͤren, iſt gegen portofreie Sinfendung von 2 Rthlr. 
bei mir zu haben, und durch jede Buchhandlung von mir zu beziehen. Dieſes bewährte 
Eoftenlofe Verfahren gewährt noch den befondern Vortheil, daß ſich der Geſchmack eined jeden 
Bierd dadurdy bedeutend verbeffert, und daffelbe in dem heißeften Sommertagen, ohne . 
zu werden oder zu verderben Jahre lang aufbewahren läßt. 
A. 5. Schulg in Berlin, Klofterftraße No. 27, 
Apotheker und wirkliches Mitglied ded Apotheker Bereind im nördlichen Deutfchland, 


Mo. No. 533. In Liebenhoff bei Dirfchau ftchen zu Johanni 1637 aus freier Hand zu verkaufen 
100 Mutterfchaafe, | 
50 Hammel, feine. 
20 Böcke, 
gefund und gut, und täglich vorher zu befehen, 


N0.534. Equiſchen Steinkohlentheer, geläutert, zur Verwendung bei Dachdeckung empfiehlt 
den Herren Gutsbeſitzern die Speicherhandlung „der Cardinal“. 

Danzig den 2. Juni 1837. 
No.535. Ein neues mahagoni Billard und auch ein altes in gutem Zuſtande mit allem 
Zubehör ſteht zu verkaufen Pfefferſtadt No. 529. 
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90.536. Zufolge hoher Regierungduerfügung vom 13, Mai c. wird ein dritter Lizitations⸗ 
termin "zur Ausbietung des Neubaues der katholiſchen Schule in Tiegenhoff und eined 
Stallgebäudes auf den 23. Juni c. 3 Uhr Nachmittag hier anberaumt, und «es werden, 
auf bie Bekanntmachung vom 10. Januar c. Bezug genommen, Bauunternehmer aufges 
fordert, ſich hier einzufinden und ihre Offerten auf Schurzwerks⸗ und Fachwerköbau abzu: 

geben, und Contrakts-Abſchließung auf Höhere Genehmigung zu getoärtigen, 


Tiegenhoff den 27, Mai 1837, Königl, Domainen-Ment:Amt, ° 


mt5- Blatt 


| Des 
Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 14 Juni 1837. 





No. 191. 
Sefesfammlung No it. 


No, 1800. N erhoͤchſe Kabinetöorder vom 15. April 1837, die Ergänzung ber durch die 
Alterhöchfte Kabinetdorder vom 11. Februar 1832 (G.:S. No. 1344) wegen 
Regulirung ded Kautiondwefend für die Staatökaffen« und Magazin: Beamten 
getroffenen Beftimmungen betreffend, 

Mo. 1801. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 30. April 1837, betreffend die Uebertveifung der 
gegen Juftizbediente im Wege der Aufficht oder durch Erkenntniß feſtgeſetzten 
Geldſtrafen an den Unterſtützungsfonds für Hülfsbedürftige Kinder verftorbenee 
Aujtizbeamten. 

No. 1802, Allerhöchfte Kabinetdorder vom 9. Mai 1837, wegen Vermehrung der Kaffen: 
Anweifungen um 3 Millionen Thaler gegen Depofition des gleichen Betrages 
in Staatöfchuldfcheinen oder Obligationen der Anleihe von 1830, 


No, 12, 


Mo, 1803, Landedherrliche Beftätigung des Statutd der Stiftung für die Rheinifche rit⸗ 
terbürtige Nitterfchaft zum DBeften der von der Sufzeffion in dad Grund:@i: 
genthum auögefchloffenen Söhne und Töchter. Vom 13, Mai 1937, 


No. 13. 


No. 1804. Allerhöchfte Rabinetsorder vom 15. April 1837, betreffend die Geſtattung einer 
Nachfriſt und die Feftfegung eines Präflufistermind zur Einlöfung der noch 
in Zirkulation befindlichen Koupons über rückſtaͤndige Zinfen von Königöberger 
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Stadt: Magiffratd: und 'v. Bennigſenſchen Obligationen; aus dem —— 
vom 1. Januar 1808 bis zum letzten Dezember 1820. 

Mo. 1805. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 4. Mai 1837, die Verhältniſſe der mit Penfior 
zur: Dispofition geftellten Offiziere betreffen», 

Mo. 1806. Gefe über die perfönliche Fähigkeit und Ausübung der Rechte der Standfiur. | 
der Gerichtsbarkeit und des Patronats. Vom 8. Mai 1837, 

Mo. 1807. Geſetz über dad Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungsweſen. Vom 8. Mai 1837. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Sieuer⸗Direktorats. 


No. 192. 

Ws Abfchnitt 5 der Allerhöchften Kabinetsordte vonr 29. März: 1823 — Geſetzſammlung 
Mo. 5 des Jahres 1828 — die Beſteuerung des inlandifchen Tabacks betreffend, iſt jeder 
Inhaber einer mit Tabak bepflanzten’ Grundfläche von ſechs und mehr Quadratruthen 
verpflichset, vor Ablauf des Monatd Juli der Steuerbehörde die bepflanzten Grundflächen 
einzeln, nach ihrer Lage mund Größe, im Morgen und Quddratruthen Preußiſch, — wor⸗ 
unter jedoch. Eulmifched Maaß nicht zu verftchen iſt, — genau und wahrhaft, ſchriftlich 
oder mündlich anzugeben, indem fonft die im Tten Abfchnitt geordnete Etrafg der Steuer: 
Difraudation verwirkt fein foll.. 

Da die Zen zur Abgabe diefer Deklarationen herammaht, fo mache ich alle diejenigen, 
welche in diefem Jahre Taback gepflanzt haben, auf diefe Beftiimmung aufmerkfam, und 
empfehle venfeiben, fich hder die Größe des mit Taback bepflanzten Landed, morüßer (fe 
fchriftlich oder mündlich bei der Stewerbehörde ihres Bezirks Deklarationen abzugeben 4 
haben, gehörig zu umterrichten, und fidy davon zu vergemwiffern, um fich nicht der Gefabr 
audgefegt zu fehen, wegen Unrichtigfeit ihrer Deflarationen, deren Nevifion durch dit 
Steuerbeamten erfolgen muß, in Anſpruch genommen und zur Etrafe gezogen zu werden, 
zumal die Entſchuldigungen wegen etwaniger unrichtigee Deklaration, oder deren Vers 
fpätung ganz: unberuclichtigt bleiben müſſen. 

Danzig, den 29. Mai 1837. 
Der Provinzial-Steuer:Direftor von Weſtpreußen. 





Bekanntmachung des Könige, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
No. 193. 
Die Eröffnung bes neuerrichteten katholiſchen Gymnaſiums zu Culm betreffend. 
D. Eröffnung des meuerrichteten katholiſchen Gymnaſiums zu Culm iſt den 1. Die 
d, I. erfolgt, welches hiedurch befannt gemacht wird. 





* 


Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
Mo. 194, 

Die Schulfenntniffe der Kandidaten ber Feldmeßkunſt betreffend: 
Da Vorſchriften vom 8. September 1531 und das Regulativ zur Prüfung der Feld⸗ 
meſſer vom Jahre 1843 verordnen, in Uebereinſtimmung mit den alten Vorſchriften, für 
diejenigen, welche ſich zum Feldmeſſerexamen melden ‚und eine Gymnaſialbildung erhielten, 
daß fie die Kenntniſſe nachweifen follen, welche zur Entlaſſung aus der zweiten Klaſſe, als 
reif für.die erſte Klaſſe eines Gymnafiums, erfordert ‚werden; für die Privatbaumeifter 
aber in diefem Falle die Reife der dritten Klaffe, für den Gintritt in die zweite Kaffe 
eines Gymnaſiums. 

In diefer Beftinımung liegt, daß für die in den Gymnaſien gebildeten jungen Leute 
in Hinficht der Kenntniß der Griecbifchen Sprache nirgend eine Diöpenfation ausgefprochen iſt. 

Dergleichen Diöpenfationen follen daher nicht .ertheilt werden; welches höherer An⸗ 
ordnung gemäß hierdurch befannt gemacht. wird. 

Auf diejenigen Aspiranten, die ihren Unterricht in einer höhern Bürgerfchule volle 
ftändig genoffen, bat diefe Beſtimmung Eeinen Einfluß, 
Danzig, den 30, Mai 1557. 


Mo. 19. 
Wegen des freiem Umherlaufens der Hunde in ten Dörfern und aufden Geldern, 


ir ‚finden und veranlaßt unfere durch dab Amtöblatt pro 1820 pag. 374, befannt 
gemachte Verfügung vom 23. Juli 1820 
worin dad freie Umberlaufen der Hunde im ben Dörfern und auf den Feldern durchs 
aud verboten umd angeordnet ift, einen jeder umberlaufenden Hund, mit Ausnahme 
ber Jagd-, Hirten-⸗ und Ecyäferhunde, wenn dieſe zu Ihrem Beruf gebraucht werden, 
mit einem Knüttel, der 2 Fuß lang und 6 Zoll in der Rundung ſtark iſt, verfehen 
werden muß, 
biermit wieder in Grinnerung zu bringen, fo wie die Forjtbeamten, Gendd’armen und 
Landaudreiter anzumeifen, auf die Beachtung diefer gefeglichen WVorfchrift zu vigiliren und 
im Betretungdfälle wie e6 in der oben gedachten Verfügung vom 23. Juli 1820 vorge 
ſchrieben ift, zu verfahren. 
Danzig, den 16. Mai 1837, 


Mo. 196, 


Ds hierunter abgedrucdte Werzeichnig von den im Jahre 1836 amortifiefen Staats 
yapieren wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Danzig, den 19, Mai 1837, 


1X 
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Lifte der aufgerufenen und der Königl. Controle der Staatd:Papiere im Rechmungsjaßre 1836 
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No. 197. 
Mı Bezug auf unfere Befanntmachung vom 27. Auguft 1827, pag. 336 ded Amtsblatts 
pro 1827, wonach für den Fall, daß ein Gewerbe, zu deijen Betrieb ein befonderer polizeis 
licher Qualifitationdnachweis erforderlich ift, ohne einen folchen ausgeübt wird, eine Strafe 
von 5 bid 50 Rthlr. oder beim Anvermögen verhältnigmäßiges Gefängniß angedroht if, 
bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntnig, daß diefe Strafe auch dann eintreten 
fol, wenn jemand zwar gemäß $. 19 des Gemwerbefteuergefeßed vom 30. Mai 1820 den 
Betrieb eined Gewerbes, zu welchem die gewerbepolizeilichen Worfchriften eine beftimmte 
Qualifitation verlangen, bei der Gemwerbefteuer-Aufnahme:Behörde angemeldet hat, aber 
nicht im Beſitz des erforderlichen polizeilichen Attefted ift, fo wie aldödann, wenn je⸗ 
mand ohne ſelbſt zu einem ſolchen Geſchäft polizeilich qualificirt zu fein und ohne Zuziehung 
eines derartig geeigneten Sachverſtändigen, Arbeiten, alſo auch namentlich Bauten, unters 
nimmt, aud deren unvollftändiger oder fehlerhafter Ausführung für dad Publiium oder: 
für Cinzelne Nachtheil entftehen kann 
Danzig, den 2. Juni 1837. 


No. 198. 
Ss Jahrmarkt in Liebftadt betreffend:. 
n Zolge einer Mittheilung der Königl. Regierung zu Königöberg bringen wir hiermit 


zue Kenntniß ded handelnden Publikums, daß der im. diesjährigen Kalender: Verzeichniffe 
irrthümlich auf Sonntag den 2. Juli c. angefegte Leintwands: Jahrmarkt zu Lichftadt nicht 
an diefem Tage, fondern erft am nächftfolgenden. Montage den 3. Juli <. ftattfinden wird. 
Danzig, den 31. Mai. 1837. 
E — No: 199. 
z iſt höhern Orts bewilligt worden: 
daß für diejenige größere Schlauchſpritze, welche bei. einem auf einem Domainen-: 
Vorwerke in der Provinz Preußen auöbrechenden Feuer von. ausmwärtöher,. zuerft und 
ſchnell zugebracht wird,. eine Prämie von Zchn Thaler. aus dem. Domainen⸗Feuer— 
fchadend:Fond& bezahlt werde; 
was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Danzig den 4. Juni. 1837. 


No. 200: 

Dieenisen im unferm Departement ſich — Forſt⸗Candidaten, welche dad Ober⸗ 
förſter-Cxamen bereits beſtanden haben, jedoch mis Ausnahme der Feldjäger vom reitenden 
Cotps und der Forſt-Referendarien, werden in: ihrem: eigenen: Intereſſe im Folge höherer 
Anordnung hierdurdy aufgefordert, und ungefäumt und fpäteftend zum 1. Juli d. I. anzuzeigen 

1) wo fie fih zur Zeit aufhalten und, im Falle eincd nahen Wechfelö- ihres Aufenthalts 

orted, Fünftig ſich aufzuhalten gedenken, 
2) im welchem Zahre fie dad Oberförſter-Examen abgelegt haben, und 


Re j 


:3) womit fie ſich ſeit diefer Zeit befchäftigt Haben und künftig bis zu ihrer Anftellung 
zu befcbäftigen gedenken. 
Danzig den 2. Juni 1837. 


Mo. 291. 


j Viehktankheit. 
J. dem Dorfe Strzepcz, Neuftädter Kreiſes, hat die Raudekrankheit unter den Schaafen 
nunmehr gänzlich aufgehört. 

Desgleichen hat die Tollwuth unter dem Rindvieh in Roſenberg, Danziger Landkrei— 


ſeb, aufgehört. 
Danzig den 2. Juni 1837. 





Vermiſchte Nachrichten. 
No. 202. 

D. General⸗-Direktion der allgemeinen Wittwen-Verpflegungsanſtalt iſt von Seiten der 
Königl. Kaſſen und der Commiſſarien, welche die Gefchatte dieſes Inſtituts in den Pro« 
vinzen beforgen, angezeigt worden, daß die Penfiond Gmpfängerinnen häufig den Fällig⸗ 
keitstermin der Penſion unbeachtet laſſen und ſich zur Abholung derfelben fo fpät melden, 
daß dadurch die Ginfendung der Rechnungen und Quittungen an die Oeneral-Wittwenkaffe 
ungebührlich aufgehalten wird. 

Es werden daher die Wittwen, welche aus der General’ Mittwenkaffe Penfion zu der 
“jiehen haben und diefe durch eine Königl. Kaffe oder einen Commiffarius in der Provinz 
ihres Wohnortd zu erhalten wünfchen, hierdurch aufgefordert, fich in jedem halbjährlichen 
Zahlungd:Termine bis fpäteftend den 10. April und 10. Oktober mit der vorfchriftämägßigen 
Quittung bei der Kaile oder dem Sommiffario zu melden und darauf Zahlung zu gewaͤrti⸗ 
gen. Nah Ablauf diefer Friften wird jede fich etwa noch meldende Wittwe unbedingt dort 
abgemwiefen, und muß diefelbe alddann entweder -bid zum Ablaufe der Monate April und 
Dftober die fällige Penfion unmittelbar bier in Berlin auf der General: Wittwenkaffe ere 
heben, oder bis zum folgenden halbjährlichen Termine warten. 

Zugleich bemerken wir bei diefer Gelegenheit, wie es wünſchenswerth ift, daß bie 
Mittwen den zu ihren, auf dem mirgetheilten Blanquet audzuftellenden Quittungen in 
jevem April:Termine erforderlichen Stempelbogen nicht in natura beifügen, ſondern den 
Geldbetrag deffelben beim Gmpfange der Penfion baar erlegen, oder fofern die Penfion in 
Gourant erhoben wird, fich abziehen laffen, ‘wozu auch das Königliche Finanz DVlinifterium 
unterm 29. Mai 1836 die Genehmigung ertheilt hat. 

Derlin den 16. Mai 1837. 
Seneral:Direktion der Königlichen allgemeinen Wittwen:Verpflegungdrinftalt, 
Grf. von der Schulenburg. Frhrr. von Monteton, 
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No: 203: 
Ni. Depofitalgefchäfte ded unterzeichneten Gerichtö werben am jedem Sonnabend vorge= 
nommen... Hiervon werden die Gerichtöeingefeffenen mit der Aufforderung in Kenntnif: . 
gefegt, die Gelder und Effecten, welche gerichtlich niedergelegt werden follen,. in Zeiten zur 
Annahme zu offeriren. | 
Danzig den 23, Mai 1837. 
Königl.. Lands und Stadt: Gericht. 


Mo. 204, 
Die Forſtgerichtstage für dad Nevier Schöne fliehen am erften Mittwoch nach dem 
Griten jeden Monats, alfo am 7. Junius, 5. Julius, 2. Auguft, 6. September, 4. Okto⸗ 
ber, 1. November, 6. Dezember d. J., dle für dad Forſtrevier Okonin aber-am 7. Julius, 
- 4. September, 3. November d. J. an. 
Schöne den 27. Mai 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 








Perfonal-»EChron-ik. 
Ne. 205. 


Da als Wundarzt zweiter Klaſſe approbirte vormalige Kompagnie⸗Chirurgus Otto Eduard 
Schultze iſt in erſtgedachter Eigenſchaft am 7. April c. vereidigt worden. 


Der mit Civil-Berforgungdfchein verfehene invalide freiwillige Jäger Friedrich Wile 
helm Janzen vom ehematigen Jäger: Detachement de Iten Infanterie:Regimentd ift in 
Stelle ded jegt bei dem Königl. Stadtgericht zu Elbing ald Vote angeftellten ehemaligen 
Grecutord, ımd Kaffenvienerd bei der Kreis-Steuerkaſſe zu Glbing, Zobann Meyer, in gleie 
er Gigenfchaft vom 1. Januar d. J. ab bei der genannten Kreis-Steuerkaffe auf unbe 
dingte Kuͤndigung angeftellt, 





Der ald praftifcher Atzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Doctor medich 
nae et chirurgiae Kerr Albert Gugen Herrinann Rraufe ift in diefen Eigenſchaften uns 
sem 19. Mai ämtlich vereidigt worden, und hat fi) in Danzig niedergelaffen, 


Mic Bezug auf vorfichende Bekanntmachung Einer Koͤnigl. Regierung bemerfe ich biedurch, 
daß ich meine Wohnung im Haufe Langgaffe No. 363 bei Hrn. Buchhändler Ewert ge⸗ 
nommen habe. 

Danzig den 12. Juni 1837. .. Dr % €. 9. Kraufe. 
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Mo. 206. Betrelder und Rauchfutter:Preife in den Garnifon-Städten 
pro mense Mai 1837. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amtd«Blatte JM 24.) 


IX 24. 


Danzig, den 14. Juni 1837 





Derkäufe und Verpachtungen. 


Nothbwendiger Verkauf. 


0.537. Das der Witte Gertrude Gronert zugehörige, vor dem neuen Thor-unter der 
Eervis:Nummer- 290 und Nro. 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt 
auf 473 Rthlr. 8 Sor. 4 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll den 18. Zuli 1837 in oder vor dem Artushofe ver- 
Fauft werden. Danzig, den 28. Mär; 1837. 

Königl. Land: and Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
10.533. Das den Hofbefiger Peter Behrendtſchen Cheleuten zugehörige in dem hoͤheſchen 
Dorfe Kowall unter der Dorfs:Nummer 6. und Nro. 11 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 256 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 21. Auguſt 1837 an hieſiger 
Gerichtsſtelle verkauft werden. Danzig, den 17. April 1837. 
Könige. Land: und Stadt:Geridt. 


Nothbwendiger Verkauf. i 


00.539. Des der verehelichten Kaufmann Block, Johanne Friederike geborne Manns 
zugehörige auf der Laſtadie unter der Servis-Nummer 434 und Mo. 44 des Hypotheken⸗ 
buchg gelegene Grundſtuͤck, abgefyägt auf 772 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hy: 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol den 15. Aus 
guft 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 20, April 1837, . Königl, Land- und Stadtgericht. 
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Nothwendiget Verkauf. 


No. 540. Das ber Frau Johanne Friederife Mannd verehelichten Kaufmann Block zuge. 
hörige, an der Laſtadie hieſelbſt unter der Servid-Nummer 435 und No. 46 des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 547 Rthlr. 26 Sur. 8 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll der 
15. Auguſt 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 25. April 1837, Königl. Lande und Stadt:Bericht. 


Nothbwendbiger Verkauf, 


No.541. Das der Frau Johanne Friederike geb. Manns verehelichten Kaufmann Bloc 
zugehörige, in dee Hundegaffe und Dienergaffe biefelbit unter der Serviz⸗Nummer 283 
und 190 und No. 43 des Hypothekenbuchs geiegene Grundftäd, abgefhägt auf 4078 Rthlt. 
12 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen im der Rediftratur 
einzufehenden Taxe, fol den 12. September 1837 in oder vor dem Artudhofe verfauft 
werden. Danzig, den 19. Mai 1337, 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Vertanf. 
No. 542. Die zum Nachlaffe der Mafurkietsigfchen Cheleute (zugehörig getvefenen Grund⸗ 
füde auf dem Stolzenberge unter den Servis -Nummern 377 und 378, beftehend in einem 
wüften Bauplage, abgefchägt auf 23 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., fol zufolge der im der Res 
giftratur einzufehenden Taxe den 12. September 1837 im Wege der Refubhaftation in ober 
vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig den 26. Mai 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 343. Das zur Daniel Samuel Harmöfchen Concurdmaffe gehörige, am Nehrungſchen 
Wege unter der No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene erbpachtliche Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 574 Rıhle. 10 Sgr,, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 13. September 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle 
verkauft werden. Danzig, den W. Mai 1837. 

Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 514. Des biefelbft No. 676 des Hypothekenbuchs gelegene zur Michael Berlowski⸗ 
ſchen Pupillenmaffe gehörige Grundftäd, abgefchägt auf 93 Rthlr. 23 Sgr., zufolge der, 
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nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Megifteatur einzufehenden Taxe, fol am 
49. September 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Marienburg den 17. Mai 1837, Königl. Landgericht. 


. Nothbwendiger Verlauf. 
00.545. Das ang einer Kathe und Garten beftchende Grundſtuͤck Fürftenwerder No. 48 
abgeſchaͤtzt auf 95 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufchen, 
den Taxe, foll den 21. Zuli 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 2 wo 
Zugleich wird der Jacob Nedmer, modo deffen Erben, als -Miterben des Paul Neds 
mer, für weldhen in dem Hypothekenbuch dieſes Grundſtuͤcks Rubr. Il. loco 2 ex oblig. 
der Jacob und Maria Grunauſchen Eheleute vom 6, März 1800 125 Rthlr. zinsbar zu 
4 pro Cent eingetragen find, und die dem Aufenthalte uach unbekannten Gefchwilter Gas 
tharina und Eliſabeth Grunau, für welche aus dem Grbrezeß vom 16. März 1806 ein 
Muttererbe von 7 Rthlr. 10 fgr. in dem Hypothekenbuche diefes Grundftüde Rubr. III. 
loco 4 eingetragen ſteht, anfgebaten, fi bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens in dies 
fen Termine zu melden, 
Auch werben alle Diejenigen, weldye an das verloren gegangene Hypotheken⸗Doku— 
- ment vom 12. September 1801 über das auf diefem Grundftüde Rabr, Ill, loco 8 für 
ben Zohann Grunau eingetragene Muttererbe von 27 Rthlr. als Cigenthümer, Geffiona« 
rien, oder die jonft in deren, Recht getreten find, Anfprüdye zu haben vermeinen aufgefor⸗ 
bert, ſich in dieſem Termin zu melden, widrigenfalls fie mit’ ihren Anfprüchen an das ver⸗ 
lorene Dokument präfludirt und dieſes für amortifirt erflärt werden wird. 
Tiegenhoff, den 7. März 1837, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No.546. Das dem Zärber Carl Wodfat gehörige, hier auf der Zeisgendorfer Vorſtadt 
belegene Grundſtuͤck Litt. Di No. 1 abgefhägt auf 690 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 18. Zufi 
1837 an ordentliher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Dirſchau, den 23. März 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
0.547. Das bier in der Vorftadt unter der Serdis Nummer 206 befegene aus einem 
Wohnhauſe und einem Stall beſtehende Grundftüd der Wittwe Marianne Milczarczeck 
geborne Propomicz, abgefhägt auf 35 Rthlr. 20 Ser. zufolge der nebit Bedingungen in 
der hiefigen Megiftratur einzwfehenden Taxe fol am 18, Julius co, von Vormittags 10 
Uhr ab, in dem hieſigen Gerichtslokale verkauft werden. 
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Alle unbekannten Meniprätendenten werden aufgeboten fi) bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Eiufion fpäteftens in diefem Termine mit ihren Anfprüchen zu melden. 
Schoͤneck, den 4. März 1837, Königl. Lands und Stadt-⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Mo0.548. Der in dem Dorfe Niederhölle sub No. 5 der Präftafionstabelle des Könige. 
Domainen-Amts Sqchoͤneck belegene Bauerhof von 2 Hufen 12 Morgen 78% OMuthen 
abgefhägt auf 163 Rthlr. 10 Sur; und die dabei benugten Antheile an. deu Loofen 1. umd 
Ill. des Ober s Höller, Nieder: Höller und Scharshütter: Gelträuhs abgefhägt auf 14 Rtlr. 
95 Ehr., gemäß der.nebft Hypothekenſchein und. Bedingungen in der hiefigen Regiftratur 
einzufebenden Tare follen am 18. Julius d. 3. von Vormittags 10 Uhr ab in dem hieſigen 
Gerichtslokale verkauft werden. Schöne, den 6. Maͤrz 1837. 
Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


0.549. Zur Vererbpachtung ded Pages in der Weidengaſſe No, 47718 ſteht ein Lizitationd⸗ 

Termin Donnerſtag den 20. Juli c. Vormittags 11 Uhr auf dem Mathhanfe, vor dem 

Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede 1. an. Danzig, den 31. Mai 1837. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, 


— — — — — — 
Anzeigen vermiſchten Inhalte: 

Mo. sso. In unſerm Depoſitorio befindet ſich eine aus dem Depoſitorio des vormaligen 
Juſtizmagiſttats zu Stolzenberg hieher transferirte, dott ſeit dem Jahre 1805 vorhanden 
geweſene Ephraim Kleinſche Curatel:Maffe, welche incl, Depoſitalzinſen in 62 Rthlt. 9 
Sgr. befteht. e 

Der feinem Stande und Aufenthalte nach unbetannte Ephraim Klein oder deſſen uns 
bekannte Erben werden nun aufgefordert, fi binnen 4 Wochen zur Empfangnahme der 
Maffe zu melden, und ald Cigenthlimer derfelben zu legitimiren, widrigenfalld foldhe an 
die Juſtiz ⸗ Offizianten · Wittwen ⸗ Kaſſe abgeſendet werden ſoll. 

Danzig den 30. Mai 1837. Königl. Land und Stadtgericht. 





mo. 5501. Die Gabriel Pahnkeſchen Eheleute won deren Leben und Aufenthalte bier nichts 
bekannt ift, und für welche ſich im Depofitorio feit dem Jahr 1819 8 Rthlr. 6 Sgr. 8 
Pf. Entſchädigungsgelder für dab Grundſtück Peteröhagen außerhalb Thores No. 1188 
befinden, oder deren unbekannte Grben werden hiermit aufgefordert, fih binnen 4 Wochen 
zus Cmpfangnahme der Maſſe zu melden, und fich ald Gigenthümer derfelben zu legiti⸗ 
miren, widrigenfalls diefelbe an die Auftiz:Offigianten-WittwensKaffe abgefendet werden ſoll. 
Danzig den 30. Mai 1837. Könige. Lande und Stadtgericht. 
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Mo. 552. Die unbekannten Grben der verftorbenen Arbeitsmann Martin und Eleonora 
MWiönieroökifchen- Eheleute, welche legtere auf dem Stolzenberge No, 249 gewohnt haben, 
werden hiermit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen zur Empfangnahme ihres Antheild an 
den Gntfchädigungdgeldeen für das bezeichnete in der Belagerung Danzigd abgebrannte 
Grundſtück, mit Zinfen 14 Rthlr. 20 Sgr. 4 Pf. betragend, zu melden und zu legitimiren, 
yoidrigenfalld die Gelder an die Königl. Juſtiz-Offizianten-Wittwenkaſſe werden abgefendet 
werben, Danzig, den 30. Mai 1837. 
Könige. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo, 553. Der Zuchmacher Johann Ratzke deſſen Aufenthaltsort feit dem Jahre 1804 unbe⸗ 
kannt ift, oder deſſen Erben werden hiemit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen zur Gmpfangs 
nahme der dem erjtern aus den Kaufgeldern ded Grundſtücks Schladahl No, 212 für feine 
Nealforderung zugefallnen und bdeponirten Dividende incl, Depofitalzinfen 32 Rthlr. 18 
Sgr. 4 Pf. beiragend, zu melden. und zu legitimiren, widrigenfalls die Gelder an die 
Königl. Dffisiantenwittiwenfaffe werden abgefendet werden. 

Danzig, den 30. Mai 1837. Könige. Land» und Stadtgericht. 


No.554. Mehrere Gapitalien verfchiedener Größe von 200 bid 3000 Rthlr. auf fichere 
ländl. u. ftädtfche Grundftücde, zur erften Hypothek, werden fofort nachgemwiefen in meinem 
Bureau, Frauengaſſe No. 880. Der Geſchäfts-Commiſſionair Voigt. 


No. 555.6000 Rthlr. Stiftungögelder, ganz oder getheilt, auf ländl. Grundſtücke, 
zu 5 Prozent Binfen, allenfalls bei überwiegender Garantie auch zu 4%, weifet nad) dad 
Commiſſ.⸗Bureau, Frauengaffe No. 880, 





No, 556. Noch circa 20,000 Rthlr. Stiftungs: u. Pupillen⸗Gelder, in getheil— 

ten Summen, jedoch nicht unter mindeftend 500 Rthlr. u. nicht über 5 bis 6000 

Nthfe,, auf ländl. u. flädtfche, die ftrengfte pupillarifche Sicherheit gewaͤhrende 

Grundſtücke weiſet, zu 424, höchſtens 5 Prozent Zinſen fofort nach, dad Com⸗ 
Ü miffeComtoir ven J. ©. Voigt, Frauengaffe No. 880, 





| SislsistfeiTs}=1l=/s1>7=7 
N0.557. Engtifpen Steinfohfentheer, geläutert, zur Verwendung bei Dachdeckung empfiehlt 


den Herren Gutsbeſitzern die Speicherhandlung „der Gardinal“, 
Danzig den 2. Juni 1837. 
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No.558, In der 75ſten Lotterie find nachftchende größere Gerwinne in meine Collecte gefallen 
auf No, 9022, 10000 Rthlr,, auf Mo. 7011, 5000 Athlr,, 
auf No. 19864 1000 Rthlr. auf No. 22995 1000 Rthlr., auf No. 101226 1000 Rthlr; 


= »111648 100 : ee » 5111 500 = s»s : 2147 500 s 
8 ⸗ 22966 500 * ⸗ s 33675 500 £ z ⸗ 45351 500 . 
* * 63584 500 ⸗ 101215 500 ⸗ ⸗ 3 101280 500 * 
* =. 5101 200 * * * 9026 200 z E 2 9068 200 x 
s : 3061 200 « =  » 33667 200 s s = 42617 200 ⸗ 
⸗75495 200 = : 103058 200 ⸗ = = 5139 10 s 
»s «: 5174 10 =: : =: 639 10 «+ ⸗ 7019 100 4 
= = 14133 10 =: =: = 15177 10 =: s = 15198 10 = 
=» 22558 100 = =: 2 270 10 ⸗ e =: 9973 10 * 
e = 30083 100 =. = = 33006 100 = = = 3305 10 «+ 
» = 33604 10»: = » 33619 100 = =: 45% 10 * 
= = 4606 10 = = « 45359 100 =: „=: 58166 1W = 
e » 58175 10 = : =: 58180 10 «: es: 5818 10 ; 
s = 6359 10 =: =: = 81860 10 « =» 101257 10 ⸗ 


: 103057 100 « :  : 103059 100 und 
mit den Eleinen Gewinnen 62410 Nthlr. gewonnen. 
Zur erften Klaſſe 76fter Lotterie, die unverändert geblieben, find ftetd ganze, halbe 
und viertel Loofe in meinem Lotterie-Comtoir, Wollwebergaffe No, 1993 zu haben. 
Danzig den 8. Juni 1837, - Rotzoll. 


99.559, Bordeaux monsseux iſt Eäuflich zu haben Hundegaffe No. 268. 
Ce 3 ee u Lynn Sr Eben ma un ————— 
Beerichtigung. 
Ro, 5600. Ne, 535. Oeffentl. Anzeiger Stück 23, erſto Zeile von unten, lles, ſtatt, 529, „259, 





Amtd- Blatt 


Königlichen Regierung gu Danzig 





* 


— N 25. ren 





Danzig, den 21. Juni 1887 
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Miniſtertal-Bekanntmachung 


No. 207. 
DD. Viinifterium findet fi veranlaßt, den im Publikandum vom 31. Oktober v.% 
zur GCinfendung der Preiöfhriften, Behufs der Bearbeitung eines neuen Heb⸗ 
ammen⸗Lehrbuches für die Königl. Preußifchen Staaten, bis zum 30. Juni feftgefesten 
Termin bis zum 31. Oktober d. I. zu verlängern. Berlin den 4. Juni 1837, 
Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal:Angelegenpeiten, 

(ge3.) von Altenftein, 
ee 
Bekanntmachung des Könfgl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 

No. 208. 

AUffervaten:Sufiruftion 
für ſämmtliche Untergerichte, welche Fein Kollegium bilden, 


Du Königd Majeftät Haben auf den Antrag des Juſtiz-Minifters mittelft Allerhöchfter 
Kabinetö-Ordre vom 22. März d. J. (Sefegfammfung Seite 39) zu genehmigen geruht, 
daß künftig auch bei den Eleineren Lntergerichten, bei welchen nach $. 16 Zit. II, der De: 
pofital-Drdunng feine DepofitalsAffervate geflattet find, dergleichen ausnahmömeife zuge⸗ 
laſſen werden, und daß das von den Gerichten dabei zu beobachtende Derfahren von dem 
YuftizDinifter durch angemeffene Inſtruktionen beftimmt werde. 

Demgemäß werben den fämmtlichen Untergerichten, welche Eein Kollegium bilden, 
ohne Unterfchied, ob fie ans Staatsfonds unterhalten werden, oder Privatgerichte find, 
nachſtehende Beſtimmungen hinſichts des Verfahrens bei gerichtlichen Afferyationen au 
genaueften Befolgung bekannt gemacht, 
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$. 1. . 
Gerichtliche Affervate find möglihft zu vermeiden. 

Die Gerichte und namentlich deren Dirigenten haben darauf zu halten, daß die Ans 
nahme von gerichtlichen Aſſervaten möglichft vermieden werde. Indbefondere iff, in Bes 
rückſichtigung der Vorfchriften der Depofital:Drdnung Tit. IL $$. 101 — 108 darauf zu 
fehen, daß die zur Annahme in dad Depofitum beftimmten Gelder in der Negel vor der 
Einzahlung gehörig offerirt, und bei ihrer Ginzahlung fofort in dad Depofitum genommen 
werden, und blos zur Bequemlichkeit der Intereffenten keine vorläufigen Affervaticnen der 
Depofitalgelder ftattfinden. 

Zur Grreihung diefed Zweckes ift von Zeit zu Zeit und wenigſtens alle Jahre einmal, 
durch öffentliche Bekanntmachung zur Kenntniß der Gerichts-Eingeſeſſenen zu bringen, an 
weldyen ein für allemal beftimmten Zagen die Depofitalgefdhäfte des Gerichts vorgenom⸗ 
men und Gelder in dad Depofitum eingezahlt werden können. 

Bei Patrimonialgerichten muß died während der Dauer jedes Gerichtötaged zuläffig 
fein, weshalb die in einem Jahre abzuhaltenden Gerichtötage zu Anfange jeded Jahres bes 
flimmt anzuberaumen und den Gerichts⸗Untergebenen Im Voraus bekannt zu machen find. 


. 2 
In melden Källen eine vorläufige gerichtliche Affervation zuläffig ober nothwendig ift, 
Die vorläufige gerichtliche Affervation von Depofital-Gegenftänden ift nur 
suläffig: 

1. wenn Depofitalgelder und andere zur Depofition beftimmte Gegenftände zwiſchen 
den gewöhnlichen Depofitaltagen mit der Poft bei dem Gericht oder bei dem vom 
Sig des Gerichtd entfernt wohnenden Richter eingehen, oder in Folge von Sie: 
gelungen, Anventuren und Auktionen von den damit beauftragten Beamten, 
oder als Kautionen bei Abhaltung von Zerminen an Kommilfarien und Depus 
tirte ded Serichtb eingezahlt werden; 

2. wenn ed in fpeziellen Fällen bedenklich erfcheint, einem Schuldner, welcher perfön: 
lich zwiſchen ven gewöhnlidhen Depofitaltagen Depofltalgelder zur Annahme offerirt, 
diefelben bis zum nächſten Depofitaltage in Händen zu laffen, indem zu beforgen ift, 
daß er die Gelder bis dahin anderweit verwenden fünne; 

3. wenn die zur Auszahlung beftimmten, einem Kommiffar ded Gerichts übergebenen 
Gelder ganz oder zum Theil nicht audgezahlt werden, und daher wieder in dad Des 
pofirtum genommen, oder bis zur Zahlung affervirt werden müſſen; 

und in allen diefen Fällen (No. 1,2, 3) die fofortige Annahme im dad Depoſitum 

wegen Abweſenheit der Depofitalbeamten nicht bewirkt werden kann. 
Iſt der Fall einer zuläffigen Affervation von Depofitalgegenftänden nicht vorhanden, 
fo erfolge die dennoch ftattgefundene nur auf Gefahr ded Deponenten. 
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Dagegen tritt die gerichtliche Affervation und dad für fie vorgefchriebene Verfahren 
allemal ein: 

4. wenn an dad Gericht von andern Behörden Gelder, welche nicht bei der Salarien: 
oder Sportelkaffe zu verrechnen find, zur Zahlung an einzelne Intereffenten gefchickt 
werden, vie Zahlung felbft aber nicht fofort nad) dem Cingange der Gelder erfolgen kann; 

5. wenn die in Folge von Grefutionen oder fonft an dad Gericht zur Abfendung an 
andere Behörden oder audwärtige Intereſſenten eingezahlten und nicht durch die Gas 
larien⸗ oder Sportelfaffe zu verrechnenden Gelder nicht fofort abgefendet werden können; 

6. wenn ein einzeln ftehender Richter aub dem Depofitum Gelder, Dokumente, Pretios 
fen zur mweitern Abfendung oder Zahlung in Empfang genommen bat, welche nicht 
unmittelbar an den Gmpfänger aus dem Depofitum aezahlt werden können. 

Es findet hiernady eine Trennung der Depofital: und Salarien:-Raffen: 

Affervate niemals ftatt, 

8. 3, 
Aufbewahrung ber Affervate. 

Die Aufbewahrung der fämmslichen gerichtlichen Affervate erfolgt in einem dazu be: 
fonderd beftimmten eifernen oder mit Gifen ſtark befchlagenen, und mit zwei verfchiedenen 
Schlöffern verfehenen Kaften, welcher feinen Plag bei den aud Staatöfonds unterhaltenen 
Gerichten in den Depofitalgelaß oder demjenigen Gelaß erhalten muß, in welchem die Ber 
ftände der Salarienkaſſe aufbewahrt werben. 

Bei Privatgerichten ift der Kaften, in Grmangelung anderer Beftimmungen der Ge: 
richtöherren, in der Wohnung des Richters ficher unterzubringen. 

Verwaltet ein Richter mehrere Patrimonialgerichte, fo ift ed zuläffig, die Affervate 
von allen in einem und demfelben Kaften aufzubewahren. 

Die Schlüffel zu dem Kaften find den mit Führung ded Affervatenbuchs beauftragten 
Beamten ($.4) anzuvertrauen, und zwar bei zwei Beamten dergeftalt, daß jeder von ihnen 
einen Schlüffel unter der Verpflichtung erhält, bei jeder Gröffnung deb Affervatenkaftens 
felbft gegenwärtig zu fein, und feinen Schlüffel niemald dem zweiten Beamten einzuhändigen. 

59. 4. 
Buchfuͤhrung über die Aſſervate. 

A. Bei jedem Geticht iſt ein Affervatenbuch nach dem anliegenden Schema 
zu führen, im welches alle bereitd vorhandene und künftig vorfommende Affer: 
vate umter einer dab ganze Jahr Hindurch fortlaufenden Nummer eingetragen 
werden, 

Die Führung diefed Buchs ift bei allen aus Staatöfondd unterhaltenen Gerichten, 
bei welchen ein befonderer Kaffen:Beamte oder Aktuar angeftellt ift, diefem und zugleich 
dem Dirigenten ded Gerichts, außerdem aber dem letztern allin zu Übertragen. 
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Bei Privatgerichten hat der Gerichtshert zu beſtimmen, ob dem Nichter allein, oder 
welchem Beamten auger ihm, die Führung des Aſſervatenbuchs und die Schlüffel zu dem 
Aufervatenkaften zu übertragen feich. 

Verwaltet ein Nichter mehrere Patrimonialgerichte zugleich, fo ift zwar über jedes 
Gericht ein befondered Affervatenbuch, nebenbei aber über fämmtliche Gerichte eine ge 
meinfcbaftlide Affervaten-Nahmweifung zu führen, damit fofort überfehen werden 
Kann, welche Affervate in dem für fämmtliche Gerichte beſtimmten gemeinfchaftlichen Kafım 
(5. 3) überhaupt vorhanden find, 

Zu dieſer Nachweiſung ift dad Schema des Affervatenbuchd zu benußen; bei dem⸗ 
ſelben find aber zwiſchen der erften und zweiten Rubrik noch folgende Kolonnen anzubringen: 

Gerichts⸗Amt. 
Nummer bed gerichtsamtlichen Aſſervatenbuchs. 

Die Aſſervatenbücher und Aſſervaten-Nachweiſungen find nach jedesmaligem Gedrauch 
unter ſorgfältigem Verſchluß zu halten. Die Aufbewahrung derſelben im Aſſervatenkaſten 
iſt nicht zu empfehlen, da fie bei deſſen Beraubung mit verloren gehen können, und dadurch 
die Grmittelung der vorhanden geweſenen Affervate und ihre Bezeichnung erſchwert würde, 

Bon drei zu drei Monaten, und zwar Ende März, Juni September und Dezember 
jeden Jahres ift in dem Affervatenbüchern und Rachweiſungen ein Apfchnitt zu machen. 
Leder Zeitraum ift durch eine Weberfchrift, 3. B. 

_ Januar, Februar, März 1837. 
zu bezeichnen, hinter welcher zunächft die am Schluffe des letzten Quartals noch vorhanden 
gewefenen Affervate, unter der ihnen früher 'ertheilten Nummer, aufgeführt werben, und 
deimmächt die neuen Cintragungen erfolgen. 


Berfahren bei der Annahme und Ausfhaffung ber Affervate, 
Bei der Annahme der Affervate und Führung des Affervatenbuchb findet folgendes 
n * 


Verfahren ſtatt: 

1. Erſcheint der Deponent perſönlich, ohne eine ſchriftliche Vorſtellung mitzubringen, fo 
ift ftetd ein Prorofoll über feinen Antrag aufzunehmen. 

2. Zeded Affervat wird in den verfiegelren Beuteln oder Padeten, fo wie fie eingehen, 
in den Affervatenfaften gelegt, wenn das auf denfelben angegebene Gewicht richtig 
befunden worden ift. (Depofital:Ordnung Tit. II. g. 115.) 

Sind die eingehenden Affervate nicht beſonders verpadt, fo muß dies mit einer 
genauen Bezeichnung deb Inhalts auf der Auffenfeite, unter Aufdrückung ded Gerichtds 
fiegelö, fogleich bei der Annahme gefchehen, damit eine Vermifchung der verfchiedenen 
Affervate niemals möglich werde. 

3, Die Cinfragung in dad Affervatenbuc) erfolgt fofort bei der Annahme durch den das 
mit beauftragten Beamten. Iſt die Führung des Affervatenbuchd zwei Beamten am, 
vertraut, fo müſſen beide die Gintragung unterfchreiben, 
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4. Die geſchehene Annahme und Eintragung des Aſſervals wird auf der Eingabe oder 
auf dem Protefoll, mit welchem foldyes eingegangen ift, bei deſſen Präfentation und 
Gintragung in dad Journil, unter Beifügung der Nummer ded Aſſervatenbuchs — 
welche audy der Auffchrift ded Alfervatd beizufügen ift — vermerft. 

5. Dem Deponenten und refp. Cinfender ift über die flattgefundene Annahme des Aſſer⸗ 
vats eine von den annehmenden Beamten nach Vorfchrift des $. 122 Zir. I, der Der 
pofita- Ordnung audgeftellte, mit der betreffenden Nummer des Aſſervatenbuchs ver: 
fehene Interimsquittung koftenfrei zu ertheilen umd refp. mit nächfter Poft zu über: 
enden, und, daß died gefchehen, auf dem Protofolf oder dir Gingabe en zu 
bemerken. 

8. 6. 
Für die ſchleunige Fortfhaffung der Affervate iſt vorzüglih zu forgen. 

Der Dirigent jeded Gerichts hat vorzüglich dafür zu forgen, daß die zur Affervation 
gefommenen Gelder und fonftıge Gegenftände fobalo ald möglich in das Depofitum wirt: 
Ih angenommen, oder-fonft an den gehörig: Empfänger ausgezahlt oder abgefendet werden. 

Bei den zur Annahme in dad Depofitum beftimmten Affervaten muß die Annahme 
in der Regel am nächſten Depofitaltage, längftend aber binnen vier Wochen erfolgen, 

Diefelbe Frift wird für die Erledigung anderer Affervate beftimmt. 

Steht bei Patrimonialgerichten innerhalb vier Wochen kein Depofitaltag an, und bes 
tragen die Affervate mehr ald Cinhundert Thaler, fo muß zu ihrer Annahme ein außerors 
dentlicher Depofitaltag angefegt werden, für deffen Abhaltung Feine befondere Koften ars 
gefet werden koͤnnen. 

Die erfolgte Aubzahlung oder Abgabe eineb in dad Affervatenbuch eingetragenen Aſſer⸗ 
vats wird unter derfelben Nummer in den betreffenden Kolonnen, mit Bezeichnung deb 
darüber aufgenommenen Protokolls oder des AbfendungssMachweifes, bemerkt und durch 
Unterfchrift befcheinigt. 

Iſt die Zahlung bei dem Gericht felbft erfolgt, fo hat der Empfänger ſolche in "der 
legten Kolonne durch Beifügung feines Namens zu befcheinigen. 

In der nad) $. 4 für mehrere Patrimonialgerichte zu führenden gemeinfchaftlidden 
Aflervaten-Nachmweifung ift in der legten Kolonne auf die im Affervatenbuch erfolgte Quit⸗ 


tung zu verweilen, * 
. de 

Konteollirung bes REDE; in Xffervaten:Angelegenheiten. 

Damit vorftehende Beitimmungen genau befolgt werden, ift 
1. dad Ajfervatenbuch bei jedem Dipofitaltage den Depofitalbeamten vorzulegen und Por 
für Poft durchzugehen, damit unter Zuziehung ded Nichterd, oder auf Antrag des 
erften Kuratord, die bei den einzelnen Affervaten zuläffige und noch nicht verfügte 
Annahme in dad Depofitum, und bei dem übrigen Aflervaten deren Auszahlung und 


reſp. Abfendung, fofort veranlaßt werde. 


— 


3 


a 


— 
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Die erfolgte Einſicht des Aſſerdatenbuchs iſt jedesmal unter der letzten einge, 

tragenen Nummer mit den Worten: 
„eingeſehen den ......“ 

durch die Depofitalbeamten zu beſcheinigen. Jede im dem Aſſervatenbuch noch uner⸗ 
ledigt gefundene Nummer iſt befonderd zu notiren, und bei der nächſten Ginficht 
nochmals zu revidiren. i 

Dei Privatgerichten bleibt außerdem den Gerichtöherren überlaffen, fich bei hr 
haltung der Depofitaltage noch felbft durch Einſicht des Aſſervatenbuchs zu überzeu⸗ 
gen, daß hinfichts der Affervate die Beſtimmungen diefer Inftruftion genau befolgt 
werden. 


. Bei jeder ordentlichen oder außerorbdentlichen Nevifion der Depoſitalkaſſe und Depofis 


talverwaltung eines Gerichts, meldye bei Privatgerichten auch von’ dem Öerichtöherrn 
felbft vorgenommen werden können (Depofital:Drdnung Tit. IL. 5. 33), find auch die 
vorhandenen Affervate und dad hinfichts der gerichtlichen Ajfervate überhaupt beob⸗ 
achtete Verfahren einer genauen Revifion zu unterwerfen. 

Zu der Nevifion des Aſſervatenkaſtens find die nach dem Affervatenbuche mod 
nicht veraudgabten Affervate von dem Revifor oder einem zugezogenen Kalfulator 
zufammenzuftellen, und die wirklich vorgefundenen Aſſervate nach diefer Nachweifung 
fpeziell zu revidiren. 

Don den Beamten it die Verficherung an Eidesſtatt zu erfordern, daß andere 
ald in dem Aſſervatenbuch eingetragene gerichtliche Affervate nicht eingegangen feien. 

Außerdem muß ſowohl das Verfohren ded Gerichtö bei der Annahme und Vers 
wahrung der Affervate und bei der darüber vorgejchricbenen Buchführung, als auch 
die erfolgte Wiederveraudgabung der angenommenen Xffervate, und die darüber vors 
handenen Quittungen und Abgangöbefcheinigungen forgfältig geprüft, und für die 
fchleunige Fortfchaffung aller uiigeeigneten oder veralteten Aſſervate durch beftimmte 
Anweifungen an dad Gericht geforgt werden. 

Findet fich bei dergleichen Nevifionen der aud Staatöfondd unterhaltenen Gerichte, 
dag ein Gericht zu viele Affervate annimmt, oder bei deren Fortſchaffung fäumig ift, 
fo bleibt dem Obergerichte überlaffen, dad Verfahren des Gerichtd für die Zukunft 
durch Ginforderung genauer Abfchriften des Aſſervatenbuchs von vier zu vier Wochen 
zu kontrolliren. 

9.8. 
Strafe ber Uebertretung diefer Gaftrufftion. 

Beamte, welchen eine Uebertretung der Vorſchriften diefer Inſtruktion zur Laſt fällt, 


wenn dabei eine BVeruntreuung ftatt gefunden bat, oder auch nur daraud der Ver« 
dacht einer Verumtreuung entftcht, namentlich dann, wenn die Anlegung eined Aſſer⸗ 
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vatenbuch& ober die Eintragung in daffelbe unterblieben, nachdem ſolche möglich ge 
wefen, wenn die Ajfervate mit den Privatgelvern der Beamten vermifcht worden find, ıc. 
auf den Grund der 55. 333, 334, 418 und folg. Tit. 20 Th. II. des Allgem. 

Landrechtd ohne Weitered zur Unterfuchung und Strafe zu ziehen; 
b) außer diefem Zalle aber in eine Ordnungöftrafe, oder nach Befinden der Umftände 
in eine fisfalifche Geldſtrafe bis zu 50 Rthlr. im Wege des abgekürzten Unterfu: 


chungdverfahrend zu nehmen. Berlin 31. März 1837. 
Der Juffiä +» Minifter, 
Müpler. 


Indem wir bie vorſtehende Inſtruktion zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zu⸗ 
gleich die Berichtdeingefeffenen darauf aufmerffam, daß die zu dem gerichtlichen Depofitorio 
von ihnen einzuliefeenden Gelder, auf jeden Inhaber lautenden Papiere und Pretiofen, nie 
einer einzelnen Gerichtöperfon mit Sicherheit überliefert werden können, fondern die Gin: 
lieferung in Gegenwart der drei Perfonen, welche von dem Gericht ald Verwalter des 
Depofitorii bekannt gemacht worden, erfolgen, auch der ftatt der Quittung zu ertheilende 
Depofital:Crtraft von diefen drei Perfonen unterzeichnet fein muß, einzelne Gerichtöbeamte 
dagegen nur in den in der vorftehenden Inſtruktion angegebenen Fällen ſich mit Annahme 
von DepofitalsAffervaten befaffen dürfen. . 

Die Gerichte find angewiefen werden, zu diefem Zwecke bie Namen der drei Perfonen, 
welche zur Verwaltung ded Depofitorit beſtellt find, durch einen beftändig am ſchwarzen 
Bette befindlichen Aushang befannt zu machen. 

Wir erwähnen hierbei noch rücfichtlich der Patrimonial:Gerichte, daß wir zwar von 
Dberauffichtötwegen. auf Beftellung von Amtöcantionen Seitens der Depofital:Rendanten 
bei den Patrimonialgerichten nicht dringen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtöherren 
deren Gerichte eine irgend bedeutende Depofital:Berwaltung haben, darauf aufmerkiam 
machen, in ihrem eigenen Intereffe die von ihnen beftellten Depofital:Rendanten zur Gau: 
tionsbeftellung zu veranlaffen, da fie bei Nichtbeobachtung der allgemeinen, bei der Ads 
miniftration der Depofitalfahen, im erften Titel der Depoftalordnung vorgefchriebenen 
Srundfäge für die dadurch entftandenen Defecte verhaftet bleiben. 

Marienwerder, den 2. Mai 1837, 
Königl. Oberlandesgericht. 





"Bekanntmachungen der Könige Regierung. 
E No. 209, 
& find im neuerer Zeit mehrere Fälle zu unferer Kenntniß gekommen, in welchen die 
durch Brandfchäden an ihrem Eigenthum verunglücdten Ginfaaßen mit fogenannten Brande 
briefen umberziehen und das Publikum zur Ungebühe mit Betteleien beläftigen, 
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Mir finden uns daher veranlaft, hiermit dad Edict vem 28. April 1748 (in M 
Edictenſammlung), durch welches die Kudftellung von dergleihen Brandbriefen ft 
unterfagt ift, fo wie die Beitimmungen bed Landarmenreglements für Weftpreußen 
31. Dezember 1804, nad) welchen Betteleien jeder Art nicht geduldet werden bürfen, 
dem Bedeuten in Grinnerung zu bringen, daß die in den allegirten Gefegen für den 
bertretungdfafl feftgefegten Strafen bei vorfommender Veranlaffung jedenfalls werde 
Anwendung gebracht werden. Don den Königf. Landrathöämtern und den übrigen | 
zeibehödrden unfered Verwaltungsbezirks erwarten wir, daß fie diefem Gegenftande ein 
fondere Aufmerkfamfeit widmen und Verſtöße gegen die bezeichneten gefeglichen Bij 

mungen zur gehörigen Cognition und Ahndung bringen werden, 
Danzig den 21, Mai 1837, 


Ro. 210. 
Regulatibs 
wegen Berbüßung der Strafe des Holzdiebſtahlß durch Arbeiten. 


D.. $. 5 deb Geſetzes wegen Beitrafung des Holzdiebftehl& vom 7. Juni 1821 und b 
Allerhöchfte Kabinetäprder vom 28. April 1834 ad 5 ermächtigt die Regierungen und Ok 
gerichte, in Beziehung auf die Abarbeitung der gegen unvermögende Holzdiebe feſt zuſetzend 
Gefängniöftrafe nähere Beftimmungen wegen des dabei anzumendenden Awanges und! 
Aufficht darüber, zu erlaffen; und ed wird demnach für die Departements der Königl. 9 
gierungen zu Diarienwerder und Danzig unter Aufhebung des hierüber erlaflenen Raus 
tivd vem 22, Juni 1825 Hierdurch verordnet und feitzefegt: 

$, 1. Die Zorftrichter werden angewiefen. in jedem Straf⸗Erkenntniſſe gegen Doldvak eu, 
den Fall ded Uuvermögend eine angemeffene Gefängnißftrafe der prinzipaliter fetze 
fegenden Geldbuße zu fubftituireu, wobei Fünf Thaler einee Gefängnißſttafe vn 
Sieben Tagen gleich zu achten find, 

Den Rönigl. Forſtbehörden und den Gigenthämern der Privat:Waldungen bleibt Ha 
Saiten, ftatt der Gefäugnipftrafe von den Verurtpeilten die im $. 4 A dieſes M 
lativd bezeichneten Arbeiten fich leiſten zu laffen. 

Wird darauf Verzicht geleiftet, fo follen die Schufdigen zu den 6. 4 B hi 
neten Öffentlichen Arbeiten nady dem Ermeſſen des Kreid-Landraths unter Dir“ 
der Königl, Regierungen verwendet werden, und erft wenn auch dieſe Behoͤrrca 
von feinen Gebrauch machen wollen, tritt die fubftituirte Gefängnißftrafe ein, ? 
Derurtheilten fkehet die Wahl zwifchen der Strafarbeit und der Gefängnißſtrafe nidt) 
$. 3. Zur Grleichterung der Aufſicht follen von den Verurtheilten nur folche Arbeiten: 

fordert werden, auf welche ein beftimmted Zeitmaaß Anwendung findet, all! 

Grabenziehen, Aufhacken und Wundmachen der Blößen in den Sorften, Klafte 

fchlagen, Hauen und Binden von Faſchinen, Anfertigen vorn Buhnenpfählen, } 


f 


— 


5.2 


* 
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ſchlagen von Feldfteinen, Ferligen ton Pflanzgenben, Reinigen der Bankeite, Erdar⸗ 


beiten, Erd⸗ und Steinfuhren. 

5. 4. Nach gemachter Erfahrung kann eine Manndverfon im Laufe eines Tages (dieſen zu 
Nenn Arbeitöftunden gerechnet) bei mäßiger Anftrengung folgende Arbeiten leiften, 
und biernach werden einem eintägigen Gefängniß oder einer Geldbuße von Ein und 


Zwanzig Silbergrofchen Sechs Pfennige gleich geachtet: 
A. Forft:Arbeiten 
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B. Undre öffentlihe Arbeiten, 
a) Fünf und Vierzig Bunde Fafchinen zu hauen und zu binden; oder 
b) Drei Schod Buhnenpfähle zu fpalten und anzufpigen; oder 
c) Zwölf Kubiffug Feldfteine in Stücke von 74 bis 1 Zoll zu zerfchlagen; oder 
d) Bier Planzgruben, dreiguß lang, breit und tief in ſchwerem Boden zu ferfigen; oder 
e) Sechs dergleichen in mittlerem Boden zw fertigen; oder 
f) Acht dergleichen in leichtem Boden zu fertigen; oder 
. 8) Zwölf laufende Ruthen Bankett in ſchwerem Boden zu reinigen ; oder 
h) Achtzehn dergleichen in mittlerem Boden zu reinigen; oder 
i) Vier und zwanzig dergleichen im leichtem Boden zu reinigen, 
k) Grabenziehen, wobei die sub A angeführten Säge ftattfinden; 
1) Erd⸗Arbeiten. 
2 
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Nach vorftchenden Sägen ift bie von den Berurtheilten zu leiſtende Strafarbeit 
abzumeffen. Diefe Säge finden jedoch in vollem Imfange nur dann Anwendung, 
wenn der Verurtheilte weniger ald eine halbe Meile von dem Plage, auf welchem 
die Arbeit geleitet werden foll, wohnt. Iſt diefe Entfernung größer, fa wird für 
jede halbe Meile der neunte Theil für den Hinweg und eben fo viel für den Rüd- 
weg von der, für jeden Tag zu leiftenden Strafarbeit, in Abzug gebracht, und den 
Derurtheilten zu gut gerechner. 


5. 5 Sträflinge mweibliben Gefchlechts Eönnen mur beim Grabenzieden, Aufhacken und 


8. 6; 


Wundmachen ded Bodens, zuc Fertigung von Pflanzgruben, Reinigung der Bantette 
und bei den Grdarbeiten angezogen werden, und ed foll von ihnen nur zwei Drittheil 
der,. nach: vorjtehendem F. 4 einem männlichen Sträflinge zuzutheilender Arbeit ge: 
fordert werben, 


Den Königl. Forſtbehörden und Privat: Waldeigenthämerr ift freigeftellt, auch Ge 
fpannarbeiten, wenn die Verurtheilten Geſpann befiten, ſich leiften zur laffen. Diefe 
Sefpannarbeiten müffen mit Beräcfichtigung der für dad Zugvieh erforderlichen 
Erholungszeit täglih 8 Stunden geleiftet werden, wenn der Verurtheilte weniger 
als eine halbe Meile von der Arbeitöftelle entfernt wohnt: 


Bei größern Ontfernungen wird für jede halbe Meile, eine halbe Stunde für 
den Hinweg und eben foviel für ben Ruckweg von den Arbeitöftunden in Abzug ges 
bracht und dem WVerurtheilten zu gut gerechnet und ihm für jeden Tag, ber foldher: 
geſtalt geleifteten Arbeit bei einem Anfpann von zwei Pferden oder Ochfen 1 Thaler 
40 Sgr. von der Geldftrafe abgerechnet. 


Wenn Grö-Xrbeiten durch Fuhrwerke bewirkt werden follem, daun er alb ein 
Tagewerk zu berechnen: 


— — 


find mit 2 Pferden oder. Ochſen Schachtruthen Erde zu 
Bei einer Sirene trandportiren 


— — ——— — — ——— 
in leichtem: Boden | in mittlerm Boden [in fhwerem Boden 
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Beim Steinfahren find auf bequemen Wegen auf ein Tagewerk zu rechnen: 








Bei einer Entfernung find Kummen Stelne a 24 Kubikfuß 
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“ Bet schlechten Wegen find diefe Tagewerke verhältnigmägtg herabzufegen. 
— 7. Von ſolchen Straͤflingen, die wegen Alterb, Krankheit oder körperlichen Gebrechen 
zur Arbeit untauglich find, iſt die Strafarbeit nicht zu ‚fordern, ſondern gegen dieſe 
Er die, Grfängnißftrafe zu vollſtrecken. 
$. 8" Die Aufforderung zur Leiftung der Strafarbeiter erfolgt von’ Seiten Ver Rönigt. 
Oberfoͤrſter oder der betheiligten Privatwaldeigenthümer, infofern dieſe Arbeiten nach 
$. 2. im Intereſſe der legtern oder der Königl, Forften geleiftet werden follen. Wird 
dagegen von Seiten der Königl. Forft-Behörden oder der Waldeigenthümer auf diefe 
Arbeiten verzichtet, fo werden foldye dem Landrath ded Kreiſes überwiefen, welcher fo- 
dann die Aufforderung erläßt, 
Drieeſe Aufforderungen erfolgen durch eine fchriftliche Anmweifung, welche mit 
Rüdfiht auf die im $. 4, aufgeftellten Säge, dad Arbeitdögquantum, die Zeit und den 
Ort der Leiftung enthalten muß, und den Eträflingen auf die gewöhnliche Weife zu 
infinuiren tft. 
$: 9. Leiftet der Verurtheilte diefer Aufforderung nicht Folge, To wird er durch den Grecuter 
eingeholt, und unterwirft er ſich auch dann nicht fofort der Arbeit, fo wird er auf 
die im Grfenntniffe beftimmte Zeit in dad Gefängnig und zwar ald Folge feiner 
Widerfpenftigkeit, halb. bei Waffer und Brod eingefegt. Diefe Grecution wird auf 
die NRequifition des betreffenden Oberförfterd oder auf den Antrag des Privat-Wald: 
Gigenthlimerd von dem competenten Landrathöamte verfügt; die Vollſtreckung der 
Gefängnißftrafe aber von dem Forftrichter veranlaßt. Dagegen foll ein anderweiter 
phyſiſcher Zwang weder bei der Aufforderung noch bei der Leiftung der Arbeit ſatt 
finden, und haben fih fowohl die Königl. Horftofficianten als die Wald»Cigenthümer 
aller eigenmächtigen Zwangsmittel durch Koſten, Schlagen, oder anderer Mifhandlungen 
bei Vermeidung der gefeglichen Ahndung zu enthalten. 
$.10. Die Strafarbeit foll nicht zur Saat» und Crndtezeit und überhaupt nur dann gefordert 
werden, wenn der Landmann nicht mit Feldarbeiten dringend befchäftigt ift. 
5.11. In der Regel muß die Strafarbeit vom Anfange bis zum Gnde ununterbrochen ge: 
leiftet werden. 
$.12. Bei Arbeiten, die nach vorftehenden Normalfägen nicht Tänger ald 4 Tage währen, 
findet vom diefer Megel Eeine Ausnahme jtatt, bei einem längern Strafmaaße foll 
dagegen die Unterbrechung «erlaubt fein, es müflen jedoch wenigftens 4 Tage in jeder 
Woche gearbeitet werden. 
$.13. Die zu dieſen Strafarbeiten erforderlichen Utenfilien haben die Sträflinge in fofern 
fie ſolche befigen, felbjt mitzubringen. 
Außerdem find fie ihnen von denjenigen Waldeigenthügtern, oder von derjenigen 
Behörde zu liefern, zu deren Beſten die Arbeiten geleiftet werden. 
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Bei muthwilliger Beſchäͤdigung der gelieferten Utenſilien iſt die Strafarbeit 
joweis zu verlängern, als ed zum Grfage des Schadens nach dew ortsüblichen Löhnen 
erforderlich iſt. 

5. 14. Weigert fich der Verurtheilte die ihm zugetwiefene Arbeit zu übernehmen, oder folche, 
wenn er fie angefangen bat, fortzufegen, fo tritt ebenfalld die gedachte verfchärfte 
Gefängnißftrafe ein. 

$. 15, In den Königl. Forſten fol die Aufficht Über die Forften von dem Foͤrſter unter 
Eontrolle der Oberförſter, in den Privatwaldungen dagegen von den ald ſolche verei⸗ 
digten Waldaufſehern geführt werden. 

Wird von den Königl. Forſtbehörden oder den Privatwaldbeſitzern auf die Straf⸗ 
arbeit nach $. 2 verzichtet, fo läßt derjenige Kreide Landrath, welchem vie Strafarbeit 
zu Öffentlichen Zweden überwiefen if, durch feine Organe und unter feiner Contrelle 
die Beauffichtigung über die Strafarbeiten führen. 

$. 16, Bei- entſtehendem Streit, ob die den Verurtheilten zugewieſene Arbeit zweckmäßig 

geleiſtet worden, entfcheidet, wenn die Arbeit innerhalb einer Königl. Forſt zu vertich⸗ 
tem iſt, der derfelben vorgefegte Oberförfter, fonft aber der Landrath deb Kreiſes nach 
eingenommenem Augenfcdein; ed bleibt jedoch dem Veruriheilten der Relurb an den 
Forſtrichter offen. 

& 17. Wenn Sträflinge, die ſich ſelbſt nicht verpflegen können, aus Trägheit die ihnen an⸗ 
geswisfene Arbeit in dem zur Rorm angenommienen Zeitraum nicht verrichten, fo wird - 
die rücftändig gebliebene Arbeit durch ein bloßed Dekret des Horfirichterd nad) den 
obigen Sägen wieder in Gefängnifftrafe umgewandelt, welche der Verurtheilte ald 
Folge feiner Zrägheit halb bei Waffer und Brod abzubüßen hat. ' 

8.18. Die Forſtrichter werden angewiefen, die in diefem Regulativ enthaltenen Süße über 
bad Berhältniß der. Strafarbeiten zur Gefängnißftrafe, fo wie die Beftimmungen in 
Betreff ded zur Verrichtung der Strafarbeiten anzumendenden Ziwanged, an jedem 
Korfigerichtötage bekannt zu machen, und daß ſolches gefchehen, am Schluſſe der 
Werbandlung zu bemerken. 

Die betreffenden Behörden werden angermiefen, fich nach obigen Beſtimmungen genan zu achte 

Danzig, den 26. Mai 1837. ; j 

Königl. Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. j 


Ro. Al. 
D: von der König, Staatsſchulden-Tilgungskaſſe und der Königl, Hanptverwaltung 
der Staatsſchulden atteftirten Quittungen über die im dem Aten Quartal 1836 zur Xblöfung 
von Domainen-Präjtationen und an Kaufgeldern eingegangenen Karitalien find den ber 
treffenden Domainen: und Domainen-Rentämtern zur Aushändigung an die Jutereſſenten 
Uberfandt worden. 


B 
% 
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Die hierbei Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Wochen von den betreffenden Aemtern gegen Rückgabe der vorher erhaltenen Interims⸗ 
Quittungen in Empfang zu nehmen. s 

Danzig, den 25. Mai 1837, 


Mo. 212 


Viehkrankheit. 
J n der Ortfchaft Edroyen, Carthauſer Kreifes, iſt die Schaafraude:Krankhelt aubgedrocher 
Danzig, den 12. Juni 1837. 


—————— — —— — 
Derfonal,Chronie 





No. 213. 
Dars bad unter dem 6, Dai c. Allerhöchft vollzogene Patent Haben de3 Königs Dia. 


jeftät Allergnädigft geruhet, dem Domainen-Rentmeifter Taurek in Elbing den Zitel ein⸗ 
Amtörayhd beizulegen. 


nah. 


Olerdel der Öffentliche Anzeiger und zwei Beilagen, 


Ertra:Beilage zum Amts-Blatt No. 25. 


Neglement 
zur 
Seftellung, Auswahl und Abſchaͤtzung 


Der Mobilmachungs-Pferde 


ER der 


Provinz Preussen. 
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Danzig 1837. Gedruckt bei Louis Botzon. 


Digitized by Google 


PER mittelft der Allerhöchſten Verordnung vom 24. Februar 1834 in der Geſetz⸗ 
mmlung Nro. 9 pro 1834, ſämtliche Untertbanen des Reichs verpflichtet worden find, 
re zum Kriegsdienjt tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienſt⸗ 
erde der Staatsbeamten und der kontraktmäßig zu haltenden Pogipferde, bei einer Ar: 
ee-Mobilmachung auf Erfordern der Behörden fofort zu geftellen; fo werden nah der in 
em Abſchnitt 3 diefes Gefeges enthaltenen Allerhöchſten Anordnung, folgende für die Pros 
inz Preußen geltenden, näberen Anordnungen, wegen Geftellung,, Auswahl und Abſchaͤtz⸗ 
ng der vom Lande zu gefiellenden Mobitmadungs: Pferde in Uebereinſtimmung mit dem 
ionigl. General-Commando, hiedurch erlaffen: 


% 


Im Allgemeinen 


I) Die Behufs einer Mobilmahung der Armee von den Staatsbewohnern in Ra— 
wa aufjzubringenden Pferde find theils: . 


a) für die Garde und LiniensTruppen, einfhließlich der Garde:Landiwehr, gegen | 
Bezahlung des Taxwerthes aus Konigl. Kaffe nad) den befonders zu bejtime 
menden Abnabmeorten ; tbeils: 


b) für die Landwehr, auf Roiten der Bewohner jeden Landwehr⸗ Bataillons⸗Be⸗ 
zirks, nach dem betreffenden Landwehr⸗ Bataillons⸗Staabs-Quartier, 
m geſtellen. — 
Welche Qualität bei jeder Gattung der zum Kriegesdienſte noͤthigen Pferde erfordert 
wird, ergiebt die hintangefügte Vorſchrift der Königl. Miniſterien des Krieges und des In— 
nern vom 16. März 1831, worauf bei Gefiellung von Mobilmahungs: Pferden forgfältig 
zu achten fein wird, 


Wie viele, Pferde ud von welden Gattungen von jedem Kreife Behufs einer Mo— 
bilmahung der Armee gı geſtellen find, wird durch die Königl. Regierungen, 


‚u a) nad dem Pferbebeitande, mit Nüdjiht auf den Pferdeſchlag oder auf die Ger 
fellungsfähigteit der einzelnen Kreife, und | 
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zu b) nad der Bevölkerung ber zu jedem Landwehr-Vataillons-Bezirk gehörigen 
Kreife oder Kreistheile, 


beftiimmt, und fhon während des Friedens ben Landräthen befannt gemadt. Die Lands 
räthe haben demnächſt für die weitere Repartition nad) der ihnen beiwohnenden Kenninß 
der Anzahl und Brauchbarkeit der Pferde in ihrem Kreife, und im Kalle einer Armee:Mo: 
bilmachung, für die fofortige Geftellung und Ablieferung der auf ihren Kreis repartirten 
ferde, nad —— der nachſtehenden Vorſchriften zu Forgen, wobei in Bezug auf. die 
andwehr: Pferde, die Art ihrer Beſchaffung, ob ſolche nehmlich, wie für die Gardes un 
Linien:Zruppen durch Aushebung oder durd Ankauf im freien Verkehr erfolgen foll, von 
en der Kreisftände abhängt, (Allerhöchſte Verordnung vom 24, Februar 1834, 
nitt 11.) . 


Die Pferde für die Garde: und Linien:Zruppen und für die Landwehr, erfordern 
hiernach eine abgefonderte Repartition und eine verfdiedenartige Behandlung. Buvörbderft 
wird wegen der Auswahl, Geftellung und Ablieferung der Pferde für die Garde: und Lini- 
entruppen folgendes augeorbnet: 


Repartirung der Pferde für die Barde- and Linien:Trappen auf die Kreiſe 
- und Aushebungs⸗Bezirke. 


2) Bei Repartirung diefer Pferde auf die Kreife, wird den Königl. Regierungen 
eine vorherige nähere Heberzeugung von der Leiſtungsfähigkeit eines jeden Kreifes zur Pflicht 
gemacht, damit fpäteren Uebertragungen eines Kreifes dur den andern, welche in den Aus 
geublide der Mobilmahung großen Zeitverluft verurfahen können, möglichſt vorgebeuge 
werde. 


Es genügt daher nicht, das Tontingent eines jeden Kreifes nah dem geſammten 
Pferdeftande und nach einer oberflählihen Kenntniß des Pferdefchlags zu ermitteln, fons 
dern es find hierbei die, nach der nachſtehenden Anordnung von den Landräthen jährlid zu 
liefernden Nachrichten, von der Anzahl der dienſttauglichen Pferde, zum Grunde zu legen. 
So weit als thunlich, wird aber auch die Gefammt:Anzahl der Pferde, bei der in Rede 
ſtehenden Repartition zu berüdfichtigen fein, damit eine etwanige Gefiellung von Mobilma: 
hungs:Pferden möglichit gleihmäßig erfolge, und die wirthſchaftlichen Verhältniße fo we— 
nig als möglich dadurd geſtört werden. 


Auf den Grund der ‚folhergefialt angelegten Nepartition, machen die Königlichen 
Regierungen den Landrätben”das Gontingent ihres Kreifes an Mobilmabunge-Pferden be 
kannt. ie Landräthe vertheilen demnächſt mit Beobachtung bderfelben Rückſichten, welche 
vorftebend für die Repartition auf die Kreife anempfohlen worden find, das Gontingent 
ihres Areifes nad ihrer Kenntniß von der Anzahl der in den einzemen Ortſchaften anzu: 
treffenden bienfttauglihen Pferde. Sie repartiren diefe auf die in,dem folgenden Abfchnitt 
angeordneten Aushebungs-Bezirke, jedoh nur fummarifh. Diefe Vertbeilung berichtigen fie 
nach and nad, in fo. weit ſolches durch vorfallende Veränderungen in dem Pferdeitande nö⸗— 
tbig erachtet werden follte, wobei die vom den nachſiebend angeordneren Bezirksvorſtänden 


— 


einzuziehenden Nachrichten mit benutzt werben können, und halten ſich auf dieſe Art bereit, 
das Gontingent ihres Kreiſes an Mobilmahungs: Pferden auf die erſte Aufforderung ohne 
Anftand in genügender Art zu geftellen, 


Nach einer jeden neuen Repartition ber Mobilmahungs:Pferde auf die Kreife, ha⸗ 

ben die Landräthe binnen acht Wochen, und in den folgenden Jahren jährlich am 1. 
Juli, der betreffenden Königl. Regierung anzuzeigen, daß fie zur prompten und vollftändis 
en Geftellung der repartirten Mobilmahungs:Pferde nad ihrer Kenntniß von der Beſchaf⸗ 

Fenbeit des Pferdeftandes und nah ihren fpeciellen Notizen von der Tauglichkeit der Pferde 


im Stande find, s 


Diefer jährlichen Anzeige haben die Landräthe eine ſummariſche Weberfiht ber, nach 
ihren Rachrichten in dem Kreife vorhandenen Anzahl dienfttaugliher Pferde, und wie viel 
fi) davon refp. zu Neitpferden, Kleppern, Pads, Stangen: und Borderpferden eignen, nebft 
einer Balance gegen das auf den Kreis repartirte Kontingent beizufügen. 


Die Königlichen Regierungen fertigen daraus eine Zufanmenfiellung nah Kreifen, 
und reihen folde dis zum 1. Auguft jeden Jahres dem Dber-Präfidio, zur Mittheilung am 
das Königlihe Minifterium, ein. 


Bildung von AushebungssBezirken und Bezirks⸗Vorſtaͤnden in den Breifen. 


3) Zur möglichft gleihmäßigen und fhnellen Aufbringung der Pferde bei einer Armee⸗ 
Mobilmahung bat jeder Landrath feinen Kreis in mehrere Bezirke, etwa nad) den Kirch: 
Ben einzutheilen, für jeden von diefen Bezirfen einen Sammelplag für den Fall der 

obilmachung, fo wie aud einen aus drei ſachverſtändigen Grundbefigern befiehenden Vor⸗ 
fand, nad) der Wahl der Kreisftände auf dent Kreistage zu bilden. 


Die Mitglieder des Vorſtandes, müffen das Vertrauen ihres Bezirks befigen, als 
unpartbeilich und pflichtmäßig befannt, und die Brauchbarkeit der Pferde zu den einzelnen 
Branchen des Kriegsdienftes nad Anleitung der im Eingange dieſes Reglements beigefügten 
Vorſchriften, zu beurtheilen im Stande fein, weshalb vorzuglidh Perfonen, welche bei der 
Eavallerie oder Artillerie gedient, oder fonft eine befondere Kenntnig von Pferden haben, 
als Mitglieder der Berirfsvorftände zu ernennen find. Ihre Ernennung erfolgt in der Res 
gel auf unbeftimmte Zeit. Der Landrath kann, wo es nöthig wird, eine neue Wahl eins 
gelner Mitglieder veranlaffen, und die Mitglieder der Vorſtände haben die Befugniß, nad) 
dreijähriger Verwoltung diefes Communal- und Ehren Amtes auf Entbindung davon auzu— 
tragen. Sie werden bei dem Antritt desjelben zur treuen Erfüllung ihrer Dbliegenheit 
mittelft Handſchlags verpflichtet. 


Eins von den dreien Mitgliedern des Vorftandes wird mit der Leitung der Geſchaͤfte 
beauftragt, empfängt die Aufträge des Landraths und ſorgt, mit Zugiehung ber übrigen 
beiden, für deren umverzüglihe Erledigung. Die Mitglieder des Vorſtandes und den 
Sammelplag des Bezirks für die Mobilmahungs:Pferde-Geftellung, macht der Landrath den 
Eingefeffenen des betreffenden Bezirks mamentlih und mit dek Aufforderung bekannt, den 
Anordnungen des Vorftandes bei Vermeidung der in jedem Uebertretungsfalle feſtzuſetzenden 
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Strafen, deren Grenzen im weitern Verfolg dieſes Reglements beſtimmt worden find, un⸗ 
weigerlich und ohne die mindeſte Zögerung, Folge zu leiſten. 


Verfahren der Landräthe und Bezirfsvorflände bei Eintritt einer Armee: Mobilmachnug. 


4) Gleich bei dem Eingange einer. Mobilmachungs-Ordre fordern die Landräthe die 
nah dem vorigen Abſchnitt zu bildenden Bezirksvorſtände auf, fid) fofort nah dem Sammel: 
platz fir die aus ihrem Bezirk zu gefiellenden Mobilmachungspferde jn begeben und daſelbſt 
in Wirkfamfeit zu treten, wobei ihnen die Anzahl und Gattung der aus ihrem Brzirk auf— 
zubringenden Mobilmadhungspferde wiederbolt befannt zu macen und der Drt anzugeben 
ift, wobin die Ablieferung der Pferde erfolgen fol. Zugleich fordern die Yundrätbe die 

utsbefiger und Gemmunen:Vorfiände ihres Kreifes auf, ſämmtliche vorbandene Pferde 
von + Fuß 8 Zoll Große und „darüber, und in dem Alter zwiſchen 5 und »U Jahren, mit 
alleiniger Ausnahme der eigentlihen Dienfipferde der Konigl Staatsbeamten und der fon: 
traktlich zu haltenden Poftpferde, nad dem, in Gemäßbeit des vorigen Abſchnitts 3 ſchon 
porber bekannt zu machenden Sammelplage ihres Bezirks binnen 24 Stunden jur Mer 
viſion und Xuswabl derjenigen Anzahl von Pferden, zu geſtellen, welche aus ihrem Bezirk 
nach angelegter Nepartition zur Armee-Mobilmachung ausjubeben find, 


Diefe Aufforderungen find, fo weit als thunlich, durch Gensd’armen oder linterbediente 
gu infinuiren, welche fit) demnächſt nah den Bezirks-Sammelplätzen begeben, um den Ber 
irfsvorfiänden während des Aushebungsgeſchäfts zur Aſſiſtenz zu dienen, und die ausge: 
Re pferde nad, dem Kreis Sanımelplag zu geleiten- 


Die auf. dem Eammelplag des Bezirks anfommenden Pferde, werden durch bie Vor 

aͤnde des Bezirks wit aller Sorgfalt gemuftert, und nah ibrer Tauglichkeit zu den vers 
biedenen Gattungen us Rriegesdieniies, nab Anleitung der Beilage zu Aofcnite 1, abgee ' 
fondert anfgeftellt. Aus dieſen als dienfitanglich ausgewablten Pferden, mit Ausſchluß ders 
jenigen, welche zur Mobilmabung der Landwehr erforderlih find, und weshalb bejondere 
Anordnungen nachſtehend getroffen werden follen, wählen die Vorſtände das auf ihren Be: 
zirk repartırte Contingent au Mobilmachungss Pferden für die Garde und Kinientruppen und 
außerdem, fo weit die Anzabl der tauglid erachteten Pferde es erlaubt, noch auf jede zwei 
Pferde. des Contingents, ein drittes als Neferve aus, und fertigen über dieſe ausgewählten 
‚Pferde nebſt Reſerve, ein Nationale, nah dem in dem Abſchnitte S vorgefchriebenen Sche— 
ma an, jedoh mit Weglaffung der darin vorgefihrirbenen Zare, welche erit bei der Abnab: 
me der Dferde ermittelte wird Zu diefem Nationale werden gedrudte Blankets in ne 
gender Anzahl durdy die KRonigliben Regierungen zujufertigen und von den Bezirks-Vor— 
Händen zum etwanigen Gebrauch fL.ets bereit zu halten fein. s 


Eollte die Veihaffenbeit des Weges und die Entfernung vom Bezirks: Sammtelplape 
nah dem Ablieferungsorte der. Pferde, den Hufbefchlag derfelben zur feblerfreien Abliefe— 
rung der Pferde, nöthig maden, ſo haben die Eigenthümer der jur.Ablieferung ausgewähl— 
ten Pferde für einen zweckmäßigen Hufbelchlag, durh ſachkundige Schmiede, fofort auf 
eigene Koſten zu forgen, was jedod in Fällen, wo die Pferde nur kurze Streden und auf 
machanffirten Straßen bis zu dem Ablieferungs= und Abnahme-Orte zu madıen baden, und 
mit guten Hufen verfeben ſind, micht erforderlich iſt, weil von da ab, wo die Abnahme der 
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Pferde militairifher Seits erfolgt, der Hufbefhlag für Rechnung bes Mititatr: fonds be 
forgt wird. . 


Spateſtens an dem nächftfolgenden Tage, nah der Auswahl der Pferde in den Bes 
zirfen, werden foldhe unter Begleitung der Sozietäts-Vorſtände, mit Halftern und Tren⸗ 
fen verſehen, durch ihre Eigenthümer oder deren Leute, nad dem Haupt-Sammelplage oder 
Apnahme:Drte des Kreifes transportirt und mitteljtdes vorher angeordneten Nationales dem 
Landratbe des Kreifes vorgeführt, aud) bis dabin, und bis zur formlichen Abnahme und lie 
berweifung an den Militalr-Commiſſarius, durch ihre Eigenthümer verpflegt, 


Bei Abl'eferung der ausgehobenen Pferde, haben die Societäts-Vorſtände zugleich dem 
Landrathe ihres Kreifes über die in ihrem Bezirk noch zurückgebliebenen dienfitauglichen 
Pferde, nad ihrer Anzahl und Dualität-Bericht abzuſtatten, worüber der Landrath ſofort 
der Königl. Negierung und diefe dem Ober: Präfidio eine freisweife fummarifhe Ueberficht 
einzureichen bat. 


Damit die Bezirks-Vorſtände im Stande find, die auf dem Bezirks-Sammelplatz etwa 
ausbleivenden Pferde ſofort einbolen zu laflen, werden die Landräthe ihnen nad vorftehene 
der Anordnung foweit als möglich, Gensdarmen und Unterbediente zur Dispofition zu flel: 
len, und ihre Wirkſamkeit auch fonft auf alle Weife, namentlich durch prompte Vollziebung 
der im weitern. Verfolge angedrobeten Strafen, gegen diejenigen, welde die Anordnungen 
der Vorſtände unbefolgt lagen, zu unterfiügen haben. 


Zur Begegnung der etwanigen Ausflucht, daß die von den Bezirfs:Vorftinden aus: 
zubebeuden- Prerde vorber ſchon verkauft, aber noch nicht an den Käufer abgeliefert worden 
fein follen, wird die Beſtimmung hinzugefügt, daß dergleihen Kontrafte, wenn fie auıy 
wirklich abgeſchloſſen fein follten, die Ausbebung der Pferde nicht hindern können, da ber 
angebliche oder wirkliche Käufer derfelben, gleich jedem andern Ztaats:Bewohner jur Ges 
ftellung feiner dienftiauglichen Pferde zur Armee-Mobilmadung verpflichtet iſt. 


Wen in dieſem Kalle die Geftellung des Pferdes trifft, darüber werden ſich Lediglich 
die beiden fontrahirenden Theile unter einander zu einigen haben. 


Sammelplas und Ab nahmeort der Mobilmachungs:Pferde eines jeden Kreifes, 


5) Schon im Arieden bat jeder Landrath den Drt in feinem Kreife zu beſtimmen und 
den Societäts-Vorſtänden befannt zu machen, nad) welchem bei einer Armee-Mobilmachung 
die Pferde aus ſämmtlichen Ausbebungsbezirfen des Kreifes, für die Garde: und Kiniene 
Truppen zu geftellen find, und wo foldie nach der mit dem Königlichen‘ General:Commando 
getroffenen Einigung aud, fo weit esangänglih, abgenommen werden follen. 


Diefer Verſammlung- und Abnahmeort des Kreifes ift zur Verhütung von Ummegen 
und zur Beichleunigung des Ablieferungsgefbäfts, an derjenigen Seite des Kreifes, welde 
beim weitern Bejtimmungsorte der Pferde, nimlih dem Mobilmahungsorte der zuftändigen 
Zruppen zunächſt liegt, aussumäblen, damit die dafelbft zufammenzjiziehenden Pferde des 
Kreifes ſchon durch‘ den-Weg dapin, ihrer weiteren Beſtimmung näher gebracht werden 
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und durch Umwege keine Zeit verloren gehe. So weit als möglich wird j 

ſtadt zum Haupt: Sammlungsplatz der Mobilmahungspferde ken —— 
Kreisſtädte wo der Staab eines Bandwehr:Bataillons ftebt, und wo alfo bei einer —* 
machung, das Landwehr⸗ Bataillon und Die Landwehr· Escadron formirt werden, find ar 
ge 2 J — — Zuſammenflußes von Menſchen und —5* 
Jur Verſammlung der Mobilmachungspferde rei i 
erachten. achungspferde aus den Kreiſen nicht wohl als geeignet zu 


Sufammenfezung der Abnzbme:Commiffion in dem Abnabmeorte jeden Kreiſes 


6) In dem Abnahmeorte eines jeden Kreifes wird fhon im Fri n 
i 2 den für den Fall 
einer Mobilmahung eine Commiffion zur Abnahme ber Mobilm rie ür b a 
und Kinientruppen gebildet, befichend aus: ahungspferde für die Garde: 
einem von dem Königl. General:Kommandd zu ernenne fi kunt 
Gommiffarius, zu ernennenden Dffizier, als Militair: 


unb aus: 
den Landrath des Kreifes, als Eivil-Commiffarius, 


Diefe Commiffarien werden bei der Auswahl der zum Kriegesdienft tauglihen Pferde: 


durch einen, militairifher Sei ; ; 
——— wilitairiſch eits zu geſtellenden Kurſchmidt, oder ſonſtigen Sachver— 


und 
durch einen von dem Civil-Commi ario zuzuzi Berlin 
Pferdes Kenner, Mario zusuziehenden Kreis:Thier-Arzt oder fonftigen 


fo wie bei Abfhägung derfelben durch drei aus dem Civilſtande, ſchon in Fri jei Ä 

ernennde aber exit beim Antritt ihrer Funktion nad dem — * ————— 

digende Taratoren, unterſtützt; welche Letztere während der Zeit, daß ſie zu dieſem Geſchafi⸗ 

von Haufe abweſend find, fo weit als nötbig eine angemeffene Entfhädigung aus Staatse 

—— — ng bie Givil-Commiffarien bei der Königlihen Regierung und 
emm weiter be i iniſteri i iqui 

ſt wei Vdem Koniglichen Miniſterio des Innern und der Polizei zu liquiditen 


Die Wichtigkeit der Funktion der Taxatoren welchen die Erm 

Fonds zu gewährenden Vergütung für die vom Lande zu I erg er in ann 
anvertraut wird, erheiſcht vorzüglich umſichtige und unpartheiiſche Sadverftändi unge: Pferde 
nen guten Ruf und das öffentliche Vertrauen baben, und von welden are welche die 
daf fie = —— F — = — mit aller —— 
men werden. Auf eine ſorgfältige Auswahl der Lapatore i ati z 
zu nehmen fein. gatoren wird daher vorzüglid bedacht 


Mo etwa der Rreis:Sammelplag nicht zugleich Abnahm i 

rei hmeort ſein 
ſondere Anordnungen beſtehen, wählt der Landraͤth mit Zuziebhung ————— * 
des KreissThier-Arztes auf dem Kreis-Sammelplatze das Contingent des Kreifes, —— 
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ner zur Dedung etwaniger Zurückweiſungen genügenden Reſerve, welche auf etwa 4 das 5te - 
Pferd betragen fann, aus, und ſendet diefe Pferde, melde von Seiten der Cigenthümer 
bis zur demnädftigen Abnahme zu transportiren und zu verpflegen find, unter Begleitung 
eineg Kreis:Deputirten nad dem Abnabmeorte ab, 


Grundfäze bei Abſchaͤtzung der Mobilmachungs-pferde. 


7) Die Zare der zum Kriegsdienft tauglich erachteten Pferde richtet fih nah den im * 

ewöhnlichen Friedens-Verkehr ftattfindenden Pferdepreifen, und nicht nach dem augenblidlichen 
Huffamunge melden diefelben unter ungewöhnlichen Umftänden bei ftarfer Nachfrage nad 
Pferden zu erbalten pflegen. Das Mapimum der Zare eines Mobilmahungs:Pferdes darf 
nad Abſchnitt 7 der Allerhochſten Verordnung vom 24. Februar 1834 in der Negel die 
Summe von Einbundert Thalern nicht überfieigen, Mur bei der Unzureichlichkeit tauglicher 
Pferde bis zu diefem reife, dürfen höher tarirte Pferde zum Kriegesdienft abgenommen 
werden. Mehr als 12V Thaler pro Pferd ‚werben jedoch, wenn auch die Tare höher aus: 
g:fallen wäre, aus Staats:Fonds nicht vergütet. 


Gefchäftsgang bei den Abnahme⸗Commiſſionen. 
8) Bei Abnahme der Mobilmahungspferde hat: 


a, ber Militair-Commiffarius über die Dualification und 
b. der Civil-Commiſſarius über dig Tage der Pferde, 


die entfheidende Stimme, ohne daß ein Rekurs dagegen zuläßig if. 


Die nad den Abnahmeorten zu geftellenden Pferde der Gardes und Linien-Truppen 
werben von ber Abnahme-Commiffion, zunächft wegen ihrer Tauglihfeit zum Kriegespdienft 
geprüft, und entweder, als brauchbar anerfannt, oder mit Angabe der Untauglicfeits:Gründe 
zurücgewiefen. In wie weit von unwefentlihen $eblern der Pferde — werden 
ie. aus der zu 1 diefer Verordnung beigefügten Vorſchrift der Königlihen Miniſterien 
t 1 Ba 


Die als tauglich anerfannten Pferde werden inein Rationalernad f 
fofort eingetragen; als: | ach folgendem — 


a. Ramen der Beſitzer, 
b, Wohnort derſelben, 
<, Geſchlecht der Pferde, 
aa. Wallach 
bb. Stute 


d. Alter, Jahre, 
e. Karbe 


f. Abzeichen, 
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g. Größe, 


aa, Fuß 
bb. Zoll, J 


h, find abgenommen- als: 


aa. Meitpferbe, 

bb, Kliepper, 

cc. Padpferbde, 

dd, Stangenpferde, 
ee, Vorderpferde. 


i. Zare der abgenommenen Pferde: 


aa, mit Zablen Thlr. Sr, A 
bb. mit Buchſtaben. Mr 


Die in der letztern Rubrik einzutragende Tare erfolgt gleich bei der Abnahme nad) 
den im Abfchnitt 7 diefes Reglements aufgeftellten Grundfägen in der Art, daß jeder von 
den Faratoren, den Werth des abgenommenen Pferdes befonders angiebt, und der darnach 
zu berehnende Durchſchnitiswerth in vollen Thalern, nah der durch die Abnahme-Commiſſion 
erfolgten Prüfung und Feſtſtellung, in das vorſtebeud angeordnete Nationale mit Zahlen 
und Buchftaben eingetragen wird. Den bei diefen Berbandlungen gegenwärtigen, und naz 
mentlih mit dem Betrage der Taxe fofort befannt zu machenden Cigentbünern der Pferde, 
oder ihren Abgeordneten ſteht es frei, die etwa gegen die Untauglichkeits-Gründe, oder gegen 
die Tare der Pferde zu machenden, Einwendungen, gegen die Abnabme:Commiffion ſofort 
zu Äufern, Bei der bierauf erfolgenden Entfheidung des zuftändigen Abnahme-Commiſſarii 
bat es aber fein Bewenden, | 


Die Militair:Abnabme-Commiffirien find befugt, außer den repartirten Gontingenten ' 
ber einzelnen Kreife; einen Zufhlag von 3 Progent einfiweilen einzubebalten, bis fie die abs 
genommenen Pferde an die Truppentbeile übergeben baben, mo: diefe zur Sicherheit wegen 
nachträglich zu entdedender Wrängel- mehr einbehaltenen Pferde den betreffenden Kreifen 
fofort zurück zu geben find, was möglichft zu befhleunigen fein wird, 


Nah erfolgter Abnahme und Abſchätung der Pferde, wird die in dem Rationale ein: 
tragene Tare funmirt, und folgendes Abnahme:Atteft darin nachgetragen, ale: 


daß nach Inhalt des vorftehenden Nationales die Anzahl von . gefchrieben 
Pferden, mit einer Gefammttare von Thlr. gefchrisben 
Thlr. zur Mobilmahung von dem im Nationale genannten Ginge: 

feffenen des Kreifes richtig abgeliefert worden ift, befcheinigt 


(Drt und Datum.) 


Die Abnahme⸗Commiſſion. 
( Unterſchriften.) 
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Das mit der UbnapeneBeiüeinigung verfebene Nationale, nimmt der Landrath oder 
fonftige Abgeordnete des Kreifes zur Xiquidalion. des aus Staats:Fonds zu vergütenden 
Tarwerths der Pferde in Empfang, und der Landrath des Kreifes ftellt auf den Grund 
diefer Abnabme⸗ Veſcheiniguug vorläufig, und bis zut Auszahlung des Taxwerthes, jedem 
Ablieferer von Pferden ein Anerkeuntniß über die ihm aus der Stgatskaſſe gebührende 
Zar: Summe aus. Die Bezahlung des Tarwerthes der Mobilmahungs: Pferde foll nad) 
Abſchnitt 9 der Allerhöchſten Verordnung vom 24. Februar 1834 fofort aus den bereiteften 


Mitteln der Staats-Kaſſe erfolgen, 


verfahren im all einer nothwendigen Nachgeſtellung wegen der bei der Abnahme 
zuruͤckgewieſenen Pferde. 


- 9) Die Abnahme Sommifionen find nad Abſchnitt 6 der Alferhöchften Verordnung . 
vom 24. Februar 1834 verbunden, für die vollſtaͤndige Aufbringung der repartirten und 
jedenfalls zu beſchaffenden Mobilmahungs:Prferde möglihit zu forgen. Sollte daher der 
Fall vorfommen, daͤß die zur Abnahme geftellten Pferde eines Kreiſes, einſchließlich der Nee 
ſerde⸗ Pferde, wegen anerfannter Untauglichkeit eines Theils derfelden, unzureichend befuns 
den werden; fo bat die Abnahme-Commiſſion entweder fofort_cine neue Ausbebung in Stelle 
der zurüdigewichenen Pferde zu veranlaffen, oder, wenn diefelbe fein befricdigendes Mefuls 
fat verfpridir, noͤthigenfalls nad Abſchnitt 4 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 24. Februar 
1834 fünmrliche Prerde des im Müditande geblicbenen Kreiſes, mit alleiniger Ausnahme 
der Dienütpferde der Königl. Beamten und der koutraktlichen Anzabl der Poitpferde, zur 
Auswahl und Aushebung der fehlenden Mobilmadungepferde zufammenzuziehen, und die 


brauchbarften Pferde felbit aukzuheben. 


Sollte aber in einzelnen Kreifen die repartirte Auzahl Mobilmahungspferde ermeis- 
lich nicht beſchafft werden fönnen, fo laſſen fi) über das Vorhundene hiuaus nicht wohl 
Anſpruͤche an den zuſtaͤndigen Kreis machen. — nn 

. *1 —— 

Solchen Faͤllen wird aber durch die Koͤnigl. Negierungeh” und Landraͤthe ſchon zur 
Friedenszeit bei Repartirung der Mobilmahungspferde auf die Kreiſe in der ſub 2 ange: 
nebenen Art vorgebeugt werden fönnen. Die Königl. Neaierungen und Landraͤthe werden 
daher in ſolchen Fällen nicht aufer Werantwortung fein. Die Erfteren haben aledann fo: 
fort durch den Militaur⸗Departementsrath von der Sachlage Ueberzeugung nehmen und 
die Pferde nörhigenfalls aufs ſchleunigſte aus andern Kreiſen ausheben zu laſſen, in wel 
hen noch dientifnugliche Pferde übrig geblieben find. 


Strifbeffimmungen. 


—*8* In dem Abſchnitte LO der Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten Verordnung iſt fell: 
gelebt: 

daß die wider Erwarten in der Seftellung der Pferde etwa fäumigen Eigenthuͤmer nicht 
allein durch alle dienlich au erachtenden Zwangsmagßregeln, welche die lumſtaͤnde und 
die underzüglid) nöthige Erreichung des Zweckes gebieten, zur Erfüllung ihrer Oblie⸗ 
genheiten angehalten, jondern auch mit einer polzeilihen Strafe von 5 bis 50 Ril. 


2 
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belegt werden koͤnnen, mweöhalb feine Berufung auf gerichtliche Entſcheidung, fondern 
lediglich) der Rekurs am den Oberpräfidenten der Provinz zuläflig fein foll, 


Auch jede fonftige Unmillfährigkeit gegen die Auffordernngen der Landräthe oder Bezirks— 
vorftände, bei einer ArmeesMobilmahung, hat angemefjene Geldftrafe in den Graͤnzen der 
fo eben allegirten Allerhoͤchſten Zeitfegungen zur Folge, melde zunaͤchſt die Landräthe auf 
juerlegen befugt find, und weshalb auch nur das erwähnte Rekursverfahren zulaͤſſig ift, 


Wegen des Transports der. Pferde von den AbnahmerÖrten nach den Mobilmachungs: 
Orten der zuftändigen Truppen⸗Abtheilungen. 


11) Die abgenommenen Pferde werden von der Abnahme ab militairifher Seits 
verpflegt, beauffihtigt und nad den Mobilmahung&Drten der Truppen transportirt. Der 
Transport dahin wird füglich durch die alsdann einzuberufenden Trainfoldaten, Reſerve⸗ 
und Landwehr-Artillerie-Mannfhaften erfolgen können, ohne daß es nöthig fein wird, für 
Zransporteure befondere Koften aufwenden zu dürfen.” Sollten indeß bei dem Beginn des 
Geihäfts der Pferde: Abnahme an den Militair,Abnabme-Orten die zum Transport der 
Pferde beftimmten Trainknechte ıc. nod nicht in hinreichender Anzahl eingetroffen fein, fo 
wird das Gefhäft der Abnahme deshalb nicht aufgehalten oder ausgefegt, fondern die ab: 
genommenen Pferde werden einftweilen und bis zum Eintreffen der Trainfoldaten ꝛc. noch 
durch die Leute der Pferdegeiteller beauflidtigt. 


Aufbringung, Geſtellung und Abnabme der Pferde für die Landwehr. 


12) Was hiernaͤchſt die Aufbringung der Mobilmahungspferde für die Landwehr bes 
trifft, melde nach Abſchnitt 1 dieſes Meglements abgefondert zu behandeln ift, fo kann 
ſolche nach Abſchnitt 11 der Allerhoͤchſten Verordnung dom 24. Februar 1834, nad) der 
Wahl der Kreisitäude, entweder in gleicher Art, wie für die Garde und Linien-Truppen, 
durch Aushedung, oder durch Ankauf im freien Verkehr bewerkitelligt werden. Die Kreid- 
ftände haben fid) aber Aber die Wahl der einen oder der andern Geltellungsart nad) Publi⸗ 
kation dieſes Reglements ſogleich zu erölären. Im Falle der Ankauf der Landwehrpferde 
bei Eintritt einer Mobilmahung beabfihtigt wird, fo muß nachgewieſen werden, dab fol« 
ches vorfommenden Falles ohne Zeitverluft, 5. B. an dem Mobilmahungs:Orte der Land: 
wehr, ausführbar if. Wird aber die Aushebung der Landwehrpferde gewählt, fo haben 
die nach Abfchnitt 3 diefes Regulativs zu bildenden Bezirfsvorftände gleichzeitig aud für 
die Geſtellung der Sandwehrpferde zu forgen, und ſolche in der Abſchnitt 5 beftimmten Art 
nad) dem don dem Landrathe für die Landwehrpferde anzugebenden befondern Sammel: 
plage mit Halfter, Trenfe und (mie fub 4) nötigenfalls mit Hufbeſchlag verſeben, nebit 
einer Referde von 3 Prozent abzufenden. Der Sammelplag für die Landwehrpferde ift an 
demienigen Ende des Kreifes, welches dem zufländigen Landwehr: Bataillond:Stabs:Drte zu⸗ 
nachſt liegt, auszuwählen, um ihren weitern Transport nach dem zuletzt erwähnten Orte 
moͤglichſt abzuturzen. Auf dieſem Sammelplatze werden die Landwehrpferde durch cine 
fachberſtaͤndige Commiſſion der Kreisſtaͤnde unter Leitung des Landraths oder eines Kreis— 
deputirten gemuftert, nebfl.3 Progent Neferve ausgewählt, und mit Zugiehung dreier ver» 
eidigter Taratoren abgefhägt, deren Tare den Diaafitab der Verguͤtung für die wirklich 
- abzuuchmenden Pferde abgicht, welde den Beſitzern der Pferde, nad den Bellimmungen 


— 13 — 


Eingangs erwaͤhnten Allerhöͤchſten Verordnung Abſchnitt 11 und nach der Allerhöchſten 
ebinetsorder dom 17. September 1831, Gefeplammlung pro 1831 No. 16, vom Kreife 
zu gewähren ifl. 


Demnädft werden die Landwehrpferde mit dem in dem Abfchnitt 8 angegebenen Nas 
tionale fofort unter Begleitung eines Mitgliedes der Kreisitände nad dem zuftändigen 
Landwehr-Bataillons:Stabs-Drte abgefandt, Dafeldit erfolge die Abnahme der Pferde 
durd eine Commiſſion, beftebend aus dem Landwehr-Bataillond:Commandenr, dem Land: 
wehr:EsfadronsFührer und demjenigen Landrathe, welcher in dem Landwehr-Bataillong- 
Etabe:Drte feinen Sig hat. Don diefer Commiffion werden Ablicferungsbefheinigungen 
über die Landwehrpferde ausgeftellt. Bei Geftellung der Landwehrpferde ıft, foweit es die 
Umſtaͤnde erlauben, eine forgfältige Auswahl um fo weniger zu verfäumen, als die Sand: 
wehr-Kavallerie gröftentheils aus ſtarken Leuten im vorgeſchrittenen Alter beftcht, welche 
daher aud) flarfer Pferde bedürfen, wenn der König. Dienft darunter nicht leiden foll. 


Die Tare oder die Kaufgelder der abgenommenen Landirehr. Pferde find den Eigen— 

thümern von dem zuftändigen Kreife, nad) der erwähnten Allerhödhften Kabinersorder vom 
17. September 1831 in der Art zu vergüten, daß ſolche glei andern Kreis:Communal- 
Laſten nach dem Beſchluß der Kreisitände, durd Beiträge der Kreiseingefeffenen wie ſolches 
fhon bei Anfbringung der Koften für die Landwehr-Uebungs-Pferde geſchieht, aufgebradyt 
‚werden. In jedem Fall ift die Auffammlung eines Capitals zu dieſem Zwede bei der 
Kreis-Kommunal:Kafle fhon im Frieden zu empfehlen, damit davon nöthigenfalls ſogleich 
Sebrauch gemacht werden könne, und felbit bei Aushebung der Landwehr-Pferde die prompte 
Befriedigung der Prerde-Cigenthümer zur Verhütung machtheiliger Stodungen in ihren 
wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen gefihert fein möge, 


Den Landräthen wird daher zur Pflicht gemacht, bei ieder Gelegenheft auf die Bils 
dung eines folhen DispofitionssFonde, welcher durch Zinfenzufhlag noch mehr anwachſen 
kann, einzuwirken. 


Schluß. 


‚. 19 Bei dem guten Geifte und bei der rühmlichen Hingebung, melde die Bewohner , 
biefer Provinz bisher in wichtigen Momenten ftets bewiefen haben, darf angenommen 
werden, daß fie dem Inhalte dieſes Reglements bei einer etwanigen Armee-Modbilmachung 
mit gewohnter Bereitwilligkeit nadyfommen, und die Behörden nicht in die Mothmwendigkeit 
fegen werden, die in dem Abfchnitt 10 dieſes Reglements erwähnten Zwangsmaaßregelu 
und Strafen in Anwendung bringen zu müfjen, welche, erforderlihen Falles von Seiten 
der zuftändigen Behörden bei eigner Verantwortung gegen die Renitenten, fofort in Ans 
wendung zu bringen find. 


Königsberg, den 28. September 1336, 


Der Ober:-Präfident von Preußen 
v. Sch ö n. 


u 


Vorſte hendes Reglement wird hicdurch genehmigt. 
Berlin, den 30. April 1837. 


Der Kriegs-Miniſter Der WMiniſter des Innern 


Im Allerhöchften Auftrage und der Polizei 
v. Rauch. v. Rochow. 





Eides-Formular 
fuͤr die Taxatoren 


der Behufs einer Armee-⸗Mobilmachung vom Lande auszuhebenden 
Dferde, 


Ich (Bor: und Zunamen) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden 
daß nachdem ich zum Taxator des zur Armee-Mobilmachung vom Lande aussuhcbenden 
und aus der Staatsfaffe zuden im Frieden üblihen Preifen zu bezahlenden Pferde 
ernannt worden bin, ich bei dieſem Geſchaͤfte, nah den in der Allerhöchſten Verordnung 
vom 24. Februar 1834 Abſchnitt 7 enthaltenen Abfhägungs-Grundfägen, nad; meinem 
beiten Willen, eben fo pflihtmäßig als gewiffenhaft, mit aller Unpartheilichkeit, alſo 
weder zum Vortheil, noch zum Schaden der Pferde:Cigentblimer und der Koͤnigl. Kaffe, 
und Überhaupt fu verfahren will, wie ih es vor Gott und meinem Gewiſſen verantworten 
kann. So wahr mir Gott helfe durd feinen Sohn Zefum Chriſtum zıc, 


— — — 


n Anſehung der Pferde, welche vom Lande zur Komplettirung der Ravallerie-Meai 
N Ergänzung der Eandwehr-Ravallerie und zur Diobilmadung befchafft era 
wird Folgendes feſtgeſetzt: a 


1. Die für die Kavallerie-Regimenter zu ftellenden Pferde ſollen 


a. für Kuiraſſiere 5 Zus 1 Zoll und darüber groß fein, 

b. für Ulanen und leichte Garde:Kavallerie 4 Zuß 14 Zoll 

e. für Dragoner und Hufaren R : 2 Zoll 
d. für Landwehr⸗Kaballerie und reitende Artillerie 4 = 10 = = 9°. 


2, Zu Anfehung der Zugpferde wird feftgefeht, daß im Afgemeinen 


| 
— 
ar! 
J 


a. Arlifferie: Stangenpferde nicht unter 5 & 


b, ⸗ Vorderpferde 
c. Train⸗ Stangenpferde 
. ⸗ Vorderpferde 
e, Reitpferde . n 
f. Padpferde . . 
g. Klepper . . 


Die zu geftellenden Pferde für die Kavallerie und Landwehr-Kavallerie follen zwar in der 
Kegel die bier begeidynete Größe haben, wenn aber auch nadhgegeben wird, daß zum Theil 
Pferde von niedrigerem Maaße geliefert werden können, fo dürfen doch Pferde unter 4 
Zug 9 Zof nicht angenommen werden, 


Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht hochbeinig, fleif, abgetrieben, kraftles oder 
unverhaͤltnißmaͤßig lang gefchloffen, und nicht unter 5 Jahr, nicht Über 10 Zahr alt fein. 
Henalte, tragende Stuten, alle mıt Hanptfehlern, Krankheiten oder fonftigen zum Dienft 
der Kavallerıe untauglich machenden Mängeln, als Kropf, Blindheit, Spath, Steingallen, 
Mauden, geſchwollenen Füßen, fhadhaften Hufen, Hornfpalten u, ſ. w. behafteten Pferde 
werden nit angenommen. 


Eindugige zu Wagenpferden x. nur, wenn der Verluſt von äußerer Verlegung, nicht 
von innerer Krankheit herrührt, 


Bei der Auswahl der Pferde wird nod) bemerft, daß im Allgemeinen der Grunds 
faß zu beobachten fein wird, daß die Pferde dem beabfihtigten Gebrauch möglichit entſprechen, 
mithin die zu Neitpferden beftimmten Pferde nicht ſtaͤttig und die Zugpferde eingefahren 
fein müffen, und daß alsdann ein oder der andere unweſentliche Zehler, der unter andern 

— De Annahme eines Pferdes ausſchließen würde, keinen Grund zur Zurückſtoßung 
abgeben Rn) 
Berlin, den 16. März 1831, 


Gez) Hate vn Brenn 


5 1 Zoll groß feien, 


10 300 
10 3 ' 
8 = 6i89 Zol, 


» au nam 
enu0 . 
Be aan So 
» wann 


Vorſtehendes Reglement und deſſen Anlagen werden in Folge | oͤher 
er Anordnun 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß — — — dee⸗ 


Danzig den 3. Juni 1837. 
Bönigl. Resierung, Abtheilung des Innern, 
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3 4 Den 5. Januar 1837. Amtmanßreund „ ! 


burch den Aſſeſſor 
| ald Kommiſſar. 
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4 | den 17. Januar 1837. | Stadtgericht zu B 


= 89tgeben w B SEArTER Mer d Dem: | Quittung des Smpfängers, 
: ge PR u ee € Tag und — Nachweis der Abſendung 
des oder Angabe, 
ee rı ftände,. Empfängers. two ſich ſolche befinden, 
em Am 22, Januar in das N.N, erfter Kurator, 
Depofitum genommen] N.N. weiter Kurator, 
/ ) 
E Pfandbriefe. N. N. Rendant des Depoſttums. 
— | 











“++: [2m 22. Januar in das] N, N, x, 


Depofitum genommnieh; (wie zu 1.) 


(Unterſchrift.) 








— — — — — — — — — — 
— Am 12. Januar zurück⸗ Ethalten 200 Rthlr. 
gezahlt am den Amt: I: 8. Freund. 


mann Freund, 


| 


Unterfchrift.) 








Deffentliber Anzeiger. 


Wellage sum AmtdiWlatte 6:25) 
J%25. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verlauf. 


Ro. 61. Das im Pr. Etargardtfchen Kreiſe belegene Domainen⸗ Erbpachtz Vorwetk Meſtin 
No. 84, laut der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden gerichtlichen Taxe . abgefchägt auf 12,600 Rihlr., 'foll-am 25, November 1837 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher‘ Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Marienwerder, den 11. April 1837. 
‚Civil:Senat des .Rönigl. Oberlandeögerichts, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Mo. 502. Das sur Peter Spanfaufhen Concurs-Maffe geboͤrige, in Gottswalde unter 
der No. 32 des Hypothekenbuchs nelegene Mühlen-Grundſtück, abgeidiägt auf 1971 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll den 22. Zuli d. J. Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden, 
Danzig, den 10. Maͤrz 1837. Königl. Land» und Stadt-Beridt, 


Notbwendiger Verkauf. 


Mo. 563. Das den Bädermeifter Frankſchen Geben zugehörige, im der Malergaffe unter 
der Servid:Nummer 390 und 492, und No. 3 des Hypothelenbuchs gelegene Grundftüdt, 
abgeichägt auf 1237 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Dedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 22. Auguft 1837 in oder vor dem Are 
mudhofe verkauft werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß daB zur erften Stelle eingetragene Kapital von 
00 Apr. zur Zeit noch nicht gekündigt ift. 
Danzig den 2. Mai 1837. :Königl, Sands und Stadtgericht. 
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Notbwendiger VBerfauf. 
Mo.564 Das zur Friſeur Johann Gottlieb Andenkſchen Eredit-Maſſe gehdrige, in der 
Tobiasgaſſe unter der Servis-Rummer 1547 und No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 321 Rthir 16 Ser: 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenfcheine 
und Bedingungen in der Regifiggtur einzufehenden Zare, foll ven 29, Auguſt 1837 in 
oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 5. Mai 1837. Königl. Land» und Stadtgericht, 


Nocthbwendiger Verkauf. 
SR 565. Das dem Ginmwohner Andreas Görcke adjudicirte in der Nehrungfchen Dorffchaft 


Stutthof unter der Dorfsnummer 7 und No. 16 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 163 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufenenden Zare, folf den 19, September 1837 Vormittagd 10 ” im 
Wege der Nefubhaftstion an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. 


Danzig, den 23. Mai 1837. Königl. Land» und u 


Nothwendiger Verkauf. 

No. 566. Die dem Michael Hoppe zugchörige würte Bauftelle Liu, A. X, 76 abgeſchaͤtzt 
auf 5 Rthlr. foll in dem im Stadt-Gericht auf den 19. Jali Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadt-Gerichts-Rath Klebs anberaumtn Termin an den Meiſt⸗ 
Dietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypotpefenfhein können in der Stadt-Gerichts-Regiſtt atu— 
eingefchen werden. 

Zu dem anitebenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalt nad) unbekannte 
Befiger Michael Hoppe biedurdy Öffentlich vorgeladen. 

Eiving, den 28. Maͤrz 1837. Könige. Stadt Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

70.567. Das den Grben der Mittwe Anna Maria Pohl geborne Perſchke zugehbrig 
Grundſtück Lit, A XII. 142 hiefeibft, in der kleinen Ziegelfcheunftraße belegen, abgefchägt 
auf 98 Rihlr. 5 Sgr. 5 Pf., foll in dem im Stadtgericht auf den 30. Auguft c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtstath Albrecht anberaumten Ter⸗ 
mine an den Meiſtbietenden auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats unter der Bedingung 
der Wiederaufbauung verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichtö-Negifrafse 
eingefehen werden, 

Elbing den 6, April 1837, Königl, Stadtgericht. 
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Rothwendiger Verkauf. 


No. 508. Das zum Machlaffe des zu Liebſtadt verftorbenen Bürgers Chriſtian Klautke ge 

hörige, zu Stobbendorff jub Ro, 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt 

auf 350 Athlr., zufolge der, nebft Hypoihekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 

einzufehenden ITare, für welches im legten Termine 10 Rthlr. geboten worden, foll am 21, 

Suli 1837 Vormittags um FI Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden, 
Marienburg den 11. Diai 1837, Königl, Landgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


70,569. Dos dem Jakob Neulirch gehorige, im Amtsdorfe Mühlbanz fub No. 15 aus 2 
Kathen und einem Diorgen Eulmifch bejtehende Eigenkäthnergrundſtück, gefhägt auf 122 
Rthlt. 23 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftrarur einzufehenden 
Zure, foll am 21. September 1837 an ordentlicher Serichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Dirſchau den 24, Mai 1837. Königl. Land» und Staptgericht, 


90.570. Das zum Jakob Heinrihfhen Nachlaſſe gehörige zu Grabaushütte hiefigen 
Amts gelegene, aus 1 Hufe 3 Dlorgen 172 ORuthen magdeburgiſch beſtehende und auf 
127 Rthlr. 15 Syr. gewürdigte Bauergrundſtuck fol Behufs befferer Auseinanderſetzung 
der Erben in termino den 29, Zulı a, c. an bufiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſt⸗ 
"bietenden verkauft werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen nnd werden 
zugleich alle unbekannten Neal-Prätendenten unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem. Ausbleiben fie mit ihren Aufprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden, Derent, den 28. März 1837, 

Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 571. Das im Dorfe Liniewo unter der Nummer 6 belegene Grundſtück von 87 Morgen 
810 ORuthen Magdeburgiſch, abgefhägt auf 195 Rthlr. 15 Sgr., gemäß der in der 
hiefigen NRegiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufebenden Taxe, fol im Termin den 25. 
Auguſt c. von Vormittags 10 Uhr ab im hieſigen Gerichtszimmer verkauft werden. 
Alle unbelaunten Realprätendenten werden anfgeboten, fich bei Vermeidung bee 
Pröklufion fpätejtens in diefem „Termin zu melden.” Schöneck, den 22. März 1837. 
Königl, Land» und Stadtgericht, als Patrimonialgericht von Linicwo, 


Nothbwendiger Verfauf. 


90.572. Der zum Nachlaffe der Thomas Apollonie Plichtafchen Cheleute gehörige im 
Dorfe Alt Palefchken belegene Baucıhof, abgefchägt auf 121 Nthlr,, gemäß der In der hie 


‘200 


ifigen Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 25. Auguſt c. von Vormittags 10 Uhe „as 
‚am der ordentlichen Gerichtöftelle hiefelbft verkauft werden, i 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Unteroffizier Joſeph Kaſchubowski, fo tie 
‚alle fonftigen unbekannten. Realprätendenten - werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
‚Yräklufion fpäteitend in diefem Termine zu, melden. ‚Schöned den 30. März 1837 
Konigl. Lands, und Stadtgericpt, als ‚Patrimonialgericht von Alt. und Neu Palefchken, 


Nothmwendiger VBerfauf. 

0.573. Das hier in der Vorftadt unter .der Servis-Nummer 209 belegene, aus cum 

Wohnhauſe und einem ‚Meinen Gemüſegarten beſtehende Grundſtück, abgefchägt auf Fi 
Rtihlr. 20 Sor., gemäß der nebft. den Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, welches durch die. Adjudikatoria pom 31. Diärz v. J. dem Johann Brzosfomsfi zus 
geſchlagen iſt, ſoll wegen nicht bezahlter Kaufgelder im Termine den 25. Auguſt ©. von 
Vormittags 10 Uhr ab im hieſigen Gerichtbzimmer reſubhaſtirt werden. 

Schoͤneck den 8. April 1837. Königl. Lande: und Stadtgericht. 


No 574. Das in Quafchin. sub No. 16 Meuftädter Kreifed belegene Erbpachtbkathengrund⸗ 

ftüd, beftehend aus einer halben Kathe und 157 DMuthen Land, tarirt auf 53 Rthlr., ſoll 

in termino den 24. Auguft d. 3. an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbit ſubhaſtitt werden, 

Taxe und neuefter Hypothekenſchein find in unferer Gerichtö:Regiftratur einzufehen. 
Meuftadt, den 25. April ‚1837. -Königl, Landgericht, 


N0.575. Di. Kornteindmühle zu Mönchengrebin mit 4 Morgen kulm. Land ift fofet% 
verpachten oder zu verfaufen. Das Nähere in Danzig Langemarkt Ro. 499. 








‚Anzeigen vermifchten Inhalte. 


Mo. 576. In nachitehenden ‚Ortfchaften, alb 

1) der Stadt Berent, N 

2) dem Königl. Dorfe Jariſchau, Berenter Kreifes, 

3) dem adlichen Dorfe Stawiska, 

4) der Puftfomie, Kl. Bukowiec, Pr. Stargatdter Kreifeb, 
ift die Gemeinheit in Betreff fämmtlicher dazu gehörigen Ländereien, bei Berent indbeſonder 
Nücfichtd der auf der Feldmark belegenen fogenannten Hufen, Obeiönen, Pulmorgen, 
Hauskaveln, Woitoſtwo Ländereien und fonftiger mit keinem befonderen Namen bezeichneten 
Kämpen, Wieſenſtücke x. in Folge der Ordnung vom 7. Juni 1821 aufgehoben. 

Beim Mangel vollſtändiger Hypothekenbücher und nicht gehörig geführter Legitimation 

der Theilnehmer, werden diefe Auseinanderfegungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
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gebracht, und alle diejenigen Perſonen, welche dabei aus irgend einem Rechtsgrunde inter 
effiren, und ihre bisher nicht erfolgte Zuziehung 
1) bei Berent Rückſichts fämmtlicher in den Auseinanderfegungsplan gezogenen Grunde 
ftücke, von denen fich die gegenwärtigen Befiger nicht durch Ueberreihung von Hy: 
pothefenfcheinen oder fonftigen Dokumenten haben vollftändig Iegirimiren fönnen; 
2) bei Zarifhau, hinſichts 
a,der zur Zeit von dem Jakob Kafizki, dem Andremd Kaſizki, dem Jakob Dzur und 
dem Johann Kaminski, von jedem mit einer Hufe Eulmifch befeffenen, aud den 
früher von ihren refp. Teiblichen, Stiefe und Schwieger-Eltern, den Unterförfter 
Jakob und Brigitte Kafıizkifchen Cheleuten, im Befig gehabten 2 Krug: und 2 
Daucıhufen gebildeten, und ihnen durch den gerichtlich aufgenommenen Ceſſiond⸗ 
F yertcag vom * von dieſen abgetretenen Grundflücke; 
b. der davon abgezweigten, gegenwärtig von den Johann und Cäcilie Kaftzkifchen Che: 
feuten und dem Jehanu Sofolowöfi beſeſſenen Käthnerftelen mit einigen Morgen 
Land unb 
©. dad zur Zeit von den Paul Dzurſchen Erben befeffene Käthnergrundſtück mit einer 
geringen Fläche Land. 
3) bei Stawiska, z 
wegen des gegenwärtig von dem Michael Mania befeffenen Guts-Antheils Litt. P 
N. 248, aud 1 Morgen ?ulmifch beftehend. 
4) bei Klein Bukowiecz 
in Betreff der fämmtlichen dortigen, jegt von 
a.dem Joſeph v. Sarnowski, 
b.dem Vincent v. Sarnowski, 
c.der Mogdalena verehel, Johann v. Oſſowska geb. v. Sarnowska, 
d. der Eva verchelichten Bartholomäus v. Oſſowska, gebornen v. Sarnowska, ver⸗ 
wittwet geweſenen v. Czichocka, 
beſeſſenen Grundſtücke 
verlangen, in Gemäßheit der 55. 25 — 27 ber Verordnung vom 30. Juni 1834 (Mo, 
1542 der Geſetzſammlung pro 1834) aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wochen und 
fpäteftend in dem zu dieſem Zwecke auf den 14. Auguft c. Vormittag 9 Uhr hier, 
felbft in unſerm @efchäftöburean anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit 
ihren Ginwendungen gegen die Undeinanderfegungen, felbft im Falle einer Verlegung, nicht 
weiter werden gehört werden, ” 
In Betreff der Stadt Berent wird noch bemerkt, daß die näheren DVerzeichniffe dee 
Grundftüde und derjenigen, welche fich als Defiger derfelben angegeben haben, in unferee 
Negiftratur einzufehen find.  _Berent, den 29, Mai 1837, Königl, Special⸗Kommiſſion. 
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Mo. 577. Dei der Gemeinheitßaufhebung anf der Feldmark Wensfan, Amts Schöned, in 
tereifiet dad Käthnergrundftüc, welches der Albrecht Bielski in Befig hat, deſſen Beſitzle⸗ 
gitimation fich jedoch nicht fofort feftftellen läßt, — 

Es werden daher alle Diejenigen, welche in Betreff ded gedachten Gtundſtücks eim 
Antereffe zur Sache zu haben vermeinen, aufgefordert, fi mit ihren Anſprüchen innerhalb 
ſechs Wochen und fpäteftend im Termin den 1, Auguft c. Vormittags 40 Uhr Hundegaffe 
Mo. 348 hiefelbft zu melden und foldye zu beſcheinigen, widrigenfalld fie die Auseinandere 
fegung bewirktermaaßen gegen fich gelten laſſen müjlen, und felbft im Falle einer Ber: 
legung mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden Eönnen. 

Danztg den 3. Juni 1837. Der Oekonomie-Kommiſſionbrath Ernſt. 


Mo. 578. Au Diejenigen, welche Anfprüche an diejenigen Auctiondgelder zu haben vermei⸗ 
nen, die im Fahre 1810 auf Verfügung des damaligen Schöppengerihts für verkaufte 
Sachen eingezogen find, und fich bis jegt im gerichtlichen Depofitorio befunden haben, dee 
ren Eigenthümer fich aber nicht haben ermitteln lafſen, werden hiemit aufgefordert, ihre 
Anfprüche binnen 4 Wochen geltend zu machen, widrigenfalld diefes Depofitum der allge 
meinen Juſtizbeamten: Wittwenkaſfe übertoiefen werden wird. 

Danzig, den 6. Juni 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 





o Mo. 579, Noch citca 20,000 Rthlt. Stiftungs⸗ u. Pupillen⸗Gelder, im getheile 
ten Summen, jedoch nicht unter mindeſtens 500 Rthlr. u. nicht über 5 bis 6000 

0 Rehfr., auf ländl. u. ftädtfche, die firengfte pupillarifche Sicherheit gewährende 

9 Grundſtücke weiſet, zu 414, höchſtens 5 Prozent Zinfen fofort nach, dad Coms 
miſſ.Comtoir ven J. ©. Voigt, Grauengaffe No. 880. 
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M0.580. Engtifcpen Steinfohlentheer, geläutert, zut Verwendung bei Dachdeckung emp fichlt 
den Herren Gutsbeſitzern die Speicherhandlung „der Cardinal“. 
Danzig den 2. Juni 1837, 


Mo. 881. Sawoediſchet Krontheet fo wie auch Engliſcher Kohltheer werden im Tonnen auch 

Kleinen Quantitäten. Fiſchmarlt No, 1853 im Speicher der Vogelgreif verkauft. 

Mo. 92. Bid en find billig zu bekommen. Wo? erfährt man in ber großen Hoſennd- 
| — — 


Amtd- Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 28 Juni 1887, 


MinikerialsBefanntmadung. 
No. 214, 
BDBefanntmadung 
für die Vefiger älterer Zind»Coupond von Körmigäbergfchen Stadt: Magiftratds und vor 
Benningfenfhen:Obligationen. 

Da Publikum iſt durch die Bekanntmachung des Magiſtrats der Königl. Haupt: und 
Nefidenz-Stadt Königsberg vom 27. Januar 1837 (Beilage zu No, 17 der Koͤnigsberger 
Hartungfchen Zeitung vom 8, Februar 1823) fo wie durch die der unterzeichneten Haupt: 
- Verwaltung der Staats⸗Schulden vom 14. Juni 1823. (Allgemeine Preußiſche Staats⸗ 
Zeitung Ro. 73, Berliner Intelligenzblatt No, 147, Voßſche und Haudes und Spenerfche 
Zeitungen No, 74, Königöberger Intelligenzzettel No. 150, Hartungfche und Haberlandfche 
Zeitungen No. 76, Amtöblätter fämmtlicher Königlichen Regierungen) bereits davon in 
Kenntniß gefegt, daß und im welcher Art die nach der Allerhöchften Kabinetd:Ordre vom 
17. Dezember 1821 auf die Staatd»Kaffe übernommenen Zinſen-Rückſtände von den zur 
ſeriegb⸗Schuld der Provinz Oſtpreußen und Lithauen gehörigen Königöberger » Magiftratö« 
fogenannten von Benningfenfchen« und Stadt:Obligationen, aud den dazu gehörenden Binds 
Coupons und Zind-Scheinen für die Zeit vom 4. Januar 1808 bid Ende Dezember 1820 
innerhalb eines Zeitraums von 15 Jahren, bid zum legten Dezember 1836, eingelöfet und 
getilgt werden follten. 

Durch die Alerhöchfte Kabinets -Ordte vom 15. April d. 3. Geſetz Sammlung No, 
1804 ift indeffen den Inhabern derfelben eine darin mäher bezeichnete Nachftiſt bewilligt 
und werden diefelben in Gefolge deffen hiermit aufgefordert 

ihre noch uneingelöf'ten Zins-Coupond oder Zinsſcheine von den vorgedachten Odligas 

tionen aus der fo eben erwähnten Zeit 
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unter Beifügung eines genauen Verzeichniſſes derſelben ungeſaͤumt und ſpäteſtens biß zum 
30. September 1837 der unterzeichneten Haupt-Derwaltung der Staats-Schulden zur 
Cmpfangnahme ded Vetraged einzureichen oder densetwanigen Verluſt derfelben mit ber 
ftimmter Angabe der Nummer und bed Geldhetrags zur weitern vorfehriftömäßigen Wer: 
fügung anzuzeigen. 
Berlin, den 20, Mai 1837, 
Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Mother. v. Schüpg Beelitz. Deep. v. Berger. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung: 
Mo. 215. | . 
Befanntmahung . 
betreffend Maafregelm, welche in Beziehung auf die afiatifche Cholera zu beobachten find« . 


DV: afiatifche Cholera hat fich hier am MWeichfelftrome unter, den polnifchen Zlößfnechten 
gezeigt. Zwar fcheint ed, als wenn diefe beginnende Gpidemie einen zailderen Charakter 
annimmt ald die frühere im Jahr 1831, indeffen halten wir es doc) für angemeffen, vie: 
jenigen Maaßregeln anzugeben, welche in diätetifchen Beziehung zur möglichen Verhütung 
der Krankheit beitragen können, und welche bei den erften fih davon zeigenden Spuren, 

“noch bevor ärztliche Hilfe befchafft werden ann, zur Linderung, ja fogar vielleicht zur 
Entfernung ded Uebeld gebtaucht werden dürfen. - 

Als großed Schutzmittel gegen die Cholera empfehlen wir vor allen Dingen die 
Befeitigung aller ängftlihen Beforgniß und Zurcht vor der Krankheit, die bei 
weitem nicht fo gefährlich ift, ald der anſteckende Typhus oder dab Mervenfieber im Kriege, 
oder andere peftartige Seuchen. Die Furcht kann nur (haben, denn fie fchwächt Geiſtes⸗ 
und Körperkraft und befördert die Auffaugung ded Seuchenftoffe. - 

Gin anderes Schutzmittel bietet und eine geregelte Lebensweiſe, bad Vermeiden 
aller Diätfehler dar: Man ändere in einer wohlgeordneten Lebensordnung nichts ab, 
aber man vermeide alle zur Gewohnheit gewordenen Unregelmäßigfeiten in derfelben. Nas 
mentlich alfo meide man dem unmäpigen Genuß jeder Epeife, genieße kein unvollftändig 
gereifted Obft, kein ſchlechtes, nicht auögegohrened oder fauer gewordened Bier, Feine Buts 
termilch, effe wenig faure, fette, Durchfälle betwirkende, ſchwer verdauliche Speifen, trinke 
wenig geiftige Getränke, namentlid) Branntwein, meise Erkältungen und Näffe und ber 
wahre ſich in allen Beziehungen vor Unmaͤßigkeit. 

Dan hüte fich vor heftigen Gemüthsaffelten, durch welche der Körper 
immer für die Aufnahme von Krankpeitöftoffen empfänglich gemacht wird. 

Man meide alle ſchwächenden Ginwirkungen, fie mögen heißen, wie fie 

> wollen, 
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Mar beobachte die erforderliche Reinlichkeit, fowohl am feinem Körper, 
als in feiner Wohnung, und forgeifite Reinheit der Luft, indem man bei heiterem Wetter 
fleißig die Fenſter öffnet, ja Zugluft durch :die Zimmer ſtreichen fäßt. Zur Räucherung 
find Eſſigdämpfe zu empfehlen, welche man jedoch nie durch glühende Eiſen oder. Ziegel 
feige entwideln muß, welche den Eſſig verbrennen und die Luft noch mehr verderben, 
fondern über einer Lampe oder mittelft bloß erhigter Bleche und Steine 

. Man gebraucdhe keine Präfervativmittel. Der gefunde — muß die Arz⸗ 
neien meiden, indem ſie ihm nur ſchaden können. 

Man ſorge zwar für Unterhaltung aller zum Leben —— — v er⸗ 
nachläſſige aber nie einen eintretenden Durchfall, welcher oft ein Vorläufer 
der Krankheit iſt. Es iſt verfländig, in einem folchen Falle fofort den Math eined Arztes 
einzuholen, bis man aber deffen Beiſtand erlangen kann, fuche man dem Durchfalle durch 
den Genuß einer fchleimigen Abkochung von Reis, Sago, Salep, Heideforn oder Stärke 
mehl Einhalt zu thun und hafte ſich fofort im Zimmer, bei eintretender Schwäche aber im Bette, 

Man laffe ſich nit verleiten, ohne Cinwilligung des Urzted eined von den 
vielen angepriefenen Heilmitteln der Cholera zu gebrauchen. Die Krank: 
heit ift Erinedweged in allen Fällen gleicher Art und kann durchaus nicht immer mit dem: 
felden Medifäniente geheilt werden, Nur ein wohlunterrichteter Arzt vermag ed, die mans 
chetlet Formen, in welchen diefe Krankheit erfcheint, zu beurteilen, und das dagegen paf: 
fende Heilmittel zu beſtimmen. Daher wende man fid, wenn man fie framf 
füntt, fogleih an einen Arzt Man vertraue fein Leben nicht den Händen von 
Pfuſchern, welche keine Kenntniffe von der Medizin befi igen, ſendern frage den, welcher 
Krankheiten zu beurthellen und zu Beifen wirklich verſteht. 

SIE 6° indeſſen nicht öoglich, fofort die Hülfe chried Arztes zu erlangen, fo muß 
man die Zeit bid derfelbe kommt, beugen, um moglichſt das beginnende Uebel zu beſchrän⸗ 
Een. Um alſo die wirklich eingetretene Cholera am Belterſcheeite n am hindern, 
muß man folgende vorläufige Maafregeln ergreifen : 

Dam verfüge fich fofort zu Bette  Gime mäßige, auf den ganzen 
Körper gleihartig einwirfende Wärme, Eeinedweges eine beläftigende Hige, iſt 
ein große Heilmittel in diefer Krankheit; überfriebene Hige it dem Kranken eben fo 
quaͤlend ald nachtheilig. Däher:fei- man mit den äußeren Erwãrmungsmitteln behutſam, 
damit fie nicht übermäßig werden. 

Dian genieße öfter Eleine Portionen eines angermeffenen Getränks. Es 
ift zweckmaͤßig, der Neigung ded Kranken in der Wahl’ deſſelben zu folgen‘ und diefer ge⸗ 
mäg bald warine, bald kulte Flüffigkeiten: gu reichen, Niemals aber zwinge man fich zum 
reichlichen Trinken, inden dadurch das · Etbrechen nur vermithrt wird. "In manchen Fällen 
haben kleine Pottionen ganz kalten Waſſers oder Kleine Giöftücdhen große Erleichteruntz 
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gebracht, welche der Kranke in Zwiſchenraͤumen von einigen Minuten verſchluckt. Das Ger 
trank fei milde. Ymöbefondere haben Reiswaſſer und Kaferfchleim den Kranken wohlgethan. 

Man lege auf den Unterleib einen großen Senfteig oder ein Meer— 
tettigpflafter und: laffe dadurch eine Röthung der Haut entfichen. Iſt dies gefcheben, 
fo bedecke man den Unterleib. mit einem warmen Brei von Örhge oder einer. andern fehleis 
migen Subftanz und ernewere denfelben öfter, 

Man nehme ein Klyſtier von Stärkemehl ober einer andern fchleimigen Sub⸗ 
ftanz, swozu ſich namentlich auch Hafergrüge oder Graupe wohl gebrauchen laffen. Dieb 
äft befonderd heilfant, wenn der Durchfall fehr Häufig wiederkchrt und der Schmerz im 
Rüden bedeutend iſt. 

Iſt dagegen dad Erbrechen heftig und weicht baffelbe dem genommenen Cife oder 
kalten Waffer nicht, fo kann man mit Grfolg von Zeit zu Zeit eimen XTheelöffel voll des 
in allen Apotheken vorräthigen Braufepulverd mit etwas Waſſer, aber während des 
Auffhäumend, nehmen. 

Bei. großer Kälte der Hände umd Füße nehme man von Zeit zu Zeit einige 
Tropfen Kamphorfpiritud auf Zuder. 

Mer im Befige eimer Badewanne ift, kann oft dem Uebel große Abhälfe durch den 
Gebrauch eines Baded ſchaffen. Ob dies warm oder kalt fein ſoll, ob man damit Bes 

ießun gem ded Kopfes mit kaltem Waſſer verbinden müfle, kann nur der Arzt bejtime 
Men; daher treffe man zwar die Vorbereitungen zum Bade, Übereile ſich jedoch nicht ku 
deilen Anwendung. 

Wir wiederholen den Rath, fi) fo frühe wie möglid an einem gefchickten Arzt zu 
svenden, und. hegen dad wohlbegründete Vertrauen zu den Aerzten, daß fie, ohne Anfehen 
der Perfon, und ohne die vielfachen Opfer, welche fie ihrem Berufe in Zeiten feuchenartis 
ger Krankheiten bringen müffen, zu ſcheuen, germ bereit fein werden, auch dem Unbemit⸗ 
telten ihren Beiftand zu gewähren, 

Danzig den 24. Juni 1837. 


N. 216. 


Betrifft die Prüfung und Annahme der zum Dienf auf Defsederung in die Armes eintretenden 
jungen Männer, 

Su höhern Auftrage wird hierdurch nachfichender Auszug and den vom Königl, Kriegde 

minifterio vorgelegten, von des Königs Majeftät Allerhöchſt genehmigten Beſtimmungen 

und Anforderungen binfichtli; der Annahme des zum Dienft auf Beförderung im die Ar⸗ 

mee eintretenden jungen Männer zus. Öffentlichen Kenntniß wie indbefondere zur Kenntnig 

derjenigen Faunlien gebracht, Die ihre Söhne dem Milltairſtande widmen wollen, 


Danzig ben 17. Juni 1837, 
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Auszug 

aud den Beſtimmungen über die Anmmhme der zum Dienſt auf Beförderung in die Armee 

eintreienden jungen Männer und deren Gintrittd:, ald gleichzeitige Portepeefähnrichs . 

prüfung, fo wie über die Audftellung der Zeugniffe der Neife zum Portepeefähnrich. 

1. die Annahme eined jungen Mannes zum Dienft auf Beförderung kann von dem 
betreffenden Truppentheil nur gefchehen, und, fo weit fie bei dem Garde-Corps erfols 
gen fell, Allerhöchſten Ortd nur in Antrag gebracht werden, wenn bderfelbe in einer 
zuvor abgehaltenen förmlichen Prüfung bei der Graminationd-Commiffion dargethan 
bat, daß er bie zum Portepeefähnrich in der Anlage 1 vorgefchriebenen Kenntnifie 
befigt, mithin in diefem Gramen unbedingt beftanden ift. 

2, Diefe Prüfung wird mit Weglaffung des biöherigen Eintritts-Tentamens nicht mehr 
bei einer andern Divifion abgehalten, fondern von der Examinationscommiſſion der: 
jenigen Divifion, bei welcher der junge Mann einzutreten wünfcht und auf den Ans 
trag des Zruppentheild, welcher ihn nach beftandenem Gramen annehmen wird. 

3. Wer in der Prüfung darthut, daß er die zum Portepeefähnrich erforderlichen Kenne 
niffe nicht befigt, wird zurückgewieſen, und ihm überlaffen, ſich zu einer zweiten und 
legten Prüfung nochmals zu melden, 

Je nach dem dargethanen größeren oder geringeren Grab der Bildung und 
Renntniffe wird die Graminationscommifflon gleich die Zeit beftimmen, in welcher 
diefed wiederholte Examen Statt finden kann, entweder nach 3, 6 Monaten oder 
ſelbſt erft nach Verlauf eines Jahres. Der Graminande erhält eine Beſcheinigung 
über den Ausfall feiner Prüfung, im welcher im Fall ſeines Nichtbeſtandenſeins die 
erwiefenen Mängel feined Wiſſens umftändlich aufgeführt find. Der Truppentheil 
welcher ihn angemeldet, wird von dem Ausfall der Prüfung ſchriftlich benachrichtigt, 
und Fann ihm nur erft, wenn er unbedingt beftanden iſt, annehmen, oder refp. in 
Borfchlag bringen. 

5. Die Cyaminationd:Commiffionen dürfen Eeinen jungen Mann vor dem Alter von 17 
Jahren, welches durch den Taufſchein zu beweifen ift, zur Prüfung annehmen, fos 
fern nicht eine Allerhöchfte Genehmigung deffen frühern Gintritt geftattet, Gleiche 
falld muß der Examinande feine SchulsXttefte vorlegen. 

6. Da Fälle eintreten können, wo ein junger Mann bei einem Zruppentheil eined ans 

’ dern General-Commandod einzutreten beabfichtigt, fo rird, um zu vermeiden, daß 

derfelbe nicht vielleicht eine weite Reife im Galle des Nichtbefiebend vergeblich macht, 

nachgegeben, daß in ſolchem Falle derfelbe dad Eramen bei der Graminationdcoms 
miffion ablegt, welde feinem Aufenthalt am nächſten if. Gr muß zu dem Ende ſich 
mit einer Befcheinigung bed Truppentheils, bei welchem er einzutreten wunſcht, darüber 
verfehen, daß diefer ihm nach beftandenem Gramen annehmen wird, mit welcher er ſich 
Bei dem betreffenden Divifiondcommandenr meldet, der die Graminationdcommiffion dann 
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zu der Prüfung anweiſet. Ueber den Ausfall derſelben erhält ber junge Mann bie 
‚oben vorgefchriebene Befcheinigung, und foferrtwe beftanden ift, werden die Prüfungs: 
verhandlungen vollftändig gefchloffen, der Craminationscommiffion derjenigen Divifion 
überfandt, wo derfelbe eintritt, die fie zur Zeit durch dad Dienftzeugnig u. ſ. w. ver: 
wollftändigt, der Ober-Militair-Gramination?sCommiffion einreicht. 
Berlin, den 17. Dezember 1836. 
Kriegs ⸗Miniſterium. 
Se) von Witzleben. 


Anforderungen, 
‚welche künftig bel dem Cintrittd- oder Portepeefähnrichs ⸗Examen zu machen find. 
IL Deutſche Sprade. 

Es wird eine deutliche und gut leſerliche Handfchrift verlangt, von der Grammatif 
die Kenntniffe der Rederheile und die Rection derfelben, und von der Syntar die Bildung 
eined Satzes und einer Periode, salfo im Allgemeinen nur. die Grundregeln der Sprache, 
Ueber einen ‚geeigneten Gegenftand 'muß fih der Craminande ohne ortographifche und 
geammatifche Fehler in einer zufammenhängenden und angemeffenen Schreibart mündlich 
und ſchriftlich ausdrücken Können. 

I, Franzdfifihe Spraihe. 

Bertiged Lefen, Kenntniß ded etymologifchen Theils der Grammatik, ein gehörfger 
Vorrath von Vocabeln und Phrafen und einige Geläufigfeit im Weberfegen eines leichten 
frangöfifhen Schriftftellerd. IM. Geſchichte. 


Außer einer «allgemeinen Kenntniß der großen Epochen der Weltgefchichte foll der 
Graminand dad Feld der allgemeinen Geſchichte in den größten Umriffen der Zeit nady 
befchreiben, und die «welthiftoriihen Völker und Staaten mit den ſich vorzüglich auss 
zeichnenden Perfonen, jedoch ohne weitere Ausführung des Ginzelnen, angeben können. 

Specieller fol er die alte und vwaterländifche Sefchichte kennnen: 

Die Gefchichte der "Griechen nach den -Hauptperioden derfelben und ben Hauptbe— 
gebenheiten und berühmten Männer, die Geſchichte der Römer bid Auguftug möglichft 
volftändig, und von den fpäteren Jmperatoren die Audgezeichnetiten; von der vaterländifchen 
Gefchichte, einen ‚allgemeinen Umriß verfelben bis zu dem großen Kurfürften, und von da 
ab die Gefchichte der Regenten nach den Hauptbegebenbeiten unter ihnen, wobei befonderd 
auf die allmälige Erwerbung der jegigen Provinzen des Preußiſchen Staats Rückſicht ge 


nommen werden fol. 
IV. Mathematif. 


a. Arithmetik. 
Die vier Rechnungsarten in ganzen Zahlen, gewöhnlichen und zehntheiligen Brüchen 
in pofltiven und negativen Zahlen, diefelben vier Specied in Buchftaben, die wihtigften 
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Säge aus der Lehre von den einfachen und zufammengefegten Zahlen, die. Quadratzahlen: 
und die Quadrafiwurzel, die Potenzen mit ganzen pofitiven Grponenten, die Theorie der- 
geometrifchen Proportionen, und ihre Anwendung auf die einfache und doppelte, grade 
und umgekehrte Negeldetrie, mit Auöfchluß folcher. Theilungdaufgaben,, welche die Ver⸗ 
hältnigwerthe nad) denen. eine. Zahl getheilt. werden: foll,. nicht. unmittelbar. angeben.. 

b. Ebene: Geometrie: 

Die Congruenz der. Dreiede,, die vierfeitigen Figuren, insbefondere die Theorie der 
Parallelen und Parallelogramme,, bie Gleichheit: der. geradlinigen. Figuren „die geraden: 
Linien und Winkel im, und die Figuren. beim Kreife, Berechnung des Slächeninhaltd ebener 
Figuren, audgenommen. die des Kreifed, die Aehnlichkeit der Dreiecke, Anwendung diefer. 
Figuren auf Confteuctionen,, Berwandlungen und Theilungen folder Ziguren.. 

. V..Geograpbie.. 

Die Elemente. der mathematifhen Gergraphie, fo weit. ſie zur: erſten Drientirung im: 
Weltgebäude und zum: Berfländniß der. Sloben und» Karten nothwendig. find: Allgemeine 
Gintheilung. der Erdoberfläche. — Bertheilung: von Land: und Meer. — Benennung,, Geftalt 
und allgemeinfte Ranmverhältniffe: der sinzelnen: Länder: und Meere; Halbinfeln,, Iufeln: 
und Mecreötheile ꝛc. — Erſte Grundzüge: der. climatifhen Verhältniffe: Die: verfchiedenen: 
Formen ded Landed aller Erdtheile,, Gebirge. und Ebenen, ftehende- und fließende Gewäſſer 
(nad) ihrer Verteilung, Lage. und Richtung und Ausdehnung — nicht nach: ihrer phufifchen: 
Befchaffenheit).. Die bedeutendften: Staaten: nady: Ausdehnung: und- Bevölkerung,, Wohns 
pläge, Sprache und Religion: ihrer Einwohner (von den mittelseuropäffchen: &taaten,. be: 
fonderd von den vaterländifchen auch, die: adminiftrative. Cintheilung, und: fonftige. allger 

meinte ftatiftifche. Notizen, 
VE Zeidnen:. 

Cinige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Conftruction: mathematifcher: Figuren;, 
als Vorſchule für die militairiſche Zeichnung.. 

Berlin, den. 17. Dezember. 1836. 
2 Kriegdsminifferium. 
(Ge), Wigleben. 


No.. 217.. 
Jahrmarkt: in: Marienwerdert betreffend». 
2? Bolge eines Antrageb: des Magiſtrats zu. Marientverder: bringen: wir, hiermit: zur: 
Kenntniß des handeltreibenden: Puldikums, daß der im: diesjährigen preuffifchen. Volkska⸗ 
Iender durch einen: Drudfehler auf den.15. & M. angeſetzte Jahrmarkt: zu Marienwerderr 
nicht an diefem Tage, fondern ſchon am.5. k. Died, ftatifinden. wirds. 
Danzig den 17. Juni 1837. 
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No. 218. 
fa Biehkrankheit. 
In dem Dorfe Milloſchewo, Neuftädter Kreifed, mie in Plohnen, Elbinger Kreifed, hat bie 
Schaafraude⸗Krankheit nunmehr gänzlich aufgehört, 
Danzig, den 14. Juni 1837. 








Vermiſchte Nachrichten. 
Mo. 219. 
Erledigte Kreis:Chirurgenftele betreffend, 


Dırs die Verfegung des feitherigen Heydekruger Kreis-Chirurgub Cbel zu Ruß, in 
gleicher Eigenſchaft nach Tilſit, iſt jene Stelle, welche eine jährliche Befoldung von 100 
Thalern und die Gmolumente für die curative Behandlung der KreidsLazarethfranken, fo 
lange dad Kreis⸗Lazareth in Ruß befteht, gewährt, erledigt worden, 
Mir fordern demnach qualificitte MWundärzte, welche diefe Stelle zu erhalten wünfchen, 
hierdurch auf, fich bei und zu melden, and ihre Fähigkeitdzeugniffe einzureichen, 
Gumbinnen, den 16, Juni 1837, j 
Königl, Megierung, Abtheilung ded Innern. 


Mo. 220, 


Mi Hinwelfung auf unfere Bekanntmachungen vom 20. September v. I. und vom 3. 
April d. J. No. 5900 fegen wir dad handeltreibende Publifum hiermit davon in Kenntniß, 
daß der Bau der 10. Schleufe auf dem hiefigen Schiffahrtöfanale durch ungünftige Witterung, 
mannigfache Örtliche Hinderniſſe, namentlich durch ungewöhnlich hohen Waſſerſtand im 
Netzfluſſe, ſo aufgehalten worden iſt, daß erſt am 21. d. M. die Durchſchleuſung wird 
wieder beginnen können. 

Der Wafferfpiegel in der Netze mar fo hoch, daß die Schiffahrt vom Abgange des 
Gifed ab, bis zum 22. März d. J. vermöge eined Durchſtichs aud dem Kanal in die Netze 
um die 10te Schleufe herum ohne Hinderniffe, vom 22, März bid zum 11. d. M. mit 
großen Hinderniffen den 11. und 12. d. M. gar nicht mehr bewirkt werden konnte, weil 
in den letztgedachten beiden Tagen der Durchftich coupirt werden mußte, Neben der 10. 
Schleuſe ift ein geräumiger Plag zum Ablagern der Waaren aller Gattungen eingeebnet, 
deren Transport bid zum 20.5 M. aber nur durch leberladen über eine durchfchnittdr 
mägig 10 Ruthen breite Landzunge zwifchen der Netze und dem Kanal zu bewirken möglich 
ift, vom 21. d. M. ab jedoch durch die neue Schleufe ſelbſt wird befördert werden können. 

Bromberg, den 13. Juni 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Sicherheits⸗,Polizei. 
Mo. 221. 


2); megen verübten gewaltfamen Diebſtahls mit vierwöchentlichem' Gefängniß beftrafte‘ 
Kueht und Landwehrmann Mic. Dagel, aus Kl. Maulen bei Braundberg gebürtig, deifen 
Signalement unten beigefügt, ift von und am 15. April c. nad feinem‘ Geburtöorte 
mittelft befchränfter Reiferoute gemwiefen worden, dafelbft aber nicht eingetroffen. Die 
Wohllöbl. Polizeibehörden werden daher erfucht, den ꝛc. Dagel im Betretungdfalle unter 
firenge polizeiliche Aufſicht zu ftellen. 

Meuteich, den 14. Juni 1837. Der Magiftrat. 


Signalement. 


Familiennamen, Dagel. Vornamen, Michael. Geburtsort, Kl. Maulen bei Braund: 

Berg. Aufenthaltdort, vagirend. Religion, katholiſch. Alrer, 26 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 

ZU. Haare, blond, lany. Stirn, runzlich. Augenbraunen, hellblau. Augen, blau. 

Male und Mund, gemöhnlih. Bart, wenig. Zähne, vellzahlig. Kinn und Gejfichtebildung, 

rund. Gefichtöfarbe, geſund. Gejtalt,. ſchlank. Sprache, deutſch. Belondere Kennzeichen, 
fommerfprogig. 
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Perfona» Chronik, 
j Mo. 222, 
Di Hauptimtsaffftent Knauer im Marienwerder iſt im gleicher Cigenfchaft zum 
HaupteZollamte in Xhorn verfegt, und die dadurch erledigte Ajfiftentenftelle bei dem Haupt: 
Steueramte im Diarienwerder. den berittenen Grenzauffehee Schmidt in Neufahrwaſſer 
verlichen. 

In die Stelle des letztern jſt der Grenzaufſeber Zeig zu Neufahrwaſſer eingerückt, 
und der Grenzaufſeher Wiebe zu Sloßewo, Haupt⸗Am'ddezitks Thorn, in gleicher Eigen— 

ſchaft nach Neufahrwaſſer verfetzt. 


Die erledigte Grenzaufſeherſtelle in Sloßewo iſt den vormaligen Unteroffizier Jakob 
Hahn: vom Sten: Infanterie-Regiment proviforifch verlichen, 
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Danzig, den 28. Zuni 1837. 
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Verkaͤuſe und DVerpacdyrungen. 


Mo. 583. Dönerer Beſtimmung gemäß fell die Pacht des Domainen-Vorwerks Fühegallen 
vom 1. Juni 1895 ab auf 24 Jahre, mithin bis dahin 1862, nochmals ausgeboten wer— 
den, da der in Dem Termiu am 8. v. DM. meiftbietend gebliebene Pachtbewerber ald Bes 
figer eines nahe gelegenen Guis nicht für gqralificirt angenommen werden. 

Es wird daber mit Bezug auf die Befanntmabung vom 4. Dlai c hier nochmals 
mitgetheilt, daB das Domainengut im fandräthlicb Pillfallenicben Kreiſe und im Kirchipiel 
Lasdehnen belegen, 5 Meilen von Zilfe, 6 Meilen von Inſterburg und 18 Deilen von 
Königöberg entfernt ift, und einen Släcbeninbalt von 3089 Morgen 31 Ruthen, einſchließ⸗ 
lich 1700 Morgen 27 Ruthen Acker, 535 Morgen 60 Ruthen Wieſen, 31 Morgen 159 
Muthen Gärten, 138 Morgen 149 Ruthen Hof: und Bauſtellen, 90 Morgen 122 Ruthen 
Weide in den Feldern und 533 Morgen 54 Ruthen beitändige Weide incl. Noßsärten hat, 
daß ferner die Berechtigung zur Bier nnd Branntweindfabrifation und zum Getranke⸗ 
verlage der Krugſtellen zu Löbegallen, Kackſehen und des May und Reiner zu Lasdehnen 
mit verpachtet wird, das Inventarium, welches dem Pachter zur Nutzung mit übergeben 
wird, einen Taxwerth von 269 Ntble. 22 Sgr. 6Pf ohne die von dein abziehenden Päd 
ter in natura zurüdzulaffenden Saaten, kupferned Brau« und Brennereis fo wie Seneridfche 
geräthe hat, und daß dad berechnete Pahtminimum mit Einſchluß der Propination jährlich 
2122 Rthlr. incl. 540 Rihlr. in Golde und die zur Feſthaltung des Pachtgebots in dem 
Lizitations Lermin niederzulegende Kaution 1000 Rthlr. Staatspapiere oder Pfandbriefe beträgt. 

Der Termin zur Verpachtung iſt auf den 9, Auguſt d. J. Nachmittags 3 Une im 
Konferenzzimmer des biefigen Regirrungsgebäuded angeſetzt. Die Bedingungen können 
auch vor dem Termin im Bureau ded Departementsrathd Herrn Regierumgdrarh Schrader 
Mo. 52 des Negierungsgebäudes eingefehen werden. 

. Gumbinnen den 12. Juni 1837. 
Königl, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Nothwendiger Verfauf. 
90.554. Das dem Vürger Raabe und Zubrmann: Johann Benjamin Lchmannfchen: Ehe:- 
leuten zugcebörige, am Ketifsen Drt unter der Servis-Tummer 692, 694 und No. 4 dee: 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1104 Mthlr. 7 Ear.. 6 Pf. äufolge 
der nebit Hyrothekenſcheine und Bedingungen ım der Regiſtratur einzufshenden Tare, ſoll 
den 8. Auguſt 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzıg, den 14. Aprıl 1837.. Koͤnigl. Lande und Stadt-Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. ⸗ 


Ro. 585. Das den Etublmaher Johann Gotthilf. und Anne Thereſe Bergſchen Ehtlenten 
juacbörige, in der Schirrmachergaſſe biefeltt unter der Servis-Nummer 750 und Mo, 7 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 649. Neblr..23 Sgr. 2 Pf. zus 
folge der nebſt Hoporbefenfdwine und Bedingungen ın der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol den 8, Auguſt 1837 ın oder vor dem Artushofe. verkauft werden. 

, Danzig, den 14.. Aprıl 1837. Koͤnigl. Laud: und Stadt-⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
No. 586. Das dem Gigener Iobann Karl Iympff gebörig gewefene von dem Qigener 
Tietz erfaufte zu Srutiboff Io. 58 des Hppothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefchätt 
auf 171 Rene: 27 Zgr. 6 Pf, zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen ir 
der Regiftratur einzufehınden Taxe, ſoll ven 26. Auguft 1837 an hiefiger Gerichtöftelle, 
im Wege der Refubhoftation, verkauft werden. 


Danzig, den 2. Mai 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


0.587. Das ven Fifcher Peter Kurowskiſchen Gheleuten zugehörige in dem Dorfe Bröe 

fen unter der Dorfsnummer 3 und No. 6 ced Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abe 

gefchägt auf 277 Thaler 10 Sar., zufolge der nebit Kppotbefenfcbeine und Bedingungen 

An der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 20, September 1837 an biefiger Gerichtös 
ftelle verfauft werden. s 
Danzig den 2. Juni 1837. Königl. Land» und Stadtgeridht, 


Nothbmwmendiger Berfauf. 
No. 538. Das zur Kaufmann Anton Schrederſchen erbfchaftfichen Liquidationsmaſſe gehö— 
sige, aud einem wüften Bauplage beftehende Grundftüc zu Altſchottland unter den Servis⸗ 
Nummern 120 und 121 und Mo. 34 des Hypothekenbuchs gelegen, abgeſchätzt auf 9 
Rihlr. 10 Sgr. und biöher von dem Lederfabrifanten Anton Conweng benutzt, zufolge der 
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ndt! Hypothekenſcheine und” Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden‘ Tore; ſoll dem 
3Dttober: 1837 in oder'vor dem Artushofe verkauft. werden.. 

Danzig. den: 10.- Juni’ 1837.- Körigl. Land: und’ Stadtgericht.- 


i Nothwendiger Verkauf— 


M0580; Die zur Wittwe Negine Tornierfchen erbfihaftlichen Liquidationd: Maſſe gehörigen 
Grudſtücke Biefterfelde No. 1 auf- 3227 Rthlr. taxirt und No: 18 auf WO Ntblr, togirt, 
zufoge der,. nebſt Hypothekenſchein und Beringungen, in der Negiftratur einzuſehenden 
zu follen am 5. September: 1837. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher: Gerichts: 
ſtättẽ fubhajtirt werden: 

Alle unbekannten Neal: Prätendenten' werden‘ aufgeboten, fich, bei Vermeidung der’ 
Praklyion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden; auch wird der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Glaͤubiger, Einwohner Johann Witting aus Kunzendorf, modo deffen Erben, 
zur Liquidation der auf Bieſterfelde No. 18 Rubr. III. loco 1, eingetragenen 50 Rihlr. zu 
demfelben öffentlich unter der- Verwarnung vorgeladen,. daß er im Nuöbleibungdfalle aller 
etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit feiner. Forderung nur an dodjenige was 
nach Befiievigung der ſich meldenden Glaäubiger, von der Diajfe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen: werden ſoll. Diarienburg, den 5. Diai 1837.: Königl. Landgericht. 


Netbwendiger Berkauf. 

No. 590. Das in der Kolonie Wilhelmöhuld sub Num: 15 des Hypothekenbuchs belegent, 
zum Machlaffe ded penfionirten Kreisausreiterd Michael Jäſchke gebörige Büoner-Ctabliffes 
ment von 3 Morgen, abgeſchätzt auf 119 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negıftratur einzufehenden Taxe, fol am 29. Auguft Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhajtirt werden. 

Die dem Namen und Aufenthalt‘ nach unbefannten Erben des Michael Zäfchke- were: 
den‘ hiezu öffentlich vorgeladen. 

Carthaus den. 45. April 1837.. Königl; Landgericht.- 


M0.591. Das den Lukas Kutellafchen Eheleuten zugehörige, zu Altarabau hiefigen Amis 

belegene, aus 1 Hufe 3 Morgen 121 DRuthen beftehende und auf 240 Rthlt. gerichtlich 

abgeſchätzte bäuerliche Grundſtück, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 

der Kegijtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den 26. September c. an hiefiger Gerichtös 

ſtelle öffensliy an den Mieiftbietenden verkauft werden. Berent den 14. Juni 1837. 
Königt. Land: und Stadtgericht. 


N 0.592. Die Kornmeindmühle zu Monchengrebin mit 1 Morgen Eufm, Land ift fofort zu 
verpachten oder zu verfaufen.. Das Nähere in Danzig Langemarft No. 499, 
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Anzeigen vermifchten Inhalts. 
9.593. Di unterzeichneten Agenten der 
Lebenöverfiderungsbanf fi D. in Gotha 
machen befannt, 
1. daß der Nechenfchaftöbericht diefer Anftalt für 1836 erfchienen iſt und baf 
den Unterzeichneten eingeichen werden kann; 
2. daß die Banf dad Diorimum der auf ein Leben verficherbaren Summe von3000 
Ehlr. auf 10000 Thlr. erhöht hat, und 
3. in diefem Jahre 22, im nächften 31 Prozent Dividende vertheilt, 
Danzig, Dodenhoff & Schönbeck. 
Elbing, PH. H. Kindt. 


No. 0 M hrere Kapitalien ſollen auf ländliche oder ſtädtſche Grundſtücke beſtaͤtſget wer⸗ 
den. Das Nahere in der Heiligengeiftgaffe No. 1010 bei dem Geſchäfts ⸗Kommiſſionair 
Ernſt Lampe in Danzig. 


AStelsleleterieielote=is} 


No. 595. Noch eirca 28,000 Rehlr. Stiftungss u. Pupillen-Gelder, in gethell— 
ten Eummen, jedoch nicht unter mindertend 500 Rihlr. U. nicht über 5 bis 6000 
Rihlr., auf laͤndl. u. ftastfche, die ſtrengſte pupillarifche Sicherheit gewährende 
Grundſtücke weifet, zu 41%, höchſtens 5 Prozent Zinfen fofort nach, das Gomr 
miſſ ·⸗ Comtoir ven 3. ©. Voigt, Zrauengaffe No. 80. 






No. b696. Sawediſcher Krontheer ſo wie auch Engliſcher Kohltheer werden in Tonnen auch 
kleinern Quantitäten, Fiſchmarkt Ne. 1853 im Speicher der Vogelgreif verkauft. 


Ro.507. Widen find billig zu bekommen. Wo? erfährt man in ber großen Hoſennä⸗ 
Hergafie No. 683 4. 


I 





Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 5. Juli 1837. 
Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
No. 223. 
Wegen wahlfaͤhiger Elementar-Schullehrer. 
ach wohlüberftandener Prüfung im April d. I. find nachſtehende Seminariften des 


Königi. Schullehrer-Seminard zu Marienburg, ald: 


1. Sarl Auguft Pießczeck, evangelifh, aus Elbing; 
2. Peter Wilhelm Weiſſ, evangelifch, aus Hoppenbruch bei Marienburg; 
3. Sarl Aoolph Schön, evangelifh, aus Marienburg; 
4. Jacob Guſtav Nofenberg, evangelifch, aus Barendt im großen Werder; 
5. Adolph Heintich Nüclaus, evangelifh, aus Elbing; 
6. Martin Ferdinand Zogke, evangelifch, aud Lanz bei Lauenburg; 
7. Martin Ludwig Grönke, evangelifch, aus Briednig bei Baldenburg; 
8. Friedrih Wilhelm Granidi, evangelifch, aud Groß Starkenau bei Deutſch Eylau; 
9. Garl Leopold Dittmar, evangeliſch, aus Marienwerder; 
10. Daniel Baumann, evangeliſch, aus Greſonſee bei Flatew; 
11. Johann Wilhelm Rudlowski, latholiſch, aus Chriſtburg; 
12. Chriſtian Friedrich Wilhelm Mielke, evangeliſch, aus Moffin bei Neus Stettin; 
13. Friedrich Wilhelm Gnderling, evangeliſch, aus Elbing; 
14. Fuedrich Auguft Steymann, evangelifh, aus Keflburg bei Deutfch Crone; 
15. Johann Jacob Grasmus, evangelifch, aus Fürſtenwerder im großen Werder; 
16. Jacob Friediih Wilpelm Günther, evangelifch, aus Neufirdy im großen Werder; 


und 17. Johann Wyfodi, katholiſch, aud Wernersdorff im großen Werder 
als wahlfähig für Glementar-Schulteprerftellen erkannt, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


Königöberg den 14. Juni 1837. Königl. Provinzia:Schulfollegium, 
— r — — 
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Bekanntmachungen der König, Megierung: 
— No. 224. 
| Eine evangelifhe Kirchen⸗ und Hauskollekte betreffend, 
D. Königl. Minifterien der Geiftlihen und Unterrichtd-Angelegenheiten und des Junern 
und der Polizei haben der evangelifchen Gemeinde zu Boͤhne, im Regierungsbezirk Mags 
deburg, eine allgemeine Kirchen: und Hausfollckte zum Neubau ihrer abgebrannten Kirchen, 
Dfarr- und Schulgebäude in der ganzen Monarchie bewilligt. 

Wir fordern demnad die fänmtlihen evangelifhen Geifllihen und die Kreis: 
und Drtsbehörden unferes DBerwaltungsbezirks hierdurch auf, die Kollekte in den Kirchen 
und evangelifhen Familien abzuhalten und die eingegangenen Gelder oder Vakat-Au— 
jeigen in der befannten Ark bis zum 1, Auguſt c. einzufenden, 

Danzig den 21. Zuni 1837. 


No. 225, 
& Das Gefeg ber das Mobiliar: Feuerverfiherungsmwefen vom 8. Maid. J. betreffend, 


ein Berfolg eines an ung ergangenen Neftripts des Koͤnigl. Minifterii des Innern und 
der Polizei bringen mir hiermit in Bezug auf den g. 6 des in der diesiährigen Gefeps ' 
Sammlung pag. 102 — 108 befindlihen Gefeges über das Mobiliar-Fener-Verfiherungss 
Weſen vom 8. Mai d. 3. zur allgemeinen Kenntniß, daß es den Agenten ausländischer 
Mobiliarszener-Verfiherungs-Befenigaften. und diefen felbfl, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an nicht mehr geftattet iſt, neue Mobiliar-Verſicherungen zu Übernehmen, bevor 
fie nicht dazu die fpecielfe Genehmigung des Königl, Minifterii des Innern und der Polizei 
erhalten haben. Diejenigen Gefeltfhaften, welche diefe Genehmigung nachzuſuchen bead- 
ſichtigen, müffen mit diefem Geſuche dem genannten Koͤnigl. Miniſterio die Art ihrer Jufis 
tution vollſtaͤndig nachweiſen. Dazu ift erforderlich: 

4. die Einreichung der ihnen errpeilten Statuten, 

2, die Borlegung ihrer Verfiherungs- Bedingungen und einer vonftändigen Polize, 

3. die Vorlegung ihres letzten Rechnungs-Abſchluſſes. 
Ausländifhe Aktien⸗Geſellſchaften haben infonderpeit nachzuweiſen: 

a. auf wie hod das Aftien-Eapital feitgefegt iſt, 

b. wie weit es durd wirklich emittirte Aftien realifirt, 

c. auf wieviel ed etwa durch gebildete Reſerve-Fonds und zurüdgelegten Gewinn vers 

mehrt, und 
d. zu welchem Betrage auf die Aktien Baarzahlung bedungen oder geleiſtet ifi. 
Iſt die ausländifcye Verſicherungs-Geſellſchaft eine gegenfeitige, fo hat fie, außer 

den oben ad 1 —3 gedadhten Nachweiſen, noch gewiffenhaft anzugeben: 

a. anf wie body ſich das wirklich gezeichnete Verſicherungs-Capital beläuft, 

b, wieviel die fämmtlihen Prämien eines Zahres befragen, und 
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c. welde Zahlungs-Verpflichtungen die Gefammtheit aller Jatereſſenten zufammen übers 
nommen hat, fei es durch eingelegte Wechſel, oder auf andere in den Statuten bes 
gründete Weiſe. 

Bevor auf diefe Nachweifungen von dem Koͤnigl. Minifterio über die Zulaffung der aus: 
waͤrtigen Geſellſchaft beftimmt worden, ift es den bereits beftätigten Agenten derfelben nur 
erlaubt, die Laufenden Verſicherungen fortzuführen; Prolongationen derfelben 
find jedoch nicht geftattet; auch verſteht es ſich vom felbft, daß von den Iaufenden Ders 
ſicherungen die im 9. 35 des Gelsges vom 8 Mai d. 3, vorgefihriebene nachträgliche 
Anzeige erftattet werden muß. > 

Danzig, den 28. Zuni 1837. 
No. 226. 
Das Mobiliar: Feuerverfiherungswefen betreffend, 

M Bezug auf die 65. 7 umd 9 des im 13ten Stüuͤck der diesjaͤhrigen Geſetzſammluug 
Ro. 1807 abgedrudten Gefeges über das Mobiliar-Zenerverfiherungswefen vom 8. Mai 1837, 
uach weichen fowohl Diejenigen, welde Agenten einer Mobiliar: Brandverfiherungsgefell« 
fhaft, werden wollen, als auch die in unferem Negierungsbezirfe bereitd vorhandenen Agen— 
ten zur Fortſetzung ihres Gefchäfts die Beftätigung innerhalb 4 Wochen bei uns nachſuchen 
follen, fordern wir die gedachten Perfonen, ſowohl diejenigen, die mit der Verfiherungsges 
ſellſchaft als deren Agenten in unmittelbarer Verbindung ſtehen, als die von den letzteru 
beſtellten Unteragenten hierdurch auf, ſich mit ihren desfallſigen Anträgen zunaͤchſt, wenn fie 
in Danzig und dem ſtaͤdtſchen Polizeibezirke wohnen, an dus hiefige Polizei-Direktorium, in 
einer andern Stadt an den Magiſtrat, und in einem zum platten Lande gehörigen Orte an 
den Kreis:Landrath zu wenden, gleicyzeitig aber und hiervon Anzeige zu machen. — 

Jenen Anträgen haben die betreffenden Agenten das ihnen von der Gefellichaft er: 
theilte Mandat in Urfhrift oder in beglaubigter Abſchrift beipufügen. Die oben genannten 
Behörden haben alsdann den Antrag ungefäumt mit ihrer gutachtlichen Aeußerung in Be— 
ziehung auf den $. 8 des Gefeges bei ung einzureichen. — 

Da Übrigens nad) g. 35 auch alle bisher abgefchloffenen Verfiherungen zur Kenntniß 
der Polizei nachtraͤglich gelangen, fo ift den Agenten der inlaͤndiſchen Geſellſchaften geftat- - 
tet, neue Berfiherungen aud während der Zeit zu vermitteln, wo die vorgefchriebene Be 
ſtaͤtigung nachgeſucht wird. 
Danzig den 30. Juni 1837. 
No. 2727. 

N Reifepäffe betreffend, 

ach einer Mitteilung des Koͤnigl. Miniſterii der auswärtigen Angelegenheiten ift Seitens 
der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Negierung neuerlich in Erinnerung gebracht worden, daß 
nad) den Oeſterreichiſchen Paßvorſchriften die Perfonsbefhreibung in den Paͤſſen ein wefents 
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Tihed Erforderniß fei, um mittelft derfelben in die Kaiſerlich Koͤnigl. Staaten sugelaffen 
zu werden, und daß nur bei hohen Standes: Perfonen oder ſolchen Neifenden, weldye wegen 
ihrer Dienfte oder fonftigen Verhältniffe ſeht bekannt und verläffig feien, eine Ausnahme 
von der Negel nachgelaſſen werden könne, 

Da die Nichtbeachtung diefer Vorfhrift den Neifenden an den Grengen der Oeſter⸗ 
reichiſchen Monaxchie Aufenthalt und Unannehmlichkeiten verurſacht, fo beauftrage ih die 
Königl. Regierung, Ihre betreffenden Unterbehörden hierauf aufmerffam, und denfelben 
die Befolgung der wiederholt und zulegt durch die Eircnlairverfügung vom 14, Juni 1832 
in Grinnerung gebrachten Vorſchrift des $. 3 der General⸗Paß-Inſtruktion vom 12, Juli 
1817 überhaupt aufs Neue zur Pflicht zu machen, 

Berlin, den 29. Mai 1837. 
An Der Meinifter des Innern und der Poligei. 
die ıc. Regierung gez. v. Rochow. 
zu. 
Danzig. 
Vorſtehendes Miniſterialreſeript wird hierdurch den mit det Paß⸗Ausfertigung beauftragten 
Behörden unferes Departements zur Nachricht und pflihtmäßigen Befolgung befannt gemacht. 
Danzig den 21. Zuni 1837. 


i No. 228. 

N Die Einfuhr von Bleingeftoßenem Bernflein in das Königreich Polen betreffend. 

achſtehen de uns hoͤhern Orts in der Heberfegung zugegangene Bekanntmachung ded Mu: 
nicipal-Amtes zu Warſchau vom 54,. v. Mid, nad) welder es im Königreich Polen ges 
fiattet worden, Meingeftoßenen Bernftein gegen eine Abgabe von 30 31. polnifd pro Cent⸗ 
ner aus dem Auslande zu beziehen, bringen wir hierdurd zur Kenntniß des dabei befheie 
Kigten Publifums, 

Danzig den 22. Juni 1837. 


Das Municipalität:Amt der Stadt Warſchau bringt in Gemaͤßheit des Neffripts der Nes 


z — 24, April 4603 , 
gierungs⸗-Commiſſion des Junern ıc. dom —— d. J. ſub No. vr Kenntniß des 


betheiligten Publikums, daß der Adminiſtrationsrath des Koͤnigreichs dehufs der Befoͤrde⸗ 
rung der Mittel zur Vervollſtaͤndigung der Lakirkunſt, wozu Feilſpaͤne von einer gewiſſen 
unter dem Namen Blankſtücke bekannten Gattung von Bernſtein unumgaͤnglich noͤthig ſind, 
welche durch die Bruchſtücke des im Lande gewonnenen Bernſteins nicht erſetzt werden koͤn⸗ 
nen; ferner in Erwägung, daß durch die Einfuhr der Vernſtein-Feilſpaͤne den hieſigen 
Bernfteingruben fein Nachtheil zugefügt werden kann, indem die Bruchſtücke des im Lande 
gewonnenen Bernfteins einen hinlaͤnglichen Abfag finden können, hat mittelft Verordnung 
vom %s d.. Mts. Mo. 3756 die Einfuhr des Pofltion 21 der erſten Abtheilung des Zolk 


s 
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tarifd benannten kleingeſtoßenen Bernſteins gegen Entrihtung einer Abgabe von 30 ZL. 
poln. pro Genfner, von dem Tage jener Berorduung ab, genchmigt. 


Warfhau den Mai 1837. 
Der inter Präfident 
(943) Srapbner. 
Der Beuneralfetretair 
(945) Jonatkowski. 


Do. 229. 


Die Errihtung zweier Landbaaken auf ber Schanze zu Arcona auf ber Infel Ruͤgen betreffend: 


Aachhſtehende, uns von der Koͤnigl. Regierung zu Stralfund mitgetheilte, Bekanntmach⸗ 
ung, die Errichtung zweier Landbaaken auf der Schanze zu Arcona auf der Zafel Rügen 
betreffend: 


„Von der Ede der Schanze zu Arcona fchießt ein Steinriff in der Richtung Of Ya 
zu Nord anf eine Länge von 21% Kabellängen ab, welches tiefgehenden Schiffen ges 
faͤhrlich iſt, und deshalb bisher mit einem Waaker, 434 Zaden vom Ufer ab, bezeichs 
net wurde. Da diefe Bezeichnung aber fehr oft zerftört worden, fo ift eine dauernde 
Bezeihnung gewählet und angeordnet worden. Diefe beftchet in 2 Landbaaken, wos 
von die eine in dem Wall von Arcona, die zweite in der Flaͤche der Schanze fteher, 
und deren Richtung genau nah dem aͤußerſten Ende des Riffs weifet. 

Die hintere dieſer Baaken ift mit einem ſchwarzen Korbfignal von runder Zorm 

-berfehen, die vordere mit einem rothangefrichenen, in der Form eines Vierecks. 
Schiffe, welche in die Tremper Wied eingehen, oder ſich Arcona nähern wollen, dürs 
fen, wenn fie 12 Zuß und darüber tief gehen, der in Rede fichenden Ece nicht näher 
Kommen, als daß vom Det in der Richtung Wert 4 zu Sid beide Signale in einer Li» 
nie, oder fih dedend, gefehen werden, in welchem Zalle das Schiff wieder 434 Faden 
entfernt if. Wird des vieredige Signal höher, als dag runde gefehen, fo iſt dies 
ein Zeichen, dag man dem Lande zu nahe aefommen und muß alsdann ſogleich fees 
wärts gefteuert werden, 

Stralfund den 17. Mai 1837. 


wird hierdurch zur Kenntniß des fhiffahrttreibenden Publikums gebracht. 


Danzig den 26. Juni 1837. 
No. 230; 


M Die Seebadeanſtalt zu Broͤſen betreffend, 


it Bezug auf das in unſerm Amtsblatt pro 1834 Mo. 29 befannt gemachte Reglement 


für die Seebadeaufalt zu Bröfen wird hierdurch in Erinnerung gebracht, 


a "IE 


1. daß es während der Badezeit vom 25. Zuni bis 1. Oktober jedermann unterfagt if, 
den Seeftrand bei Bröfen vorlaͤngs der Badepläge, es fei zu Fuß, reitend oder fah: 
rend zu pafliren und dadurd die Badenden zu flören, bei NMermeidung der in dem 
gedachten Reglement feitgefegten Strafe von 1 bis 5 Rthlr.; 

2, daher jeder von Glettkau oder Neufahrwaſſer her fih den Babdeplaͤtzen Mähernde bei 
den Warnungstafeln und Barrieren den Strand verlaffen und den Tandwärts her: 
aufführenden Weg einfhlagen muß. 

Danzig, den 27. Zuni 1837. 


No. 231: 


iehkrankheit. 
J dem Dorfe Wyſchin, Berenter Kreiſes, hat die Lungenſeuche unter dem Rindvieh nun: 
mehr gaͤnzlich aufgehoͤrt. 
In dem Dorfe Guͤttland, Danziger Landkreiſes, iſt unter den — die bisartige 
Klauenſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 27. Juni 1837. 





Bermifdte Nachrichten. 
No. 232, 
Di Srenadier Stanislaus von Pawlowski des Königl. — Garde⸗Regiments zu 
Fuß, 20 Jahr alt, zu Klonowo, Kreis Konitz, Regierungsbezirk Marienwerder geboren, 
iſt laut kriegsrechtlichem Erkenntniß vom 10. Mai c. und beſtaͤtigt durch die Allerhoͤchſte 
Kabinets⸗Ordre vom W. einsd., des Adels verluftig erklaͤrt. 
Berlin, den 2. Juni 1837. 
Koͤnigl. Gericht der Erſten Gardediviſion. 





Perſonal-Chronik. 
Mo. 933. 
Zu der erledigten evangelifhen zweiten Predigerftelle bei der St. Annenkirche zu Elbing 
iit der Kandidat Herr Guftad Benno Müller von dem Kirchenpatron gewäplt und durch 
die Königliche Regierung beſtaͤtigt worden. 





Hierbei der dffentliche Anzeiger, 


— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtb⸗Blatte JM 27) 





Danzig, den 5. Juli 1837 


Derfäufe und Verpachtungen. 


Mo. 508. Hoͤherer Beſtimmung gemäß foll die Pacht des Domainens Vorwerk Löbegallen 
som 1. Juni 1838 ab auf 24 Jahre, mithin bis dahin 1862, nochmald audgeboten wers 
den, da der in dem Termin am 8. v. M. meiftbietend gebliebene Pachtbewerber ald Ber 
figer eined nahe gelegenen Guts nicht für qualificirt angenommen worden. 

Ed wird daher mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 4. Dlärz c. hier nochmald 
mitgetheilt, daß dad Domainengut im landräthlich Pillkallenſchen Kreife und im Kirchſpiel 
Laddehnen belegen, 5 Meilen von Zilfe, 6 Meilen von Anfterburg und 18 Meilen von 
Königöberg entfernt ift, und einen Flächeninhalt von 3089 Diorgen 31 Ruthen, einſchließ⸗ 
lich 1760 Morgen 27 Nuthen Ader, 535 Morgen 60 Nuthen Wiefen, 31 Morgen 159 
Ruthen Gärten, 138 Morgen 149 Ruthen Hof: und Bauftellen, 90 Morgen 122 Ruthen 
Meide in den Feldern und 532 Morgen 54 Ruthen beftändige Weide incl. Nopgärten hat, 
daß ferner die Berechtigung zur Bier nnd Branntweindfabrifation und zum, Getränfe: 
verlage der Krugſtellen zu Löbegallen, Kackſehen und des May und Meiner zu Labdehnen 
mit verpachtet wird, das Inventarium, welches dem Pächter zur Nugung mit übergeben 
wird, einen Taxwerth von 1269 Rthlr. 22 Sgr.6 Pf. ohne die von dem abziehenden Päd“ 
ter im natura zuräczulaffenden Saaten, kupfernes Braus und Brennerei» fo wie Feuerlöſch⸗ 
geräthe hat, und daß das berechnete Pachtminimum mit Einſchluß der Propination jährlich 


2122 Rthlr., incl. 540 Rthle. in Golde und die zur Feſthaltung des Pachtgebotd in dem 


Lizitationd:Termin niederzulegende Rantion [000 RLHIT. Staatöpapiere oder Pfandbriefe beträgt. 
Der Termin zur Verpachtung ift auf den 9. Auguſt d. I. Nachmittags 3 Uhr im 
Konferenzzimmer deb hiefigen Megierungegebäuded angefegt. Die Bedingungen Fünnen 
auch vor dem Termin im Bureau des Diyartementörathd Herrn Regierungdrath Schrader 
Mo, 52 dıd Regierungdgebäudes eingefehen werden. 
Gumbinnen den 42. Juni 1837. 
Rönigl, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Dontainen und Forſſen. 


“ 
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Mo. 599, Da in dem unterm 3, März d. J. angeftandenen Lizitationd- Termin die Were. 
pachtung der im Landräthlid; Lyckſchen Kreife 2 Meilen von der Kreisjtadt Lyck, 21 Meiz ' 
len von Königöberg und 16 Meilen von Infterburg belegenen Domaine Efomagfo mit - 
dem dazu gehörigen Vorwerk Ogrodifen und der Propination nicht zu Stande gefommen, 
fo fell höherer Anordnung gemäß die Ausbietung der Verpachtung der gedachten Domaine 

vom 1. Juni £. I. ab auf 24 nach einander folgende Jahre, alfo bis zum 1, Juni 1862, 

im Wege der Submiffion wiederholt werden. 

Die Gegenftände der Verpachtung find: 

1. die Vorwerke Sfomagfo und Ogrodtken mit gut eingerichteten Wohn⸗ und 
MWirtpfchaftsgebäuden und nachflehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko überhaupt 2316 Morgen 28 Ruthen preuß.; darunter 
Adler 1038 Morgen 21 Ruthen 
Wieſen 6974 = 27 re 
Hütung 500 =: 109 ⸗ 
b) bei Ogrodtken überhaupt 3316 Morgen 114 Ruthen preuß.; darunter 
Ader 828 Dlorgen 150 Ruthen 
Wieſen 559 = 0 ⸗ i 
Hütung 1741 s B6 =: 
2. dad Recht zur Getränfefabrilation von Bier und Branntwein bei Sfomagfo 
mit dem Verlagdrecht von vier zwangspflichtigen Krug und Schantftellen. 
3. dad vollftändige Königliche todte und lebende Betriebb- und Nug-Inventarinm 
mit einem, audfchließlich der Saaten und Feld beitellungsfoften, zindfreien Ka— 
. Pitalwerth von circa 2793 Rthlr. 26 Ser. 
Dad höhern Orts feitgefegte Minimum der jährlichen Pacht beträgt 
„1963 Rthlr., incl. 532 Rthle. 15. Sgr. in Golde“. 

Jeder Pachtluſtige kann die nähern Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
Statt finden fol, in dem Geſchäftszimmer des Departements-Raths, No. 29 des Regies 
rungdgebäudes, einfehen und ſich aud an Ort und Stelle die nöthige Kenntniß verfchaffen. 

Der Acer der Vorwerke, vorzugsweife in Skomatzko, ift guter tragbarer Befchaffen: 
heit, und faft durchgängig zum Bau von Feldkräutern geeignet; die Hütungen begünftigen 
vorzüglich die Benugung der Schäferei und der mit der Pacht verbundene Zwangddebit ber 
fördert den Betrieb der Brennerei, 

Wer demnach auf diefed. Pachtgefhäft eingehen will, hat ſich ſchriftlich zu erklären, 
wieviel er unter Grfüllung der feftftehenden Pachtbedingungen für die gedachte Pachtperiode 
an jährlicher Pacht entrichten will und diefe eigenhändige oder doch unterſchtiebene Sub: 
miffion, mit feinem Petfchaft gefcbloffen und an die unterzeichnete Königl. Regierung adref, 
firt, bei dem Juſtitiarius des Collegit, Herrn Regierungsrath Naft biefelbit, perfönlich ab⸗ 
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zugeben, welcher die weitere Erlläͤrung des Pachtbewerbers aufnehmen und’ die Bedingungen 
vollziehen laſſen wird. 

Gebote unter dem feftgefegten Minimo werden ebenfo wenig ald Nachgebote angenommen. 

An Kaution müffen mindeftend 1200 Rthlr. in Staatspapieren beftellt und die Quas 
Iififation ded Pachibewerberd fo wie dad zu diefer Pacht erforderliche Vermögen bei der 
Abgabe der Submiffion nachgewieſen werden. | 

Die Auswahl unter fämmtlihen Pachtberverbern bleibt dem vorgeorbneten Königl. 
Minifterio vorbehalten und bis zur Entſcheidung jeder Bewerber an fein Gebot fo lange 
gebunden, bid er durch den Zuſchlag der Pachtung en einen Andern oder die ausdrückliche 
Erklärung der verpachtenden Behörde daven entbunden worden. 

Die bis zum 18. Auguft c, eingegangenen Submiffionen werden an diefem Tage in 
dem Seflionszimmer vor den verfammelten Diitgliedern ded Collegii eröffnet werden, und 
bleibt es den Bewerbern überlaffenr, dieſer Gröffnung in Perfon oder durch einen Bevoll: 
mächtigten beizuwohnen. - ’ 

Die Submiffionen und aufzunehmenden Verhandlungen werden dem Minifterio des 
Königlichen Hauſes eingereicht werden, welchem die Entſcheidung vorbehalten bleibt, 

Gumbinnen den 20. Juns 1837. 
Königl- Regierung, Abtpeilung für die Verwaltung der direften Stenern, Domainen und Forſten. 


Nothbmwendiger Verkauf. 
Me. 600. Das den Kutſcher Martin und Eupbrofina Hohenfeldtſchen Eheleuten zugehörige, in 
dem Hoͤheſchen Dorfe Ohra in der Roſengaſſe unter der Dorfs-Nummer 202 und Mo. 9, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 181 Rthlr. 22 Spr. 6 Pf., zus 
foßge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Nigiftratur einzufchenden Taxe, 
fol den 8. Augun 1837 an hiefiger Gerichtsftelle verkauft 2 ' 
- Danzig, den 21. April 1837. Königt. Land: und Stadt-Gericht. 


Notbwendiger Berfauf. Ä 
No. 601. Das den Schmiedemeifter Gottfried Reiffckeſchen Cheleuten zugehörige, in der 
Zifchlergaffe unter den Sersiönummern 580 und 581 und im der Nonnengaffe unter der 
Servisnummer 563 und No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefbägt auf 
406 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothefenfcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Zare, fol den 5. September 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 9. Mai 1837. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
No. 602. Dae den Gutsbeſitzer David Haffe zugehörige, biöher aber noch auf den Namen 
des Dr. Friedrich Jakob Hirſchberg in dem Hypothekenbuche verfchriebene erbemphyteutifche 
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Gut, Silberhammer Nro.1 A. nebft Pertinenzien abgefhhägt auf 2509 Rthlr., zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe und 
Detarationdverhandlungen, foll den 6. September 1837 an hieſiger Gerichtöftelle verkauft 
werden, Danzig, den 9. MaiJ1837. 

Königl, Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 


210.603. Das dem Mitnahbarn Simon Reincke gehörige, im Dorfe Krampit belegene 
Grundftüd No. 8. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 2088 Rthlr. pr. Cour., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 14. Auguft 1837 an Ort und Stelle Öffentlich verfauft werden. 

Danzig, den 24. April 1837. 

Das Gericht der Hofpitäler zum heiligen Geift und St. Elifabeth. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


No. 604. Das zur Jakob und Marie gebornen Hollaſch Döllnerfchen erbfchaftlichen Liguis 
dationd: Maffe gehörige Grundftüd Litt. B. LIII. 5 in Böhmifchgut, abgefchägt anf 540 
Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf, fol in dem im Stadt-Geridht auf den 6. September c, Vormite 
tagd um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt:GerichtdNath Schumacher anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Zare und die neueften Hypothekenſcheine Fönnen in der Stadt-Gerichtd-Regiftrafur 
eingefehen werden. 
Zu dem anftchenden Termine werden zugleich alle unbefannten Gläubiger, fo wie 
folgende ihrem Aufenthalt nech unbekannte oder ungewiffe Gläubiger, namentlich 
a) die Wittwe Louife Hifi geborne Kahlau, 
b) der Klempnermeifter Johann Gottlieb Höft, 
c) die Bohliusſchen Erben, 
d) die Anna Chriftine Bohlius, 
e) die unbefannten Grben ded zu Schmauch verftorbenen Johann Hollaſch, 
fJ die unbekannten Erben ded Daniel Sprengel, 
g) der Jufob Döllner, 
h) die Chriftoph Langefchen Eheleute, 
) die Ktine Hollaſch, früher verwittiwete Daniel Sprengel, jegt verehel, Görgen und 
deren Chemann 
zur Liquidation umd Verification ihrer Forderungen hiedurch öffentlich unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß die Nuöbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wad nach Befriedigung der ih meldenden 
Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vertviefen werden follen. 
Elbing, den 8, April 1837. Königl. Stadt⸗Gericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


Ro· 605. Das dem Einſaaßen Bernhard Mierau zugehörige Grundſtück Lit. D XIV 
36 zu Fürftenau abgefchägt auf 174 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf, foll in dem im Stadtgericht 
auf den 6. September a, c. Vormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtge⸗ 
sichtörath Schumacher anberauniten Termin an den Dleiftbietenden verkauft werben. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Können in der Stadtgerichtöregiftratur: 
eingefehen werden. - 
Zu dem anftehenden Termin merden zugleich alle unbekannten Realprätent » ıten 
namentlich, die Erben der Johann Weſterwick und feiner Chefrau Chriftine geborne Dyck 
bieducch öffentlich bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 
Gibing, den 14. April 1837. Königl. Stadt-Gericht. 
N. B. In dem Abdruck vorſtehenden Enbhaftationd: Patente, Stud 23, pag. 185, No. 
518, lies, ſtatt „Trutenau“ — „Fürſtenau“. 


— Nothwendiger Verkauf. 
No.606. Das den Gefhmwiltern Groff zugehörige Speichergruudſtuͤck hiefolbft sub Liut, A 
XVIL 37, auf der Speichers nfel belegen, das Schiffchen genannt, abgefhägt auf 191 
Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf., Toll theilungshalder in dem im &tadtgericht auf den 2. Septem« 
ber c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Kirchner anber 
raumten Termin an den Meiflbietenden verfauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothetenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingeſehen werden. Elbing, den 14. April 1837. 

Koͤnigl. Stadt-⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo.607. Die zur Maurermeifter Gottfried Neubertſchen erbfchaftlichen Liguidationsmaffe 
gehörigen Grunditüde Lit. A XI. 125 und A XII, 17, abgeſchaͤtzt auf refp. 1148 Rthlr. 
28 Sgr. und 119 Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf., ſollen in dem im Stadtgericht auf den 6. Sep: 
tember c. dor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Lepſius anberaumten Termin an 
den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Taren und die neueften Hypotheken-Scheine fönnen in der Stadtgerichts. Regi⸗ 
firatur eingefchen werden. Elbing, den 22, April 1837. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Mo. 608. Das dem Gaftwirth Johann George Pirfhel und deſſen Eheftau Chriftine ges 
borne Pico Hiefelbjt zugehörige Grundftüd sub Litt. A XV 1 Hiefelbft auf der Neuftädt» 
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schen Vorſtadt vor bem Preuß. Holländer Thor belegen, abgefchäßt auf 1180 Rthlr. 13 
Sgt. 9 Pf. fol in dem im Stadtgericht auf den 16, September e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Deren Kreis: Juftizratd Skopnick anberaumten Zermin an den Meiſt— 
bietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 


eingeſehen werden. Elbing, den 27. April 1837. 
Königl. Stadtgericht. 
> 5 Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 608. Di. den Augujtine Wilhelmine Frifchbutterfchen Erben zugehörigen Grundftüde 
sub Litt. D YIIL 17 und sub Litt. D VIll. 24 in Keitelau belegen, abgeſchätzt dad er: 
ftere auf 1466 Rhle. und das letztere auf 256 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., follen in dem im 
Stadtgericht auf dem 6. September c. Vormittagd um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerihtörathb Schumadyer anberaumten Termin an den Mleiftbietenden verkauft werden. 

Die Zare und die neueften Hypothekenſcheine fünnen in der Stadtgerichtöregiftratur 
eingefehben werden, Elbing den 30. April 1837, 

Königl. Stadtgericht, 


Nothmwendiger Verkauf. 


NMo.610. Di der Wittwe und den Grben des Kaufmanns Carl Friedrich Groth zugehöri« 
gen Grundſtücke Lit, A I, 358 und A I, 359, abgefchägt refv. auf 463 Rthlr. 20 Ser. 
und 460 Rthlr. 15 Sgr., follen in dem im &Stadrgericht auf den 4. Oktober Vormittagd 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtörath Klebs anberaumten Zermin an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stabtgerichtöregiftratur 
eingefehen werden, 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbefannten Geben des Kaufmannd 
Carl Friedrich Groth und fonftige Realprätendenten hierdurch Öffentlich bei Vermeidung der 
Präkluſion vorgeladen, 

Elbing den 10. Juni 1837. Königl, Stadtgericht. 


Nothwendbiger Verkauf. 


No. 611. Das zur Raufmann Carl Friedrich Löweckſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaffe 

gehörige Grundſtück Marienburg No. 47 und dad den Glafermeifter Wichmannſchen Che: 

leuten gehörige Grundſtück in Damm» und Stadtfelde No. 158 Litt, R, abgefhägt auf 

796 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzufchenden Taxe, wofür in dem legten Termin 200 Rthfr. geboten werden, 

ſoll am 25. Auguſt 1337 Vormittags um FI Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte fubhaftirt werden, 
Marienburg den 15. Juni 1837. Königl, Larfdgericht, 
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1.612. Die Erben der verwitwet gewefenen und verftorbenem Frau Suſanna Buhrandt 
geb. Richter beabfichtigen behufs Audeinanderfegung, die Pachtung der zur Kämmerei der 
Stadt Danzig gehörigen Praufter Waffer-Mahlmühle, mit fech& unterfchlägigen Gängen, 
zu welcher ungefähre acht Diorgen fulm. Wiefen- und Aderland, eim bedeutender Obſt⸗ und 
Gemüfegarten, eine Scheune, ein Schweiner und Bichflall, ein Backhaus, ein fehr bequemt 
eingerichteted Wohnhaus mit ausgemauertem Bindwerk gehören, bis ultimo Mat 1852 abs 
zutreigu. 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin am 16. Auguſt 1837 im Lokal der Praufter Mühle 
angefegt, und fanın dem Meiftbietenden im Termin der Zufchlag fogleicdy ertheilt werden, 

Die nähern Bedingungen werden im Zermin -felbft bekannt gemacht werden. 

Die Diühle ift in ihren Umfaffungswänden ganz maffiv und find Mühle wie Mohn: 
haus im Jahre 1829 ganz neu erbaut worden. 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 

No. 613. later Vorbehalt höherer Genehmigung foll die bauliche Ginrichtung eines Se 
sichtölofald in der großen Kaferne hier in Stargardt, fo wie der Bau eines Stallgebäude 
bei demfelben im Laufe kommenden Jahred audgeführt und dem Mindeftfordernden in 
Entrepriſe gegebem werden und zwar: 

zuerft die Arbeit jeded Handwerker incl. Lieferung der Materialien, dab Holz nicht 

audgefchlofien, und Transport derfelben bis zur Bauftelle, fodann aber im Ganzen. 

Der Zuſchlag erfolgt für die fich hiernach ergebende billigfte Forderung unter den drei 

Mindeftfordeenden, und müffen diefelben im Termin 10 Prozent ihrer Forderung baar deponiren, 

Den dieöfälligen Lizitationstermin habe ich auf den 22. Juli d. I. Vormittags von, 
10 bis Nachmittags 4 Uhr in meinen Gefchäftölofal hierfeibft anberaumt, zu welchem 
Bauluftige mit- dem Bemerken eingeladen werden, daß die Koften-Anfchläge und Zeich⸗ 
nungen, fo wie die Lizitationsbedingungen über befagte Bauten im dem gewöhnlichen Dienft 
flunden auf dem Königl, Lands und Stadtgericht hierfelbft noch vor dem Termin eingefeheit 
werden können. 

2. Stargardt den 26. Juni 1837. Der Bau⸗Inſpeltor Binder. 


Ro.01. Wien find billig zu befommen. Wo? erfährt man in der großen Hoſennd- 
bergaffe No. 683 A. 


Ne.615. Mehrere Kapitalien foller auf ländliche oder ftädtfche Grundſtücke bejtätiget wer⸗ 
den. Das Nähere in der Heiligengeiftgaffe No, 1010 bei dem Gefchäfti-Kommiflionaie 
Ernſt Lampe in Danzig, 
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Ro.616. Das Nahrungshaus Ohra No. 80, beftchend aud Vorder⸗ und Hintergebäube, 
Hofplag, Stall und einer undebauten Grundftelle, fol veränderungdhalber ſchleunigſt ver. 
Fauft werden. Das Mähere darüber dafelbft. 


Ymtd- Blatt 


bes 5 
Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig,den 12. Juli 1887. 





Miniſterial-Bekanntmachung. 
No. 234. 
Befanntmadung, 
daß KaffensAnweifungen, welche mit ſchwarzer Dinte durchfreugt Ind, bereits eingeldiet 
und deöhalb ungültig find. 
Ns einer früheren von umd erlaffenen,: zulegt unterm 27. September 1834 in den 
hiefigen Zeitungen und Jutelligenzblättern vom 10. und refp. vom 11. Dftober 1834 fo 
"pie in den Amtöblättern fämmtlicher Rönigl, Regierungen wiederholten Befanntmachung 
werden Zind-Chupond von Staatd:Schuldfcheinen, wenn fie bei einer Provinzialkaffe ein: 
gelöfet werden, auf der Schaufeite mit ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt, und find alddann, 
als bereitd realifirt nicht weiter gültig. Diefe Magßregel ift ſeitdem auch auf die 
bei der Kontrolle der Etaatdpapiere eingelöfeten Kaſſenauweiſungen ausgedehnt worden. 
Um etwa möglichen Irrungen und Viißdrauchen zu begegnen, machen wir daher bem 
Publikum hierdurch bekannt, daß auch Raffen-Anweifungen auf deren Schaufeite 
fich ein ftarfed Kreuz von ſchwarzer Dinte befindet, bereits realifirt, deds 
halb. ungültig find, und nicht zum zweiten male eingeldfet werben, weshalb 
diefelben überall, wo dergleichen etwa zum WBorfchein Fommen, anzubalten und an uns 
einzufenden find. Sollte Letzteres befonderer Umftände wegen nicht gefhehen können, :fo 
ift und wenigſtens fofort eine Anzeige davon zu machen. . 
Berlin, den 24. Juni 1837. 
: Haupt: Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Rother. v. Schäge Beelig. Deetz. v. Berger. 
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"Bekanntmachungen der Königl, Negierung: 
No. 235. 
Die Auittungdleiftung Über Verguͤtigung fr die an marſchirende Truppen berabreichte Marſch⸗ 
verpflegung ic. betreffend, 
D ie ungleichmäſſige und vorſchriftswidrige Form, welche von den Communen bei Auöftellung 
von Quittungen über Bergütigungen für die an marfchirende Truppen verabreichte Naturalien 
und Dundbeföjtigungen, forwie über VBorfpann: und Servisgelder, noch zuweilen angewendet 
wird, giebt und Veranlaffung, fowohl den Magifträten der Städte ald auch den Ortövorftänden 
auf dem platten Lande, die von und in diefer Beziehung mehrfach und zulegt unterm 29, 
September 1835 (Amtöblatt pro 1835 Stüd 42) erlaffenen Beftimmungen hierdurch mit dem 
Bemerken in Grinnerung zu bringen, daß fernerhin gegen mangelhaft und nicht in gehöriger 
Form auögeftellte Quittungen Feine Vergütigung gezahlt werden wird, 
Danzig, den 27. Juni 1837. 


No. 236. 

W Dekonomiſche —*8 betreffend. 

ir finden uns veranlaßt, auf eine in Minden im Ferdinand Eſſmannſchen Verlage 
1837 erſchienene Schrift, unter dem Titel 

„Kurzer, aber deutlicher und vollſtaͤndiger Inbegrif der Obſtbaumzucht, der Behandlung 

des Weinſtocks, des verbeſſerten Wieſenbaues und des Tabaksbaues von Dr. Karl 

H. A. Hoyer“ 
mit dem Beifügen aufmerkſam zu machen, daß die Schrift per Exemplar 5 Sgr. koſtet, 
der Verleger ſich jedoch bereit erklärt hat, 50 Gremplare zufammen für 634 Rthlr., 100 
Gremplare aber zu 12 Rthlr. abzulaffen, Danzig, den 27. Juni 1837. 


Mo. 237. 
D Die Erhebung der Forſteinkuͤnfte betreffend. 

ie Erhebung der Forſteinkünfte in unferm Verwaltungeébezirke iſt vom 1. Juli c, ab 
äufolge höherer Beftimmung von der Naturalverwaltung getrennt und in diefer Beziehung 
die in der machftchenden Ueberficht angegebene Cinrichtung getroffen worden, tovon dad 
Publifum in Kenntniß gefegt und aufgefordert wird, von dem erwähnten Zeitpunfte ab 
alle Zahlungen für gekaufte Hölzer an die refp. Sorflfaffenrendanten und Unterreceptoren, 
dagegen die für andere Horftproducte nur an die Forſtkaſſenrendanten zu leiften, inden! die 
Unterreceptoren damit nicht beauftragt und die Oberförfter von der Gelderhebung gänzlich 
entbunden worden find. 

Zur Grleidhterung des Holzverkaufs werden die Forftaffenrendanten und die Unter: 
receptoren die in den Revieren anftehenden Termine behufd der Gelderhebung wahrnehmen 
und außerdem im -Kaffenlofal Eleine Quantitäten Holzes nach der Tare aud freier Hand 
verkaufen. Die für diefed Jahre bereits anberaumten Holzverfaufstermine werden auch 
fernerweitig abgehalten werden, imfofern deren Vertagung nicht für nöthig erachtet und . 
öffentlich bekannt gemacht wird, 
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I. — Schöneck, wozu die Oberförſtereien Philippi, 
Stangenwalde und Schöned gehören. 


Phi: 1 Forftlaffens | Privatfecre: Der Griſchow Dienftagd und 
Hippi. | Rendant Itair Griſchow wohnt fänmtlichen] Donnerftagd von 8 
Thiele zu zu Wierſisken Molzverfauföter: | Bid 12 Uhr Vom 
Schöne. | bei Berent. minen bei. mittag. 
Derfelbe, Die für die Ber 
Läufe Oberfommer: 


Eau, Oſtroſchken 
und Mallenczyn 


auf der Förfterel 
Oftrofchten und 
Mallenczyn anfte 
@ : benden Termine. 
* Kreiökaffens Die in Carthaus | Dienftags und 
& Rendant Dre für die Beläufe Freitags in den ge⸗ 
3 lovius zu Dombromwo, Cars |mwöhnlichen Kaffen: 
5 Carthaus. thaus, Rehhof, Ba⸗ ſtunden. 
F— benthal, Sereſen 
und Grünhoff ans 
ftehenden Termine. 
Regierungd: Mittwochs und 
Galculaturge Sonnabends in 
bülfe, Feldwe⸗ den gewöhnlichen 
bel Reiffig Kaffenftunden. 
zu Danzig. | 
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Ob, on nad) der 
förfte: Forſt⸗ Kaſſen⸗· | Unterrecepto-| von ben Forſt⸗ von den — auf den 
zei. | Rendanten, ren. Kaffen-Rendanten.| Unterreceptoren, EECRANTEN 
— —— — 
Forſtkaſſen⸗ Die für die Beläufe An jedem Wochen⸗ 
Rendant Schönholz, Praus⸗ tage in den gewöhn: 
Thiele; terfrug, Schwein: lihen Kaffenftun: 
bude und Szabrau den, wo der Mens 
j in Schönholz an: dant nicht wegen. 
ftehenden Zermine. Beimohnung der 
i " auswärtigen Holy 
verfaufötermine 
abweſend fein wird. 
Oberamt⸗ Wohnt den Termi:| Montagd, Diens⸗ 
8 mann Laͤchlin nen auf der Ober:|tagd, Donnerſtags 
> zu Sobbowitz. förſterei zu Sobbo⸗ und Freitags in 
5 wigfür die Beläufelden gewöhnlichen 
Trampken und | SKaffenftunden. 
Bechſteinwalde bei. 
Regierungs⸗ Mittwochd und 
| alculaturges Sonnabends in 
bülfe Feldwe⸗ den gewöhnlichen 
bel Reiffig. Kaffenftunden. 
Amtsverwals Die Termine für | Dienftagd und 
ter Kohts zu die Beläufe Rilla,| Freitags in 
Pogutben. Weißbruch, Tpilod:| den gewöhnlichen 
| hayn und Semlin. Kaſſenſtunden. 


iD. Forſtkaſſenbezirk Stargardt, wozu die Oberförſtereien Montau, 
Okonin, Wirthy, Wilhelmswalde und Stellinen gehören, 


Mon⸗ Forſtkaſſen⸗ Die zu Pelplin für An jedem Wochen⸗ 
tau. Rendant die dieſſeits der tage, wo der Rene 
Knuth zu Weichſel gelegenen dant nicht wegen 


Stargardt, fünf Gorftbeläufe Beimohnung der 
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anftehenden Ter⸗ auswärtigen Holz⸗ 
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abweſend ſein wird. 
Amtsrath An jedem Wochen⸗ 
* Waguer in tage Vormittags 
3 Mewe. in den gewoͤhnli⸗ 
* hen Kaſſenſtunden. 
Kreiskaſſen⸗ Die in Montau für Wie vor. 
rendant Zi: den Belauf Mon⸗ 
tel zu Ma⸗ tau anſtehenden 
rienburg. Termine. 
fi Derſelbe. Die int Ramionen: An jedem Wochen: 
| Kruge anftehenden tage, too der Rene 
Termine. dant nicht wegen 
Beiwohnung der 
2; auswärtigen Holy 
8} verfaufätermine 
> abtvefend fein wird. 
Amts verwal⸗ Dienftagd, und 
er Kohts zu Beeitagd in den 
Pogutfen. gemöhnlichen 
Kaſſenſtunden. 
* — Die auf der Ober⸗ An jedem Wochen 
foörſterei Wirthy an⸗ 
—— dant nicht wegen 
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Er fein wire. 


— — — — 


| 


— 16 — 
































Nas Stand, Namen und Die Holzverkfaufdtermine werden j 
men Wohnort der wahrgenommen a des Holzver⸗ 
der — aufs aus freier 
Dber- Dr nach der 
förfter Forft:Raffen-|Unterrecepto:| von den Forſt⸗ von ben a auf den 
eei. | Rendanten. ren. Kaffen-Rendanten.| Unterreceptoren, AUEDERUUNEER, 
— —— — 
| Forflkaffen: Die auf der Ober: Wie vor. 
Rendant förfterei Wilhelmb⸗ 
* Knuht zu walde anſtehenden 
= Stargardt. | Termine | 
3 Anıtdrath An jedem Wochen 
3 Magner zu tage Vormittags 
* Mewe. in den gewöhnll⸗ 
Ä chen Raffenftunden. 
@ Derfelbe. ; Amtörath Saͤmmtlichen Holz An jedem Wochen: 
z Taureck zu verfauföterminen | tage in den ge: 
5 | Elbing. wohnt der Unter⸗wöohnlichen Kaſſen⸗ 
” | receptor bei. ftunden. 


HL Forſtkaſſenbezirk Neuftadt, wozu die Oberförftereien Darßlub, 
Mirchau, Pieckelken und Dliva gehören. 

An dieſem Forſtkaſſenbezirke beforgt der Rendant Frohnert zu Meuftadt fämmtliche 
Gefchäfte des Forſtkaſſenweſens ohne Untererheber. Der Rendant wird daher alle Holz: 
verfaufstermine perfönlich wahrnehmen und außerdem den Verkauf von eingefchlagenem 
Brenn» und Bauholze in Eleinen Quantitäten für die Taxe und zwar: 

a, hinfichtlich der Reviere Darßlub und Piekelfen im Kaſſenlokal zu Neuſtadt zu jeder 
Zeit, mit Ausnahme der Tage, wo der Rendant in den Revieren zus Erhebung der 
Holzgelder abivefend ft, und . 

b, hinfichtlich der Neviere Mirchau und Dfiva in den Nevieren felbft beforgen, zu 
welchem Behufe von demfelben die jegt anftehenden Verkaufs: und Zahltermine wahr« 
genommen oder andere anberaumt und Öffentlich befanmt gemacht werden follen. 

Danzig, den 24. Juni 1837. 
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Vermiſchte Nadridtem 


No. 238. | Bekanntmachung 
der Holz Verlaufs⸗ und Zahl⸗Termine für die Koönigl. Forſtreviere Ofonin, Wilhelmdwalde, 
Wirthy pro 2ted Semefter 1837. 
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Ort und Stunde | Datum der Monate: 
gorftbelauf. zur .]: E# J F „I&]8 
Abhaltung des Termins. JE = &5 E 51? s|® 5 E 
SEP FITIFEPER 
| 3711 
— —— — nn 
Für fämmtliche Steinfrug, Vormittag von I—|—i— ee ıglanliolı7aı 19 
Beläufe des Borft: | 10 bis 12 Uhr. | 
tevierd Okonin. | 
’ Dedgleichen deb Oberförfterei Wirthy, Vor II — — — 19 23 20 18 2220 
———— mittags von 10 bis 12 Uhr. | | | 
Desgl. des Forftre:| Oberförfterei Wilhelmömwalde, J—I—1—|— —|— 20.24121119)23|21 
viersWilhelmöwalde.] Vormittags von 10 bis 12 Uhr. | | | 





Die in den Amtsblättern pro-1836 befannt gemachten Holzverfaufötermine für dad 
Jahr 1837 werden durch die vorſtehend anberaumten aufgehoben. 
Stargardt den 2. Juli 1835, Königl. Forſtkaſſe. 


Mo. 239. 
OD. der Here Superintendent Geride bei dem unterzeichneten Magiftrate, ald Patron 
der hiefigen evang. Kirche angezeigt, daß er wegen vorgerücten Alterd und zunehmender 
Körperfchwäche feine Stelle ald Prediger an der gedachten Kirche und Seelforger der hie» 
figen Gvang. Gemeine nicht länger vollftändig verwalten könne, auch dahin angetragen 
bat, ihm einen Adjunctud zu beftellen, fo fol, unferem DBefchluffe vom 20. Mai c. gemäß 
und mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung in Marienwerder ein Adjunctus 
für den Herren Superintendenten Gericke cum spe succedendi erwählt werden. 
Mahlfähige Kandidaten ded Predigtamted, welche geneigt fein möchten, ſich um biefe 
Stelle zu bewerben, werden hierdurch aufgefordert, fich innerhalb ſechs Wochen vom Tage 
diefer Bekanntmachung ab gerechnet, bei und unter Ginreihung ihrer Attefte In porfofreien 
Briefen zu melden und find wir gern erbötig, den Herrn Bewerbern die. näheren Bedin⸗ 
gungen auf etwanige desfallſige Anfragen mitzutheilen. 
Graudenz, den 28, Juni 1837. Der Magiftrat. 
— a ua a 
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Siherheits-Polizei, 
SS tedbrief. 
Mo. 240. 
N unfen Tignalifirte, auf Schiffdreifen fich befindende Häusler und Schifffnecht Jar 
hann George Feindt aus Milzig fol wegen gewaltfamer Diebftähle zur Haft gebracht 
werden. Alle Obrigkeiten, befonderd die Polizeibehörden an den fhiffbaren Strömen und 
Kanälen werden erfücht, auf den Zeindt vigiliven, denfelben arretiren und unter ficherem 
Geleit und zufenden zu laffen. Grünberg den 30. Juni 1837. 
Prinzl. v. Carolath. Gerichts⸗ Amt der Herefchaft Saabor. 


Signalement. 

Religion, evangeliſch. Alter, 39 Jahr. Größe, 5 Fuß 21% Zoll. Haare, braun, 
Stirn, bededt. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, proportionirt. Mund, mittler, 
Bart, braun. Kinn und Geficht, oval. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, mittler. Sprache, 
deutſch, fchlefifher Dialekt. Beſondere Kennzeichen, feine. 


Mo. 241. Betreide» und Rauchfutter-Preiſe in den Garnifon:-Städten 


pro mense {uni 1837. 
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a Getreide Nauchfutter. 
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Mo. 242. 
DD. Königl. Sroßbritannifche und Jrländifche Conful in Danzig, Here Henry Robert Plans, 
ift zugleich zumKönigl,HannöverfhenGonful ernannt und als ſolchet dieffeitd anerkannt worden, 
—ñi ————i ——— — — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger, 





Deffentlider Anzeiger. - 


WBellage zum AmtdBlatte A 28.) 





I 28. 


Danzig, den 12. Juli 1837. 








DBerfäufe und Verpachtungen. 


serer Beftimmung gemäß foll die Pacht des Domainen-Vorwerks Löbegallen 

‚uni 1838 ab auf 24 Jahre, mithin bis dahin 1862, nochmald audgeboten ters 

sa der in dem Termin am 8. v. M. meiftbietend gebliebene Pachtbewerber ald Bes 
iger eimed nahe gelegenen Guts nit für qualificirt angenommen werden. 

Es wird daher mit Bezug auf die Befanntmabung vom 4. Diärz c. bier nochmals 
mitgetheilt, daß dad Domainengut im landräthlich Pillkallenſchen Kreife und im Kirchfpiel 
Fabdehnen belegen, 5 Dieilen von Tilſe, 6 Meilen von Inſterburg und 18 Meilen von 
Königöberg entfernt ift, und einen Flächeninhalt von 3089 Morgen 3A Ruthen, einſchließ- 
Lich 1760 Morgen 77 Nutven Adfer, 535 Vlorgen 60 Ruthen Wiefen, 31 Morgen 159 
WQuthen Gärten, 133 Morgen 149 Ruthen Hof: und Bauıtellen, 90 Morgen 122 Ruthen 
Weide in den Feldern und 532 Morgen 54 Ruthen beftändige Weide incl. Roßgärten hat, 
daß ferner die Verechtigung zur Bier⸗ nud Branntweindfabrifation und zum Getränfes 
verlage der Rrugftellen zu Köbegallen, Kackſeſen und ded May und Reiner zu Laddehnen 

. mit verpadytet wird, das Inventarium, welches den Pächter zur Nugung mit übergeben 
swird, einen Zarmwerth von 1269 Rtble. 22 Sgr. 6 Pf. ohne die von dem abziehenden Päd 
cer in natura zurücdzulaffenden Saaten, kupfernes Brau⸗- und Brennereis fo wie Feuerldfchs 
geräthe Kat, und daß das berechnete Pachtminimum mit Einſchluß der Propination jährlich 
2122 Rıihir., incl, 540 Rthlr. in Golde und die zur Feſthaltung des Pachtgebots in dem 
Zizitations-Termin niederzulegende Raution 1000 Rthlr. Staatspapiere oder Pfandbriefe beträgt. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf den dB, Auguft d. J. Nachmittags 3 Ude im 

Fonferenzzimmer des hiefigen Negierungegebäuded amaefegt. Die Bedingungen fünnen 

auch vor dem Termin im Bureau des Departementrathd Herrn Regierungsrath Schrader 

Mo. 52 ded Regierungdgebäuded eingefehen werden, 

Bumbinnen den 12. Juni 1837, 
Korigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Ne.618. Da in dem unterm 3. März d, J. angeftandenem Lizitationd: Termin die Ver; 
pachtung der im Landräthlich Endfchen Kreife 2 Meilen von der Kreisftadt Lyck, 21 Mes 
len von Rönigdberg und 16 Dieilen von Jafterburg belegenen Domaine Stomagko mit 
dem dazu gehörigen Vorwerk Ogrodtken und der Propination nicht zu Stande gefommen, 
fo folf höherer Anordnung gemäß die Ausbietung der Verpachtung der gedachten Domaine 
vom 1. Juni &, 3. ab auf 24 nach einander folgende Japre, alfo bis zum 1. Juni 1862, 
im Wege der Eubmiffion wiederholt werden. 

Die Begenitände der Verpachtung find: 

. 1. die Vorwerke Skomagfo und Ogrodtken mit gut eingerichteten Wohn: und 
Wirthſchaftsgebäuden und nadyftehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko überhaupt 2316 Morgen 28 Nuthen preuß.; darunter 
Acket 1033 Morgen 21 Ruthen 
Miefen 674 ⸗ 27⸗ 
Hütung 500 -109 ⸗ 
b) bei Ogrodtken überhaupt 3316 Morgen 114 Ruthen preuß.; darunter 
Adler 828 Morgen 150 Ruthen 
Wieſen 589 ⸗ 70 ⸗ 
Hütung 1741 — 86 ⸗ 

2. dab Recht zur Getränkefabrikation von Bier und Branntwein bei Skomatzko 
mit dem Verlagsrecht von vier zwangöpflichtigen Krug: und Scyanfftellen. 

3. dad vollftändige Königliche todte und lebende Betriebs- und Nug-Änventarinm 
mit einem, audfchließlich der Saaten und Feldbeſtellungskoſten, zinsfreien Ka 
pitalwerth von circa 2793 Rthlr. 26 Sgr. 

Dad höhern Orts feitgefegte Minimum der jährlichen Yacht beträgt 

„1968 Rthlr., incl. 532 Rthle. 15 Sgr. in Golde“. 

Jeder Pachtluſtige kann die nähern Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
Statt finden ſoll, in dem Geſchäftszimmer des Departements-Rathö, No, 29 des Regie— 
rungögebäudes, einfehen und fih auch an Ort und Stelle die nöthige Kenntniß verfchaffen. 

Der Acer der Vorwerke, vorzugsweife in Skomatzko, ift guter tragbarer Befcbaffen 
heit, und faft durchgängig zum Bau von Feldkräutern geeignetz die Hütungen begünjtigen 
vorzliglich die Venugung der Schäferei und der mit der Pacht verbundene Zwangsdebit bes 
fbrdert den Betrieb der Brennerei, 

Mer demnach auf diefed Pachegefchäft eingehen will, hat fich fchriftlich zu erffären 
wieviel er unter Grfüllung der feftftchenden Pachrbedingungen fir die gedachte Pachtperiode 
on jährlicher Pacht entrichten will und dieſe eigenhändige oder doch unterfchriebene Sub— 
miſſion, mit feinem Petſchaft gefchfoffen und an die unterzeichnete Königl. Negierung adref. 
firt, bei dem Juſtitiarius des Collegii, Herrn Regierungörath Naft biefelbit, perfönlich ab: 
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„zugeben, welcher dit weitere Erklärung des Pachtbewerbers aufnehmen und die Bedingungen 
yplzichen laffen wird, 

Gebote unter dem feftgefegten Minimo werden eben fo wenig ald Nachgebote angenommen. 

An Kaution müffen mindeftend 1200 Rthlr. in Staatspapieren bejtellt und die Qua⸗ 
Kfifation des Pachtbemwerberd fo wie dad zu diefer Pacht erforderliche Vermögen bei der 
Abgabe der Submiſſion nachgewiefen werden. 

Die Auswahl unter fämmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem vorgeordneten Königl. 
Minifterio vorbehalten und bid zur Gntfheidung jeder Bewerber an fein Gebot fo lange 
gebunden, bid er durch den Zuichlag der Pachtung an einen Andern oder die ausdrückliche 
Erklärung der verpachtenden Behörde davon entbunden worden, 

Die bid zum 18. Auguft c. eingegangenen Submijfionen werden an diefem Zage in 
dem Seſſionszimmer vor den verfammelten Mitgliedern des Collegii eröffnet werden, und 
bleibt ed den Bewerbern überlaſſen, dieſer Cröffnung.in Perfon oder durch einen Bevolk 
mächtigten beizuwohnen. 

Die Submiffionen und aufzunchmenden Verhandlungen werden dem Minifterio des 
Königlichen Haufes eingereicht werden, welchem die Entſcheidung vorbehalten bleibt, 

Gumbinnen den 20. Quni 1837. 
Königl.Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Zorften, 


Nothbmwmendiger Verkauf. 
N0.619. Das den Hofbefiger Peter Behrendtſchen Eheleuten zugehörige in dem hoͤheſchen 
Dorfe Kowall unter der Dorfs:Nummer 6, und Nro. 11 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeihägt auf 256 Nrhir. 15 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regißratur einzuſehenden Taxe, foll den 21. Auguſt 1837 an biefiger 
BRTIDRANENE verkauft werden. Danzig, den 17. April 1837. 
Königl. Lande und Siadt-Gericht. 


Notswendiger Verkauf. 
No.620. Das der verebelihten Kaufmann Block, Sobanne Sriederife geborne Manns 
zugehörige auf der Laſtadie unter der Eervis:Nummer 434 und Mo, 44 des Hppothefen« 
bus gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 772 Nthir. 6 Car. 8 Pf. zufolge der nebft Hy: 
potbeteniteme und Bedingungen ın der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 15. Au—⸗ 
guſt 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den 20, April 1837, Koͤnigl. Lande und Stadfgericht. 


Nothbwendiger Verfaunf 


R0.6021. Das der Frau Johanne Friederife Mannd verchelichten Kaufmann Blo zuge 
hörige, an der Laſtadie piefelbjt unter der Servis-Mummer 435 und No, 46 ded Hnpothe 
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Venbuchd gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 547 Rthlr. 26 Gar. 8 Pf., zufolge de} 

nebft Hypothekenſcheine und Beringungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll dan 

15. Auguſt 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. : 
Danzig, den 25, April 1837, Königl, Lands and Stadt:-Gericht, 


Nothbwendiger Derfauf. 


No. 6272. Das der Frau Johanne Friederike geb. Manns verehelichten Kaufmann Blod 
zugehörige, in der Hundegaſſe und Dienergaffe biefelbjt unter der Sersid:-Nummer 283 
und 190 und Mo. 43 ded Hupotbefenbuchd geiegene Grundſtück, abgefchigt auf 4073 Rthir, 
12. Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen im der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den 12. September 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft 
werden. Danzig, den 19. Mai 1837. 

’ Königl. Land» und Gtadfgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


No.623. Das der verehelichten Kaufmann Block zugehörige auf den Buttermarkt umter 
den Servisnummern 433 und 477 und No. 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, 
abgefihägt auf 858 Rihlr. 4 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Ber 
dingungen in der Regiftratue ejnzufehenden Taxe, fol den 10, Oktober 1837 in oder vor 
dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 22, Juni 1837, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 


Ro. 4.Die zum Nachlaffe der Maſurkiewitzſchen Cheleute zugehörig gervefenen Grunds 
Rüde auf dem Stolzenberge unter den Servis-Nummern 377 und 373, beftehend in einem 
wüften Bauplage, abgefhägt auf 23 Rthlr. 16 Sar, 8 Pf., foll zufolge der im der Res 
giſtratur einzufehenden Taxe den 12. September 1837 im Wege der Refubhaftation in oder 
vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig den 26. Mai 1837. Köntgl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 


N0.625: Das zue Daniel Samuel Harmöfchen Coneursmaſſe gehörige, am Nehrungfchen 
Wege unter der No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene erbpadhtliche Grundſtück, abgefchägt 
auf 574 Nıplr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenfcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll den 13. September 1837 an hiefiger Gerichtsſtelle 
verkauft werden, Danzig, den 28, Mai 1837, 

Königl, Lands und Stadtgericht, 
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Nothwerdbiger Verkauf. 

a. 626. Das zur Wittwe Sielmiannfchen und zur Kaufmann Thomas Hingelbergſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige Grundſtück Lit. A L. 336, abgeſchätzt auf 593 
Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf, foll in dem im Stadtyericht auf den 11. Oktober c. Vormittag - 
am 11 Uhr vor dem Deputirtem Herrn Stadtgerichtörath Albrecht anderaumten Termin 
an den Dkeiftbietenden verkauft werden, 

Die Zare und der meuefte Hmpothekenfchein können im der Stadtgerichtöregifttatue 
eingefehen werden. 

Elbing den 2. Juni 1837, Koͤnigl. Stadtgericht, 


Nothbwendiger Berkauf. 


Ro. 627. Das den Gefchwiftern Henriette und Carl Auguſt Klimm zugehörige-Grunsftäd 
Litt, A XIII. 129 biefelbft, abgefbägt auf 172 Ntbir. 22 Sar. 4 Pf., fol in dem tin Stadt⸗ 
gericht auf den FI. October c. Vormittags IL Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtö⸗ 
sath Kirchner anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtd-Regiftratus 
eingefehen werden. 

Zu dem anjtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Inhaber der aus der 
Kraufefhen Subhaſtationsſache K 81 refp. mit 201 Rthlr. 11 Sgr. 10%, Pf. intabulictem 
Kaufgelver, beſonders der Johann Ludwig Schönwald und der Johann Daniel Schäfer 
und deren eiwanigen Grben, Grbnehmer, Geffionarien oder die aus irgend einem andern: 
Nechtögrumde in derem Rechte getreten find, hiedurch öffentlich bei Bermeidung der Präklufion 
vorgeladen. Elbing, den 2. Juni 1837. 

Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Derkarf. 
No. 623. Das hiefelbft No. 6756 des Hypothekenbuchs gelegene zur Michael Berlowößl- 
fhen Pupillienmaffe gehörige Grundftüd, abgefhägt auf 93 Nthfr, 23 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol amt 
39, September 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Marienburg den 17. Mai 1837. Königl. Landgericht. 








| Anzeigen vermifchten Inhalte. 
Mo. Di der Gemeinheitdaufhebung auf der Feldmark Wenskau, Amtd Schöne, ins 
tereſſirt dad Käthnergrundſtück, welches der Albrecht Bielslij in Beſitz hat, deſſen Beſitzle⸗ 
uitimation ſich jedoch nicht ſofort feſtſtellen läßt. — 
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Es werben daher alle Diejenigen, we'che in Betreff ded gedachten Grundſtückz ein 
Intereſſe zur Sache zu haben vermemen, aufgeforderf, ich mit ihren Anfprüchen innerhalb 
fechs Wochen und fpäteftend im Termin den 1. Nuguft c. Vormittags 10 Uhr Hundegaſſe 
Mo. 348 biefelbit zu melden und folcye zu befcheinigen, widrigenfalld fie die Auseinandere 
fegung bewirftermaaßen gegen fich gelten laffen müſſen, und feltft im Falle einer Ders 
legung mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden können. 

Danzig den 3. Juni 1837. Der Oekonomie⸗Kommiſſiondrath Genf. 


Mo. 630. In nachſtehenden Oxtfchaften, alb 
1) der Stadt Berent, 
2) dem Königl. Dorfe Jariſchau, Berenter Kreifed, 
3) dem adlichen Dorfe Stawiöfa, 
4) der Puſtkowie, Kl. Bukowiec, Pr. Stargardter Kreifed, 
ift die Gemeinheit in Betreff fämmtlicher dazu gehörigen Ländereien, bei Verent indbeſondere 
Rüdfichtd der auf der Feldmark belegenen fogenannten Hufen, Obeiönen, Pulmorgen, 
Haudfaveln, Woitoſtwo Ländereien und fonftiger mit keinem befonderen Namen bezeichneten 
Kämpen, Wieſenſtücke ıc. im Holge der Ordmung vom 7. Juni 1521 aufgehoben, 
Beim Miangel vollfländiger Hypothekenbücher und nicht gehörig geführter Legitimation 
der Theilnehmer, werden diefe Xudeinanderfegungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig- 
gebracht, und alle diejenigen Perfonen, welche dabei aus irgend einem Nechtögrunde inter« 
effiren, und ihre biöher nicht erfolgte. Zuziehung 
4) bei Berent Rückſichts fämmtlicher in den Auseinanderfegungsplan gezogenen Grund: 
ſtücke, von denen fich die gegenwärtigen DBefiger nicht durch Ueberreichung von Hy: 
pothefenfcheinen oder fonfligen Dokumenten haben volljtändig legitimiren können; 
9) bei Rariichau, hinfichrö 
a,der zur Zeit von dem Jakob Kafizki, dem Andread Kafiski, dem Jakob Dzur und 
dem Johann Kaminski, von jedem mit einer Hufe Eulmifch befeffenen, aus den 
früher von ihren refp. leiblichen, Etief und Echwieger:Öltern, den Unterförfter 
Jakob und Brigitte Kafizkifchen Cheleuten, im Befig gebabten 2 Krug« und 2 
Banerhufen gebildeten, und ihnen durch den gerichtlich aufgenommenen Geffiond: 
u ri 82 

vertrag vom a von diefen abgetretenen Grundftüde; 

b. der davon abgezweigten, gegenwärtig von den Johaun und Gäcilie Raftjkifchen Che: 
feuten und dem Jehann Sofolowöfi befeffenen Käthnerſtellen mit einigen Morgen 
Land und 

e. das zur Zeit von dem Paul Dyurfchen Erben befefjene Käthnergrundftä mit einer 

geringen Fläche kand. 
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3) bei Stawiska, 
megen des gegentoärtig von dem Di Tael Mania befeffenen Guts-Antheils Lit. P. 
N. 248, aus 1 Morgen kLulmiſch beftchen». 
4) bei Klein Bukowiecz 
in Betreff der fänmtlichen dortigen, jegt von 
a.dem Joſeph v. Sarnomefi, 
b.dem Vincent v. Sarnowöfi, 
c.der Mogdaiena verehel. Johann v. Offowefa geb. v. Sarneowska, 
d. der Eva verehelichten Bartholomäus v, Oſſowska, gebornen v. Earnowsfa, ver 
wittwet geweſenen v. Gzichode, 
befeffenen Grundſtücke 
verlangen, in Gemäßbeit der $8. 25 — 27 der Verordnung vom 30. Juni 1834 (No, 
1542 der Geſetzſammlung pro 1834) aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wochen und 
foäteftend in dem zu diefem Zwecke auf den 14. Auguft c. Vormittag 9 Uhr bhiers 
felbft in unferm Gefchäftöbureau anftehenden Zermine anzumelden, widrigenfalld fie mit 
ihren Ginwendungen gegen die Auseinanderfegungen, felbft im Zalle einer Verlegung, nicht 
weiter werden gehört werden. 
In Betreff der Stadt Berent wird noch bemerkt, daß die näheren Verzeichniffe der 
Grundſtücke und derjenigen, welche fich ald Befiger derfelben angegeben haben, in unferer 
Regiftratur einzuichen find, Berent, den 29. Mai 1837. Königl. Special-Kommiſſion. 


Mo. 631. Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Grben des hieſelbſt verftorbenen Hand» 
Tungäbefliffenen Benjamin Wilhelm Weffel, für welchen im hicfigen Depofitorio 20 Rthlr. 
23 Sgr. 2 Pf. ſich befinden, werden hiedurch aufgefordert, binnen 4 Wochen ficy zur 
Gmpfangnahme diefer Zumme zu melden und ihre Legitimation nachzuweiſen; widrigenfalls 
dieſe Summe zur Juſtiz-Offizianten⸗Wittwenkaſſe abgeführt werden wird. 

Danzig, den 30. Juni 1837, Koͤnigl. Land» und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 632. Das zur Kaufmann Auguft Woydefchen Concurömaffe gehörige, in der Kuh 
gaſſe unter der Servisnummer 9236 und No. 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſit 
abgeichägt auf 379 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebft Hypethekenſcheine und Bedi ud, 
in der Regiſtratur einzuichenden Taxe, fol den 17. October 1837 in oder dor n ngungen 
hofe verkauft werden. Zugleich werden die etwanigen unbefannten Realprät em Artude 
gefordert, fich bei Vermeioung der Präclufion in termine den 17. Oktober endenten aufs 
tagd 1% Uhr vor dem. Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Martind auf den 3 Dormits 
haufe zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen. a Stadtgericueg, 
»anzig, den 30, Juni 1837, Königl. Land: und & 
tadt. Cericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


No. 633. Das dem Bäcermeifter Berger zuachdrige, in der Paradiedgaffe unter der Ger 
visnummer 1052 und No. 12 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abgeſchätzt auf 
5 Rthlt., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzu 
fehenden Taxe, foll den 17, October 1897 in pder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 
Danzig, den 30. Juni 1837. Königl. Land: und Stadrgericht, 


Nothbmendiger Verfauf. 


Me. 634. Der zur Raufınann Frangiusfchen Concursmaſſe gehörige, in der Münchengaffe 
gel: 40 B des Erbbuchs gelegene Speicherplag, der ſchwarze Hahn-Speicher genannt, im 
Fahr 1830 abarfchätt auf 400 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 15. Auguft 1837 in oder vpr dem Artus— 
hofe verkauft werden. Danzig, den 4. Juli 1837. 

Könige. Land» und Stadi-Gericht, 


Mo. 635. Zum Verkauf der beiden Rämmereigrundftüde hiefelbft A X 24 Ro. Lund AX 13 
No. 2 in der großen Segelſtraße, beftehend in 2 Wohnhäufern, einer Scheune, Hinterges 
häude und Garten, ehemald dem Baumfchreiber Rohleder gehörig, ftebt ein andermweitiger 
“ Rizitationstermin auf den 8. September c. um 11 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Stadtrath Lichfett an, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Die Nothwendigkeit und Nüglichkeit der Veräuserung wird dadurch begrümdet, daß 
die Commune felbft dad Grundſtück nicht füglich benugen kann. 

Elbing den 3. Juli 1837. j Der Magiftrat. 


Mo. 636. Dienſtag den 1. Auguſt d. J. werde ich auf freiwilliges Verlangen im Artubs 
hofe verfteigern und dem Meiftbietenden mit Vorbthalt der obervormundfchaftlichen Geneh⸗ 
migung zuſchlagen: dad Orunpftüd in der Vorſtadt Neuſchottland unter der Servidnummer 
146, beftehend and 1 neuausgebautem Wohnhauſe mit 5 beizbaren, nen deforirten Stuben, 
3 Kammern, Küche, Speifefammer, Keller, Böden, großem Gaftjtalle, Pferdeftalle, 
Hübner: amd Holzftalle und 1 aroen Garten, welched ſich auch befonderd durch feine freunds 
fiche Lage zum angenehmen Sommeraufenthalt eignet. Die Hälfte der Kaufgelder Eann 
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Die näheren Bedingungen und Hypothekenpapiere 
Sönnen täglub bei mir eingefehen werden, 
Danzig den 10. Juli 1837, J. T. Engelhard, Auftionator. 


0.637.% &ı Hof Grebinerfeld No. A mit 3 Hufen 9 Morgen culmifh Land, guten 
Wopn- und Wirthſchaftögebäuden und gehörig beſtellter Winter und Sommerſaat, ſteht 
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mit oder ohne fodlem und lebendigem Inventarium fofort aud freier Hand zu verkaufen. 
Die Bedingungen erfährt man beim Hofbeſitzer Görg daſelbſt. 


Tees 
ü 


Mo. 638. Dem refpektiven Publifo und den geehtten Runden meines verflor- >= 

benen Mannes, ded Uhrmacherb Johann Valentin Hauberg, zeige ich hiedurch 

ergebenft an, daß ich dad Gewerbe unter Mitwirkung meined Sohned und eined 
M tüchtigen Gehilfen fortfege. Durch in jeder Hinficht reelle Bedienung werde ich 
0 mich befireben, dem geſchenkten Zutrauen zu entfprechen, um dad ich ergebenſt bitte. 
ü 


Barbara verw. Hauberg, 
SooeasesoasoBEsbee 


Danzig, Breitegaffe No. 1235. 
70.639. Decpfelmafchienen, mit und ohme Noßwerke, offerirt zu den Fabrifpreifen die 
Handlung von G. X. Pape & Comp., Hundegalle Mo. 281. 
Auch werden dafelbft Beſtellungen auf Schroot: und Mahlmühlen angenommen. 


70.640. 15,000 Rthfe. Pupillengelder können auf ländliche Grundftüde in auch außer 
biefiger Gerichtöbarfeit gegen 5, und bei überwiegender Sicherheit zu 4Ys Prozent beftä« 
igt werden durch den Geſchäftscommiſſionair Bellair, Kohlenmarft No, 2039. 
















Mo. 6441. Zur Audbietung der außer freiem Bauholz auf 78 Rthlr. 9 Pf. veranfchlagten 
Snftandfegung zweier Brücken über den Ferfefluß in dem Dorfe Pelplin ift der Lizitationde 
termin auf den 29. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Amtöhaufe angefegt, zu 
welchen ich geeignete Bauunternehmer hiermit einlade, 
Domainen-Rent-Amt Pelplin zu Mewe den 6, Juli 1837. 
Wagner. 
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Danzig, den 19. Juli 1837. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Ne. 243. 
S. er von der König. Hauptverwaltung der Staatöfchufden in No. 26 unferes Amts: 
Ylattd erlaffine Bekanntmachung für bie Beſitzer älterer Zind:Coupond von Königöbergfchen 
Stort:Magifiratd und von Benningfenfchen Obligationen vom 20. Mai d. J. hat ſich ein 
Schreibfehler eingefcblichen, indem das AUGEHOR Dec. IM SMTODBE SCEBLDIM ANREIEREERN. ER: 
Fanntmachung des Magijtratd zu Königöberg irrthümlich mit dem 27, Januar 1837 be: 
"zeichnet it. Doiielde muß heifen: vom 27. Januar 1823. 
Danzig den 14. Juli 1837. 





Siherheit3,Pottzel, 
Stedbriefe. 
No. 244. 
D nachſtehend fignalifite Militair-Feftungsficäfling, Landwehrmann Chriſtian Pinnau 
ift am 10. d. M. von hier entwichen. 

Sämmtliche Polizeis und Ortöbeherden fo wie die Gensd'armerie unfered Departes 
ments werden hierdurch angewiefen, auf den Entwichenen genau zu vigilicen, ihn im Bes 
tretungdfalle zu arrefiren und unter ſicherm Geleite an die hiefige Königl. Kommandantur 
abliefern zu laffen, 

Huf die Wiederergreifung ift eine Belohnung von 2 Rthlr. gefegt. Außer der ger 
mwöhnlichen Berpflegung von 2%, Sgr. täglich Fann aber an Transport: und Begleitungd- 
Eoften nichts vergütet werden. 

Danzig, den 13. Juli 1837. 
Königl, Regierung. Abtheilung ded Innern. 


|. —— 


Signalement. 

Familiennamen, Pinnau. Vornamen, Chriſtian. Geburtsort, Girnen Kred Gum⸗ 
binnen. Religion, evangeliſch. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 a Zoll. Haare, hellblond, 
Stirn, breit und frei. Augenbraunen, blond, Augen, blau, Raſe, lang und etwad ftarf, 
Mund, gewöhnlih. Bart, blond. Zähne, vollzählig. Kinn, rund. Gefihtöbildung, oval. 
Sefichtöfarbe, bleih. Geftalt, mittel. Sprache, deutfh: Befondere Kennzeichen, Feine, 

Bekleidung: 1 leinener blauftreifiger Lazarethrod, 1 Paar leinene blauftreifige 
Lazarethhofen, 1 Paar wollene Soden, 1 blaue Müge mit rothem Bräm. 


No. 245 
Aus dem biefigen Poltzeigefängniffe ift der nachftchend bezeichnete Tagelöhner Michael 
Mankowski weldyer wegen Diebftapl in Verhaft gewefen am heutigen Tage entfprungen, 
Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
Ihn im Betretungöfalle zu verhaften und an den unterzeichneten Magiftrat abliefern zu laſſen. 
i Pr, Stargardt, den 5. Juli 1837. 
Der Magiftrat. 


Signalement 

Seburtdort, Dirſchau. Vaterland, Preußen, Gewöhnlicher Aufenthalt, Leinen. 
Religion, Eatholiih. Stand, Gewerbe, Tagelöhner. Alter, 25 Jahre. Größe, 5 Zuß 4 
Zoll. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. ar blaugran. Naſe, 
fpig. Mund, mittel. Zähne, gut. Bart, blonder Schnurrbart. Kinn, oval. Geſichts⸗ 
farbe, geſund. Gefichtöbildung, oval. Statur, mittel. Sprache, deutfh und polnifch. 
Beſondere Kennzeichen, Eeine. 

Bekleidung: Mantel, blau tuchner. Yade, blau Teinene, Weite, Bunt kattune. 
Hofen, weiß. leinene. Stiefel, kutze. Aut, ſchwarzen runden, Weiß leinenes Hemde, 
eine weiße wollene Dede, 





Perſonal⸗Chronik. 


No. 246. 
8). mit Civil:Verforgungdfchein verfehene Invalide Guftav Schramm von der zweiten 
Divifions:Garnifond:Rompagnie ift vom 1. Zunt d. 3. ab auf unbedingte Kündigung zum 
KreissRaffendiener und Grefutor bei der Kreid-Stemerkaffe zu Carthaud angenommen worden. 


Der invalide Yäger Karl Hinz ift zu Oſſieczno im der. Oberförfterei Wirthy vom 1, 
Juli ab als Hülfdjäger auf Kündigung angeftelt worden, 


5 EEE EEE — 


Dierdel Ber öffentliche Anzeigen 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtdıWlatte MA 29) 





N 23. 


Danzig, den 19. Juli 1837 


u 


Verkaͤuſe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Berkauf. 


No. 642. Das im Pr. Etargardtfchen Kreife belegene Domainen: Grbpacht5: Vorwerk Meftin 
Mo. 84, laut der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Negiftratur einzus 
fehenden gerichtlichen Taxe abgeſchätzt auf 12,600 Rthlr., ſoll am 25. November 1837 
Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Serichtöftelle fubhaftirt werden, 
Marienwerder, den 11. April 1837. 
Civil· Senat des Königl. Oberkandeögerichtd. 


Nothwendiger Berkauf. 

Me. 643. Dos den Bäckermeiſter Frankſchen Grben zugebörige, im der Malergaffe unter 
der Servis:Nummer 390 und 492, und Mo. 3 deb Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 1237 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 22. Auguſt 1837 in oder vor dem Ars 
miöhofe verkauft werden. . 

Zugleich wird befannt gemacht, daß dab zur erſten Stelle eingetragene Kapital von 
600 Rthlr. zur Zeit noch nicht gekündigt ift. 

Danzig ben 2. Mai 1837, König, Lande und Stadtgerlcht. 


Nothwendiger Verkauf. 
70.644. Das zur Friſeur Johann. Gottlieb Andenkſchen Credit⸗Maſſe gehörige, In der 
Tobiasgaſſe unter der Servis: Nummer 1547 und No. 13, de Hypothefenbuchd gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 821 Rthlr. 16 Ser. 8 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 29, Auguſt 1837 in 
oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 5. Mai 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Nothbwendiger Verkauf. 
No.6465. Das dem Ginwohner Andreas Görcke adjudicirte in der Nehrungfchen Dorffchaft 
Stutthof unter der Dorfönummer 7 und No. 6 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, 
abgefhägt auf 163 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 19. September 1837 Vormittags 10 Uhr im 
Wege der Refubhaftation an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 23, Mai 1837. König. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 646. Dis der Conftantia Gencordia verehelichte Kaufmann Hönifcher geborne Winkler 
zugehörige, in der Johannisgaffe hiefelbft unter der Servisnummer 1323 und No. 18 de 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 820 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge 
dar nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratue einzufehenden Zare, foll 
den 24, Octeber 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 

2 Danzig, den 26. Juni 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger VBerfauf. . 
N0.647. Das ben Erben der Mittwe Anna Maria Pohl getorne Perfchfe zugehörige 
Grundſtück Litt. A XIL 142 hiefelbft, in der Eleinen Ziegelfcheunftraße belegen, abgefchägt 
auf 98 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf., foll in dem im Stadtgericht auf den 30. Auguft c. Vor: 
mittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Albrecht anberaumten Ter: 
mine an den Meiftbietenden auf den Antrag ded hiefigen Magiftratd unter der Bedingung 
der Wiederaufbauung verfauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein Können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. . 
Elbing den 6. April 1837. Königl, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Mo.648. Das den Blifabeth geborne Bluhm und Peter Möllerfchen Cheleuten zugehörige 
Grundſtück Lit. A XI 154, abgeſchätzt auf 211 Rıplr. 22 Sgr. 4 Pf., foll in dem 
im Stadtgericht auf den 18, Oftober c. a. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichtörath Schumacher anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Zare und der neueſte Hydothekenſchein können in der Stadtgerichtöregiftratur 
tingefehen' werden. 

Zu dem anfichenden Zermin wird zugleich der feinem Aufenthalt nach unbekannte 
Nealgläubiger Heinrich Thiel hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Glbing den 18, Mini 1837. Könige. Stadtgericht, 
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Nothbmwmendiger Verfauf. * 


0.649. Das den Jakob Nenfirch gehörige, im Amtödorfe Mühlbanz fub No. 15 aus 2 
Kathen und einem Morgen kulmiſch beſtehende Gigenkäthnergrundftäc, gefchägt auf 122 
Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hnpothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 21. September 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Dirſchau den 24. Mai 1897. Königl. Land» und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 650. Das im Dorfe Liniewo unter der Nummer 6 belegene Grundjtüd von .87 Morgen 

8410 ORuthen Magdeburgiſch, abgefihägt auf 195 Rthlr. 15 Sgr., gemäß der in der 

Hiefigen Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden, Taxe, foll im Zermin den 25. 

Auguſt c. von Vormittags 10 Uhr ab im hiefigen Gerichtszimmet verkauft werden, 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 

Hräklufion fpäteftens in dieſem Termin zu melden. Schöned, den 22. März 1837. 
König, Lande und Stadtgericht, ald Patrimonialgericht von Liniewo, 


Nothbwendiger Berkauf. 


Ro. 651. Der zum Nachlaſſe der Thomas Apollonie Plichtaſchen Eheleute gehörige im 
Dorfe Alt Paleſchken belegene Bauerhof, abgefchägt auf 121 Rthlr., gemäß der in der hier 
figen Regiſtratut einzufehenden Taxe, foll am 25. Auguft c. von Vormittags 10 Uhr ab 
an der ordentlichen Gerichtöftelle hiefelbjt verkauft werden. 

Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Unteroffizier Joſeph Kaſchubowski, fo wie 
afle fonftigen unbekannten Reakprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Pratluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Schöneck den 30. März 1837. 

Königl. Lande und Stadtgericht, als Patrimonialgericht von Alt und Neu Paleſchken. 


Nothbwendiger Verkauf. 


0.652. Das bier im der Vorftadt unter der Servis:Nummer 209 belegene, aus einem 
Wohnhauſe und einem Kleinen Semüfegarten bejtehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 37 
Rthlrt. O Egr., gemäß der nebft den Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, welches durch die Adjudifateria vom 31. März v. I. dem Johann Brzoskowski zus 
geichlagen iſt, ſoll wegen nicht bezahlter Kaufgelder im Zermine den 25. Auguft c, von 
Vormittags 10 Uhr ab im hiefigen Gerichtözimmer refubhaftirt werden. 

Schöne den 8. April 1837. . Königl. Land: und Stadtgericht. 


No 653. Das in Quaſchin sub No. 16 Neuftädter Kreifed belegene Grbpachtöfathengrunbs 
ſtuck, beftchend aus einer halben Kathe und 157 DNuthen Land, karirt auf 53 Rthlr., ſoll 
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ia termino den 24. Auguft d. 9. an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein find in unſerer Gerichts-Regiſtratur einzufehen, 
Meuftadt, den 25. April 1837, König. Landgericht, 


Mo. 654. er Hof Grebinerfeld No. 4 mit 3 Hufen 9 Morgen culmifch Sand, guten 
Mohn: und Wirthfchaftögebäuden und gehörig beftellter Winter: und Commerfaat, ſteht 
mit oder ohne todtem und lebendigem Inventarium fofort aus freier Hand zu verkaufen, 
Die Bedingungen erfährt man beim Hofbeſitzer Görg dafelbft. 





Anzeigen vermifchten Inhalte. 
Mo. 655. Bier- und Cffigbrauerei-Gtabliffement. 


Einem Hochzuverehrenden Publifum erlaube id mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich die von meinem verftorbenen Vater betriebene Bier: und Cifigbrauerei in demfelben”Los 
Fole Häkergaſſe No, 1437 fortfege, mit vorzüglich gutem 

Meipbitter: oder Pußiger Bier, Braunbier umd braun Halbbier, Schifföbier, fo wie 

mit mehreren Sorten Wein: und DBiereffig ftetd verfehen bin, und diefe Getränke 
in befter Qualität zu den billigften Preifen, fowohl in Faſtagen ald auch ftofweife in meinem 
Schanke verkaufe, Ich empfehle mih dem Wohlwollen Gines verehrungswürdigen Pu— 
blifumd und bitte um gütige Berückſichtigung diefer Anzeige. G. H. Krüger. 


we No. 656. Auf dem adlichen Gute Sikorczin, zwiſchen dem Kirchdorf Schönberg n. 
EEE Berendt, ftehen circa 180 Stück ordinaire Schaafe, Hammel, Mütter und Länmer 
Zum Derfauf bei dem Beſitzer. 
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Danzig,den 26. Juli 1837. 








Bekanntmachungen der König. Negierung: 
No. 247. 
- Den Betrieb ber Fiſcherei auf dem frifchen Haff betreffend, 

J. dem $. XIII. der Zifherei:Orduung für das friſche Haff d. d. Berlin den 22. Bes 
bruar 1787 ift beſtimmt, daß der Fiſchſaamen, melden Einer oder der Andere in feinem 
Garne auffängt, ſogleich wieder ing Haff aelaffen werden muß, keinedweges aber zur Füttes 
rung der Schweine und des Zederviches verwendet werden darf. In Zolge eingegangener 
Anzeige, daß gegen dieſes geſetzliche Verbot bänfig acbandelt und fogar Fiſchſaamen auf die 
Märkte gebracht und öffentlich feil geboten wird, finden wir ung veranlaft, gedachte Vor⸗ 
ſchrift der Bifchereiordnung vom 22. Zebruar 1787 dem das Fiſchereigewerbe auf dem friſchen 
Haffe augübenden Publikum zur genauen Beachtung bierdurdh in Erinnerung zu bringen, 
indem wir zugleich die in der allenirten Ordnung felbit nicht beſtimmte Strafe der Uchers 
tretung nad) Maafgabe der Vorſchriften des $. 11 der Regierungsgeſchaͤfts-Inſtruktion 
vom 23, Dftober 1817 auf 5 bis 50 Rtihlr. oder verhaͤltnißkmaͤßiges Gefaͤnaniß feſtſetzen. 

Die Ober⸗Fiſch-⸗ und Fiſchmeiſter, fo wie ſaͤmmtliche Orts: und Polizeibehoͤrden haben 
firenge darauf zu halten, daß die etwanigen Contravenienten zur Unterfudjung und Beſtra⸗ 
fung gezogen werden. 


Danzig den 15. Juli 1837. 


No. US, 
Chauſſee Angelegenheiten betreffend. 
Ns $. 4 der zufäglihen Beſtimmungen zum Chauſſee-Zolltarif vom 28. April 1828 
(vergl. Danziger Amtsblatt pro 1823 Stück 25 pag. 171) follen Laſtfuhrwerke auf den 
Chauſſeen nicht. breiter.als Höhfteng 10 Fuß geladen werden, Ju Folge dorgekom⸗ 


— 192 — 


mener Wahrnehmungen, daß dieſe Vorſchrift mitunter nicht geboͤrig beachtet wird, bringen 
wir ſolche den Eingeſeſſenen und Gewerbetreibenden, fo wie allen Geſpannhaltern in une 
erm Verwaltungsbezirte zur Vermeidung der auf Uebertretuug der Chauſſeeorduung ge⸗ 
ſetzten Strafen in Erinnerung. ’ 

Danzig den 12, Zuli 1837. - 


No. 249. 
Die Verhütung des Verkaufs von Kieibungsftüden der auf dem Transpott befindlichen Verbrecher 
und Bugabonden betreffend, 
DD. noch häufig Zölle vorkommen, in welchen die mittelſt Transports im die Zwangs. 
Anſtalten zu Graudenz eingeleferten Berbreder und Bagabonden die im Transportzettel 
bezeichneten Kleidungsſtücke nicht mitbringen und dann vorgeben, die Grgenflände verloren 
oder wegen Undrauchdarkeit weggeworfen zu haben, fo ſehen wir uns veranlaft den Trans— 
portbehöroen unfere auf ſolche Unregelmäßigfest Bezug habende Verfügung vom 20. Nor 
vember 1830 (Amtsblatt pro 1830 Stück 49) zur genauen Beachtung in Erinnerung zu 
Bringen, durd welche namentlich angeordnet worden iſt, Daß bei der Ankunft und dem 
Abgange des Transports auf jeder Station genau geprüft werden ſoll, ob der VBerbaftete 
aud die fämmrlıhen im Transportzettel vermerkten Kleidungsſtücke beſitzt; ferner, daß anf 
dem Transportzettel das Ergebniß zu vermerken und wegen des etwa Fehlenden nicht nur 
Die Begleiter zur Rechenſchaft zu atchen, fondern auch ſoaleich die vorliegende Transporte 
behörde, dehufs Einleitung der Unterſuhung über den Verblieb der Sachen, in Kenntnig 
zu fegen. Gegen Diejenigen, welche dieſe Vorſchrift unbeachtet Taffen, oder weldye 
dergleichen Kleidungsſtücke von auf dem Transporte befindlichen Arreitanten kaufen, zu der 
zen Verkauf Gelegenheit geben, oder foldes auch nur geſtatten, wird mıt unnachſichtlicher 
Strenge verfahren und nad Bewandniß der Umitände gegen fie augemeſſene Polizeiftrafe 
feltgefegt oder die gerichtliche Unterfuchung, beantragt werden. 
Danzig den 7. Zuli 1837, 


Ro. 250. 
UnguͤltigkeitsErklaͤrung eines Hauſirgewerbeſcheines. 

Da Paͤchter Johann Karfien aus Jungfer, Eibinger Landrarhsfreifes, hat nach feiner 
Angabe feinen ihm vom ung für dae Jahr 1837 unterm 11. Zanuar c. fub Mo. 466 er 
theilten Haufirgewerbefhein zum Handel mit Getreide, Victualien, Flachs, Hanf, Holz, row 
Sen Haͤuten, Vorften, Federn, Vieh und Leinwand, am 13, v. M. dier in Danzig verloren. 

Diefer bezeichnete Gewerbeſchein wird daber, um ieden Mißbrauch mit: demſelben zu 
verhindern, hiermit für ungültig erfiärt, und Jeder, der denfelben finden ſollte, aufgefors 
Bert, ihn an die naͤchſte Polizeibehoͤrde zur weitern Ablieferung an uns abzugeben. 

Danzig den 7, Juli 1837, j 
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No. 251. 
Menſchenpocken. 
J. dem Dorfe Junkeracker, Danziger Landkreiſes, find die Menſchenpocken ausgebrochen. 
Danzig den 15. Zuli 1837. | 
No. 252. 
Biehkrankpeit, 
2 # dem Dorfe Kaliſch, Berenter Kreifes, has die Raͤudekrankheit unter dem Rindvieh 
nunmehr gaͤnzlich aufgehört. : 
Danzig, den 15. Zuli 1937. 





Sicherheits ⸗Polizei. 
Stedbrief 
No. 253. 


D. unten ſignaliſtrte Dieb, Dienſtknecht Simon Szulkowski hat Gelegenheit gefunden, 
am 14. d. M. über den Hofzaun des bieflgen Gerichtsgebaͤudes zu entfpringen, Saͤmmt⸗ 
liche Gerichtsbehörden werden erſucht, auf den Entwrdenen zu vigiliren nnd ihn im Ber 


tretungsfalle per Transport an uns ahzultefern. 
Mewe den 19. Zuni 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Geburtsort, Pehsk a 1 Zoll er kelblond 
Zeburtsort, Pehsken. ter, 22 Jahr. roͤße u oll. Haare, dunkelblon 
hinten kurz verſchnitten. Augen, a 2 OR — ’ 
Bekleldung: grau leinene geflickte Beinfleider, blau tuchene Jade, braunwollene Müpe: 
mit einem Schild, Enefeln. 





Vermiſchte Nadridteem 
A Nr. 254, 
m 25. uni c. ift in der Nadaune in der Nähe der Weisenmühle der Leichnam eines‘ 
etwa 13jährigen Knaben aufgefunden worden, mit grauleinenen Beinkleidern, blauleinener 
ade und einem Hemde ohne Zeichen, ohne an dem Körper befondere Merkmale gefunden 


zu haben. 
Diejenigen, welche über dieſe Leiche nähere Auskunft zu geben im Stande find, habem 


hierüber dem Gericht Anzeige zu machen und werden hiemıt Peine Koften verbunden fein. 
Danzig, den 11. Juni 1837. Königl. Bands und Stadt-⸗Gericht. 


No. 255. 
E. wird hierdurch zur Kenntniß des dabei betheiligten Publifum gebracht, daß mit dem 
1. Dior. d, 3, ein neuer zweiiäpriger Lchrfurfns in der hieſigen Schiffs bauſchule beginnen wird, 


— 14 — 
P ® 
Diejenigen, welche an diefem Unterribte Theil zu nehmen wünfhen, werden hierdurd 
aufgefordert, ſich unter Ueberreihung der in der Bekanntmachung der hiefigen Koͤnigl. Mes 
‚glerung vom 20. September 1834 (Ro. 40 des Amteblattes und Mo. 118 der Etettiner 
Zeitung pro 1834) ad 1 2 vorgefchriebenen Zeugniffe bei dem unterzeichneten Dirigenten deg 
Curatoriums 8 Tage vor dem 1. Oktober d, 3. zu melden, um zur Aufnahme-Prüfung 
zugelafjen zu werden, 

Dieſe leptere wird, zufolge höherer Anordnung, bei den Lehrlingen außer der Mi: 

thematik und dem Zeichnen, fih aud auf den Schiffsbau erſtrecken. 

Stettin den 23. Quni 1837. 
Curatorium der Koͤniql. Schiffahrtd: und Schiffsbau:-Schufe, 
von Ufedom. 





PerfonalsChronik 
No. 256. 


D.: Kreis: Juftigrath und bisherige Land: und Stadtgerichtsrath, Ewald Heinrich Guſtab 
Martins, it als Juſtiz-Commiſſarius bei dem Königl, Oberlandergerihte zu Marienwerder 
und als Notarius publicus im Departement deffelben angeftellt worden, 

Der als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbırte und von dem Kö— 
nigl, Minifterio der SGeiſtlichen, Unterrichts- und Medızinal-Angelegenheiten zum interimi⸗ 
ſtiſchen Phyſitus der Kreiſe Berent und Carthaus beitellte Dr. medicine et chirurgim 
Herr Julius Hiller iſt in diefen Eigenſchaften amtlich vereidigt worden und Hat zw feinem 
Mohnfig die Stadt Schoͤneck angewieſen erbalren. 

Der bisherige undeſoldete Stadtrath und Mitglied des Magiftrats zu Danzig, Frie— 
drich Wilhelm Schoͤndeck, iſt in diefer Eigenfhaft auf fernere ſechs Jahre vom 1. Zuli 
d. 3. ab gewählt, und diefe Wahl beitätigt worden. 

An Stelle des ausgefhiedenen Stadtraths Brögfe iſt der Bürger und Brauer C. 
5%. Panfrath zum unbeſoldeten Stadtrath und Magſſtrats-Mitgliede in Elbing gewählt 
und diefe Wahl beftätigt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeigen 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts Blatte MM 30) 


M 30. 


Danzig, den 26. Juli 1837. 





Berfäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger B.erkauf. 


Ro. 657. Das dem Eigener Johann Karl Tympff gehörig geweſene von dem Gigener 
Tietz erkaufte zu Stutthoff No. 58 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 171 Rthlr. 27 Ser. 6 Pf, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden are, foll den 26. Auguft 1837 an hiefiger Gerichtöftelle, 


im Wege der Refubhaftation, verkauft werden. 
Danzig, den 2. Mai 1837. König. Lands und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berkauf. 
No.658. Das den Fifcher Peter Kurowskiſchen Cheleuten zugehörige in dem Dorfe Bid 
fen unter der Dorfonummer 3 und No. 6 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, ab: 
geſchatzt auf 277 Thaler 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und Vedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 29, September 1837 an hiefiger Serichtb-- 


ftelle verkauft werden. | 
Danzig den 2. Juni 1837, Königl. Lande und Stadtgericht, 


Nothmenbiger Berkauf. 
0.659. Das zur Kaufmann Anton Schrederfchen erbfchaftlichen Liquidatlonsmaſſe gebör 
sige, aud einem müften Bauplate beftchende Grundftüd zu Altfhottland unter den Servis⸗ 
Nummern 130 und 121 und Mo. 34 ded Hypothekenbuchs gelegen, abgefchägt auf 9 
Rihlt. 10 Ser. und biöher von dem Lederfabrikanten Anton Conweng benußt, zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll den 


3, Ostober 1837 in oder vor dem Attushofe verkauft werden. 
Danzig den 10. “uni 1837. Königl, Land: und Stabtgerick. 
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Nothbmwendiger Verkauf. 


0.660. Das zur Hakenbüdner Johann Gottfhen erbfchaftlicher Liquibationdmaffe ge: 
börige Grundſtück zu Glettkau No, 5 des Hypothekenbuchs, welches zu Erbziusrechten ver- 
kiehen it und aus 2 Parzellen Acker- und Wieſenland von zuſammen 12, Morgen 1514 
Quadratruthen Eulmifch beftehet, abgefchägt iſt auf 42 Rthlr., foll ohne die Gebäude in 
termine den 26, October 1837 Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle zu Glettkau vor 
sem Herrn Lande und Stadtgerichtöfefretaic Lemon verkauft werden. 

Danzig, den 30. Juni 1837. Königl. Sande und Stadt-Gericht. 


Rotbwenhiger Verkauf. s 
Ro. 661. Der zur Concursmaffe der Handlung Theodofius Chriffian Frangius gehörige, 
auf der Speicherinfel belegene Speicher, Deo genannt, Nro. 3 des Hypothekenbuchs, im 
Jahre 1830 abgefhägt auf 12750 Rthle., zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bes 
dingungen im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 26. September 1837 in oder 
wer beim Artuöhofe verkauft werden. Danzig den 10. Juli 1837; 
Königf. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Roetbwendiger Verkauf— 
3.662. Der zur Kaufmann Frantziusſchen Konkursmaffe gehörige Speicherplag, der 
fehwarze Falck genannt, Sof. 19 B, im Jahre 1831 auf 308 Rthlr. abgefcbäßt, in der 
Hopfengaſſe; und der Hofr und Holzfelderpfaß: „die Jägerhörner“, am der Mottlau nach 


dem Afchhofe belegen, im Jahr 1834 auf 400 Rthlr. abgefchägt, zufolge der nebft Hypo: 


thefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen den 28. Of, 
saben 1837 im oder vor dem Artushofe verkauft werden. - 
Danzig dem 11, Juli 1837. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 Nothwendiger Verfaunf 
Ro.663. Das der Wittwe und Erben des Kürſchnermeiſters Chriftiam Hiller zugehörige, 
in der Breitgaſſe unter der GServiönummer 1183 und No. 81 des Hypothekenbuchs geler 
gene Geundftüc, abgeſchätzt auf 1950 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothe— 
kenſcheine und® Bedingungen in der Regiſttatur einzufehenden Taxe, folk den 31. Oktober 
3537 im oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Zugleich wird der Chriftian Gottlieb Hiller aufgefordert, im termine den 7. November 
= Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Fand: und Stadtgerichtörath; von Frantzius zu er— 
ſcheinen und feine Anſprüche geltend zu machen, widrigenfall® er damit präcludirt werbem 
wird, Danzig ven A Juli 1837. Königl Land» und Stadtgericht. 
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” Nothwendiger Verkauf. 
0.664. Die zur Wittwe Regine Tornierfchen erbfhaftlichen Liguidationd: Maffe gehörigen 
Grundſtücke Biefterfelde No. 1 auf 3227 Rthlr. tarirt und No. 18 auf 200 Nthlr. taxirt, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehendem 
Zaren, follen am 5. September 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtös 
ftätte fubhaftirt werben. 

Alte’ unbekannten Real:Prätendenten werden aufgebotem, fich, bei Vermeidung ber 
Präkfufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden; audy wird der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger, Ginwohner Johann Witting aus Runzendorf, modo deffen Erben, 
zur Liquidation der auf Biefterfelde No. 18 Rubr. HI, Ioco 1. eingetragenen 50 Rthlr. zu 
demjelben öffentlich unter ber Verwarnung vorgeladen, daß er im Ausbleibungdfalle aller 
etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit feiner Forderung nur an dadjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Majfe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden foll. Marienburg, den 5. Mai 1837. Könige. Landgericht. 


| Nothwendiger Verkauf. 

No.665. Das in der Rolonie Wilhelmöhuld sub Num. 15 des Hypothekenbuchs belegene, 
zum Nachlaffe des penfionirten Kreisausreiters Michael Jäſchke gehörige Büdner-Gtabliffe: 
ment von 3 Morgen, abgefchägt auf 119 Rthlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll am 29. Auguft Vormittags 11 
Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Namen und Aufenthalt nady unbekannten Erben des Michael Zäfchke were 
den hiezu öffentlid; vorgeladen. : 

Carthaus den 15. April 1837. Königl. Landgericht. 


No0.666; Dis den Lukas Kutellafhen Cheleuten zugehörige, zu Altgrabam hiefigen Amts 

Belegene, aus 1 Hufe 3 Morgen 12: DRuthen beftchende und auf 240 Rthle, gerichtlich: 

abgefchägte bäuerliche Grundſtück, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 

der Regijtratur einzufehenden Taxe, fol in fermino den 26. September c. an hiefiger Gerichtö« 

elle öffentlich an. den Meiftbietenden verkauft werden. Berent den: 14. Junk 1837. 
Königl. Land» and Stadtgericht. 


No. 66. er Hof Grebinerfeld No, 2 mit 3 Hufen 9 Morgem culmiſch Fand, guten 
Mohn und MWicthfthaftögebänder und gehörig Beftellter Winter» und Sommerfaat, ſteht 
mit oder ohne todtem und lebendigem Inventarium fofort aus freien Hand zu verkaufen. 
Die Bedingungen erfährt man beim Hofbefiger Görg daſelbſt. 
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Anzeigen vermifchten Inhalts. 
No. 668. Pferde: Auktion. 


An 19. Auguft d. 3. Vormittags um 10 Uhr follen auf dem Königr. Geſtüts · Reitplatz 
hieſelbſt 5 bis 7 ausrangirte Landbeſchäler gegen gleich baare Bezahlung öffentlich am den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Marienwerder den 19. Juli 1837. 

Der Landſtallmeiſter Meiſſner. 


No.bb9. Jo beabſichtige, an zwei meiner Söhne von 7 und 8 Jahren und an drei mei— 
ner Zöchter von 5, 9 und 13 Jahren den ferneren Schulunterridyt fo weit durch einen 
Hauslehrer ertheilen zu laffen, daß die erftern in Quarta auf einem Gymnafio aufgenoms 
men werden können, und die legtern dadurch diejenigen Kenntniffe erlangen, welche fie be: 
fähigen, ſich gebildeten Leuten im Leben anzufchliegen. Daher würde ich es germ fehen, 
wenn ein hiezu tüchtiger würdiger Mann Haudlehrer bei mir werden wollte, und bitte ich 
einen folchen, ſich wegen fernerer Rückſprache dieferhalb an mich felbft, oder an meinen 
Bruder, den Land» und Stadtgerihtörath Hering in Danzig (Heil. Geiftgaffe No. 756), 
wo möglich in Perfon zu wenden, 
Der Sutöbefiger A. Hering auf Mirchau bei Carthaus. 





amtd- Blatt 


Des 


Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den. 2. Auguft 1837, 





MiniferialsBefanntmadung 
Mo. 257. 

it Bezug auf unfere, in den hiefigen Zeitungen und ſaͤmmtlichen Amtöblättern der 
Königl. Regierungen enthaltenen Bekanntmachungen vom 30. April, 22, Oktober und 10. 
Dezember 1836, durch welche das Publifum von der Audgabe neuer Raffen-Anweifungen 
unterrichtet iſt, bringen wir hierdurch fernerweit zur allgemeinen Kenntniß, daß nunmehr 
auch mit dem nach $. A der Allerhöchften Königl. Verordnung vom 14. November 1835 
-(Gefegfammlung No. 1706) biöher vorbehaltenen Umtauſch der alten gegen neue Kaffen: 
Anweifungen vorgegangen werden fol. Der Umtaufc) beginnt fofort und erfolgt bier in 
Berlin bei der Kontrole der Staatöpapiere, in den Provinzen,’ aber bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen. Wer daher alte Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1824 befigt, und folche nicht 
mehr. in den nächften Zeiten zu Abgabenzahlungen verwenden kann, liefert felbige bei einer 
der bezeichneten Kaffen ab und empfängt, wenn folche fonft gefeglich zum Umtaufche geeig⸗ 
net find, dafür den Erſatz In neuen Kaſſen⸗-⸗Anweiſungen vom Jahre 1835 oder in baarem 
Gelbe: Berlin den 3, Juli 1837. 

Haupt: Verwaltung der Staatd:Schulden. 
Nother. d. Schütze. Beelitz. Deep. v. Berger. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 258. 
Die Berliner Lebendverſicherungs-Geſellſchaft betreffend. 
ie von des Königs Majeftät privilegitte und unter die Beaufſichtigung eined beſondern 
Rommiffarind geftellte Berliner Lebensverficherungd:@efelfchaft verdient die befondere Auf: 
merkfamkeit ded Publikums, 
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Nachdem von ded Herrn Minifterd ded Innern und der Polizei Greellenz geftattet 
worden, daß bei den Vorzügen, welche diefer Sefellfchaft vor andern gleichartigen Geſell⸗ 
ſchaften eigen ſind, eine öffentliche Ankündigung der Direktion über deren Wirkſamkeit, 
den Amtsblättern beigefügt werde, haben wir die Auögabe des diesfälligen geörudten 
Profpektud mit dem gegenwärtigen Stücke unfered Amteblattö veranlaft, und empfehlen 
hiemit allen denjenigen Einwohnern ded hiefigen Regierungẽbezirks, welche in der Lage find 
bei ihrem Abfterben hülfsbedürftige Witwen und Kinder zu binterlaffen, inöbefondere — 
den Beamten und vorzugsweiſe denen unter ihnen, welchen der Beitritt zur allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs · Anſtalt nicht verſtattet iſt, von den Mitteln, welche der Beitritt zu 
diefem Inftitut für die möglichfte Sicherung des Eünftigen Schickſals der Ihrigen vor 
Noth und NRahrungsforgen gewährt, Kenntniß zu nehmen. 

Zu Agenten der Gefellfchaft find im hiefigen Regierungsbezirk beftellt die Herren 

©. A. Fifcher in Danzig, 
Kryſch & Kawerau in Elbing, 
und Johann Heinrich Dreb5 in Marienburg: 


Danzig den 26. Juli 18377. 


| Mo. 259. 

@ Das Probenträgergefhäft in Eibing betreffend, 

sn Betreff des Probenträgergefchäftd in der Stadt Glbing haben wir durch unfere Amtz: 
bluttöverfügung vom 10. September 1830 die höhere Beftimmung befannt gemacht, nach 
welcher die Anftellung gewiſſer Perfonen mit ausfchlieplicher Befugniß zu dieſem Gefchäfte 
nicht mehe fhattfinden, fondern Jedem unbedingt frei ftehen foll, ob er bei einem Getreide: 
kauf oder Verkauf fid einer folchen Mittelöperfon bedienen, und welcher er fein Vertrauen 
zuwenden will. — 

Da jedoch nach eingegangener Anzeige dabei zum Theil das Mifverfländniß ent» 
ftanden ift, ald wäre dad gedachte Gefchäft in jeder Beziehung für ein freicd Gewerbe ers 
Färt morden, fo wird hierdurch nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Drobenträger | : 

1. als Commiffionaird nach $. 122 ded Gewerbepolizeigefeßes vom 7. September 1811 
einer befondern ortöpolizeifichen Grlaubnif zu ihrem Gewerbsbetriebe bedürfen, und 
2, in gleicher Eigenſchaft nach der Allerh. Cabinetdordre vom 11. Juni 1826 der Ge: 
werbeftener ohne faufmännifche Rechte unterworfen find, fo wie fie auch 
3. nach der Ortöverfaffung von Clbing dad Bürgerrecht zu gewinnen haben, — 
65 folgt hieran, daß Perfonen, welche dad Probenträgergefchäft ohne poltzcilichen Grlaubs 
nißfchein betreiben, ald Gewerbepolizeicontravenienten gemäß Refeript vom 6. Xuguft 1827 
(Amtsblatt-1827 Seite 336) mit 5 bis 50 Rthlr. oder verhältnigmäßigem Gefängniß bes 
ſiraft, und Diejenigen, welche daffelbe ohne Anmeldung zur Gewerbeſteuer anfangen, als 


Er Hr 


Sewerbeftener-Defraudanten behandelt werben müflen; auch Diejenigen, melde die Gewin⸗ 
nung des verfaſſungsmäßig erforderlichen Bürgerrechtd unterlaffen, dazu nötpigenfalld im 
Wege der Grecution anzuhalten find. 
Danzig den 11. Juli 1837. 


No. 260. 
Betrifft die Ablöfung von Domanial-Gefaͤllen und Leiſtungen. 
Ka dem uns zugefommenen Reſcript des hohen Minifterii des Königl. Haufes, zweite 
Abtheilung, vom 22. Juni c. haben des Königs Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Kabinetss 
Ordre vom 19. Juni a, c. zu beſtimmen geruhet, daß: 

1) die Ablöfung von Domanial-Gefällen und Leitungen fortan überall nur gegen Citts 
zahlung des fünfundzwanzigfachen Betrages der Rente geitatter werden dürfe, 
und die den Berpflidyteten in den Domainen rechts der Elbe dur die Allerhoͤchſte 
Drdres vom 12. Februar 1820 und 22, Februar 1324 zugeffandene Befugniß zur Ab⸗ 
löfung dur Einzahlung des zwanzigfachen Betrages gänzlich aufhöre; . 

2) nur diejenigen von dieſen Berpflichteten, welche die Berechnung des Abloͤſungékapitals 
und die Bedingungen der Ablöfung nod vor dem 31. Dezember 1837 rechtsver⸗ 
bindlich anerfennen, von diefer Befugniß noch in foweit Gebrauch machen dürfen, 
als fie auch das Ablöfungsfapital felbit nod) bis zu dem ebengedadhten Termine- zu 
der NegierungssHanptkaffe des betreffenden Bezirks baar einzahlen; 

3) die bereits vor dem Erlaß diefer Beſtimmungen über die Ablöfung von Domanials 
Gefällen und Leiftungen rechtsgültig getroffenen Vereinbarungen, hiedurch in Feiner 
Weiſe abgeändert werden; 

4) aud) bei Feftfegurg des geringften Raufgeldes für ein Domainengrundſtück die in den 
Landeetheilen rechts der Elbe bisher nachgelaſſene Berechnung nad dem zwanzigfachen 
Betrage der Ninte nicht mehr flattfinden, fondern folhe überall nur nach dem 
fuͤnfundzwanzigfachen Betrage der Rente erfolgen darf. 

Indem wir nun dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen hiermit zur allgemeinen genntniß des 
Publikums bringen, fordern wir insbeſondere die Dortainen» und Domaincn:Nentämter 
auf, die etwa betheiligten Einſaaßen ihrer Bezirke, weldye von der, nod bis zum 31. 
Dezember d. J. verſtatteten Ablöfung zum alten Sag unter den vorgefshriebenen Bedingungen 
Gebrauch machen wollen und fünnen, mit dem Inhalte der vorſtehenden Beſtimmungen 
ſogleich bekannt zu machen, und fie in der nächften Schulen: Verfammlung fämmtlichen 
Orts-Vorſtehern genam zu verdeutlichen, auch wenn ſich qualiſicirte Anträge finden, diefe 
ung ſogleich vorzutragen. 
Danzig, den 17. Zuli 1837. 
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Univerfitäts-Befanutmahung. 


No. 361. 
J. Folge bed Allerhöchſten Geſetzes vom 5. Dezember 1835 Gefetzſammlung 1835 Ne. 
28 1679) ift bei der hiefigen Univerfität für dad nächfte Winterſemeſter der Immatricula⸗ 
tiondtermin auf die Tage 
vom 20. Dftober bis zum 30. Oktober 
feftgefeßt, mach welder Zeit die dazu höhern Orts ernannte Immatriculations:Commiffion 
ihre Sigungen aufhebt. Cd Hat daher jeder Studirende, der auf unferer Univerfität die 
Immatriculation nachzuſuchen gedenkt, diefen Termin, unter Beibringung der im Artikel 
2 des oben allegirten Gefeges vörgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der 
Verſäumniß deffelden für ihn fein Nachtheil entfteht. 
Königöberg, den 18. Juli 1837. 
Königl. academifcher Senat. 





Vermiſchte Nachricht. 
No. 262. 
E. wird hierdurch zur Kenntniß des dabei betheiligten Publikums gebracht, daß mit dem 
1. Oktbr. d. J. ein neuer zweijaͤhriger Lehrkurſus in der hieſigen Schiffsbauſchule beginnen wird. 
Diejenigen, welche an dieſem Unterrichte Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich unter Ueberreichung der in der Bekanntmachung der hiefigen Königl. Ne 
gierung vom 20. September 1834 (Ro. 40 des Amtsblattes und Mo. 118 der Stettiner 
Zeitung pro 1834) ad 12 vorgefhriebenen Zeugniffe bei den unterzeichneten Dirigenten des 
Euratoriums 8 Tage vor dem 1. Dftober d. 3. zu melden, um zur AufnahmePrüfung 
zugelafien zu werden. 
Diefe legtere wird, zufolge höherer Anordnung, bei den Lehrlingen außer der Ma: 
thematif und dem Zeichnen, fid) audy auf den Schiffsbau erfireden. 
Stettin den 23. Juni 1837. 
£uratorinm der Koͤnial. Schiffahrts⸗ und Schiffsbau⸗Schule. 
von Ufedom. 





Derfonal-EChronik, 


Mo. 263. 
HD bisherige befoldete Stadtrath und Kämmerer Lickfett in Elbing iſt zu diefem Amte 
unter Beilegung ded Titels Bürgermeifter durch die dortige Stadtverordneten-Verfammlung 
auf fernere 12 Jahre gewählt und in diefer Cigenfchaft beftätigt werden. 





Hlerdei der öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


[WM elluge zum AmtdWlatte AS 31.5 


N 31. 


Danzig, den 2. Auguſt 1837. 


Berkäufe und Verpachtungen. 


Noöothwendiger Verkauf. 


920.670. Das den Schmiedemeiſter Gottfried Reiffceſchen Cheleuten zugehtige, in der 
Zifchlergaffe unter den Serviönummern 580 und 581 und in der Nonnengaffe unter der 
Serviönummer 563 und No. 13 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 
406 Rthle., zufolge der nebit Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll den 5. September 1837 in oder wor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 9. Mai 1837. Königl. Land: und Stadt:Gericht, 


Mothbwendiger Verkauf. 


10.671. Dad dem Butöbefiger David Haffe zugehörige, biöher aber noch anf ben Namen 
de Dr. Friedrich Jakob Hirſchberg in dem Hypothekenbuche verfchriebene erbemphyteutiſche 
Gut, Silberhammer Nro. 1 A. nebft Pertinenzien abgefhägt auf 2509 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe und 
Detarationdverhandlungen, fol den 6. September 1837 an Hiefiges Gerichtöftelle verkauft 
werden. Danzig, den 9. Mai 1837. 

. Königl, Land» und Stabtgericht, 


Nothbwendiger Berkauf. 


M0.672. Das zum Carl Friedrich Mittmannſchen Nachlaffe gehörige, in Prauft unter 
der Serviönummer 68 und Mo. 37 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 208 Rthlr. 20 Sgr., ‚zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, joll den 7. November 1837 an ordentlicher Gerichtöftelfe 
verkauft werden. — Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fi 
bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend in dem Verkaufötermine zu melden. 

Danzig den 30. Juni 1837. Königl, Land» und Stadtgericht. 
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Nothbmwendiger Verkauf. 


No.673. Das ben Gigenfärhner Michael Bahrfchen ChHeleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Stutthoff unter der Dorfönummter AL und No, 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 312 Rthlr. 5 Sar., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 7, November 1837 Vormittags um 10 Uber 
an biefiger Gerichröftelle verfauft werden. Uebrigens werden alle unbekannten Realprätens 

benten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präfluffon fpätejtens in dent Zermine zu meh 

deu und ihre Anfprüche geltend zu machen. 

Danzig den 5. Juli 1837. Könige. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


N0.674. Das dem Büchfenfchäfter Ludwig Cornelius Kfebrandt zugehörige, Im der Nie 
dergafle (jegt Schüſſeldamm genannt) unter der Servisnummer 942 und No. 29 des Hy 
popdefenbuch# gelegene Grundftäd, abgefchägt auf 713 Rthlt. 3 Sr. 4 Pf, zufolge der 
nebſt Hypothelenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 7. November 1837 
in oder vor dent Artushofe verkauft werden, 

Danzig, den 14. Juli 1837. Könige. Lande und Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 675. Da; zur Jakob und Marie gebornen Hollaſch Döllnerfchen erbfchaftlichen Ligue 
dations- Maffe gehörige Grundftüf Lit, B, LIU, 5 in Böhmifchgut, abgefchägt auf 540 
Rthlr. 6 Ser. 8 Pf, fol in dem im Stadt:-Geriht auf den 6. September c, Wormik 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt:Gerichtd-Rath Schumacher anberaumten 
Zermin an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Zare und die neueften Hypothekenſcheine können in der Stabt-Gericht3:Regiftratur 
elngeſehen werden, 
Zu dem anftehenden Termine werden zugleih alle unbekannten Gläubiger, fo wie 
folgende ihrem Aufenthalt nach unbefannte oder ungewiffe Gläubiger, Namentlich 
a) die Wittwe Louife Höft geborne Kahlau, 
b) der Klempnermeiſter Johann Gottlieb Höft, 
©) die Bohliusſchen Erben, 
d) die Anna Chriftine Bohlius, 
©) die unbekannten Grben des zu Schmauch verftorbenen Johann Hollaſch, 
D die unbekannten Erben des Daniel Sprenge— 
8) der Jakob Döllner, 
h) die Chriſtoph Langeſchen Eheleute, 
d die Ktine Hollaſch, früger verwittwete Daniel Sprengel, jegt verchel. Gdrgen und 
deren Ehemann 
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gur Liquidation und Verification ihrer Forderungen hiedurch öffentlich unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und 
mit ihren Zorderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung der fi) meldenden 
Släubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

Elbing, den 8. April 1537. Köniyl. Stadt:Gerigt. 


Notbmendiger Verkauf. 


20.676. Das dem Cinfaaßen Bernhard Mierau zugehörige Grundſtück Lit, D XIV 
36 zu Fürftenau abgefhägt auf 174 Rthlr. 16 Sar. 8 Pf., foll in dem im Stadtgericht 
auf den 6. September a, c. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadiges 
richtsrath Schumacher anberaumten Termin an den Dleiftbietenden verfauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichtsregiſtratur 
eingeſehen weiden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten 
namentlich, die Erben der Johann Weſterwick und feiner Ehefrau Chriſtine geborne Dyck 
hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 

Gibing, den 14. April 1837. Könige, Stadt-Gericht. 


Notbwendiger Berkauf. 
No.677. Das den Geſchwiſtern Groff zugehörige Speichergrundſtuck Hicfelbft sub Lit, A; 
XVII. 37, auf der Speichers Zufel belegen, das Schiffchen genannt, abgeſchaͤtzt auf 191 
Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf, ſoll thelungebatder in dem ım Etadrgericht auf den 2, Scptems 
ber c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts:Rath Kirchner ande» 
zaumten Termin an den Meiſidietenden verkauft werden, 
Die Zare und der neucſte Hypothekenſchein Lönnen in der Gtadtgerichts:Regifiratee 
eingefehen werden; Eibing, den 14. Aprıl 1837. 
Könige. Stadt⸗Gericht. 


| Nothbwendiger Verkauf. 
No.678. Da zur Johann Martin NRachtigallfchen Liquidationsmaffe und dem Joha u 
Gottlieb Nachtigall gehörige Grundſtück Litt, A VII. 1h, abgeichugt auf 486 Nihle. 14 
Sar. 2 Pf., fol in dem im Stadtgericht auf den 4. November c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Deputirten Hertn Kreis Juſtiztath Skopnik anberaumten Termin an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Tonnen in der Etadtgerichtöregifratige 

«ingefehen werden. 

Elbing den 17. April 1837. Konlgl. Gtadtgerihk 


1ä 
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Nothwendiger Verkauf. 


00.679. Die sur Maurermeifter Gottfried Reubertſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörigen Grundftüde Litt. A XI, 125 und A XIII. 17, abgeſchaͤtzt auf.refp. 1148 Rthir. 
28 Sgt. und 119 Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf., ſollen in dem im Stadtgericht auf den 6. Sep 
tember c. vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Lepfius anberaumten Termin an 
‚ ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taren und die neueften Sppothefen-Scheine Finnen in der Stadtgerichts. Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Eibing, den 22, April 1837, 

Koͤnigl. Stadt:Beridr. 


- Nothwendiger Verkauf.? 
Mo. 680, Das dem Gaftwirth Johann George Pirſchel und deifen Ehefrau Chriftine ges 
borne Pico hiefelbjt zugehörige Grundftüd sub Lit, A XV 1 biefelbft auf der Neuftädt- 
Then Vorſtadt vor dem Preuß. Holländer Thor belegen, abgefchägt auf 1180 Rthlr. 13 
Sgr. 9 Pf, fol in dem im Stadtgericht auf den 16, September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtiztath Skopnick anberaumten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Können in der Stadtgerichts. Regiſtratur 
eingeſehen werden. Elbing, den 27. April 1837, 

Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berktauf.] 


Ro.681. Di. den Auguftine Wilhelmine Friſchbutterſchen Erben zugehörigen Grundſtücke 
sub Litt, D VIII. 17 und sub Litt. D VII. 24 in Reitelau belegen, abgefchägt bad er⸗ 
Rere auf 1466 Rthlr. und dad letztere auf 286 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., follen in dem im 
Stadtgericht auf den 6. September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herr 
Gtadtgerichtörath Schumacher anberaumten Termin an den DMeiftbietenden verkauft werden, 

Die Zare und die neueften Hypothekenſcheine Können in der Stadtgerichtöregifiratur 
eingefeben werden, Glbing den 30, April 1837. 

Königl, Stadtgericht. 


Notbwendiger Berfauf, 


No. 662. Das ben Erben der Gottlieb und Regine Ungerfchen Cheleute zugehorige Orund⸗ 
füd Liu. A XI. 202, abgeſchaͤtzt auf 121 Rthlr. 12 Sgr., wofür in dem am 15. März 
c. angeftandenem Sizitationstermin 60 Rthlr. geboten worden find, foll in dem im Stadte 
gericht auf den 19. Auguft c. Vormittags um 11 Uht vor dem Deputirten Herrn Kreise 
JZuſtizrath Skopnik anderweit anberaumten Termin am den Meiftbietenden verkauft werden. 
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Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtöregiftratur 


eingeſehen werden. 
Elbing den 9. Mai 1837. Königl. Stadtgericht. 


N0.683. Dos dem abweſenden Züchnermeifter Mathiad Meig zugehörige Grundftüd Lite; 
A 11. 56, abgefchägt auf 269 Rıhlr., fol in dem im Stadtgericht auf den 4. November 
€. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiztrath Skopnik anberaumten 
Termine an den Dieiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der meuefle Hypothekenſchein Fonnen in der Stadtgerichtöregiftratur 
eingefeben werden. 

Zu dem anftehenden Termine werben zugleich 

. 4) der feinem Aufenthalt nad) unbefannte Züchnermeifter Mathiad Mei event. deſſen Erben, 

2) die unbelannten Erben der Regine Glifabeth verehel. Ace geborne Krüger, 

3) die unbefannten Realprätendenten. 
ae Öffentlid) und zwar Legtere bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen, 

CElbing den 2. Juni 1837, Königl. Stadtgericht. 


Rothwendiger Berkauf. 


No. 684. Die der Wittwe und den Erben deb Kaufmanns Garl Friedrich Groth zugehörl« 
gen Grundftüde Litt. A I. 358 und A I. 359, abgefchägt refp. auf 463 Rthlr. 20-Sgr. 
ond 460 Rthlr. 15 Sgr., follen in dem im Stadtgericht auf den 4. Oktober Vormittagb 
41 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtgerichtörath Klebs anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe umd der neueſte Hypothekenſchein Fonnen in der Stadtgerlchtoregiſttatur 
eingefehen werben. 

Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben -ded Kaufmauns 
Carl Friedrich Groth umd fonftige Realprätendenten hierdurch öffentlich bei Vermeidung der 
Präflufion vorgeladen, 

Elbing den 10. Juni 1837. Königl, Stadtgericht. 


Notbwendiger Berkauf. 


0.685. Di ben Johann ‚und Catharina — geborne Hohman — Reddlgſchen Erben 
zugehörigen Grundftüde Lit. A X. 53 und A X. 69, abgefhägt auf refp, 308 Rihlr. 
5 Pf. und 85 Rthlr. 7 Sgr. 1 Pf., follen in dem im Stadtgericht auf den 1. Nonember 
Bormittagd 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtbrath Albrecht anftchenden 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Zaren und die . Hppothekenſcheine koͤnnen in der Stadtgerichtoregiſtratur 
Engefehen werden. 
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Zu dem anſtehenden Termine twird zugleich der feinem Aufenthalt nach unbekannte 
Dber:Rendant Mielich, deffen Erben oder fonftige Inhaber der im Hypothekenbuch des 
Grundftüdd A X. 69 Rubr. Ill, No. 1 ex instrumento vom 4: März 1799 für ihn ein 
getragenen Poit von 200 Rthlr. Hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Glbing den 22. Juni 1337. Königl. Stadtgericht. 
0.686. Naqſtehende Landftüde des Bodenbruchs, ald: 
a) die alte Weide von . . . 2 Hufen 4 Morgen 42 ONRM 


b) die Weide nebft Rumftgarten und Wiefenwächterplagvn 1 » 6 ss 1% « 
c) dad erſte Wallſtück von . . . . — : 10 : 154 ° 
d) das zweite Wallftüf on . -  .» FO nr a ne Ge 
e) dad Eleine Schilfſtück von . el 4 0 + 
#9 die alte Zorflaule . . . . R lı 1 ı MM 








J zuſammen 5 Hufen 22 Morgen 269 [IRtH. 
ſollen in einem den 21. Auguſt Vormittags 10 Uhr -auf dem NRathhaufe vor dem Herrn 
Dekonomie:Commilfariud Weickhmann anftehenden Termin auf 3, 6 oder 12 Zahre von 
Lichtmeß 1938 ab in Pacht audgeboten werden. Danzig den 21. Zuli 1837. 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 

Mo.687. Di. Grben der verwitwet geweſenen und verftorbenen Frau Eufanna Buhrandt 
geb. Richter beabfichtigen behufd Audeinanderfegung, die Pachtung der zur. Kämmerei der 
Stadt Danzig gehörigen Praufter Waſſer-Mahlmühle, mit ſechs unterfchlägigen Gängen, 
zu welcher ungefähr acht Diorgen fulm. Wiefen: und Aderland, ein bedeutender Obſt- und 
Bemüfegarten, eine Scheune, ein Schweine und Vichftall, ein Badhaus, ein fehr bequem 
eingerichtited Wohnhaus mit ausgemaucrtem Bindwerk gehören, bid ultimo Mai 1852 abs 
zutreten. 

Zu dieſem Behuf it ein Termin am 16 Auguſt 1837 im Lokal der Prauſter Mühfe 
angefegt, und kann dem Meiftbietenden im Tamin der Zuichlag fogleich ertheilt werden. 
Die nähern Bedingungen werden im Zermin felbft befannt gemacht werden. 

Die Mühle ift in ibren Umfaffungswänvden ganz maffiv und find Mühle wie Wohn 
haus im Jahre 1829 ganz neu erbaut worden. 








Anzeigen vermifhten Inhalts. 
20.688. Unter Aufhebung der für die Forft:Neviere Darflub, Piekelken, Oliva und Mir⸗ 
hau pro September bid ultimo Dezember anftehenden Holzverkaufs- und Zahltermine find 
für diefen Zeitraum andermeite Holzverfteigerungd: und Helzverfaufd-Termine in den bier 
nachfolgenden zwei Nachweiſungen angefegt, weldhed mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß In den Holzverkaufötermipen, wo der Verfauf ded Ban und Brennholzeb nad 
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der Taxe Stett findet, Yerfonem, welche Holz ded Gewerbes wegen bedürfen, Fein Holz es” 
halten können. Nahmweifu 


(va u 
8: Xerminen für die —— Darßlub, Plekelken, O 
wen a pro September biö ult. Dezember 1837. 

— — — — — 
Datum der Monate: 
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| deb Kermind, (= 6 
Forſtort. Abhaltung de 433353453 
58 <|1501. 5 
| “| 127 ız 








— —— — — 
A. Forſtrevier Darßlub. 


Etartzin u. Mechow.| in Mechow von I—121.9.M.|—|— 
Piaßnitz, Nadella 

und Eobienczig. |: Pinfnig desgl. 
Muſa und Nekau, |* Dlufa deögl. 


Bi 
| 
—— 
| 
Ba 
>) 
an =» 


ni 


u [—— — — 








B. Forſtrevier Piekelken. 
Sagotß, Kafımic [inSagorgvonI0— 1Uht B⸗M. 


und Gnewau. 
Piekelken, Praetos |» Piekelken deögl, 
Kin und Luſind. 


— — — — — 





— — — — — 


C, Forſtrevier Ofiva, 


Wittomin und Fi _ :V 
— in3oppot von9—12 Uhr — 
Solembio,Schäferei, » Dliva im Hotel de Danzig ff: 
Mattemblewo und Ivon 2 bis 6 Uhr ae) 


— — —— 


Vondtahutta, Wir | » Moifch bei Michael Yieg von 
’ yacl Lietz V 
dedda Kamiontta [9 Une Vormittags bis 2 une] 
und Swolnick. Nachmittags. 


Contadẽehammer. | 
D. Forfteevier Mirchau. 
— in Grzybno bei Jac. Wolfartb, _ 11 Irr]t1)13]18 
und Koffeme. von 10 — 12 Une Vormittags.) | — w 
ülowo, in Bulowo von 2—HUnMacbn.”’ _I_!_1_149'12,1412 
Staniczewo und 1. Vircbau von 9 Une Vermit:, 1 | — 1* 
Nirchau. tags bis 2 Une Nachmittags. Ar —_1-13 1315113 


eu. ie mama 
(Ba WOHER, 3 TR FE SRE 
a I! 
——— 
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Forſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
Fr En 
und zur uls|.|. # [8 HER 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 3558 535 35 
2532 —5 
a | <150 IB g 
212 
-1-1-1-1-1-— '_Iıslıe eis 
—-1-1-/—|- I—|16117]18|16 
Ehe ſaͤmmtliche Berlauf der Forftaffe zu Reuitastt  ———|—1—|— 1 — ısjısl2olıg 
läufe der Zorftrevierejvon 8 Uhr Bormittagd Bid 61 ——|-1——|— — 19192119 
Darßlub und Piekel⸗ Uhr Nachmittagss. 1—v———— 20120122120 
Een. 1-1, —j—j—-]—=[—121i21]23121 
1-1 —-1-|1-1— 22]23)24122 
L.. | 07 Se Pa en BE a 25 24 * 
Für ſämmtliche Be⸗jin Oliva im Hotel de Dani — ——— 26125 25123 
Läufe des Forftre: [von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
vierd Olive. | 
Desgl. des Forftre: Jin Michau von 11 Uhr Borl—]—I—I—I—I— 1.1 28128 28128 
viers Mirchau. Imittags bis 4 Uhr Nachmittags. | | 
Reuftadt den 18. Juli 1837. Könige. Forſtkaſſe. 


N0.689. Döterer Beſtimmung zufolge ſollen im Forſtbelauf Sobienſiz Rebiers Darblud 
unweit des Dorfes Karlekau 212 Morgen 174 TRuth. Forſtland, in 4 Looſe eingetheilt, 
an den Meiftbietenden bei annehmbaren Offerten verkauft werden. Zu der diesfälligen ki⸗ 
sitation habe ih einen Termin auf Montag den 14. Auguft d. 3. von 10 Uhr Morgens 
bis A Uhr Nachmittags in dem hiefigen Geſchaͤftslokale angefegt, und lade dazu zahlungs: 
fähige Kaufliebhaber hiermit ein, mit der Bemerfung, daß das gebotene Kaufgeld im Ters 
min bis auf weitere höhere Verfügung baar deponirt werden muß. 

Die Zeichnungen, der Pan und die Bedingungen der Veräußerung Pännen in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier eingefehen werden. 

Gjehogin den 22, Zuli 1837. Koͤnigl. Domainen-Amt. 








0.690. Den fortwährenden billigen Weinverkauf, ald guter Franzwein dab 
Anker 8 Rthlr., Rothwein 10 Rthlr., bei größeren Quantitäten noch billiger, fo wie Bur⸗ 
gunder, Champagner und Rheinmwein mouffeur und alle andern Sorten Weine, Janı.= 
Rum, Porter und Engl. Ale zu den billigften Preifen empfiehlt die Weinhandlung fangen 
markt No. 449 neben der Königl. Bank, 





t 


Anmts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— — — 


u — —— — 
Danzig, den 9. Auguſt 1887. 


No. 264. | 
Sefesfammlung Ne 14. 


No. 1808. Allerhoͤchſte KabinetsOrder vom 13. Zuni 1837, betreffend die Wiederherſtel⸗ 
fung der bei dem Brande der Stadt Goldapp im Jahre 1834, fo wie des 
Schloßgebäudes in der Stadt Lyck im Jahre 1833 vernichteten Hypothekenbuͤcher 
und Grundakten, und die Amortiſation der dabei verloren gegangenen Dofus 
mente. > . 

Ro. 1809. Eoiffahrts: Vertrag zwiſchen Seiner Majenät dem Könige don Preußen und 
Seiner Wajeflät dem Könige der Niederlande, vom 3. Juni 1837. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provingial⸗Schul⸗Collegiums. 
Ms. 265. 
N Wegen wahlfaͤhiger Elementar⸗Schullehret. 
ad) wohlbeſtandener Prüfung im Monat Mai d. I. find nad 
nigl. Schullehrer · Seminars zu Graudenz, als: 
1) Johann Biernadi, katholiſch, aus. Graudenz 
D) Ludwig Pantin, katholiſch, aus Schwetz; 
3) Auguft Zander, katholiſch, aus Schönwalde, Kreis Graubdens; 
4) David Nehbronn, katholiſch, aus Mederih, Kreis Deutſch Erones 
5) Wilhelm Schulz, eban geliſch, aus Garnſee; 
6) Auguſt en a Groß Leiſtenau, Kreis Sranden: 
7) Zofeph dieiſcher, katholiſch, aus Raitau, Kreis Stargardt: 


8) Thomas Wisniewski, katholiſch, and Lautenburg; 


ſtehende Zoͤglinge des Ko⸗ 
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9) Carl Stöhr, evangelifh, aus Freiftadt; 

10) Franz Schulz, katholiſch, aus Igle, Kreis Stuhm; 

11) Ernſt Schwarz, evangelifh, aus Graudenz; 

12) David Tieg, evangelifd), aus Montau, Kreis Schwetz; 

13) Michael Chrzußczynski, Patholifh, aus Altmark, Kreifes Stuhm; 

14) Nikolaus Sobolewsti, katholiſch, aus Schoͤnwieſe, Kreifes Stuhm; 

15) Vincent Borkowski, katholiſch, aus Culm 
als wahlfaͤhig für Elementarſchullehretſtellen derkannt worden, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. Königeberg den 22. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Provinzial-Schulfollegium. 
— — —— — — — — —— 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung: 
No. 266, 

fe Betrifft die Baumpflanzungen im biefigen Regierungsbezirk, 
ed den wir die nachfolgende Ueberfiht von den in den verfchiedenen Kreifen hiefigen 
Departements im Laufe ded Jabred 1836 ausgeführten Baumpflanzungen hiermit zur all» 
gemeinen Kenntniß bringen, erkennen wir den löblichen Gifer, welcher fich in den vorlies 
genden Refultaten für die fortgefegte Beförderung dieſes Culturzweiges auf erfreuliche 
Weiſe kundgiebt, beifällig an, und empfehlen deffen fernere wirffame Pflege allen Klaſſen 
der Einwohnerſchaft angelegentlich. Danzig den 25. Juli 1837. 


General:Ueberfidt 
von den im Danziger Negierungsbezirt im Jahre 1835 auögeführten Baumpflanzungen. 















































Anzahl der gepflanzten Bäume — RR 
Benennung jen Ge: Ueberhauptanf _ si Pfro:|3 
an an: bäuden,! in —— [die ablis! , pfen > 
der an den Yerm | Kirk: [Gärten Weiden [den Gi-|die Kö: an 
Land: öffent A und Obft: | und an: —— nigl ng 5 
: . und öf: . d onftigen id ver: [S 
Kreiſe. ie ıchen Tentii, Baum:| Dan: wilben Privat: — edelt IS 
Wegen dien. ſchulen MEN | Stäm: | befiger 
3 laͤtzen | men 
" 4] Behrent 16694| 27415] 2030| 6285 ıl 47993] 9758} 42666] 2606 
2) Garthaus 11253] 9875] 1766| 8524| 8000; 23418] 10566] 20852] 2406 
3] Danziger Kreis 109761 16184/21270) 16681 115828] 49283)1 57190] 7912] 6826 
4| Elbin 5848| 117511106) 9242 9881] 28036 6751 372421 5943 
5) DMarienburg 26700) 31281/22722] 21234 j20239) 81698} 3553] 98384] 14187 
6] Neuftadt 7732| 14458| 2848] 7999 7817 25190] 25387| 7650| 2097 
7| Stargardt 1170| 14186! 25431 10176 [10115] 26960} 24558] 12517] 3816 
I 


"Summe .. 189373]125150j64255] 80141 |76341]282578] 131096]227223137881 
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No. 267. 

Betrifft das v. d. Heydeſche Handbuch fuͤr Polizeis- und Juſtizbeamte. 
Mi Bezug auf unfere Befanntmahung vom 25. Zebrnar d. 8. im Liten Stück unferes 
dies aͤhrigen Amteblatts bringen wir bierdurd zur Kenntniß der interefirenden Beamten, 
daß der zweite Theil des DBürgermeifter v. d. Heydeſchen Handbuchs unter dem Titel: 
„Polizei⸗Strafgewalt in den Königl. Preuſſiſchen Staaten“ nunmehr gleichfalls die Preffe 
verlaffen Hat und zu dem dort bezeichneten Preife bezogen werden kaun. 

Danzig den 28, Zuli 1837. 


No. 268. 
MobiliarsFeuer-Verficherungs- Agenturen. 

Dan bisherigen Hauptagenten der Aachener und Muͤnchener Mobiltar:Zeuer-Berfiherungs: 
Geſellſchaft, Kaufmann Guftad Adolph Fiſcher hiefelbit, und den Nebenagenten der bezeidy: 
neten Gefeufchaft, den Kaufleuten Kryfd) und Kawerau zu Elbing, haben wir die Beſlaͤti— 
gung zur Zortfegung dieſes Geſchaͤfts ertheilt. | 

Ferner ift der Kaufmann Herr Philipp Heinrich Kindt zu Elbing, von uns als Agent 
der Gothaer Mobiliar-Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, und der Herr N. 3. Hein & Co. 
ebendafelbft als Agent der Giberfelder Mobiliar-Feuer ⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, beftätigt 
worden. ı 

Dieſes wird auf Grund des $. 12 des Geſetzes über das Mobiliar-Fener-Berfiherungs: 
wefen vom 8. Mai d. 3. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig den 25. Zuli 1837. 


No. 269, 

Belobigung. 
Der am 13. d. M. im Jagen No. 263 des Forſtbelaufs Hartigsthal im Zorſtrevier 
Wärhy entſtandene Waldbrand iſt durch die Thaͤtigkeit der Dorfſchaft Iwitzno und nament⸗ 
lich durch die des dortigen Schullehrers Pollomski alsbald gelöſcht und dadurch nur cine 
Strecke von 70 Duthen durchs Feuer beſchaͤdigt worden, was zur Nacheiferung hierdurch 
belobigend oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig den 27. Juli 1837. 


No. 270. 
Apothefenverlegung. 
DD. Apothefer Hildebrandt hat auf Grund der ihm höhern Orts. ertheilten Coneeffon 
die von ihm erfaufte Apotheke in Stadtgebiet von hier nah Prauft verlegt. 
Dauzig den 14, Zuli 1837. 
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No. 271. 
Menfchenpoden, 
J. Adlich Boncyjeck, Berenter Kreiſes, find die natuͤrlichen Menſchenpocken ausgebrochen 
Danzig den 24. Zuli 1837. x 








Sicherheits⸗-⸗Polizei. 


No. 272. 
J. Folge eines Schreibens des Koͤnigl. Domainen⸗ Amts Strasburg vom 25. Juli «, 
werden die refp. Koͤnigl. Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, den nachſtehend fignalifirten 
Johann Olßewski aus Zdiczno, der mit einer Neiferonte am 19. Mai c. von bier nad 
Etrasburg gewiefen, dort aber, fo wie in Zbiczno, nicht eingetroffen ift, außerdem aber ein 
der Öffentlichen Sicherheit gefährlicher Menſch iſt, dingfeſt zu machen, und auf Grund diefer 
Mequifition unmittelbar per Transport an das Königl, Domainen-Amt Strasburg gefeffelt 
abliefern zu laſſen. Br | 
Tiegenhoff den 30. Zuli 1837. Königl, Domainen-Ment: Amt. 
Signalement. 
Namen, Johann Olßewsti. Stand, Arbeitsmann. Geburtsort, Neuenburg. Wohn— 
ort, Spiekno bei Strasburg. Religion, katholiſch. Alter, 22 Jahre. Größe, 5 Zuß 7 
Zoll, Haare, blond. Stirn, ſchwach und frei. Augenbraunen, blond, Augen, gran. 
diafe ſtumpf. Mund, fhmal. Zähne aut. Bart, blond. Kinn, lang. Geſicht, lang. Ges 
fidytsfarbe, bleib. Statur, ſchlant. Befondere Kennzeichen, ſpricht die polniſche und deutſche 
Sprache. Unterſchrift, unfundig. 
Steckbriefs⸗Widerruf. 
No. 273. 
Dr Häusler und Schifföfneht Johann George Zeindt aus Milzig it zur Haft gebracht 
und an ung abgeliefert worden, Grünberg den 29. Juli 1837. 
Prinzl. v. Earolath. Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 


Bermifdte Nadridtenm. 


Mo. 274. 
U. eine Colliſion des diesjährigen Herbſt-Wollmarktes Hiefelbit mit dem Bresfauer Woll⸗ 
marfte zu verhüten if der am 6. bis 8, Dftober c. anberaumte Wollmarft der Stadt 
Yofen auf den 11. bis 13. Dktober d. 3. verlegt worden. 

Pofen den 19. Zuli 1837. Der Magiftrat, 

No. 275, . 
V. den Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤnigi. 
Preuſſ. Staaten iſt erſchienen die 25ſte Lieferung, ar. 4, in farbigem Umſchlage geheftet, mit einer 
Abbildung, im Selbſtverlage des Vereins. Preis 1% Rthlr, zu haben durch die Ricolaiſch⸗ 
Buchhandiung und durch den Secretair des Vereins, Kriegsrath Heynich, in Berlin. 
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Die. 270. Befanuntmadung 
der Termine zum Zeichnen ‚der diesjährigen, roh Königl. Beſchaͤlern abfiammenden Bohlen 
mit dem Landgeftütsbrand, und Gonfigniren der Eruten, weldye 1838 von Königl. 
Beſchaͤlern gedeckt werden follen. 








—— — — — — 
Termius Bezeichnuug 
Dr 8. | Stunden des Bemerkungen. 
afts. 
Monat. at Il — Geſchäf 


Lieſſau 7— 8 Foblen drennen und züchter werden erſucht, 


Coufiguiren der Stuten.| Stuten und Fohlen 
ſchon zur erften Ter: 


1 183. 3 2 Uhr 
u e. Klein Montaud 2— 3 gohlen brennen. Die Herren Pferde⸗ 


5 
7. Carthaus 7— 8 [Configniren der Etuten 
8 


Uhlkau 1— 2 desgl. minsſtunde zu geſtel⸗ 
len, indem ber betreß⸗ 
. lIKniewenbruchl 9 — 10 Fehlen brennen und fende Geftürbeamte 
Couſiguiren der Stuten. gleich nach Ablauf der 
9. PKarwenbruch 8— 9 desgl. Termineſtunden feine 
⸗ 11. Cechocziu 7-8 deeul. Reife fortfegen muß; 
3 12. |Gro6 | 11 — 12 desgl. aud bie Bohlen mit 
. 13. a 8— 9 desgl. where 
» 14. Tiege 7-58 desgl. —* er 
4. | Marıenau 1-— i Ierahei sine 
» 1 2 IConfigniren der Etuten. Zeitderluſt verurſacht. 
15. Tiegeudagen 1-8 Soblen brennen und 
Conſigniren der Etuten- 
⸗ 15.Jungfer 1— 2 desgl 
16. JEinlage 9 — 10 LConſigniren der Stuten. 
18. Neueichfelde 8— MT Hebhlen brennen und 
Confignıren der Stuten. 
. 19. Thiensdorf 8 — 9 [Gonfigniren der Etuten. 
⸗ 20. JAitfelde 7— 9] Zehlen brennen und 
— Conſigniren der Stuten. 
⸗ 21. Kozcliczki 7— 8 WLonſigniren der Stuten. 
Oktober | 9. Stargardt 8— 9] Kohlen brennen und 
Couſigniren der Stuten. 
10. [Alt Palefchken 9 desgl. In Alt Valeſchken wer · 
den die Fohlen der im 
vergangenen Jahre in 
kiniewo gedeckien Stu 


ten gebrannt, 


Darienwerder den 28. Zuli 1837. Der Landſtallmeiſter Meiſſner. 
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No. 277. N 
N Musketier Johann Kwidzinski der 7ten Kompagnie im 5ten Infanterie NReqiment 
iſt durch das kriegsrehtliche, von des Königs Majeſtaͤt durch die Ordre vom 29, uni & 
befiätigte Ertenntnig vom 9 Juni c. 
wegen erſter Difirtion, wegen dritten gemeinen und Diebſtahls unter erfhmerenden 
Umftänden, wegen wiederholter gewaltſamer Diebitähle, wegen wiederholten Ent: 
fpringeng aus dem Arreſt und der Annabme des falſchen Namens Grzenkowski, mit 
Ausſtoßung aus dem Soldarenftande, vierzig Stockhieben in zwei Tagen, einjähriger 
und fehsmonartlidyer Baugerangenfhart und Detention bis zur Befferung und dem 
Nachweis, wie er künftig ſeinen ehrlihen Unterhalt werde verdienen fönnen, beftraft, 
zugleich aber auch für unfäbıg erklärt, je das Buͤrgerrecht oder den Beſitz eines 
Grunditüßs in den dieſſeitigen Staaten zu erwerben, 
was hierdurdy zur Warnnug und Beachtung der reſp. Behörden zur Öffentlichen Kenntuiſ 
gebracht wird, s 
Danzig din 22. Zuli 1837. 
König, Preußiſches Gericht der zweiten Divifion. 
52 Schmidt. 








PerſonalChronik. 


No. 278. 
Da Foͤrſter Klewin zu Oſſiecjno im Rebier Wirthy iſt am 1. Juli d. J. nach Przeto⸗ 
ein im Revier Pickelken verſehzt. si 


Hlecbei der Öffentliche Anzeigen. 


Deffentliher Anzeiger. 


[WB ellagt zum AmtbıBlatte JM 32) 
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Danzig, den 9. Auguf 1837 


Derkäufe und Verpachtungen. 
No. 69. Das im. Gerichtöfprengel ded unterzeichneten Oberlandebgerihtd im Schwetzer 
Kreife gelegene ehemalige Domainen:Borwert Morbk No. 126, zu welchem eine Freiſchulzerei 
gehört, der privifegienmäßig dad Recht auf freied Dan: und Brennholz aud den Königl. 
„Sorften zufteht, wird auf den Antrag der Befiger zum freitoiligen Verkauf ausgeſtellt. 

Die in unferer Regiftratur einzufehende Taxe bdiefed Gute ift im Jahre 1834 auf 
19004 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. ermittelt worden. Nach Anzeige der Befiger follen jedoch 
nach Aufnahme derfelben mehrere Verbefferungen und Neubauten ftattgefunden haben, auch 
die Schäferei bedeutend vergrößert worden fein, und im Uebrigen dem Gute alle Rechte 
eined Nittergutd zuftehen, auch der Befiger zum erften Stande gehören. Kaufluftige werden 
zu dem vor dem Herrn Oberlanded:Berichtsrath Prang auf den 15. November c. Vor: 
mittagd 10 Uhr angefegten Bietungdtermin mit dem Bemerken vorgeladen, daß: 

4) jeder Mitbietende eine dem 10ten Theile der Taxe gleihfommende Caution beftellen 
muß; 

2) die Grtrahenten wegen ded einzuholenden Confenfed der obervormundfchaftlichen Bes 
hörde der minderjährigen Mitbefiger fi ihre Erklärung Über dad Meiftgebot inner: 
halb einer Friſt von 4 Wochen vorbehalten; 

3) daß diefelben fich mit dem Meiftbietenden ber denjenigen Theil ded Kaufgelded der 
auf dem Gute zindbar Stehen bleiben ann, nach Anhörung feiner Vorſchläge einigen 
werden, und der Übrige Theil bei der Uebergabe zu zahlen iſt. 

Marienmwerder, den 20. Juni 1837. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


eu 
No. 692. In Folge höherer Beſtimmung foll die Domaine Lawken, Lögenfchen Kreifed, welche 
den 1. Juni 1838 pachtlos wird, von Johanni 1838 ab Bid Johanni 1860 auf 22 Jahre 
im Wege der Öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es ift hiezu 
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ein Termin auf * 21. September d. J. in dem Konferenz ⸗Zimmer der hieſigen Regierung 
anberaumt. 
Pachtluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen und ihre Offerten abzugeben. 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände: 
1) dad Domainengut Lawken, welches nach der neuen Vermeſſung 
973 Morg. 96ORurhen Ader, 
14 » 174 = Gärten, 
652 


. 91 ⸗ Wieſen, 
730 s 173 » Meideland, 
13 » 73 » Hof: und Bauſtellen, 
53 ⸗ Holzgarten, 
55 3 8 = Unland, Wege, Gräben, 





zufammen 2445 Diorg. 123 DNRuthen enthält. 
| 9 Die mit dem Vorwerke verbundenen Brau⸗ und Brennerei, 

3) Die Fiſcherei in dem in den Vorwerkögrenzen belegenen Lawkenſee, der einen Flächen⸗ 
inhalt von 306 Morgen bat, 

4) Dad dem Vorwerke zuftebende Verlagsrecht über . die swangspflichtigen ſechs Krüge 
und Schankhäufer. Die Pacht-Saution beträgt 600 Rthlr., dad Inventarium, tweldyeb 
der Pächter ald Eigenthum zu übernehmen hat, beträgt 1440 Rthlr. 22 Sgr., wovon 
140 Rthlir. 22 Sgr. gleich bei der Uebergabe bezahlt und 1300 Rıhlr. gegen Zinfen 
a 4 Prozent dem Pächter belaffen werden. 

Die übrigen Bedingungen können jederzeit in dem Bureau des Departementdrathd in Ro. 
51 ded neuen Regierungögebäuded eingefehen werden. Die Entfernung der Domaine ift 


von der Kreisſtadt 3 Meilen, von den nächiten Handelöftädten Infterburg und Königsberg 
sep. 13 und 14 Meilen, 


Das Minimum der jährlichen Pacht ift 
1403 Rthlr. 11 Sgr. einſchließlich 455 Rthlr. in Golde. 
" Cumbinnen, den 24. Juli 1837. 
Mönigl, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung derdireften Steuern, Domainen und Forſten 


Nothbwendiger Derfauf, 


RR 0.693. Das der Frau Jehanne Friederike geb. Dianns verchelichten Kaufmann Blod 
zugehörige, in der Hundegafle und Dienergaffe hieſelbſt unter der Servib Nummer 283 
und 190 und No. 43 des Hypothekenbuchs geiegene Grundſtück, abgefchägt auf 4078 Rthlr. 
32 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hnpothefenfcheine und Beringungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll den 12. September 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft 
werden. Danzig, den 19. Mai 1837. 

Königl. Lands und Stadtgericht 
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Nethwendiger Verkauf. 


Mo.694, Das der derehelichten Kaufmann Block zugehörige auf dem Buttermarkt unter 
den Serviönummern 433 und 477 und Mo. 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgefchägt auf 858 Rıhlr. 4 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 10. Dftober 1837 in oder vor 


dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 22, Juni 1837, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 695. Die zum Nachlaſſe der Mafurkiewigfchen Cheleute zugehörig geweſenen Grunde 
ſtücke auf dem Stolgenberge unter den Servis-Mummern 377 und 378, beftehend in einem 
wüſten Bauplage, abgefbägt auf 23 Nıhlr. 16 Sgr. 8 Pf., ſoll zufolge der in der Res 
giftratur einzufehenden Zare den 12. September 1837 im Wege der Refubhaftation in oder 
vor dem Artushofe verfauft werden, 

Danzig den 26, Mai 1837, Königl. Lands und Stadtgericht, 


Notpwendiger Verkauf. 


N0.6%. Das zue Daniel Samuel Harmöfchen Concursmaffe gehörige, am Nehrungfchen 
Wege unter der Mo. 15 des Hypothekenbuchs gelegene erbpachtliche Grundſtück, abgefchägt 
auf 574 Rihlt. 10 Sar., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Negiftratue einzufehenden Tare, foll den 13. September 1837 an hieſiger Gerichiöfiche 
verkauft werden. Danzig, den 28. Mai 1837, 

Königl, Land: und Staptgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
No. 697. Das zur Kaufmann Auguft Woyckeſchen Concurbmaſſe gehdrige, in ber Kußs 
gaffe unter der Servisnummer 926 und No. 2 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftäd, 
abgefchägt auf 379 Rthlr. 6 Sgr 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 17. October 1837 in oder vor dem Artube 
hofe verkauft werden. Zugleich werden die etwanigen unbekannten NRealprätendenten aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion im termino den 17. Oftober 1837 Bormite 
tags 11 Uhr vor dem Herren Land» und Stadtgerichtsratp Martind auf dem Stadtgerichtde 
hauſe zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
Danzig, den 30, uni 1837. Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


11 


# 
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Nothbmendbiger Verkauf—. 


Ne, 698. Das den Baͤckermeiſter Berger zugehörige, in der Paradiedgaffe unter. der Sets 
viſnummet 1052 und Ro. 12 des Hypothekenbuchs gelegene: Grundſtück, abgefchägt auf 
5 Rthlr., zufolge der nebft Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden. Taxe, ſoll den 17. October 1837 im ober vor dem. Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 30. Juni 1837.. - Königl. Lande und, Stadtgericht. 


NMothwendiger Verkauf. 


No. boo. Das den minorennen Geſchwiſterm Cottlich, Andreas, Mathilde Thereſe und 
Juliane Friedericke Rudkowski zugehörige, auf. dem.Bifchoföberge unter den. Servisnummern 
211 und 212 und No. 1 des Hupothefenbuchd, gelegene: Grundſtück, abgefchägt auf. 106 
Ahle. 5. Sgr.,. zufolge der nebft: Hypothekenſcheine und, Bedingungen im der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, folk den: 7. November: 1837. in oder vor dem Artuöhofe verfauft werden. 
Danzig,, den: 18. Juli: 1837.. Königl.. Land⸗ und. Stadtgericht, 
Nothwendiger Werfauf. 
No. 700, Dis zur Wittwe Sielmannfchen: und zur Kaufmann: Thomas Hingelbergſchen 
erbſchaftlichen Liquidatidnsmaſſe gehörige Grundſtück Litt: A L. 336, abgeſchätzt auf 593 
Rthlr. 13 Sgr. 9: Pf. ſoll in. dem: im: Stadtgericht auf den. 11. Oktober c. Vormittags 
um 11 Uhr vor: dem: Deputirten Herrn Stadtgerichtörath, Albrecht. anberaumten. Termin 
an den. Meiftbietenden: verfauft werden. 

Die Taxe und. der: neuefte: Hypothekenſcheln koͤnnen im. der. Stabtgerichtöregiftratur 
eingefehen. werben.. 

Elbing, den. 2; Juni 1837. Käönigl. Stadtgericht. 
Mothwendiger Verkauf. 
No. 701. Das dem Gefchwiftern: Henriette und Carl: Auguſt Klimm zugehörige Grundſtück 
Litt, A XIIL 129: hiefeldft, abgeſchätzt auf 172 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf.,. foll in dem im Stadt 
gericht auf den. 11. October: c. Vormittags 11 Uhr vor. dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ 
rath Kirchner anberaumten. Termin an: dem Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die. Taxe und der neuefte: Hypothelenſchein können in: der. Stadtgerichts-⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Inhaber der aus der 
Krauſeſchen Subhaſtationsſache K 81. rep, mit: 201 Rthlr. 11 Sgr. 1034 Pf, intabulirten 
Kaufgelder, beſonders der Johann. Ludwig Schönwald und der. Johann Daniel Schäfer 
und derem etwanige Erben, Erbnehmer, Eeffionarien oder die aus irgend einem andern 
Rechtögrunde in derem Rechte. getreten find, hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Praͤkluſton 
vorgeladen: Elbing, den 2. Juni 1837. 

Königl,. Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
920.702. Das: hieſelbſt No. 676 des Hypothelenbuchs gelegene: zur Michael: Berlowski— 
ſchen Pupillenmaſſe gehörige Grundſtück, abgeſchätzt anf 93 Rthlr. 23 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am: 
19. September 1632. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden.. 
Marienburg, den. 17.. Mai. 1837.. Königl.. Fandgericht.. 


Nothbwendiger Verkauf. 


110,703. 5 a8 hiefelbft. No; 9L des Hypothekenbuchs gelegene,. zur: Concurämnffe- der: vers: 
ftorbenen. Wittwe Glifabeth Binneböffel gehörige Grundſtück, abgefhägt auf. 831: Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf, zufolge der, nebft. Hypothekenſchein und Bedingungen, in. der. Regiftratur‘ 
einzufehenden Zare, fol. am. 10, November. 1837. Vormittagd: um. 11. Uhr. an. ordentlicher: 
Serichtöftätte ſubhaſtirt werden... 

Alle: unbekannten. Real-Prätendenten: werben: aufgeboten,. ſich, bei: Vermeidung der: 
Präklufion,, fpätejtend; in. diefem. Termine zu: melden ;;Tauch, werden; bie: dem: Aufenthalte: 
nad): unbefannten Gläubiger, nemlich die. Erben ded- Kaufmanns Samuel. Gottlieb Hardt 
sen. und: der ehemalige Landwehr-Lieutenant Samuel: Gottlieb Hardt jun;. und‘ deffen.Erben. 
zu. demfelben. öffentlich. vorgeladent.. Marienburg,, den: 19. Juni 1837. 

Königl. Landgeridt.. 


Noshbwendiger Verfau f. 
70.704. Das in: der Stadt Marienburg. No, 374: ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
zum Nachlaß der Wittwe Windifch gehörig,, abgefchägt: auf: 109: Athle: 18° &gr; A: Pf.,, 
zufolge der, nebft. Hypothekenſchein und. Bedingungen, in: der: Negiftratur: einzufehenden: 
Zare,. ſoll am- 10. November: 1837: Vormittags 11 Uhr. anı ordentlicher: Gsrichtöftelle: fub«- 
baftirt. werden, Marienburg, den: 7;. Zuli: 1837,. s 
Königl.. Lanzgerichtz. 


m.705 Das: zur Matianna Blawathfchen: Nachlaßmaſſe gehökiger. im Juſchkent hiefigen 
Amts belegene, aus einer: halben Hufe: beſtehender und: inclufives dev Gebäude: aufrlLARtHIr.. 
TO Sgr; gerichtlich abgeſchätzte Bauergrundſtück ſoll bepufs- beflerer: Austinanderſetzung der: 
Erben: in. nothiwendiger. Subhaftation: in: termino, den: IL November am hieſigert Gerichtör- 
ftelle an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Zore und Bedingungen: find in der: hieſigen Regiſttatur ernzufehen:. 
Berent,, den: 17; Juli: 1837;. Königl.. Lands. und: Stadtgerichtt 


No. 706. Hoherer Bellimmung: gemäß: follen; nachbenannte⸗ Koönigll. Adminiſttatibneſſlickte 
und zwar 
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1. das Weideverwalter⸗Etabliſſement Flelſcherweiden mit dem darauf befindlichen Wohn⸗ 
gebäude und den zugelegten Parzellen von No. 60 bis incl. 66, welche mit Ginflug 
der Gärten, Hofbauftellen und Unland eine Maapftıede von 36 Morgen 19 OR 
tben Preuß. Maaß enthalten; 

2, die Weiden an der Vorfluch zu Möskenberg, beftehend im acht Parzellen, zuſammen 
mit einem Flächenraum von 265 Morgen 73 TJRurhen Preuß. Maaß, entweder zung 
reinen Berfauf oder zum Verkauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfed veräußert werden, 

Sollten in beiden vorangeführten Fällen die feftgefegten Minima aber nicht erreiche 

toerden, fo werden diefelben zur Verpachtung auf 6 Jahre geftellt, in welchem letztern 
Falle von dem Meiſtbietenden die Erlegung einer baaren Caution bedingt wird. 
Für beide Ausbietungen ſtehet ein öffentlicher Termin zum 26. September c. 11 
Uhr Bormittagd im Echulzenamte zu Neuhof an. Die Veräußerungd: und Pachtber 
dingungen fünnen täglih in dem Gefchäftölofale des unterzeichneten Domainenamtd eins 
gefehen werden. Der Zuſchlag wird der höhern Behörde vorbehalten, 
Elbing den 23. Juli 1837, Königl, Domainen-Rent-Amt, 


N0.707. Nach einer höhern Beſtimmung ſollen nachbenannte Königl. Adminiftrationsftädk 
und Nutzungen von Gerechtſamen im Wege einer öffentlichen Licitation und zwar; 
1. die Binfen» und Nohrnugung im Holm bei Euccafe vom 1. Juni 1838 ab; 
2, die Rohrnugung am Draufenfee, vom 1. Juni 1838; 
3. die Berechtigung zum Kalkſteinſammeln am Kaffe, am Elbingſchen Fahrwaſſer 
biö an die oſtpreußiſche Grenze vom 1. Juni 1838 im Termin 
den 15. September Vormittags 11 Ube 
im biefigen Geſchäftslokale; 
4. dad Adminiſtrationsſtück Wolffözagel von ultimo 1837 im Amtöhaufe zu Horſterbuſch 
den 19. September c«. VBormittagd, 10 Uhr; 
5. die Gntenjagd bei Gränporff; 
‚die Fifcherei von Großnick bei Mederdcampe; 
die Binfennugung auf dem fogenannten Holm bei Medferdcampe und Gränzderfl 
ehemaligen Danziger Antheil ſammtlich vom 1. Juni 1838 ab, 
im Termin den 22. September c. in Jungfer, 
audgeboten werden. . 
Die Bedingungen können täglich in den gewöhnlichen XKrbeitöftunden, in hiefiger Negiftratım 
eingefehen werden, wobel ausdrücklich bemerkt wird, daß eine halbjährige Pacht als Caution 
im Termin niedergelegt werden müſſe. 
Der Zuſchlag bleibt den höhern Behörden vorbehalten. 
Elbing, den 23. Juli 1857. Rönigl. Domalnen Nertemt, 
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0.708. Zur andermweiten Verpachtung des Droßelfanges im Könige. Forſtrevier Stelli⸗ 
nen und ‚den dazugehörigen Jagddiftrilten vom 1. Januar 1838 ab wird ein Lizitationds 
termin auf den 21. Auguft c. Vormittags 9 Uhr in der Oberförfterwohnung zu Stellinen 
hiermit angefegt, welcher Pachtliebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daf 
die Verpachtungsbedingungen im Termin ſelbſt befannt gemacht werden ſollen. 

i Stellinen den 16, Inli 1837. Der Oberförfter Otto. 


70.709. Zufolge Verfügung der Königl. Regierung fell die Nugung ded Kalkſteinſam— 

melnd am Haffitrande längs der Grenze ded Horfibelaufs Wiek, Reviers Stellinen, vom 

1. Zannar 1838 ab zur anderweitigen Verpachtung geftellt werden. Es wird daher hiezu 

ein Liyitationstermin auf den 18. Auguft c. Vormittags 10 Uhr in wer Oberförfterei Stel 

linen vom Unterzeichneten hiermit angefegt, was Pachtliebhabern bekannt gemacht wird. 
Stellinen den 16. Juli 1837. Der Oberförfter Otto. 








Stedb rief 


90.710. Der nachfolgend näher bezeichnete Tagelöhner Johann Friedrid Lehmann, welcher 
des Verbrechens des Diebftahls anyeflagt worden, ift am 25. Juli d. 3. in der Nadıt aus 
dem hieſigen Gefängniffe entwichen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Seder, der von dem gegenwärtigen Anfenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und Diefe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, auf den Entwichenen ge⸗ 
nau Acht zu haben, und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns 
gegen Erflattung der Geleits- und Verpflegungstoften abliefern zu laſſen. 
i Berent den 4. Auguft 1837. 


Königl, Sands und Stadt:Gericht. 


Sioaonalement 1 

Gräfe, 5 Zuß 4 Zoll, Haar, blond. Stirn, breit. Augenbraunen, hellblond. Aus 
en, blau. Mafe, ſpitz. Mund, gewöhnlich, Bart, gefhoren. Zaͤhne, geſand. Kinn, rund. 
efihrsbildung, rund. Befihterarde, geſund. Gtatur, mittie. DBefondere Kennzeid,en, 
Darbe einer Hıebwunde anf dem Veorderfinger der rechten Fand, Alter, 46 Zahr. Reli⸗ 
—8 edangeliſch Gewerbe, Zagelöbner. Sprache, deutſch. Geburtsort, Dpgendorff, 

ruͤherer Aufenthaltsort, Saspe bei Danzig, zuletzt Goſtomie. 

Bekleidung: Jade, blau von Joüuſch. Welle, desaleichen. Hoſen, weiß Teinene 
Schuhe von Leder. Müge, blau tuchene. Halstuch, ſchwarze Binde, Hemde, weiß leinen 


No.711. En neued Mahagoni:Billard auch ein altes "in gutem Zuftande mit allem Zu⸗ 
bepör ſteht zu verkaufen in Danzig Pfefferftadt No. 259 
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No.712. Unſere nutzlos gewordenen Akten von 11 Centnern, von denen 2 Gentner u 
unter der Bedingung des Einſtampfens werabfolgt werden Fönnen, follen in termino «den 
19. Auguft c. Vormittagd 11 Uhr ‚auf dem Gerichtöhofe verfteigert werden, 

Mewe den 22, Juli 1837. Königl, Land⸗ und Stadtgericht, 


| Ymt83-Blatı 
| Ber 
Königlihen Regierung zu Danzig 
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Danzig, den 16. Auguſt 1837. 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung- 
No. 779. 
Betrifft die Zeugniſſe fur die auf Univerſituͤten Studirenden. 

Zbeige der durch das 28ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1835 publijzirten Allerhoͤchſten 
Setanntmachung vom 5. Dezember pr. hat die deutſche Bundesberſammlung in ihrer IYften 
Sigung am 14. November 1834 zum Zwecke der Feſtſtellung und Aufrechthaltung gemein, 
famer Maafregeln in Betreff der deutſchen Univerfitäten und anderer Lehr» und Erziehungs 
auftalten Folgendes befajloffen: . 


._. 








Artitel 1. AR 

Die Negierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatrikulation eine eigıfe 
Kommifjion niederfegen, welcher der außerordentlide NegierungssBevollmäctigte oder ein 
von der Regierung dazu ermannter Stellvertreter deffelben beimohnen wird. ’ 

Alle Studirende find verbunden, fih bei diefer Kommiffion innerhalb zwei Tagen 
nach ihrer Ankunft zur Immatrifulation zu melden. Acht Tage nad) dem vorſchriſtsmaͤßigen 
Beginnen der Vorleſungen darf, ohne Genehmigung der von der Regierung hiezu beſtimm⸗ 
tem Behörde, feine Immatrikulation mehr ftattfinden. Diefe Genehmigung wird insbeſon⸗ 
dere. alsdann erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch 
achweiſung gültiger Verhinderungsgründe zu entfchnldigen vermag. 

Artikel 2, 

Ein Studirender, welcher um die Immatrikulation nachſucht, muß der Kommifjlon 

vorlegen: j 
1) Wenn er dad akademiſche Studium beginnt — ein Zengniß feiner wiſſenſchaftlichen 

Vorbdereitung zu demfelben und feines fittlihen Betragens, wie ſolches durch die Ge: 

fege des Landes, dem er angehörs, vorgefhrieben if, 
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Wo nod Feine Verordnungen hierüber beſtehen, werden fie erlaffen werden, 
Die Regierungen werden einander von ihren über diefe Zeugniffe erlaffenen Gefetzen, 
dir) deren Mittheilung an Die Bundesverſammlung, in Kenutniß ſetzen. 

2) Wenn’ der Studirende ſich von einer Univerfität auf eine andere begeben hat, auch 
von jeder früher befuchten — ein Zeugniß des Fleißes und fittlichen Betragens. 

3) Wenn er die akademiſchen Studien eine Zeitlang unterbrochen hat — ein Zeugnig 
über fein Betragen von der Obrigkeit des Ortes, wo er ſich im Ießteren Jahre längere 
Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleid zu bemerken if, daß vom ihm eine Öffente 
liche Lehranftalt nicht beſucht fei. 

Paͤſſe und Privatzeugniffe genügen nicht; dod kann bei folden, welche ang 
Drten außer Deutfhland kommen, hierin einige Machſicht ftattfinden, 

4) Zedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer vaͤterlichen oder dormundidaftlichen Ge« 
walt nody unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigtes Zeugniß der Eltern oder 
derer, welde ihre Stelle vertreten, daß der Studirende von ihnen auf die Univerfi 
tät, wo er aufgenommen zu werden verlangt, gefandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von der Immatrikulations-Kommiſſion nebft dem Paffe des Etudirenden 

bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 

Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gemöhnliche Matrifel ; bie 

Negierungen der Bundesftaaten werden aber Verfügung treffen, dab dieſe in feinem derfelben 

ftatt eines Paffes angenommen werden fann. 

Artikel 4. 

Die Immatrikulation ift zu verweigern: 

1. Wenn ein Studirender ſich zu fpät dazu meldet, und fid) deshalb nicht genügend ent- 
ſchuldigen kann (Art. 1.) 

2, Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten der Univerfität laͤngſtens binnen 4 

Wochen, vom Abgangstage des Schreibens an gerechnet, Feine Antwort, oder wird 
die Erteilung eines Zeugniffes, aus welhem Grunde es auch fei, verweigert, fo 
muß der Angefommene in der Regel fofort die Univerfität verlaffen, wenn ſich die 
Regierung nicht aus befonders rüdfihtswürdigen Gründen bewogen finder, ihm den 
Beſuch der Kollegien unter der im vorflchenden Artikel. enthaltenen Beſchraͤnkung 
noch auf eine beftimmte Zeit zu geftatten, Auch bleibt ihm unbenommen, wenn 
fpäter mit den erforderlihen Zeugniffen verfehen it, fidy wieder zu melden. 

. 3. Wenn der Anfommende von einer andern Univerfitdt mittelft des Consilii abeundi 

weggetwiefen ift. 

Ein folder kann von einer Umiverfität nur dan wieder aufgenommen werden, 
wenn die Megierung diefer Univerfität, nad) vorgängiger notwendiger, mitfelft des 
Degierungs: Bevollmächtigten zu pflegender Ruͤkſprache mit der Regierung der Uni—⸗ 
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verfirät, welhe die Wegweiſung verfügt hat, es geſtattet. Zu der Aufnahme eines 

Melegirten iſt naͤchſtdem die Einwilligung der Megierung des Landes, dem er ange 

hört, erforderlich. « 

4. Wenn fid) gegen den Anfommenden ein » dringender Verdacht ergiebt, daß er einer 
verbotenen Verbindung angehört und er ſich von demfelben auf eine befriedigende 
Weiſe nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungstommiffaire werden darüber wachen, daß die Univerfitäten jede Wegweifung 
eines Studirenden von der Univerfirät nebft der genam zu bejeichnenden Urſache und einem 
Signafement des Weggewieſenen fid) gegenfettig mittheilen, zugleich) aber auch die Gitern 
des MWeggewiefenen oder deren Etellvertreter davon benachrichtigen. 

Indem wir die Einfaaßen unferes Departements, in Folge höherer Anordnung, auf 
diefe Beſtimmungen, fo wie auf die nachtheiligen Zolgen, welche der Mangel der darin 
vorgefhriebenen Zeugniffe für die Etudirenden mit ſich fahrt, hierdurd aufmerffam machen, 
bemerken wir zugleich, daB die Vorlefungen des Sommerſemeſters bei den Univerſi⸗ 
täten in Berlin, Bonn, Breslau, Greifswalde und Halle und der afademifchen Lehranftalt 
in Drünfter am erſten Montage nad) dem Sonntage Zubilate, bei der Univerfität in Koͤ— 
nigsberg aber am erſten Montage nah) dem Sonntage mifericordias domini, und die Bor: 
Iefungen des Winterfemeiters bei ſaͤmmtlichen Univerfitäten und der atademifchen 
Lehranjtalt in Münfter am erften Montage nad) dem 18. Oktober jeden Jahres vorfhrifte 
mäßig ihren Anfang nehmen, Danzig den 22, Februar 1836. 

No. 280, 
Betrifft die am 1. d. M. flattgefundene Ziehung von 90 Serim der Seehandlungs:Prämienfeine. 


Noaſiehende Bekanntmachung der Königlichen General-Direktion der Sechandlungd- 
Soeietät, über die am 1. d. M. flattgefundene Ziehung von 90 Serien der Sechandlungs⸗ 
Prämienfpeine, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 18. Juli 1837. 
. Befanntmahung 
In Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 18. Mai d. J. bringen wir hierdurch zur 
dffentlichen Kenntniß, daß von den Sechandlungd-Prämienfcheinen die Neunzig Serien: 
56, 85, 144, 223, 225, 240, 293, 332, 333, 360, 367, 413, 422, 494, 537, 564, 
567, 705, 774, 810, 832, 854, 863, 869, 877, 891, 942, 972, 1007, 1013, 1129, 
1148, 1188, 1213, 1216, 1217, 1230, 1238, 1239, 1255, 1266, 1370, 1382, 1429 
1433, 1448, 1456, 1465, 1481, 1486, 1536, 1633, 1652, 1721, 1740, 1845, 1852, 
1886, 1969, 1974, 2013, 2018, 2025, 2076, 2087, 2107, 2115, 2137, 2146, 2195, 
2228, 2242, 2251, 2260, 2283, 2288, 2290, 2297, 2360, 2362, 2367, 2414, 2419, 
2429, 2459, 2472, 2479, 2514, 2516, 2518, 
heute gezogen worden find. 
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Die Ziehung der 9000 Nummern, welche dieſe 90 Serien enthalten, wich am 16 
Oktober d. J. und an den darauf folgenden Tagen, ftattfinden, j 

Berlin, den 1. Juli 1837. 
Beneral:Direktion der Sechandlungs⸗Societaͤt. 


Kayſer. Wentzel. 
No. 281. 
Mobiliar⸗Feuer⸗ Verſicherungs · Agenturen! 
D. Stadtſecretair Herr Putzner zu Marienburg iſt von und ald Agent der Elberfelder 


Mobiltar⸗Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft und der Kaufmann und Stadtälteſte Herr Johann 
Heinrich) Drebs daſelbſt ald Neben-Agent der Aachener und Münchener Mobiliar-Feueb⸗ 
Verficherungsgefelfchaft beftätigt worden, welches mit Bezug auf den 5. 12 des Gefeges 
Über das Diobiliar-Feuer-Verfiherungdwefen vom 8. Mai c. hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, Danzig den 4. Augujt 1837, 

BR REGERSERR JE BEER REEWERTE BEL — 


Ro. 232. Gettelde- und Raudfutter-Preife in den Garnifon:-Städten 
Bes mense —— 1837. 
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Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. 713. Sn Folge höherer Beftimmung foll die Domaine Lawfen, Lögenfchen Kreifed, welche 
den 1. Juni 1838 pachtlos wird, von Johanni 1838 ab bis Johanni 1860 auf 22 Jahre 
im Wege der Öffentlichen Lizitation am den Djeiftbietenden verpachtet werden. Es ift hiezu 
ein Termin auf den 21. September d. J. in dem Konferenze3immer der hiefigen Regierung 
anberaumt. 

Pachtluftige werden eingeladen, diefen Termin wahrzunehmen und ihre Offerten abzugeben: 

Zur Pachtung gehören nachfolgende Segenftände: 

1) dad Domainengut Lawken, welches nach der neuen Vermeſſung 
9738 Morg. 960Ruthen Ader, 
14 « 14 » Gärten, 


652 — 91 ⸗ Wieſen, 

730 «= 173 5 MWeideland, 

13 » 73 ⸗ Hof: und Bauſtellen, 
53 ⸗ Holzgarten, 

55 ⸗ 8 = Unland, Wege, Gräben, 





en 
zufammen 2445 Morg. 128 Meuthen enthält. 

2 Die mit dem Vorwerfe verbundene Braus und Brennerei. 

3) Die Fiſcherei in dem in den Vorwerksgrenzen belegenen Lawkerſee, der einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 306 Morgen hat, 

4) Das dem Vorwerke zuftehende Verlagdrecht über die zwangöpflichtigen fechd Krlge 
und Schankhäufer. Die Pacht-Caution beträgt 600 Rthlr., dad Inventarium, welches 
der Pächter ald Eigenthum zu übernehmen hat, beträgt 1440 Rthlr. 22 Sgr., wovon 
140 Rthlt. 22 Sor. gleich bei der Uebergabe bezahlt und 1300 Rthlr. gegen Zinfen 
a 4 Prozent dem Pächter belaffen werden. 
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Die Übrigen Bedingungen Finnen jederzeit im dem Bureau deb Departementöraths In Ne, 
SL ded neuen Regierungdgebäudes eingefehben werden. Die Entfernung der Domaine iſt 
von der Kreisſtadt 3 Meilen, von den nächſten Handelsſtädten Inſterburg und Königsberg 
reſp. 13 und 14 Meilen, 
Dad Minimum der jährlichen Pacht ift 
1403 Rthlr. 11 Sgr. einſchließlich 455 Ahle. in Golde. 
Gumbinnen, den 24. Juli 1837, 
Königl, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Sorten, 


MNotbwendiger Verkauf. 


Ro.714. Di im Pr. Etargardtfchen Kreife belegene Domainen: Erbpachts · Vorwerk Meſtin 
No. 84, laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden gerichtlichen Taxe abgeſchätzt auf 12,600 Rthlr., fol am 25, November 1837 
Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelfe fubhaftire werden, 
Marienwerder, den 11. April 1837, 
Eivil:Senat des Königl, Oberlandeögerichts, 


Nothbwendiger Berkauf. 


No. 715. Das dem Einwohner Andread Görde adjudicirte in der Nehrungfchen Dorffchaft 
Stutthof unter der Dorfönummer 7 und No. 6 des Hypothekenbuchs gelegene Orundftüc, 
abgeſchätzt auf 163 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Zare, foll den 19, September 1837 Vormittag 10 Uhr im 
Wege der Refubhaftation an biefiger ©erichtöftelle verfauft werden. 

Danzig, den 28. Mai 1837, Königl. Lande und Stadfgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 
No. 716. Da der Conſtantia Concordia verehelichte Kaufmann Hönifcher geborne Winkler 
öugehörige, in der Johannisgaſſe hieſelbſt unter der Servisnummer 1323 und No. 18 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 820 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 24, Octeber 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 
Danzig, den 26. Juni 1837. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


90.717. Da der Amalie Jeanette verchelichten Freiſchulzerei ⸗Beſitzer Johann Ferdinand 
Siech zu Wielbrandowo bei Mewe zugehörige, zu Ohta in der Rofengaffe unter der Sere 
visnummer 198 und No, 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 
228 Ahle. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Re. 
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alffrafur einzufehenden Taxe, fol In fermino den 15. November 1837 vor dem Heren Ober 


Landeögerichtö:Affeffor Kawerau an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden, J 
Danzig, den 18. Juli 1837. Königl. Land: und Stadt Gericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Mo. 718, Das den Sebaftian Andreas und Caroline Eliſabeth Büchnerfchen Cheleuten zus 
gehörige, im der Hakergaſſe biefelbft unter der Servisnummer 1516 und No. 34 ded Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 403 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der 
mebjt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll dem 
14. November 1837 in oder por dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 25. Juli 1837. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
No.719. Da⸗ dem abweſenden Seefahrer Johann Gottlieb Broſch zugehörige, in der 
Niedergaſſe und Jacobsneugaſſe unter den Servisnummern 769 und 754 und No. 21 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 504 Rthlr, 3 Ser, 1Pf., zufolge 
der nebſt Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 21. November c. Vormittags 10 Uhr in oder vor dem Artushofe verkauft. werden. 
“ Danzig den 31. Juli 1837. Königl. Sant: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger VBertauf. 

Mo.720. Das ven Elifabeth geborne Bluhm und Peter Möllerfchen Cheleuten zugehörige 
Grundſtück Lit: A XIII. 154, abgefhägt auf 211 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf., fol in dem 
im Stadtgericht auf den 18. Oftober c. a. Vormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Heren 
Stadtgerichtörath Schumacher anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Eönnen in der Stadtgerichtöregiftratue 
eingefeben werden. 

Zu dem anftehenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalt nach unbekannte 


Realgläubiger Heintich Thiel hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing den 18. Mai 1837. Könige. Stadtgericht, 


Nothbmwendiger Berkauf. 


R0.721. Das dem Jakob Neukirch gehörige, im Amtsdorfe Mühlbanz fub No. 15 aus 2 
Kathen und einem Morgen Eulmifch beftehende Gigenfäthnergrundftücd, gefchägt auf 122 
Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 21. September 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Dirfchau den 24, Mai 1837. Königl, Land» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


M0.722. Der im Dorfe Rahkau fub No. 29 des Hypothekenbuchs belegene Bauerhof der 
Einſaßen Joſeph Hiller von 232 Morgen 137 Muthen Preug. nebſt Wohn: und Wirth: 
fchaftögebäuden, gefchägt auf 4229 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratar einzufehenden Tare, fol am 16. November c Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Geridhtöftelle fubhaftirt werden. 

Dirſchau den 3t. Juli 1837. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


No. 723. Zafolge hoher Regierungsverfügung vom 2, d. M. ſoll wegen rücftändiger Ab⸗ 
gaben dad Erbpachtsvorwerk Rokittken, hieſigen Amts, mit fämmtlichen Nutzungen bißt ul⸗ 
timo Dezember d. I. event. auch für das Jahr 1838 und 1839 im Wege der Execution 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hiezu fteht ein Termin auf den 30, Auguft c, 
Nachwittags 3 Uhr im hiefigen Gefchäftölofale an, zu welchem Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß der künftige Pluslizitant nicht nur auf Ab» 
flag des rüdftändigen Erbpachtzinſes fogleih in dem Lizitationstermin eine Summe von 
drei bis vierhundert Thaler baar einzahlen, fondern auch ald Sicherheit für die bis zum 15. 
September c. abzuführende Canonrefte und fonftigen Abgaben und Leiftungen, fo wie für 
dad ihm zur Benutzung zu überlaffende Vorwerks-Inventarium eine Caution von 1000 
Thalern in Staatspapieren mit Coupons oder in baarem Gelde zu deponiren haben wird. 
Die übrigen Pachtbedinyungen werden im Zermin noch näher befannt gemacht werben. 
Dirſchau den 8. Auguft 1837. Königl. Domainen:RenteAmt. 


No.724. Yur Verpachtung der Kämmerei.Vorwerke Stutthoff und Ziefewald, entweder eine 
zeln oder zufammen, auf 6 oder 12 Jahre vom 1. Juni 1838 ab, haben wir einen Lizita- 
tiondtermin Sonnabend den 16. September d. J. Vormittagd 11 Uhr auf dem 

- Rathhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Heren Zernede 1 angefegt. 

Die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. Auguſt 1837. i 
Dperbürgermeiftt, Vürgermeifter und Rath. 








Anzeigen vermifchten Inhalte: 


No. 725. J. dem Naͤchlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Hoffkuntz, 
welcher auch Geld auf Pfänder verlieh, haben ſich michrere goldene und ſilberne Geräth— 
fehaften, befonderd Ringe, göffel und dergl. vorgefunden, von denen die Grbinterrffenten 
nicht wiffen, ob fie zum Nachlaffe gehören, oder ob Pfandftüce darunter find. Die unbe- 
Fannten Verpfänder und Eigenthümer werden deshalb aufgefordert ſpäteſtens bid auf dem 
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46. Ottober c. ihr Eigenthum nachzuweiſen und die Pfänder-refp. andzulöfen, widrigenfallb 
der Verkauf derſelben erfolgen wird. Pr. Stargardt, den 21. Mai 1837. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mo. 726. Hoherer Beſtimmung gemäß ſollen aus ber Oberforſterei Puppen 1000 Stůck 
zum ausländiſchen Handel geeignete kiefern Rundhölger meifibietend verkauft werden. Hiezu 
ift den 16. September <, von Vormittags 10 Uhr ab Termin im biefigen ®efchäftelefale 
anberaumt und werden Kaufluftige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß der Termin 
um 3 Uhr Nadymittagd gefchloffen wird, 

Puppen den 31, Juli 1837. Königl. Oberfdifterei. 


N. 777. Ar Sorten in Del geriebene Farben fo wie auch billigen feinen Bleiweiß, Bre 
mer Blau von Rulenfamp in Bremen empfichlt Jacob Diogilowöti amHeil.Geiſt ⸗Thor Ro. 943. 


939.728 Meue Drontheimer Fettderinge a Stud 6 Pf., Meinere a 3 Stud 6 Pf-, In Yın 
Tonnen billiger, guten reinfchmedenden Kaffee a 4. 7 Sgr., feinen Portorico-Kaffee a . 
8 und 9 Sgr., feinen Zuder a & 7% Sar., 7 und 6 Sgr., bei Broden billiger, feine 
Yerlgraupe a EL 2 Sgr., feinen Carol, Reid a &. 334 Sr, feine Spitzen; Starke a M. 
4 Spr., feines raffinirted Rüböl a Stof 64 Egr., smpfichlt Jacob Mogiloweli am Zeil. 
@eiftthor Ro. 943. 

———————————— — — — — 





Ro. 729. Die beiden in der Dorffchaft Oſterwick liegenden, unter dem Namen der Xrens 
delenburgſchen Höfe bekannten Grundftüce fub No. 1 und 18 des Hypothefenbuchd jollen 
aus freier Hand verkauft werden. Ich fordere im Auftrage der Eigenthümet der gedachten 
Grundſtücke die Kaufluftigen auf, ihre KaufsOfferten vor dem 1. September d, J. bei mir 
abzugeben. Auf dem Grundftüde No. 98, zu weldhem 3 Hufen 10 Morgen culmiſch eis 
geneb Land und vollftändige Wirthfchaftögebäude gehören, ſtehen 5550 Rtihlt. eingetragen; 
auf dem Hofe fub No. 1, zu welchem 5 Hufen: culmifch eigened Fand gehören, der aber - 
sur Zeit unbebaut ift, find 5820 Mthlr. eingetragen, welche Sapitalien nicht gekündigt 
find, fo daß nur ein verhältnigmäßig Eleiner Theil des Kaufgeldes baar bezahlt werden 
barf. Der Käufer ded Heinen Hofeb No. 18 mit 3 Hufen 10 Diorgen bat noch den Do» 
theil, daß ihm nach der erbbuchlichen Verſchreibung dab erfte Hypothelenkapltal von 3758 
Nrhke. bei richtiger Zinfenzahlung niemald gekündigt werden kann. 
Danzig den It. Xuguft 1837, Zacharias, Zufiizommiflarins. 


— — 
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Danzig, den 23. Auguf 1837. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung. 
No. 283, L 
Ns einer uns von dem Kaiferlih Ruſſiſchen General-Konſul Herrn von Buͤtzow ge⸗ 
machten Mittheilung hat derſelbe von Sr. Durchlaucht dem Genral-Feldmarſchall, Füͤrſten 
von Warſchau, Statthalter des Koͤnigreichs Polen, die amtliche Benachrichtigung erhalten, 
daß weder in der Stadt Warſchau noch überhaupt im Koͤnigreiche Polen irgend eine ans 
ſteckende Krantkheit herrſcht, die zu dem feit einiger Zeit hier verbreiteten Gerüchte von 
dem Ausbruche der Peſt in Warfchau hätte Veranfafjung geben können, und daß nur- die 
Cholera fid in Warſchau noch fortgefegt zeigt, jedoch in den legten Tagen im Abnehmen 
geweſen iſt. 
Auf ausdruͤclichen Wunſch zur Widerlegung des erwaͤhnten Geruͤchts wird Vorſte⸗ 
hendes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dauzig den 12. Auguſt 1837; 


Abloſung von DomainenPräftationen betreffend. 


Da von der Koͤnigl. Staateſchulden⸗-Tilgungskaſſe und der Koͤnigl. Hauptverwaltung. 


der Staatsihulden attefiirten Quittungen über die in dem erften Quartal d. 5. zur Abloͤ— 
fung von Domainen-Präflatinnen und an Kaufgeldern eingegangenen Kapitalien find den 
betreffenden Domainen» und Domainen⸗Rent⸗Aemtern zur Anshändigung an die Intereffens 


ten überfandt worden, 


Die hiebei Beteiligten werden anfgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 


Wochen von dem betreffenden Aemtern gegen Ruͤckgabe der vorher erhaltenen Juterimsquit⸗ 


fungen in Empfang gu nehmen, 
Danzig den 27, Zuli 1837. 





y 
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| Me. 285. 
DIE bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der in dem Marktfleden Tiegenhoff 
nach dem im Kalender befindlichen Verzeichniſſe auf den 8. September anberaumte Jahrmarkt 


nicht an dieſem Tage, fondern den 6. September c. abgehalten werden wird, 
Danzig den 16. Auguft 1337. 





— [00 
Sidherheits,PBolizei 
Stedbrie ff. 


No. 286. 

D. nachſtehend fignalifivten Militair: Zeitungs: Sträflinge Landwehrmaͤnner Zried. Wilh. 
Bendrat, Johann Auguſt Kalweit und Ernſt Hempler find am 11. d. M. von hier entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei- und Ortsbehoͤrden, fowie die Gensd'armerie unſeres Departements 
werden hierdurch angewiefen, auf die Entwichenen genau zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und unter ſicherem Geleite au die hieſſge Koͤnigl. Kommandantur abfieferz 
zu laſſen. 

Auf ihre Wiederergreifung ift eine Belohnung von 2 Rthlr. pro Mann beftimmt. 

Außer der gewöhnlichen Verpflegung von 274 Ser. täglid) kaun aber an Transport: 
und Vegleitungsfoften nichts vergütigt werden. Danzig, den 16. Auguft 1837. 

Königl. Regierung, Abteilung ded Innern, 


Sig nalement. 


amiliennamen, Bendrat Kalweit empler 
ornamen, Friedrich Joh. Auguſt vn 
Geburtsort, Angerburg Philippowen in Polen Drtenhagen, Kreis Königsberg 
Neligion, evanaclifh evangeliſch wangelifh 
Or 553 US uh 7y4 300 15 Bub zou 
roͤße, u olll5 Fuß 734 30 u v 
Haare, braun en dunfelblond 
tirn, frei frei bededt 
Augenbraunen, ſchwarz blond, ſtark ddunkelblond 
Augen, blaugrau biau — 
Mafe, mittel mittel pig, laͤnglich 
Mund, mittel mittel proportionirt 
aͤhne, gut gut aut 
art, feinen blonden Schuurrbart ſarken Echnurr: u. Badenbart, 
=: etwas roͤthlich 
Kinn, obal rund oval 
Geſichtsfarbe, geſund geſund geſund 
Geſichtsbildung, oval rund oval 
Geſtalt, mittel unterſetzt ſtark 
Sprache, deutſch deutſch md litthauiſch deutſch 
Beſondere Kennzeichen keine keine keine — 
263* Saͤmmtliche Entwichnen ſind mit vollſtaͤndiger Artillerie· Bekleidung 
inch. eines neuen Mantels verſehen. 


——— — — — — — —ñ— —ñ— — — — ee — — — 
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Vermiſchte Nachrichten. 
v. 287. Bekanntmachung der Termine zum Zeichnen der diesjaͤhrigen, bon Koͤnigl. Bes 
"fälle abftanımenden Fohlen mit dem Landaettütsbrand, und Gonfianiren der Stuten, 
weldye 1838 von Königl. Beſchaͤlern gedeckt werden follen, 


Zerminds Bezeichnung 


De Ohunden, des Bemerkungen. 
Monat, | Tag. von — bis serhärte 
m u — — —— — — — — — — — — — ——h 
1837. Uhr 2 

September 4. IKlein Montau) 2 — 3 Fohlen brennen, Die Herren Pferde: 
a 5. Teichau 7— 8 SBoblen brennen und Jöühter werden erfuht, 
Gonfigniren der Stuten.] Stuten und Fehlen 

z 5, uhlkau ie. desgl. ſchon zur erſten Zer: 

B 7. Carthaus 7— 8 IEonfigniren der Stuten. nn A 
len, indem ber betref— 

8. Kniewenbruchſ 9 — 10Fohlen brennen und: | rende Geftätkeamte 
Configniren der Stuten] „rei nad Astauf ker 
5 9. Karwenbruch ——— desgl. Zerminsftunden feine 

. 11- Czechoczin 8 desgl. Reife fortfegen muß; 
» 12. IGroß Zünderf 11 — 12 desgl. auch die Fohlen mit 
13. JFuͤrſtenwerder S— 9 desgl. Strickhalftern zu vers 

⸗ 14. Tiege —— desgl. ſehen, damit das Ein: 

8 14. | Marienau _ fangen berfeiben feinen 

1 2 |Configniren der Stuten. — — 

15. Tiegenhagen 7— 81 Fohlen brennen und 
Eonfigniren der Stuten. 


Gonfigniren der Stuten. 

. 19. Thiensdorf Gonfigniren der Stuten. 
B 20, [Altfelde Fohlen brennen und 

Gonfigniren der Stuten, 

Configniren der Stuten. 
Fohlen brennen und 

Eonfigniren der Stuten, 


desgl. In Alt Paleſchken wer⸗ 
den die Fohlen der im 
vergangenen Jahre in 
Einiewo gebedten Stu: 
ten gebrannt, 


 Marienwerder den 28, Juli 1837, Der Sandftaiimeifter m eher De 20 — 


: 21. [Rozeliczfi 
Oktober | 9. EStargardt 


. 10. [Alt Paleſchten) 8 — 


⸗ 15. JJungfer 1— 2 desal. 
. 16. Einlage 9 — 10 Lonſigniren der Stuten. 
. 18. Meueichfelde 8 — OL Fohlen brennen und 
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Perſonal-Chronik. 

No. 288, 
SD), bisherige Dber:Landesgerichts-Neferendarius Joſeph Dittrich, ift zum Juſtiz⸗ Com⸗ 
miſſarius bei den Land» und Stadtgerichten zu Pr. Etargardt und Mewe, mit der Anwei⸗ 

ſung ſeines Wohnſitzes in Mewe, ernannt worden. 
Die Juſtiz-Commiſſarien Schrader zu Pr. Stargardt und Johann Chriſtian Krumm⸗ 
teich zu Conitz ſind zugleich zu Notarien für den ai des N Dberlandesgerihts zu 
Diarienwerber beitellt worden. 





Dem bisherigen Kaplan Schmidt zu Zrauenburg iſt die erledigte roͤmiſch-katholiſche 
Pfarritele in Tanfee verliehen und die diesfällige Beſtaͤtigungs-Urkunde ausgefertiget. 

Dem Dberftenercontrolleur Hufen zu Stutthoff auf der friihen Mehrung ift zugleich 
das bisher vom Stadtförfter Neinid zu Kobbelgrube verfehene Geſchaͤft als Etrandinfper- 
tor für die Strecke zwifhen Pafewark und Bogelfang nebſt der Oberauffidyt über die beiden 
angrenzenden Aufſeherbezirke übertragen worden. : 

Der Einſaaße Karl Köfter zu Weichſelmuͤnde iſt ald Strandauffeher für die Strede 
vom rehten Weichfelufer bis zum fogenannten Budenwege bei Heubude im Strand:Polizei« 
Bezirke des Königl, Poligei:Directoriums zu Danzig angeſtellt. 





Der Apotheker erfter Klaffe Herr 3. W. Grunau hat die Hiefelbft am langen Markt 
Do. 497 belegene, fogenannte Rathsapotheke an ſich gebragt und die Bewilli⸗ 
gung zu deren Uebernahme erhalten. 

Mobikiar:FeuersVerfi cherungs. Agenturen. 

Der Kaufmann Carl Heinrich Pantzer hieſelbſt iſt als Haupt-Agent der Eiber: 
felder, und die Handlung Wegmann & Comp. zu Elbing als Agentur der Berliner Mo: 
biltaregeuersVerfiherungsgefellfhart beftätigt- worden, welches auf den Grund des $. 12 
des Geſetzes über das Mobiliar⸗-Feuer Verſicherungs · Weſen dom 8. Mai d. J. hierdurch zut 


oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


ñ ñ— n —— — ——— — 


Hierbei der offentliche Anzeigen, 


. 


Deffentliher Anzeiger. 


Mellage zum Amta⸗Dlatte M 34) 


N% 31. 


Danzig, den 23. Auguſt 183% 
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Berkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Verfauf. 
M».730. Da den Fifcher Peter Kurorodkifchen Cheleuten zugehörige in dem Dorfe Broͤ⸗ 
fen unter der Dorfönummer 3 und Mo. 6 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, ab— 
geſchätzt auf 277 Thaler 10 Sge., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regijiratur einzuſehenden Tape, fol den 29, September 1837 an hiefiger Gerichte: 


ſtelle verkauft werden. | 
Danzig den 2. Jumi 1837. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 
Mo. 3. Das zur Kaufmann Anton Schrederfchen erbfchaftlichen Liquidationgmoffe gehö— 
rige, aud einem müften Bauplatze 'beftehende Grundftück zu Altfchottland unter den Servls 
Nummern 120 und 121 und Ro. 34 des Hypothekenbuchs gelegen, abgefchägt auf 9 ' 
Rthlt. 10 Sgr. ımd biöher von dem Lererfabritanten Anton Conwentz benußt, zufolge der 
nehft Hypothekeuſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 
3, Ostober 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zr 

Danzig den 10. Juni 1837. .  Königl. Lande und Stadtzericht. 


Mothbwendiger Vertanf. 


Ne.722. Das zur Hakenbüdner Jehann Gottſchen erbſchaftlichen Liquidationsmafſe ge 
ybrige Grundſtück zu Glettkau Mo. 5 deb Hypothekenbuchs, welches zu Erbzinsrechten wer 
lichen iſt und aus 2 Parzellen Acker- und Wieſenland von zuſannnen 12 Wiorgen 1544 
Quadratruthen kulmiſch befichet, abgeſchätzt ift auf 42 Neple., fell ohne die Gebaͤude in 
fermino den 26. October 1837 Nochmittags 3 Uhr an Ort und Stelle zu Gletikau vos 
dem Herrn Lands und Stadigerichtöfetretaie Lemon verkauft werden, 
Danzig, ven SO. Juni 18637 Koͤnigl. Sands und Stadt⸗Sericht. 
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Nothbwendiger Verkauf. 


No. 733. Das der Wittwe und Erben des Rürfchnermeifterd Chriftian Hiller zugehörige, 
in der Breitgaffe unter der Servisnummer 1133 (micht 1183, wie in der im Zoſten Süd 
ded Öffentlichen Anzeigerd fub No. 663 abgedruckten erften Bekanntmachung ierthümlich an« 
gegeben) und Ro. SL ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 1950 Rthlr · 
28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll den 31. Oktober 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Zugleich wird der Chriftian Gottlieb Hiller aufgefordert, in termino den 7, November 
‚€ Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichtdrath von Srangiub zu ers 
feinen und feine Anfprüche geltend zu machen, tidrigenfalld er damit prächudirt werden 
wird, Danzig den 9. Juli 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Mo. 734. Dar zur Concursmaffe, der Handlung Xheodofius Chriftian Frantzlud gehörige, 
auf der Speicherinfel belegene Speicher, Deo genannt, Nro. 3 des Hypothekenbuchs, im 
Sabre 1830 abgefchägt auf 12750 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Ber 
dingungen in der Regifttatur einzufehenden Zare, foll den 26, September 1837 in oder 
vor dem Artushofe verkauft werden. Danzig den 10, Juli 1837. 

Königl. Land» und Stadt:Geridt. 


Notbwendiger Verkauf 


10.735. Der zuc Kaufmann Frantziusſchen Konkursmaſſe gehörige Speicherplag, der 
Ihwarze Bald genannt, Fol. 19 B, im Jahre 1831 auf 308 Rihlr. abgeſchaͤtzt, in der 
Hopfengaffe; und der Hof: und Holsfelderplag „die Jägerhörner‘, an der Mottlau nach 
dem Afchhofe belegen, im Jahre 1831 auf 400 Rthlr. abgefchägt, zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen den 28, DE 
tober 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig den 11. Juli 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 736. Das zum Nachlaſſe der Rornmefjerwittwe Anne Epriftine Stawinowski gehörige, 
auf dem Langgarter Walle in der Baftion das braune Roß unter der Servisnummer 15 
und Mo. 3 des Hypothekenduchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 348 Nthlr. 10 Ser, 
infolge der nebſt Hppothefenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur eiuzufehenden 
Taxe, fol den 21. Movember 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugleidy 
werden die unbefannten Erben des eingetragenen Befigers, Kornmeſſers Johann Stabe, 
nowsti oder Stawinowski zur Anmeldung ihrer efwanigen Anfprücde an das Grundfiät, 
bei Vermeidung der Präclufion, damit zu dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-⸗Aſſeſſor 
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Kaweran an demfelben Tage anftchenden Termin nad; unferm Gerichtshauſe vorgeladen. 
Danzig den 28. Juli 1837. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 


Mo. 737. Das dem Bademeiſter Peter Müller zugehörige, am vorftädtfchen Graben unter 
der Servisnummer 111 und No. 49 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt 
auf 2966 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der mebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in _ 
der Regiſtratur eingufehenden Tare, foll den 21. November 1837 in oder vor dem Artus— 


hofe verkauft werden. Danzig den 31. Zuli 1837. 
Königl. Lande und Gtadtgericht, 


70.738. Das den Lukas Kutellaſchen Cheleuten zugehörige, zu Altgrabau hiefigen Amts 

belegene, aus 1 Hufe 3 Morgen 121 Muthen beftehende und auf 240 Rthlt. gerichtlich 

abgeſchätzte bäuerlihe Grundftüd, zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 

der Regiftratur einzufehenden Zare, foll in termine den 26, September c. an hiefiger Gerichtös 

ſtelle öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werden. Derent den 14. Juni 1837. _ 
Königl. Land: and Stadtgericht. 


9.739. Der im Forſtrevier Philippi belegene Zorftort Krippe, beftehend aus 68 Morgen 
137 ON., ind. 42 ON. Hofr und Bauſtelle des vormaligen Zörfter-Etabliffements Juſch⸗ 
fen fol im Ganzen an den Meiftbietenden mit Borbehalt eines Domainenginfes, auch ohne 
Domainenzins verkauft werden. 

Termin hiezu iſt auf Montag den 11. September d. J. Nachmittags von 3-bis 6 
uhr im Hiefigen Geſchaͤfts Bureau anberaumt, zu welchem Erwerbsluſtige, die im Termine 
genügende Sicherheit nachweiſen können, eingeladen werden. 

Die Bedingungen können bier in den gewöhnlichen Dienftitunden eingefehen werden. 

Berent den 14. Auguſt 1837, .Koͤnigl. Domainen-Rent: Amt, 


Mo. 740. Der in der Oberförfterei Philippi belegene Forftort Neuhoff von 585 Morgen 2 
Ruthen fol im Ganzen an den Meiftdierenden mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, auch 
ohne Domainenzigs, verfauft werden, 

Termin hiezu habe ich auf Montag den 11. September d. 3. des Nachmittags bon 
3 bis 6 Uhr im hieſigen Geſchaͤftsbureau anberaumt, zu welchem Erwerbsluſtige, die im 
Termin genügende Sicherheit nachweiſen können, eingeladen werden. 

Die Bedingungen Fönnen hier jeden Tag in den Dienfiftunden, eingefehen werden. 

Berent den 14. Auguſt 1837. Königl. Domainen«Rent- Ant, 


Mo.711. Döperer Beſtimmung zufolge follen drei im Belaufe Laſſeck, Forft:Reviers Wils 
belmdwalde, bei Groß Bukowitz und Glucha belegene unbebaute Sorftparzelfen, überhaupt 
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on 86 Diorgen 65 Muthen preuß, Maaß, entweder mit Vorbehalt eines 
Binfed oder ohne diefen Vorbehalt, erftere in 3 Looſen einzeln meiltbietend verka 
wozu ein Azitatienstermin auf den 16. September c. in dem Bureau des un 
Amts von 2 bis 6 Uhr Nachmittagd anberaumt worden ilt. 

Kaufliebhaber, die nicht ald ſichet bekannt find, müffen den Gten Theil ihres Gebots 
als Kaution ſogleich deponiren. 
Die Karten, Veräußerungspläne ꝛc. können hier jederzeit eingeſehen werden. 
Kucborowo, den 9. Auguſt 1837. Königl. Domainen⸗Rentamt Stargardt. 


Domaine 
uft werden, 
tergeichneten 


N0.742. Hoher Regierungsverfügung zufolge ſollen wegen rücftändiger Abgaben, die Nut—⸗ 
aungen ded in der Niederung belegenen Vorwerls Mönchengrebin, wozu eine Fläche von 12 
Hufen 1 Morgen 148 Muthen Magdeburgifch Wicfen: und Aderland gehört, auf bis 
3 Jahre im Wege der Grecution an den Meiftbtetenden verpachtet werden, 

Hiezu iſt eim Lizitationdtermin auf den 28. Auguft c. in dem Gefchäftölofal deB ums 
tergeichneten Amts anberaumt; zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein geladen 
werden, daß: der Meiftbietende im Termin eine Caution von 500 Rthlr. baar oder in. Staats⸗ 
papieren deponiren muß. Die übrigen Pachtbedingungen fönnen in der hiefigen Amtöres 
giftratur, in den Geſchäftsſtunden eingefehen werden, 

Sobbowitz, den 12, Auguſt 1837, Könige. Domainen: Amt, 


No. 743: Das im diesſeitigen Domaincn-Ment-Amtsbezir® belegene dem Domainen-Fiscus 
wegen Abgabenreſte am. 42. November. 1833 adjudieirte Erbpachtsvorwerk Gemlitz von 205 
Morgen 134 DMuthen Flaͤcheninhalt nnd den dazugehörigen Gebäuden, Kaͤthner-Woh— 
nungen und Bewaͤhrungen, folf nad) den vom hohen Minifterio des Koͤnigl. Haufes feſt— 
geftelleen Bedingungen vom 1. Januar 1838. ab, im XBege der öffentlichen. Liritation ent 
weder ım Ganzen: oder in Eichen einzelnen Parzellen mit oder ohne Uebernahme eines 
Domainenzinfes verkaufe werden. Hiezju iſt ein Lisitationstermin auf den 27. September 
d. J. von. des Vormittags 10 Uhr ab, in. dem. Geſchaͤftslokale des Könige. Domainen— 
Rent: Amts Dirſchau vor. dem unterzeichneten Beamten angefest, und es werden Kaufluflige, 
denen die Erwerbung von Domainen-Grundſtücken geſetzlich nachgegeben iſt und ſich in dem 
obigen Texrmine durch Erlegung einer. Caution in. Staatspapieren oder mit baar Geld als 
zahlungsfaͤhig vollſtaͤndig ausweiſen Fönnen hierdurch arfgefordert, ihre Gebote auf das zu 
fleigernde Kaufgeld abzugeben, wobei zugleich noch zur Nachricht dient, daß wenn die höhern 
Orts feſtgeſtellten Kaufbedingungen nitt erreicht werden follten das qu. Vorwerk im Ganzen 
zur Zeitverpachtung Auf 6 Jahre, vom 1. Januar 1833 ab, aufgeboten werden wird. 
Die vaͤhern Verkaufsbedingungen fo wie der Veraͤußerungs-, Parzellirungs- und Ver⸗ 
weffungenlon fünnen in den täglichen Gefdräftsftunden bei der- biefigen Regiſtratur zu ieder 
Zeit eingefehen. werden, auch wird es jedem Erwerdungsluſtigen anheimgeſtellt, ſich die 


# 


usthigen LotakKenntniffe von dem obigen Bormwerfslänbereien ıc; an Ort nnd Stelle zu 


verſchaffen. 
Dirſchau, den 10. Auguſt 1837. Koͤnigl. Domainen⸗Rentamt. 


M. 744 Die "Heiden in der: Dorfſchuft Oſterwick legenden, unter dem Namen den Trens 
delenburgfchen Höfe bekannten Grundftüde fub Mo. 1 und 18 dei Hypothekenbuchs follen 
aud freier Hand verkauft werden, Ich fordere im Auftrage der Eigenthümer der gedachten 
Grundftüde die Kaufluſtigen auf, ihre Kanf-Offerten vor dem 1. September d. J. bei. mir 
abzugeben. Auf dem Grundſtücke Ne. 18, zu welchem 3: Hufen 10 Morgen culmifch ei⸗ 
gened Land und vollftändige Wirthfchaftigebäude gehören, ftehen 5550 Rthlr. eingetragen; 
euf dem Hofe fub No.ı4,, zu wilden 5 Hufen culmiſch eigenes Land gehören, der aber 
zur Zeit unbebaut iſt, find 5820 Rthlr. eingetragen, welche Gapitalien nicht gekündigt 
find, fo daß nur ein verhältnigmäßig Eleiner Theil des Kaufgeldes baar bezahlt werden 
darf. Der Käufer des Fleinen. Hofes No. 18 mit 3 Hufen 10 Morgen hat noch den Vors 
theil,. daß ihm nach der erbbuchlichen Berfihreibung dad- erfte Hypothekenkapital von 3750: 
Rthlr. bei richtiger Zinfenzahlung, niemald. gekündigt werden kann. 
j Danzig den 11: Xuguft 1837. Zacharias, Juſtizcommiſſat ius. 


No. 745. Hẽeherer Beſtimmung gemäß ſollen aus der Oberförſterei Puppen 1000 Sthick 
zum ausländiſchen Handel geeignete kiefern Nundhölzer meiſtbietend verkauft werden. Hiezu 
iſt den 16. September.c. von Vormittags 10 Uhr ab Termin im hieſigen Geſchäftslokale 
anberaumt und werden Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, doß der Tetmin 
um 3 Uhr Nachmittagd geſchloſſen wird. Br 

Puppen den 31. Juli 1837. Königl. Oberförfterei.. 








Anzeigen vermifchten Inhalte 


90.746 Mi Bezugnahme auf unſer Publikandum vom. 28: Februar a: c. Kindigen wir 
biemit ſaͤmmtliche noch fourfirende Königsberger Stadt-Dbligationen, welche auf den Betrag 
von 29 Rthlr. (wanzig Thaler) ausgeſtellt ſind, ferner alte Diejenigen, weiche auf eine hoͤ⸗ 
here Enmme! bis cxcl. 30 Rihlr. (dreißig. Thaler) lauten, desgleichen ſaͤmmtliche auf 30: 
Rthlr. (dreißig Thaler) ausgeftellte Obligationen ven No. 295. bis inch. No.. 10968. 

Die Auszahlung der Valuta nad dem Nominalwerthe, fo wie der Betrag der chim: 
nod) nicht erhobenen Zinſen erfolgt vom 4. Zanuar 1838 ab durd unfere Stadtſchulden— 
Zilgungstaffe in den Tagen Montag, Dienflag,, Donnerflag und Zrertag.. Diefe gefimdig- 
ten Sıadt-Obligationen tragen dom 1. Januar 1833 ab feine Zinſen und die Zühader. 
derfeiben,, welche ſolche fpäter zur. Einlöfung anmelden, müſſen fh mit, dem Betrage, ber 
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welche ihre Obligationen lauten, begnügen, one auf Zinfen vom 1. Januar f, J. ad An: 
ſpruch machen zu können. Königsberg den 25. Zuli 1837. 
Magiftrat Koͤnigl Haupt» und Nefidenzftadt, 


- 90.747. Bon dem unterzeichneten Gerichte werden die Eigenthuͤmer, oder deren Erben, fol, 
gender bei demfelben vorhandenen Depofitalmafien: 
A. in judicialibus, 
1) der Wilhelm Dietrihfchen von 8 Rthlr. 9 Sar. 2 Pf., der Chriſtine Heisner gehörig, 
2) der Sohann Ladwigfchen von 2 Rthlr. 26 Sgr., 
3) der Adam MWarthfchen von circa 8 Rthlr., 
4) der Wittwg Zimmermannfchen von 8 Rthlr. 28 Ser. 1 Pf., 
5) der Wittwe Brandfhen von 15 Rthlr. 4 Sgr. 9 Pf, 
6) der Jacob Drudſchen von 3 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf., dem Johann Drud gehörig; 
7) der Maria Schulgfhen von 3 Rthlr. 19 Sgr. 1 Pf, | 
8) der Eatharina Fiedlerſchen von 7 Rthlr. 14 Ser. 6 Pf., dem Johann Albrecht gehörig, 
9) der Zohann Rohdeſchen von 9 Rthlr. 2 Ser. 6 Pf., 
10) der Andreas Caroleisſchen von 15 Nthlr, 
11) der Johann Thiedſchen von circa 6 NMthlr., 
12) der Zohann Schönfhen aus Meumünfterberg von 1 Nthlr, 17 Sgr. 3 Pf. 
B. in pupillaribus. 
der Catharina Langefchen von 3 Rthlr. 20 Sgr., der Anna Catharina Lange gehörig, 
hiemit benachrichtigt, daß die beyeichneten Gelder, bei ferner unterbleibender Abforberung, 
nad 4 Wochen aus dem Depofitorio zur ZuftisoffisiantenmwittwensKaffe abgeliefert werden 


follen, wo fie fodann keine Zinfen tragen. 
Ziegenhoff, den 31. Zuli 1837. Königl. Land» und Stadt:Geridt. 


00.748, Die höheren Orts angeordnete Neparatur der Fatholifchen Kirche in Gohra fol 
in termino den 5. Eeptember c. a. Bormittags 10 Uhr im landraͤthlichen Geſchaͤftslokale 
hierfeld# an den Mindeftfordernden ausgeboten werden. 
Sichere Unternehmungsiuftige werden zu dieſem Termine eingeladen. 
Der Anfchlag kann in den gewöhnlichen Dienfiftunden Hier eingefehen werden. 
Neuftadt den 13. Auguſt 1837. Der Landrath. 
FERIEN ———————— 


No. 749. Are Sorten in Del geriebene Farben fo wie auch billigen feinen Bleiweiß, Bre: 
mer Blau von Kulenkamp in Bremen empfichlt Jacob Mogilowski amHeil.:Geift-ThorNo. 943, 


No. 750. Neue Drontheimer Fettheringe a Stück 6 Pf., kleinere a 3 Stück 6 Pf., in Yy,, 
Tonnen billiger, guten reinſchmeckenden Kaffee a & 7 Sgr., feinen Portorico:Kaffee a «X 
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8 und 9 Sgr., feinen Zuder a & 7% Sgr., 7 und 6 Sgr., bei Broden billiger, feine 
Derlgraupe a & 2 Sgr., feinen Carol. Reid a & 3% Sr, feine Spigen-Stärfe a &. 
4 Sgr., feined raffinirted Nüböl a Stof 6% Eger, empfiehlt Zacob Mogilowäli am Hell, 
Geiftthot Ro, 943. 

N0.751. Hundegasse NG 268 wird verkauft 34r rolher und weisser Champagne de 
Bordeaux, erste Sorte, die Flasche zu 1 Thaler Preuss. Court. 





Mo. 752. Der Schmiedegeſelle Karl Heinrich Kaſſmuß aus Pillau hat ſeinen ihm von dem 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktorio zu Pillau Mitte März v. J. auf 3 Jahre fürs Inland ertheilten, 
zum letztenmal in Pillau am 17. v. M. uͤber Elbing nach Danzig viſirten Wanderpaß zwiſchen 
den Dörfern Gr. Zunder und Gottswalde am 6. d. M. angeblich aus der Bruſttaſche feines 
Mods verloren, weshalb derfelde hierdurch amortifirt und für ungültig erflärt wird. 
Prauft, den 10. Xuguft 1837. 
Königl. Landrath ded Danziger Kreiſes. 
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bey 
Königlichen Regierung au Danzig, 





— M 355. — 


Danzig, den 30. Auguſt 1837. 








No. 289. 
Geſetzſammlung No. 15. 


No. 1810. Srants-Bertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und &r, 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Divenburg wegen Beitimmung der, 
aus dem Anfchluffe der Eatholifchen Kirchen im Herzogthume Oldenburg an die 
Didzefe Münfter hervorgehenden ftantörechtlichen Verhaͤltniſſe. Vom 10. Mat 
1837. 

No. 1814. Allerhöchfte Kabinetorder vom 10. Juli 1837., betreffend die Unanwendbarkeit 
der 55. 797799. Titel 20. Th. II. des Allgemeinen Landrechts auf diejenigen 
— Befchädigungen, welche den Tod des Beſchädigten zur Folge gehabt 
haben. 

| No. 16. j 

Mo. 1812. Allerhöchfte. Kabinetsorder vom 27. Juni 1837., betreffend dad Verbot dei 
Verkehrs mit Promeffen zu den Prämienfcheinen der Sechandlung, oder zu 
audländifchen mit einer ähnlihen Prämienverloofung verbundenen Staats⸗ 
Anleihen. ’ 

Mo. 1813. Allerböchfte Rabinetöorder vom 17. Juli 1837., betreffend die Umwandlung und 
Bollſtreckung der von Civilgerichten gegen gemeine Soldaten vor ihrer Cins 

| ftellung erkannten rechtöfräftigen Sefängnißftrafen. 

No. 1814. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 20. Juli 1837, betreffend die Wiederherftellung 
der bei dem Brande ded Städtchens Seidenberg im Jahre 1834 vernichteten 

Grundakten, und die Amortifation der dabei verloren gegangenen Dokumente, 


— — — — — — — —— — 
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Bekanntmachung des Königl, Konſiſtoriums. 
No. 290, 
Die Prüfung der Kandidaten der Theologie pro Minifterio betreffend, 


D. nächfte Zermin zu der, bei dem unterzeichneten Kollegium abzuhaltenden Prüfung 
pro Minifterio ift auf den 16. October c. feſtgeſetzt. 

Died machen wir mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß diejenigen Kandidaten 
der Theologie, welche fich der gedachten Prüfung unterwerfen wollen, ſich fpäteftens bis 
zum.10. September c. mit Ginfendung der nöthigen Zeugniffe, als: x 

1) des Tauf-Atteſtes, . 

2) ded Atteſtes über die erfüllte Militairprlicht, 

3) des Abgangdzeugniffes von der Univerfität, 

4) der Licentia concionandi, ’ 

5) des Zeugniffes Über die Uebung im Predigen, 

6) des Kommuniond:Schein, 

7) des polizeilichen Führungs: Atteftes, und 

8) ded Curriculum vilae 
bei und zu melden haben. 

Später eingehende oder ſolche Meldungen, welchen die angegebenen Beſcheinigungen 
nicht vollſtändig beigefügt ſind, können zum Termin nicht beachtet, ſondern werden für den 
nächftfolgenden Termin zurücdgelegt werden, 

Königsberg, den 14. Auguft 1837, Königl. Konfiftorium. 





"Bekanntmachungen der Könige, Megierung: 


Mo. 298. 
Die Eibesleiſtung jübifher Glaubensgenoffen betreffend, 
D. Fälle vorgefommen find, daß die Judenfchaften denjenigen ihrer Gfaubendgenoffen, 
welche nicht zu ihrer Gefellfchaft gehörten, die Ableijtung des Gides nach jüdiſchem Ritus 
in ihren Synagogen und die Affiftenz ihrer Kultusbeamten dabei nicht haben geftatten 
wollen, fo hat dad Rönigl, Staatöminifterium fich bewogen gefunden, deöhalb an deb Königd 
Majeftät zu berichten, worauf Allerhöchft Diefelben mittelft Kabinetöordre vom 30. April 
c. zu beftimmen gerubt haben, daß die Judenſchaft jeded Orts fehuldig fein -foll, bei Cideds 
käftungen ihrer Glaubensgenoſſen, wenn fie auch nicht zur ‚Synagoge ded Orts gehören, 
und zu den Koften des Gotteödienftes dafelbft nichtd beitragen, den Gebraudy ihrer Synagoge 
und die Zuziehung ihrer Rabbiner und Gelehrten gegen eine billige, von der Polizeibehörde 


de3 Oris feftzufegende Vergütung für dab Lokal und gegen vorfchriftömäßige Nemuneration 


der Rabbiner: ıc. unweigerlich zu geltatten, 

Died wird in Folge Reſkripts der Königl. Miniſterien der Geiſtlichen ꝛe. Angelegen⸗ 
heiten und des Innern und der Polizei Hierdurch zur Nachricht und Beachtung bekannt 
gemacht. Danzig, den 24, Auguſt 1837. 


Mo. 292. 

Den Todtenſchein des angeblich aus Wesling geblirtigten Franz Doucz betreffend, 
Durs dad Königl. Minijterium der auswärtigen Angelegenheiten ift und der Todten⸗ 
ſchein des am 16, Mai 1836 in Parid verjterbenen, angeblich in Weöling (Weslinken 'oder 
Weölinen) gebürtigen Franz Doucz, zur Aushändigung an feine Angehörigen zugefommen. 

Da diefelbem aber weder in Weölinfen, biefigen Departements, noch in Weölinen, 
Königöberger Regierungs⸗Bezirks zu ermitteln - gewefen find, fo werden die etwa Hinters 
bliebenen hierdurch aufgefordert, ſich zur Eoftenfreien Empfangnahme ded gedachten Zodtens 
fcheines durch ihre vorgefegte Tandräthliche Behörde zu melden. 

Danzig, den 24. Auguſt 1837. 


No, 293. ! 
Verleihung der Nertungs: Medaille mit bem Bande, 
Dim Oberſteuer⸗Kentrolleur Hufen zu Stutthoff ift für die Lebensrettung des Schmitts 
Neinde aus dem Schleuſengraben dafeldft, DR Retrunga Medaille mit dem Bande Aller 
böchften Orts verliehen worden. 
Danzig, den 16, Auguft 1837. 


: No. 294, 
D Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Agentur. 
ie Handlung Philipp I. Albrecht & Comp, hierſelbſt iſt von und als Agentur der 
Berliner Feuer Berficherungd:Gefellichaft beftätigt, welches auf Grund des &. 12. ded Ges 
feßed über dad. Diobiliar Feuerverſicherungs-Weſen vom 8. Mai d, J. hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird, N 








Sicherheits⸗BPoligei. 
Stecdbrigzef. 
No. 295. 
———— Johann Michaelis auch Jakob Figohl genannt aus Elbing in Weſtpreußen, 
des Verbrechens des gewaltſamen Diebſtahls ſchuldig, iſt am 22. Auguſt d. J. Nachts 12 
Uhr aus dem Lazareth der Zwangdanſtalten hieſelbſt eniwichen und ſoll auf das [@leunigfte 
sur Haft gebracht werden, 


— 
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Sammtliche Pollzeibehörden und bie Krels Gendarmerie, werden daher hiermit er⸗ 
ſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite ſtark gefeſſelt an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits— und 
Verpflegungd⸗Koſten abliefern zu Taflen. Die Behörde, im deren Bezirk derfelbe verhaftet 
iſt, wird erfucht fofort Anzeige zu machen, Gine befondere Prämie für die Ergreifung ip 
nicht bewilligt. 

Graudenz, den 23. Auguft 1837. 
Die Direktion der ZwangdAnftalten, * 


Signalement. 


Groͤße, 5 Fuß 2 Zoll, Haar, ſchwarz, kurz verſchnitten. Stirn, breit. Augen, 
braumen, ſchwarz. Augen, blaugrau. Naſe, ſtumpf, vorne breit. Mund, gewöhmich. 
Bart, febwärzlich, ſchwach. Kinn u, Geſicht, und. Geficptöfarbe, geſund. Statur unter: 
fest; Füße, geſund. 

Bekleidung: Jade, grau drillichne. Weſte, braun tuchne. Hoſen, grau drillichne. 
Schuhe, lederne. Müge, braun tuchne. Hemde, leinenes. Sammtliche Kleidungsftücke 
find mit dem Inſtituts-Zzeichen Z. A. verſehen _ 

Sprache, deutfch. Alter, 23 Jahr. Religion, evangelifh, Gewerbe, Knecht. 

Befondere Kennzeichen: Iſt zur Zeit mit der Kräge behaftet, 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Mo. 296. 
OR ber gefertigten Zufammenftellungen, beträgt ber Geldbedarf der Adelich Wertpr. 
Seuer-Societät: 
A. Für die Zeit vom 1. Juni bis letzten Dezember 1836. 

1. Zur Vergütung vorgefallener Brandfhäden » 22,933 Rthlr. — Syn — Pf. 

2. An zu erftattenden Vorfchüffen -» — 3. 5: 

3. An Verwaltungsfojten R . . . 5 +», 35.» 


überhaupt ; 23,882 Rthlrt. — Sgt. — Pi. 








Davon ab: 
a, der, außer der Repar⸗ 
tition aufgekommene 
Beitrag pro 1855 von 
der Herrſchaft Vands⸗ 
u. ER 6 Sgt. 2f. 
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&. der; nach ber Heparli« 
tiompro 1835 verblieb⸗ 
nem Ueberſchuß mic 1019 Mir. a1 Sr. 10 Pf. 





1537 Rthle. 28 Car. — Pf. 


md eb mühe aufgebracht werden . . 22,344 Rthlr. 3 Sgr, — Pf. 


Behufs der Dedung diefer Summen, ift der Beitrag 
von dem Geſammt · Aſſekurations · Quanto der 4,970,535 
Regie, mit 1745 Ptozent oder 1740 Pf. vom Thaler, 


überhaupt alfo der Betrag von . - - F 2471 Rthlr. 29 Sgr. 1Pf. 


zur Vermeidung zu großer Brüche, in der Art repartirt 
und ausgeſchtieben, daß dem Verbande gegen die wird» 


lich aur erforberlicheit * . ” * 22,344 Rthlr. 2 Sgr. — Pf. 

zu gut verbleiden = . u. . 1127 Rthlr. 27 Sgr, 1 Pf. 
B. für bie Zeit vom 1. Januar bis 1. Juni 1837. 

1. Zur Vergütung vorgefallener Brandfhäden » 3250 Rthlr. — Sgr. — Pf. 

2. An Verwaltungdfoften » v . . 64 + 5 5 

überhaupt . 3904 Rthle. 5 Sgr. — Pf. 


davon ab ber oben nachgetviefene Ueberfchuß mit 117° = 27 = 1= 





uud ed müllen aufgebracht werben J 2776 Rthlr. 

zu deren Vergütung der Beitrag von dem Geſammt⸗ 
Affefurationd:Quanto des 4,850,960 Rthlr. mit 1 Sgr. 

10 Pf. oder 1/0 vom Hundert, Überhaupt alfo der 


7 Sgr. 11 Pf. 


Betrag von . — 2064 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf. 


zur Vermeidung zu großer Brüche J — Art repar⸗ 
tirt, und ausgeſchrieben worden iſt, daß dem Verban⸗ 
de gegen die wirklich nur erfordetlichen 2776 Rthlr. 


bei der nächſten Repartitiom zu gut verbleiben 188 Rthlr. 


Die Zahl der Brände im Jahre 183%%, beläuft fih auf 65 von melden 
3 duch Blig-Ginfchlag, 
2 durch Fahrläfüigkeit uud 


63 durch Folge nicht ermittelter Zufälle veranlagt worden find. 
Abgebrannt find: 


7 Sgr. 11 Pf. 
6 Egr, 4 Pf. 


109 Wohnhäufer, 6 Krüge, 87 Scheunen, 67 Ställe und Shoppen, 3 Speie 
cher, 3 Braus und Brandhäufer, 1 Daffermahl-Mühle, 1 en a 
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Anden wir Vorſtehendes bekaunt machen, fordern wir die Mitglieder der Socletat anf, 
die fie betreffenden Beiträge, in den, von den Provinzial-Zeuer-Spdietätd:Directionen zu 
beftimmenden Terminen, bei Vermeidung der gefeglichen Zögerungd-Zinfen und der regle⸗ 
mentömäßigen Einziehungsmaaßregeln einzuzahlen. 

Die Theilung der Repartition in 2 Abſchnitte, hat uͤbrigens deshalb geſchehen mörfen, 
weil einige nicht bepfandbriefte Güter, in Folge des für dad Großherzogthum Dofen um 
term 5. Januar 1836 ergangenen FeuersSocietätdsMeglementd, und der Allerhöchften Ka, 
binetd.Drdre vom 14. Dezember 4836 mit dem Oefammt » Affekurations » Auanto von 
119575 Rthle. vom 4, Januar d. J. zum Pofenfhen Bener-Societäts:VBerbande ausge⸗ 
ſchieden ſind. Marienwerder, den 5. Auguſt 1837. 

Adelich Weſtpreuß. General⸗Feuer⸗Societaͤts. Direction. 


* 











Perſonal⸗Chronik. 


No. 297. 


Dr invalide Jäger Frledrich Wilhelm Kraufe iſt zum Förfter für den Foerſtbelauf 
Wigodda, Revierd Mirchau, ernannt worden. 





Hiecdei der Öffentliche Auzeiger. 


3 


Deffentlicher Anzeiger. 


TWellage zum AmtssBTatte MM 34) 


N 3. 


Danzig, den 30. Auguſt 183% 





Berfäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendbiger Berkauf. 


No.753. Das zum Carl Friedrich Mittmannfhen Nachlaffe gehörige, in Prauft unler 
der Servidnummer 68 und No. 37 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 208 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftcatur einzufehenden Taxe, foll den 7. November 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle 
verkauft werden, — Zugleicy werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fich 
bei Vermeidung der Präclufion Tpäteftend in dem Verkaufstermine zu melden. 

Danzig, den 30. Juni 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Mo. 754. Das den Eigenkäthner Michael Bahrfchen Cheleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Stutthoff unter der Dorfönunmer 41 und No. 1 deb Hypothekenhuchs «gelegene Grund» 
ſtück, abgeſchätzt auf 312 Rthle. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingumgen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 7. Rovember 1837 Bormittagd um 10 Uhr 
on hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Uebrigens werden alle unbekannten Realpräten: 
denten aufgeboren, fich bei Vermeidung der Präklufion fpätejtens in dem Termine zu mele 
den und ihre Anfprüche geltend zu machen, | 
Danzig den 5. Juli 1837. Königl, Land: und Stadtgericht. 


Notbmwmendiger Verkauf. 
No. 755. Das dem Büchfenfchäfter Ludwig Cornelius Ifebrandt zugehörige, in der Nies 
dergaffe (jegt Schüffeldamm genannt) unter der Servisnummer 942 und Ro. 29 ded Hyr 
pothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 713 Rthlr. 3 Sgt. 4 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 7. November 1837 
in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 14. Juli 1837, Königl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 
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Nothwendiger Berkauf. 
No. 756. Das dem Böttchermeifter Karl Benjamin Auflein zugehörige, zu Neufahrwaſſer 
in der Mühlengaffe unter der Servis-Nummer 192 und No. 78 des Hypothekenbuchs ge: 
legene Erbpachts-Grundſtück, abgefchägt auf 226 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll wegen 
nicht bezahlter Kaufgelder den 29. November 1837 an hieſiger Gerichtöftelle anderweitig 
verkauft werden. Danzig, den 8, Auguſt 1837. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


20.757. Das zur Johann Martin Nachtigallfchen Liquidationsmoffe und dem Sodann 
Gottlieb Nachtigall gehörige Grundſtück Lit, A VII. 1 b, abgefchägt auf 486 Rthlr. 14 
Sgr. 2 Pf., foU in dem im Sfadtgericht auf den 4. November c. Vormittags 41 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Skopnik anberaumten Termin an den Meiftbieten- 
den verfauft werden, - 

Die Zare und der neudfte Hypothelenſchein Fönnen in der Stadtgerichtöregiftratur 
eingefehen werden. 

Elbing den 17. April 1837, Königl, Stadtzericht. 


0.758. Das dem abweſenden Züchnermeifter Mathiad Meig zugehörige Grundſtück Lite, 
A WI, 56, abgefchägt auf 269 Nıpfr., fell in dein im Stadtgericht auf den 4. November 
e. Vormittags 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreis: QJuftizeach Skopnik anberaumten 
Termine an den Weeiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenfchein Können in der Stadtgerichlöregiftratur 
eingefehen werden. 
Zu dem anftehenden Termine werden zugleich 
, 4) der feinem Aufenthalt nad) unbekannte Zöchnermeifter Mathiad Meig event. deſſen Erben, 
2) die unbekannten Erben der Regine Glifabeth verehel. Dieig geborne Krüger, 
3) die unbefannten Realprätendenten. 
hierdurch öffentlich und zwar Letztere bei Vermeidung der Träflufion vorgeladen. 
Elbing den 2. Juni 1837, Königk. Stadtgericht. 


» 


Nothwendiger Verkauf. 
No. 750. D: der Wittwe und den Grben des Kaufmanns Carl Friedrich Groth zugehöri— 
gen Grundſtücke Lit, A I. 358 und A 1. 359, abgefchägt refp. auf 463 Rthlr. 20 Sgr. 
und 460 Rthle, 15 Sor., ſollen in dem im Stadtgeticht auf den 4 Oltober Vormittags 
41 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtgerichtörath Klebs anberammten Zermin an deu 
Meiftbietenden verkauft werden. Ä 
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Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichtsregiſtratur 
eingeſehen werden. 
Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben des Kaufmanns 
Sarl Friedrich) Groth und ſonſtige Realprätendenten hierdurch öffentlich bei Vermeidung der 


Präklufion vorgeladen, 
Elbing den 10. Juni 1837. Könige. Stadtzericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 
No.760. Die den Johann ‚und Catharina — geborne Hohman — Nedbigfchen Erben 
zugehörigen Grundftüde Lit. A X. 53 und A X. 69, abgefhägt auf reſp. 308 Rthlr. 
5 Pf und 85 Rthlr. 7 Sgr. 1 Pf., follen in dem im Stadtgericht auf den 1. November 
Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichisrath Albrecht anſtehenden 
Termin an den Dieiftbietenden verfauft werden. 

Die Zaren umd die neueſten Hypothekenſcheine Fönnen in der Stadtgerichtöregiftratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termilie wird zugleich der feinem Aufenthalt nach unbekannte 
Der: Nendant Mielich, deffen Erben oder fonftige Inhaber der im Hypothekenbuch des 
Grundftüdd A X. 69 Rubr. II, No. 1 ex instrumento vom 4. März 1799 für ihn eins 
getragenen Poft von 200 Rthlt. hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Glbing den 22. Juni 1837. Königl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
0.761. Die dem Bürger Karl und Augujte geb. Onafch Steegeſchen Cheleuten gehörigen 
hiefelbft belegenen Grundſtücke: 

1. dad Bürgerhaus No. 102 nebft Gaftftall und Radikalien, ohne diefelben auf 828 Rthlr. 
abgefcbägt; 

2. die wülte Bauftelle zu einem Bürgerhauſe nebft Radikalien, ohne diefelben auf 20 
Rthlr. abgeſchätzt; 

3. dad Bürgerhaus No, 111 nebſt Radikalien, ohne dieſelben auf 373 Rthlr. 28 Sgr. 
4Pf. abgefhäßt; 

4. die Scheune nebſt Garten Ro, B XIV 13 auf 427 Rihlr. 5 Sgr. abgeſchätzt; 

9. die beiden halben Hufen B LIX 58 und B LXXXIY 83, mit den Radikalien der 
ad 1,2, 3 genannten Grundftüce, mit denen fie bei der Separation, ohne daß bis 
jegt die einzelnen Stüde bezeichnet, zufammengelegt find, abgefchägt auf 932 Rthlr. 
16 Sgr. 8 Pe, 

folfen im Zermin den 2. Dezember a. c. von Vormittags 40 Uhr ab verkauft werden. 
Die Zaren und die Hnpothefenfcheine können in der Negiftratue eingefehen merden, 
Schöneck, dew 11. Auguft 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 
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Mo. 762. Misere Beſtimmung gemäß Tollen aud der Oberförfterei Puppen 1000 Stäc 
zum ausländijchen Handel geeignete kiefern Nundhölzer meiftbietend verkauft werden. Hiezu 
ift den 16. September c. von Vormittagd 10 Uhr ab Termin im biefigen Geſchaͤftslokale 
anberaumt und werden Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß der Termin 
um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird. 

Puppen den 31. Juli 1837. Königl. Oberförfterei. 


20.763, Der, zum 16. September d. J. angefegte Lizitationstermin, zur Verpachtung der 
Vorwerke Stutthoff und Ziefewald, wird nicht abgehalten werden. 
Danzig, den 8. Auguft 1837. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





ll ra ee ar 
Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. 764. Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum vom 28. Februar a. c. kuͤndigen wir 
hiemit fämmtliche noch kourſirende Königsberger Stadt-Obligationen, welche auf den Betrag 
von 20 Nthfr. (wanzig Thaler) ausgeftellt find, Ferner alle Diejenigen, welche auf eine hoͤ— 
bere Summe bis erch. 30 Rthlr. (dreißig Thaler) lauten, desgleihen ſaͤmmtliche auf 30 
Rthlr. (dreißig Thaler) ausgeftellte Obligationen von Mo. 295 bis incl. No. 10968. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Mominalwerthe, To wie der Betrag der etwa 
noch nicht erhobenen Zinfen «erfolgt vom 4. Januar 1838 ab durch unfere Stadifhulden: 
Tilgungstaffe in den Tagen Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag, Diefe gefündig: 
ten Stadt:Obligationen tragen vom 1. Januar 1838 ab Feine Zinfen und die Inhaber 
derfelben, welche ſolche ſpaͤter zur Cinlöfung anmelden, müfjen fih mit dem Betrage, über 
weldye ihre Obligationen Jauten, begnügen, ohne auf Zinfen vom 1. Januar k. J. ab Ans 
ſpruch machen zu koͤnnen. Königsberg den 25. Zuli 1837. 

Magiftrat Königl. Haupt: und Nefidenzitadt. 


Mo. 65. Am 19ten diefed Monats ſtarb nach Furzen aber ſchweren Leiden in feinem voll: 
endeten 39 Jahre bei Aubübung feiner Amtöpflicht an großen -Rrämpfen unfer ältefter 
Sohn und Bruder der Fatholifche Pfarrer zu Dliva Auguft Conrad Jacob Haber. 
Diefes zeigen in Stelle befonderer Meldung ganz ergebenft an : 
die hinterblichbenen Aeltern und Geſchwiſter. 
Danzig, den 19. Xuguft 1837. 
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Zu 
Königlihen Regierung zu Danzig 
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U EEE — 
Danzig, den 6. September 1837. 





| Mo, 298, 

Die Erfag:Aushebung für das Sahr 1837 betreffend, 
DD. Aushebung ded dem ftehenden Heere für dad Jahr 1837 zu geftellenden Erſatzes 
wird in unfersin Verwaltungsbezirke nach der unten‘. angegebenen Termins⸗ und Ortöbes 
fimmung überall von Morgend 8 Uhr auf dem Nathhaufe der darin genannten Städte 
vorgenommen werden. Bei der zu diefem Geſchäft verordneten Departementd»-Grfaß-Roms 
miſſion führen Seitend ded Militaird der Kerr General-Major v. Sommerfeldt oder deifen 
Stellvertreter und von Seiten ded Civild, der Herr Regierungdrath v. Kahlden Norrmann 
den Vorſitz. 


Gin jeder zur Ginftellung beftimmte und durch feine Tandräthliche Behörde vor dieſe 
Kommiſſion geladene Militairpflichtige, welcher gefegliche Anfprüche auf einftweilige Zus 
ructlaſſung zu haben glaubt, hat feine diedfällige Reclamation durch Vorlegung glaube 
würdiger Befcheinigungen feiner Verhältniffe der Departements:Crfag-Rommifflon in dem 
Aus hebungs⸗ Termine vorzutragen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe in der vor⸗ 
gefchriebenen Art fein Gefuch zuvor bei der Kreid-Crfag-Rommiffion angebracht, von ders 
felben aber nicht beriscfichtigt oder zur Gntfheidung der Departementd-Grfag-Rommiffion 


verwieſen worden ift. 

Nach beendigtem Aushebungd:Gefchäfte Fönnen dergleichen Anträge, die weder bei 
den Kreid:Revifionen noch im Aushebungd:Termine zur Sprache gebracht find, nicht mehr 
berüchjichtigt werden. 

Danzig, den 30, Auguſt 1837, 


— 20 — 


Zeits und Ortöbeftimmung bee Militair⸗Aushebung im Regierungs-Bezirk Danzig für daB 
Jahr 41837. 
Sonnabend den 16. September 1837. Kreis Neuftadt in Neuftadt, 


, Montag: : 18 "Br ⸗ ⸗Corthaus ⸗Carthaus. 
Mittwoch » 20, ⸗ . s  Berent » Berent, 
Freitag ‚- 22 ⸗ N) ⸗Stargardt +» Stargardt. 
Sonnabend » 23 . a « Marienburg » Marienburg. 
Montag⸗ 25 Elbing . Glbing. 
Montag +» 30. Oktober 4837 Stadt Danzig in Danzig; 
Dienſtag =» 31. E s Kreis Danzig * Danzig. 

u Mo. 299. 

Gewerbeſteuer⸗Angelegenheĩten. 
Ts der Seftimmung zw 4 der wegen Audführung der Allerhöchften Roßinetbordrr vom 


42. Februar 1831 (Geſetzſammlung Seite 5) unterm 7. Juni 1831 erlaffenen hoben 
Minifterial:Berfügung, deren Anhalt wir unterm 9. Juli 16831 in No. 37 des Danziger 
Amisblatts pro 1331 pag. dar zur Öffentlichen Kenntniß gebracht Haben, — dürfen ſteuer⸗ 
freie Gewerbeſcheine zum Suchen von MWaarenbeftellungen und Waarenauffauf auf Grund 
der gedachten Ordre an Handlungdgehülfen nur auf Anfuchen ihres inländifchen Prinzipals 
und auf deffen an Eides Statt abgegebene Verficherung ertheilt werden: 

daß der Handelsgehülfe außfchließend im feinem Dienfte ftehe: 

An Folge Erlaſſes des Königl. hohen Finanz: Minifterii vom 12.5. M, ſoll vor 
num an, Statt der vorſtehend geordneten Verficherung des Prinzipals künftig von dem , 
Handelsgehülfen felbft deffen Verſicherung an Eides Statt dahin verlangt werden: " 

daß ex als Neifender zum Suchen von Waarenbeftellungen und Waarenauflauf aus⸗ 

- fhließend im Dienfte ded I, N. (deöjenigen Gewerbetreibenden, welcher für ihn den 

fteuerfreien Gewerbefchein nachgefucht hat) ftchr, 
und erſt nach ſchriftlicher Auöftellung einer ſolchen DVerficherung die Aushändigung dei 
feuerfreien Gewerbeſcheius erfolgen. 

Diefe Abänderung wird hiermit den Behörden und andy dem Publiko zur Nachricht 
bekannt gemacht, mit dem Hinzufügen, daß in den Beſtimmungen wegen Extheilung fteuers 
freier Gewerbefcheine an Untertanen eines zellvereinten Staates durch diefe gegenwärtige 
Bekanntmachung nichts geändert wird, 


Danzig, ven’ 28. Auguſt 1837. 
No. 300; 
Menſchenpocken. 
J. Adelich Bonczen, Verenter Kreifes, hat die Meuſchenpocken⸗Kranfheit nunmehr gaͤnz— 
lich aufgehoͤrt. Danzig, den 24. Auguſt 1837. 
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No. 36H. 
Biehkrankheiten. 
Re den adefihen Gute Nieder Malkau, Berenter Kreifes, ift unter den Pferden die 
Raͤudekrankheit ausgebrochen. 


An dem Dorfe MWerblin, Neuftädter Kreifee, it unter dem Mindvich die Lungen: 
ſeuche ausgebrochen. 


Die Schaafräude- Krankheit in Adelich Zalenze, Earthaufer Kreifes, hat nunmehr gänp 
tich aufgehört. Danzig, den 49. Auguft 1837. 








Vermiſchte Nachrichten. 


Ro. 302. 
Auszug ans dent Jahresbericht der Friedensgefellfhaft von Weſtpreußen, abgeitattet in der 
General:Berfammlung am 4. Auguft 1837. 
DD. Friedensgefellihaft begann am 3, Auguſt 1836 das Zfte Jahr ihrer Wirkfanskeit mit 
einem Fonds von 46400 Rthlr, in Dofumenten und einen baaren Kaffenbeftande von 
. 514 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
Im Laufe des Jahres betrug die Einnahme 


a. an nachträglich eingezahlten Reften . . 12 » 235 - 
b, an eingezogenen Beiträgen . . . 3 40 : 
e, an Zinſen . . J ve — 


ſo daß ſich alſo der Kaſſenertrag des ganzen Jahres auf 1751 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
belief. 
Davon wurden ausgegeben: 
a. an 15 Stipendiaten, die ihnen bewilligten Unter— 


ſtützungen zu dem Betrage von . . 5 1335 Rthlr. 
b, für das Einziehen der Beiträge, Inſertionsgebühren, 
Kopialien und Schreibmaterial . . 5 = 7 _T Sr. 





im. Ganzen alfo ; 1370 Rıpir. 7 7 Sgr. 
Es bleibt demnach am Schluffe des Jahres neben den Fonde 
von 16,400 Rthlr. in Documenten, ein baarer Kaſſenbeſtand 
1) BE SE een BO Rithlr. 27 ar. 6 Pr. 


Bon den 15 Stipendiaten find 9 die Söhne jept in Danzig lebender Eltern, 2 ſind 
aus Thorn, 1 ifi aus Graudenz, 1 aus Elbing, 1 aus Marienwerder, 1 aus Zempelburg 
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gebürtig. — Es widmen ſich 4 der Kunſt, nämlich 3 der Malerei und 1 der Muſik, 11 
den Wiſſenſchaften, und zwar: 3 der mathematiſchen, 3 der Philologie, 2 der Theologie, 
1 der Medicin; 2 find auf dem biefigen Gymnafium mit ihrer Vorbereitung zur Univerfi: 
tät beſchäftigt, welchen ausnahmsweiſe in Betracht der beſonderen Verhältniſſe, in welchen 
fie ſich befinden, eine Unterſtützung gewährt iſt. 

Ihrer Ausbildung wegen befinden ſich 7 im Berlin, 2 in Königsberg, 1 in Halfe, 
4. in Rom, 1 in Paris und 2 in Danzig. 

So viel des Erfreulihen und Befriedigenden, 

Bedauernswerth dagegen war der Verluft, den die Gefellichaft durh den Tod des 
Herrn Rechnungsraths Grabe, ihres vieljährigen Schagmeifters, erlitten hat, welcher fein 
Geſchäft mit ahtungswerther Sorgfalt und reger Theilnahme verwaltete, 


Mit dem freudigen Erfennen des Seegens, welder durch das bisherige Wirken der 
Geſellſchaft verbreitet ift, und in dem Vertrauen auf den, von dem alle gute Gabe herkommt, 
und der jedes gemeinnügige Werk zu fördern vermag, werden alle Baterlandsfreunde 
dringend erfucht, ſich der Gefellfhaft anzuſchließen und die von vielen Seiten in Anſpruch 
genommenen Hülfsmittel derfelben, durch ihren Beitritt und ihre Beiträge zu vermehren, 
deren Größe zu beitimmen jedem überlaffen bleibt. Das Anerbieten zum Beitritt wird vom 
Schagmeifter der Geſellſchaft jederzeit angenommen. 


Für das beginnende Berwaltungsjahr wurden gewählt: 


zum Vorfteher: der geheime Negierungsrath und Dberbürgermeifter Herr v. Weichhmann, 
zum Stellvertreter: der geheime Juftizrath und Lad: und Stadtgerihts:Direktor Herr Delrichs, 
zum Sefretair: Herr Direktor Dr. Löſchin, 

zu deffen Stellvertreter: Herr Regierungsrath Dr. Höpfner, - 

zum Rechtsbeiſtande: Herr Juſtiz-Kommiſſarius Zaharias, 

zum Stellvertreter: Herr geheime Rath Delridhe, 

zum Schagmeifter: Herr Kämmerei:Raffenrendant Dueigner, 

zum Stellvertreter: Herr Sefretair Reinhardt, 

zu fahfundigen Mitgliedern: die Herrn Profefforen Anger und Hirſch, Herr Oberleh⸗ 


rer Marquardt, 
zu Stellvertretern: die Herrn Profefforen Shulg, Pflug und Herbft, 





Hierbei der öffentliche Anzeigen; 


Ddeffentucher Anzeiger. Zum 


MWrllage sum AmtbrWiatte AM 36) 


M 36. 


Danzig, den 6. September 1837 


Berkäufe und Derpachtungen, 


210.766. Ds im Gerichtöfprengel des unterzeichneten Oberlandedgerichts im Schwetzer 
Kreife'gelegene ehemalige Domainen:VBorwert Morbk No. 126, zu welchem eine Freifchulgerei 
gehört, der privilegienmäßig dad Recht auf freies Bau: und Brennholz aus den Königl, 
Forſten zuftcht, wird auf den Antrag der Befiger zum freiwiligen Verkauf audgeftellt. 
Die in unferer Negiftratur einzufehende Taxe diefed Gutes ift" im Jahre 1834 auf 
49004 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. ermittelt worden. Nach Anzeige der Befiger follen jedoch 
nach Aufnahme derfelben mehrere Derbefferungen und Neubauten ftattgefunden haben, auch 
die Schäferei bedeutend vergrößert worden fein, und im Uebrigen dem Gute alle Rechte , 
eines Ritterguts zuſtehen, auch der Beſitzer zum erſten Stande gehören. Kaufluſtige werden 
zu dem vor dem Herrn Oberlanded-Gerichtsrath Prang auf den 15. November c. Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr angefegten Dietungdtermin mit dem Bemerken vorgeladen, daß: 
4) jeder Mitbletende eine dem 10ten Theile der Taxe gleichkommende Cautiön beftellen 
muß; 
2) die Srtrahenten wegen des einzuholenden Conſenſes der obervermundfchaftlichen Bes 
hörde der minderjährigen Mlitbefiger fich ihre Grklärung Über dad Meiftgebot inners 
balb einer Friſt von 4 Wochen vorbehalten; i 
3) daß diefelben ſich mit dem Mleiftbietenden über denjenigen Theil des Kaufgeldes der 
auf dem Gute zinsbat ftehen bleiben kann, nady Anhörung feiner Vorſchläge einigen 
werden, und der Übrige Theil bei der Uebergabe zu zahlen iſt. 
Marienwerder, den 20. Juni 1837. 
Eivil:Senat des Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts. 








Nothbwendiger Verkauf. 
Mo. 767. Das ber verchelichten Kaufmann Block zugehörige auf dena Buttermarkt unter 
den Scerviönummern 433 und 477 und No, 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
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abgefhägt auf 858 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf., zufolge der mebft Hypothekenſcheine und Be⸗ 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 10. Oftober 1837 in oder vor 
dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 22. Juni 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


Mo. 765. Das zur Kaufmann Auguft Woyckeſchen Eoncwömaffe gehörige, im der Kuh⸗ 
gaſſe unter der Servisnummer 926 und No. 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtũch 
abgeſchaͤtzt auf 379 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 17. October 1837 in oder vor dem Artub⸗ 
hofe verkauft werden, Zugleich werden bie etwanigen unbefannten Realprätendenten aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion in termino den 17. Oktober 1837 Vormits 
%agd 14 Uhr vor dem Herrn Lands und. Stadtgerichtörath Martind auf dem Stadtgerichts, 
‚baufe zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen. 
Danzig, den 30. Juni 1837. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 169. Das dem Bäcermeifter Berger zugehörige, in der Paradieögaffe unter der ers 
viönummer 1052 und No. 12 des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhäge auf 
5 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll den 17. October 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 30. Zuni 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


0.770. Das den minorennen Gefchwiltern Gottlieb Andread, Mathilde Thereſe und 
Juliane Friedericke Nudkorodfi zugehörige, auf dem Bifchoföberge unter den Servisnummern 
211 und 212 und No. 1 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 106 
Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den 7. November 1837 in oder vor dem Artubhofe verkauft. werden. 
Danzig, den 18. Juli 1837. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiget Verkauf. 


0.771, Das der Anna Eliſabeth verwittwete Hemmerling feparirten Schnickenberg geb. 
Specht zugehörige, in der Fleiſchergaſſe hleſelbſt unter der Servis:Nummer 161 und Mo. 
27 des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 373 Rthir. 23 Sgr. 4 Br, 
zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenden 
Zare, fol den 5. Dezember 1857 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, deit 18, Auguſt 1837, Koͤnigl. Lands und. Stadt-Gericht. 


269 


Nothbwendiger Verkauf. 


90.772. Das zut Wittwe Sielmannfhen und zur Kaufmann Thomas Hingelbergfchen 
erbfchaftlichen Liquidationdmaffe gehörige Grundſtück Litt. A I. 336, abgeſchätzt auf 593 
Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf, foll in dem im Stadtgericht auf den 11. Oktober c, Vormittags 
um 11 Uhe vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtörath Albrecht anberaumten Xermin 
an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen im der Stadtgerichtöregiftratue 


eingefehen werden, 
Gibing den 2. Juni 1837, Königl, Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 773. Dis den Gefhwiftern Henriette und Carl Auguſt Klimm zugehörige Grundftüd 
Liu. A XUIL 129 hiefelbft, abgefbägt auf 172 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf., fol in dem im Stadt⸗ 
gericht auf den 11, Detober c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd: 
rath Kirchner Anberaumten Zermin an den Mleiftbietenden verkauft werden, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichtd-Regiftratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anjtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Inhaber der aus der 
Kraufefchen Subhaftationdfahe K 81 rep. mit 201 Rthlr. 11 Sr. 10%, Pf. intabulicten 
Kaufgelder, befonderd der Johann Ludwig Schönwald und der Johann Daniel-Schäfer 
und deren etwanige Grben, Grönehmer, Geffionarien oder die aus irgend einen andern 
Rechtögrunde im deren Rechte getreten find, hiedurch Öffentlich bei Vermeidung. der Präflus 
fion vorgeladen, Ulbing, den 2. Xuni 1837. 

Königl. Stadt-Gericht, 


Nothwendiger Verkauf, 


N0.774. Die dem Schiffer Gottlieb Lemke und den Erben feiner Ehefrau Dorothea 
geborne Symmer zugehörige Grundftädf Litt. A. VII. 32 abgeibäst auf 170 Rthlr. 23 
Sgr. 4 Pf. foll in dem auf den 6. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Depits- 
tirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meifibietenden ver» 


fauft werden, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗NRegiſtratur 
eingeſchen werden. Elbing, den 5. Auguſt 1837, 


Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
No. 775. Das den Erben der Eva geborne Koch und Jacob Treptauſchen Eheleute äuges 
dörige Grundftiüt Liu, D, I. 71 in Zeier, abgeſchaͤzt auf 128 Rihlr. 6 Car. 6 Pf. fon 
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in dem im Stadfgeriht auf ben 13. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Stadtgerichts-Rath Lepſius auberaumten Termin an den Meiftbietenden 
verkauft werben. — 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen ia der Stadtgerichts-NRegiſtratur 
eingeſehen werden. Elbing, den 10. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


10.776. Lab hiefelbft No. 91 des Hypothekenbuchs gelegene, zur Concursmaſſe der ver 
ftorbenen Wittwe Clifabeth Binmeböffel gehörige Grundſtück, abgefchägt auf 831 Rthlr. 
7 Sar. 6 Pf-, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol am 10, November 1837 Vormittags um 11 Uht an ordentlicher 
Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten. werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der 
Praͤkluſion, fpäteitend in diefem Termine zu melden; lauch werden die dem Aufenthafte 
nach unbekannten Gläubiger, nämlidy die Geben ded Kaufmanns Samuel Gottlieb Hardt 
sen. und der ehemalige Landwehr:Fieutenant Samuel Gottlieb Hardt jun, und deffen Erben 
zu demfelben dffentlicy vorgeladen. Diarienburg, den 19. Zuni 1837, 

Königl. Landgericht, 


Nothbwendiger Verkauf 


920,777. Das in ber Stadt Marienburg No. 374 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
zum Nachlaß der Wittwe Windiſch gehörig, abgeſchätzt auf 109 Rthlt. 18 Sr. 4 Pf, 
zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen, in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, foll am 10. November 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Marienburg, den 7. Juli 1837. 

Königl. Landgericht. - 
to. 178. Das zue Matianna Blawathſchen Nachlaßmaſſe gehörige, in Juſchken hieſigen 
Amtd belegene, aus einer halben Hufe beſtehende und incluſive der Gebäude auf 119Rthlr. 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Bauergrundſtück foll behufd befferer Audeinanderfehung der 
Erben in nothwendiger Subhaftation in termino den 11. November an hieſiger Gerichtd- 
ſtelle an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und Bedingungen find in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
Berent, den 17. Quli 1837. Königl. Lands und Stantgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Mo. 719. Dos zur Czerwinskiſchen erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe gehdrige, aud einer 
Katht und Garten beftchende, zu Erbpachtsrechten beſeſſene Grundſtück Bärwalde No, 20. 
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abgefhätt auf 95 Nthlr., folf den 4. Dezember c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle fubhaftirt werden. Hypothelenſchein und Taxe können in der Regiſtratur eins 
gefehen werden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche aud dem verloren gegangenen Hypotheken. 
Dokument vom 25. Februar 1802 über die Rubr. III. loco 2 dieſes Grundſtücks für die 
Geſchwiſter Peter und Maria Affmann eingetragene Poft ven 66 Rthlt. 20 Cor als 
Cigenthümer, Ceffionarien, Pfand: oder fonftige Inhaber Anfprliche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche fpäteitens in diefem Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt und das Dokument für amortifirt erklärt 
werden wird, Ziegenhoff, den 14. Auguft 1837. 

Königt. Land: und Stadt Gericht. 


No. 760. Das im vollen Betrieb und Nahrung zu einer Seif: und Lichtfabrik nebſt einer 
Del:Raffinerie, mit einem kupfernen Siedefeifel vollſtändig eingerichtete Haus, Tiſchler⸗ 
gaffe No, 629, ift mit den zu diefer Fabrik gehörigen Utenfilien und Geräthen, unter fehr 
billigen Bedingungen, bei Umftänden auch ohne Abzahlung zu verkaufen oder zu ver: 
miethen. Das Nähere Öoldfchmiedegaffe No, 1083, 

ö—— — — — — — — —— — 
No. 781. Capitalien verſchiedener Größe werden fortwaͤhrend, auf ſtdtſche und 
laͤndl. Grundftüde, bei mehr wie der größten pupillarifh. Sicherheit zu hoͤchſt billigen 
Zinfen, fofort nachgewieſen, durchs Commiſſ.⸗Bureau, Frauengaſſe No. 880, 


9.732. Huf Ländtiche Grundſtice forten ZR000 sry. getheilt beftätige werden. 
Näheres Langgaſſe No. 364, Vormittags von 10 big 12 Uhr zwei Treppen hoch. 

ö— — — — — —— —— 
No. 783, Un 17. Auguft d J. iff an dem CholerasKirchhofe: bei: Zoppot ein männlicher, 
bereitd gänzlich verwefter Leichnam, ungefähr 5 Fuß 7 Zoll groß, bekleidet mit einer ge: 
ſttickten wollenen Jade und angenähten Zuchärmeln,. alten zerriffenen leinenen Hofen, 
gelbftreifiger Piguewefte, zerriffenen Stiefeln, gefunden: worden. Wer über die Perſon, 


oder Todesart des Denatus Auskunft geben kann, hat ſich bei denn unterzeichneten Gerichte 
zu melden, Koſten entftehen dadurd) nicht, 


Neuftadt, den. 28. Auguſt 1837. Königl. Landgericht: 
— — — 
— — — — — — 





— — — 
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70.784. In Folge höherer Beſtimmung foll die Domaine Lawken, Lögenfchen Kreiſes, welche 
dem 1. Juni 1838 pachtlod wird, von Johanni 1838 ab bid Johanni 1860 auf 22 Jahre 
im Wege der Öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es ift hiezu 
ein Termin auf den 21. September d. J. in dem Konferenz⸗Zimmer der hiefigen Regierung 
auberaumt. 

Pachtluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen und ihre Offerten abzugeben. 

Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände: 

3) dad Domainengut Lawken, welches nach der neuen Vermeffung, 
978 Morg. 960Ruthen Ader, 


14 » 1A = Bärten, 
652 » 1 = Miefen, 
730 = 173 » Meideland, 
13 ⸗ 3 ⸗ Hof: und Banfteller, 
53 2 Holzgarten, 
5 ⸗ 8 5 Unland, Wege, Gräben, , 








zuſammen 2445 Morg. 128 ONRuthen enthält. 

2) Die mit dem Vorwerke verbundene Braus und Brenuterei. 

3) Die Fifcherei in dem im den Vorwerkögrenzen belegenen Lawkerſee, der einen Flächen⸗ 
inhalt von 306 Morgen hat, 

4) Das dem Vorwerke zuftchende Verlagsrecht Aber bie zroangöpffichtigen ſechs Krüge 
und Schankhäuſer. Die Pacht-Gaution beträgt 600 Rthlr., dad Inventarium, welches 
der Pächter ald Eigenthum zu übernehmen hat, beträgt 1440 Athlr. 22 Sgr., wovon 
140 Rthlr. 22 Sgr. gleich bei der Uebergabe bezahlt und 1300 Rthlr. ‚gegen Zinſen 
a 4 Prozent dem Pächter belaſſen werden. 

Die übrigen Bedingungen Fönnen jederzeit im dem Bureau des Departementörathd in No. 
51 ded neuen Regierungdgebäubed eingefehen werden. Die Entfernung der Domaine ift 
von der Kreisſtadt 3 Meilen, von den nächften Handelsſtädten Jufterburg und Koͤnighberg 
ueſp. 13 und 14 Meilen, 


Dad Minimum der jägrlihen Pacht ift 
41403 Rthlr. 14 Sgr. einſchließlich 455 Rthlr. in Golde. 


Gumbinnen, den 24, Juli 1837. 
Königl, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung. derdirekten Steuren, Domainen und Zorfter. 


% 





Ymtd- Blatt 


| Dei 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig,den 13. September 1887. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung: 
Die Schullehrer⸗Wittwen⸗ und WaifensUnterftägungs:KaffensBeiträge betreffend: 


Mo. 303, 

Me epeere Lehrer, welche ihren Chefrauen für den Ball ihres Abfterbend, die erhöhete 
Penfiond-Rate aus der Schullchrer-Wittwen: und Waifen-Unterftügungs-Kaffe des dies 
feitigen Regierungd-Departementd zu verfchaffen beabfihtigen, haben die Meinung aufge: 
faßt, daß fie den entfprechenden höhern Berficherungsbeitrag erfi von der Zeit an zu ent; 
richten Haben, im welcher ihr Entfchluß zur Ausführung kommt; namentlich haben biöper 
interimiftifch amgeftellte Schullehrer.eine Beeinträchtigung darin finden wollen, wenn den⸗ 
felben für jenen Zweck die Nachzahlung der Veiträge für die Zeit der interimiftifchen An. 
ftellung auferlegt worden iſt. Diefe Auſicht ift aber nicht gegründet. Die Zahlungs, 
fähigfeit der WittwensKaffe ift nach der ihr gegebenen Grundverfaffung nur dadurch ers 
geichbar, daß die Beiträge ihrer Mitglieder mit der gegenfiber geſtellten Berechtigung 
derfelben in ein entfprechended Ebenmaaß gefegt werden. Es find aber die jährlichen Bei. 
träge der Mitglieder für die Leiftungen der Kaffe an und für fich zu geringe und werden 
nur dadurch nothdürftig audreichend, daß fie für die ganze Dauer bed zum Grunde fie. 
genden vefpr ehelichen oder Schullehrerftandes berechnet und abgetragen werden; wie denn 
aus gleichen Gründen von alfen Wittwenkaſſen fogenannte Retardaten für dem verfpäteten 
Ginteitt gefordert werden, . 

Aus diefem Sachverhältniffe erglebt ed ſich von felbft, daß auch die Schullehrer— 
Wittwen-Anftalt fich bei einem folchen ſpaͤtern Cintritte nicht mit . Verficherungsbeiträgen 
bloß für einen Theil ded Chebanded abfinden Taffen Fann, fondern daß fie felbige für die 
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ganze Dauer erfordern muß, indem, wenn ed den Theilnehmern freiftände, erſt für die 
fpätere Zeit des bezüglichen Werhältniffes die Beiträge zu entrichten, der Anftalt ein bes 
deutender Theil derjenigen Leiftungen entzogen werden würde, durch deren vollſtändige Ent⸗ 
"richtung dieſelbe erſt in den Stand geſetzt wich, ihre gegenſeitig übernommenen Verpflich⸗ 
tungen zu erſüllen. 

Was aber von dem Verhältniffe zwiſchen den Beiträgen und dem zu verfichernden 
Jahrgelde überhaupt gilt, findet felbftredend auch auf die erhöheten Quoten Anwendung: 
auch ijt es von feinem Ginflug, daß der hier durchlaufende Grund:Gedante in einzelnen 
Beziehungen im Intereſſe der Theilnehmer reglementarifch einige Modifikationen erlitten hat. 

Um allen Ginwendungen diefer Art für die Zukunft zu, begegnen, wird, mit Bezug 
auf das diesfällige Reglement vom 28. Juni 1824 und auf deſſen Nachtrag vom 21. 
April 1826 hiemit ald Grläuterumg zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen 
Schullehrer unferes Departementd, welche ihren Chefrauen bereits eine doppelte Penſions⸗ 
rate geſichert haben oder die noch zu thun willens find, den erhöheten Beitrag auch für 
die Zeit, daß fie der Wittwen-Kaſſe mit Beiträgen verpflichtet worden, nachzuzahlen ver- 
bunden find. Danzig, den 23, Auguſt 1837. 


Den Jahrmarkt in Gemlig betreffend. 
D Mo. 304. 
er nach dem diedjährigen Kalender auf den 29. Eeptember c. angefegte Jahrmarkt 
in Gemlig, Danziger Kreifed, ift auf | x E 
Dienftag den 3. Oktober 1837 
verlegt worden. - j 
Danzig, den 29. Auguft 1837. 


- 


—— 
o. 305. 
J dem Dorfe Schnakenburg, Danziger Landkreiſeb, find die Menſchenpocken ausge: 
brochen. Danzig, den 31. Auguſt 1837. 











Vermi te Nachrichte 
a —— d * 


erzeichniß 
der anf der Königlichen Albertus-Univerſitaͤt zu Königsberg in Pr. im Winter: Halbjahr 
vom 20. Dftober 1837 bis zum 15. März 1838 zu haltenden Borlefungen 
und der oͤffentlichen akademiſchen Anftalten, 
A. Borlefungen 
1) Theologie. s 
Theologiſche Encpelopädie und Methodologie lieſt Lic. Höder 3 Et. prib. 


—— 


Eine hiſt.krit. Einleitung in die tanoniſchen und apotrpppifihen Bücher des A. Ze, giebt 
Prof. Di, v. Lengerfe 5 St. priv. 

Eine hiſt.-krit. Einleitung in die Bücher ded N. TE. trägt Prof, Dr. Rheſa 4 Sr. priv. vor. 

Bibliſche Archaͤologie Ichrt Lic. Hendewerk 4 St. priv. 

Die Palmen erläutert Prof. Dr. v. Leugerke 6 Et. priv, 

Derfelbe erklärt den Propheten Hofca 2 St. öffentlid. 

Die Chriftvlogie des N. Te. verdeutliht Prof. Dr, Rheſa 2-St. öffentlich. 

Meſſianiſche Weiffagungen des A. Ts. erflärt Lic. Hendewerf 4 St. priv. 

Die Evangelien des Matthäus, Markus und Zufas iuterpretirt Prof. Dr, Gebſer 5 Et. 
privat. 

Die Apoftelgefhichte erläutert den Mitgliedern des Titthauifhen Seminars Prof. Dr. Rheſa 
2 Er. Öffentlich, 

Den Brief Pauli an die Nömer erläutert Prof. Dr. Lehnert 4 St. priv, 

Den Brief Pauli an die Epheſer erklärt Lic. Hendewert 2 St. gratis. 

Die Hirtenbriefe Pauli eriäutert Prof. Dr. Lehnerdt 2 St, öffentl, . 

Die Briefe Petri interpretiert Lie. Jachmann 3 St. gratis, RE, 

Die Briefe des Johannes erklärt Prof. Dr. Eieffert 2 St. öffentl. 

Den Paulinifchen Lehrbegriff fieflt dar Lic. Höder 2 St. gratis. 

Geſchichte der Chriſtlichen Neligion und Kirche trägt Prof. Dr. Rheſa 4 St. priv. vor. 

Cyriſtliche Kirchengeſchichte lehrt Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. priv, 

Die gefammte dogmatiſche Theologie (mit Zuziehung von C. J. Nisih’s Syſtem der 
Chriſtlichen Lchre, Ste Aufl., Bonn 1337) lie Prof. Dr. Lehnerdt 6 St. priv. 

Den zweiten Theil der Dogmatik trägt Prof. Dr, Sieffert 6 St. priv. vor. 

Chriſtliche Dogmengeſchichte erläutert Derſelbe 6 St. priv. 

Das dogmatiſche Repetitorium ſetzt fort Lie. Hoͤcker 4 St. gratis. 

Die Chriſtliche Ethit wird nad feinem Lehrbuche Prof. Dr. Kaͤhler 4 St. priv. leſen. 

Symbolik der evaugeliſchen Kirche und Union erläutert Lic. Jachmann 4 Et. gratig, 

Ausgewählte Abſchnitte aus der Schrift des Drigenes „de principiis“ geht mit den Mit: 
gliedern des theol. Seminars Prof. Dr, Lchnerdt 2 St. öffentl. durch. 

Die Uebungen der eregetifchen Geſellſchaft leitet Prof. Dr. Gebſer 2 St. oͤffentl. 

Derfelde leitet die Uebungen des homiletiſchen Seminars 2 St. Öffentl. 

Katechetik lehrt Ebenderfilbe und verbindet praftifhe Uebungen 4 St. priv. 


2) Aurispruden. 

- Enepelopädie und Methodologie des Rechts lehrt nach Hugo Prof. Dr. v. Buchholtz 4 Et, priv 

Das Naturrecht traͤgt nach ſeinem Lehrbuche Prof. Dr. Reidenitz 4 St. prib. vor. 

Die Juſtitutionen des Roͤm. Rechts lieſt nach Mackeldey Prof, Dr. v. Buchholtz 6 St. prib. 
1 
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Dieſelben mit Ruͤckſicht auf Madeldey Prof. Dr. Sanio 6 St, priv, 

Derſelbe lehrt die Geſchichte des Roͤm. Rechts 5 St. priv. 

Geſchichte des Roͤm. Privatrechts truͤgt Prof. Dr. Backe 4 St. oͤffentl. vor. 

Die Pandekten nach Muͤhlenbruch Derfſelbe 12 St, priv. 

Ueber Obligationenrecht lieſt verbunden mit Quellen⸗Exegefe Prof. Dr. v. Buchholtz 2 
St. oͤffentl. 

Die Erklaͤrung der Digeften Juſtinians fetzt Prof, Dr. Sanio in zu beſt. St. oͤffentl. fort. 

Kirchenrecht der Eatholifen und Evangelifchen Heft mit Ruͤckſicht auf feine Kirchenrechtlichen 
Verfuche“ (Koͤnigsb. 1831. 1833) Prof. Dr, Jaeobſon 6 St. priv. 

Ueber das Verhaͤltniß zwiſchen Staat nnd Kirche ſpricht derſelbe in zu beſt. St, Öffentlich. 

Derfelbe lieſt Deutfche Reichs: und Mechtsgefhichte 4 St. priv. 

Das Deutſche Privatreht in Verbindung mit dem Preuß. Landrechte und dem Oſtpreuß 

Provinzialrechte trägt Prof. Dr. Schweikart 6 St. priv. vor. z 

Das Lehnrecht lehrt Prof. Dr. Zacobfon 4 Et. privat. 

Ueber das Eherecht lie Prof. Dr. Schweifart 2 St. öffentl. 

Derfekbe trägt das gemeine Deutſche und Preuß. Kriminalreht vor 6 St. priv. 

Den gemeinen und Preuß. Eivilproceß lehrt nach der Allg. Gerihtsordnung für den Preuß. 
Staat Prof, Dr. Jacobfon 6 St. priv. 

Ueber den zweiten Thl. d. Allg. Landrechts für den Preuß. Staat lieſt Prof. Dr. Simfon 
6 ©t. priv. 

Das Europdifche Voͤlkerrecht lehrt nah Kiüber Prof. Dr. Neidenig 4 St. öffentl. 

Ein Nepetitorium über die Zundamentallehren des gemeinen Rechts hält Prof. Dr. Simfon 
3 St. Öffentl. 


3) Medizin. 

Encpedlopädie der Mebisin trägt Prof. Dr. Klofe 2 St. oͤffentlich vor: 

Medizin. Miethodologie lehrt Prof. Dr. Sachs in den erſten Wodyen täglich äffentt. 

Die Lehre von den Knochen und Bändern des menſchlichen Körpers giebt Dr. Vurow 3 
Et. priv. 

Die Muskel: und Nervenlehre erläutert Dr, Burdach 3 St. priv: 

Die Lehre von den Eingeweiden und Gefäßen des menfhlichen Körpers trägt Prof. Dr, 
Rathke 4 St. priv. vor. i 

Präparirübungen an menſchl. Leichnamen fiellt Dr. Burdach 6 St. priv. an, 

Die Lehre von den Übrigen Theilen der menſchl. Anatomie giebt Dr. Burow 6 Sr. pris, 

Zostomifche Uebungen ſtellt Prof, Dr. Rathke 4 St. priv. an. 

Ein Repetitorium über anatomifche Gegenfände feitet Dr. Burow 2 St. gratis. 

Gin Bepetiterium über ſpecielle Anatomie ordnet Dr. Burdach 1 St. gratis an. 


_— 2m — 


Phyſiologie des animalen Lebens trägt vor Prof. Dr. Burda 4 St. priv 

Einige Kapitel der Phyfiologie handelt ald Repetitorium ab Dr. Erufe 2 St. gratis, 

Seſchichte der Medizin Tief Prof. Dr, Burdah 4 St. öffentl. 

Allgem. Pathologie erflärt Brof. Dr. Sachs 4 Et. priv. 

Diefelbe trägt Dr. Erufe 4 &t. priv. vor. 

Allg. Chirurgie handelt ab Dr. Kähfer 2 St. gratis, 

Derfelbe veranftaltet ein Nepetitorium über Chirurgie in zu beft. St. privatiffime, 

Bandagirubungen ertheilt Dr. Burow 2 St. gratis. 

Ueber geſammte Geburtshülfe trägt vor Prof. Dr. Hayn 6 St. priv. 

Die Arzneimittellehre Tieit Dr. Erufe 4 St. priv. 

Specielle Therapie lehrt Prof. Dr. Kloſe 6 Et. prit 

Der Moſologie und Therapie zweiten Theil erfläret Prof. Dr. Sachs 6 St. priv, 

Pathologifge Anatomie esflärt Dr. Burdach 3 St. gratis. 

Akiurgie und Uebungen am Leichname giebt Dr, Kaͤhler 4 St. priv, 

Augenheilkunde lieſt Prof. Dr. Geerig 4 Er, öffentl. 

Srauenzimmerfrankheiten handelt ab Prof. Dr. Hayn 4 Et. öffentl. 

Medizinifhe Klinik und Poliklinik Teitet Prof. Dr. Sachs 6 St. privatifiime. 

Klinit und Poliklinik für Geburtshilfe und die Krankheiten der Frauenzimmer und Neuger 
bornen verhandelt Prof. Dr. Hayn 6 St. priv. 

Ehirurgifhe und Augen⸗Kranken⸗Klinik leitet Prof. Dr. Serrig 12 St. priv. 


Ueber die Seuchenkrankheiten der Hausthiere lieſt MedizAffeff. Drefler 2 St. 
Ueber die Beſtimmung des Alters der Hausthiere nach den Zähnen ſpricht Derfelbe 1 St. 


4 Philoſophie. 
Logik und Einleitung in die Philofophie Ichrt Dr, Taute 4 St, gratis: 
Mathematiſche Pſychologie erläutert Derfelbe 4 St, gratis. 
Derfelbe lieſt Paͤdagogik 4 St. gratis. 
Ueber einige Hauptfragen der Pädagogik Heft Dr, Gregor 2 St. gratis. 
Phaͤnomenologie des Geiſtes, oder die Lehre vom der Erfahrung des Vewußtſeius erläutert 
Prof. Dr. Roſenkranz 4 St, öffentl. _ 
Raturrecht und Politik trägt Derfelbe 4 St. priv. vor. 
Allg. Metaphyſik und Vaturphiloſophie Iehrt Dr. Tante 4 St. priv 


5) Mathematik. 
Allg. Rechnenkunſt lehrt Prof. Dr. Beſſel 4 St. priv. 
Bariationsrechnung erklaͤrt Prof. Dr. Jatobi 4 St. priv. 
Integralrechnung erläutert Prof. Dr: Richelot 4 St. priv. 


° 
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Analytiſche und geometriſche Uebungen leitet Derſelbe 2 St. oͤffeatl. 

Analytiſche Geometrie der Kegelſchnitte und Oberflaͤchen zweiter Ordnung lieſt Ebenderſelbe 
4 St. priv, 

Geodäfie erfäutert Prof. Dr. Beſſel 4 St. öffentl. ” 

Dynamit, oder die Lehre von der Transformation und Integration der Differenzialgleichungen 
der Bewegung lieſt Prof. Dr, Jakobi 4 St. priv. 

Die Uebungen des mathemat.»phyfifal. Seminars leitet Derfelbe öffentl, 

Ueber die Lebenswahrſcheinlichkeit und die Berechnung der Leibrenten, Wittwenkaffen u. [.w. 
trägt Prof. Dr, Mofer 2 St. öffentl. vor. 


6) Naturwiffenfchaften. 
Zoologie Fieft Prof. Dr. Rathke 5 St. priv. 
Ueber die vorzuͤglich nützlichen und ſchaͤdlichen Thiere lieſt Dr. Grube 3 St. oͤffentl. 
Derſelbe handelt von den Eingeweidewuͤrmern und Schmarotzerthieren 2 St. öffent). 
Generelle Botanik erläutert Prof, Dr. Meyer 3 St. priv. 
Kryptogamie lieſt Derfelde 2 St. öffentl. 
Kryſtallographie trägt Prof. Dr. Neumann 2 St. Öffentl. vor. 
Die Lehre vom Lichte erflärt Derfelbe 4 St. priv, 
Phytochemie Ichrt Prof. Dr. Dutt 2 St. öffentl. 
Grperimentalhemie lieſt Derfelbe nad feinem Handbuche 6 St. priv. 
Experimentalphyſik erläutert Prof. Dr. Mofer 4 &t. priv. 
Analytiſche Chemie Iehrt Prof. Dr, Dult 2 St. priv. 
Derfelbe leitet die chemiſchen Uebungen im natur-hiſtor. Seminare 1 St. Sffeutt. 
Uebungen im mathemat.phyſikal. Seminare feitet Prof. Dr. Neumann 1-&t, öffentl. 
Imgleichen Prof. Dr, Mofer 1 St. privatiffime. 


7) Staats» und Cameral-⸗Wiſſenſchaften. 
Technologie lehrt. Prof. Dr. Hagen 1. 4 St. öffentl. 
Handelswifienfhaft erlaͤut. Derfelbe 2 St. priv. 
Staatswiſfſenſchaft ertlaͤrt Edenderf. 4 St. priv. 
Den zweiten Theil der vergleichenden Staatstunde (Berfaffung und Verwaltung) lieſt Prof. 
Dr. Schubert mit Bezug auf fein Handbud 5 St. priv, 
Voͤlkerrecht und Diplomatie trägt Derfelbe 5 St. prib. vor. 
Ein Eraminatorium der Cameralwiffenfchaften Prof. Dr. Hagen 1. 1 St. priv. 


8) Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 
Die vorzüglichiten hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften erläutert Prof. Dr. Drumann 2 St. öffenen, 
Univerfalgeihichte Iehrt Prof. Dr, Voigt 4 ©t. öffentlich, 
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Die Geſchichte der Staaten, welche aus Alerander’s des Großen Univerfalreihe entitanden, 
ſowie die gricchiſche feit Alexander lieſt Prof. Dr. Drumann 2 St. dffentt. 
Geſchichte Preußens trägt Prof, Dr. Voigt 4 &t. priv. vor. 
Geſchichte des Mittelalters, befonders in fiterärifher Hinſicht, Tießt Prof. Dr; Schubert 
1 St. öffentl. J 
Meuere Geſchichte vom Ende des 15ten Jahrh. bis zum Tode Friedr. d. Gr. lehrt Prof. 
Dr. Drumann 4 ©t. priv. 
Die Uebungen des hiftorifhen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert 2 St. öffentl. 
Die Geſchichte der Deutſchen Lireratur vom Jahre 1748 bis 1832 erzählt Prof. Dr. Lukas 
2 St. prib, 
Die drei Bücher „discorsi di Nicolo Macchiarelli sopra la prima deca di Tito Livio“ 
erflärt Dr. Rupp 2 ©t. gratis. " 
Vergleichende Geographie der Länder um das Mittelmeer Tieft Dr. Merlefer 4 St. gratis. 
9) Philologie und neuere Sprachkunde. 
a) Klaſſiſche Philologie, griechiſche und lateiniſche Literatur. 
Die Elemente der Metrik lehrt Dr. Benecke 3 St. priv. 
Plato's Sympoſion erflärt Dr. Zander 2 St. gratis. 
Das zweite Buch der Neden Cicero's in Verrem erläutert Prof. Dr. Lobeck 2 St. öffentl. 
Den zweiten Theil der Roͤmiſchen Antiquitäten lieſt derfelbe 4 St. öffentl. 
Im phitolog. Seminare erläutert des Aeſchylus Eumeniden Prof. Dr. Lehre 2 St. oͤffentl. 
Die Lehre von der Anomalie griechiſcher Verba erläutert im philolog. Seminare Prof. Dr. 
Lobeck, und leitet die fhriftfichen Uebungen der Mitglieder 2 St. Öffentl. 
b) Morgenländifhe Sprachen. 
4) Indiſche Gedichte, 2) Elemente des Sanskr., 3) Anfangsgründe des Arabifhen, 8) des 
Perfiihen, 5) Paläographie erflärt Prof. Dr. v. Bohlen in noch zu.beft. Stunden öffentl. 
Hebraͤiſche Syntax erläutert Dr. Hendewert 2 St. priv. 
Derfelbe erflärt den Proph. Jeſaias phil ologiſch 2 St. priv. 
Elemente der Arabifchen, Sprifhen und Chaldaͤiſchen Sprache lehrt Derfelbe 2 St. gratis, 
c) Neue abendländifhe Sprachen. 
Das Niebelungenlied erläutert Dr. Zander 2 St. gratis. 
Deutſche Gedichte des Mittelalters nah Wild. Wackernagels Chreſtomathie (Bafel, 1835) 
erflärt Prof, Dr. Lukas 2 St, öffentk, 
Portugieſiſche Grammatik Iehrt Dr. Benede 2 St. gratis. 
Derfelbe erläutert die Lufinde des Camdens 2 St. gratis, . 
Moliere's „Tartuffe“ erläutert Sprachlehrer Desgeorgis und fährt fort Hebungen in de 
Franzoͤſiſchen Sprade zu leiten 2 St. priv. 
Dante's „P Inferno“ erklärt Derfelbe 2 Et, gratis, 
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10) Schöne und gymnaſtiſche Kuͤnſte. 
Leber die dramatiſche Dichtkunſt der Deuiſchen Tick Prof. Dr. Hagen 11. 2 St. öffent, 
Derfelbe erläutert die Venetianiſche, Bolognefifhe und Longobard. Malerfchule 2 St. oͤfftl. 
Die Lehre vom einfahen Eontrapunft giebt Mufitdireftor Saͤmann 2 St. priv, 
Practiſche Singübungen Teitet Derfelbe 4 St. gratis. 
Den Generalbaß lehren Mufitditeftor Jenſen und Cantor Gladau; 


Die Kupferftecherkunft lehrt Kupferſtecher Lehmann. 
Die Zeichnen: und Malerkunſt, Zeichnenlehrer Wientz. 
Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


B. Oeffentliche academiſche Anſtalten. 

1) Seminarien. a) Theologiſche: die exeget.kritiſche Abtheilung leitet Prof Dr. Gebſer; 
die hiſtor. Abtheilung, Prof. Dr. Lehnerdt; das homiletiſche, geleitet vom Prof. Dr. 
Gebſer. b) Litthauiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Rheſa. c) Polniſches: unter 
Leitung des Confiltorial:Rath Dr. Woide und Pfarrer Dr. Gregor, d) Philologiſches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiftorifches: unter Leitung des Prof. Dr. 
Schubert. D Mathematiſch⸗Phyſikaliſches: geleitet von den Profefloren Dr. Zafobi 
und Dr. - Neumann. g) Naturwiffenfhaftlides: Direktor if Prof. Dr. Mathke, 
weldyer die zoologiſche Abtheilung Teitet, Prof. Dr. Meyer Teitet die botanifche, 
Prof. Dr. Dulk die chemiſche und Prof, Dr. Mofer die phyſikaliſche Abtheilung. 

2) Kiinifhpe Auſtalten. a) Medizinifhes Klinifum und Poliflinitum, Direktor Prof. 
Dr. Sachs. b) Ehirurgifhes Klinikum, Direktor Prof. Dr, Seerig. c) Das ger 
burtshilfliche Poliklinikum Teitet Prof. Dr, Hayn. 

3) Das anatomifhe Jnſtitut Teitet Prof. Dr. Rathke. 

a) Die Koͤnigl. und Univerfitäts:Bibliothet wird wöchentlich viermal in den Mad« 
mittagsftunden von 2—4 geöffnet; die Raths- mund Wallenrodtjche zweimal; die 
Atademifhe Handbibliothek zweimal von 12— 1. 

5) Die Sternwarte ſteht unter Aufficht des Prof. Dr: Beſſel. 

6) Das zoologifhe Muſeum unter Auffiht des Prof. Dr. Rathke. 

7) Der botaniſche Garten wird beauffichtige vom Prof. Dr. Meyer. 

8) Das MineraliensKabinet it dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9) Mafhinen und Inſtrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, find dem Prof. 
Dr. Hayn übergeben. ; 

40, Die Münzfammlung der Univerfität beanffihtigt Prof. Dr. Hagen 11 
11. Die Sammlung von Abgüſſen nad Antiken Derfelbe. 


Hlierdel der öffentliche Anzeiger, 





Deffentliher Anzeiger. 


( dellage zum AmtbıBlatte MM 37), 


N 37. 


Danzig, ben 13. September 1837 





u Verkauſe und Verpachtungen. 


RwRoöothwendiger Verkauf. 
N im Pr. Stargardtſchen Kreife belegene Domainen⸗ Erbpachts · Vorwerk Meftin 
lauit der nebſt Hypothelenſchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
tlichen Tore abgeſchätzt auf 12,600 Rthlr., ſoll am 25. November 1837 
MWormittagd um 41 Mhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 


Marienmwerder, den 11. April 1837. 
Civil·Senat ded Könige. Oberlandedgerichts. 


Nothbwendiger Verkauf 
Mo. 186. Dat der Sonftantia Concordia verehelichte Kaufmann Hönifcher geborne Winkler 
zugehörige, in der Johannis gaſſe Hiefelbft unter der Serviönummer 1323 und No. 18 des 
Hnpothetenbuchd gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 820 Rthlr. 46 Sr. 8 Pf., zufolge 
per mebft Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxc, ſoll 
den 24. Octeber 1887 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 26. Juni 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


No. 765. 
Mo. 84, 
fehenden gerich 


Noöothwendiger Verkauf. 
20.787. Dat der Amalie Jeanette verehelichten Freiſchulzerei -Beſitzer Johann Ferdinand 
Eich zu Wielbrandowo bei Mewe zugehörige, zu Ohra in der Nofengaffe unter der Ser- 
yiönummer 198 und No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 
298 Rthlr. 25 Ser. zufofge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Re 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den 15. Rovember 1837 vor dem Herrn Obere 


gandegerichtd:Affeflor Kawerau an hiefiger Gerichtäftelle verkauft werden. 
Danzig, den 18. Juli 1837, Königl. Lands und Stadt Gericht. 
* 
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Nothwendiger Berkauf. 


Mo. "33. Das den Sebaſtian Andreas und Caroline Glifabeth Büchnerfchen Cheleuten zu⸗ 
gehörige, in der Hakergoſſe hiefelbft unter der Serviönummer 1516 und No. 34 de Hy⸗ 
pothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 403 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 
14. November 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 25. Juli 1837. Königl. Land: und Stadigeriht f 


Nothbwendiger Verkauf, 


No. 789. Das dem abivefenden Seefahrer Johann Gottlieb Broſch zugehörige, in * 
Niedergaſſe und Jacoböneugaffe unter den Servisnummern 769 und 754 und No. 21 dei 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 504 Rthlr, 3 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hppothekenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
den 21. November c. Vormittags 10 Uhr in oder vor dem Artuöhofe verfauft werden. 
Danzig den 31. Juli 1837. Königl. Land: und Stadtgericht, 


Nothwendbiger Bertauf. 


No.790. Das den Elifabeth geborne Bluhm und Peter Möllerfchen Eheleuten zugehörige 
Grundſtück Litt. A XI. 154, abgefhägt auf 211 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf., fol in dem 
im Stadtgericht auf den 18. Oftober c. a. Vormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichtörath Echumtacher anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tore und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadrgerichtdregifttatur 
eingefeben werden. 

Zu dem anftchenden Termin wird zugleich der feinem Aufenthalt nach unbekannte 
Realzläubiger Heinrich Thiel hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Gibing den 18, Mai 1837. Königl. Stadtgericht. * 


Nothbwendiger Verkauf. 

R0.791. Das den vier Gefhmwiftern Bernhardt zugehörige Grundftüd Lit. C. V. 8 im 
Altſtaͤdtſchen Ellerwald auf der erſten Trift belegen abgefhägr auf 500 Rihlr., fol in dem 
im Stadfgeriht auf den 14. Dezember Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichtsrath Schumacher anberaumten Termın an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein können in dr Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Zu dem anflchenden Termin merden zugleih die unbekannten Erben 
der Dorothea Wilhelmine Bernhard biedurd oͤffentlich bei Vermeidung der Präflufion 
vorgeladen. Eibing, den 8. Auguft 1837. 

Königl. Stadtgeriht. 
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90.792. Der im Dorfe Rayfau fub No. 29 ded Hypothekenbuchs belegene Bauerhof deb 
Binfaßen Joſeph Hiller von 232 Morgen 137 ORuthen Preuß. nebft Wohn» und Wirth: 
fhaftsgebäuden, geſchätzt auf 4229 Rihlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 16. November c. Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dirfhau den 31. Juli 1837, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


0.793. Das hieſelbf No. 834, 835 und 836 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftit 
des Bleichers Albrecht Reiß, abgefhägt auf 325 Rthlr. 16 Sur. 8 Pf., und das demfelben 
zugehörige sub No. 837 hiefelbit gelegene Srundftüd, abgefhägt auf 203 Riblr. 1 Sgr. 
8 Pf. zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reguſtratur einzuſehenden 
Taxe, fell am 15. Dezember 1827 Vormittags IL Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. »Marienburg, den 25. Auguſt 1837. 

Königl. Landgericht. 


No. 794. Das Warſchkauſche Mühlengrunditüt mit einer Mahlmühle von zwei Gängen, 
einer Schneidemühle und einer Ackerflaͤche von 50 Scheffel Winters und cırca 65 Scheffel 
SommersAuffaat, gerihrlich anf 1435 Rihlr. 9 Epr. 2 Pf. gewärtigt, foll sum Zwed der 
Auseinanderfegung der Gigenthümer Anna Maria Möskefchen Erben in termino den 11. 
Depember c. Vormittags 11 Uhr hierſelbſt am Öffentlicher Gerichtsſtelle verkauft, und 
Diarien k. J. übergeben werden. Die Tare und die Hypothekenakten des Grundſtuͤcks, 
fönnen in unferer Negiftrasur eingefehen werden. j 

Zu dem Termine werden alle unbekannten Neal:Priiendenten unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß fie bei dem Yußenbleiden mit ihren Real-Anſprüchen auf das Grundftüc 
werden praͤcludirt werden. Meuftadt, den 24, Auguf 1837. 

Königl. Landgericht. 


M0.795. Das im diesſeitigen Domainen-Ment:Umtsbezirt belegene dem Domalnen:Zigcus 
wegen Abgabinrefte am 12. November 1833 adiudıcirte Erbpachtsvorwerk Gemlig von 205 
Morgen 134 DNuthen Flaͤcheninhalt und den dazu gehörigen Gebäuden, Kaͤthner⸗Woh⸗ 
nungen und Bewährungen, foll nad den vom hohen Miniſterio des König. Haufes fefts 
geftellten Bedingungen vom 1. Zaunar 1838 ab, im Wege der Öffentlichen Lizitation ent 
weder im Ganzen oder in Sieben einzelnen Parzellen mit oder ohne Uebernahme eines 
Domainenzinfes verkauft werden. Hiezu iR ein Lizitationstermin anf den 27. September 
d. 3. don des Vormittags 10 Uhr ab, in dem Geſqaͤftslokale des a — 
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Rent: Amts Dirſchau vor dem unterzeichneten Beamten angeſetzt, und es werden Kaufluſtige, 
denen die Erwerbung von Domainen-Grundftüden geſetzlich nachgegeben ift und die ficdy im dem 
obigen Termine durch Erlegung einer Caution in Staatspapieren oder mit buar Geld als 
sahlungsfähig: volftändig ausweiſen können hierdund aufgefordert, ihre Gebote auf das zu 
Reigernde Kaufgeld abzugeben, wobei zugleich noch zur Nachricht dient, daß wenn die hoͤhern 
Orts feitgeftellten Kaufbedingungen nit erreicht werden follten, das qu. Vorwerk im Gunzen 
jur Zeitverpachtung auf 6 Sabre, vom 1. Januar 1833: ab, ausgeboten werden wird, 
Die nähern Verfaufsbedingungen fo wie der Beräußerungs:, Parzellirungs« und Ber: 
mefiungeplan können in den täglichen Geſchaͤftsſtunden bei der hiefigen Negiftratue zu jeder 
Zeit eingefehen werden, aud wird es jedem Erwerbungsluftigen ambeimgeftellt, fi die 
nöthigen LofalRenntniffe von den obigen Vorwerkslaͤndereien ıc an Ort und Stelle ju 


verſchaffen. 
Dirſchau, den 10. Auguſt 1837, Koͤnigl. Domainen⸗Rentamt 


No. 796. Hoher Regierungs-Berfügung zufolge, folk die in der Naͤhe von Langenau und 
Zipplau befegene fogenannte Kladauer Wiche, befichend ans einem Zlädyeninhalt von 2 Hufen 
1 Morgen 176 Ruth. Preuß. Maaß, anf anderweite 3: Fahre von Trinitatis 1838 bie, 
dahin 1841 verpachtet werden,.und iſt dazu ein Lisitations:- Termin auf den 28. September 
e, bis Nachmittags um 3 Uhr in dem Geſchaͤftslokal des unterzeichneten Amts anberaumt 
zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitations-Be— 
dingungen bier eingefehen werden können: 
Sobbowig,. den 4; September 1837.. Königk;. Domainenamt. 


No. 797. Sm Auftrage der Könige. Regierung follen 3 Parzelen Forflländereien zur Gerade 

ziehung der Forfigrenzen: des Könige. Forftbelaufs Golumbia, Nevierd Stiva unweit des 

Grundftüds Espenkrug. befegen . 

von refm = = “ . er e — — 64 Morg. 64 PRurh⸗ 
14 e 03 8 

und: . . u “ ; . . 3 ; 12 * 


Summa .. „ 124 Mord. 129 DRuth. 
an den Meiftbietenden auf reinen Verkauf oder Verkauf mit Vorbehalt eines Domainen: 
Zinfes im Termin Zreitag den 29; September c. Vormittags 10 bis 12 Uhr öoͤffentlich 
auggeboten werden. j 

Der Veraͤußerungsplan und die Beräuferungs: Bedingungen koͤnnen hier taͤglich einge: 
ſchen werden, Zoppot, den 4. September 1837. 
Koͤnigl. Domainen-Rent:Amt Bruͤck. 
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910.798. Die Bauſtelle in der Jungfergaffe sub Mo. 717 fol in einem, Sonnabend den 
21. Dftober e. Vormittage 11 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer 
Herrn Zernede 1 anftehenden Lizitationstermin in Erbpacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 22: Nuguft 1837.. 
Oberbürgermeifter,. Bürgermeifter und Rath: 


No. 9.Die Büter Carlifan und Schmierau 134 Meile ven Danzig entferne, mit‘ dem 
Badeorte Zoppot grengend, mit quten Wohn: und Wirtbfchafts-Gebduden, 3 Hufen kulmiſch. 
Aderland, 1 Hufe 25 Morgen kulm. Wiefenland und 2 Hufen kulm. Hätung, Saaten und 
Inventarienſtuücke, follen von Jehanni 1838 ab, auf 12 bie 18 Jahre verpachtet werden 
Die entworfenen Pachtbedingungen find fowohl bei dem Beſitzer diefer Güter Herrn Drewke 
in Garfifau oder auch in Damig Pfefferftadt No. 121, fo wie and) bei dem Oek.Kommiſſ. 


Herrn Zernede in Danzig, Hintergaffe No, 120 einzufehen, 








Anzeigen vermifchten Inhalte: 


No.800. E⸗ wird beabſichtigt, die Lieferung ded Brod⸗ und Fourage-Bedarfb für die in 
unferm Verwaltungs Bezirk ftehenden Königlichen Truppen, für den Zeitraum vom 1. 
Januar bis ultimo Dezember 1838, auf dem Wege ded Submiffiond: Verfahrens zu vers 
dingen. Zur Abhaltung des deöfalfigen Verdinges in Betreff der in Oftpreußen und 
Litthauen belegenen Garnifon:Drte namentlich für: 

Königäberg, Pillau, Inſterburg, Angerburg,. Braunsberg, Domnau, Drengfurth, 

Pr. Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Oſterode, Raſtenburg, Saalfeld, 

Zilſit, Wartenburg, Wehlau, Bartenſtein und Ortelöburg. 
haben. wir auf. Mitwoch den 14. October o. einen Termin in ſtoͤnigsberg anberaumf: 

— wird. der Submiſſions ⸗Termin für die Weſtpreußiſchen Garnifon:Orte, und 
zwar für: 

Danzig, Graudenz, Thorn, Biſchefewerder, Conitz, Culm,; Elbing, Freyftadt, Neu: 

enburg, Niefenburg,, Rofenberg, Pr. Stargardt,. Strabburg und Deutſch Eylau 
am Mittwod den 25. Oktober c. in Danzig abgehalten, und erden wir zu demfelben 
von bier aus einen Commiffarius deputiren. 

Wir fordern daher Producenten und andere Lieferungsluffige hiedurch auf, ihre Lies 
ferungs:Öfferten refp. bi zum 10. Oftober c. nach Königöberg und bis zum 24. Oktober 
c. nach Danzig,. verficgelt, und. portofrei zu überfenden,. und die auf die Oſtpreußiſchen. 
und Littfauifchen Garnifon:Orte bezüglichen Offerten 

, an die unterzeichnete Intendantur in Königöberg: 
dagegen die auf Weſtpreußiſche Garnifon Orte gerichteten - Submifftonen: 
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an dab Königliche Proviant: Amt in Danzig . 
zu adreſſiren. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen erfolgt reſp. am 11. Oktober e. 
Bormittagd 10 Uhr im Geſchäftslokal der Königlihen Militair Intendantur biefelbft, und 
am 25. Dftober c. Vormittags 10 Uhr im Gefhäftslofale des Proviantamtd zu Danzig 
und wird mit denjenigen Goncutrenten, weldye angemeſſene Forderungen machen, und bis 
fpäteftend Mittags 12 Uhr gu den vorgedachten Terminen perfönlich, oder durch einen 
gehörig Bivollmächtigten erſcheinen, auf Verlangen weiter unterhandelt, von allen übrigen 
Submittenten aber angenommen werden, daß fir von den fchriftlicy geforderten Preifen 
weiter nicht abzulaffen Willens find, 


Die Lieferungs: Bedingungen, fo twie die Naturalien:Bedarfd-Quantitäten für jeden 
Sarnifon-Ort, können täglich bei folgenden Behörden eingefehen werden, 


a) bei der unterzeichneten Intendantur, 

b) bei den Proviant-Aemtern und rıfp. Magazin: Verwaltungen zu Königsberg, 
Danzig, Graudenz, Thorn, Pilau, Infterburg, Tapiau, Diarienburg um 
Diewe. 

c) bei ven Magifträten.zu Ortelöburg, Bartenftein Gumbinnen, Mngerburg, Braunds 
berg, Domnau, Drengfurth, Preußiſch ECylau, Preußiſch Holland, Vlentel, 
Ofterode, Raſtenburg, Saalfeld, Zilfir, Wartendurg, Wehlau, Bifwofswerder, 
Conig, Culm, Elbing, Freyſtadt, Neuenburg, Niefenburg, Nofenderg, Preuß. 
Stargardt, Deutfch Eylau und Stradburg. 


In den’einzureichenden Submiffionen müffen folgende genaue Angabe enthalten fein: 


1) Vor: und Zuname des Submittenten, und deifen Wohnort, 

2) deutliche Bezeichnung des Orts, für welchen die Lieferungs:Dfferte gemacht wird 
und wenn diefelbe auf Parthienlieferungen an Königliche Magazine gerichtet 
ift, die beſtimmte Angabe der Naturalien:Quantitäten, zu deren fieferung der 
Submittent fich verpflichtet, und der Termin bis zu welchem die Lieferung 
erfolgen foll. 

3) .die Preiöforderungen nach Preußifchem Gelder, und zwar pro Scheffel Roggen 
oder Hafer der an dad Königliche Magazin geliefert wird zu 16% Mepen, 
dagegen pro Scheffel Hafer, der direct an die Zruppen geliefert wird, zu 16 
Miegen, pro Stück Brod zu 6 Pfunden, pro Gentner Heu zu 110 Pfunden, 
pro Schock Stroh zu 1290 Pfunden, 

Eubmiffionen in welden die vorgedachten Grforderniffe fehlen, können nicht berüdfichtigt 
werden. 

Die an und oder an das Proviant-Anıt in Danzig einzureihenden Subniffionen 

möüffen auf dem Couvert mit des Bezeichnung verfehen werden: 
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Submifflon wegen NaturaliensLieferungen 
damit diefelben bis zu den Terminen am 11. und refp. am 25. Oktober c, uneroffnet 
bleiben. Königöberg, den 1. September 1837. 
Königliche Jutendantur ded Grften Armee:Corpd, 


Ne. 801. Ein Nahrungshaus, eine halbe Meile von Danzig mit einem ſchoͤnen Garten 
ie auch eine bedeutende Schirr-Holzhandlung ift Umftänden halber, fofort zu verkaufen 
Mäperes in Gr. Walddorf durch Gerhardt Zangen. 


800.802. 40,000 æhix. u. mehr, arößtentgeits Pupil + u. Stift. Gelder, in geteilten, 
beliebigen Poſten, auf laͤndl. u. ſtaͤdtſche Gundftüce, weiſet denen, die bei laͤndl. Beligungen, 
nur 4 bis hoͤchſtens 500 Ntl., oder weniger pro Hufe, kulmiſch, des beiten niederungfchen 
Landes u. fo bei angemeffener, verhäftnißmäßiger Sicherheit nur auf hoͤheſche oder ſtaͤdtſche, 
zur erſten Hypothek verlangen, zu 4, 41, Prozent Zinſen, bei größerer Sicherheit aud 
noch billiger fofort nad, das beauftragte Kommiſſ.Bureau, Frauengaſſe No. 880. Dies 
jenigen refp. Grundftüdsbefiger alfo, die obige Sicherheit offeriren fönnen, gleichviel, ob 
in biefiger oder auswärt. Zurisdiction, etwa noch Gupitalien zu 6 Prozent Zinfen Haben 
u. auf obbezeichneten billigen Zinvfuß rückſichten, belieben ſich geneigteft bald zu melden. 


— v 
Mo. 803. Sapitalien verſchiedener Größe werden fortwährend, auf ftädtfhe und 
laͤndl. Grundftüde, bei mehr wie der größten pupillariſch. Sicherheit zu hoͤchſt billigen 
Zinfen, ſofort nachgewieſen, durchs Eommifj.-Burcan, Srauengaffe Ro. 880, 
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Königlihen Regierung {u Danzig, 
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Danzig, ben 20. September 1887. 


— 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 


Mo. 307. 
Betrifft die. Abtöfung von Domanial«Gefällen und Leiftungen. 
E. iſt in Zweifel geſtellt worden, ob die im Betreff der Abloͤſungen von Domanial:Ge- 
fällen und Leiftungen erlaffene Allerhöchſte Kabinetö:Ordre vom 19. Juni c. deren Inhalt 
in Mo. 30 ded diesjährigen Amtöblattd von. und: unterm 17. Zulic. dem Publito und 
den Behörden mitgetheilt worden ift, auch auf freiwillige Ablöfungen. Bezug habe, infofern 
die Cinzahlung ded Ablöfungd:Kapitals bis. den 31. Dezember d. J. geſchehe. 

Zur Befeitigung diefen Zweifel ift von dem vorgeſetzten Königl. Hohen Minifterio 
mittelft Grlaffed vom 20. d. M. erklärt worden, daß die gedachte Allerhöchſte Kabinetör 
Ordre vom 19. Juni c. Beinen Unterfchied macht, ob die Ablöfungen von Domanial:Ge: 
fällen aud einem Kontrakt, aus einer befondern Verpflichtung oder freiwillig gefchehen, 
und daher alle diejenigen bezüglichen Ablöfungen zu 5 Prozent zuläßig find, für welche 
dad Kapital bid zum 31. Dezember d. J. eingezahlt wird. 

Danzig, den 30. Auguſt 1837. 


Ne. 308, 
Ns den Statuten der Nachener: und Münchener Sener-Verficherungd:Gefellfchaft foll 
die Hälfte ded reinen Gewinned zu. gemeinnägigen und, mohlthätigen Zweden verwandt 
werden, und ed hat die Direftion der gedachten Gelellichaft dieſer Beſtimmung gemäß 
aus dem reinen Gewinne für dad Jahr 1836 


a. der Stadt Danzig die Summe von 744 Rthlr., 
b. der Stadt Elbing die Summe von 371 Rthlt. 19 Sgr. mit dem Wunſche übers 
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wieſen, daß der Betrag für Danzig zur Unterſtützung armer Knaben Behufs d 
Erlernung eines Handwerls, und derjenige für Elbing zu gemeinnützigen und Be 
thätigen Zwecken verwandt werde. j 
Wir bringen diefe Bewilligungen der gedachten Gefellfchaft, ihre twohlmeinende Abficht 
dankbar anerkennend, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß diefelbe bei —** 
Gewinn-Vertheilung zunaͤchſt andere Städte des RegierungdsBezirkö zu betheiligen — 
in denen das Wirken der Geſellſchaft eine angemeſſene Ausdehnung erlangt hat 
Danzig, den 9. September 1837. 





Sicherheits ⸗Politei— 
SO HH ı Eh ri ek 
Mo. 309, 


Da nachſtehend ſignaliſirte Milltair⸗Feſtungsſtraͤfling, Landwehrmann Chriftoph Bartolleit 
iſt am 7. d. M. von hier deſertirt. 

Sämmtliche Polizei⸗ und Ortöbehörben fo twie die Gensd'armen unferes Verwaltungs⸗ 
bezirkb werden hierdurch angewieſen, auf den ꝛc. Bartolleit ſtrenge zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherm Geleite an die hieſige Königl. Kommandantur 
abzuliefern. 

Auf die Wiederergreifung iſt eine Belohnung von 2 Rthlr. beſtimmt. 

Außer den gewöhnlichen Verpflegungäfoften von 2 Sgr. 6 Pf. täglich kann aber 
an Transport⸗ und Begleitungdfoften nichts vergütigt werden, . 


Siyualemenkt 


Kamiliennamen, Battolleit. Vornamen, Chriftoph. eburtdort, M 

Kreis, Oumbinnen. Aufentfaltbort, vagabondisend Bellen, eoanaelifäh," Aiter, 27 '$ober 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, dunkelolond. Stirn, niedrig. Augenbraunen, blond. Augen, 
blaugtau. Naſe, etwas di und fpigig. Mund, gewöhnlid. Bart, blond. Zähne, voll: 
äh ——— a ber rund. Cefichtsfarbe, gefund. Oeftalt, 
mitte rache, deutfch und litthauiſch. Befondere Kennzeichen : isefi 
— sten Dann ac, a seihen: auf dem Zeigefinger 

efleidung: eine blaue Gträflingdjade mit rothem Kragen, eis 
Zuchhofen, ein Paar Schuhe, eine Militair: Seldmüge, a — 
Danzig, den 8. September 1837. 


Mo. 310, 
Macsenannte Perfonen find mit Neiferouten hieher gewieſen nnd nicht eingetroffen: 
4. der Maurergefelle Gottfried Herrmann mit einem auf 2 Monate gültigen Pag d,d, 
Minden den 29, November 1836, 
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der Arbeiter Johann Wrobel mit‘ einer Reiferoute d. d. Oraudenz ‚den 24. Dezemb. 


1836. * 
3, der Schuhmachergeſelle Karl Frledrich Wittſtock mittelſt Reiſeroute d. d. Graudenz 


den 6. Dice, | 
4, die unverehelichte Caroline Mathilde Poltowicz mit einer auf 2 Tage gültigen Reife: 
route d. d. Neuftadt den 20. Mai c. 
5. der Johann Jakob Pekruhn mittelft Reiferoute d. d. Graudenz den 10. Juni c. 
6, der Glafergefelle Karl Andreas Bogagki mit einer auf 8 Tage gültigen Reiferoute 
vom 21. Juli c. 
Saͤmmiliche Polizei: Behörden werden dienftergebenft erfucht, diefe Perfonen, wo fie ſich 
betreffen laffen, auf geeignete Urt zur Grfüllung der ihnen gewordenen Weifung anzuhalten. 
Danzig, den 14. September 1837, 
Königl. Landrath und PolizeisDirektor Leffe, 


nennen) 


Vermiſchte Nachrichten. 
D No, 311: 
a die Dienftzeit des hiefigen Bürgermeifterd im Monat April &, J. abläuft und eine 
neue Wahl veranlaßt werden muß, fo werden qualifizirte Kandidaten aufgefordert, binnen 
4 Wochen fich dieferhalb bei den Stadtverordneten zu melden, wofelbft auch die näheren 


Bedingungen zu erfahren find, 
Pugig, den 14. September 1837, Der Magiſtrat. 


Patent: Verleihung. 
(Aus No. 236 der Staatzzeitung.) 





No. 312. 
Dem Derfertiger meteorologifcher Inftrumente, I. ©, Greiner jun. in Berlin,! {ft 
unterm 21. Auguſt 1837 ein Patent 
— eine für neu und eigenthümlich etkannte Verbeſſerung der Maximum ⸗Thermo⸗ 
meter 
für die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termine ab und für den Umfang der Dionars 
hie, .ertheilt worden, 
nn 
Perfonal,Chronik 


Mo. 313. 
D. Kaufmann Alerander Gihfone hiefelbft ift als Agent der Londoner Phönix 
Feuet · Aſſecutanz · Geſellſchaft beftätigt worden, welches auf Grund des 5. 12 des Geſets e 


nen 


u ME 


fiber dad Mobiliaweuer-Verfiherungd-Wefen vom 8. Mai d. I, hierdurch zur öffentlich en 


Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 23. Auguft 1837. 





Ded Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Kabinet3:Orbre vom 15, Juni d 
J. den Dechanten, Schulen: Inſpektor und Pfarrer Mathäus Kolaczkowski in * eh 
zum Chrendomherm an dem Domftift zu Pelplin in die Stelle des verftorbenen Ehren: 
Domperen Zamoysli zu ernennen geruht. 
Danzig, den 2. September 1837. 


Dem bisherigen Ratholifthen Pfarrer zu Mileng, Dekan Joſeph Jagielski, ift de 
erledigte roͤmiſch katholiſche Pfarrftelle in Marienau verlichen worden. 








Mo. 314, Getreide⸗ und Rauchfutter-Preiſe in den Garnifon:Städten 
pro mense Auguſt 1837. 


Getreide Raucfutter. 
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Danzig, den 20. September 1837; 
EEE EEE neuen 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendbiger BVerkauf. 


30. 504. Das zur Hakenbüdner Johann Gottſchen erbfchaftlichen Liaufbationämaffe ge⸗ 
hörige Grundſtuck zu Glettkau No. 5 des Hypothekenbuchs, welches zu Erbzinsrechten ver 
liehen iſt und aus 2 Parzellen Acker und Wieſenland von zuſammen 12 Morgen 151% 
Quadratruthen kulmiſch beſtehet, abgeſchätzt iſt auf 42 Rthlr., ſoll ohne die Gebaͤude in 
termino den 26. October 1837 Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle zu Glettkau vor 
dem Hersm Sande und Stadtgerichtöfefretaic Lemon verkauft werden. 

Danzig, den 30. Juni 1837 Königl. Sands und StadtGericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

0.805. Das der Wittwe und Erben des Kürfchnermelfterd Chriftian Hiller zugehörige, 
in der Breitgaffe unter der Serviönummer 1133 (nicht 1183, wie in der im 30ften Stüd 
ded öffentlichen Anzeigers fub No. 663 abgedrudten erften Bekanntmachung irrthümlich an« 
gegeben) und No. 81 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abgefchägt auf 1950 Rthlr. 
28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol den 31. Dftober 1837 in oder vor dem Artuähofe verkauft werden, 

Zugleich wird der Chriftian Gottlieb Hiller aufgefordert, in termino den 7.November 
c. Bormittagd 10 Uhr vor dem Heren Land: und Stadtgerichtörath von Frantzius zu ex— 
feinen und feine Anfprüche geltend zu machen, mwidrigenfald er damit präcludirt werben 
wird, Danzig den 9. Juli 1837. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Ro. 800. Der zur Kaufmann Frangiudfchen Komkursmaffe gehörige Speicherplaß, der 
ſchwarze Falck genannt, Fol. 19 B, im Jahre 1831 auf 308 Rthlr. abgeſchätzt, In der 
Hopfengafſe; und der Hofe und Holzfelderplag „die Zägerhörnes“, an. der, Mott! 


282 


dem Afchhofe belegen, im Jahr 1831 auf 400 Rthlr. abgefchägt, zufolge der nebſt Hypo: 
thefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen den 28. De: 
tober 1837 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig den 11. Juli 1837. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


No. 807. Das zum Rachlaſſe der Kornmefferwittwe Anne Ehriftine Stawinomsfi gehörige, 
auf dem Langgarter Walle in der Baſtion dus braune Roß unter der Gerbisuummer 15 
und Ne. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 348 Rthlr. 10 Sar., 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll den 21. November 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugleich 
werden die unbekannten Erben des eingetragenen Beſitzers, Korumeſſers Johann Stade 
nowsfi oder Stawinowski zur Anmeldung ihrer etwanigen Anſpruͤche an das Grunditüd, 
dei Vermeidung der Praͤcluſion, damit zu dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Kawerau an demſelben Tage anſtehenden Termin nah unſerm Gerichtshauſe vorgeladen. 
Danzig den 28. Juli 1837. Königl. Lands und Gtadtgericht. 


Nothweudiger Berfauf. 


No. 808. Das dem Bademeiſter Peter Müller zugehörige, am. vortädtfchen Graben unter 

der Servisnummer 111 und No. 49 des Hppothefenbuhs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt 

auf 2966 Nthlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in 

der Negiltratur einzufehenden Tare, foll den 21. November 1837 in oder dor dem Artus- 

hofe verfauft werden. Damig den 31. Juli 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Mv.809. Di. zu dem Peter Gogertfchen Nachlaffe gehdrenden Grundftüde: 

a) dad Gärtnergrundftük No. 5 des Hypothekenbuchs und 

b) dad. Gärtnergrundſtück pag. 203: A. des Erbbuchs 
in dem Dorfe Schönbaum: gelegen und abgefchätt auf refp. 115 Rthlr. 14 Sgt. 2 Pf. 
und 316 Rthlr. 15 Sgre., zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, follen den 16. Dezember 1837 DVormittagd um 11 Uhr 
vor dem Herrn Lande nnd. StadtgerichtösRath: Haberkorn an. hieſiger Gerichtöftelle verkauft 
werden. 
ZZugleich werden alle unbekannten Realgläubiger und folgende ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Realprätendenten 
1. die Anna. Möller für welche 4 Rihlr. 4 Sgr. Eibgelder, 
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9, der Mitnachbar Reinhold Engels für welchen 100 Athlr. zum Pfennigdzind in dear 
Hypothelenbuch des Grundftüdd Schönbaum Ro, 5. ! 
eingetragen ftehen, bei Vermeidung der Präkfufion zu dem anftehenden Termin vorger 
laden. Danzig, dei 28, Auguſt 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwenpiger Verkauf. | 
Mo. 810, Das dem Fleifchermeifter Johann Karl Friedrich Kraufe zugehörige, in der 
Paradiedgaffe biefelbft unter der Servis-Nummer 878 und No. 10 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück das ſchwarze Kreutz genannt, abgeſchätzt auf 670 Rthlr. 7 Sgr. 8 
pf., zufolge der, nebſt Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehene 
den Zare, foll den 19. Dezember 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 15. Auguft 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger VBerfauf. 


No.811. Das Raabe und Lehmannfche Grundftücd auf dem Rambaum unter der Servide 
Nummer 781 u. 82. und Ro, 20 ded Hypothekenbuchs, beſtehend in einer Bauftelle, ab» 
gefhägt auf 5 Rihlt. 20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenfchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 19. Dezember 1837 in oder vor dem Artude 
hofe unter der Bedingung des Wiederaufbaued verkauft werden. 

Danzig, den 9. September 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notowendiger Verkauf. 


No.812. Das den Gebrüdern Friedrih Wilhelm und Daniel Emanuel Hermeling zugehd⸗ 
rige Grundflü Litt. A. J. 506 hier, abgefhägt auf 4 Rthlr. 15 Sgr., ſoll im dem im 
Stadtgericht auf den 20. Dezember Vormittags um 11 Uhr dor dem Deputirten Herrn: 
Etadtgerihts-Nath Klebs anberaumten Termin an den Meifbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Elbing, den 30. Auguft 1337. 
Königl, Stadtgeridt.. 


Notdwendiger Verkauf. 


R0.813. Die den Etben der Gigenthümer Michael und Chriftine,. geborne Saledky, Kanze 
lerfiben Cheleuten zugehörige Hälfte des Käthner-Grundſtücks Litt. D. XXI. 20 in Klein 
Mausdorff abgefchägt auf 25 Nthfr., foll in dem im Stadtgericht auf den 18. Dezember 
c. Vormittagd um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtgerichts-Rath Albrecht. ander: 
raumten Zermin: an den. Meiftbietenden: verkauft. werden. 
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Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in ber Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. Zu dem anjtchenden Termin werden zugleich die unbefannten Reals 
prätendenten, und die Michael Fietzſchen Erben, für welche am 17. Februar 1784 ein Grb- 
theil von 18 Rthlr. 17 Sgr. zur Gintragung angemeldet iſt, hiedurch Öffentlich und zwar 
Grflere bei Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 

Elbing, den 30, Auguſt 1837. Königl. Stadtgericht. 


0.814. Hoherer Beſtimmung zufolge, fol eine zu dem Forſtbelauf Czarno, Reviexd 
Wilhelmswalde gehörige, bei Mirotken belegene unbebaute Forſtfläche, welche überhaupt 
851 Morgen DRuthen enthält und in 13 Looſe eingetheilt iſt, in einzelnen Parzellen 
oder auch im Ganzen mit Vorbehalt eines Domainenzinfed, oder auch ohne diefen Vom 
behalt zur Veräußerung geftellt werden. 

Zu der diesfälligen öffentlichen Verſteigerung iſt der Lizitations-Termin auf den 3, 
Oktober d. I. Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Amtshauſe angefegt, und lade ich 
Kaufliebgaber mit dem Bemerken ein, daß die nicht ald völlig fiher bekannten Käufer, 
den Htem Theil ihred Gebots ald Kaution gleich im Termin einzahlen müſſen. 

Die Karte, der Veräußerungsplan und die Bedingungen Fönnen auch vor den Tertnin 
zu jeder Zeit hier eingefehen werden, 

Mewe, den 11. September 1837. Königl, Domainen:Rentamt Pelpfin. 





Ro. 815. Die Erbauung zweier Fährgefäße, eines Breit» und eines Spigprahmd, auf tefp. 
290 Rthlr. 13 Sgr. und 231 Rthlr. 16 Egr. 6 Pf. veranfchlagt, wird in ganz Furzer 
Zeit zus Gntreprife geftellt werden, Die gefertigten Anfchläge find dem Königl. Haupt 
Steuer: Amte zu Pr. Stargardt und dem Steuer-Umte zu Schweg zur Ginficht für etwanige 
Unternehmer übergeben und können diedfällige Submiffionen unmittelbar mir eingereichr 
werben. Danzig, den 6. September 1837. 

Der ProvinzialSteuer Direktor, 


0.816. Dom 1. Sanuar k. 3. ab fol die Anfuhr des Salzes aud Danzig In dad Mas 
gazin zu Schöne dem Dlindeftfordernden auf drei Jehre in Entrepeife überlaffen werden, . 

Zur Ausbietung diefer Ealz-Anfuhren iſt ein gizitationd: Termin den 9. Oktober c. 
son Vormittagd 10 Uhr bis Nachmittagd um 1 Uhr auf- dem Könige. Steuer-Amte zu 
Schöneck angefest, wozu Unternehmungdluftige eingeladen werden. Zur Sicherheit der zw 
Übernehmenden DBerbindlichfeiten haben einzelne Unternehmer eine Caution von 450 Rihlr. 
baar oder in Etaatö:Papieren im Zermin zu deponiren, wogegen Dorficommunen, welche 
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die Anfuhre im folidum übernehmen, vom der fpeziellen Cautiond»Leiftung entbunden wer⸗ 
den Fönnen. - 

Die Bedingungen ber Entreprife können beim unterzeichneten Haupt-Steuer-Amte 
oder auf dem Steuer-Amte zu Schöne eingefehen werden und wird noch bemerkt, daß die 
jährliche Anfuhe etwa 650 Tonnen a 405 35 oder in Säcken beträgt. 

Pr. Stargarot, den 12. September 1837. Königl. Haupt-Steuers Amt, 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. 817. Unterzeichneter wünſcht durch Xufnabmen won Grundſtücken, Gntwurf neuer 
Gebäude und deren Deranfchlagung, fo wie fpecielle Vermeſſung -von Landgütern und 
Nivellementd zu Meliorationen gegen verhältnißmäßige Remuneration, Befchäftigung. 
Danzig, Sandgrube No. 465. Blümner. 
Ingenieur⸗Major a. D, Ta 
vormald Königl, RegierungdsComducteur im Departement Marienwerder. 


Ne. 818. Ein Nahrungshaus, eine halbe Meile von Danzig mit einem fhönen Garten 
wie auch eine bedeutende Schirr-⸗Holzhandlung ift Umſtaͤnde halber fofort gu verkaufen. 
Näheres in Gr. Walddorf dur Gerhards Zangen. 


0.819. 40,000 Thlr. u. mehr, größtentheils Pupill.» u. Stift.-Belder, in getheilten, 
beliebigen Poſten, auf laͤudl. u. ſtaͤdtſche Sundſtücke, weifet denen, die bei laͤndl. Befigungen, 
nur 4 bie hoͤchſtens 500 Mil, oder weniger pro Hufe, kulmiſch, des beiten niederungfchen 
Eandes u. fo bei angemeffener, verhältnißmäßiger Sicherheit nur auf Höhefche oder ſtaͤdtſche, 
zur erften Hypothek verlangen, zu 4, 424 Prozent Zinfen, bei größerer Sicherheit auch 
uoch billiger Sofort nad, das beauftragte Kommiſſ. Bureau, Zrauengaffe No. 880. Dies 
Jenigen reſp. Grundflüdsbefiger alfo, die obige Sicherheit offeriren koͤnnen, gleichviel, ob 
in hieſiger oder auswaͤrt. Jurisdiction, etwa noch Capitalien zu 6 Prozent Zinſen haben 
u. auf obbezeichneten billigen Zinsfuß rückſichten, belteben ſich gemeigteft bald zu melden. 


N0.820. Auf ländliche Grundftüde ſollen 35000 Rihlr. begeben werden. Näheres 
Langgaffe No. 364. Bormittags von 10 bis 12 Uhr zwei Treppen hoch. 


nn, 
Nothbwendiger Verkauf. 


No.821. Das ben Erben der Anna Dorotpea ged. Dapid und Michael Ehrlichſchen Ehe: 
leuten zugehörige Grundflüd Lit, A, VII, 6 abgefhägt auf 279 Rthlr. 10 Pf, fon in 
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dem im Stadtgeriht auf dei 20. Dezember c, Vnrmittags um 11 Uhr, vor dem Depus 
tirten Herrn Stadtgerihts:Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗NRegiſtratur 
eingeſehen werden. Ebing, den 3. September 1837. 
| Koͤnigl. Stadtgericht. 
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Königlihen Regierung zu Danzig, 
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anzig,den 27. September 1837. 





Se No. 315. 
Gefesfammlung Ne 17. 


No. 1815. Allerhöchſte Kabinetdorder vom 28. Juni 1837., betreffend die Einziehung 
der Gelobeträge, welche die Mediatſtaͤdte der Provinz Poſen zur Entſchaͤdigung 
der durch das Geſetz vom 13. Mai 1833. aufgehobenen perſönlichen und ge⸗ 
werblichen Abgaben aufzubringen haben. 

No. 1816. Auszug aus der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 6, Juli 1837., betreffend das 
Neglement für dad Berggericht in Siegen. 

No. 1817. Allerhöchte Kabinetsordet vom 14, Auguft 1837., betreffend die Wiederherftels 
fung des $. 34. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtöordnung in Beziehung 
auf Kurheffifhe Unterthanen. 

No. 1818. Allerhöchfte Kabinetöorder vom 19, Auguſt 1837, durch welche des Königs 
Majejtät der Stadt Kozmin im Großherzogthume Pofen die rewidirte Städte: 
Ordnung vom 17. März 1831. zu verleihen geruht haben, - 





"Bekanntmachungen der Königl Regierung. 
Mo. 316. 
Wegen ber bei ber neunten Verlooſung gezogenen StaatsSchufbfcheine; 
5% Das hierunter abgedrudte Publifandum der Königl. Haupt ⸗ Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden d. d. Berlin den 23. Auguſt a. cs und dad hier anliegende Verzeichniß der ge⸗ 
dachten Haupt-Verwaltung von den in der neunten Verlooſung gezogenen und zur baaren 
Auszahlung am 2. Januar 1938 gefündigten Staat3:Schuldfcheinen, — bringen wir hiers 
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mit den Inhabern ſolcher Staatd-Schuldfcheine mit dem Eröffnen zur Kenntniß, daß die 
Zahlungen für die gezogenen Etaatdfchuldfheine an die Bewohner ded bicdfeitigen Re— 
gierungd-Departemegtö durch unfere Hauptkaſſe erfolgen werden. 

Ansbefondere machen wir die Magifträte und die Verwalter von Kirchen und milden 
Stiftungskaſſen auf diefe Bekanntmachung aufnerffam, um fofort ihre Beftände an Staats 
ſchuldſcheinen nachzufehen, und wenn fidy folche darunter vorfinden, die bei der neunten 
oder einer frühern Verloofung gezogen find, die Ginziehung des baaren Gelved zum feſt⸗ 
gefegten Termin zu veranlaffen. 

Danzig. den 15. September 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 


Publifandum. 
Kündigung von 818,000 Rthlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren Anzahlung am 2, 
Januar 1838. 


Sm Verfolge unferer Bekanntmachung vom 14. d. M. werden die in der heute ſtaltge⸗ 
babten Iten Verloofung gezogenen und in dem ald Anlage hier beigefügten Werzeichniffe 
noch ihren Nummern, Littern und Öeldbeträgen aufgeführten Staatöfchuldfcheine im Ge: 
fammtbetrage von 818,000 Rthlr. hierdurch gekündigt und die Vefiger diefer Staats— 
fchuldfcheine aufgefordert, den Nennwerth derfelben am 2. Januar 1838 bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere hier, Taubenftraße No. 30, in den Vormittagsftunden von 9 biö 1 Uhr 
baar in Empfang zu nehmen. 

Dit dem 1. Januar 1838 hört die fernere Verzinſung dieſer Staatsſchuldſchelne 
auf, indem deren Zinſen von da ab, nach $. V. der Verordnung vom 17. Janusr 1820 
Geſetzſammlung No. 577) dem Zilgungdfonds zumwachfen, ed müſſen demnach mit "den 
Staats ſchuldſcheinen felbft, auch die dazu gehörigen Zins-Coupons Seried VII No. 7 und 
8 welche die Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 1828 bis 1. Januar 1839 umfaffen, an 
die Kontrolle der Staatöpapiere unentgeldlich mit abgeliefert werden, und wird wenn die— 
felben nicht volljtändig beigebracht werden können, für die fehlenden ihr Betrag vom Car 
pitale ded betreffenden Staatöfchuldfcheind zurücbehalten werden, damit den etwanigen 
fpätern Präfentanten folcher Soupond, deren Werth ausgezahlt werden kann. 

In der über den Capitalwerth der Staatöfchuldfcheine auözuftellenden Quittung ift 
jeder Staatöfchuldfchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl der mit 
ihm unentgeldlich eingelieferten Zind-Coupons zu fpecificiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Befiger von dergleichen audgeloofter und am 2. 
Januar k. J. zahlbaren Staatsſchuldſcheinen koͤnnen dieſe — da weder die Kontrolle der 
Etaatöpapiere noch die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staats ſchulden, fich dieferbald 
auf Correöpondenzen einlaffen kann — an die ihnen zumächft gelegene Rezierungs: Haupt 
Kaſſe ſenden. 


—— 


Bei dieſer Gelegenheit werden die Beſitzer von ſolchen Staatsſchuldſcheinen, welche 
bereits in der 4, 5., 6., 7. u. 8. Verleofung zur Ziehung gefommen, und refp. am 1 
Zuli 1835, 2. Januar uud 1. Quli 1836 fo wie am 2. Januar und 1. Juli 1837 zahlbar 
gewefen, aber noch nicht zur Realifation präfentirt worden find, hierdurch von Neuem 
aufgefordert, diefelben einzureichen, da von den vorftehend angegebenen Auszahlungds 
Terminen ab, von denfelben feine weitere Zinfen gezahlt, die auf dergleichen Zinfen laus 
tenden inzwifchen etwa realifirten Coupons vielmehr dereinft von der Eapital-Baluta der 
Staatöfchuldfcheine in Abzug gebracht werden müſſen. 

Berlin, den 23. Xuguft 1837. 
Haupt:Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schüge Beelig. Dee. v. Berger. 


Betrifft die Erhebung eines vorläufigen Veitrages zur Vergütung der Brandſchaͤden von 1837, 


Mo. 317. 
Dars die neuerdings vorgefommenen häufigen Brände iR die Erhebung eines vorlaͤu⸗ 
figen Beitrages norywendig geworden, und nachdem folder vom Königlihen Dber:Präfi« 
dium auf 1 Pfennig vom Thaler der Verſicherungs-Summe für 1837 beflimmt worden, 
find die Katafter führenden Vehörden Heute angewiefen, mit Einzichung diefes vorläufigen 
Beitrages ſowohl, ald der Rezeptionggelder für 1837 unverzüglid vorzugehen. 

Die Mitglieder der Lande ZeuersSorictät werden hiemtt zur prempten Einzahlung der 
zu entrichtenden Beträge aufgefordert und foll der vorläufige Beitrag bei der Veranlagung 
nad) Ablauf des Jahres denfciben zu gut gerechnet werden. 

Danzig, den 19. September 1837, _ 


Die Schaͤdlichkeit der grünen Zarbe in den zu Arzemeipulvern angetwandten papiernen Conroluten 
betreffend. 


v. 318. 
DI der grünen Farbe eines zur Sinpüthing von Arzeneipuldern gebraudyten und dies⸗ 
fällig hier zum Vorſchein gefommenen papiernen Convoluts, an welchem ein Kind im 
Spielen gefogen hat und dadurd der Gefahr der Vergiftung ausgefegt gewefen ift, hat 
fin bei der im Verfolg der ſaͤchlichen Unterſuchung veranlaßten chemiſchen Analyfe, 
arfeniffanres Kupferoxyd dargeftellt. Indem wir die Apotheker unfered® Verwaltungsbe— 
irks hierauf aufmerkſam machen, weifen wir Diefelben am, alle farbigen Papiere, fo fie zu 
Tonvoluten und Schachteln gebrauchen wollen, zuvor genam zw prüfen, ob in den Yarben 
irgend ein ſchaͤdlicher Etoff enthalten nad in diefem Falle deren Verbraudy zu unterlaffen, 
widrigenfalls fie, wenn dergleichen Gegenftände bei der Rebifien vorgefunden werden oder 
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aus einer Offichn fonft zum Vorſchein kommen follten, wegen der daraus beforglicyen nad: 
theiligen Folgen zur befondern DVerantwortung und polizeilichen Beſtrafung werden gejo⸗ 
gen werden. Danzig, den 18. September 1837. 


Den Jahrmarkt in Schöne betreffend, 


— 


No. 319. 
DM nach dem diedjährigen Kalender auf den 25. und 26. Oftober $, I. angeſetzte Jahr⸗ 
markt in Schöneck wird nicht an dieſen Tagen, ſondern am Dienſtage den 17. Oktober 
der Viehmarkt, und am Mittwoche den 18. Oktober der Krammarkt abgehalten werden. 
Danzig, den 14. September 1837. 


Viehkrankheit. 


No. 320. 
J. Czeßonken, Carthauſer Kreiſes, iſt unter den Schaafen die Raͤudekrankheit ausgebrochen. 
Danzig, den 15. September 1837. 





Betrifft die einſtweilige Siſtirung des Unterrichts in ber Schiffsbau⸗Schule zu Stettin. 


No. 321. 
PILZE bed kürzlich erfolgten Todes des Schiffsbaumeiſters Klawitter kann der zum 1. 
Oktober d. I. angekündigte neue Lehr:Curfus in der biefigen Schiffsbauſchule nicht ſtatt 
finden, wad hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 6. September 1837. ” 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Sicherheits», Polizei. 
Steckbrief. 


Mo. 322, 

D. unten fignalificte Dieb Albrecht Tußinski iſt in der Wacht vom 30. auf den 31. 
Auguft mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus dem hiefigen Gefängniß entwichen und foll 
wieder zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Gerichts und Polizel:Behörden erfuchen wir demnach ergebenſt, den 
Tuhßindki im Betretungsfalle per Transport an un abliefern zu laſſen. 

DMieror, den 20. September 1837. 
Königl Lande und Stadt:Gericht, 


Eignalement ded Albrecht Tußinski. 


+ Damilienname, Tußinski. Vorname, Albrecht, Aufenthaltsort, Adel. Bielſt. Ge: 
burtbort, Adel, Bullowin bei Rinkowken. Religion, katholiſch. Alter, 20 Jahr, Größe, 
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dunkelblond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond: Augen, grau. Nafe, 
u ——— Bart — Zähne, gefund, Kinn, rund. Gefiptöbildung, rund, St: 
fichtsfarbe, gelund. Geſtalt, unterfegig. Sprache, polnifch auch deutſch. Beſondere Kenne 


ichen: zwei tleine Narben am linken Zeigefinger. , 
es Bekleidung: eine geau leinene Jade, ein Paar feinene Beinkleider, ein leinenes 


Hemde, ſchwatz icderne Stiefeln, einen ſchwarzen Filzhut. 
— — — — — — — — — 
Vermiſchte Nach⸗ichten. 
to. 323. 
D, die Dienſtzeit ded hiefigen Bürgermeifterd im Monat April E. J. abläuft und eine 
neue Mahl veranlaßt werden muß, fo werden qualifisite Kandidaten aufgefordert, binnen 
4 Wochen fi dieferhalb bei den Stadtverotdneten zu melden, wofelbft aud die näheren 


Bedingungeh zu erfahren find. 
Putzig, den 14. September 1837, Der Magiftrat. 


— — — —— — — 








Perſonal-Chronik. 
D No. 324, 
er zum Mitgliede der unterzeichneten Regierung eritannte Regierungd: Affelfor Herr 
Plehn ift heute in dad Plenum derfelben eingeführt worden. j 
Danzig, den 18. September 1837. 
Königl, Preug. Regierung. 





Der Roufmann Johann Jucob Hahn zu Elbing ift ven und ald Agent der Sten Hams 
burger Aſſecuranz⸗ Compagnie bejtätiget worden, welches auf Grund des $. 12 dei Gr 
feged über dad Mobiliar-Feuer-Verficherungd-Welen vom 8. Maid. 3. hierdurch zur Öfr 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. Danzig, den 7. September 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung de5 Innern. 


— — — — — — — — 





Der beſoldete Stadtrath Herr Peter Dodenhoff iſt von der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung hieſelbſt auf anderweite ſechs Jahre, vom 1. Mai 1838 ab gewählt und ift 
diefe Wahl von und bejtätiget worden. 

Danzig, den 7, September 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


— — — — —— — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger und zwei Erira-Beilagen. 


Ertra Beilage No. 1 zum Amtsblatt Ro. 39, 





Inſtrrnction 


für. den Auktionator in dem Landbezirk des Gerichtefprengels des Lands und Stadtgerichts 
zu Danzig. ; 


5. 1. 
gür dem ganzen Landbezirk des Land» und Stadtgerichts zu Danzig. mithin für alle 
zu dem Bezirke diefes Gerichts geflagenen oder nod zu ſchlagenden Ortſchaften mit Aus⸗ 
nahme der Stadt Danzig und deren Borftädte, wird für jegt nur ein Auftionator beitellt. 
- Derfelbe erlanat aber fein ausſchließliches Recht zur Abhaltung aller Auktionen, vielmehr 
fteht es den Behörden frei, in einzelnen befondern Faͤllen aud dur andere Commiſſatien 


Berkaͤufe abhalten zu laſſen. 


$. 2. 
In feinem Geſchaͤftskreiſe gehört blos die oͤffentliche Verſteigerung beweglicher Sachen, 
womit er von Gerichten, ſonſtigen Behörden oder Privatperfonen beauftragt wird. Mit 
der Öffentlichen Verfleigerung unbewegliher Sachen darf er fi) nicht befaffen. 


§. 3 
Seine Beltellung und Dereidigung erfolgt dur das Land» und Stadtgericht zu 
Danzig, nad vorgängiger Genehmigung des Oberlandesgerichts. 


- rl $ 4. » 
Die Beſtellung geſchieht auf Lebenszeit. Wegen Verlegung der Pflichten feines Amts 
oder wegen Unfähigkeit zur gehörigen Verwaltung deffelben kann er aber, nachdem er vor— 
her mit feiner Verantwortung gebört worden, durd eine bloße Verfügung des Dberlandess 
gerichts feines Amtes entießt werden, 


$. 3 
Che er zur Verwaltung des Amts zugelaffen werden kann, muß er eine baare Caution 
don Zweitaufend Thalern beftellen, welche an die General:Staats:Kaffe abgefendet wird. 
Diefe Caution haftet fowohl den Behörden old den Privatperfonen, don welchen er Auf⸗ 
träge erhalten hat, und zwar zugleich Für die Auktionsgelder, die er nicht hat einziehen 


können. 


$. 6. 

Ueber alle Auftiongaufträae, melde ihm gemacht werden, hat er ein Verzeichniß zu 
führen, in welchem der Tag der Beauftragung, der Name ded Auftraggebers, eine Bes 
zeichnung der zu verfteigernden Gegenftände, die jedody allgemein gefaßt werden kann, 5.8. 
Mahlaf des N. N. — abgepfändete Sachen ded N. R.— angegeben und in den hiefür bes 
flimmten Kolonnen fpäterhin der Tag der abgehaltenen Auktion And der Zag der Abs 
lieferung der Auktionsgelder nachgetragen werden muß. 


— 1 — 


$. 7. 
Erfolgt der Auftrag zur Abbaltung einer Auktion nur mündlich, fo muß der Yu 
tionator hierüber ein Protokoll aufnehmen und don dem Auftraggeber unterzeichnen laffen. 


F. 8 
Dei jedem Kuftrage, der nicht von eirer Behörde ibm ertheilt wird, bat er die Lex 
gitimation des Auftraggebers in fo weit, mır Ruckſihht auf 5 $. 19 und W. Tir. 7 und & 
19. Tit. 15. Th. 2 des Allg. Landrechts fo wıe $. 49 des eriten Anbangs zum Allg. Lande 
seht zu prüfen, daß er nicht von verdaͤchtigen Perfonen Sachen zur Verſteigerung übernimmt, 


6. 9. 

Er darf namentlich aud nicht von unbefannten Schiffern oder Schiffsknechten Ges 
treide, Holy, Heu, Kaufmannswaaren oder andere gemöbnlihe Schiffsladungen, oder vom 
Soldaten oder Unterofficıren ohne Genehmigung ihres vorgefegten, Arınaturs oder Dontirungse 
ſtücke annchmen. * 


$. 10. 

Der Auftionatur hat fi ferner davon genau zu informiren, welche Gegenftände zu 

verfaufen unterfagt find, namentlich aud die Polrzei: und GenjursVebörde um Nachricht zu 

bitten, welche Bucher, Kupferfiihe ꝛc. ım Preußiſchen nıcht verkauft werden dürfen, dem⸗ 
währt ader der Verſteigerung folder verbotener Gegenliände fid zu enthalten. 


$. 11. 

Gereihnete Feſtungsplaͤne; gezeichneic Pläne, Riſſe, Profile einzelner Befeſtiqungs— 
Anlagen oder KZeitunustbere, Entwürfe zur Bereſtigung ım Lande gelegenen Drte und Ges 
genden; gezeichnete Aufnahmen, Minrilements, Terratu-Recognoscirungen, Situationszeich⸗ 
nungen und ſonſtige gezeichnete Karten, Pläne und Rufe, wozu jedoch nicht die zu land» 
wirthſchaftlichen Zweden, Gemeinheustheilungen und dergleichen aufgenommınen Karten ge⸗ 
hören — fo wie Zeinnungen und Schriften, welche nur im oder durch den Staatsdienſt 
erlanat fein koͤnuen, dart er erſt dann verſtetgern, wenn cine öͤffentliche Vehoͤrde ihm dazu 
den Auftrag gegeden und ausdrücklich demeitt hat, daß nach eingezogener Erkundigung 
dieſem Verkaufe nichts entgegen ſtehe. 


$. 12; 5 J 

Der Auktionator iſt hinſichtlich derieurgen Verſteige ungen, melde ihm bon Private 
perfonen aufgetragen werden, als Gewerbetreibender anzufchen, und muß nad den dies· 
fälligen gegeawartig beſtehenden Gefehen, Gemwerbeftener entrichten und fo wie überdaupt, 
auch im dieſer Beziehung dem etwanigen abändernden Anerduungen ſich unterwerfen. 


$. 13. 

Wird ihm ein Auftrag zur Veraͤußerung don Nachlaßgegenſtaͤnden nicht von einer 
Behörde ertheitt, jo har er ſich zu erfundigen, at mwelder Krankheit der Berftorbene geſtorben 
und ſofern ſich bierbei zu der Beſoraniß Anlaß giebt, daß der Verſtorbene an einer ans 
fekenden Krankheit gelitten, die Vorſchriften $.$. 726 und 727, a, Zt. 20 Th. IL des 


Allg. Landrechts gehörig zu beobachten. 


— 


Daß dieſe Erkundigung fattgefunden, und melde Erklaͤrung der Beauftragende ge— 
geben hat, muß aus dem F. 7 gedachten Protokolle oder aus einer vor der Auktion zu 
eriordernden fdriftlihen Erflärung des Auftraggebers von dem Auftionator zu jeder Zeit 


nachgemiejen werden können. 
$. 14. 


Nimmt ein Dritter ein Auktionsſtuͤck als fein Eigenthum in Anſpruch mund beſcheinigt 
einigermaßen fen Eigenthum, fo bat der Auftionator die Verſteigerung dieſes Stückes aut 
zuſehen und dem Auftraggeder Nachricht davon zu erthetlen. 


$. 15. 


. Don den zu verfkeinernden Sachen muß der Auftionator ein volftändiges Verzeichniß 
aufnehmen, insbetondere auch 
a, bei Bühern den Titel eines jeden Buchs, den Vor: und Zunamen des Verfaffers, 
fofern er aus dem Tıtelblarte zu erfeben, ferner Jahresjadi und Drudart, Angabe 
der Auflage, Zahl der Bände und Bezeichnung des Einbandes; 
b. dag Gumichr, Ellen und Quartmaas bei Gegenſtaͤnden, deren Preis hiernach beſtimmt 
zu werden pflegt; — 
e. bei Gold und Silber zugleich die Probe, imgleichen eben fo wie bei,Quvelen, den 
erma conftirenden Taxwerth 
darin aufführen. 
$. 16. 
Eine Abfhäguna der zu verſteigernden Gegenftände ift jedesmal erforderlich, wenn 
die Auktion ım Auftrage einer Öffentlichen Behörde erfolgt, font nur, wenn der Auftrags 
gebende die Abihägung verlangt, 617 


In Betreff der Bekanntmachungen des Auktionstermins rc, müffen die Vorfchriften 
der 9.5. 85 und fola. Tır. 24. Th. I der Allg Gerichts Ordnung bei gerichtlichen Auf 
tionen tets beopadıret werden. Dre etwa außerdem für geeignet erachteten Bekauntmachangen 
beſtimmt das kommittirende Gericht. 

Ber Privaraurträgen hat der Auktions-Kommiſſarius ſich nach den Anweiſungen des 
Extrahenten zu achten. 

Wenn ın einem einzelnen Falle von der Behörde oder einem Privatmanne nichts 
Anderes beſtimmt wird, muß der Aukttonatox die bedorſtehende Auftion, ſofern der Werth 
der zu verkaufenden Gegenſtaͤnde nach ſeinem Dafürhalten über 2U0 Nihir, betraͤgt oder 
auch bei einem geringern Betrage, wenn die zu verkaufenden Gegenftände blos aus edlen 
Metallen oder Juvelen beiteben, zweimal und zwar wöcentlid einmal durch das Kreisblatt 
fowoht als durd) das Amrsplart, ber cınem geringern Werthe aber cınmal, fo daß von der 
Einrüdung bie zum Anfange der Aufktion adıt Tage fret bleiben, durd das Kreisblatt, 
auch auf die fonft uͤbliche Art gehörig bekannt machen. Veträgt der — Y" ver: 


— 


fteigernden Gegenſtaͤnde unter 30 Rthlr. fo bedarf es Feiner Einruͤckung in das Kreisblatt. 
Iſt der Auftrag von einer Behörde erteilt und beträgt der Werth ſaͤmmtlicher zu ver« 
fteigernden Gegenftände über 50 Rthlr., fo muß der Auftionator, fofern die auftranende 
Behoͤrde nicht ein Anderes beſtimmt hat, das Verzeichniß der zu berfleigernden Gegenftände 
drucken und fo viel als möglıd unter das Publitum vertheilen laſſen. Ber Aufträgen von 


Privarperfonen unterbleibt diefe Art der Bekanntmachung, fofern folhe der Auftraggeber 
nicht ausdrücklich verlangt. 


F. 18. 

An Sonn: und Feſttagen darf feine Auktion abgehalten werden. Eben fo wenig ohne 
ausdrüklide Einwilligung des Auftraggebers an den jüdiihen Sabbath: und Feiertagen, 
wenn nicht blos ſolche Gegenftände vertteigert werden fallen, welche nicht zu den Handels: 
gegenftänden der Juden zu gehören pflegen, oder die fonft zu verfleigernden Mobilten nad) 
dem Daflrhalten des Auktionators den Werth von 30 Rthir. nicht überfleigen. 


S. 19. 
Der Auftionstermin muß fpäteltens innerhalb 6 Wochen nad erbaltenem Auftrage 


engefegt werden. Im übrigen hängt die Anberaumung des Auktionstermins von der Be— 
ſtimmung des Auftionators ab. 


J. 20. . 
Fuͤr das Auktionslokal hat der Auktionator aus eigenen Mitteln zu forgen. 


F. 21. 

Der Auftionator muß alle Auftionen felbit abbalten. Mur mit Genehmigung des 
Land: und Stadrgerihts kann er einen, von dem gedachten Gerichte zu vereidenden Ges 
bülfen, jedod blos auf eine beitimmte, von dem Gerichte feſtzuſetzende Zeit, annehmen, 
welcher alsdann dieſelben Pflidyten und Rechte wie der Auftionator für die Zeit der Stell⸗ 
vertretung erhält, für defien Handlungen aber der Auftionator eben fo wie für feine eigenen, 
den Jutereſſenten haftet. ; f 

Das. Land» und Stadtgeriht ift, wenn «8 Einwendungen gegen die Perfon des 
Subftituten hat, und deshalb deffen Genehmigung verweigert, die Gründe diefer Weigerung 
wur der vorgefeßten Behörde anzuzeigen fhuldig- 


3. 22. —— 
Die Wahl des Ausrufers, welcher des Leſens und Schreibens kundig fein muß, bleibt 
dem Auftionator überlaffen, jedody ift der Ausrufer von dem Land» und Stadtgeriht zu 
vereiden, und das Laud: und Stadtgericht befugt, diefe oder jene Perſon als Ausrufer nicht 
zuzulaſſen. Für die Handiungen des Ausrufers iſt der Auktionator dem Auftraggeber and 
Ren Käufern verhaftet. 


d. 23, 
Die Veriteigerung erfolgt in der Art, dag zuerfkaus dem, nad 8. 15 aufzunchmenden 
Verzeichniſſe die. Bezeichnung, des auszubietenden Gegenfandes wörtlich ſo vorgelefen wird, 


—— —— 


wie fie in dem Verzeichniſſe niedergeſchrieben it. Sodann wird der Gegenſtand den Bie— 
tungeluftigen vorgezeigt und auf Verlangen in die. Hände gegeben, der Augrufer aber fors 
dert, fofern nicht fhon unaufgefordert eın Gebot erfolgt, zum Bieten durch die Frage auf: 
„Welches Gebot?’ Er mwiederpolt diefe Frage, wenn fein Gebot abgegeben wirt, zweimal, 
und wenn auch diefe Aufforderungen Leinen Erfolg haben, wird der Gegenftand zurück— 
gelegt und folder als unverfauft in das Protokollbuch eingetragen, am Schluſſe der Auf: 
tion aber defjen Verſteigerung nochmals verſucht. 


Erfolgt ein Gebot und wird es nicht alsbald von einem andern Bietenden erhöht, 
fo berlautbart der Ausrufer dicſes Gebot, fo wie die ſpaͤtern Mehrgebote. Erſt wenn ders 
felbe auf ein von ihm verlautbartes Gebot drei Aufforderungen durch die Wortes „zum 
eritenz“ „zum zweitenz‘‘ „zum dritten” bat ergeben laſſen ohne daß ein Mchrgebot ges 
ſchieht, erfolgt der Zuſchlag dur einen Hammerfdlag von Seiten des Auftionators, Wors 
auf legterer die Summe des Meiftgebots annoch deutlich ausſpricht nnd foldye fo wie den 
Namen des Käufers und die etwa fonit zur Feſiſtellung der Identitaͤt nöthigen Zufäge in 
das 5. 33 näher erwähnte Protokollbuch, in welches er inzwiſchen die Bezeichnung der 
Sache aus dem Verzeichniſſe übertragen hat, einträgt. 


$. 4. 
Der Ausruf der Sachen erfolgt in der Ordnung, mie fie in dem Berzeihniffe anfe 
geführt fichen, fofern nicht der Auftraggeber ein Anderes verlangt. 


$. 25. 

Dem Auftraggebenden bleibt es freigeſtellt, zu beftimmen, daß die Sachen nicht unter 
einem gemiffen Preiſe zugefchlagen werden. In dieſem Zalle muß derfelbe felbit einen Li: 
zitanten auritellen, oder es muB diefer Preis gleich mır ausgerufen werden. Soll das 
Ietere geſchehen, der Auftionator unterläßt dies aber und ſchlaͤgt die Sache unter dem 
— Preiſe zus fo bleibt er dem Auftragenden für das Differenz: Quantum ver— 
antwortli 


52 

Die Gebote geſchehen in Preußiſchem Courant und reſp. Scheidemuͤnze. 

Erfolgt ein gleiches: Gebot v 2* leich 

rfo e dor zwei Perſonen zu gleicher Zeit und iſt kein Mehr— 

—* zu erlangen, fo entſcheidet im Mangel einer Einigung A diefen Bietenden F 
90 D F 

Darüber: ob das Gebot des einen Bietenden früher als das 
worden, entscheidet dedigli der Auktionator. EINE 


i $. 28. 
En ee penan a —— duͤrfen bei der Verſteigerung mitbieten 
. Perſonen für ſich mitbieten laſſen, auch eben fo wenig, Aufträge 
Bieten für Andere übernehmen. fen, aud j g Auftrage zum 


—— 


5. 9. 

ic F — BER Eine eigenen Sachen Öffentlich verfleigern oder Sachen, 
melde dem Auftionator zur Verfleigerung übergeben worden, aus irgend ein 

ohne Auktion veraͤußern. g g em Grunde 


$. 30. 
Taxatoren dürfen bei Verſteigerung der von ihnen abgeſchaͤtzten Gege 
Bieten nit zugelaffın werden. 2 b geſchaͤt genſtaͤnde zum 


8. 31. 

Es hängt don der pfliditmäßigen Beurtheilung des Auktionators ab, wenn er findet, 
dab zu wenig Bietungsluſtige find, die Auktion auszuſetzen oder vor Eintrut der beitimmten 
Zeit abzubredhen. Dugegen darf er die Auktion weder dor der ın der Bekanntmachuug 
angegebenen Zeit beginnen, noch mit derſelden über dieſe Zeit hinaus fortfahren, 


6. 32. 

WBenn am Bor: oder Nachmittage die Auktion geſchloſſen wird, ſolche aber am Nach⸗ 
mittage oder einem der folgenden Tage fortgefegt werden foll, bat folches der Auftionator 
den bei dem Schluſſe der Auktion Anwefenden bekannt zu machen auch vie Gattung der 
Gegenftände, welche am Nachinittage orer am nächſten Zage verfteigert werden follen 
imgleicyen etwa erhebliche einzelne Gegenftände noch beſonders anzugıben, ’ 


$. 33. 

Dab von dern Nuktionatar zu führende Protofollbuch muß aus feften . 
gefertigten gehörig paginirten nob dem sub A. beiliegenden ——— 
Baͤnden befteben, und jeder einzelne Band ehe er in Gebrauch geſetzt wird, von dem 
Auftionator dem hiermit ein für allemal zu beauftragenden Beamten des land: und Stadt 
gerichtö vorgelegt werden, damit diejer am Schluffe des Bandes mit Beifügung feiner lm 
terfchrift und des Datums atteſtirt, 

a) den wie vieliten Band des Ptotokollbuchs der vorliegende Band, nad) der Anzeige 
des Auftionatord ausmachen fol, 
b) die Seitenzahl des Bandes. 
Die ad a und b gedachten Zahlen im dieſem Atteſte find durch Buchſtaben auszudrücken. 


$. 3. 


In dad Protokollbuch find hintereinander und ohne Zwiſchenräume die Auktlowen, 

fo tie fie auf einander folaen, einzuttagen. 

Am Anfange der Auktion fowohl Vor: ald Nachmittags iſt dad Datum und die 
eit, wo angefangen worden, zu fegen, und fobald am More oder Nachmuttage mit der 
uftion aufgehört wird, der Vermerk: Geichloffen um — Uhr, fo wie die Hebesichrift 

des Auktionatord und Ausrufers beizufügen, 


— 


F. 35. 

uren in Protokollbuche find unzuläſſig. Iſt eine Abänderung im Protokoll⸗ 

buche Be fo Ad ſolches mittelit eines Vermerks, in welchem die Zahlen durch) 

Buchſtaben ausgedrückt werden, in der Colonne „Bemerkungen““ geſchehen und dieſer Dre 

merk nicht nur von den) Auftionator, fondern auch von dem Ausrufer und einem zuzu—⸗ 

ziebenden glaubwürdiaen Zeugen, fofern ein fchreibfundiger Zeuge zu erlangen ift, untere 

ſchrieben werden. Iſt ein des Schreibens fundiger Zeuge nicht zu erlangen, fo muß 02 
ed von dem Auftionator im Protofole regiftrirt werden, 


$. 36. s 

Dem Auftraggeber ſteht e& frei, entweder ſelbſt ein Nebenprotofoll zu führen, oder 

ein ſoiches durch einen andern führen zu laffen. Auf Verlangen mup der Auftienater an 

jeden Auftionstage ded Abends nach beendigter Auktion fich der Vergleihung des Nebens 

prototofolld mir dem Protokollbuche unterziehen. Die Vermuthung flreitet für die Miche 
tigkeit des Ptotolollbuchs, 


$. 37. 
Brennerei-Seräthicbaften und Brampfonnen find dem Käufer nicht cher zu liberger 
ben, als bis derfelte durch ein Atteſt des Steuer-Amts nachgewiefen hat, daß diefem von 
dee Ankaufe Anzeige gemacht worden. 


. 38. 

Der Auftiond:Sommiffarius kann R fofortige Hebernahme der verfteigerten Bade 
von dem Meiibietensen und gleichzeitige baare Zahlung des Meiſtgebots verlangen und 
iſt befugt, nach 24 Stunden die nicht abaehelten Gegenftände, für welche dad Meiſtgebot 
noch nicht berichtigt worden, wieder zut Verjteigerung auf Gefahr und Koflen des frühen 
Meiftbietenden zu jichen. 


6. 39. 
Derokfolgt der Auftionator die verfteigerten Sachen ohne baare Zahlung, fo haftet 
er für die Auklionslöſung ald Selbftfchuloner. 


$. 40. 
Auch über die während ded Nultionstermind Baar bezahlten Ayftionsgelder, welche 
— er fofort im Protokollbuche zu vermerken hat, muß er den Käufern auf Bew 
ngen Quittung ertheilen. 


s 6. 4. - 
In Anfehung der von einem Gerichte over einer Vormundfchaftöbehörde verfligten 
Auftionen verbleibt ed rüchfichtlich der Einziehung der Auktiousreſte bei der Beftimmung 
dee 5. 89 Tit. 24 der Prozeß Oronung. Zur Ginforderung anderer Auftionörefte iſt der 
fummarifche oder refp- Bagalellprozeß zulajfig. 


$. 42, 
WI der Auftraggeber die Auftiondlöfung felb ober durch einen Andern erheben, fo 
ſteht ihr ſolches frei, der Auktionator muß fi aber die diesfallige Crklärung ſchriftlich 


2 — 


ertheilen laſſen. Zur Deckung der ihm zuſtehenden Gebühren kann der Auktionator, fo: 
weit als ſolches erforderlich, die im Termin baar eingegangene Auktionslöſung * ſich 
nehmen oder einige Auktionsreſte, die er dem Auftraggeber namhaft zu machen hat, jr 
Einziehung ſich vorbehalten. — 


%. 43. 


Die Ablieferung der Auftionslöfung an den Auftraggeber muß b 

nach beendigter Auktion und zwar, wenn ber —— kein bei a. 
bat, unter Mittheilung einer Abfchrift des Auktionsptotokolls erfolgen. Geht * —* 
Land: und Stadtgericht eine Beſchwerde ein, daß der Auftionator binnen der vorgedacht 

Friſt die Auftiondlöfung ganz oder theilweife nicht abgeführt habe, fo erläßt das 2a de 
und Stadtgericht an den Auftionator die Anweifung, binnen 3 Zagen feine Gegenerkti. 
zung einznreichen oder den Nahmeid der Ablieferung ded Geldes ju führen. Nach fru - 
Tofem Ablaufe diefer 3 Zage wird die Grecution ohne Weiteres vollſtreckt. F 


5. 44, 


Die Gebühren werden nach Prozentfägen, mit Rüdficht auf den Betrag der Auktions⸗ 
löſung regulirt. Danach erhält der Auftionator für die vollftändige Deforgung der Ber: 
fteigerung, mit Ginfchluß der Abfchägung, von der Uebernahme der Gegenftände, bid zur 
Cinzahlung der Auftionslöfung, von diefer bid zu 20 Rthir. einfchließlich: . 

10 Prozent oder 3 Sgr. von jedem vollen Thaler; 

von dem Betrage Über 20 Rthlr. bid zu 50 Rthlr. einfchlieglich 

814 Prozent oder 214 Sgr. von jedem vollen Thaler; 
von dem DBetrage über 50 Rithlr. bis zu 100 Rthlr. einfchließlic: 

5 Prozent oder 114 Sgr. von jedem vollen Thaler; 
und von dem Betrage über 100 Stthir., 
3 Progent oder 1 Sgr. von jedem vollen Thaler 
ald Remuneration. 

Für diefe Paufchfäge muß er aber auch alle und jede Auslagen, namentlich für Trand- 
port, Bekanntmachungen durch Öffentliche Anfchläge, Ausrufungen und Infertionen, für 
‚Stempel u. f. w. übernehmen und beftreiten. Nur die Gebühren der Zaratoren find be: 
fonderd zu liquidiren. 

Die in einem Zeitraume von 14 Tagen übertragenen Verfteigerungen müſſen in der 
Megel ftetö zufammen abgehalten, die Remuneration dafür nach dem Gefammtbetrage der 
‘Auftionslöfung berechnet und demnächft auf die einzelnen Maſſen vertheilt werden. 


$. 45. 


Ueber jede Auktion legt der Auktionator ein befondered Aftenftüd an, zu welchem er 
bie betreffenden Erklärungen, die Beweisſtücke der erfolgten Bekanntmachung, Quittungen 
x. brinat. Auf dem Aktendeckel find die betreffenden Beitenzahlen und der Band ded 
Protokollbuche, fo wie die betreffende Seitenzahl ded Kaffenbuchs anzugeben. 


— 


In dieſes Aktenſtück gehört auch das erforderliche Stempelpapier welches von dem 
Auktienator mit Angabe 
a, der Seitenzahl und des Bandeb des Protofollbuchd, wo die Auftiondverhandlungen 
fidy vorfinden; 
b. des Beträge der gefammten Auftiomdlöfung ; 
c. des Datumd der Kaffation bed Stempeld, 
gehörig Überfchrieben merden muß. If der Stempel binnen 14 Zagen nad) beendigter 
Auktion nicht gehörig Eaflirt zu den Akten gebracht, fo hat der Auftionator die gefegliche 
Stempelftrafe verwirkt. * 


F. 46: — 

Jede Auktlonsmaſſe erhält in dem von dem Auftionator nach dem sub B. beiliegenden 
Schema zuführenden Kaſſenbuche ein befondered Follum. An jedem Auftiondtage trägt 
der Auftionator den Betrag ded haar erhobenen Geldes im der Colonne: „Iſt einges 
fommen‘ ein, und mach völlig beendigter Auktion trägt er dad Solleinfommen in der Art 
nach, daß er zuerft den Betrag des nach dem Auftionsprotofolle baar eingefommienen Gels 
des und fedann die einzelnen Reftanten aufführt. Sobald ein Reftant fpäterhin Zahlung 
leiftet, wird ſolches vermerkt. Leteres muß binnen 24 Stunden nach erfolgter Zahlung 


gefihehen. 


‚ $. 47. 
Dad Land: und Stadtgericht ald Aufſichtsbehörde hat von Zeit zu Zeit, mindeftens 
aber alle halbe Jahr durch einen feiner Beamten die Sefchäftsführung ded Auftionators 
namentlich dad im $. 6 gedachte Verzeichniß, dad Protofollbuh und Kaffenbuch, unter 
Vergleihung mit dem Kaſſenbeſtande revidiren zu laſſen. j 


$. 48. 

An den Fällen, für welche bei Uebertretung der obigen oder fo i 
befondere Strafen oder Nachtheile bereits ee find, bet ed Aueh fe ira 
allen übrigen Fällen hängt ed von dem Befinden des Lande und Stadtgericht5 ab Örde 
nungöftrafen feitzufegen oder dad im $. 4 vorgefchriebene Verfahren oder auferdem noch 
förmliche Unterfuhung eintreten zu laſſen; dabei wird bemerkt, daß der Auktidnator zwar 
kein eigentlicher Staatödiener, fondern ein Kommiſſar der Behörden, umd in Beziehung 
auf die Privaten, wie fhon oben erwähnt, ein Gewerbetreibender ift, daß darum aber doch 
in jener Eigenſchaft die Strafbeftimmungen wegen Umtövergehen auf ihm ihre Anwendung 


n. 
Unredlichkeit des Auftionatord foll allemal, aujer der etwa fonft eintret S 
die Entlaſſung deſſelben aus dem Amte zur Folge haben. Fra PRUBIENBEN EIIHAN, 


Urkundlich unter dem großen Siegel und der verordneten Untetſchrift ausgefertiget. 
‘Marienwerder, den 19. Juni 1837. 
Königl. Ober:-LandedsGeridt. 
(2, E.) Fülleborn. 


— — 


Di Uebereinftimmung der vorkehenden Abfchrift mit dem Original wird hiermit atteftiret, 


Danzig, den 12. September 1837. 
Königl, Land: und Stadtgericht. 


ia vidimata, 
Der . für den Auktionator 
in dem Lanpbezirfe ded Gerichtö-Sprei: 
= des Lande und Stadt⸗Gerichts zu 
— d, d. Marienwerder den 19, s 
Suni 1837 


ErtrasBeilage No. 2. zum Amtsblatt No, 39. 


DD. nachſtehende Bekanntmachung wird zur Nachricht und Achtung für das Publitum und 
fir die Königl. Haupt und Speztal:Kaffen, auch Kommunal:Kaffen, weldye im Beſitz eines 
oder einiger der berlonfeten Prandbriefe fein dürften, hiemit zur Kennen gebracht. 
Danzig, den 10, Auguit 1837. Königl, Preuß. Regierung. 





Befanntmadhung 
der Genetal:Landfhafts » Direktion zu Poſen. 


Bei der heute erfolgten Verloofung der in termino Weihnachten d. J. zum Tilgungs« 
Fond erforderlichen Pfauddriefe über 165,000 Thaler, find, mit Beobachtung der geſetzlich 
vorgefhrisbenen Formen, nachſtehende Pfandbriefs:Nummern gezogen worden: 
A. Ueber 1000 Rthlr. 


re We Senn —— 
Nummer Rummer 
bes Pfand: n Pfand: 
briefs. G u t. K re i s. ritfs. 
= * e * 


Gut. Kreise. 


— — — — — — — — — nn. — 








— Schroda 26] 113111Kornif Schrimm 

21 233724Brodo Buk 27° 26472 Kurnatowice Birnbaum 

3 360 8 Bolewice dito. 28] 25823Ramieniec Koſten 

41 334484Belenciu Bomſt 297 45805 ultlinowo Krotoſchin 

51 1167443Borek Krotoſchin 430 326036 Kotowo But 

61 13570 Chmwalfowo Schroda 1311 115205]Lwowek (Men: dito 

71 46970 ac Koſten ſtadt) 

81 24534 Chudopſice Buk 32] 25495 Lubonia Frauſtadt 

9] 61420 Diugie (Lande) IFrauſtadt 133) 3149097 Errbofz Birnbaum 

1061 216724Dombrampyst dito 34f 34844] 8aq Schrimm 

111 65 933, Dyialyn Gneſen 35] >| 990] Morownica Koften 

12 36581 Dombrowfa Meſeritz 361 866171Mieſkowo Pleſchen 
Großdammer) 35] 31476)Warhewo dito 

3) 117003!6oniembice Frauſtadt 1381 317327 Nreswiastowice Wongrowiec 

141 661 Gluchowo koſten 391 411803] Owinsk Poſen 

151 32398 Gogolewo Kroͤben 40 416826 Oſiek Koflen 

16] 515999 Goſtyn dito 41) 114681] Oſſowo dito 

171 7]4104 Solafjyn (Bährs dıro 42] 964191 Dbra Bomit 
dorf) j 3] 71650661 Opatow Schildberg 

181 4|7031 Grabfowo Kröben IOſtrzeſzow) 

191 56] 113Juctroſin dito 44 N 3911 Pakoslam Kröben 

207 8143954RoZmin Krotofbin 145) 215084 | Pozaromo GSamter 

214 171440 iRozmin dito 464 216026] Pracclaw Obornik 

321 2014407 dito, dito 471 113092] Piotrowo Schrimm 

231 2]41391Rofuty Schroda 545] 6,1591 | Pontec Kröben 

24| 1,6096ÄREOMorze Wreſchen 4491 64534 1Nadlin Pleſchen 

25] 46099 dito, dite. 150] 1214549 dito dito 


— 














u — 


Nummer “T Rummer 1 ; —— 

des Pfand des Pfand: 

— Gut Kreis ee Gut Rreie 
2 z— 235 
— alzsı 3 

— a N ER Er nn 
51 alaoıe Ryczywol Obornik 641 376883Wronke Samter 
521 370081Swierczyn Frauſtadt 165] 3816884] dito dito 
531 47009 Dito dito 66T 406886) dito dito 
54] 16842]Strayzewfo emy-[Gnefen 67] 113809 e. Gewojeweta Mogilno 
owe 681 919061 W Oboͤrnik 
55] 216650] Splawie Pofen 69] 215517 — Xiqẽgea Pleichen 
56} 3/2890] Stanislawowo Wreſchen 470] 511867] Wierzonta Bofen 
571 313703] Sielec Wongrowig 71] 111948] Wroneapn dito 
58 316643) Elamofjemo Pleſchen 721 66039] Wierußom Schildberg 
591 24745 7Tuchorze Bomſt Offzzefjomw) 
60] 2416870] Wronfe Samter 73) 711102] 3ytowiedo Kiröben 
61] 29108751 dito dito 74] 1211107 dito dito 
62] 3116877] dito dito 751 36271 |3ernifi Schrimm 
bol 3068811 dito dito 76] 65149] Zydowo Snefen. 
B. Ueber 500 Rtithle. 
1] 16:4867] Belencin Srauftade 117) 62264] Niemczynek Won growitz 
21 15) 16] Bojanowo Koſten 1S] 34294) Oporapn dito 
3 201 21] dito dito 1191 1714088 Orfjpita Schildberg 
41 21| 22] dito dito (Oſtrzeſzow) 
51 13144711 Gzeluscin Kröben 20] 54020] Orpifjemfo leſchen 
6] 82406Chudzice Schroda 211 712970 Pijanowiee Aröben 
71 13/2423] Dembdicz dito 29] 1712231 |Potutice Wongromig 
8] 413699] Solimomwo Guefen 23] 213308] Parzenczewo Kosten 
9] 1314725] Srabofewo kos. Wrefchen [24] 5116881 Pfarsfie Schrimm 
cielne 251 2214209] Prucnomwo Shodzieien 
10F 103973] Sowarzewo Schrodta 26] 915336[Nedfowo Schubin 
a1] 1214406 [Grab Diefhien 1271 8 791 |Nogazzewo Fein Koſten 
12] 92469] Jabkowo Wongrowig [28] 1141117] Smufzewo Wongromig 
43] 45746] Karsti Adelnau 295 331051Wiefowo Gneſen 
14] 26,5125 Komorge Wreſchen 30112315875 Wronke Samter 
15) 5/2734 18agiewnifi Poſen 31} 153009] Wierzeia dito 
- 46] 1557397 &ubowo Sneſen | 2613327 | Zimnawoda leſchen. 
In; 


! 

















re 
C, Ueber 250 Rthlr. 








Nummer i J Nummer 
des Pfande des Pfand: 
—— But. Kreis. IE Sat, 
ze] # «lzgl & 
Sjz:l: =j2°] & 
— — — —— un a 
1 iR Belencin Frauſtadt 112122331gißkewo 
2553374Gacʒ Koſten 12] 302421 |Rotglepsfe 
31 2111097) Enfowo dito 15) 611830} DU;sdzitowo 
4] 82/2108] Giernicjewo Gneſen 144 63 914] MRioslam 
51 19 1782Cbudopſice But 15 612538] Opsrapn 
61 35! 489] Dobrzyca Krotoſchin 16 35/2773 Orchowo 
7] 10/3300] Sostusson Adenau F17| 51) 6527 Pudtigfi 
8 1719349 Gorazdowo Wreſcheu 18 501031 Welna 
9] 922251 Zidebno Mogilno 19] 23/2661 5 Wyganowo 
ai ae, Chodzieſen = ——— 


2 BR ID 
33) 1799] Gereßwice 
12110099] Dobramyst 
1410101 dito 
47| 29331 Gogolewo 
| 4 2934| dito 
22| 4065] Gluponie 
23! 4066 dito 
32110686] Grabfome 
24 7735| ®rab 
12106191 Sonicmbice 
12) 800]G8ora 
45 3328| Goray 
35) 1508] Zaromierz 
10110129] Karsti 
14101331] dito 
171 23 1715] Roffomo 
14| 8654| Kempa 
11] 9727] Rotarby 


15| 5953] Rofieczyn (Ruf: 
ten) 


D, Ueber 100 Rthlr. 
Frauſtadt Jar} 22 ooralkatarie 
Pleſchen 22] 19] 74631 Lesniewo 
Srauftadt 26) 6855] 2ag 
dito 14) 5681 |2eg 
25] 23/10110]&ubomwo 
26| 5| 3536] Minifjewo 
But 271 50) 1821 Nekla 
29] 21) 8766] Napachanie 
Srauftadt 130] 15 5301] Oporowo 
Poſen 


Birnbaum 
omſt 


31} 88 94801 Obra 

32] 35| 4332] Powodowo 
33] 40110294] Pfary 
Adelnan 34] 41] 7360] Pruchnowo 
dito 35] 1910289] Popowo 
Kröben 365 21) 8030] Porrgonowe 
Samter 37] 53] 1192] Pudtigzfi 
Plefhen 138] 9| 5547| Rycmwol 
Dieferig 39] 12) 2700]RudEi 


— —— — 
— 





28] 37 9072 Nompdmar (Meid 
denvorwerk) 


— EEG a DENE EEE" SEHEN EI — — — 


Kreis. 


— —⸗— — 


* 
Di 
Schroda 
Wreſchen 
Wongrowitz 
Mogiluo 
Kroͤben 
Obornik 
Krotoſchin 
Koſten. 


Soroda 
Gneſen 
Schrimm 
Pleſchen 
Gneſen 
leſchen 
Schroda 
Meſeritz 


Poſen 
Samter 
Bomſt 
dito 
Adelnau 
Chodzieſen 
Birnbaum 
bornitk 


| Kröben 


Dbornie 
Samter 


— 
Noch D. über 100 Athir. 





Nummer 











NT ee 
bes Dfand: des Pfand: 
— Gut. | j:: an Out. Kreis, 
FACES: ©. 8 
Site x —— 9) ER 
| 
40) 31088 Ne Wongrowig 1481 2119416] Stiwnifi Adelnau 
4311, 4 8456Redgos zcz dito 40) 413776] Szrapfi Schroda 
421124 6307) Radlin Pleſhen [50] 41132Sodʒino Samter 
43}- 183747] Stanislamomo Wreihen 1511 147216] Statoromwice Adelnan 
441 28110035] Suborzemo Pleſchen 52 12 919Tarchalin Kroͤben 
45 15 10330Strʒyzewko ſmyko⸗ 535 7106781 Zomafjewo But 
1 we Snefen 54] 8106701 dito dito 
467 3119569] Schmiegel Koiten 55] 37.9316] 3elice Wongrowitz 
47] 649773 | Sopetta Plefchen | 
‚E. Ueber 50 Rthlr. 
1] 31 1330| vorzeiewo Schroda 1 oclzorz|oiens Koften- 
2 2 4098, Gary Adelnau 18] 2625015 Parsto ” dito 
3] 1314730} CEhrzanowo Pleſchen 19] 20141133] Prapiepfi Schrimm 
4 1127\5289| Gzacz Koften 20] 2012316] Popowo Ignacewe Gneſen 
51 24| 998| Chelmno Samter 211 172689] Popowo polskie Axolten 
6] 31] 363) Cmachhewo dito Wolniſch) 
71 191 490} Drzagowo Schroda 2j23315Podolin Wongrowitz 
81 44018Guicjewo Gneſen 23] 663907 Redgoszcz dito 
9| 6630945Koluo Birnbaum |24} 414565] Slawoszewun Pleſchen 
10j 52)5022]Rresfo (Kranj) —J— 25] 183941] Sobicfiernie Polen 
11] 2314714 ]Rucjtowd Pleichen 26] 361767] Sosnica Krotoſchin 
121410 2793 Rozmin Krotofein 274 20) 2261 Sannifi Edyrodi 
131 23/2550] &utynia dito 28} 3011549] Stiwnift Adelnau 
441 611743] Minis ewo Pleſchen 29] 252494Wyciq;kowo rauftadt 
15] 10711086] Mikostam — Wrefhen 30] 1712179] Wegrp IL Adelnau. 
161 20111811 Rüswiastowice Wongrowitz 
F, Ueber 25 Rthlr. 
I 
4| 23/5323] Bielawy Wongrowig | 3| 2311548] Gjerline ee 
2] 30/2048] Bednary Schroda 415113] Chudopſice Duf 


. — 5 — 
F Noch über 25 Rthlr. 


——— — — — — 

















Nummer Rummer 

des Pfand: des Pfand⸗ 

— Gut Kreis, — Gut. Kreis. 
212 — Fa n z21 8 

ar EEE SE  PREEEEN 
5[ 47) 151) 2;wonomo Wongrowiß ]23 — Mikolajewice Gneſen 
6 51[3397 Diierzazuit Schildbera 24 25/8837 7Mur ynowo lesne Schroda 
Oſirzefzoꝛ.125 38 Niegolewo Bu 

71 27| 181 Gorzyezki Koften 26} 374269] Niepruszewo bito 
81 19! 160] Gay |Samter 127 27,6093] Offowalten zrednig Frauſtadt 
91 45143365] Jaros lawitc Schroda Dittel Roͤhrsdorf) 
101 93 3561 Kretkowo Wreſchen 281 27/7350] Auficc Wongrowitz 
1190 7187 Kobylepole Poſen 201 578008 Racadowo Pleſchen 
12] 23.413609] Komalsfie Schroda 301 4911479) Slupia Schroda 
1311065 8750 | Romorze Wreſchen J31] 35135691 Sfofi (Schocken) — 
14] 7i 1441 Ruggewo Wongrowigl32] 1217297] Sholdry Schrimm 
15 476164 Koszuty Schroda 331 32:5680 | Studzieniec Obornif 
161 12 951 Kotoszki Kroͤben 341 3511456] Sıyplomo Pleſchen 
131 13.4142] 8ezionne Adelnau 35] 519440] Staweszewo dito 
151 448251 |Einowice Mogilno 36 713936 Surbia Wongrowitz 
19 59582 Lubowko Snelen 371 981524 TIorı Bdomſt 
201 69583] dito dito 38] 201 532] Tarcalin — 
2 995861 dito dito 391 2314832] Uarzewo Schroda 
221 527011 | Marszalfi Schildberg 401 1553611Wiekowo Gneſen. 

— Oſtrzeſzow) | 


Indem wir das Publikum hiervon-in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber obis 

ger Pfandbricfe hiermit auf, diefelben nebit ſaͤmmtlichen Konpons von Weihnachten 1937 ab 

in terinino. den 4. Sanuar 1538 
an unfere Kaffe einzuliefern und dagegen den Werth derfeiben in baarem Gelde, nebit der 
Vergüitigung des etwanigen Aufgeldes nad dem Geldcourfe der Berliner Börfe, edoch 
unter den in den 56. 37 und 312 der Kreditbrönung, Nüdjichts der Höhe diefes Anfgeldes 
enthaltenen Modifikation, in Empfang zu nehmen. 

Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kindi 
gung ohnerachtet, diefelben ın dem erwähnten Termine nicht einliefern, ſo haben diefeiben 
nad) 5. 40 und 315 der Kreditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unfcrer 
Kaffe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinfet und daß bei einer fpäteren Präfen: 
tation derfelben der Betrag der unterden fällig gewordenen und realiſirten Zingconpens 
von dem Kapitale in Abzug gebraht werden wi ird. 

Poſen, den 30. Juni 1837, General⸗-Landſchafts Diriktien. 


— — —— 


f - 
ü * 
— 
® 
Digitized by Google 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Wellage sum AmibBlatte AM 39), 


M 39. 


Danzig, den 27. September 1837 





ns 
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Berkäufe und Derpachtungen. 


nNotbwendiger Verlauf. 


N0.822. De im Conitzſchen Kreife belegene, nach der nebft Hypothekenſcheln in der Nee 
giftratur einzufehenden Taxe gerichtlich auf 937 Rthlr, 26 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzte Adel. 
Gutsantheil Lonken No. 103-Litt. N. fol am 20. Dezember 1837 Vormittags um 10 
Upe an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Marienwerder, den 22. Augujt 1837. 
Sivil:Senat des Königl. Oberlanded: Gerichts. 


Nothbwendiger Berkauf. 
Mo.823. Das zum Carl Friedrich Mittmannfchen Nachlaffe gehörige, in Prauft unter 
der Serviönummer 68 und Mo. 37 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 208 Rthlr. 20 Sgr,, zufolge der nebſt Hypothekeaſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 7. November 1837 am ordentlicher Gerichtöftelle 
verkauft werden. — Zugleich werden alle unbekannten Nealprätendenten aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend in dem Verkaufstermine zu melden. 
Danzig, den 30. Juni 1837. Königl. Land» und Stadtgericht, 


Nothwendiger Derfauf. 


Mo.824. Das den Gigenthümer Michael Bahrfchen Cheleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Stutthoff unter der Dorfönummer 41 und No, 1 des Hypothekenhuchs gelegene Grund» 
ftücf, abgefchägt auf 312 Nthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenfcheine und Bedingungen 
in der Regiftrotur einzufehenden Taxe, fol den 7. November 1837 Vormittagd um 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werben, Uebrigens werden alle unbekannten Realprätene 
denten aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend in dem Termine zu Melk 
den und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
Danzig den 5. Juli 1837. Königl, Land: und Stadtgericht. 
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Nothbwendiger Berkauf. 
0.825. Das dem Büchfenfchäfter Ludwig Cornelius Ifebrandt zugehörige, in der Nies 
dergaffe (jegt Schüffeldamm genannt) unter der Servisnummer 942 und No. 29 des Hys 
pothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 713 Nıplr. 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
nebſt Hppothefenfcheine in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 7. November 1837 
in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 


Danzig, den 14. Zuli 1837, Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Nothbwendbiger Verkauf. 

No. 826. Das dem Böttchermeifter Karl Benjamin Auſtein zugehörige, zu Neufahrwaffer 
in der Mühlengaffe unter der Servis-Nummer 192 und No. 78 ded Hypothekenbuchs ges 
fegene Erbpachts-⸗Grundſtück, abgefchägt auf 226 Rthlr. 22 Sgt. 6 Pf., zufolge der nebſt 
. Hppothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol wegen 

nicht bezahlter Kaufgelder den 29. November 1837 an hiefiger Gerichtöftelle anderweitig 
verkauft werden. Danzig, den 8. Auguſt 1837. 

Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


Noöothwendiger Verkauf. 
Ro.827. Das zur Johann Martin NRachtigallfhen Liquidationdmaffe und dem Johann 
Gottlieb Nachtigall gehörige Grundftüd Lit, A VII, 1 b, abgefchägt auf 486 Rthlt. 44 
Sgr. 2 Pf., fol in dem im Stadtgericht auf den 4. Novernber c. Vormittagd 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Kreis: Jujtigrath Skopnik anberaumten Termin an den Meiftbietens 
den verlauft werden, 


Die Zare und der neuefte Hypothekenſcheln Können in ber Stadigerichtöregiftsatur 
eingefehen werden. 


Elbing den 17. April 1837. Königl, Stadtgericht. 


Ro. 828. Das dem abtwefenden Züchnermeifter Mathias Meig zugehörige Grumdftüd Lite. 
A 1, 56, abgefchägt auf 269 Rthlr., foll in dem im Stadtgericht auf den 4. November 
c. Vormittags 14 Uhr vor dem Deputirten Heren Kreis⸗Juſtizrath Skopnik anberaumten 
Termine an den Dieiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Können in der Stadtgerichtöregiftratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anfteheriden Termine werden zugleich 

1) der feinem Aufenthalt nach unbekannte Züchnermeifter Diathiad Mleig event. deffen Erben, 


2) die unbefannten Erben der Regine Glifabeth verehel. Meig geborne Krüger, 
3) die unbefannten Realprätendenten, 
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hierdurch öffentlich und zwar Letztere bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen, 
Elbing den 2. Juni 1837, Königl. Stadigericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


0.879. Die den Sodann und Catharina — geborne Hohman — Reddigſchen Erben 
zugehörigen Grundſtücke Lit. A X. 53 und A X. 69, abgefchägt auf refp. 308 Rthlr. 
5 Pf. und 85 Nthle. 7 Sgr. 1 Pf., follen in dem im Stadtgericht auf den 1. November 
VBormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichsörath Albrecht anftchenden 
Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Zaren und die neueften Hypothekenſcheine Eönnen im der Stadtgerichtöregiftratur 
eingefehen werden. 

Zu dem anftehenden Termine wird zugleich der feinem Aufenthalt nach unbekannte 
Dber-Rendant Mielich, deſſen Geben oder fonftige Inhaber der im Hypothekenbuch des 
Grundftütd A X. 69 Rubr. ll, No. 1 ex instrumento vom 4. März 1799 für ihn ein 
getragenen Poft von 200 Rthlr. hierdurch öffentlich vorgeladen. . 

Elbing den 22. Juni 1937. Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Derbauf. 


M0.830. Dar den Erben der Daniel und Clifabeth geb, Möller Teuchertfchen Chelente 
sugehörige, aud einer wüſten Bauftelle beftehende Grundftüd Litt. A. X. 77 abgefchägt 
“auf 6 Rthlr., foll in dem im Stadtgericht auf den 18. Dezember c. Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Heren Stadtgerichtd-Rath Albrecht anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werben. Zu dem anftehenden Zermin werden zugleich dad Geſchwiſter Johann, 
Anton und Michael Schrötter und die unbekannten Grben ded Gottfried Teuchert hiedurch 
öffentlich vorgeladen. Glbing, den 17. Auguft 1837. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 
MRo.831. Die dem Bürger Karl und Auguſte geb. Onaſch Steegeſchen Eheleuten gehbrigen 
hieſelbſt belegenen Grundſtücke: 
1. das Bürgerhaus No. 102 nebſt Saftftall und Radikalien, ohne dieſelben auf 828 Rthle. 
abgeſchätzt; 
2. die wuͤſte Bauſtelle zu einem Bürgerhauſe nebſt Radikalien, ohne dieſelben auf 20 
Pe abgefchägt; 
. dad Bürgerhaus No. 111 nebft Radifalien, * dieſelben auf 373 Rthlr. 28 Sgr. 
2 Pf. abgeſchätzt; 
1X 
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4 die Scheune nebſt Garten No. B XIV 13 auf 127 Rthlr. 5 Sr. abgefchägt; 

5, die beiden halben Hufen B LIX 58 und BLXXXIY 83 mit den Radikalien der 
ad 1, 2, 3 genannten Grundftüde, ‚mit denen fie bei der Separation, ohne daf bis 
jegt die einzelnen Stüde bezeichnet, zufammengelegt find, abgefhägt auf 932 Rihlr. 
16 Sur. 8 Pf., 

follen im Termin den 2. Dezember a. c. von Vormittags 10 Uhr ab verfauft werden, 
Die Zaren und die Hypothekenſcheine Fönnen im der Negiftratur eingefehen werden 
Schöne, den 11. Auguſt 1837, Königl. Lande und Stadtgericht.. 


0.832. Der der minorennen Geſchwiſtern Mudlaff gehörige Bauerhof zu Löbcz ſoll auf 
6 Jahre vom 1. April 1838 ab, Öffentlich verpachtet werden. Bietungstermin ftcht dazu 
den 16. Oktober c. hier an. Es wird einiged todted und lebendes Inventarium als Beilaß 
mitgegeben, die Bedingungen der Lizitation zu welcher man bei Verlegung von 100 Rthlt. 
admittirt wird find bei und einzufehen. Der Bauer Byſtram in Löbcz wird eventwaliter 
dad Grundſtück anmeifen. Pugig, den 10, September 1837. 
Königl. Lande und Stadtgericht, 
Mo.833. Das zu Rarwenbruch belegene, den Möskeſchen Erben zugehörige Bauergrunds 
ftüd, fol von Johannt 1833 ab, auf 7 Jahre, mit Saaten, todtem und lebendigem its 
ventario verzeitpachtet werden, mozu auf vem 26. Oktober c. Vormittagd um 9 Uhr in 
dem zu verpachtenden Grundſtück ein Termin anftcht. Es werden dazu Fantiondfähige 
Pachtliebhaber vorgeladen. Neuftadt, den 20. Auguſt 1837, 
Königl. Landgericht. 

Mo. 834. Im Forft:Mevier Wirthy, Regierungsbezirks Danzig, ſollen aus den Belaͤufen 
Linowecz und Oſſieczno 

2000 Stück Kiefern mittel Bauholz, und 

2000 Klafter Kiefern Scheite, 
welche ſich zum Verflößen auf dem Schwarzwaſſer und der Brußinna eignen, verkauft 
werden. 

Hierzu iſt ein Lizitations-Termin auf den 9. Okteber c. Vormittags 10 — 12 Ahr 
bier in Wirthy angeſetzt worden, im welchem ſich Kaufliebhaber einfinden wollen. 

Die Lizitationds Bedingungen Fönnen in hiefiger Negiltratur täglich eingefehen und 
kann auch dad Holz auf Verlangen vor dem Termin vorgezeigt werden. 

Forſth. Wirthy bei Pr. Stargardt, den 5. September 1837. 
— Der Königl. Oberförſter Muscate. 


en 


No. 835. Die Ghter Carlikau und Schmierau 114 Meile von Danzig entferne, mit dem 
Badeorte Zoppot grenzend, mit guten Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, 3 Hufen ulm. 


* * wa 
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Aderland, 1 Hufe 25 Morgen kulm. Wiefenland und 2 Hufen kulm. Hütung, Saaten und 
Indentarienſtuͤcke, follen don Jehanni 1538 ab, auf 12 bis 18 Jahre verpachtet werden. 
Die entworfenen Pachtbedingungen find fomohl bei dem Beſitzer diefer Güter Herrn Drewke 
in Carlikau oder auch in Danzig Pfefferſtadt No. 121, fo wie auch bei dem Octk.Kommiſſ. 
Herrn Zeruecke in Danzig, Hintergaſſe No, 120 einzujchen, 

Borazeigem vermifhten Inhalte 


Mo.836. E⸗ wird beabſichtigt, die Lieferung des Brod» und Fourage-Bedarfö für die im 
-unferm Verwaltungs: Bezirk ſtehenden Königlichen Zruppen, für den Zeitraum vom 1. 
Januar bid ultimo Dezember 1838, auf dem Wege deb Submifliond:Verfahrend zu ver 
dingen, Zur Abhaltung des deöfalfigen Verdinges im Betreff der in Oftpreußen und 
Litthauen belegenen Garniſon⸗Orte namentlich für: 

Königsberg, Pillau, Inſterburg, Angerburg, Braunsborg, Domnau, Drengfurth,. 

Pr. Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Oſterode, Raſtenbutg, Saalfeld, 

Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Bartenftein und Ortelöburg; 
haben wir auf Mittwoch den 11. October ce, einen Termin in Rönigöberg anberaumt. 

Dagegen wird der Submiffiond: Termin für die Weftpreußifchen Barnifon:Orte, und 

ar für: 
= Danzig, Graudenz, Thorn, Bifchefömwerber, Conitz, Culm, Elbing, Freyſtadt, Neu⸗ 
enburg, Rieſenburg, Roſenberg, Pr. Stargardt, Strasburg und Deutſch Eylau 
am Mittwoch den 25. Oktober c. in Danzig abgehalten, und werden wir zu demſelben 
von bier aud einem Commiffariud deputiren. 

Mir fordern daher Producenten und andere Lieferungdluftige hiedurch auf, ihre Lies 
ferungd:Offerten refp. Bid zum 10. Oktober c nady Königsberg und bi6 zum 24. Oktober 
c. nach Danzig, verfiegelt, und portofrei zu Überfenden, und die auf die Oſtpreußiſchen 
und Litthauifchen Garniſon-Orte bezüiglichen Offerten 

an die unterzeichnete Intendantur in Königsberg 
dagegen die auf MWeftpreußifche Garnifon:Orte gerichteten Submiffionen 
an dab Königliche Proviant:Amt in Danzig ‘ 
3m adreffiren. 

Die Cröffnung der eingegangenen Submiffionen erfolgt reif am 11. Oktober c. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokal der Königlichen Militair Intendantur Ziefelbft, und 
am 25. Oktober c, Vormittags 10 Uhr im Gefchäftslofale ded Proviantamts zu Danzig 
und wird mit denjenigen Concurrenten, welche angemejfene Forderungen machen, und bis 
fpäteftend Mittags 12 Uhr gu den vorgeoachter Terminen perfönlic, oder durch einen 
gehörig Bevollmächtigten erfcheinen, auf Verlangen weiter unterhandelt, von allen Übrigen 
Submittenten aber angenommen werden, daß fie von den fchriftlich geforderten  Preifn 
weiter nicht abzulaffen Willens find. 


— 2 
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Die Lieferungs-Bedingungen, fo wie die Naturalien⸗Bedarfs ⸗Quantitaͤten für jeden 
Garniſon⸗Ort, koͤnnen taͤglich bei folgenden Behbrden eingeſehen werden, 


a) bei der unterzeichneten Intendantur, 

b) bei den Proviant-Uemtern und reſp. Magazin⸗ Verwaltungen zu Konigsberg, 
Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Tapiau, Marienburg und 
Mewe. 

c) bei den Magifträten zu Ortelöburg, Bartenftein, Gumbinnen, Angerburg, Braund 
berg, Domnau, Drengfurth, Preußifh Eylau, Preußifh Holland, Memel, 
Dfterode, Raftenburg, Saalfeld, Zilfit, Wartenburg, Wehlau, Bifchoföwerder 
Conitz, Culm, Elbing, Freyſtadt, Neuenburg, Niefenburg, Roſenberg, Preuß. 
Stargardt, Deutſch Eylau und Stradburg. 


In den einzureichenden Submifflonen müſſen folgende genane Angaben enthalten fein: 


4) Bor: und Zuname ded Submittenten, und defien Wohnort. 

2) deutliche Bezeichnung des Orts, für welchen die Lieferungs:Dfferte gemacht wird 
und wenn diefelbe auf Parthienlieferungen an Königliche Magazine gerichtet 
ift, die beftimmte Angabe der Naturalien:Quantitäten, zu deren Lieferung der 
Submittent fich verpflitet, und der Termin bid zu welchem die Lieferung 
erfolgen foll, 

3) die Preidforderungen nach Preußiſchem Gelde, und zwar pro Scheffel Roggen 
oder Hafer der am dad Königliche Magazin geliefert wird zu 16%4 Diegen, 
dagegen pro Scheffel Hafer, der direct an die Truppen geliefert wird, zu 16 
Megen, pro Stüd Brod zu 6 Pfunden, pro Centner Heu zu 110 Pfunden, 
pro Schock Stroh zu 1200 Pfunden. 

Eubmiffionen in welden die vorgedachten Erforderniſſe fehlen, Können nicht berückſichtigt 
werden. 

Die an und oder an das Proviant⸗Amt in Danzig einzurelchenden Submiſſſonen 

möüffen auf dem Couvert mit der Bezeichnung verfehen werden: 
Submiffion wegen Naturalien-Lieferungen 
damit diefelben bid zu den Teiminen am 11. und refp, am 25. Dftober c.* uneröffnet 
Bleiben. Königöberg, den 1. September 1837. 
Königliche Intendantur des Erſten Asmee:Corps. 





Sicherheits Poligei. 
Stedbrief. 


70.837. Der unten fignalifirte Arbeitsmann Johann Thor welcher wegen mangelnder 
Legitimation hier angehalten und an dad Königl, Rentamt Gollub mittelft Reiferoute vom 
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24 Auli e. gefandt wurde, ift dort nicht eingetroffen, und ebenfalld verdächtig auch ein 
falſches Atteft, wozu er das Siegel des Schulzenamts Lißewo benutzt, ausgefertigt zu haben. 
Da gedachtes Schulzenamt dieſen Menſchen nicht kennt, ihm auch kein Atteſt ausgefertigt 
haben will, ſo muß derſelbe ſich auf unerlaubte Weiſe den Abdruck des Siegels verſchafft 
haben. Die reſp. Polizei⸗Behörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu 
vigiliten, und ihn im Betretungdfalle über die Anfertigung des falſchen Attefted welche 
letztere fich bei den hiefigem Akten befindet, und über die Erſchleichung ded Dorfs-Siegelb 
zur Unterfuchung und Strafe zu ziehen. 
Diarienburg, den 12, September 1837. Der Magiftrat. 
Signalement 
ded Arbeitsmann Johann Thor angeblich aus Lißewo, Golluber Rentamtd, 


Alter, 19% Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, blend, Stirn bedeckt. Augen⸗ 
braunen, blond ar grau. Safe, fchmal, Mund, mittel, Zähne, gut. Bart, blond, 
Kinn, rund. Geficht, oval, Sefichtöfarbe, gefund, Statur, ſchlank. Befondere Kenns 


zeichen: Yodennarbig. 








No. 838. Di. Yacht der, im landraͤthlich Lyckſchen Kreife, 2 Meilen von der Kreis: Stadt 
Lyck, 21 Meilen von Königsberg und 16 Meilen don Skomatzko, beftehend aus den Dora 
werten Skomatzko und Ogrodtken, einfhließlih der mit dem Vorwerk Skomatzko verbuns 
denen Propination, fol, da die Verpachtung diefer Gegenflände, im Wege der Submis— 
fion, in dem am 18. d. DM. angeftandenen Termin, nicht zu Stande gekommen, für den 
Zeitraum vom 1. Quni 1837 ab, bis dahin 1862, alfo auf 24 nad einander folgende 
Jahre nochmals in Öffentlicher Licitation ausgeboten werden. Mit Bezug auf Die Bekannte 
machung vom 20. Zuni c., wird hierdurch wiederholt, daß die Gegenftände der Verpach⸗ 
tung folgende ſind: 
1. Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodtken mit gut eingerichteten Wohn: und Wirth: 
fchafte»Bebänden und nachftehenden Ländereien: 
a) dei Sfomapfo überhaupt 2316 Morgen 23 Ruthen Preuß, darunter: 
Adler 1038 Morgen 21 Ruthen 
Wieſen 674 — 27. 
Hütung 10 = 19 = 
-b) bei Dgrodtken überhaupt 3316 Morgen 114 Nuten Preuß, darunter: 
Adler 828 Morgen 150 Ruthen. 
Wieſen 589 = 0 ⸗ 
Hütung 1741 4 6 » 
2. Das Recht zur GetränfesZabrifation don Bier und Brandiwein beit Skomatzko, 
mit dem Verlagsrecht von Bier zwangspflichtigen Krug: und Schanfftchen, 
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3 Das volitändige Koͤnigl. todte und Iebende Inventarium, deffen zinsfreier Capis 
talwerth, ausſchließlich der Saaten und FZeldbeftellungekoften circa 2793 Air. 
26 Sgr. beträgt. 
Das höhern Orts feitgefegte Pacht-Minimum, beträgt jährlich 1968 Rthlr. inchufive 
532 Rthlr. 15 Sar. in Golde, und die zur Feſthaltung der Pacht: Offerte in dem L:citas 
tions Termine niederzulegende Kaution 1200 Rthlr. in Staate: Papieren oder Pfanddriefen, 
Der Termin zur Verpachtung it auf den 26, Dftober d. J. Nachmittags 3 Uhr im 
Konferenz: Zimmer des hiefigen Negierungs- Gebäudes, woſelbſt aud die Pachtbe dingungen 
vor dem Termin, und zwar in dem Burcau des Departements: Rathg, Negierungs:Katt 
Haffer No. 29 eingefchen werden können, angeſetzt. 
Bumbinnen, den 3. Geptember 1837, 
König. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direffen Steuern, Domainen und Forſten. 


ö————— m m nn — 


00.839. Der Forftort, Boor genannt, im Belauf Schwarzayer Kämpe, Reviets Darzlud 
von 447 Morgen 115 OR. fell höherer Beftimmung zufolge, zum reinen Eigenthum oder 
mit Vorbehalt eined Domainenzinfes veräußert werden, 

Zu der diesfälligen Lizitation habe ich einen Termin auf Montag den 9. Oftober d. 
J. von 10 Uhr Morgens bid 3 Uhr Nachmittags im hiefigen Geſchäftslokale angefegt und 
lade zahlungdfähige Kaufliebhaber zu demfelben hierdurch ein, mit der Bemerkung, daß von 
dem offeristen Kaufgelde wenigftend die Hälfte im Termin deponiert werden muß, und die 
Ertheilung des Zufchlags der Königl. Negierung vorbehalten bleibt. 

Der Deräußerungsplan und Bedingungen Eönnen hier täglich in den gewöhnlichen 
Arbeitöftunden eingefehen werden. Gzechoczin, den 19. September 1837, 

Königl, Domainen: Amt Puzig. 


Amtd- Blatt 


Königlichen Regierung u Danzig, 





ee — 


Domsis, den 4. Dftober 1837, 





— — — 


Belannmmahungen der Koͤrigl Regierung 
Obſtbaumzucht betreffend. 


No. 325. 

DICH finden und veranlaßt, auf die in der Tempelfchen Buche. und Kunfthandlung zu 
Zrankfurt a, d. D. jüngft erfhienene Ae Auflage der Schrift 

„Der Sruchtgarten, oder Eurze Ueberfiht der Negeln zur zweckmäßigen Erziehung, 

Planzung und Wartung der Obfibäume und des Weinftodd und zur Anlegung eines 

Obftgartend und deſſen Bewehrung durch Tebendige Zäune; nebft einem Verzeichniß 

der gemeinnügigften und vorzüglichften Obſt⸗ und Weinſorten. Zum Unterrichte in 

der Obſtbaumzucht für Schulen und zum Ptivatgebtauch, von M. L. ©, Raſchig, 

Pfarrer‘? 
mit dem Bemerken hierdurch aufmerkfam zu machen, daß zur Crleichterung der Anfchaffung 
für Landfchulen, der Vreid von der Derlogöhandlung für dad Gremplar, auf 2 Gar., in 
Parthien von mindeftend 25 Eremplaren auf 1% &gr. geftellt worden ift, wofür diefe 
Schrift durch alle Buchhantlungen bezogen werden Fan, 

Danzig, den 18, September 1837, 


v. 326, 
Ba ber vom 18. bis 21 Juni d. J PO ech Lehrer: Prüfung im Seminar gu Jenkau haben, 
1) der Schullchrer Riemeck aus Rohling, und ei 
2) der Schulamtd-Randivat Günther. aud Breiffingb 
dad Zeugnid Mo. 11, erhalten. 
Den Schullehrem 
u 1) Grabowski aus Skurz, 
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2) Villaret aus Krakau, 
3) Selſtow aus Dargelau, 
4) Poblotzki aus Lenſitz, 
5) Meyer aus Luſind, 
6) Kröfel aus Dapzig, und 
7) Lehnhard aud Tolfemitt 
und den Schul · Amts· Kandidaten, 
1) Landsberg aud Danzig, 
2) Paulus aus Danzig und 
3) Kohn aud Diefchau : 
iſt das Zeugniß No. ALL, zuerkannt worden 
Dagegen hat ſechs Schul⸗Amtsbewerbern nur eine Prüfu eſcheinigung ertheilt 
werden Eönnen, und zwar mit der Erlaubniß, ſich noch einmal prüfth Laifen zu dürfen. 
en Gaͤnzlich zurückgewieſen worden find, fünf Schul:Amtäbewerber, 
Danzig, den 26. September 1837. 


Menſchenpocken. 
J. No. 327. | 
Mönchengrebin, Dartziger Landkreiſes, find die Menſchenpocken ausgebrochem 
Danzig, den 19. September 1837. 
ee 


328. 
— den Dörfern Güttland und Arieftont, Danziger Landkteiſeb, hat bie en 
unter den Schanfen nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 23. September 1837. 








Bermifätre Neheidtem 


No. 329, 
Verzeichniß 
der beh der mediciniſch.chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald im Winterſemeſter 127 zu 
| baltenden Vorleſungen. 
1) Prof. Dr. Schoͤmann giebt Unterricht in der lateiniſchen und deutſchen Sprache wochem 
lich in vier Stunden, 
2) Prof. Dr. KHünefeld trägt dem erſten Theil der Encpelopätie der Raturnifitnfhaßten 
vor, in wöchentlich vier Stunden. 
3 Hofrath, Prof. Dr; Schütze lehrt die theoretiſche Anatomie wöchentlich in ſechs Stunden. 


— WU — 


3. Derſelbe keitet die Uebungen in der praftifhen Anatomie täglih Nachmittags von 
4 — 4 Uhr. 
5. Die allgemeine Pathologie und Semiotik lehrt Prof. Dr, Exifırt wöchentlich in 
vier Stunden. - 

6. Derfelbe Hält Vorträge über Materia medica wöchentlich in vier Stunden. 

7. Die fpecielle Therapie Ichrt der Direktor, Scheime Medicinal:Nath, Prof. Dr, Berndt 
mwöcentlih in ſechs Stunden. 

8. Die fpecielle Chirurgie fehrt Prof. Dr. Kneip woͤchentlich in fehs Stunden, 

9, Den Eurfug operationum chirurgicarum lehrt derfelbe. 

10. Die Lehre von den Geiftesframfpeiten trägt der Direktor, Geh. Medicinal-Nath Prof. 
Dr. Berndt in drei Stunden woͤchentlich vor, 

11. Die Staatsarzeneifunde lehrt Prof. Dr, Scifert wöchentlich in vier Stunden. 

12. Die Hirurgifhe und ophthalmiatrifihe Clinik leitet Prof. Dr. Kueip täglich cine Stunde. 

13. Die medicinifhe Clinik leitet der IPA: Sch. Medicine: Math Prof. Dr. Verndt 
täglich in 14 Stunde, . 

14. Die geburtshülfliche Clinit derſelbe in der Entbindungs:Anftalt. 


No. 330. 
D. die Dienſtzeit des hieſigen Bütgermeiſters im Monat April & J. abläuft und eine 
nee Wahl veranlaft werden muß, fo werden qualifizicte Kawdidaten aufgefordert, binnen 
4 Wochen fich dieferhalb. bei den Stadtverordneten zu melden, woſelbſt auch die näheren 
Bedingungen zu erfahren find. 
Pugig, den 14, September 1837. Der Magiftrat. 











Patent:Berleihbung 
(Aus Ro. 256 der Staatszeitung.) 


» 3 
2); Fran von Wodpol aus Koften ift — September 1837 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthuͤmlich nachgewieſene 
rotirende Dampfmaſchine 
auf 8 Jahre, vom jenem Termine an gerechnet und für den Umfang, der Monarchie, ers 
theilt worden. 


(Aus No. 256 der Staatszeitung.) 


Den Mechanicus C. Hummel in. Verkin ift unterm 22. September 1837 ein Patent 
zur Ausführung eines von dem Mechanikus Schoͤnherr a Schneeberg erfundenen, 
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durch Modell nachgewieſenen und für neu und eigenthümlich- erfannten mechaniſchen 
Webeſtuhls in feiner ganzen Zuſammenſctzung 3 
auf 10 Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, cr. 
theilt worden. 





Derfonal-Chronik 


Mo. 332, 
Deu bisherigen katholiſchen Pfarrer zu Zudan Johann Chmilewski, iſt die erledigte 
roͤmiſch⸗katholiſche Pfarritele in Mühlbanz verliehen und die Beſtaͤtigungs⸗Urkunde darüber 
ausgefertiget worden. 


Die zeitherigen interimiftifhen Schullehrer 
Bafiororodki zu Dardlub, Biber zu Schlatau, Schönrod zu Loͤbez, Wefenberg zu Krokow, 
Neuftädter Kreiſes, 
deögleichen der interimiftifche Schullehrer 
Mitt zu Gr. Suckzien, Danziger Landfreifes, 
find in diefer Gigenfchaft definitiv beftätiget worden. 








Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amta⸗Blatte MM 40) 


X 40. 


Danzig, den 4. Oftober 1837. 





j > Rerkäufe und DBerpachtungen: 


R0.810. Die Pacht der, im landraͤthlich Lyckſchen Kreife, 2 Meilen von der Kreis-Stadt 
Lyck, 21 Meilen von Königeberg und 16 Meilen von Infterburg belegenen Domaine 
Skomatzko, beitehend aus den Vormerken Skomatzko und Ogrodtken, einichließlih der mit 
dem Vorwerk Skomatzko verbundenen Propination, fol, da die Verpachtung diefer Gegen, 
fände, im Wege der Submilfion, in dem am 18, v. M. angeflandenen Termin, nicht zn Stande 
gekommen, für den Zeitraum vom 1. Juni 1837 ab, bis dahin 1862, alfo auf 24 nad) einander 
folgende Jahre nochmals in Öffentlicher Licitation auggeboten werden. Mit Bezug auf die Be⸗ 
kanntmachung vom 20. Zuni c,, wird bierdurd) wiederholt, daß die Gegenftände der Verpach⸗ 
tung folgende ſind 
1. Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodtken mit gut eingerichteten Wohn: und Wirth⸗ 
ſchafte: Gebaͤuden und nachſtehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko überhaupt 2316 Morgen 23 Ruthen Preuß., darunter: 
Acker 1038 Morgen 21 Ruthen 
MWiefen 674 = 27 =» 
Hütung 100 =» 109 = 
b) bei Ogrodtken überhaupt 3316 Morgen 114 Ruthen Preuß., darunter: 
Ader 828 Morgen 150 Ruthen. 
Tiefen 589 ⸗ 70 ⸗ 
Hütung 1744 = 6 » 
2. Das Recht zur Getränfe:Fabrifation von Bier und Brandtwein bei Skomatzko, 
mit dem Verlagsrecht von Vier zwangspflihtigen Krug: und Schankſtellen. 
3 Das vollſtaͤndige Koͤnigl. todte und lebende Inventarium, defien zinsfreier Eapi- 
talmerth, ausihlichlih der Saaten und Feldbeſtellungskoſten circa 2793 Rilr, 
26 Sgr. beträgt, 
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Das hoͤhern Orts: feſtgeſetzte Pacht. Minimum, betraͤgt jaͤhrlich 1968" Rthlr. ineluſſve 
332 Rthlr. 15.Sar. in Golde, und die zur Feſthaltung der Pacht. Offerte in- dem- Licita⸗ 
tions; Termine niederzulegende Kaution 1200 Rthlr: im Staats-Papieren oder Pfandbriefen;. 
Der Termin jur: Verpuchtung iſt auf den: 26; Oftober: d. Ji Nadimittags: 3: Uhr im 
Konferenz: Zimmer des-hiefigen: Regierungs-Gebaͤudes, woſelbſt audy- die Pachtbedingungen 
vor dem Termin, und: zwar: in dem Bureau des‘ Departements:Räthg,, Regierungs:Rarp) 
Haffer No. 29 eingeſehen werden: Pönnen,, angefegt:. 
Bumbinnen, ‚den 3. September‘ 18377, 
Königt.Negierung. Abtheilung für.die Verwaltung der direkten Steuern; Domaiuen und Forſten 


No.841. Fur Derpadytung: der: im: Loͤtzeuſchen Kreiſe, nahe bei’ der- Stadt Rheiu befegenen: 
Domaine: Lawken, welche den 1: Zuni:1838 pachtlos wırd,-auf 22: Jahre: vom: 1.. Juni 
1838 ab, bis Johanni 1860, ift ein: anderweiter Termin: auf: den 27... Dftober d. J. Mach⸗ 
mittags 3 Uhr: in: dem Konferenz-Zimmer der: hieſigen Regierung anberaumt, zu weldem: 
Pachtluſtige mit dem. Bemerken eingeladen: werden,, den’ Termin: wahrzunehmen: und’ in: 
demfelden den: Nachweis eines zur Pacrung. diefer. Domaine: hinlaͤnglichen Bermögend: und» 
ihre Qualifikation als Landwirch. zu.führen:. 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände:: 
1), Das: Domainen- But: Lawken, welches nach der. neuen Bermeffung: 
978 Morgen 96 Muthen Acker. 
14 = 174 s: Göäiten,- 


652: gt: =  Miefen,- 
70.» 173 »: WM eideland,. 

13: = 73 0: Hofe und. Bauftellen,, 

. € 53: 0: Holsgärten,. 

Ir ⸗ 8 ⸗Unland, Wege, Graͤben, ꝛc.. 





zuſammen 24450 Morgen 128 Ruthen enthält:. 
Die Aecker find" in guter Cultur-und beſtehen größtentpeils: aus: gutem: fragbarenı 
Mitteldoden, Die. Wiefen find. ebenfallg mit: Ausnahme: einiger: tiefgelegenen Flaͤchen 
gut und können: durd » eine zweckmaͤßige Wieſe nwirthſchaft fehr verbefiert werden. 
Das Weideland beſteht großentheils in hoher: Weide, es ſind jedoch auch tiefgelegene 
Weideflaͤchen vorhanden. Die: Domaine: ift: zur: Pferde⸗, Vieh⸗ und? Schaafzuge! 
wohl geeignet. 
I) Die mit: dem Vorwerk verbundene Brau⸗ und‘ Brennerei, . 
3), Die-Zifherei in dem, in den :Worwerksgrengen:befegenen: Lawker: Ser, , der: einen gid⸗ 
cheninhalt von 306 Morgen hatı . 
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H Das dem Vor werk zuſtehende Verlags⸗Recht uͤber die zwangspflichtigen 6 Krüge und 
Schankhaͤuſer. 
Die Pacqht⸗ Kaution „beträgt 600 Rthlr. und wird gleich im Termin bei der Regier⸗ 
ungs⸗ Haupt⸗ Raſſe deponirt. | 
Das Inventarium, weldes der Pächter als Eigentum zu übernehmen "hat, beträgt 
4440 Rthir. 22 Sar., wovon 40 Nıhlr. 22 Egr. gleich bei der Uebergabe an.die Regier⸗ 
‚unge: Haupttafe und 1400 Rthlr. nad Ablanf.der Pachtzeit zu :bezahlen "find. 
Die inventarifhen Ausſaaten von 
336 Scheffel 8 Mepen Roggen 
38 


— — Gerſte, 
300 — — Hafer und 
19 mn — Erbſen 


welche der abziehende dem anziehenden Paͤchter außerdem beitelt zu uͤbergeben hat, ſind 
hierunter nicht mitdegriffen. Die uͤbrigen Bedingungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau 
des Departements-Naths in No. 51 des neuen Regierungs-Gebaͤudes eingefehen werden. 

Die Entfernung der Domaine it von ‚der Kreisitadt 3 Meilen, ‚von den naͤchſten 
Handelsſtaͤdten Jaſterburg und Königederg aber refp. 13 und 14 Meilen. 

Das Minımum der jährlihen Pacht, beträgt 1389 Rihlr. 11 Sgr. incl. 455 Rthlr. 
in Golde. 

Gumbinnen, den 22. September 1837. 

Königl, Regierung, Adtheilung für die Berwaltung der.direften Steuern, Domainen und Zorften. 


Mo. 342, Das im Gerichtöfprengel des unterzeichneten "Oberlandedgerichtd im Schwetzer 
Kreife gelegene ehemalige Domainen: Vorwerk Dioröt No. 126, zu welchem eine Freifchulzerei 
gehört, der privilegienmäßig dad Recht auf freie Bau: und Brennholz aud den Königl. 
Sorften zufteht, wird auf den Antrag der Befiger zum freiwiligen Verfanf-audgeftellt. 
Die in unferer Regiftratur einzufehende Taxe dieſes Gutes ift im Jahre 1834 auf 
19004 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. ermittelt worden. Nach Anzeige der Befiger follen jedoch 
nach Aufnahme derfelben ‚mehrere Verbefferungen und Neubauten ftattgefunden haben, auch 
die Schäferei bedeutend vergrößert worden fein, und im Uebrigen dem Gute alle Rechte 
eined Nittergutd zuftehen, auch der Befiger zum erften Stande gehören. Kaufluftige werden 
zu dem vor dem Herrn Oberlandes:Gerichtsrath Prang auf den 15. November c. Vor—⸗ 
mittagd 10 Uhr angefeten Bietungdtermin mit dem Bemerken vorgeladen, daß: 
1) jeder Mitbietende eine dem 10ten Theile der Taxe gleichfommende Caution beftellen 
muß; 
2) die Grtrahenten ‚wegen ded einzuholenden Confenfed der sobervormundfchaftlichen Bes 


ı X 
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hörde der minderjährigen Mitbefiger ſich ihre Erklaͤrung über das Meifigebot inner: 
halb einer Frift von 4 Wochen vorbehalten; 

3) daß diefelben ſich mit dem Meiſtbietenden Über denjenigen Theil ded Kaufgeldes der 
auf dem Gute zinsbar ftehen bleiben kann, nach Anhörung feiner DVorfchläge einigen 
werden, und der Übrige Theil bei der Uebergabe zu zahlen ift. 

Marienwerder, den 20. Juni 1837. 
Eivil:Senat des Könige, Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Notbwendiger Bertanf.' 


70.843. Das den minorennen ©efchwiltern Gottlieb Andreas, Mathilde Therefe und 
Juliane Sriederide Rudkowski zugehörige, auf dem Bifchofsberge unter den Servisnummern 
211 und 212 und No. 1 des Hypothekenbuchs ‚gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 106 
Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, foll den 7. November 1837 im oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 18, Juli 1837. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Do. 844, Das der Anna Elifabetd verwittwete Hemmerfing feparirten Schnickenberg geb. 
Specht zugehörige, in der Fleiſchergaſſe hlefelbft unter der Servis:Nummer 161 und Mo. 
27 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhäst auf 373 Rthlr. 23 Egr. 4 BE. 
infolge der nebit Hppothefenfheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, ſoll den 5. Dezember 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Dar;ig, den 18, Auguſt 1837, Königl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


Nothbwendiger Berlauf. 
0.845. Das dem Schnreidermeifter Johann Heinrich Berly zugehörige, in der Meiden: 
gaſſe auf der Niederjtadt hiefelbft unter der Servisuummer 437 und Nro. 10 ded Hypo: 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, abgejchägt auf 276 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf, zufolge der 
nebſt Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 
2. Januar 1838 im oder vor dena Artushofs verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbefannten Neal-Äntereffenten und namentlich die Wittwe 
£ouife Ulrike Döring geb. Schmidt, bei Vermeidung der Präclufion, zu dem auf den 
30, Dezember c. Vormittags 10 Uhr vor dem Heren*Lands und Stadtgerichtörath von 
Frantzius auf unferm Gerichtöhaufe anberaumten Termin hiermit vorgeladen. 
Danzig den 23. Anguſt 1837. Königl. Land: und Stadtgericht, 


Rothbwendiger Verkauf. 
Mo. 846. Die dem Kaufmann Zohan Gottlob Brofe augehörigen Grundftüde: 
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1) Schäffeldamm No. 1154 der Servis-Anlage und No. 17 des Hypothefenbuchd, 
abgeſchaͤtzt auf 766 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
2) Schüſſeldamm No. 1155 der Servis-Anlage und No. 18 des Hypothekenbuchs, 
abgefchägt auf 1175 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf, worüber die Zaren nebft den Hypothekenſchei— 
nen und Verkaufsbedingungen in der Regijtratur einzufehen find, follen einzeln ben 2% 
Januar 1838 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig den 5. September 1837. Königl. Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Berkauf. 
Mo, 847. Das dem Schuhmacher Johann Friedrich Ludwig Hubrecht zugehörige, auf 
Stadtgebiet am Wurftmacher-Gange unter der Servisnummer 69 und No. 47 des Hy 
pothefenbuchd gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 96 Rthlr., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Eenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 5. Januar 
1838 Vormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig den 17. September 1837. Königl. Lande und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf—. 

Mo. 848. Dar dem Schiffer Gottlieb Lemfe und den Erben feiner Ehefrau Dorothea 
geborne Sommer zugehörige Grunditüd Litt. A. VII. 32 abgefhbägt anf 170 Nthir. 23 
Bor. 4 Pf. foll in dem im Stadtgericht auf den 6. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meills 
Dietenden verfauft werden, 

Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden, Eibing, den 5. Auguft 1837, 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
90.849. Das den Erben der Eva gebgrne Koch und Jacob Treptaufchen Eheleute zuge— 
hörige Grundſtuͤck Litt. D, I. 71 in Zeier, abgeſchaͤtzt auf 128 Rthlr. 6 Sur. 6 Pf, fon 
in dem im Stadtgeriht auf den 13. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Der 
putirten Heren Stadtgerichts-Rath Lepſius auberaumten Termin an den Meiſtbietenden 


verfanft werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 


eingefehen werden, Eibing, den 10. Xuguft 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
RNothbwendiger Berkanf. 
No. 850, DD; sum Nachlaß bed verftorbenen Shuhmachermeifter Johann Ehriftian Schwager 
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‚gehörigen Grundſtücke Litt. A. I. 414 in der Fiſcherſtraße und Litt. A. I. 218 in ber 
Kirſchnerſtraße hierſelbſt, belegen, abgeſchätzt erſteres auf 494 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. und 
legtered.auf 159 Rthlr. 23 Egr. 4 Pf., ſoll in dem im- Stadtgericht auf den 6. Januar 
1838 Nachmittags um.4 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Kteis-Juſtiz-Rath Efopnid ans 
beraumten ‚Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taren und die neueften Hypothekenſcheine können in der Stadtgerichtö-Regiftratur 
eingefehen ‚werden. Zu dem anftehenden Termin werden zugleich 
a. ald Realgläubiger des Grundſtücks A. I, 414 die ‚unbekannten Grben der Maria 
Louiſe Bonak geborne Mandt; 
b, ald Neal-Gläubiger ded Grundſtücks A. I. 218, ber ‚Schneidermeifter Benjamin 
Pohlmann; 
bb. die Gefchwilter Catharina Glifabeth und Johann Gettlicb Mictau; 
c c. die Anne Regine Herrlein; 
dd, der Echuhmachergefelle Michael Schtwerduth 
refp. deren Erben hieducch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 20. Auguſt 1837. Könjgl. Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
mo. 831. Das hieſelbſt No. 91 des Hypothekenbuchs gelegene, zur Concursmaſſe ber vers 
ſtorbenen Wittwe Eliſabeth Binneböſſel gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 831 Rihlr. 
7 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, foll am 10. November 19837 Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher 
Serichtöftätte fubhaftirt werden. 

Alle unbetannten Neal:Prätendenten werden aufgeboten, fidh, bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion, fpätejterd in dieſem Zermine zu melden; auch werden die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, nämlich die Gıben ded Kaufmanns Samuel Gottlieb Hardt 
sen, und der ehemalige Landwehrstieutenant Samuel Gottlieb Hardt jun. und deffen Erben 
zu demfelben- Öffentlid) vorgeladen. Diarienburg, den 19. Zuni 1837, 
wir Königl, Landgericht. 


Nothbwendiger Brrlauf. 


No. 352. Das in der Stadt Dlarienburg No. 374 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
zum Nachlaß der Wittwe Windifch gehörig, abgefchägt auf 109 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Negiftratur einzufehenden 
Tare, foll am 10. November 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden, Marienburg, den 7. Juli 1837, 

Königl, Landgericht. 
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Mn. 853. Das zut Mariayna Blawathſchen Nachlaßmaſſe gehörige; in Juſchken hiefigen' 
Amtb belegene, aus einer halben Hufe beftehende und inclufive der Gebäude auf 11YRIHIE.- 
10 Sg; gerichtlich" abgefchägte Bauergrundſtück ſoll behufs beſſerer Auseinanderfegung der 
Erben in’ notbwendiger Subhaftation in termino den IL, November: an: hiefiger: Gerichtd⸗ 
ftelle: an den‘ Mieiftbietenden: verkauft werden. 
Die: Taxe und Bedingungen find in der. hiefigem Regiſtratur einzufehm: 
Berent,.den-17; Juli: 1837.- Königl.-Lands und’ Stadtgericht: 


Notbwendiger Verfaunfl 
0.854. Di; zur Czerwinskiſchen  erbfchaftlichen Liquidationd:Maffe gehörige,- aud einer 
Kathe und Garten beftehende, zu Grbpachtörechten befeffene Grundſtück Bärwalde No, 23. 
abgeſchaͤtzt auf 95 Rthlr., ſoll den 4. Dezember c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle. ſubhaſtitt werden... Hypothekenſchein und: Tare: koͤnnen in: der: Regiftratur: ein⸗ 
gefehen werden: 

Zugleich werden’ alle Diejenigen, welche aus dem' verloren‘ gegangenen Hypotheken⸗ 
Dokument vom 25. Febtuar 1802: über die Rubr. Ill, loco 2 dieſes Grundſtücks für die 
Geſchwiſtet Peter und Maria. Aſſmann eingetragene Poft: von: 66 Rthlr. 20. Sgr. ald 
Cigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Inhaber Anfprüche zu haben: vermeinen, 
biedurch aufgefordert, ihre etwwanigen Anſprüche fpätejtend in diefem Termine anıumelden, - 
widrigenfalld fie mit ihren: Anſprüchen präcludirt' und-das Dokument für: amortiſirt erklaͤrt 
werden: wird.- Ziegenboff, den 14. Auguft 1837.. 

Koͤnigl. Land: und: Stadt⸗Gericht.. 


No. 855. Di Tafeln 2. D. F., 3. E. G., 5. J., 6. K, der Stadthofiviefen von 13 Morg.- 
21 DRuth., 16 Diorg. 280 ORuth,, 10 Morg. 264 DRuth., 20 Morg. 148 DRuth. kulm., 
follen vom 30 April 1838 auf 3, 6 oder 12 Jahre verpachtet werden. Zu diefem Zwecke 
haben wir einen Eizitationd: Termin den 23. Oktober c. 10 Uhr auf’ dem Rathhauſe ver: 
dem Hertn Dekonomie:Rommiffarius Weickhmann angeſetzt. 
Danzig, den 20. September 1837. 
* Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratho. 


No. 86. Da in dem am 11. d. M. zur Veräußerung des im Forſt Revler Philippl ber: 
legenen, aus 68 Morgen 137 ORath. ind. 42 Muth. Hof: und Bauftelle ded vormaligen 
Sörfter-Gtabliffementd Jufchten. beftehenden Forftortd Krippe, angeftandenen‘ Termin fig 
Feine Erwerber gemeldet haben, fo wird auf höhern Befehl: ein mechmaliger Termin auf 
den 35 November d, J. Nachmittags von 2.bis 5 Uhr. im hiefigen : Gefchäfte: Bureau an⸗ 
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beraumt, zu welchem Grwerböfähige, die im Termin genügende Sicherheit nachtveifen 
önnen, eingeladen werden. 
Die Bedingungen Fönnen hier in den gewöhnlichen Gefhäftöftunden eingefehen werben. 
Berent, den 22. September 1837, .  Königl. Domainen:Rentamt, 


Mo. 857. Am 9. Oftober c. Vormittagd um 11 Uhr follen die zur Inftandfeßung der Grenz⸗ 
Aufſeher⸗Dienſtwohnung im dem Steuer-Gebäude No. 59 zu Neufahrtwaffer auf 50 Rthlt. 
17 Sgr. 7 Pf. veranſchlagten Reparaturen dem Mindeſtfordernden zur Ausführung über 
Iaffen werden; weshalb obiger Lizitationd-Termin in unſerm Geſchäfts-Lokale anberaumt 
worden ift, Danzig, den 26. September 1837, 

Königl. Haupt:Zoll:Amt, 


No.858. Im Forft: Revier Wirthy, Regierungsbezirks Danzig, follen aud ben Beläufen 
Linowecz und Difieczno 

2000 Stück Kiefern mittel Bauholz, und 

2000 Klafter Kiefern. Scheite, 
welche fih zum Verflößen auf dem Schwarzwaffer und der Brußinna eiguen, verkauft 
werden, 

Hierzu ift ein Lizitationd: Termin auf den 9. Dftober c. Vormittags 10 — 12 Uhr 
bier in Wirthy angefegt worden, in welchem fich Kaufliebhaber einfinden wollen, 

Die Lizitationds Bedingungen können in hiefiger Regiftratur täglich eingefehen und 
kann auch dad Holz auf Verlangen vor dem Zermin vorgezeigt werden. 

Forſth. Wirthy bei Pr. Stargardt, den 5. September 1837, 
Der Königl, Oberförfter Muöcate, 


No.859. D: die in dem am 21, Auguft c, angeftandenen Lizitations-Termin zur Ver— 
pachtung des Droßelfanged im Königl. Forſt-Revier Stellinen und in den dazu gehörigen 
Zagd:Diftriften, abgegebenen Gebote von der Königl. Regierung nicht genehmigt find, fo 
fichet zur Verpachtung der gedachten Nugung in den zum Jagd: Bezirke ded genannten 
Mevierd gehörenden Holzungen, Conradöwalde, Klafendorf, Neukirch, Hütte, Hafelau 
und Daibaum ein nochmaliger Lizitationd:Termin auf den 12. Dftober c. Vormittags 9 
Uhr in der unterzeichneten Oberförfterei an; was Pachtliebhabern hiermit befannt gemacht 
wird, Stellinen, den 13. September 1837, 
Königl. Oberförftereis 


! 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 11. Dftober 1887. 





No, 1819. 


| No. 1820. 


"Mo. 1821. 
No. 1822. 


No. 1823. 


Do. 333. : 
Gefesfammlung No. 18. 


Auerochle Kabinetsorder vom 6. Auguft 1837., Erläuterungen und Ergänzungen 
der Verordnungen über die Cenſur der Drudihriften vom 18. Oftober 1519, 
und 28. Dezember 1824 enthaltend. 

Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 17. Auguft 1837., betreffend die Veſtaͤtigung 
des Tarife zur Erhebung eines Brüdengeldes bei Henrichenburg, im Negierungs- 
bezirk Muͤnſter. 

Tarif zur Erhebung eines Bruͤcengeldes bei Henrichenburg. Vom 17. Auguſt 1837 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Auguſt 1837., über die Befugniſſe des 
Juſtizminiſters zur Ertheilung von Geſchaͤfts⸗Inſtruktionen. 
Atterhöchfte Kabinetdorder vom 24. Auguſt 137., die Anwendbarkeit der g. 5; 
34. bis 106. Kit. 35. Thl. 1. der Allgemeinen Gerichtsosdnung Über das figfa, 
liſche Unterfuhnngsverfahren in der Rheinprovinz und in Neu-Vorpommern 
betreffend. 


———————————— — — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Den Umtauſch der alten — er Kaſſen⸗Anweiſungen betreffend. 
0 


Mi Bezug auf die in No. 31 des diesjährigen Amtsblatts Pag. 195 aufgenommene 
Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staatsihulden vom 3. Juli d, J. 
„den Umtauſch der alten gegen neue Kaſſen⸗Anweiſungen betreffend,“ 
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wird die hierunter abgedrudte anderweite Bekauntmachung der gedachten Haupt: Verwaltung 
vom 16, d. M. hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
. Danzig, den 29, September 1837. 


Mir Bezugnahme auf unfere durch die hiefigen Zeitungen und die Umteblätter der Koͤnigl. 
Regierungen erlaſſene Bekanntmachung vom 3. Juli d. J. fordern wir die Juhaber alter 
Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1824 wiederholt auf, ſolche entweder zu ihren naͤchſten Zah⸗ 
lungen an Koͤnigl. Kaſſen zu verwenden oder hier in Berlin an die Kontrolle der Etaatz 
papiere, in den Provinzen aber an die Megierungs-Hauptfaffen gegen Empfangnabme des 
Betrages in neuen Kaffen-Anweifungen vom Zahre 1835 oder in baarem Gelde, baldigſt 
einzuliefern. Wir machen zugleich mit Hinweiſung auf die Beſtimmung im 4. IV. der 
Allerhoͤchſten Kabinetgordre vom 14. November 1835 Geſttz Sammlung No. 1706) darauf 
aufmerffam, daß nach Verlauf von ſechs Wochen vom Erlaß diefer zweiten Bekanntmachung 

an gerechnet der Präklafiv-Termin für die Einlöfung des alten Kaſſen⸗Anweiſungen anbes 

raumt werden wird, 

Berlin, den 16. September 1837. 
Haupt-Derwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schüße Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Die von Fuͤrſtlich. Schwarzburg⸗ Sonderbhauſenſchen unterthanen mit Auslaͤnderiunon geſchloſſenen 
Ehen betreffend. 


Ro. 335. 
F Gemaͤßheit eines Reſcripts des Koͤnigl. Niniſterii des Junern und der Polizei wird 
hierdurch zur Vordeugung moͤglicher Nachtheile für diesſeitige Unterthanen zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß in den Fuͤrſtlich Schwarzburg Sondershauſenſchen Landen, nad) da— 
ſelbſt beſtehender geſetzlicher Vorſchrift, in dem Falle, wo ein dortiger Unterthan mit oder 
ohne Schuld eines dort inlaͤndiſchen Geiſtlichen ſich mit einer Auslaͤnderin ohne Erlaubniß 
der naͤchſt vorgeſchten Behörde feines Heimathsortes oder gegen den Willen der letztern 
verheirathet hat, weder feine Ehefrau noch feine ehelihe Rachkommenſchaft in das dortige 
Gebiet aufgenommen werden darf. . 

Danzig, den 30, September 1837, 


Die Verlegung bes landraͤthlichen Amtes von Carthaus nad Rheinfelbt betreffend. 


No. 336. 
Da Königs: Maieſtaͤt haben mittelſt Ufterhöhfter Kabinetsordre vom 11. Januar d. 9. 
zu genehmigen geruht, daß das Iandräthliche Bureau des Kreiſes Carthaus zur Befeitigung 
der, wegen mangelnder Wohnungs und Dienftlofale in: Carthaus eingetretenen Verlegen⸗ 
heiten, nach Rheinfeldt verlegt werde. 


— UT — 


Nachdem nunmehr mit den desfallſigen Einrichtungen in Rheinfeldt fo weit vorge— 
ſchritten if, um die Zeit der Verlegung des. landraͤthlichen Officii dahin beftimmen zu 
fönnen; wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Burcan des Königl. 
Sandrathe- Amtes Carthaus am 4. November d. J. nad Rheinfeldt verlegt werden 
wird. 

Um jedoch denjenigen Kreis-Ungehörigen, welhen Carthaus näher als Rheinfeldt liegt, 
namentlich den Drtfchaften des früheren Stargardter Kreiſes, als: Sychorczin, Pierczewo, 
Stenfig, Ezenfltowo, Goſtomie, Niefalowig, Wenſiorry, Sullenczin, Sdanowig, Grabowo, 
Zukowken, Chosnig, Kiltowo, Borrek, Sierafowig, Pallubige, Pusdrowe, Tuchlin, Podjaß, 
Bukowagorra, Mßißowitz, Klukowahutta, Kaminitza, Lonczenskahutta, Lonczin, Borruczia, 
Zurromin, Zgorßalien, Przewaß, Vorßeſtowskahutta, Borßiſtowo, Czeßenie, Koſitzkau und 
den Koͤnigl. Ortſchaften des zum Carthauſer Kreiſe gehoͤrenden Domainen Reut-Amts Berent, 
= io des ehemaligen Amtes Mirchau, Gelegenheit zu geben, ſich mit dem Herrn Kreis— 
Landrathe ohne größere Veſchwerde perfönlid in Verbindung zu fegen, haben wir, nad), 
gingeholter Erklärung der Kreisitände, bejtimmt, dag nicht allein die Kreisverſammlungen 
nad wie vor im Kreisorte Carthaus flattfinden follen, fondern daß aud der Herr Landr 
rath wöchentlich und zwar an jedem Mittwoh Bormittagd von Sbis 12 Uhr 
im Lokale des Shmudfhen Gaſthofes zu Earthaus zur Abnahme und Anhörung 
von Geſuchen oder Beſchwerden und Abhaltung von Terminen für Die bezeichneten Orts 
fdyaften, negenmwärtig fei. 

Außerdem wird der Herr Landrath auch außer dem beftimmten Wochentage, nad 
Umftänden und Brdürfniß Termine in Carthaus anberaumen. 

Dagegen werden die Kreis-Angehörigen aus den Ortihaften des chemafigen Dirſchau— 
ſchen Kreifee, als Mehſau, Kobiffau, Zalenze, Todar, Eettfihau, Warßnau, Warßenke, 
Mieſchau, Pempau, Borfau, Neu-Glintſch, Marienſee, Buſchkau, Czapielken, Lappin, 
Fiedlin, Neſtempohl, Rheinfeldt, Kriſſau, Bortſch, Fitſchkau, Schlafkau, Brotznitz, fo wie 
aus den Ortſchaften des ehemaligen Amtes Capielken, ihre Geſuche in: Rheinfeldt anzu⸗ 
bringen und die Termine dort wahrzunehmen haben 

Danzig, den 29, September 1837. 


MM Bezug auf den $. 6 des Sefehes Aber bie Moditar: Feuers Verfiherungetwefen vom 
8. Mai d. 5. wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf das Könige, Minifterinme 
dos Qunern und der Polizei den englifchen Verſicherungs-Geſellſchaften 
Sun fire office und Royal Exchange 
die Erlaubniß ertheilt hat, Mobiliav-Berfiherungen gegen Feuersgefahr im dem Königl 
Preußiſchen Staaten zu übernehmen, und daß der Geſellſchaft 
West of Scotland 
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einſtweilen geſtattet worden iſt, ihre laufenden ——— innerhalb der diesſeitigen 
Staaten vorlaͤufig zu prolongiten, nicht aber neue Riſicos an — 
Danzig, den 27. September 1837. 


Mo. 338. 
Handlung Dodenhoff & Schoͤnbech hicſelbſt iſt von ums als Agentur der Gothaer 
Zeuer · Verſicherungẽ · Geſellſchaft der Kaufmann Th. F. Hennigs hieſelbſt als Agent der 
Leipziger Zeuer-Verfiderungs:Gefellfchaft, und der Kaufmann ©. A. Gottel hiefelbſt als 
Agent der zweiten Hamburger See⸗ und Land⸗Feuer-Aſſecuranz beftätiget worden, welches 
auf Grund des 5. 12 des Geſchzes Über das Mobiliar-Feuer: Verſicherungsweſen vom 8, 
Maid, 3. hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, ' 
Danzig, den 24. September 1837. 


—— 


Mo. 3 
J. Oſterwie und Zugdam, Danziger ganbtreifet, find die Menſchenpocken ausgebrochen. 
Danzig, den 25. September 1837. 


Bermifdte Nachrichten. 
Erledigte oe betreffend, 





is die Verſetzung des feitherigen —5— Eher zu Ruſſ, Kreiſes Heydekrug, 
in gleicher Eigenſchaft nach Tilſit, iſt jene Stelle, mit welcher ein jaͤhrliches Gehalt von 
100 Rthlr. verbunden iſt, erledigt worden. 
Wir fordern demnach qualificirte Wundaͤrzte, welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
hierdurch auf, ſich bei uns zu melden und ihre Faͤhigkeits-Zeugniſſe einzureichen. 
Gumbinnen, den 2. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mo. 341. 
D. die Dienftjeit des hiefigen Würgermeifterd im Monat April &, J. abläuft und eine 
neue Wahl veranlaft werden muß, fo werden qualifizirte Kandidaten aufgefordert, binnen 
4 Wochen ſich dirferhalb bei den Stadtverordneten zu melden, toofelbft auch die näheren 
Bedingungen zu erfahren ſi find, - 
Putzig, den 14. September 1837. Der Magiſtrat. 


SiderbeitssPolisen 
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Kindes zur Criminal⸗ Unterſuchung gezogene Dienſtmagd Caroline Helm hat ſich vor ihrer 
Verhaftung in der Nacht vom 27. zum 28. September c. heimlich aus dem Dienſte ihres 
Brodherrn des Einfaaßen Pommerenke in Neuhöfen entfernt. Wir erſuchen daher ſaͤmmt⸗ 
liche Wohl. Polizei:Behörden auf die Earoline Helm, deren Eignalement hierunter ans 


‚gegeben ift, zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und gegen Erflattuig der eve 


wachſenen Auslagen an uns abliefern zu laſſen. 
Diarienwerder, den 4, DEtober 1837. Könige. Inquiſitoriat. 


Sioaonalement 

Bamilienname, Helm. Vorname, Caroline. Geburtsort, iefenberg, — 
Dienſtmagd beim Einfaͤaßen Pommerenke in Neuhoͤfen. Religion, evangeliſch. Alter, 2 
Jahr. Größe, 4 Zuß, einige Zoll. Haare, dunkelbraun. Stirn, mittel. Augen, 
blau, Mafe, gewöhnlid. Mund, — Zähne, nicht befannt. Kinn, rund. Gefidhtsbildung, 
laͤnglich. Gefihtsrarbe, etwas blaf. Geftalt, ſtark und unterfegt. Sprache, dentih und 
etwas polnifh. Befondere Kennzeihen: nicht bekannt. 

Bekleidung. Sie hat bei ihrer Entfernung mitgenommen, 2 blau arob Teinene 
Roͤcke, 2 blau leinene Roͤcke, einen mit weißen, den anderen mit hellblauen Blumen, ein 
Kattunkleid von braunem Grund mit gelben nnd blauen Blumen, 4 Schürzen, eine mit 
rothen und weißen, eine andere mir blauen und weißen Streifen, ein Paar Halbitiefeln und 
blau baummollene Strümpfe, eine ſchwarze Müge mit langen Bortenftüden, ein graues 
Tuch mis gelben und blauen Streifen und ein gelbes Tuch mit blauer Borte. 





Patent:Derleihbungen 
(Aus No. 266 der Staatdzeitung.) 


Mo. 343, 

a Fabrikanten Zriedrid Werber ——— unterm 21. September 1837 ein Patent 
auf die von demſelben angegebene, durch Modell und Beſchreibung erläuterte Vers 
befferung der Bandmühlen:Lade mit bogenförmigen in Kreisbahnen ſich bewegenden 
Schügen, in foweit folde für neun und eigenthuͤmlich erkannt worden, 

auf ſechs hintereinander folgende Zahre, vom Tage der Ausfertigung des Patents au ge 

rechnet und für den Umfang der Monarchie gültig, ertheilt worden. 


Aus No. 272 der Staatbzeitung.) 

Dem Lehrer vom Rönigl. Gewerbe:Inftitute zu Berlin, Boy, ift unterm 27. Seps 
tember 1837 ein Patent 

auf eine Mafchine, wodurch Badreliefd und Figuren in einem beliebigen Material 

kopitt und audgearbeitet werden, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachges 

wieſenen Zufaimmenfegung, 
auf acht Fahre von jenem Termine am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, er, 
theilt worden. 
engine 
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No. 344. 

Du unterzeichnete Regierungs-Kollegium hat zu feinem Bedanern zwei achtbare und 
zwar feine ölteften Mitglieder verloren, indem der Königl. Regierungsrath Graf von Kling 
fporn auf feinen Wunfd mittel Allerhoͤchſter Kabinets:Ordre vom 8. September c. nad 
Verleihung des Rothen Adler: Ordens dritter Klaffe, in den Ruheſtand verfegt worden; 
der Geheime Negierungs-Natd Ganguin aber am geftrigen Tage mit Tode abgegangen if, 

Ju Stelle des erftern iſt der bisherige NegierungssAffeffor Here Richter zum Re: 
gierungs-Rathe bei dem unterzeihneten Kollegio ernannt worden, 

Danzig, den 9. Dftober 1837. Koͤnigl. Regierung. 


Perſonal⸗Chronik. 





No. 345. 
Da Zuftiz:Commiffariud Täubert zu Danzig ift zum Motarius im Departement 
ded Oberlandeögerichtd zu Marienwerder ernannt worden. 





Der Dberförfter Herzdruch zu Okonin ift vom 1. April d. 3. ab mit Penfion in deu 
Ruheſtand verfegt und der reitende Zeldiäger Schulg zum Dberförfter daſelbſt ernannt 
worden; die Interimiftifche Verwaltung dieſer Dberförfterei aber dem Forſt-Kandidaten, 
Suutenant von Schmidt gemäß Reſcripts vom 16. Bebruar d» J. übertragen worden. 





Der zeitherige interimiftifche Fatholifche Schallehrer und DOrganift Marfowäfi zu 
Mechau ift definitiv beftätigt worden. 


Hierdel der Öffentliche Anzeigen 





Deffentlicher Anzeiger. 


(MWellage sum Amta⸗Blatte AB 41) 


N 11. 


Danzig, den 11. DOftober 1837. 














Ab ſchieds⸗ 


Mo. 860. 
Zuruf.. Ne bem des Königs Majeſtät mein Ausſcheiden aus meinen biöherigen 


Amts⸗Verhaͤltniſſen Allergnädigſt zu genehmigen geruht haben, halte ich mich 
für verpflichtet, allen den achtungswerthen Männern, mit Welchen ich eine 
lange Reipe von Jahren in Dienftverbindung geftanden habe, den imnigften 
Dank für die mir bewleſene Hülfe und Bereitwilligkeit bei Audrichtung meis 
ner Dienftpflichten hiedurch abzuftatten. Möchte Ihr Bemühn und Ihr Bes 
ſtreben noch lange zur Beförderung ded Wohlftanded des Cingefeffenen bedjes 
nigen Bezirks gereichen, den ich bis jegt ald Domainen » Departementd-Rath 
zu verwalten die Ehre genoffen habe, 

Klingiporn, + 
Danzig, den 6. DOftober 1837. Reglerungs · Rath a. D. 





Verkäufe und Verpachtungen, 


0.861. Zur Verpachtung der im Löpenfchen Kreife, nahe bei der Stadt Rhein belegenen 
Domaine Lawken, welche den 1. Zuni 1838 pachtlos wird, auf 22 Zahre vom 1. Juni 
1838 ab, bis Zohanni 1860, ift ein anderweiter Termin auf den 27. Oktober d. J. Nach⸗ ; 
mittags 3 Uhr in dem Konferenz ⸗Zimmer der hiefigen Negierung anberaumt, zu welchem 
Pachıtinftige mit dem Bemerken eingeladen werden, den Termin wahrzunehmen und in 
demfelben den Nachweis eines zur Pachtung diefer Domaine hinlaͤnglichen Vermögens und 
ihre Qualififation als Landwirth zu führen. 
Zur Pahtung gehören nachfolgende Gegenftäude: 
U Das Domainen-Gut Lawken, welches nad) der neuen Vermeſſung 
978 Morgen 96 TiRuthen Ader 
4 + 14 ⸗ Gaͤrten, 
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652 Morgen 9 Ruben Wieſen, 
70° » 173 s  Meideland, 
— 7 = Hofe und Bauſtellen, 
— ⸗ 53 .“  Holjgärten,. 
5. ⸗ 8 *  Unland, Wege,. Gräben, ic. 
sufammen 2445: Morgen: 128 ONuthen enrhält:. 

Die Acker find in guter" Cultur und» beftchen größtentheils: aus gutem: tragbaren 

Mittelboden; Die Wieſen find’ ebenfalls mit Ausnahme einiger tiefgelegenen Flächen 

gut und können: durd- eine zweckmaͤßige Wieſenwirthſchaft ſehr verbeffert‘ werden 

Das Weideland beftcht großentheils in hoher Weide, es find jedoch aud) tiefgefegene 

Weideflaͤchen vorhanden... Die. Domaine: ift. zur. Pferder,, Vieh:: und. Schaafucht 

wohl. geeignet:. 

2) Die. mit dem. Vorwerk’ verbundene Brau⸗ und“ Brennerei. 

3). Die Zifherei: in dem,. in den Vorwerkegrenzen: befegenen. Lawker See, der einen Sud: - 
cheninhalt: von 306 Morgen hat: 

4: Das dem Vorwerk: zuſtehende Verlags: Net Über: die zwangspflichtigen 6 Krüge und’ 

Schankhaͤuſer. — 

Die Pacht·Kaution beträgt 600 Rthlr. und wird gleich im Termin beir der Regier⸗ 
ungs⸗Haupt⸗Raſſe deponirt. 

Das Indentarium, welches der Paͤchter als Eigenthum zu uͤbernehmen hat, betraͤgt 
1440 Rthlr. 22 Sgr., wovon 40 Rihlr. 22 Egr. gleich bei der Uebergabe an die Regier— 
ungs-Hauptkaſſe und 1400 Rthlr. nach Ablauf der. Pachtzeit zu bezahlen ſind. 

Die inventariſchen Ausſaaten von 

336 Scheffel 8 Metzen Roͤggen 








38 — — Gerſte, 
309° — — Hafer und‘ 
19: — — Erbfen: 


weldje der abziehende: dem anzichenden Paͤchter außerdem: beſtellt zu übergeben hat, find“ 
hierunter nicht. mitbegriffen.. Die übrigen Bedingungen: Fönnen jederzeit in dem Bureau 
des Departements-Narhs in No. 51 des’ neuen Regierungs-Gebaͤudes eingefehen werden. 
Die. Entfernung- der Domaine: it von: der Kreisftadt 3’ Meilen, von den nädhften 
Handelsftädten Zafterburg und Königeberg aber refp. 13 und 14 Meilen. 
Das- Minimum: der jährlichen Pacht, betraͤgt 1389 Athlr. 11 Sgr. incl. 455 Rthlr. 
in Golde. 
Gumbinnen, den 22. September: 1837. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der direkten Sfenern,; Domainen und Zorften. 
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Notbwendiger Berkauf. 


N0.862. Das im Pr. Stargardtfchen Kreife belegene Domainen⸗Erbpachts-Vorwerk Meſtin 
Mo. 84, laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Negiftratur einzus 
fehenden gerichtlichen Taxe abgeſchätzt auf 12,600 Rthlr., fol am 25. November 1837 
Vormittags um 11 Uhr.an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Marienwerder, den 11. April 1837. 
Civil:Senat ded Königl, Oberlandesgerichts. 


Notbwendiger Verkauf. 

No.863. Das der Amalie Zeanette verchelichten BreifchulgereisBefiger Johann Ferdinand 
Sich zu Wielbrandewo bei Mewe zugehörige, zu Ohra in der Rofengaffe unter der Ser- 
visnummer 198 und No. 1 des Hnpothefenbuchs ‚gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 
228 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Res 
güftsatur einzufebenden Taxe, foll in termino den 15. November 1837 vor dem Herrn Obere 
vandesgerichts-Aſſeſſor Kawerau an hiefiger Serichtöftelle verkauft werden, 

Danzig, den 18. Juli 1837, ‚Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


Nothbwendbiger Berkauf. 


Mo.364, Das den Sebaftian Andread und Caroline Eliſabeth Büchmerfchen Cheleuten zu: 
gehörige, im der Hakergaſſe hiefelbft unter der Servidnummer 1516 und No. 34 des Hys 
potbefenbuch& gelegene Grundſtück, abgefchägt ouf 403 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der 
nebft Gypothefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
14. November 1537 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 

Danzig, den 25. Juli 1837. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 
No. 865. Das dem abweſenden Seefahrer Jehann Gottlieb Broich zugehörige, in der 
Miedergaffe und Jacobsneugaſſe unter den Servisnummern 769 und 754 und No. 21 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abgefchäst auf 504 Rtblr, 3 Eger. 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hyvothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 21. November c. Vormittags 10 Uhr in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig den 31. Juli 1837. Königl. Land- und Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 896. Dis der Wittwe des Schneiders George Harcmann zugehörige, in der altitädts 
ſchen Burgſtraße (altſtaͤdtſchen Graben) unter der Servis.Nummer 410 und Mo. 39 des 
Hypothekenduchs gelegene Grumdftüd, abgeihägt auf 737 Rthic. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge 
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der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur eingufchenden Tare, fon 
den 9. Januar 1838 in oder vor dem Artushefe verkauft werden. 
Danzig, deu 15. September 1837, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 


Mo. 867. Dar dem Kaufmann Johann Preuß zugehörige, in der Kumſtgaſſe unter der 
Servis-Nummer 1078 und No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtückplatz, abgeſchaͤtzt 
auf 42 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll den 9. Jañuar 1838 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 17. September 1837. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Rothwendiger VBerfauf. 


No.868. Das den vier Gefhwiftern Bernhardt zugeßdrige Brundftüd Liu. C. V. 8 im 
Altſtaͤdtſchen Ellerwald auf der erfien Trift belegen, abgefhäst auf 500 Rihlr., fol in dem 
im Stadtgericht auf den 14. Dezember Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichtsrath Schumadyer anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichts⸗-Regiſtratur 
eingefehen werden. Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die unbefannten Erben 
der Dorothea Wilhelmine Bernhardt hiedurch Sffentlih bei Vermeidung der Präflufon 
Korgeladen.. Eibing, den 8. Auguft 1837. 

Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendpiger Verfauf 


No.860. Der im Dorfe Raykau fub No. 29 ded Hypothekenbuchs belegene Bauerhof des 
Einſaßen Joſeph Hiller von 232 Morgen 137 TNuthen Preuß. nebft Wohn: und Wirth: 
fchaftsgebäuden, gefchägt auf 4229 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hupothefenfcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 16. November. Vormittags 
14. Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Dirfchau den. 31. Juli 1837. Königl. Land: und Stadtgeticht. 


Nothwendiger Berfauf. 


90.870, Das hiefelbft No, 834, 835 und 836 des Hppothefenbuhs gelegene Grundftüd 
des Bleichers Albrecht Reiß, abgefhätt auf 325 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., und dag demfelben 
zugehörige sub No. 837 hieſelbſt gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 295 Rihlr. 1 Sgr. 
8 Pf. zufolge der, nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol am. 15.. Dezember 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden,. Marienburg,. den 25. Auguſt 1937.. 

Königl, Landgericht. 
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Ro. 871. Das Warſchkauſche Mühlengrundftük mit einer Mahlmühle von zwei Gängen, 
einer Schneidemühle uud einer Ackerflaͤche von 50 Scheffel Winters und circa 65 Scheffel 
Sommer:Auffaat, gerichtlich auf 1435 Rthlr. 9 Ser. 2 Pf. gewärdigt, fol zum Zwed der 
Auseinanderfegung der Eigenthümer Anna Maria Moͤskeſchen Erben in termino den it. 
Dezember c. Vormittags 11 Uhr hierfelbft an oͤffentlicher Serichtsſtelle verkauft, und 
Marien k. J. übergeben werden. Die Taxe und die Hypothekenakten des Srunditüdg, 
können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Zu dem Termine werden alle unbekannten Neal: Prätendenten unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß fie bei dem Außenbleiben mit ihren Neal-Anfprüchen auf das Grundftüd 
werden praͤcludirt werden. Nenftadt, den 24. Auguſt 1887. 

Koͤnigl. Landgericht. 


No. 872. Dis hieſelbſt in der Zohannisgaffe sub No, 9 und 10 gelegene auf ein ein halb 
Plaͤtzen fiehende und den Bürger Andreas und Anna Koſchnickſchen Ehefenten, fo wie dem 
Bürger Anton Ruchniewitz zugehörige Haus, nebit Scheune und dem zum Haufe gehörigen 
Garten und Ader, gerichtlid auf 640 Rthlr. 10 Sgr. abgefpägt, foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 10. 
Januar 1838 im hieſigen Gerichtslokale vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Schulze anderaumt, und werden Kaufluſtige unter der Bekanntmachung, daß die Taxe in 
der Regiſtratur des hieſigen Stadtgerichts einzuſehen iſt, vorgeladen. 

Gleichzeitig werden die unbekannten Real-Praͤtendenten dieſer Grundftüde aufgefordert 
ihre etwanigen Anſpruͤche an ſelbige innerhalb 3 Monate, ſpaͤteſtens aber in dem anftehens 
den Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit felbigen präffudirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Berent, den 10, September 1837. 

Königl.. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
90.873. Das aus einem Wohnhaufe und Gcmüfegarten beftehende zu Nenteich sub No, 
68 belegene, den beiden minorennen Geſchwiſtern Juſtine Wilhelmine und Maria Dorothea 
Sellich gehörige Grundſtuͤck abaefhägt auf 60 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Täxe, ſoll am 11. Januar f, Vormittags 11 Uhr zu Neus 
teich ſubhaſtirt werden. Tiegenhoff, den 26. September 1837. 

Königl. Land: und Stadtgeridt,. 


No 374. Das der Kämmerei zugehörige, ehemals Ehrlichſche Grundſtück A. X, 52 in 
der großen Laftadienftraße No, 4, fol im Zermin den 1. Dezember d, J. um 11 Uhr 


. 
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Vormittags vor dem Herrn Stadtrath Lickfett zu Rathhanſe anderweitig an den Meiſt— 
bietenden verkauft werden, welches hiedurch befannt gemacht wird. Die Veräußerung ift 
‚nothwendig und nüglich, weil die Commune das Grundſtück nicht felbft gehörig benutzen 
‚Kann, Elbing, den 13. September 1837. 2 

Der Dlagiflrat. 


10.875. Der Beſtimmung der Königl. Regierung hiefelbft zufolge, fell der zum Forft⸗ 
‚belauf Schwarzauer-Kämpe, Horftrevierd Darßlub gehörige im Amte Pugig belegene, Kgl. 
Forſtort Domdrowo von 447 Morgen 1 MRuthe gegen Zahlung eines angemeſſenen Kaufı 
preifed veräffert werden; 

65 ift hierzu von mir ein Lizitationd: Termin auf den 26, Oktober e.Bormittayd 9 
Uhr im der Oberförfterei Darflub angefegt, zu welchem Acquirenten eingeladen werden. 

Die Bedingungen der Veräußerung werden im Termin bekannt gemacht werden, 
Der Königl. Oberförfter Bohlen zu Darzlub hat den Auftrag, den fih etwa meldenden 
Käufern, welche zuvor eine Befichtigung des Fotſtorts wünfchen, denfeiben an Ott und 
Stelle anzeigen zu laffen. Danzig, den 24. September 1837, 

Der Königl. Forſtmeiſter ». Karger. 


00. 876. Da in dem am 11. d. M. zur Veraͤußerung des in der Oberfoͤrſterei Philippi 
befegenen Forſtorts Meuhofl, aus 585 Morgen 2 [Ruthen beſtehend, angeſetzt gewefenen 
Termin, fid) feine Erwerber gemeldet haben, fo wırd auf hoͤhern Bereht cin nochmaliger 
Termin auf den 4. November ec. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im hieſigen Geſchaͤfts— 
Durcan anberanmt, zu welchem Grwerbsfähige, die im Termin genügende Sicherheit nad): 
weifen fünnen, eingeladen werden, 

Die Bedingungen können hier in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefchen merden, 

Berent, den 25. September 1837. Koͤnigl. Domainen-Nent:Amt. 


Ne. 877. Die Säter Garlitau und Schmierau 174 Meile bon Danzig entfernt, mit dem 
Badeorte Zoppot.grenzend, mit guten Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, 3 Hufen kulmiſch 
Adcerland, 1 Hufe 25 Morgen kulm. Wiefenland und 2 Hufen fulm, Hütung, Saaten und 
Inbentarienſtücke, follen von Jehanni 1838 ad, au? 12 bis 48 Jahre verpachtet werden, 
Die entworfenen Padrbedingungen find ſowohl bei dem Beſitzer dieſer Güter Herrn Dremte 
in Carlikau oder auch in Danııg Pfefferſtadt No. 121, fo wie auch bei dem Ock.-Kommiſſ. 
Herrn Zernede in Danzig, Hintergaffe No. 120 einzujchen, 


No. 8,8. Em, 4 Meilen von Danzig, an der Ländſtraße belegener, in guter Nahrung ſte— 


hender Krug, nebſt Hakenbude und Baͤckerei, mit 4 Hufen Magdeb. Acker 
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erſter Klaſſe, inel. 16 Morgen Wieſenland, ſteht, eingetretener Umſtaͤnde wegen, mit oder" 
ohne Einfhnirt und Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 
der Kommiſſiouair Schleier in’ Danzig, Laftadie 450 wohndaft.- 








No 879: Von dem‘ unterzeichneten‘ Gerichte, werden alle diejenigen, welche ald Erben oder” 
Gläubiger an’ den Nachlaß des verftorbenen Bäckergeſellen Gottfried Reinke und feiner 
ebenfalls verftorbenen Ehefrau Henriette geb. Teege Anſprüche machen, hiermit aufgefordert, - 
diefe Anfprüche binnen’ 4 Wochen‘ anzumelden und ſich zu’ legitimiren; widrigenfalls die‘ 
Machlaß· Maſſe der Juftiz:Offizianten WittwensKaffe audgeantwortet werden fol. 

Danzig, den 15; September 1807. Königl, Land: und Stadtgericht.- 
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Königlihben Regierung zu Danzig, 








— M 322. 


Danzig, den 18. Dftober 1887. 








‚Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung 


Betrifft das polizeiliche Einſchreiten bei Streitigkeiten. zwiſchen den Dienftherrfchaften und Inſtleuten 
über den Ans und Abzug der Legtern und Über die Erfüllung conttactmäfig uͤbernommener Were 
bindlichkeiten, während des beftehenden Dienftverhättniffes, 


o. 346. 
M achftehente Allerhöchfte Kabinetdordre vom 3. Auguft a, e. wird hierdurch in Folge 
"höheren Auftraged zur allgemeinen Kenntniß gebragt. 
Danzig, den 10. Dftober 1837. 

Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 6. Juni d. J. erkläre Ich Mich mit der 
Anſicht deſſelben einverſtanden, dad dad Verhältniß der Inſtleute in Preußen ein anderes 
ift, ald dad Verhältnig ded Gefinded zur Dienftgerefchaft, und daß die gegenwärtige Ans 
ficht, welche von den Preußiſchen Provinzialftänden auf ihrem fünften Zandtage hierüber 
geäußert worden, für begründet nicht geachtet werden Fan, Da es jedoch im Intereſſe 
der Landwirthſchaft erforderlich iſt, ſowohl daß bei den @treitigfeiten, über dad An« und 
Abzichen der Inftleute die Weitläuftigkeiten verhütet werden, über melche die Provinzials 
ftände in der Verhandlung des Landtagd vom Jahr 1834 kefonderd Beſchwerde führen, 
ald auch, daß für die Dauer des Kontraftd, die Dienftnerrichaften ſich der Leiſtung der 
Dienjte zur Zeit ded Bedürfniffes, fo mie die Inftlente fich der verheißenen Öegenteiftungen 
verjichert halten dürfen; fo fege Ich feſt, daß fünftig bei den Etreitigkeiten zwiſchen den 
Dienfiperrfchaften und Jnftleuten in der Provinz Preußen über den An: und Abzug und 
über die Etfüllung contractmäßig Üübernommener DVerbindlichkeiten während des beſtehenden 
Dienftverhältniffes, die Polizei-Behörde auf diefelbe Weife, wie e& für die eigentlichen Ge— 
findefachen gefeglich vorgeſchrieben iſt, die vorläufigen Beftimmungen erlaffe, und mit Vor⸗ 
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behalt des beiden Theilen dagegen zuſtehenden Antrages auf gerichtliche Entſcheidung, zur 
Ausführung bringe. An den Orten, an welchen die Dienſtherrſchaft sugleih als Gute: 
herefchaft die PatrimonialsPolizeisGerichtöbarkeit audzuüben bat, foll der Landrath des 


Kreifes ald Polizeibehörde eintreten. Fiuied 
gez.) Friedrich Wilhelm. 
Berlin, den 8. Auguſt 1837. d * 


Die Preußiſche Hanbelöflagge betreffend, 


0. 247. 
W.; Grund eines Referiptd des Königl. Finanz-Miniſterii vom 22. v. M. bringen wie 
dem Handels und Schiffahrt treibenden Publikum unfere Verfügung vom 13, November 
1834 (Amtöblatt pro 1834 No. 50) nach welcher die Preußifche Handelsflagge auch auf 
Preußifche Flußſchiffe anwendbar fein fol, mit dem CröfFnen in Grinnerung, dag Preußiſche 
Handelsſchiffe auch auf Flüͤſſen fich Feiner andern ald der Preufifchen Handelöflagge bedienen 
dürfen, und fügen die Warnung hinzu, daß wenn Preupifche Flußſchiffe diefem Verbote 
entgegen, fich fremder Handelöflaggen bedienen follfen, fie eine Polizeiftrafe bid zu 5 Rtihlr. 
verwirken. Die polizeilichen Behörden werden, fo weit ihr Amtsbezirk die öffentliche Strome 
erreicht, verpflichtet, auf die genaue Grfüllung diefer Anordnung mit Nachdruck zu halten, 
Danzig, den 13, Oftober 1837. 


menſchenpocken 
No. 348. 
In dem Dorfe Schnackenberg, Danziger Landkreifed, hat die Menfchenpoden:Krankheit 
nunmehr gänzlich aufgehört, Danzig, den 6, Oktober 1837, , 
Viehkrankheit. 


No. 349. 
An Adelich Niedamowe ift unter den Schaafen die Näude:Kranfheit ausgebrochen, 
. Danzig, den 5. Oftober 1837. 








Siderhbeit8,Polizei 
Stedbriefs:Biderruf. 


. 350. 
Na durch dad Zfte Stuͤck unfered biebjährinen Kuıtöbfaits ſteckbrieflich verfolgte Militair⸗ 
Seftungd-Sträfling Ernſt Hempler iſt ergriffen und an die hieſige Königl. Kommandantur 
abgeliefert worden, was zur Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hierdurch bekannt ges 
macht wird. 
Danzig, den 11. Oktober 19337. 
Königl, Regierung, Abtheilung bed Innern. 


— 23 — 
DBDerlorner Paß. 


Mo. 351. 
Da Züchnergefelle Carl Ludwig Labinbki 20 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß, aus Inſter⸗ 
burg gebärtig, hat fein zu Infterburg am 16. September 1837 für dad Inland und die 
deutfchen Bundesſtaaten auögeftellted Wanderpaßbuch, welches zulegt am 28. September 
in Elbing nach Marienburg vifirt war, auf dent Wege von hier nah) Marienburg vers 
loren, welched zur Verhütung eftvaniger Unfprüche hiemis befannt gemacht wird, 
Elbing, den 12, Oftober 1837. 
DolizeisDirektiom. 








Anzeigen vermifcdten Inhalte 


No. 352. 

DD. unterzeichnete Kommiſſion macht. hiermit befannf, daß die 2te diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft Sreitag den 3. und Sonnabend den 4, No: 
vernber c. Nachmittagd 3 Uhr in dem hiefigen Negierungd-Tonferenz:Gebäude ftattfinden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung ded einjährigen 
freiwilligen Militairdienfteb zu erlangen wünſchen und darauf Anfprüche zu haben vere 
meinen, aufgefordert, ihre deöfalljigen fehriftliche Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 16. März c, Amtöblatt pro 1837 No. 13 Seite 7%, vorgefchriebenen Atteften bei 
und unter deu Adreſſe des Herrn Regierungdrath v. Kahlden:Normann fpäteftens bis zum 
21. November c. einzureichen. 

Danzig, den 13. Oftober 1837. 
Die Depastementd:Kommaiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft fich meldenden 
Sreiwilligen. . 





Perſonal⸗Chronik. 


No. 353. 
3. der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Trunz (Kreis Elbing) iſt der Predigtamts⸗ 
Kaudidat Peterſen berufen worden. 


Die zeitherigen interlmiftiſchen katholiſchen Schullehrer Johann Elwart zu Schmollin, 
und Buſch zw Dembogorß, find definitiv beſtätigt worden, 


Der Gewichtöfeger Wilde bei dem Königl Haupt: Steuer⸗Amte zu Elbing ift in den 
Nuheſtand verfeßt, und im feine Stelle der vormalige freiwillige Jäger Rabe ald Gewichts⸗ 
ſetzer auf Kündigung — worden. 


_ 2. — 


Der Hofbefiger Martin Klaaffen zu, Bohnſackerweide iſt zum Damm · Verwalter der 
neuen Binnen Nehrung ernannt worden. , 


lie... 4 
ee Vene 





Mo, 354, Getreide» und Raudfutter-Preife in den, ‚ Sarnifon: Städten 
ee mense —— 1887, 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeigen 


(Bellage sum Amta⸗Blatte JM 42, 





I% 12. 


Danzig, den 18. DOFftober 1837 
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Verkaͤufe und Verpachtungen, 


No 80. Zur Verpachtung der im Loͤtzenſchen Kreiſe, nahe bei der Stadt Rhein belegenen 
Domaine Lawken, welche den 1. Juni 1838 pachtlos wird, auf 22 Jahre vom 1. Juni 
1838 ab, bis Johanni 1860, iſt ein anderweiter Termin auf den 27. Oktober d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in dem Konferenz-Zimmer ‚der hieſigen Regierung anberaumt, zu welchem 
Dachtluftige mit dem :Bemerken ‚eingeladen werden, :den Termin wahrzunehmen und in 
Demfelben den Nachweis eines zur Pahtung .diefer Domaine ‚hinlänglichen Vermögens and 
ihre QAualififation als Landwirth zu führen. 
Zur Pahtung gehören nachfolgende Gegenſtaͤnde: 
I) Das Domainen-Gut Lawken, welches nad) der .neuen Vermeſſung 
:978 Morgen 96 TNuthen Ader 
14 174 = +Gärten, 
652 g 


⸗ ⸗ Wieſen, 
730 J 173 ⸗ Weideland, 
13 » 73 s Hofe und Bauſtellen, 
— — 53 Holzgaͤrten, 
55 ⸗ 8 ⸗ 


Unland, Wege, Gräben, ꝛc. 


zuſammen 2445 Morgen 128 TNutben enkthaͤlt. 
Die Aeder find in guter Cultur und beſtehen ‚größtentheild aus gutem tragbaren 
Mittelboden. Die Wieſen find ebenfalls mit Ausnahme ‚einiger :tiefgelegenen Flaͤchen 
gut und können durch eine zweckmaͤßige Wieſenwirthſchaft ſehr ‚verbeffert werden. 
Das Weideland befteht großentheils in Hoher Weide, es find jedoch auch tiefgelegene 
Weideflaͤchen vorhanden. Die Domaine iſt zur Pferde, Vieh: und Schaafjuche 
wohl geeignet. 

2) Die mit dem Vorwerk ‚verbundene Brau⸗ und Brennerei. 
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3) Die Fiſcherei in dem, in den Vorwerksgrenzen befegenen Lawker Ser, der einen Flaͤ— 
cheninhalt von 306 Morgen bat. 
4 Das dem Vorwerk zuſtehende Derlags:Neht über die zwangspflichtigen 6 Krüge und 

Schankhaͤuſer. 

Die Pacht-Kaution beträgt 600 Athlr. und wird gleich im Termin bei der Negier- 
unge: Haupt-Kaffe deponirt. 

Das Inventarium, welches der Pächter als Eigentum zu übernehmen hat, beträgt 
4440 Rthlx. 22 Sgr., wovon 40 Nıplr. 22 Spr. gleidy bei der Uebergabe an die Regier⸗ 
ungs-Hauptkaffe und 1400 Rthlr. nach Ablauf der Pachtzeit zu bezahlen find. 

Die inventarifhen Ausfnaten don 

336 Scheffel 8 Metzen Roggen 
38 


— — Gerſte, 
HI — — Hafer und 
» — —  Erbfen . 


welche der abziehende Dem anziehenden Pächter außerdem beſtellt zu übergeben hat, find 
hierunter nicht mitbegriffen. Die übrigen Bedingungen koͤnnen jederzeit in dem Bureau 
des Departements-Naths in No. 51 des neuen Regierungs-Gebaͤudes eingefehen werden. 

Die Entfernung der Domaine if von der Kreisitadt 3 Meilen, von den naͤchſten 
Handelsſtaͤdten Snfterburg und Königsberg aber refp. 13 und 14 Meilen. 

Das Minimum der jährlichen Pacht, beträgt 1389 Athlr. 11 Sar. inch 455 Rthlr. 
in Golde. B ur 

Sumbinnen, den 22. September 1837. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


No. s81. CH ſoll dad im Schlawer Kreiſe eine Meile von der Stadt Schlawe und nur 
eine Viertel-Meile von der Chauſſee entfernt belegene Domainen-Borwerk Niglin, wozu, 
außer ben Wohn: und MWirthfchaftögebäuden, « 

418 Morgen 53 IN. Ader 

A a 131 = Wieſen 

34 » 35 - Hütung 


überhaupt 887 Morgen 39 TIR. excl. 14 Morgen 40 OR. an Hofs 
und Bauftellen- und Unland, gehören, im Wege der Lizitation auf Zchn Jahre und Drei 
Dionate, nämlic vom 4. April 1838 bis Johannis 1849 verpachtet werden, wozu der 
Termin auf den 3. Monember d. 3, vor dem Departements-Rath in der Stadt Schlawe 
angeſetzt worden if. 
Die Vorwerfögrundftücke find völig feparitt und die mindeſte Pachtfunme ift auf 
zahtlich 664 Rthlr. incl. 220 Rthlr. Gold feſtgeſetzt. 
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Die befonberen Bedingungen find in unferer Sinanj-Regiftcatur, fo tie in dem land⸗ 
räthliehen Bureau in Echlawe einzufeben. Cöölin, den 3, Dftober 1837, 
Königl. Regierung. 


Nothwendiger Berkauf. 


Mo. 532. Dar im Stargardtfchen Kreife belegene adeliche Gutzantheil Wenfiory No. 278. 
Lit. K. abgefchägt auf 5300 Rthlr. 27 Egr. 8 Pf., laut der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll am 25. April 1838 Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nad unbekannten Realgläubiger, nämlich der 
Anton v. Martig, der Alerander v. Marwig und die Juftine geborne Orlikowska, verehelichte 
Peter v. Schedlin:Ezarlindka, hierducch öffentlidy vorgeladen, 

Marienwerder, den 12. September 1837. 
Civil- Senat ded Königl. Oder-Landes⸗Gerichts. 


Nothbwendiger Berkauf. 


0.883. Das zum Raclaſſe der Kornmeſſerwittwe Anne Epriftine Stawinowski gehörige, 
auf dem Langgarter Walle in der Baſtion das braune Roß unter der Servisnummer 15 
und Mo. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 348 Rthlr. 10 Ser, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Zare, foll den 21. Movember 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugleich . 
werden die unbelannten Erben des eingetragenen Befißers, Kornmeſſers Johann Stabes 
nowsti oder Stawinowski, zur Anmeldung ihrer etwanigen Anſprüche an das Grundftüd, 
bei Vermeidung der Prächufion, damıt zu dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor 
Kawerau an demfelben Tage anftehenden Termin nach unferm Gerichtshaufe vorgeladen, 
Danzig den 28. Juli 1837. Königl. Lands und Stadtgericht, 


Notbmwendbiger Berfauf. 
No. 884. Das dem Bademeifter Peter Müller zugehörige, am vorſtaͤdtſchen Graben unter 
der Servisnummer 111 und No. 49 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 2966 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol den 21. November 1837 in oder vor dem Artus⸗ 
hofe verfauft werden. Danzig den 31. Zuli 1837, 
Königl. Lande und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 885. Das ben Fleiſchermeiſter Johann Karl Friedrich Kraufe zugehörige, in der 
Paradiedgaffe hiefelbft unter der ServisNummer 878 und No. 10 ded Hypothekenbucht 
uU 


⸗ * 
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gelegene Srundftüd das ſchwarze Kreuß genannt, abgeſchätzt auf 670 Nthlr. 7 Sgr. 8 

Pf., zufolge der, nebft Hypothebenſcheine und Bedütgungen in der Megiftratur einzufehene 

den Zare, foll den 19. Dezember 1837 in oder vor dem Artushofs verkauft werden, 
Danzig, dem 15. Auguft 1837. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
No.666. Die zu dem Peter Eggertſchen Nachlaſſe gehörenden Grundſtücke: 
a) das Gärtnergrundſtück No. 5 des Hypothekenbuchs und 
b) dad Gaͤrtnergrundſtück pag. 203 A, des Erbbuchs 
im dem Dorfe Schönbaum gelegem und abgeſchätzt auf refp.. 115 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. 
und 316 Rihlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenfcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen dem 16. Dezember‘ 1837 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Seren Land» nnd: Stadtgerichts Rath: Haberkorn an hiefiger Gerichtöftelfe verfauft 
werden, 
Zugleich werden alle unbekannten Realgläubiger und folgende ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Realprätendenten 
1. die Anna Diöller für welche 4 Rihlr. 4 Sgr. Erbgelder, 
2. der Mitnachbar Reinhold Engeld für welchen 100 Rthlt. zum Pfennigezins in dem 
Hypothelenbuch des Grundſtücks Schönbaum Ro. 5. 
eingetragen ftchen, bei Vermeidung der Präklufion zu dem anftehenden Zermin vorge 
laden. Danzig, den 28, Auguſt 1837.- 
Königl. Lands und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. _ 
No. 887.Das Raabe⸗ und Rehmannfche Grundſtück auf dem Rambaum unter der Servis— 
Nummer 781 u. 782, und Ro. 20 ded Hypothekenbuchs, beſtehend in einer Bauftelle, ab» 
selhägt auf 5 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der, nebſt Hnpothefenfchein und Bedingungen in 
ber Megiftratur einzufehenden Zare, ſoll den 19: Dezember 1837 im oder vor dem Artus⸗ 
hofe unter der Bedingung ded- Wicderaufbaucd verkauft werden: 
Danzig, den 5; September 1837.- Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Mo. 888. Die zur Nachlaßmaffe ded Kaufmann Karl Gottfried Meyn gehörigen auf der 
Laftadie unter der Servis:Nummer 430 und 478 und No. 5 und 52 ded Hypothekenbuchs 
gelegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf teſp. 1621 Nipfe. 20 Sgr, und 557 Rthlr. 20 Epr. 
aufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Zaren, follen den 16. Januar 1838 in oder vor dem Urtuöhofe verkauft werden. e 
Danzig, den 5. September 1837. Königl, Lande und Etadtgericht.. 
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Mothwendiger Verkauf. 


Mo. 839. Das der MWittwe und Erben ded Zimmermannd Franz Nosfl zugehörige, in St. 
Albrecht unter No. 90 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd,-abgefchägt auf 176 Rthlr. 
zufolge der nebft Hrpothefenfcheine und’ Bedingungen Im der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, foll den 23. Januar f. Vormittags 10 Uhr am hiefiger Gerichtöjtelle verkauft werden. 

Zugleidy werden die unbekannten Realprätendenten' vorgeladen, in dem angefegten 
Bietungdtermin: zu erfcheinen, widrigenfalld fie mit ihrem Anſprüchen werden praͤcluditt 
werden. Danzig, den 18. September 1837.- 

Königl.- Lande und Stadtgericht. 
Nothbwemdiger Verkauf. 
N0.800, Das dem Zärber Johann Karl Samuel Riederhaufen zugehörige, auf dem’ 
Schüſſeldamm unter der Servis-Nummer 854 und No. 9 ded Hypothefenbuchd gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 346 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in’ der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 16. Januar 1838 in 
oder vor dem Artubhofe verkauft werden.- 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung, 
der Präflufion fpäteftend im Termine den 16. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Heren Land» und Stadtgerichtd-NRath Haberkorn zu melden. 

Danzig, den 28, September 1837, Königl.- Lande und Stadtgericht. 


KNotbwendiger Verlauf. 
Mo.591. Das den Gebrüdern Friedrih Wilhelm und Daniel Emannel Hermeling zugehös 
rige Grundſtück Litt. A. I. 506 bier, abgefhägt auf 4 Rthlr. id Sgr., ſoll in dem im 
Stadtgericht auf den 20. Dezember Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichts-⸗Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Eibing, den 30. Auguſt 1537. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Notywendiger Verfauf. 
No. sor. Die den Erben der Eigenthümer Michael und Chriftine, geborne Salesly, Kany 
lerſchen Eheleuten zugehörige Hälfte des Käthner-Grundſtücks Lätt, D. XXI. 20 in Klem 
Mausdorff abgefchägt auf 25 Rthlr., foll in dent im Stadtgericht auf den 18. Dezember 
c. Vormittagd um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht ande 
taumten Termin an den Meiftbietenden verfaufi werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtö-Negiftratur 
eingefehen werden. Zu dem anfichenden Termin werden zugleich die unbefannten Real» 
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prätendenten, und die Michael Ziegfchen Grben, für melche am, 17. Februar 1784 ein Erb: 
theil von 18 Rthlr. 17 Sr. zur Gintragung angemelves iſt, hiedurch Öffentli und zwar 
Grflere bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen, 

Elbing, den 30, Auguſt 1837. Königl. Stadtgericht. 


Rothbwendiger Verkauf. 


00.893. Das den Erben der Anna Dorothea geb. David und Michael Ehrlichſchen Epe- 
leuten zugehörige Grundflüd Litt, A, VII. 6 abgefhägt auf 279 Rihlr. 10 Pf., fol m 
dem im Stadtgericht auf den 20. Dezember e. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Depu— 
tirten Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden ver, 
kauft werden, 

Die Taxe und der nenefte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Eibing, den 3. September 1837. 

Königl, Stadtgericht. 


Mo. 894. Zur Vererbpachtung eined, aus den Servis-Nummern 738, 739, 740, und einem 
Theile der Servid-Nummer 737 beftehenden Plages in der Jungfergaffe, 16% Ruten 
groß, gegen Ginfaufgeld und Kanon, haben wir einen Lizitationd-Termin den 25, November 
d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn 
Zernede 1. angefeßt. Danzig, den 3. Oktober 1837. 

Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


No.895. Hoheret Beſtimmung zufolge, fol der Neubau ded Pfarrhaufes zu Probbernau 
an dem Mindeftfordernden auögeboten twerden. Es ift hiezu ein Lizitationd-Termin auf 
den 7. November c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Bau-Inſpektor Pohl im hiefigen 
Pfarrhaufe angefeßt, zu dem fichere Unternehmungdluftige eingeladen werden. 
Der Anfchlag und die Bedingungen werden am Tage ded Termins mitgetheilt werden. 
Pröbbernau, den 12. Dftober 1837. Der Kirchen⸗Vorſtand. 





Gdictal-Eitatiom 


Mo. 896. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadt-Gerichte der Concurs 
über dad Vermögen ded hiefigen. Raufmannd Johann Gottfried Brick eröffnet worden, fo 
werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Concurd:Dlaffe zu haben vermeinen, 
biemit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten und fpäteftend in dem auf den 22. Januar 
1838 Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-Rath Haberkorn 
angefegten Zermin mit ihren Anſprüchen zu melden, diefelben vorſchriftsmäßlg au liquidiren, 
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die Beweismittel Aber die Nichtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächft dad Anerfenntniß oder die Inftruktion ded Anſpruchs zu gewärtigen. Sollte 
einer oder der andere am perfonlichen Erſcheinen verhindert werden, fo bringen wir dem⸗ 
felben die biefigen Juſtiz Commiſſarien Groddeck, Völtz und Täubert als Dlandatarien in 
Vocſchlag, und weifen den Greditor an, einen derfelben mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame fr verfehen. Derjenige von den Vorgeladenen aber, 
welcher weder im Perfon nech dureh einen Bevollmächtigten in dem angefegten Zermin 
erfcheint, hat zu gemwärtigen, daß er mit feinem Anfpruche an die Maſſe präckudirt und 
ihm dgöhalb gegen die Übrigen Greditoren ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, 
Danzig, den 26. September 1837. Königl. Lande und Stadtgericht. 








Bermifäte Nachrichten. 


No. 897. Montag den 30. Oktober 1837 follen zu Xrutenau auf Verfügung Es. Königl 
Wohl. Lands und Stadtgerichts die zum Hafeldgfchen Nachlaffe gehörigen lebenden und 
todten Inventarienſtücke und Mobilien durch Mktion an den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden, Fiedler, 

Oberſchulz und Auftionator, 


Ro. 898. Flritag den 3. November 1837 Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Verfügung des 
Königl. Land» und Stadtgericht3 zu Danzig in der Behaufung ded Hrn. Ludwig Neumann 
zu Neufahrwaffer, die zur Lootfen:Commandeur Neumannſchen Nachlaßmaſſe gehörigen 
Inventarienſtücke, ald: 2 Stubenuhren, filb. Eß-, Thee⸗, Vorlegelöffel und Zuderzangt, 
Porzellan, Fayance und Irdenzeug, Gläfer, Leinenzeug und Betten, div. Spiegel, Spinder, 
Kommoden, Tifche, Stühle, Bettgeftelle, Kleidungsftüde, Wagen, Schlitten, 1 Pferd m. 
4 Kuh; kupferne, zinnerne, meffingne und eiferne Küchen: und Haudgeräthe und andere 
nügliche Sachen, im öffentlicher Auktion, gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Biedler, 
Oberſchulz und Auftionatog- 


R0.899. Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft erlernt, und jegt auch feine Militairs 
pflicht erfüllt hat, fucht fobald als möglich auf einem Gute ein Unterfommen. Nähere 
Auskunft giebt Herr Kaufmann Köhly in der Hundegaffe, dem Königl, Poſthauſe gegenüber, 
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Danzig, den 3. Dftober 1837. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 


No. 355: 
D. von Sr. Majeftät dem Könige genehmigte Kirchen:Rollefte zum Beften der Schullehrers 
Mitten, und Waiferrlinterftügungd:Kaffe ſoll in diefem Jahre am 27ften Sonntage 
nach Keinitatid den 26. November.d. I- In ſämmtlichen evangelifchen und Fasholifchen 
Kirchen, fo wie in den mennonitifchen Bethäufern unfered Departementd abgehalten werden. 

Wir fordern daher die Herren Pfarrer der verfchiedenen Gemeinden und deren Stells 
vertreter hierdurch auf, die Abhaltung diefer Kollefte am Sonntage vorher, mit zweck⸗ 
mäßiger Hinweifung auf die Wohlthätigkeit der Anftalt von der Kanzel bekannt zu machen, 

Die eingegangenen Beiträge werden von den MVorftehern der Mennoniten: Gemein» 
den, fo wie von der Feinem Dekan untergeordneten St. Ricdrul-Kirche in Elbing, des— 
gleichen von den Fatholifchen Kirchen zu Ponfhau, Szarnilaf, Neuficch, Amtsbezirk Pelolin, 
ferner von dem Eatholifchen Kirchen zu Krolowlaß, Pelplin, Raikau, Skurcz, Grabau, 
Oſſeck, Barloßno, Neukirch, Amtd Stargardt, und Tolkemit, deren Dekane im anderen Des 
yartementd wohnen, direkt an die betreffenden Kreiß:Kaffen zur weitern Uebermeifung an 
die Megierungd:Hauptkaffe, eingeſendet. Sämmtliche übrige Kirchen beider Glaubens— 
befenntniffe fenden dagegen die Beiträge mittelft Schreibend an dem vorgeſetzten Superins 
tendenten oder Dekan ein, oder machen demfelben, falls nichtd eingegangen fein follte; 
davon Anzeige. 

Die Herren Superintendenten und Dekane fammeln die eingefendeten Beiträge, feri 
tigen Nachweiſungen von dem, was in ſämmtlichen Kirchen ihrer Dibzeſe eingelommen 
ift, belegen legtere mit den fchriftlichen Angaben ber Pfarrer und Überliefern mit dieſer 
Nachweifung die ganze Summe an unfere Hauptkaſſe bid zum 31. Dezember d. J. 

Danzig, den 17, Oftober 1837, 


— 256 — 
Die Anſtellung der untern Kirchenbedienten betreffend. 


No. 356. 

We finden und veranlaßt, an die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. IL Tit. 
XL $. 563 und 564 zu erinnern, nach welchen die Ernennung der untern Kirchenbedien⸗ 
ten in allen Fällen durch den Pfarrer dem Superintendenten angezeigt werden und na: 
mentlich die Küfter in ihrem Dienft erft nad) einer von dem genannten geiftlichen Vor⸗ 
gefegtem mit ihnen vorgenommenen Prüfung ihrer Amtdtüchtigfeit erfolgen fol. Bei die: 
fer Gelegenheit muß der Zuperintendent unterfitchen, ob dem neu gewählten Beamten 
dad zur Dienftfielle gehörende und früher fchon beftandene Einfommen vollftändig über: 
wiefen wird, indent Feine willführliche Herabſetzung defjelben ftattfinden darf, fondern eis 
ne Veränderung nur unter unferer jedeömaligen auddrüclichen Genehmigung aus trifti⸗ 
gen Urſachen geſchehen kann. 

Die Herren Superintendenten werden angewieſen, hiernach zu verfahren, auch fich 
gründlich von dem fruͤhern Dienſteinkommen Kenntniß zu verſchaffen, fo wie ſämmtliche 
Patrone verpflichtet find, bei jeder Wahl eines untern Kirchenbedienten dem betreffenden 
Superintendenten dad Verzeichnig der Emolumente ded abgegangenen und des erwählten 
Kirchenbeamten zu übergeben und deffen Genehmigung abzumarten. 

Danzig, den 16. Oftober 1837. 


Betreffend das bei Pfarrbefegungen zu beobachtende Verfahren. 


o. 357. 
Dı über Befegung  erlebiyfer —— beſtehenden geſetzlichen More 
ſchriften find in mehreren Zällen nicht in gehöriger Weife befolgt wordem. Um den hier: 
aus entftandenen Nachtheilen zu begegnen, werden folgende gefegliche Beflimmungen hier: 
durch zur Nachachtung un» Reuutuiguuhme befannt gemacht, 

4. Wenn ein Pfarr⸗Geiſtlicher, fei ed wegen Verſetzung in eine andere Stelle, oder 
wegen Gmeritirung, oder aud irgend einem andern Grunde, fein Amt niederlegen 
will, fo muß er davon dem Patrone Anzeige machen, auch gleichzeitig durch die 
Superintendentnr die Genehmigung der Königl. Regierung nachſuchen. Bor Ein— 

gang diefee Genehmigung darf die Pfarrftelle nicht verlafien werden. 

2, Mit dem Tage, an welchem die Niederlegung des Amts dem Patrone auf Ans 
ordnung der Königl, Regierung durdy die Superintendentur befannt gemacht ift, 
tritt die Vacanz der Pfarre ein. — Im Falle einer Cmeritirung beginnt die Bacanz 
mit dem Tage, vom welchem ab die Königl. Negierung die Emeritirung genehmigt 
hat. Bei Todeöfällen beginnt die Vacanz mit dem Tage ded Ablebens. 

3, Mach eingetretener Vacanz, ift der Patron, auch ohne befondere Aufforderung für 
die Wahl eined Kandidaten zu der erledigtem Pfarre zu forgen verpflichtet. 


\ 


4. 


6 


7. 
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Hat ſich der Patron über die Wahl eines Candidaten entſchieden, ſo zeigt derſelbe 
die getroffene Wahl der Superintendentur zum weitern Vortrage an die Königl. 
Regierung an, hat auch dafür zu ſorgen, daß der ausgewählte Gandidat die über 
feine Wahlfähigkeit fprechenden vorfchriftämäßigen Zeugniffe der Euperintendentur 
zu weiterer Veranlaffung einreiche. 

Die Königl. Regierung beauftragt demnächft, wenn die vorgelegten Zeugnifje ges 
nügend befinden worden find, und der Anftchung ded Canditaten begründete Hinz 
derniffe nicht entgegen ftchen, den Superintendenten oder einen andern geeigneten 
Geiftlihen, den von dem Patrone ausgewählten Candidaten der Gemeine durch eine 
Probepredigt und Catechiſation vorzuftellen, der Tag der Probepredigt wird der Ge— 
meine 14 Tage vorber befannt gemacht und zugleich der zur Abgabe ihrer Erklär— 
ung über den Candidaten angefegte Termin, der früheftend auf den Yten Tag nad) 
der Probepredigt anberaumt werden darf, mit der Verwarnung angefüntigt, daß die 
Nichterfcheinenden dafür werden angefehen werden, dag fie gegen den Gandidaten 
Nichts einzuwenden haben. 

Don diefem Erforderniffe darf nur in den Kirchfpielen abgeftanden werden, 
wo eine folche Vorftellung ded zu Wählenden biß jest noch nie ftattgefunden bat. 
Der Commilfarins nimmt an dem feltgefesten Tage die Erklärung aller etwa er: 
fehienenen Gemeineglieder entgegen und berichtet demmächit über den Auöfall der 
Probepredigt und Katechifation, fo twie über die Vernehmung der Ggmeine an bie 
Königl. Regierung. 

Wenn die Gemeine gegen die Wahl des Patrons gefeslich begründeten Widerſpruch 
nicht erhoben hat, fo erfolgt die fürmliche Ausſtellung der Vocation Seitens ded 
Patrond, der diefelbe durch die Superintendentur der Königl, Regierung zur Con: 
firmation vorlegt und hierdurch den Berufenen zur Beftätigung präfentirt. 

Kommt die Präfentation innerhalb 6 Monaten nach Gintritt der Vacanz nicht ein, 
und ift vor Ablauf diefer Friſt eine Verlängerung derfelben von dem Patron nicht 
gefucht oder von der Königl. Regierung nicht zugeftanden worden, fo fällt die Bes 
fegung der Pfarre für dieſesmal der Königl. Regierung anheim. e 


Die näheren gefeglihen Beftimmungen über verfchiedene bei Pfarrbefegungen vor: 





kommende Umftände, Bedenken, Differenzen ꝛc. find in den $.$. 324 bis 411 incl. ded Allg. 
L.R. Thl. 2 Tit. 11 enthalten und nach diefen wird in geeigneten Fällen verfahren. 


Danzig, den 15. Oktober 1837. 


Giderbeits-Dobiseh 
tedbr f 





Mo. 358. 
Dar unten fignalifite wegen Verdachts eines gewaltfamen Diebſtahls mit einjähriger 
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Zucdthaudarbeit befttafte und bereits ſeit den 26. April c. aus dee Zwangdanſtalt zu Grau⸗ 
den nach feinem Geburtsort Gemlitz entlaſſene Tagelöhner und Schneider Johann Czʒirkowski 
iſt, nachdem er von der ihm vorgeſchriebenen Tour nach Gemlig abgewichen war, wieder 
sur Haft gebracht und von ‚der Königl. Gränz-Commiſſion zu Gollub mittelſt Reiferoute 
nothmald nach Gemlig gewiefen worden, dafelbft aber bid jegt nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Polizei: und Drtöbehörden fo wie die Gendd’armerie unfered Departements 
toerden daher hierdurch angeiiefen, auf den ꝛc. Czirkowöli genau zu vigfliven, ihn im Ber 
tretungöfalle zu arretiren und gegen Grftattung der Transportkoſten an das Königl. Land 
rathdamt zu Prauft abliefern zu laffen. 

Danzig, den 14. Dftober 1837. 


U ESEL RE TEE 
Neligion, katholiſch. Alter, 27 Jahr. Größe,5 Fuß 730, Haare, braun. Stirn 
a a. re — Schar‘ re Mund, getwährtlich. 
inn, rund Bart, einen. Geficht, oval. Gefichtöfarbe, blaß. Gtatur, fchwächlic), 
Befondere Kennzeichen: eine, - - blaß atur, ſchwaͤchlich 


No. 359. 
J— Karl Schnell, katholiſchen Glaubens, Tiſchlergeſelle aus Danzig in Weſt⸗ 
preußen, ded Verbrechens ded intendirten Raubmorded fchuldig, iſt am 17. Oktober d, I 
aus dem Griminal:Gefängniß ded hiefigen Fand» und Stadtgeriched entwichen, und fol aufs 
fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei:Behörden und die Kreis:Gendb’armerie werben daher hierdurch 
erfucht, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungdfalle unter ficherem 
Geleite in dab hiefige Criminalgefängnig gegen Grftattung der Öeleitd- und Verpflegungs⸗ 
Koften abliefern zu laffen, und der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. 

Danzig, den 20. Oftober 1837. 


Signalement N 

Alter, 4 Jahr. Größe,5 Fuß 2301. Haar, braun. Stirn, flach, Augenbraunen, 
blond. Augen, grau. Naſe, länglich., Mund, gewöhnlid, Bart, — Sinn u. Geſicht, 
- Breit. Gclichtöfarbe, bleich. Statur, mittel. Sprache, er fpricht fertig plattdeutich, dad 
Kaſſubſch-⸗Polniſche und gut hochdeutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: Jade von blauem Zuche mit bezogenen Knöpfen. Wefte, hellbraun von 
Kalmud, Hoſen, ein Paar leinene, welß oder grau oder ein Paar blau boyne. Stiefeln, ein 
Paar lange von Roßleder, noch neu, oder ein Paar Schuhe. Müge von blauem Zuche mir 
einen Schirm. Halstuch, ſchwarz ſeidenes. Hemde, leinenes, 


No. 360. 
N Friedrich Wilhelm Niemeyer, evangeliſchen Glaubens, und Tiſchlergeſell 
aus Danzig in Weſtpreußen gebürtig deb Verbrechens des gewaltſamen Diebſtahls ſchuldig, 
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iſt am 17. Oltobet d. I. aus dem Criminalgefaͤngniß deb Königl. Lande und Stadtgerichts 
entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 

Sammtliche Poligei-Behörden und die Kreis-Gensd'armerie werden daher hierdurch 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungdfalle unter ſicherem 
Geleite in das hiefige Criminalgefängniß gegen Erftattung der Oeleitbs und Verpflegungds 
koſten obliefern zu laffen, und der unterzeichneten Behörde davon Unzeige su machen, 

Danzig, den 20. Öfteber 1837. 


Sianalement: 

Alter, 2 Jahr, Größe, 5 Fuß. Haare, hellblond. Stirn, rund. Augenbrauneit, 
Blond, Augen, grau, Mafe, breit, Mund, Klein. Bart, — Kinn, ſchmal. Geficht, rund. 
Gefichtöfarbe, bleich. Statur, Fein. Sprache, gewöhnlich. Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung. Gin braun tuchener Ueberrod mit überzogenen Knöpfen, 1 weiße Pipue 
seite, grautuchene Hofen, ſchwarztuchne Mütze mit Schirm ohne Abzeichen, bunt würflicheb 
Halstuch, weiß leinened Hemde. 








Anzeigen vermifhten Inhalts— 


o. 361. 

Da unterzeichnete Kommiſſion a bang daß die 2te diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft Freitag den 3. und Sonnabend den 4, No: 
vember e. Nachmittagd 3 Uhr indem hiefigen Negierungd:Conferenz.Gebäude ftattfinden wird, 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begänftigung ded einjährigen 
freiwilligen Militafrdienfted zur erlangen wünſchen und darauf Anfprüche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ihre dedfallfigen fehriftliche Anträge mit den durch die Befanntmadhung 
vom. 16. März c., Amtöblatt pro 1837 No. 13 Seite 7%a, vorgefchriebenen Atteften bei 
und unter des Adreſſe des Herkn Regierungdrath v. Kahlden-Normann fpäteftens bis zum 
1, November c. einzureichen. 

Danzig, den 13. Oktober 1837. 
Die Departsmentösfommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militaicdienft fich meldenden 
Freiwilligen. 


Warnung, 


Ne. 362. $ 
DD. des Giftmordes üßerführte Anna ee geb. Engler, verehelicht gewefene Zifchler 
Rauberg iſt hieſelbſt auf Grund der rechtskräftig gegen ſie ergangenen Erkenntniſſe am 
16. Oktober d. I. durch Hinrichtung mit dem Beil vom Leben zum: Tode gebracht: worden. 
Danzig, den 17, Oftober 1837. Königl, Lands und Stadtgericht, 
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Reue Gtabliffements betreffend. 


No. 363. 
A, den zum Dorfe Stargardt gehörigen Ländereien ded Müpfenbefigerd Pieske, ohnweit 
der Straße von Stargardt nach Riewalde und in der Nähe der Owitzer Mühle, ift ein 
neues bemohntes Gtabliffement entftanden, welches mit unferer Genehmigung den Namen 
Silberlack erhalten hat. 
Died wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 16. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


g itteeatır 


No. 364. \ 
N Buchhändler Here Ferdinand Niegel in Potsdam hat nachſtehende Schrift in Ver⸗ 
lag übernommen: 
Die Preußifchen indirekten Steuern, oder die auf Production, Fabrikation und Tone 
fumtion ruhenden Abgaben im Innern der Preußifchen Staaten von F. ©. Schimmel⸗ 
fennig ꝛc. Preis 2 Rthlr. 272% Sgr., 
und auf fein dfeöfälliged Anfuchen nehme ich gern Veranlaffung die Steuerbeamten, fo 
wie dab gewerbetreibende Publikum auf diefe ſehr nützliche Schrift aufmerffam zu machen, 
und dabei zugleich auf die, im der Allgemeinen Preußifchen Staatö-Zeitung vom 10, d. 
M. No. 281 pag. 1133 enthaltene uud diefer Schrift zw Theil geroordene Empfehlung 
binzumelfen. Danzig, den 12, Oktober 1337. 
Der Geheime Ober-FinanzRath und Provinzial:Stewer:- Direktor. 
Mauve, 





PerſonalChronik. 


D No. 365. 
er Oberlandes · Gerichts⸗ Aſſeſſor Rudolph Heide Walter, welcher bisher als Lande und 
Stadtrichter zu Niefenburg fungiert Hat, ift zum ZuffiyKommiffario bei dem Lands und 
Stadtgerichte zu Danzig, dem Kommerz · und Admiralitätd-Rollegio, fo wie dent Kreis⸗Juſtiz ⸗ 
rathe dafelbft, imgleichen zum Notar im Departement des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richtd ernannt worden. 

Marientorzder, den 9. Oktober 1837. Königl. Oberlandeögericht. 





Hierbeb der öffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger, 


(Bellage sum Amta⸗Blatte AB 43) 


N 8. 


Danzig, den 25. Oftober 1837. 








Verkaͤnfe und Verpachtungen, 


2.900. E⸗ ſoll dad im Schlawer Kreiſe eine Meile von der Stadt Schlawe und nur 
eine Viertel:-Meile von der Chauffee entfernt belegene Domainen-Borwerk Niglin, wozu, 
außer den Wohn: und Wirthfchaftögebäuden, 
418 Morgen 53 TR. Ader 
74 ⸗ 431 e MRiefen 
34 —⸗ 35 = Hlitung 


überhaupt 887 Morgen 39 IR. excl. 14 Morgen 40 TR. an KHofs 

und Bauftelfen und Unland, gehören, im Wege der Lizitation auf Zehn Jahre und Drei 
Monate, nämlich vom 1. April 1838 bid Johannis 1848 verpachtet werden, wozu der 
Termin auf den 3. November d. 3. vor dem Departementd-Rath in der Stadt Schlawe 
angefetst worden ift. 

Die Vorwerksgrundſtücke ſind völlig feparirt und bie mindefte Pachtfumme ift auf 
jährlich 664 Rthlr. incl. 220 Rthlr. Gold feitgefegt. 

Die befonderen Bedingungen find in unferer Finanz-Regiſtratur, fo wie in d i ad lands 
räthlichen Bureau in Schlawe einzufehen. Göölin, den 3, Dftober 1937, 

\ Königl. Megierung. 


Notbwendiger Dertauf. 


No.901. Dir im GConigfchen Kreife belegene, nach der nebft Hypothekenſchein in der Nes 
giftratur einzufehenden Taxe gerichtlih auf 937 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzte Adel, 
Butöantheil Lonten No. 103 Litt. N. foll am 20. Dezember 1837 Vormittags um 10 
Uhr an ordentlicher Serichtöftelle fubhaftirt werden. 
Marienwerder, den 22. Auguft 1837. 
Givil:Senat ded Königl, Oberlanded-Gerichtd, 
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. Nothwendiger Verkauf: 
To. 90% Des dem Böttchermeifter Karl Benjamin Auſteim zugehörige, zu Neufahrwaffer 
in der Mühlengaffe unter der Servis:Nummer 192 und No: 78° des: Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Erbpachts-Grundſtück, abgeſchätzt auf 226-Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen im der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll wegen 
nicht bezahlter Kaufgelder den 29. November 1837 aır hiefiger Gerichtöftelle: anderteitig: 
verkauft werden. Danzig, den 8. Auguſt 1837.. 
Königl, Lands und Stadt:Öericht.- 


Notbwendiger VWerfauf. 

70.903. Das; dem Gigengärtner Anton Schulz: zugehörfge, in dent Dorfe Ohta in der 
Rofengaffe unter der Pag. 17 B. gelegene Grundſtück, abgefchägt: auf 195 Rthlr. 10 Ser. 
äufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen: in der Regiſttatur einzufehenden 
Zare, fol den 24: Januar. 1838 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden hiemit aufgeboten, ſich bei Vermeidung: 
ber Präflufiom fpäteftend in dem Termine zu melden: 

Danzig; den 24. September 1837.- Königk. Land» und Stadtgericht. 


Notäwerdiger VDerfaufi 
0.904. Dis der Höfer Franz und Chriſtine Eliſabeth Michelſchen Chelenfen zugehörige, 
in der Hälergaffe: hiefelbft: unter der Setvis⸗ Nummer 1468 und No. 8 des Hypotheken⸗ 
buchd gelegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 308 Nthir. 26: Sgr. 8: Pf, zufolge der nebſt 
Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regifttatur einzufehenden Taxe, ſoll den 23. 
Zanuar 1838 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den. 26; September: 1837. Königl. Land» und Stadtgerichk 


Nothbwendiger Verfauf. 
70.903. Das den‘ Erben der Daniel und Eliſabeth geb: Möller Teuchertfchen Eheleute 
zugehörige, aud einer wüſten Bauftelle' beftehende Grundſtück Litt. A. X. 77 abgeſchätzt 
auf 6 Rthlr., ſoll in dem im Stadtgericht auf dem’ 18. Dezember c. Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn: Stadtgerichtö- Rath: Albrecht anberaumten Termin’ an den 
Meiftbietenden verkauft werden: 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
einzefehen werden.. Zu dem anftehenden Termin: werdem zugleich" die Geſchwiſter Johann, 
Anton und Michael- Schrötter und die unbekannten Erben des Gottfried Teuchett hicdurch 
Öffentlich vorgeladem.. Gibing, den 17. Auguſt 1837. 

Königl; Stadtgericht, 
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j Nothwendiger Verfauf: 
No. 906. Die dent Bürger Rorl und Augufte geb. Onaſch Steegefhen Cheleuten' gehbrigem' 
biefelbft befegenen Grundſtücke: 

1. dad Bürgerhaus No. 102 nebſt Gaftftall und Radikalien, ohne diefelben' auf 828 Rthlu, 
abgefchägt;- 

2. die wüjte Bauftelle zu einen Bürgerhaufe' nebſt Radikalien, ohne diefelben‘ auf 20! . 
Rihlr. abgefchägtz 

3. dad Bürgerhaus No; 111 nebſt Radikalien, ohne diefelben auf 373: Rthlr. 28 Sgr. 
4 Pf: abgefchägt;: 

4. die Scheune nebſt Garten No: B XIV 13 auf 127 Rthlr. 5 Sgr. abgefhägt;: 

5, die beider halben Hufen B LIX 58 und BLXXXIY 83 mit den Radikalien der’ 
ad 1, 2, 3 genannten Örundftücde, mit denen fie bei der Separation, ohne daß bis 
jegt die einzelnen Stüde bezeichnet, zufammengelegt find, abgefchägt auf. 932 Rthlr. 
16 Sgr. 8 Pfr 

follen im Termin den 2: Dezember a; c; vom Vormittags 10 Uhr ab verkauft werden. 
Die Toren und die Hypothekenſcheine können in der Negiftratur eingefehen werden; 
Schöne, den 11. Auguft 1837...  Königl. Land: und Stadtgericht.. 


90.907. Heherer Beftimmung zufolge, fol der Neubau des Pfarrhaufes zu Pröbbernam' 
an den Dlindejtfordernden audgeboten werden. Es ift hiezu ein Lizitationd-Termin auf 
den 7. Movember c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Bau⸗Inſpektor Pohl im hiefigen 
Pfarrhauſe angefegt, zu dem’ fichere Unternehmungsluftige eingeladen werden, 
Der Anſchlag und die Bedingungen werden am Zage ded Termind mitgethellt werden.- 
Pröbbernau, den 12. Oktober 1837. Der Kirchen-Vorftand, 


— ——— r — — — — — — —— —— 
= Anzeigen vermifchten Inhalte 
Mo. 908. Sein gemahlener franzöſiſcher Dünger-Gyps pro Centner 18 Ser. iſt von Neu⸗ 
jahr 1838 bei dem Unterzeichneten zu haben; um jedoch allen Aufttägen genügen zu können, 
find vorherige Deftelungen angenehm und wird darum ergebent gebeten.- Sfeichzeitig iſt 
der Unterzeichnete bereit den ihm etwa zu liefernden rohen Gyps gegen eine Abgabe von 
3 Spr. und 2 Pfund Staubverluft prg‘ Gentner fein zu mahlen.. 
Mühle Sobbowig; den 19. Oktober 1837. Burandt. 


No.909. Einem verehtungswerthen hieſigen Publikum’ ſowohl, als allen durch hieſige 
Stadt reiſenden Fremden, erlaube ich mir, mein, früher dem Hrn. Eggett zugehbriged, am 
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Altſtaͤbtſchen Graben No, 1302 belegenes Gaſthaud „genannt Hotel d. Stolpe’’ ganz ers 
gebenft zu empfehlen, indem ich zugleich verſichere, daß ich nicht nur mit anftändigen Ges 
räthfchaften, wohl verfehenen Zimmern, reinlichen und guten Betten, fondern auch mit guten 
Speifen und Getränken ıc. überhaupt, und gewiß auf das DBilligfte aufzuwarten die Chre 
haben werde. Cbenſo mangelt ed nicht an vorzüglicher Stallung und Wagenbehältniffen, 

Danzig, den 20, Dftober 1837. Karl Klemmer. 


No. 910. Kaeifets ſronen⸗Zahn⸗Tinktur nebft der dazu gehörigen Anweiſung zur diätetifchen 
Behandlung der Zähne beim weiblichen Geſchlechte und zum Gebrauche jener Tinktur, ald 
des ficherften Mitteld, die Gefundheit und Schönheit der Zähne bis in's fpätefte Alter zu 
echalten, Schmerzen, Blutungen, übelen Geruch und andere Folgen der Zahnleiden zu ver⸗ 
hiten und zu heben, — kann mittelft portofreier Briefe, die Flaſche für einen Thaler 
bezogen terden von Fr. Chr. Kneiſel, 

Leib: und Hofzahnarzt Ihrer Königl. Hoheiten der Prinzen Karl und Auguſt von Preußen ı. 

in Berlin, Jägerſtkaße No. 43. 


0.911. Folgende fehr gute Bordeaur: Weine alt: 
Grave die 25 Flaſchen 7 Nthlr. 


Gerond .. s 9 : 

St. Preisnac er a 6 1 >» 

Ht. Bommd « » 13 : die Slafchen mit einbegriffen 
Medoc .. 8 7 ⸗ 

St. Emilion » » 9 

St. Qulin » »  ® 1 » 


fo wie mehrere Sorten feiner Tiſch- und Deffert:Weine, Rum, Cognac, Ftanzbrandtwetn, 
Eſſig und andere Getränke empfiehlt, um eine fhnelfere Aufhebung des Geſchäftes zw 
bewirken zu den mäßigiten Preifen ; 

die Weinhandlung von X. Kradfe, Wit. Langgaſſe Ne. 368. 

1/ 9; 

xo oie Zu 4, 4% u. 5 pro Cent Zinſen, je nachdem die Sicherheit 
ift, meifer circa 32090 Rthlr., getheilt, auf ftädtfche u. ländl. Grundftüce nach, dad Commiſſ.⸗ 
Bureau, Frauengaſſe No. 880. , 
10.913. Mur noch 1 aͤcht engl. Windhund, (&olofänger) deſſen Bruder mit 
70 Rthl. bezahlt wurde, iſt Mangels an Raum u. Krankheit des Befigerd wegen zu ver 
faufen, Srauengaffe No. 880. j 


No. 914. Gutes Nachheu in Köpfen auf dem Felde, fowie auch eine ferte Sterk find im 
Wotzlaff zu verkaufen, Nachfrage im Schulhauſe. 


— — — — 
8 


Amtd-Blatt 


ven 
Königlichen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 1.November 1887, 


Miniferial-Befanntmadhung. 


Bekanntmachung bie Anberaumung eines Präcufions: Termine für die Altern Königsberger 1, 
Binscoupons aus der Zeit bis Ende 1820 betreffend, 
No. 366. 

I Gemaßheit der Allerhöchiten Kabinefdordre vom 15, April d. J. Geſetz Sammlung 
Mo. 1804 find die Inhaber der rückſtändigen Zind:Coupond und Zinsſcheine von den zur 
Oftpreusifchen und Litthaufchen Provinzlal:Kriegsfchuld de 1807 gehörigen Königäberger 
Stadt:Magiftratd: und von Bennigfenfchen Obligationen aus dem Zeitraum vom 1, 
Januar 1808 bid Ende Dezember 1820 deren Nealifirtung nach der Allerhöchften 
Kabinetsordre vom 17. Dezember 1821 auf die Staatöfaffen übernommen worden ift, durch 
unfere in den dffentlichen Blättern erlaffene Defanntmachung vom 20. Mai d. J. aufges 
fordert worden: diefe Zins⸗Coupons und refp. Zindfcheine bis zum 30, September d. J. 
zur Empfangnahme des Bettages bei und einzureichen oder den etwaigen Verluſt derfeiben 
anzuzeigen. Da beffen ungeachtet diefe Papiere bis jegt noch nicht fämmtlich zur Cinlöfung 
Präfentirt worden find; fo werden in weiterer Befolgung des Gingangd allegirten Aller 
böchiten Befehls die Inhaber derfelben hiermit wiederholentlich und zum legten Male erinnert: 

ihre noch uneingelöfeten derartigen Zindconpend und Zinsſcheine aus dem vorange⸗ 

gebenen Zeitraum 
unter Beifügung eines genauen Verzeichniſſes derſelben ſpsſtens blb zum 31. Januar 
1838 einſchließlich Behufs ihrer Realifation bet und einzureichen oder deren etwanigen 
Verluft mit beftimmter Angabe der Nummer, deb Geldbetrages und des Fälligkeitstermins 
anzumelden. 
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Nach Ablauf des 34. Janırard 1838 erlifcht ein jeder Auſpruch aus den Bid dahin 
weder präfentieten noch angemeldeten Zindceupond und Zindfcheinen von Königöberger 
Stabt:, Magiftrats: und von Bennigfenfchen Obligationen aus der Zeit vom 1, Januar 
4808 bis Ende Dezember 1820 und. werden die Inhaber damit für immer präcludiet, 
Berlin, den 12. Dftober 1837. 
Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. .Schüge Beelitz. Deck. v, Bergen, 





Bekanntmachung des Königl, Ober Präfidii.. 


Die Ernennung des Herrn Profeffors Dir. Seerig zum Medicinaltathe und Ehrenmitglicbe bes 
Königl, MedisinalsKolegiums deu Provinz Preußen zu Königäberg, betreffend, 


Mo. 367. 
Seine Majeftät der König haben den Drofejfor Dr. Seerig zu Königsberg in Pr. zum 
Medicinalrathe und Ehren: Dlitgkiede des Königl. ViedicinakKolkegiumd:der Provinz Preußen 
dafelbft zu ernennen geruhet. s 
Königsberg, den 11. DOftaber 1837. 
Der Ober:Präfident. von Preußen 
—vonSchöm 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
Wegtn Einloͤſung der: in den neunten Verlooſung gezogenen: Staats ſchuldſcheine 


No. 368: 
Mı Bezug auf unfere in dem diesjährigen Amtsblatt No: 39 aufgenommene Bes 
kanntmachung — wegen Einlbſung der in der Iten,Verloofung gezogenen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine — bringen wir dem Publiko die hietunter abgedruckte Bekanntmachung der Koͤnigl. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 5. d. Di. nachfolgend zur. Kenniniß. 
Danzig, den 19. Oktober 1837. 
Königf.. Regierung. Abtheilung für die direkten. Steuern, Domainen und Forſten. 


Befanntmadung 
wegen Auszahlung der zum 2, Januar 1838 gefündigten 818,000 Rthlt. Staatäfchuldfcheine.. 


Die durch: unfer Publikandum vom 23; Auguft d. J. zum 2. Januar 1838 gekündig« 
ten: Staatöfchuldfcheine im Betrage von 818060 Nihlr. follen mit ihren am. 2, Januar 
E.%.. fällig werdenden Zins.Coupond, ſchon vom 1, Dezember d. 3. ab, hier in Berlin. 
hei den Staalbſchulden Tilgungs-Kaffe, Taubenſtraße Mo. 30 gegen die in jenem Publi⸗ 
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kandum vorgefchriebenen Quittungen eingelöfet werden. Außerhalb Berlin wohnende Ans 
haber ſolcher gefündigten Staatöfchuldfcheine, könuen diefe mit den dazu gehörigen und 
unentgeldlich mit abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom 1. Januar 1838 ab, ſchon 
vor dem 1. Dezember c. portofrei unter Beifüguug doppelter Vergeichniffe in melchen die 
Staatöfchuldfheine nah Nummern, Littern und Geldbeträgen geordnet find, an die ihnen 
zunächft gelegenen Regierungd:Raupt-Raffen, zur weitern Beförderung an die Staatsfchuls 
den-Tilgungd:Kaffe einfenden und hiernächft die Auszahlung der Valuta derfelben bis 
zum 2. Januar 1833 gewärtigen. Berlin, den 5. Dftober 1837, 
Haupt: Verwaltung der Staots-Schulden. 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deeg. v. Berger, 


Den Kleinhandel mit geiftigen Getränken betreffend, 


No. 369. 
Zſoige der durch dad 52fte Stück unſeres Amtsblatts pro 1835 pag. 265 publizirten 
Minifterial:Beftimmungen vom 13. Auauft ej. über die Anwendung des Allerhöchften Ge: 
feed vom 7. Gebrwar 1835 betreffend den Kleinhandel mit Getränken auf dem Lande und 
den Betrieb der Saft: und Schankwirthſchaft überhaupt, iſt ald Rleinhandel mit Getränken 
der Handel mit Wein, Branntwein oder anderen geiftigen Getränfen anzufehen, fobald 
diefe anderd als in hölzernen Gebinden verfauft werden. 

Als Deklaration diefer Beflimmung iſt nunmehr duch ein Refeript der Königl. 
Minifterien ded Innern für Gemwerbe:-Angelegenheiten und des Innern und der Polizei 
vont 12. Dftober d. J. feitgefegt worden, daß die derartigen hölzernen Gebinde mindeftend 
die Groͤße eined halben Ankers haben müſſen, 

Dieb wird hierdurch zur Richtfchnur für das Handels und Gewerbetreibende Publikum 
wie zur Nachricht für die zutreffenden Behörden unſers Verwaltungs⸗Bezirks zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, ven 25. Oktober 1837. 


Betrifft bie Confirmation der Knaben und Mädchen, welche das 1Ate Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, 


WW; fehben und veranlaßt, bie — Pfarrer, Schullehrer und Ortsbe⸗ 
hörden darauf aufmerkſam zu machen, daß noch immer einzelne Fälle vorkommen, in 
welchen Kinder gemwiffenlofer Eltern, dem Confirmanden:Unterricht und der Confirmation 
ganz entzogen worden find und daß daher mit allem Ernſte folcher Pflichtvergefienheit 
entgegen zu wirken ift, 

Zur defto fihern Erreichung des Zwecks werden indbefondere die vorliegenden Schul: 
verzeichniffe zu benußen und. wo fie noch mangelhaft find, vollftändig zu ergänzen fein. 


1 \ 
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Die Ortsbehorden: werden: auch in letzterer Beziehung kraͤftig mitzuwirken dringen, 
aufgefordert. Danzig, den20. Oktober 1837.. 


Die. Bevölkerungstiften für. das Jahr 1837. betreffend:. 
MM , No: 371.- 
it Bezugnahme: auf die diesfeitige Circulair-Verfügung vom“ 30: Oktober: 1825 bringen 
twir den Herren Geiſtlichen unfered Departements. die Aufnahme: der für: das— Jahr 1837 
zu fertigenden: Popufationd:tiften mit Empfehlung. der: äußerten: Sorgfalt: und Genauig⸗ 
keit und mit dee Aufforderung hierdurch: in Erinnerung, die Ginfendung: der: geſchloſſenen 
Liften an. die Königl. Landrathsämter- derjenigen: Kreife,. zu weldyen- die Kirchſpiele und 


Kirchſpielstheile gehören, ohnfehlbar. noch vor dem. Ablauf. des: Monat: Januar. 1838 zu bes 


wirken. Seitend.der mit. der, Seelforge: für das Militair. beauftragten Herren Geiſtlichen 
find dabei die Beſtimmungen unferer: beſondern. Verfügung, vom: 28. Februar 1834 wahr⸗ 
zunehmen. 
Diejenigen: Herren: Geiſtlichen welche: mit: den: nöthigen- Formularen nicht: verſehen 
find,, haben uns: ihren. Bedarf unverweilt. anzuzeigen.. 
Danzig,, den. 19.. Oftober. 1837.. 


Din. Preis: der Blutegel betreffend— 
* No. 372. 
Mi: Be auf die Bekanntmachung, vom. 24.. April. c. (Amtöblatt: pro» 1837 N⸗. 19 
wird hierdurch zur. öffentlichen: Kenntniß: gebracht,, daß. vom. 1:. November c. bis ult. Aprir. 
a; fi der. Preid.der: Blutegel von 11%. Sgr; auf 2.Sgr.- fürb-Stück feftgefegt: iſt. 
Danzig, den.13. Dftober. 1837.. 


; 0. 373,. 
Te Küfitege des Königl. Hohen — der Geiſtlichen⸗ und Unterrichtö-Angeles- 
genheiten nehmen wir Veranlaſſung die Herren Schulinſpektoren unſeres Departements 
auf die von dem Geminardireltor Zahn zu. Mörs herausgegebenen fehr zweckmäſſig bear: - 
beiteten bibliſchen Hiftorien. nad) dem Kirchenjahre geordiret: mit. Lehren: und Liederverfen 
verfehen, Ate Auflage 1836, und biblifche Hiftorien nach dem Kirchenjahr geordnet. ohne 


‚Lehren und Liederverfe.1836,. fo. wie auf die. von: ihm im Sanfe: diefes. Jahres: heramöges: 


gebene Schrift 
„Bin Wort. über. Zahns bibliſche Hiftorien und über: biblifchen Geſchichtsunterricht 
überhaupt‘ ’ 
aufinerffam zu machen, und fordern diefelben hiermit:auf, die erfleren beider Feſtſtellung 
der: zur: Einführung in den: evangelifchen: Glementarfchulen: zu: empfehlenden bibliſchen 
Geſchichten zu berückſichtigen und die letztere den betreffenden Lehrern zur. Benugung und: 
Beherzigung zn: empfehlen. Danzig, den 19. Oktober: 1837. 
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Sicherheits ,Polifei. 
Stedbriefe 


No. 374. 
D.. wegen Diebſtahls sc. hier inhaftirte Jäger Johann Nagorfen’ ift heute feiner Haft: 
- entfprungen.. Wir erfuchen daher alle Civil: und Militair-⸗Behörden auf den unten ſigna⸗ 
liſitten Inculpaten vigiliren und ihn event. an und abliefern zu laſſen, 
Lauenburg, :den 23. Oftober 1837. . 
Adel. Patrimonial-Geriht Felſtowe 


Sig nvalemen tt. 


Familienname, Nägorfen:; Vorname, Johann. Geburtdort, Godolentow. Aufent⸗— 
haltdort, Poppow. Religion, evangelifh. Alter, 24 Jahr. Größe, etwa 5 Zuß 2 Zoll.- 
Haare, blond... Stirn, gewöhnlich. Nugenbraunen,. blond. Augen, hellgrau, Naſe und‘ 
Mund, gewöhnlich. Bart, fehlt. Zähne, gut. Kinn, etwas fpig. Gefichtöbildung, länglich. 
Gefichtöfarbe,- gefund doch: blaß. Geftalt,, ſchlank. Sprache, deutſch. DBefondere Kenns: 
zeichen :- fehlen.- 

Bekleidung: eine blaue tuchene Jade, ein Paar grau tuchene und darüber ein Paar” 
grau leinene Beinkleider, Stiefeln, eine ſchwarze Tuchmefte mit blanken Knöpfen, belled‘ 
Halötuch, wollene Unterjacke,. grüne Tuhmüge mit ledernem Schirm und Fein Hemde. 


Stedbriefs: Widerruf. 


D. im 41ſten Etüd des ecſihihe ſteckbrieflich verfolgte Dienſtmagd 
Caroline Helm iſt ergriffen und dem Königl. Inquiſitoriate zu Marienwerder eingeliefert 
worden, was zur Berichtigung der Steckbriefskontrolle hierdurch bekannt gemacht witd. 
Danzig, den 23. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Regierung.- Abtheilung des Innern 








Anzeigen vermifhten Inhalts. 
D u No. 376, 

.. ad’ von dem Königl! Preuß. GeneralsKonfulate zu Warfchau dem’ Unterzeichneten' 
mitgetheilte Verzeichniß der Königl. Polnifchen Pfandbriefe, welche in Zolge der am 2. 
umd 3.d. M; ftattgehabten Zichung im zweiten Semeſter d. I. nach ihrem Nominalwerthe 
in polniſchem Elingenden Courant auögelöft werden ſollen, wird der Here Oberlandeöge: 
richts⸗Kanzelei ⸗Sekretair Hermann, mit alleiniger Ausnahme der Sonn: und Fefttage, an’ 
jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 Uhr indem Archiv- Zimmer des Könige. Obetlandeb⸗ 
gerichtö: gu: Rönigöberg, denjenigen welche es verlangen, vorlegen, 
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Anbwãttigen wird derfelbe auf Grforbern bekannt machen; ob die yon ihnen anzu⸗ 
geigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find. 
Königdberg, den 23, Dftober 1837. 
Der Chef-Präfident ded Königl. Oberlandeögerichts 
von Zander 


No. 377, 
Di unterzeichnete Kommiſſlon macht hiermit bekannt, daß bie 2te biebjährige Prüfung 
der* Freiwilligen zum einjährigen Militeirdienft Freitag den 3. und Sonnabend den 4. No⸗ 
vember c. Nachmittags 3 Uhr indem hleſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude ſtattfinden wird. 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche zu baben ver—⸗ 
meinen, aufgefordert, ihre deöfallfigen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 16. Maͤrz c., Amtöblatt pro 1837 No. 13 Seite 7%, vorgefchriebenen Atteſten bei 
und unter deu Adreſſe des Heren Regierungörath v. Kahlden⸗Normann fpäteftens did zum 
1 November c. einzureichen. 
Danzig, den 13. Oktober 1837. 
Die Departementd:Kommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militeichienft ſich meldenden 
Greitoilligen. 


Patent-Verleibung 


r Mo. 7 
Dem Sabrifanten Gottl. Friedr. H. ————— in Berlin iſt unter dem 4. 
Dftober 1837 ein Patene 
auf ein Verfahren, Flachs- und HanfıFafern, und darand gefertigte Producte 
gegen die zerftörende Ginwirkung der Näffe zu fichern, 
auf acht Jahren, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden, 





Perſonal⸗Chronik. 


379. 
HD. Kaufmann Auguſt Brandt zu elle — und ald Agent der Leipziger Mobiliar⸗ 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätiget worden, welches auf den Grund des $. 12 des 
Geſetzes über das Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungsweſen vom 8. Mai d. I. hlierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Danzig, den 15. Dftober 1837. " 
Königl, Regierung, Abtheilung ded Innern. ; 


— UT — 

Dem bisherigen Eathölifhen Pfarrer zu Quafchin, Herrn Schweminskl, ift dic 
erledigte römiſch katholiſche Pfarrftelle in Dliva und dent bisherigen Eathol. Pfarrer zu 
Thorn, Heren Pruß, die erledigte römifch-Eathol. Pfarrftelle in Milenz verlichen.. 

Der biöherige befoldete Stadtbaurath Zimmermann im Elbing ift zu dieſem Amte 
durch die dortige Stadtverordneten-Derfammlung auf fermere 12 Jahre gewählt und in 
dieſer Gigenfchaft beftätigt worden. 


Die Bürger Anton Kleßyndli und Martin Lipindki zu Berent find von den dortigen 
Stadtverordneten auf 6 Jahre zu Nathmännern und unbefoldeten Mitgliedern des dortigen 


Magiſtrats gewählt und im diefer Eigenſchaft beftätigt. 

Der Apotheker und Stabtverorbneten: Borftchen Theodor Herrmann Preußmann zu 
Meuteich ift zum Kämmerer diefer Stadt auf 6 Jahre gewählt und beftätiget.. 

An Stelle ded mit Tode abgegangenen Steuer-Ginnehmerd Kienlin zu St. Albrecht 
ift der hiefige Haupt-Zollamts-Aſſiſtent Hahn zum Steuer: Einnehmer in St. Albrecht pro» 
viſoriſch ernannt worden. —— 

Der zeitherige interimiſtiſche evangeliſche Schullehrer Ferdinaud Donnert zu Dohnas⸗ 
berg iſt definitiv beſtätigt. 

Der bisherige Feldwebel Dann iſt vom L.. September c. ab ala Polizei: Sergeant 
hierſelbſt angeftellt.. ; , 


Blerdel ber öffentliche Angela: 


Digitized by Google 


Deffentliber Anzeiger. 


(Beilage sum Amta⸗Blatte M 44) 


A 44. 


Danzig, den 1. November 1837 





Verkaufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 915. Das der Anna Elifabeth verwittwete Hemmerling feparirten Schnidenberg geb. 
Specht zugehörige, in der Fleiſchergaſſe biefelbit unter der Servis-Rummer 161 'und No; 
27 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 373 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine umd Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Tare, fol den 5. Dezember 1837 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 18. Auguft 1837. Koͤnigl. Land: und Stadt-Gcrichk; 


Nothbwendiger Verlauf. 


No.916. Das dem Schneidermeifter Johann Heinrich Berlyrzugehörige, in der Weiden 
gaffe auf der Niederftadt hiefelbft unter der Servisnummer 437 und ro. 10 des Hypo⸗ 
thefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 276 Rthlr. 14 Sgt. 6 Pf, zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenden Taxe, foll den 
2. Januar 1838 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Real-Intereffenten und namentlich die Wittwe 
Louiſe Ulrike Döring geb. Schmidt, bei Vermeidung ber Präclufion, zu dem auf den 
30. Dezember c. Vormittagd 10 Uhr vor dem Herrn Sand» und Stadtgerichtörath von 
Frantzius auf unferm Gerichtöhaufe anberaumten Termin hiermit vorgeladen. 
Danzig den 28. Anguft 1837. Königl. Land: und Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 


Ro. 917. Die dem Kaufmann Zohann Gottlob Brofe zugehörigen Grundftüde: 
4) Schhffeldamm No. 1154 der Servis⸗Anlage und No, 17 des Hypothekenbuchs/ 
abgeſchatzt auf 766 Kthlr. 16 Sgr. 8 Pf, 
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2) Echüjfeldamm No. 1155 der Servid-Unlage und Mo. 18 des Hypothekenbuchs 
abgeſchaͤtzt auf 1175 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf, worüber die Zaren nebft den Hypothekenſchei⸗ 
nen und Verfauföbedingungen in der Negiftratur einzufehen find, follen einzeln den 2 
Januar 1838 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig den 5, September 1837. König. Lande und Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 
No. 918. Das dem Schuhmacher Johann Eriedric Ludwig Hubrecht zugehörige, auf 
Stadtgebiet am Wurftmacher-Gange unter der Servisnummer 69 und No. 47 des Hy 
pothefenbuchs gelegene Grundftüc, abgefhägt auf 96 Rthlr., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Benfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 5, Januar 
1838 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden, 
Danzig den 17. September 1837. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. j 
N0.919. Dar dem Schiffer Goftlich Lemke und den Erben feiner Ehefrau Dorothra 
geborne Sommer zugehörige Grundſtück Litt, A. VII. 32, abgefhäst auf 170 Nthlr. 33 
Sgr. 4 Pf. fol in dem im Stadtgeriht auf den 6. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Deputirten Heren Stadtgerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-NRegiſtratur 
eingejehen werden. Elbing, den 5. Auguft 1837, 

Königl, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 

9.920. Das den Erden ver Eba geborne Koch und Jacob Treptaufchen Eheleute zuge: 
hörige Grundſtuͤck Lit. D, L 71 in Zeier, abgefhägt auf 128 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pfr fol 
in dem im Stadtgeriht auf den 13. Dezember c, Vormittags um 10 Uhr vor dem De 
putirten Herrn Stadtgerichts-Rath Lepfind auberaumten Termin an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden, Elbing, den 10. Auguft 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


No. 921.Die zum Nachlaß bed verftorbenen Schuhmachermeifter Johann Chriftien Schwager 
gehbrigen Grundſtücke Litt. A. I. 414 in der Fifcherftraße und Lit, A, 1. 218 in der 
Kirſchnerſtraße hierſelbſt belegen, abgefchägt erftered auf 494 Rthlr. 21 Sgt. 3 Pf. und 
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letztered auf 159 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., ſollen in dem im Stadtgericht auf den 6. Januar 
1838 Nachmittags um 4 Uhr, vor dem Depntirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Ekopnid ans 
beraumten Termin an den Meiftvietenden verkanft werden. 
Die Taren und die neueften Hypothekenſcheine können in der Stadtgerichtö-Regiftratue 
eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin werden zugleich 
a. ald Nealgläubiger ded Grundſtücks A. I, 414 die unbekannten Erben der Maria 
Louife Bonaß geborne Wandt; 
b. als Real-Glaͤubiger ded Grundſtücks A. I. 218, der Schneidermeiſter Benjamin 
Pohlmann; 
bb. die Gefchwifter Catharina Glifabetd und Johann Gottlieb Mietau; 
e c. die Anne Regine Herrlein; 
dd, der Schuhmachergefelle Michael Schwerduth 
reſp. deren Erben hiedurch öffentlich vorgeladen, 
Gibing, den 20. Auguſt 1837. Königl, Stadtgericht, 


No. 922. Zum Verkauf an den Meiftbietenden von cirea 90 Centner unbrauchbar gewordener 
Akten, von denen jedoch circa 10 Gentner zum Ginftampfen beſtimmt find, haben wir 
einen Termin auf den 14, November d. J. Vormittags 9 Uhr vor unferm Commiffario 
dem Supernummerar Barth, und zwar im dem Hintergebäude des Herrn Aſchbraker 
Peterfon, Sturmftraße No. 5 anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen worden, daß die Lizitation nach Centner gefchehen foll, und die Abnahme der 
Akten nur gegen baare Zahlung ded Kaufgelded erfolgen kann. 
Elbing, den 11. Oktober 1837. Königl. Stadtaericht, 
Notbmwendiger Verkauf. 


Mo. 923. Des zur Czerwinskiſchen erbfchaftlichen Liquidationd:Maffe gehörige, aus einer 
Kathe und Garten beftchende, zu Erbpachtsrechten befeffene Grundſtück Bärwalde No. 23. 
abgeſchätzt auf 95 Rthlr., foll den 4. Dezember c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. Hypothekeuſchein und Taxe Eönnen im der Regiſtratur eins 
gefehen werben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche aus dem verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
Dofament vom 25. Februar 1802 über die Rubr. II, loco 2 diefed Grundſtücks für die 
Geſchwiſter Peter und Maria Affmann eingetragene Poft von 66 Rthlr. 20 Sgr. ald 
Gigenthümer, Ceffionarien, Pfand: oder fonftige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche fpäteftend in diefem Termine anzumelden, 
woidrigenfalld fie mit ihren Anfprüchen prächudirt und das Dofument für amortifirt erflärt 
werden wird, Ziegenhoff, den 14. Auguſt 1837, 

Könige. Land: und Stadt-Gerihf. 
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10.921. Die zum Machlaffe ded Pfarrer Wolf gehbrigen Gffekten, als: 
Meubled, Uhren, Kleidungsftüde, Betten, Leinenzeug, Wäfche, Wagen, Geſchirr, 
Mirthfchaftägeräthe, mehrere Gemälde und Zeichnungen u. dgl., 
follen im Termine den 21. November c., die zu dieſem Nachlaß gehörige, aus mehr ald 
200 Werten beftehende Bibliothek, deren Katalog in unferer Regiftratur eingefehen werden 
Eann aber am 22. November c. an beiden Tagen von Morgens 9 Uhr ab in dem Pfarr: 
haufe zu Mühlbanz gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden, wozu Kauf: 
Iuftige eingeladen werden, Dirfhau, den 15. Oftober 1837. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


No. 925. Zufolge höherer Beſtimmung fol eine Zerftparzelle im Belauf Przetoczin, Revier 
Piekellen, innerhalb der Przetocziner Dorfs-Ländereien belegen, von 23 Morgen 148 
DRutHen zum vollen Cigenthum oder mit Beibehalt eined Domainen-Zinfed veräußert werden, 

Zu der dieöfälligen Kizitation habe ich einen Termin auf Mittwoch den 8. November 
d. 3. von 10 Uhr Morgens. bid 2 Uhr Nahmittagd in dem hieſigen Geſchäftslokale an 
gefegt und lade zu bemfelben Grwerböfähige, welche im Zermin genügende Sicherheit nach» 
weifen und die Hälfte ded gebotenen Kaufgeldes deponiren können hiedurch ein, 

Die Veräußerungs-Bedingungen koͤnnen in den gewöhnlichen Arbeitsſtanden hier 
eingefehen werden. Die Ertheilung bed Zuſchlags bleibt der Kbnigl, Regierung vorbehalten, 

Czechoczin, den 16. Oktober 1837, Königl. Domainen-Amt Pugig, 


No. 926. Da der Gutsbeſitzer Arendt die von ihm bis zum 30. Juni 1845 in Pacht ha⸗ 
bende niedere Fagd anf der Geldmarkt Winfchin, Szarorpi und Ober Skridlowo durch den 
Verkauf feined Guts Alt Titz nicht ferner benugen kann, fo wird im Auftrage der Königl. 
Megierung zu Danzig zur anderweitigen Verpachtung der qu. Jagd ein Eizitationd-Termin 
auf den 13. k. M. hier angefegt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen ꝛc. im Zermin werden bekannt gemacht werden, und der Zuſchlag 
der gedachten hohen Regierung vorbehalten bleibt. 
Sobbowiß, den 17. Oktober 1837, Der Oberförfter Hoff. 





Anzeigen vermifchten Sahaltk 


No. oꝛ. Döperer Beſtimmung zufolge, fol der Neubau des Pfarrhaufed zu Pröbbermau 
an den Diindeftfordernden ausgeboten werden. Es ift hiezu ein Lizitationd-Termin auf 
den 7. Movernber c. Vormittags 10 Uhr vor dem Heren Bau⸗-Inſpektor Pohl im hiefigen 
Pfarrhaufe angefegt, zu dem fichere Unternehmungsluftige eingeladen werden. 
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Der Anſchlag und die Bedingungen werden am Tage bed Zermind mitgethellt werden. 
Pröbbernau, den 12. Dftober 1837. Der Kichen-Borftand, 


2.08.Zu A, 44 u. 5 pro Cent Zinſen, je nahsem die Sicherheit 
ift, weiſet circa 33000 Rthlr., geteilt, auf ftädtfche u. ländl. Grundſtücke nach, dad Commill« 
Bureau, Frauengaſſe No. SSO, 


No. 999. Nur noch 1 acht enal. Windhund, (Eolofänger) deffen Bruder mit 
70 Rthl. bezahlt wurde, ift Mangels an Raum u, Krankheit des Befigerd wegen zu ver- 
Kaufen, Frauengaſſe No. 880. . 


Mo. 930.200 veredelte hochſtämmige Apfelbäume zum Verfegen pro Stüd 8 Sge., u. 


100 Roßkanienbäume zum Verſetzen pro Stück 2Sgr, ſtehen in Liebenhoff bei Dir: 
ſchau aus freier Hand zu verkaufen. 





— — — — — — — — — — — 


No.931. Für die hieſige Königliche Haupt-Artillerie Werkſtatt ſollen im künftigen Früh— 
jahr nachſtehende Nutzhölzer, nämlich: 

4 Stück 5 zollige, 23 Stück 714 zollige und 3 Stück 15 zollige eichene Laffetten⸗ 
bohlen. 

6 Stück 3 zollige und 8 Stück 4 zollige kieferne fichtene oder tannene Bohlen. 

8 Stück 1 zollige, 27 Stüd 114 zollige und 6 Stück 15 zollige kieferne, fichtene 
oder tannene Bretter. 

6 Stück mittlere und 15 Stück große eichene Achſen. 

85 Stück eichene Unterbäume. 

115 Stück Deichſelſtangen, 80 Stück Leiterſtangen und 20 Stück Langbäume von 
sothrüfternem, eſchen, birken Holze oder jungen Stieleichen. 

32 Stück Arme, B Stuück Achsfutter, 260 Stück Heine Felgen und 160 Stück 
große Felgen von roth rüſternem, eſchenem Holze oder Stieleichen. 

300 Stück kleine und 47 Stück große Naben, von’ rothruͤſternem, eſchenem Holze 
Stiel: und Steineichen. 

1000 Fuß rorbbüchene Kloben. 

85 Stück ſchwache und 90 Stüc ftarfe Stange, und 167 Süd ſchwache und 167 
ſtarke Kloben von elfen, efchen oder Pappelholz. 1J 

50 Fuß birken Rundholz 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden 
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Es werden daher alle Diejenigen, welche gefonnen find, diefe Lieferung einzeln oder 
im Ganzen zw übernehmen, hierdurch aufgefordert, fich zu dem, auf Möntag den 30, No: 
vernber d. 3. Vormittags pünktlich um 10 Uhr im dem Artillerie Werkitatt-Gebäude Hü: 
nergajfe No. 325 angefegten Submiffiond:Termin einzufinden, zuvor aber fchriftliche Sub: 
miffionen verfiegelt abzugeben. Mündliche Gebote und Herabbietungen finden nicht ftate, 

Die Lieferungd:Bebingungen und die nähere Befchaffenheit der zu liefernden Nutz- 
bölzer önnen von jest ab täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden eingefehen werden, 
und daß: died gefchehen ift, bitter man im der einzureichenden Submiſſion zu bemerken. 

Danzig den 21. Oktober 1837. 
Königliche Verwaltung der Haupt ˖ Artillerie⸗Werkſtatt. 


Nothwendbiger Verkauf. 
No. 932. Das im Dorfe Zudau sub No, 18 des Hypothekenbuchs belegene, der Papier: 
fabritant Teichgräberſchen Eheleuten gehörige Papiermühlen-Grundftüd, welches zu erb⸗ 
pachtlichen Rechten befeffen wird und zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der biefigen Regiftratur einzufehenden Tare auf 6815 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt iſt, 
folt im Termine den: 30, Januar f. a, Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Garthaus, den 23. Septembes 1837. 
König. Landgericht. 
No. 933; Das im Garthaufer Kreiſe belegene, zw dem Adelih Warcznauſchen Gütern ge: 
hörige Vorwerk Warcznau, welches zu Johanni 1838: parhtlo& wird, foll von da ab auf, 
6 oder 9 Jahre anderweitig verpachtet werdem. 
Dad Vorwerk enthält nach feiner neuern Eintheilung 
circa 500 Morgen Aderländereien 
circa OO =  MWiefem, 


— — — 


Summa . . 580: Morgen Magdeb:, excluſive Hütung, und beſteht zum größten Theil 
aud Mittelboden. 

Pachtluftige, welche daffelbe in Augenſchein zu nehmen wünſchen, werden erfucht, ſich 
an den Wirthfchafts:Infpektor Kopmanır zur Kloffau bei: Todar im Earthäufer Kreife zu 
wenden, welcher beauftragt ift, fie mit der Lokalität bekannt zu machen. Die Bedingungen. 
der Pacht find vom 15. November c. ab bei der: Qutöherrfchaft zu Tockar, und bei dem 
Patrimonialeichter der Warcznaufchen Güter Herrn Stadtrihten Schüßler zu Neuftadt in 
den gewöhnlichen Dienftftunden: zu erfahren. 

Tockar bei Carthaud am 28. Oftober 1837. 
Die Gutöherrfchaft der Adelich Warcznauſchen Güler. 


— no 
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Danzig, den . November 1887. 


— 


Bekanntmachungen det Känigl Regletung 
Betrifft die Brhdens und Faͤhranſtalt zu Marienburg. 


No. 330, 
Nohſtehende Beſtimmungen aus dem höhern Orts genehmigten Regulativ für die 
Brücken- und Fähranſtalt zu Marienburg vom 1. Auguft c., werden hierdurch zut Nach⸗ 
richt und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig den 20. Oftober 1837. 
König. Regierung.- Abtheilung ded Innern. 


Auszug aus dem Megulativ für die Brüden: und Fähranſtalt zu Marienburg d. d. 
Danzig, den 1. Auguſt 1837. 
Einleitung. 
Di: Brüden: und Fähranftalt fteht ald KRommunal:Eigenthum unter der Verwaltung des 
Magiftratd zu Marienburg, mithin auch unter deifen unmittelbarer Aufficht und außerdem 
wie jeder Trajekt, unter der allgemeinen polizeilichen Aufficht des Königl. Landraths— 
amıted daſelbſt. 

Die weitere Kontrolle und refp. Anordnung aller zur Sicherheit, ſchnellen Beförderung 
und Bequemlichkeit für nothwendig erachteten Maafregeln ift von Landespolizei wegen für 
jegt dem Deichbau⸗Inſpektor v. Gerödorff Übertragen. 

I. Aufftelung der Bruͤcke und polizeiliche Orbnung bei beren Benugung. 
a. Die Schiffbrüde fol aufgeftellt werden, fobald der Wafferftand im Strome bis auf 

41 Fuß Pegelhöhe (nach dem jegigen Maaßſtabe) fteht-und der Strom oberhalb vom 

Gife frei geworden. Auf etwa noch zu befürchtendes höheres Waſſer fol nit ges 

wartet ‚werden. 
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b. Wegen des Anfegend der Schiffägefäße und Traften in der Nähe der Brücke haben 
die Zübrer derfelben den beftehenden Anordnungen überall Folge zu leiften und bei 
der Befeftigung der Fahrzeuge dasjenige zu beobachten, was der Brückenmeiſter etwa 

 Behufd der Sicherftellung der Brüde nöthig findet, widrigenfalls fie mit 1 bis 2 
Rthlr. Strafe zu belegen find. 

c Dad Durchlaſſen der Fahrzeuge darf in der Regel nur zweimal täglich, nämlich des 
Morgens und Abends ftattfinden. Nur mit Zuftimmung des Königl, Aufſichtsbe⸗ 
amten iſt von dem Magiſtrate die öftere Oeffnung des Zuges ausnahmsweiſe zu 
geſtatten. In der Tageszeit, wenn nach dem beſtehenden Poſtenlaufe Koͤnigl. Poſten 
aukommen und die Brücke paffiren ſollen, imgleichen bei Rürmifcher Witterung darf 
die Brücke gar nicht geöffnet werden. Für den Fall außerordentlicher Handeld: und 
anderer erheblichen Konjunfturen bleibt der Regierung vorbehalten, anderweite Bes 
flimmungen wegen des Deffnend der Brücke zu treffen, 

d, Wird die Brüde aller vom Auffichtd:Perfonale angewendeten Vorfichtömaaßregeln 
ungeachtet von den durchgehenden Gefäßen oder Traften befchädigt, fo find deren 
Gigenthümer oder ihre Stellvertreter für den Schaden nad) vorheriger Abfchägung 
durch den Königl. Baubeamten und innerdalb der dieöfälligen gefeglichen Beftimmungen 
aufzufommen ſchuldig, wobei ihmen jedoch der Antrag auf gerichtliche Seftftellung 
unbenemmen bleibt. Gbenfo haben fie, wenn bei der Durchbringung der Fahrzeuge 
Tauwerk oder andered Brückengeräth zur Hülfe genommen werden muß, die Ver» 
gütung dafür nad der Entſcheidung des Magiſtrats unter Vorbehalt des Rekurfes 
an den Richter unmeigerlich zu leiften, 

e, Bei größeren Reparaturen an der Brüde 5. B. bei Cinzichung neuer Balken, Unters 
bringung eines andern Pontond u. ſ. w. wenn fie bid 3 Stunden oder länger dauern, 
fol zuvor der große Prahm an der Leine vorgebracht werden. 

f. Wenn die Brücke geöffnet werden foll, oder Reparaturen vorgenommen werben, durch 
welche die Paflage über die Brüde gehemmt wird, müffen zu beiden Seiten der 
Brücke die vor den Auffahrten anzubringenden Schlagbäume gefchloffen werden. 

Iſt die Befahrung der Brücke auf ſolche Weife für kürzere Zeit ald 3 Stunden 
gehindert, mithin die Prahmfahrt nicht an die Stelle getreten, fo müſſen während 
diefer Zeit die anfommenden Fuhrwerke in einer Reihe hinter einander zu halten und 
die Paflage frei zu laffen bei 10 Ser. Strafe aufgefordert werden, 

Es ift dazu nöthig, dag am jedem Ufer ein Fährknecht ftationirt wird, welcher 
die Reiſenden zurecht weifet und die Fuhrwerke aufruft, welche, wenn die Bıüudens 
paſſage hergeſtellt ift, zuerſt übergehen follen. 

g. Langen zwei Fuhrwerke auf beiden Ufern zugleich an, fo geht dad von Marienburg 
kommende zuerft über, dem dann die übrigen Fuhrwerke, welche ſich etwa dort ge⸗ 
fammelt haben, in angemeffener Entfernung felgen. 
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h. Gehen Laſtwagen hintereinander über, fo müffen ſolche mindeftend 10 Ruthen oder 
5) Schritt von einander entfernt bleiben, worauf der Brücenmeifter und die Brücken⸗ 
Enechte zu fehen haben. Niemals dürfen ſich ſolche Fuhrwetke auf der Brüde ber 
gegnen bei 2 Rthlr. Strafe und Srfag des daraus entftchenden Schadens. Für 
leere ganz leichte Fuhrwerke kann der Brüdenmeifter eine Nudnahme hiervon geftatten. 

Srachtwagen von 80 Gentner Ladung und darlber müſſen erft ganz die Brücke 
paſſirt haben, bevor ein amdered Fuhrwerk von gleicher Schwere auf diefelbe hin 
auf führt. 

‚ Niemand darf auf der Brücke anders ald im Schritt reiten und fahren bei Strafe 
von 20 Sgr. und Grfag des daraus entjtandenen Schadens. 

x. CEbenſo iſt dad Knallen mit den Peitſchen auf der Brücke oder Fähre bei gleicher 

Strafe verboten. 

Reitende Militair- Kommandos von 10 Mann und darüber ſollen aufgefordert werden, 

vor der Brücke abzufigen und je zwei und zwei die Pferde am Zügel geführt, übers 

zugehen. Ebenſo foll der Uebergang größerer Infanterie» Abtheilungen außer Tritt 
geſchehen. — Uebrigend dürfen, folange ein Zruppenmarfc dauert, Feine Fuhrwerke 
über die Brücke pafliren. 

II. Abtragung ber Brüde und Anwendung von Prahmen. 

m. In der Regel beginnt die Abtragung der Brücke, fobald fich Grundeis im Strom 
erzeugt. 

n. Bevor die Abtafelung der Brüde vor fich geht, muß ber Prahm an der Leine vor: 
gebracht werden. 

0, Wenn die Brüde im Spätherbfte fort ift, fo ſoll zuerft der große und der klelne 
Plattprapm zum Ueberfegen an der Leine gebraucht, und wenn died nicht mehr an: 
geht, die Leine abgeworfen und fo lange mit dem Platt: und dem Spigprahm über: 
gefetst werden, ald der Zuftand des Stromes dies zuläßt. 

Wird bei Ciögängen zur Bequemlichkeit des Publikums die Leine gelegt, fo 
kann der Zoll nach dem fir den Eisgang beftimmten Zariffag erhoben werden, 
III, Einrichtung der Eisbahn, 

p. Wenn die Giddede bei gelindem Srofte gebildet wird und auch weiterhin Eein ſolcher 
Froſt eintritt, welcher eine genügende Verſtärkung der Bahn zuläſſig macht, fo ſoll 
eine Fahrt durchgeeifet werden. Aehnliche Durcheifungen finden flatt, wenn eine 
fon vorhandene Gitbahn bei anhaltendem Thauwetter für Laftfuhrwerke zu ſchwach 
geworden iſt. 

Doch iſt das Durcheiſen überhaupt lediglich und allein von der Beſtiwmung 
ded Deich⸗Inſpektots oder feined Stellvertreters abhängig. 


— — 
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q. Findet ſich Aufwaffer an den Ufern, fo folfen füt die Fußgänger Steege von Boh⸗ 
len oder Dielen und wenn dab Aufwaſſer 6 Zoll und darüber hoch wird, für die 
Fuhrwerke fogenannte Schwimm⸗ oder Auffahrtobrücken angelegt werden. 

x. Wenn die Auffahrten mit Glatteis belegt find, fo müſſen ſolche mittelft Aufhacen 
bed Gifed, Strohſtreuen x. 2c. gefahrlos und ficher gemacht werden, auch dürfen 
diefelben nie ein zu ſtarkes Gefälle haben, 

s. Was unter f und g wegen der Paffage Über die Brücke gefagt werden, findet auch 
bei der Giöbahn Anwendung. 

t, Die Auffahrten beider Ufer müffen fo gefidyert werden, daß file auch zur Nachtzeit 
nicht verfehlt werden können. Daher follen fie nöthigenfals mit Laternen erleuchtet 
werden, und am jedem Ufer muß fih fowohl am Tage ald des Nachts fortwährend 
ein Mann Wache befinden, - 

u Die Wächter find verpflichtet in der Nacht dem Neifenden auch dann als Führer 
über die Cisbahn zu dienen, wenn diefelbe noch völlig ficber it. 

IV. Was beim Abgange des Eifes zu beobachten iſt. 

v. Sobald fi die Cismaffen vermindern, oder wenn Blänken entfteben, follen außer 
den Kähnen der Spitzprahm oder auch der Meine Plattprahm, oder audy beide zugleich 
in Bewegung gefegt werde. 

w. Die auf beiden Ufern befindlichen Fuhtwerke follen dann der Reihe nad, d. A fo 
wie fie dert eingetroffen find, überfahren und die Zuhrleute zu diefem Behuf nöthigen. 
falld Marken erhalten, um Streitigkeiten zu vermeiden. Ausnahmen hiervon machen 
Eouriere, die Schnell. und FZahrpoften und Grtrapoften, weldye auch dann den Vor» 
zug haben, wenn fie ſpäter ald andere Fuhrwerke angefommen find, 

x. Zur Machtzeit darf während des Gisganged oder bei ſtürmiſcher Witterung gar nicht 
übergefeßt werden, 

V, Nähere Beſtimmungen über die Faͤhr-Anſtalt. 

y. C5 darf Eeine Ueberfahrt mit einem Prahm- oder Perfonenfahn fhattfinder, auf 
welchem fich nicht der Brückenmeiſter oder wenigftend einer der vier vereideten Fähr⸗ 
Enechte befindet, 

2, Der Brüdenmelfter und die vereideten Fährknechte follen ald Erkennungkzeichen ein 
Bruftfchild, erfterer mit dem Stadtwappen, legtere mit dem Namen Zährmann fragen, 

a,a, Hinfichtlich der Zahl der zu den verfchiedenen Zeiten erforderlichen Zährleute wird 
Folgendes beftimmt: 
a, Wenn der Prahm am der Leine geht, find 6 Mann erforderlich, nämlich 3 zum 
Prahm und 3 zum Zährkahn. 
b. Bei offenem hohem Waſſer, wenn ohne Leine übergefegt werden muß, mindeſtens 
4 Dann, nämlich 6 zum Prahm und 3 zum Kahn. 


b. b. 


di d. 


h. h. 
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e. Wenn wegen Iebhafter Paffage bei offenen hohem Waſſer mit mehr ald einem 
Prahm und Kap üdergefegt wird, für jeden Prahm 6 und für jeden Kahn 3 
Mann. 

d. Beim Ciögamge oder ftarkem Winde und fehr hohem Waffer foll die Bemannung 
fo ſtark fein, als ed dem fachverftändigen Crmeffen nach für nöthig befunden 
wirb. 

- Außer diefee Benmnnung müffen auch wenn ed erforderlich iſt, die noͤthigen 
ZTreidelpferde gehalten werden, beren Anzahl der Deich-Inſpektor oder deffen 
Stellvertreter beftimmt. 

Sämmtliche Königk Poften, beſonders die Schnelfpoften nrüffen auf dad ſchleunigſte 
befördert werden und follen die Leberfeßfahrzeuge in der Zeit, wenn die Schnellpoft 
erwartet wird, fich am dent Ufer aufhalten, wo felbige anfommt, befonderd dann, 
wenn dad Ueberfegen fehr zeitraubend if. Wird aber unterdeß ein andered Fuhr— 
wert übergebracht, fo foll der Prahm fofort zurückkehren, ohne auf eine Rüdfracht 
zu wartem, 


‚ Der Prahm, der Fährkahn und Überhaupt alle Weberfeßfahrzeuge, welche im: Gange 


find, ſollen fahren, wenn auch nur eine Perfon, ein Reitet oder ein Fuhrwerk übers 


geſetzt fein will, ohme auf flärfere Ladung, ed fei denn, daß diefelbe fih ſchon im 


Gefichtöfreife der Yähre befindet, zu warten. Audnahmen hievon finden nur mit 
Bewilligung der Auffichtöbeamten dann ftatt, wenn die Ueberfahrt fo ſchwierig ift, 
daß folche mehrere Stunden dauern könnte. 

An Markttagen müffen außer dem licberfegprahm an der Leine noch zwei Fährkähne 
im Gange erhalten werden, fo daß, wenn der eine Kahn von dem einen Ufer ab» 
legt, auch der andere Kahn von dem andern Ufer ablegen muß, wenn der eine oder 
der andere audy keine Ladung hätte, 


. Der große Prahm foll an die Leine gelegt und zur Ueberfaͤhrt benutzt werden, ſobald 


nach der Anzeige des Deich: Bau-Inſpektord Fein Eis mehr zu erwarten und ber 
Wafferftand bid auf 13 Fuß Pegelhöhe oder darunter geſunken it. 

Die Brücken- und Fährleute follen bei Strafe der Dienftentlaffung den Reifenden 
oder ſonſtigen Paffanten unter. keinem Vorwande ein Trinkgeld abfordern. 


. Der Fährpächter, der Brückenmeiſter und die vereideten Fährknechte find im dieſer 


Beziehung auch für die angenommenen Hülfsarbeiter verantwortlich. 

Die Fährleute dürfen fich unter Eeinen Umftänden grob gegen Neifende betragen, 
bei Vermeidung einer vom Magifteare feftzuftellenden Strafe. Sie follen vielmehr 
unnüge Ruheſtörer höflich zurecht weifen und wenn dies micht fruchtet, der Kreide 
Behörde Anzeige machen. 


Y 
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Auf dem Prahm oder Kahn muß jedermann fich ben Anordnungen bed Fährmannes, 
welcher auf demſelben das Kommando führt, willig unterwerfen. Insbeſondere 
gilt dies von den bei dem Angeſpann zu treffenden Vorſichtsmaaßregeln, welche der 
König. Auffihtöbeamte ein für allemal anordnet. Witerfegt fich ein Reifender oder 
fonft jemand, fo foll er der Kreisbepörde zur Befttafung angezeigt und nöthigenfalls 
arretirt werben. 
VI Algemeine Beftimmungen: 

Alle dad Publifum betreffenden Befiimmungen und Verpflichtungen dieſer Ordnung 
müſſen auf einer großen, an jedem der beiden Ufer aufzuftellenden Tafel mit Bei: 
fügung der vorfchriftömäßigen Strafen Teferlich verzeichnet werden, welcher au 
der Zährtarif beizufügen ift. i 

Der Tarif ift von den Brüden:Cinnehmern auf dad pünktlichfte zu beachten. 
Benn der Neifende ſich über den ihm abgeforderten Brüden: und Fährzoll befchwert, 
fo foll er auf den Inhalt diefer Tafel verwiefen werden. 
Ale Leiftungen, welche zum Kerüberfchaffen der Perfonen, Zug: und anderer Thiere, 
Fuhrwerke und Sachen von einem Ufer auf das andere erforderlich find, müſſen 
von den Fährleuten unbedingt und unter allen Umftänden unentgeldlich verrichtet 
werden. Auch ift ed deren Pflicht, den Meifenden außerdem fd viel als möglich bes 
bülflich zu fein. Leiftungen, welde nicht zu den Gefchäften der Bährleute gehören, 
müffen vorher bedungen und nach billigen Sägen bezahlt werben. x 


n.n. Die nad) den ad b, f, h, i, k und o erfolgten Feſtſetzungen gegen dad Publikum 


In 


anwendbaren Strafen werden durch den Magiftrat unter Vorbehalt ded Rekurfes an 
den Kreis⸗Landtath, feſtgeſetzt; zieht jeboch ein Reifender zur Verhütung von Zeit 
verluft es vor, die tarifmäßige Strafe fogleih an der Brüdenjtelle niederzulegen, 
fo ift ihm folches verftattet und. zu dem Ende der Zoll:Erheber mit allgemeiner Ans 
weifung wegen Verrechnung ſolcher Strafgelder von dem Magiftrate zu verfeben. 
Wenn Schadend-Crfag in Anfpruch kommt, fo ftehet demjenigen, welcher ihn leiften 
fol, gegen dieöfällige Anordnung der Rechtsweg offen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1837. 


Tollwuth betreffend, 


Mo. 384. 
dem Adel, Gute Spengawken, Stargardter Kreifed, ift unter der Ninderheerde die 


Tollwuth audgebrochen. 


Danzig, den 19, Oktober 1837. 





we 
Vermiſchte Nadıridten. 


No. 381, 
Du Gelegenheit abgehaltener Brandſchadens-Unterſuchungen hat fich neuerdings ergeben, 
daß bei der Weſtpr. adelicheu Feuer-Societaͤt verficherte Gebäude gar nicht mehr vorhanden 
und in andere Gebäude umgebaut oder noch vorhandene durch Reparaturen und Neubauten 
fo verändert vorgefunden worden find, daß folche mit den im Katafter näher verzeichneten 
Gebäuden nicht übereinftimmen und deren Joentität ihrer Befchaffenheit und ihrem Zlächen« 
maaß nach gar nicht mehr hat feftgeftellt werden können. 

Die Herren affoziirten Mitftände ded Danziger Landfchaftd:Departementd müffen wir 
daher mwiederholentlidy auf die reglementsmäßige Beſtimmung aufmerkfam machen, wornach 
einmal verficherte Gebäude ohne vorher eingeholte Genehmigung der General:Feuers 
Societätd:Direktion nicht verändert oder in deren Stelle neue zu andern Zweden dienliche 
Gebäude aufgeführt werden dürfen. Sind dagegen Gebäude fo fchlecht gewworden, daß 
fie zu dem im Katafter angegebenen Zweck nicht mehr beuugt werden fönnen, fo müffen 
foiche nad) vorheriger Anzeige niedergeriffen und im Katafter gelöfcht werden, find fie aber 
noch reparaturfähig und deren Beibehaltung dem Befiger wünſchenswerth, fo ift die Re⸗ 
paratur derfelben zu veranlaffen, und im Zall der Werth des reparirten Gebäudes fich 
dadurch verändert hat, und darnach dad Affekurationd- Quantum erhöhet oder vermindert 
werden muß, ein von zwei affozlirten Miitftänden anzufertigendes Zar: Protokoll einzureichen. 
Die Herren aſſoziirten Mitftände werden ed ſich aber ſelbſt beizumeffen haben, wenn 
künftig bei vorfommenden Brandfchäden diejenigen Gebäude nicht mit dem vollen ver 
fiderten Werthe vergütigt werden können, welche entweder erwieſen dieſen Werth nicht 
mehr haben, oder ohne Genehmigung verändert worden find. 

Danzig, den 28. Dftober 1837. j 
Adel. Weftpr. ProvinzialsSteuer-Societätd- Direktion. 


Patent: Berleibung. 
ut (Aus No. 296. der, Staatdzeitung.) 


No. 382. 
Dem Inhaber einer chemiſchen Bleiche, Karl Briebrich Sommer zu Erfurt, ift unterm 
21. D£tober 1837 ein Patent 
auf einen an einen Spiral-Trockenrahmen anzubringenden Mechanismus als Hülfs⸗ 
mittel zum Anſchlagen mit der Hand, nach der durch Zeichnung und Beſchreibung 
dargeſtellten, in Rückſicht ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und etgenthüu⸗ 
lich erkannten Einrichtung, 
zuf Sechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
rtheilt worden. 
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Mo. 388, 
HD. Juſtiz⸗Kommifſarius und Rotariud Schüge zu M. Friedland iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Dirſchau verſetzt, und ihm die Prarid als Juftiz-Rommilfariud bei den Lands 
und Stadtgerichten zu Dirſchau und Ziegenhoff verftattet worden. 


Der zeitherige interimiftifche Batholifche Schullehrer Anton Gerick zu Tiegenhoff ift 
definitiv beftätigt worden, 


Der Hofbefiger und Schulze Karl Frentzel zu Elementfähre ift ald Adjunct des 
Deichgefchworenen Dorr in deffen Zunction ald Damm:Berwalter der Damm:Commune des 
Sandrichteramtd im Elbinger Kreife, ‚angeftellt worden. 


Olerbel Get offentliche Ampelgen 


Deffentlihber Anzeiger. 


(Bellage zum Amta⸗Blaͤttt AB AS) 


N 45. F 


— oe 
Danzig, den 8. November 1837. 
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Derkäufe und Berpachtungen. 
RNotbwendiger Verlauf. 


Mo. 034. Das der Wittwe des Schneiders George Haremann zugehörige, in der altftädt- 
ſchen Burgſtraße (altHädtfhen Graben) unter der Servis. Nummer 410 und No. 39 de 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeihägt auf 737 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 9. Januar 1838 in oder dor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 15. September 1837, Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 2 


Mo. 935. Der dem Kaufmann Zohan Preuß zugehörige, in der Kumftgaffe unter der 
Eervis:Nummer 1078 und No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtückplatz, abgefhägt 
auf 42 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den 9. Januar 1838 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 17. September 1837. Königl. Land: und Stadtgericht, 


Nothpwendiger Verkauf 


N0.936. Das den Gaftwirth Johann Jakob Rabowekiſchen ChHeleuten zugehörige, zu Ohra 
No. 44 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1027 Rthlt. 10 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll den 7. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadt— 
gerichtörath Kift an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. Zugleich wird die ihrem Auf— 
enthalt nach unbekannte Nealgläubigerin oder deren Erben aufgefordert, in dem angefegten 
Termine ihre Rechte wahrzunehmen. Danzig, den 13. Oftober 1837, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Into. 937. Das der Wittwe und den Erben des verftorbenen Kaufmanns Benjamin Sotthilf 
Krüger zugehörige, in der Röpergaſſe Hiefelbft unter der ServisNummer 477 und No, 


330 2 


14 des Hypothekenbuchs gelegene. Grundſtück, abgefhägt auf 813 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fall. den. 13. Februar 1838 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 20, Dftober. 1837. Königl. Lands und. Stadtgericht.. 


Nothwendiger Berkaufé 


No 938: Das den tier Geſchwiſtern Bernhardt zugehörige Grundſtuͤck Litt. C. V, 8 int 
Aliſtaͤdtſchen Ellerwald auf der. erften Trift belegen, abgefhägt auf 500. Rihlr., ſoll in dem 
im. Stadtgericht auf den 14. Dezember Vormittags. um. 10. Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichtsrath, Schumacher anberaumten Termin. an. den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die. Taxe und der. neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerihts-Megiftratur 
eingeſehen werden. Zu dem. anfichenden Termin. werden: zugleich die unbekannten Erben 
der Dorothea. Wilhelmine Bernhardt hiedurch öffentlich bei. Vermeidung, der Praͤkluſon 
vorgeladen. GEbing, deu 8. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


210.930. Das hieſelbſt No. 834, 835 und 836 des Hypothekenbuchs gelegene: Grundſtuͤck 
des Bleichers Albrecht. Reiß, abgeſchaͤtzt auf 325 Rthlr. 16. Sgr. 8 Pf., und dag demfelben 
zugehoͤrige sub. No. 837 hiefelbit gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 293. Rıplr. 1 Sgr. 
8, Pf, zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen. in. der Negiftratur einzufehenden: 
Zare, fol am. 15. Dezember 1837 Vormittags. 11 Uhr an: ordentlicher, Gerichtsſtelle fubs 
haſtirt werden,. Marienburg,, den 25, Auguit 1837.. 

Koͤnigl. Landgericht. 


Mo. 940; Das Warſchkauſche Muͤhlengrundſtuͤck mit: einer Mahlmuͤhle von zwei Gaͤngen, 
einer: Schneidemuͤhle und einer. Ackerflaͤche von 50. Scheffel. Winters und eirca 65 Scheffel 

Sommer:Auffaat,, gerichtlidy auf 1435. Nthlr, 9. Sgr. 2 Pf. gewürdigt, fol sum: Zwed der 
Auseinanderfegung, der. Eigenthlimer. Anna Maria. Moͤskeſchen Erben. in: termino den 11. 
Dezember. c. Vormittags. 11 Uhr: hierſelbſt an: Öffentlicher. Gerichtsſtelle verkauft, und 
Marien k. 3. übergeben. werden... Die Taxe und: die: Hypothekenakten, des: Grundſtuͤcks, 
koͤnnen in: unſerer Regiftratur: eingefehen werden:. 

Zu. dem; Termine, werden: alle unbekannten Neal:Prätendenten: unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß fie bei dem: Außenbleiben mit- ihren: Meal-Anfprühen auf: das: Grundſtück 
merden. praͤcludirt werden. Menftadt, den 24. Auguſt 1837.. 

. Königl.. Landgericht. 


No: 911. Das biefelbft in: der Johannisgaffe sub No. 9 und 10: gelegene: auf ein- ein halb 
Ylisen, ſtehende uud. den, Bürger Andreas. und. Anna, Koſchnickſchen Eheleuten, fo. wie. dem. 
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Bürger Anton Ruchniewitz zugehörige Haus, nebſt Scheune und dem zum Haufe gehörigen 
Garten und Adler, gerichtlich auf 640 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, ſoll im Wege der noths 
wendigen Subhaftation meiftbietend: verkauft werden. Hiezu if ein Termin auf den 10. 
Sanuar 1833. im hieſigen Gerichtslokale vor dem Herrn Oberlaudes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Schulze anberaumt, und werden Kaufluſtige unter der Bekanntmachung, daß die Tare in 
der Negiftratur des: hiefigen. Stadtgerichts einzufchen iſt, vorgeladen.. 

Gleichzeitig. werden die unbefaunten Neal-Prätendenten diefer Grundſtuͤcke aufgefordert, 
ihre etwanigen: Anſprüche an felbige innerhalb: 3 Monaten, fpätefteng- aber in dem anftchen« 
den Termine: geltend zu: machen, widrigenfals fie mit: felbigen präffudire und ihnen ein. 
awiges Stillſchweigen auferlegt werden. wird. Berent, den 10. September. 1837. 

Koͤnigl. Lande und Stadtgeridk.. - 


Kotbwendiger Verfauf. 
910.912, Das aus’ einem Wohnhauſe und Gemüfegarten beftchende, zu Neuteih sub No. 
68 belegene, den beiden minorennen Geſchwiſtern Zuitine Wilpelmine und Maria Dorothea 
Scenic) gehörige Grundftüd, abgefhäst auf 6O-Nthlr:, zufolge: der nebit Hypothekeuſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 11. Januar f. Vormittags 11 Uhr zu Neu⸗ 
teich ſubhaſtirt werden. Tiegenhoff, den 26. September 1837. 
Königl.. Lands und Stadtgeriht.. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ho: 943: Da dem: Faͤrber Karl Wodſack gehörige, biefelbft auf. der Zeisgeudorfer Vorſtadt 
belegene: Grundſtück Litt. D No., 4 geſchätzt auf 690 Rthlr. 25. Sgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein. und: Bedingungen: in. der. Regiſttatur einzufehenden Taxe, fell in dem 
anderweitig anberaumten. Termine. den 9. Dezember c, an. ordentlicher Serichtöftslle verkauft 
werden. Dirſchau, den 4. Oktober 1837. 
Königl.. Lands: und Stadtgericht:- 


N. 944. Zum Verkauf an den: Meiftbietenden: von. circa 90 Centner unbrauchbar gewordenet 
Alten, von denen jedoch eirca: 10 Gentner: zum: Ginftampfen beſtimmt find, haben wir 
einen Zermin: auf den. 14. November d. J. Vormittags 9: Uhr vor unferm- Commiſſario 
den: Supernumerar Barth, und zwar: in dem Hintergebäude: des Herrn Aſchbraker 
Petetſon, Sturmftraße: No..5 anberaumt, zu: welchem: Kaufluſtige mit: dem Bemerken eine 
geladen worden, daß. die: Lizitation: nach Centner. gefcheherf ſoll, und die Abnahme der 
Alten. nur: gegen. baare Zahlung: ded Kaufgeldes erfolgen: kann. 
Elbing, den. 11. Oftober. 1837.. Königk. Stadtgericht. 


No. 945. Die zum Nachlaffe ded Pfarter Wolf gehbrigen Gffekten, als: 

Meubled, Uhren, Kleidungbſtücke, Betten, Leinenzeug, Wäfche, Wagen, Gefchier 

MWirthichaftdgeräthe, mehrere Gemälde und Zeichnungen u. dgl., ; 
follen im Termine den 21. November e., die zu diefem Nachlaß gehörige, aus mehr als 
900 Werken beſtehende Bibliothek, deren Katalog in unferer Regiftratur eingefehen werden 
Eann, aber am 22.Rovember <., an beiden Tagen von Morgens 9 Uhr ab, in dem Pfarr: 
haufe zu Mühlbanz gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, wozu Rauf: 
Iuftige eingeladen werden, Dirſchau, den 15. Oltober 1837. 

KRönigl. Lands und Stadtgericht. 


No. 946. Ein hiefelbjt in der Leichnamdftrage zwiſchen dem, dem Peftbudefkift zugehörigen 
Grundſtücke No. 82 und der öffentlichen Straße belegener freier Pag von 42 Fuß lang 
und 27 Fuß breit, fol im Termin den 22. Dezember c. um 11 Uhr Vormittags im 
Nathhaufe vor dem Herrn Bürgermeiſter Lickfett durch Lizitation an den Meiftbietenden 
verkauft werden, da diefer Plag von der Commune nicht gebraucht wird, die Veräußerung 
deffelben alfo nothwendig und nützlich ift. Käufer werden zu gedachtem Termin hicdurch 
eingeladen. Die Tare des Platzes ift im Rathhaufe affigirt, 
Glbing, den 7. Oktober 1837, Der Magiftrat. 


0.917. Das der Kämmerel zugehörige, in einer wüften Bauftelle beftehende Grundftück 

‘A. 1. 150 in der Herrenftraße No. 5 foll zum anderweitigen Verkauf, mit und ohne daß 

dazu gehörige halbe Erbe Land, audgeboten und dem Meiftbietenden überlajfen werden, Der 

Termin hiezu fteht auf den 21. Dezember cum 11 Uhr Morgens vor dem Herrn Bürgers 

meifter Lickfett zu Rathhauſe an. Die Nothwendigkeit und Nüglichkeit de6 Verkaufs wird 

dadurch begründet, daß die Kämmerei felbft dad Grundftüc nicht vortheilhaft benugen kann. 
Gibing, den 18, Oftober 1837. Der Magiftrat, 


910.948. Der im Forſtrevier Philippt, Borftbelauf Parchauer Boor belegene Forſtort 
Sudan, aus 637 Morgen 178 Ruth. beftehend, fol auf höhern Befehl mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfed auch ohne Demainenzind, da frühere Veräußerungd:Berfuhe fruschte 
[08 geblieben find, nochmals zur Lizitation geftellt werden. 

Der Termin hiezu ift auf Diontag den 20, November a. c. Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr im Bureau des unterzeichneten Amtes anberaumt, zu weichem Grwerböluftige, die 
im Termin gehörige Sicherheft nachzumeifen im Stande find, eingeladen werden. 

Der Zufchlag bleibt der Königl. Regierung zu Danzig vorbehalten. 

Die Bedingungen. Eönnen bier in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen 
Berent, den 27. Oktober 1837. 


werden. 
Königl, Domainen-Rentamt. 
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No. 949. Zu 4, 44 U. 5 pro Cent Sinfen, je nachdem die Sicherheit 
ift, weifet circa 32000 Rthlr., getheilt, auf ftädtfche u. ländl. Grundſtücke nach, dad Commiſſ.⸗ 
Bureau, Frauengaffe No. 880, 


Mo. 950. Mur noch 1 acht engl. Windhund, €Solofänger) deſſen Bruder mit 
70 Rthl. bezahlt wurde, ift Mangel an Raum u, Krandheit des Defigerd wegen zu ver- 
Faufen, Zrauengaffe No. 880. 


Po. 951. Das im Garthaufer Rreife belegene, zu den Adelih Wareznaufchen Gütern ge 
hörige Vorwerk Warcznau, welches zu Rohanni 1838 pachtlos wird, fol von da ab auf 
6 oder 9 Jahre anderweitig verpachtet werden. 
Dad Vorwerk enthält nach feiner neuern Gintheilung 
circa 500 Morgen Aderländereien 
circa 80 ⸗ Wieſen, 
— — — — 


Summa . „ 580 Morgen Magdeb., excluſive Hütung, und beſteht zum größten Theil 
aud Mittelboden, 

Pachtluftige, welche daffelbe in Augenfchein zu nehmen wünfchen, werden erfucht, fich 
an den Wirthfchaftd:Infpektor Kopmann zu Kloffau bei Zodar im Carthäufer Kreife zu 
wenden, welcher beauftragt ift, fie mit der £ofalität befannt zu machen. Die Bedingungen 
der Pacht find vom 15. November c. ab bei der Gutöherrfchaft zu Tockar, und bei dem 
Patrimonialrichter dee Warcznaufchen Güter Heren Stadtrichter Schüßler zu Neuftadt in 
den gewöhnlichen Dienftftunden zu erfahren. 

Todar bei Carthaud am 28. Oktober 1837. 
Die Gutöherrfchaft der Adelich Warcznaufchen Güter 








Siherheits-,Poelizgei 


Mo. 952. Un Sonntage den 22, d. M. find am hiefigen Orte mittelſt gewaltfanten Gin: 
bruchs nachbenannte Sachen geftohlen worden: 
1. ein grün feidener Damenmanrel mit Grmeln geünem Sammtkragen und lilafeidenem 
Zeuge gefüttert; 
2. ein ſchwarz feidener Damenmantel mit Ermeln und Lila-Seidenzeug gefuttert; 
3, ein brauner Zuchmantel mit grünem Baftard gefuttert und ſchwarzen Sammtfragen; 
4, ein ſchwarz feidened Kleid; 


334 


5. ein braun und grün cariıtes Kattunkleid; 

6. ein grau und ſchwarz gemufterted Damenkleid; 

7. ein ſchwarz und weiß geblümted Trauer-Kattunkleid; 
8 ein blau und weiß carirted Kattunkleid; 

9, ein grau und ſchwarz carirtes Mollenkleid; 

10. ein grün und roth gemuftertes Rattunfleid; 

11. ein weißgrundiged Kattunfleid mit bunten Blumen; 

12. ein braun und blau gemuftertes Kattunkleid; 

13. ein braun und gelb gemufterter Kattun-Leberro mit weißem Boy gefuttert; 

14, ein ſchwarzes Stufffleid; 

15. zwei weißgrundige Kattunkleider mit bunten Blumen; 

16. zwei fhwarze Stufffhürzen; 

17, eine Echürze von Ginghan blau, roth und weiß geftreift; 

48. ein blau baumwollenes Umfchlagetuch mit eingewirkten Blumen; 

19. zwei Srauenhemden 3. Würg mit ſchwarzer Tinte gezeichnet ; 

20. ein Pique⸗Ueberrock; 

21. 6 Schnupftücher von weißer Leinwand F- Wirt mit fchwarzer Tinte gezeichnet; 

22.10 Paar baumtvollene Strümpfe, davon 5 Paar geftricte mit 3. W. rother Baum: 
wolle gezeichnet und 5 Paar gewebte Strümpfe mit ſchwarzer Tinte F. Würg gezeichnet. 

23. ein Paar neue Falblederne Damenfchuhe; 

24. zwei Paar grauwollene und ein Paar graudaummollene Strümpfe; 

25. ein Arbeitöbeutel in blau, weiß und Goldperlen gearbeitet mit weißer Seide ges 
futtert, worin ein weißed Schnupftuh F. Würg mit ſchwatzer Zinte gezeichnet und 
ein Paar weiß feidene. Handſchuhe; 

236, ein Wachdlicht; 

7.135 weiße Strifbaummolle. 

Es wird Jeder gewarnt, dergleicherr Sachen zu kaufen und zugleich erfucht, falld ihm 
folche zu Angeficht fommen, oder davon Kenatniß zugehen fellte, wo diefelben fich befinden, 
dies und oder der nächſten Polizeibehörde mitzutheilen. j 

Marienwerder, den 28. Oktober 1837. Königl, Inquifitoriat, 





amtd-Blgtt 


ss 
Königlihben Regierung zu Danzig, 
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| Danzig, den 15. November 1887. 





Minifterial»Befanntmadung. 
ilgung ehdjtändiger Kurs und Neumaͤtk f 
Die Tilgung ſtaͤndig 1837 reg Bind.Goupens für das Jahr 
N Yo. 384. 2 
ach Ausweis der Nechnung Über die Zilgung der älteren Kur⸗ und Meumärkfchen Finde 

Coupond und Zinsſchelne refp. aus dem Zeitraum vor dem 1. Mai und 1. Yuli 1818 
find für dad Zahr 1837 an dergleichen Gffecten 
zufammen: » 0... «266.847 Rlr. 21 Sgr. 8 Pf. incl, 3,725 Nr. 22 SH6Pf.* 
zum BörfensCourfe angefauft 
und demnächſt vorläufig caffirt 
worden. Unter Zurechnung der 
nach unferem legten Publicans 
do vom 21. Dezbr. v. 3. bereitö 
früher getilgten - » + + 2%,933.178 Ne. — Sgr.2 Pf. incl, 88,874 Re. 7 Sgr. 6 Pf. * 
betragen daher die bis jetzt über: 
haupt zur Einlöſung gelangten 
rückſtändigen Kur: und Reu⸗ 
maͤrkſchen Zins⸗Coupons aus 


— — —— —— —— — — —— — — 
jenem Zeitraume .„ . . 3.200,025 Rlr. 21 Sgr. 10 Pf. incl. 92,600 Rlrt. —Sgt. — Pf # 
“ welcyed wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Berlin, den 23. Oftober 1837. 
Haupt: Verwaltung der Staatd:Schulden, 
Nother. v. Schütze. Beelitz. Deep. v. Berger, 


— — — — — — — — — 
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Bekanntmachung des Könige, Konſiſtoriums. 
Die Prüfung ber Kandidaten der Theologie pro Minifterio betreffend, 


Mo. 385. 
D. nächfte Termin zu der, bei dem unterzeichneten Kollegium abzuhaltenden Prüfung 
pro Minifterlo ift auf den 16. Januar k. 3. feſtgeſetzt. 
Died machen wir mit dem Bemerken hiedurch befannt, daß diejenigen Kandidaten 
der Theologie, welche fich der gedachten Prüfung unterwerfen wollen, fich fpäteftens bis 
sum 5. Dezember d. I. mit Ginfendung der nöthigen Zeugniffe, ald: 
1. des Zaufattefted; 
2. des Atteſtes Üiber die erfüllte Militairpflicht; 
3. ded Abgangdzeugniffed von, der Lniverfität; . 
4. der Licentia concionandi ; 
5. des Zeugniffes über die Mebung Im Predigen; 
6. des Kommuniond:Scheind; 
7. des polizeilichen Führungd-Attefted, und 
8, des Cyrriculum vitae 

Bei und zu melden haben. 

Später eingehende oder ſolche Meltungen, welchen die angegebenen Belheinigungen 
nicht volftändig beigefügt find, können zum Termin nicht beachtet, fondern werden für 
den nmächftfolgenden Termin, zurückgelegt werden. 

Königöberg, den 3. November 1837. Königl. Konfiftorium. 


Bekanrtmachungen ber Koͤnigl. Degierung, 








o. 386. 
N. von ber Königl. Otastöfhuiden Tilaungbleffe und der Königl. Haupt: Verwaltung 
Ber Staatöfchulden atteftirten Quittungen über die in dem 2ten Quartal d. J. zur Ab: 
löfung von Domainen-Präftationen, und an Raufgeldern eingegangenen Kapitalien find 
den betreffenden Domainen» und Domainen-Nentämtern zur Aushändigung an die Ine 
fereffenten überfandt worden. 

Die hierbei Beteiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen nunmehr innerhalb 4 
Moden von den betreffenden Aemtern gegen Rürfgabe der vorher erhaltenen Interimb: 
Quittungen in Cmpfang zu nehmen. 

Danzig, den 20. Dfteber 1337, 


Mobiliar Berfiherungen gegen Feuersgefahr betreffend, 


Mo. 387, 
J. Bolge höherer Anordnungen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da 


i — 779 — 


der Meklenburgſchen Brand⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft zu Neu:Brandenburg die Conceffion te 
theilt iſt, Mobiliar-Verfiherungen in den Königl, Staaten an übernehmen. _ 
Danzig, den 6. November 1837, 


Betrifft den Amtsblaͤtterbedarf pro 1838, 


No. ; 

DD. mit Aufnahme bed Amtbbtätterbedarf beauftragten Behörden unferd Verwaltungb⸗ 
bezirks werden hierdurch aufgefordert, den diedfälligen Bedarf für dad Jahr 1838, infeweit 
ſolches noch nicht gefchehen fein follte, nunmehr unverweilt feftzuftellen, die gefchloffenen 
Machweiſungen an die betreffenden Königl. Poftanftalten zu befördern und ein Duplicat 
derfelben und bis zum 1. Dezember c. ohnfehlbar einzureichen, 

Wo die unmittelbare Zufendung der Amtöblätter duch) dad Debitd-Comtoir gewünfcht 
wird, ift ſolches in den Liften anzumerken, 

Die Anmeldung des Bedarfs an Amtöblatts-Sachregiftern pro 1837 eifolgt bei 
der Amtsblatts-Redaktion. 

Danzig, den 8. November 1837, 


Unguͤltigkeitserklaͤrung eines Hauſirgewerbeſcheins. 


No. 389, 
DD: biefige Wittwe Anna Czarnowska, — Matzinska, hat angeblich den ihr von der 
unterzeichneten Königl. Regierung für das Jahr 1837 unterm 27. Januar 1837 sub No. 
446 ertheilten Haufirgemwerbefchein zum Handel mit Lumpen am 13. d. M. auf dem Wege 
nach Neuftadt zwifchen den Dörfern Sagorſcz und Ciffau verloren. Diefer bezeichnete 
Gewerbefcbein wird daher, um jeden Mißbrauch mit demfelben zu verhindern, hiermit für 
ungültig erklärt, und Jeder, der denfelben finden follte, aufgefordert, ihn an die nächfie 
PollzeirBehörde zur weitern Ablieferung an und abzugeben, 
Danzig, den 27. Dftober 1837. 





Sicherheits,’ PDdolizgei 


. 390. 
DD). mittelft Steckbriefs des Königl. ——e— — zu Jaſtrow verfolgte Kammerjaͤger⸗ 
frau Strauß, Julianna geborne Strauß, iſt ergriffen und eingeliefert worden, was zur 
Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. Oktober 1837. 


Koönigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — eimmo — — — — — — — — — en 


— 230 um ; 
Perſonal⸗Ghronik. 


No. 391. 
D er Kaufmann Johann Ernſt Dalfomwöfihierfelbft iſt von und als Agent der fünften 
Hamburger⸗Aſſecuranz Compagnie, der biefige Kaufmann und Stadtrath Sinidn Ludwig 
Hepner als Agent der englifhen DBerficherungd-Gefellfehaft Sun fire office, und der 
Kaufmann Elkan Mankiewicz hiefelbft ald Agent der englifchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Royal Exchange beſtätigt worden, welches auf Grund des $. 12 des Geſetzes über das 
Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs-Weſen vom 8. Mai d. J. hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. - 
Danzig, den 4. November. 1837. 
Königl. Megierung. Abtheilung ded Innern. 





Be No. 392. 
DD. Herr Karl Auguft Wilhelm Fromm biefelbft ift auf Grund der von ihm erlangten 
und gehörig nachgewieſenen Qualification ald Feldmeſſer bei und vereidigt worden. 
Danzig, den 3. November 1837. 
Königl, Regierung. Abtheilung de3 Innern. 


No. 393, 
D. zeitherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Prabutzli zu Sianowo dm Kreife 
Berent, iſt definitiv beftätigt worden, 





Beridhtigung. 
Amtöblatt No. 45 lied pag. 272, legte Reihe von unten, ſtatt „¶ Mann,’ — „9 
Mann,’ — und, pag. 275, 11te Neihe von unten, ftatt „Provinzial⸗Ste u e r⸗Societaͤts⸗ 
. Direktion! — „PtovinzialFJeuer⸗Societats⸗Direktion.“ 





< 


Olerdel der offentllche Anryeigen 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum KmtäsWlatte AM 46) 





IMG 46. 


Danzig, den 15. November 183% 


nn — 





Derkäufe und Verpacdjrungen. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 953. Der im Stargardtfchen Kreife belegene adelihe Gutsantheil Wenfiorn No. 278, 
Lit. K. abgefhägt auf 5300 Nthlr, 27 Sgr. 8 Pf., laut der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 25, April 1838 Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger, nämlich der 
Anton v. Marwig, der Alexander v. Marwig und die Juftine geborne Orlikowska, verehelichte 
Peter v, Schedlin⸗Czarlinska, hierdurch öffentlich vorgeladen, 

DMiarienwerder, den 12. September 1837. 
Civil:Senat ded Königl. Ober:Landed:Gerichts, 


Nothmendiger Verkauf. 
No. 954. Das dem Fleiſchermeiſter Johann Karl Friedrich Rraufe zugehörige, im der 
Paradiedgaffe hiefelbft unter der Servid:Nummer 878 und No, 10 des Hypothekenbucht 
gelegene Grundſtück dad ſchwarze Kreutz genannt, abgeſchätzt auf 670 Rthlr. 7 Sar. 8 
Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxc, fol den 19. Dezember 1837 in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 
Danzig, den 15. Auguſt 1837. Königl. Land» und Stadtgericht, 


Mothbwendiger Berfauf. 


No. 955. Di zu dem Peter Eggertſchen Nachlaffe gehörenden Grundftüde: 

a) dad Gärtnergrundftüd No. 5 des Hypothekenbuchs und 

b) dad Gärtnergeundftücd pag. 203 A, des Erbbuchs 
in dem Dorfe Schönbaum gelegen und abgefchägt auf refp. 115 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. 
und 316 Nıhfle. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 


336 


Regiftratur einzufehenden Taxe, follen den 16. Dezember 1837 Vormittags um 11 Uhr 
wor. dem. Hexen, Land nnd. StadtgerichtäsHath, Haberforn an hiefiger Gerichtöftelle verkauft 
merden,, 
Zugleich, werden. alle unbekannten. Realgläubiger und: folgende. ihrem —— nach 
unbekannten Realprätendenten 
1. die Anna. Möller für welche 4 Rthlr. 4 Sgr. Erbgelder, 
2. der Mitnachbar Reinhold Gngeld für welchen 100 Rthlr. zum. Pfennigdzins in. dene 
Hypothekenbuch ded Grundſtücks Schönbaum Po, 5. 
eingetragen. ftehen, bei Vermeidung der Präklufion zu, dem anftehenden. Termin. vorge 
laden. Danzig, den W. Auguſt 1837, 
SKönigl, Lande und: Stadtgericht. 


MNotbwendiger Berfauf. 


No.. 956. Das Raabe; und Lehmannfche Grundſtück auf dem Rambaum unter der Servis- 
Nunmer 781 u. 782, und No. 20. des Hypothekenbuchs, beftehend- in einer. Bauftelle, ab» 
selhägt auf 5 Rthle. 20 Ser. zufolge der,. nebſt Hnpothekenfchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur. einzufehenden Taxe, foll den 19. Dezember 1837 in oder. vor dem Artub⸗ 
bofe unter der Bedingung ded Wiederaufbaued verkauft werden. 

Danzig, den. 5. September 1837.. Königl. Land: und Stadtgericht.. 


Notbmendbiger Verkauf: 
No 957: Die zur Nachlaßmaſſe ded Kaufmann: Karl Gottfried Meym gehörigen auf der 
Laftadie unter der Servis: Nummer 430 und: 478 und Mo. 5 und 52 ded Hypothekenbuchs 
gelegenen Grundftüce,, abgefchägt auf teſp. 1621 Rthlr. 20. Egr. und 557. Rthlr. 20 &gr. i 
zufolge der nebft Hyrothelenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zaren, fUen den 16. Januar 1838 in oder vor dem Artushofe verkauft werdem 
Danzig, den 5. September. 1837.. Königl.. Lande und — 


Nothweundiger Verkauf. 

No: 958. Das. der Witwe: und- Grben. des Zimmermannd: Franz: Nodki zugehörige; in St. 
Albrecht. unter No. 90 ded Hypothefenbuchd. gelegene. Grundftüd,, abgefchägt auf 176 Rthlt. 
zufolge der nebſt Hupotbekenfcheine: und Bedingungen. in: der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll den. 23. Januar f. Vormittags 10 Uhr am: hiefiger Gerichtöjtefle verkauft werden. 

Zugleich; werden: die. unbekannten: Realprätendenten vorgeladen, in dem. angefegten 
Bietungstermin zu erfcheinen,, vwidrigenfalld; fie mit: ihren. Anſprüchen werden: präcludirt 
merden.. Danzig, den 18. September 1837. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Notbwendiger Verlauf. 


N0.959. Das dem Färber Johann Karl Samuel Riederhaufen zugehörige, auf dem 
Schüſſeldamm unter der Servids: Nummer 854 und No. 9 ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 346 Rthlr. 23. Egr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 16. Januar 1838 in 
oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion fpäteftend im. Termine den 16. Januar 1838 Vormittagd IL Uhr vor dem 
Hertn Land» und Gtadtgerichtö-Rath Haberforn zu melden. 

Danzig, den 28. September 1837. Königl.. Sand: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 

910.960, Das den Gebrüdern Zriedrid Wilhelm und Daniel Emanuel Hermeling zugehoͤ⸗ 
rige Grundftüd Litt. A. J. 506 hier, abgefhägt auf 4 Rthlr. 15 Sgr., foll in dem im 
Stadtgericht auf den 20. Dezember c: Vormittags um 11 Uhr dor dem Deputirten Herrn 
Etadtgerihte-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare-und der neueſte Hypothekenſchein Eönnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen: werden. Elbing, den 30. Auguſt 1837. 

Königl.. Stadtgericht:. 


Notbwendbiger Verkauf. 
No.961. Die den Erben: der Eigenthümer Michael und Chriftine, geborne Salesky - Ranze 
lerfchen: Cheleuten zugehörige Hälfte des Käthner-Grundſtücks Litt. D. XXI. 20.in Klein 
Mausdorff abgeſchätzt auf 25 Rthlr., foll im dem im Etadtgericht auf den 18. Dezember 
c. Vormittagd um 10: Uhr: vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd-Rath Albrecht anbe— 
raumten: Termin an den Meiftbietenden: verkauft twerden:. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtd-Regiftratur‘ 
eingefehen werden: Zu dem anftehenden: Termin: werden: zugleich die unbekannten Real» 
prätendenten,, und die Michael Fietzſchen Erben, für welche am 17, Februar 1784 ein Grb- 
theil von. 18 Rthlr. 17 Sor.. zur Gintragung angemeldet ift,. hiedurch Öffentlich und zwar: 
Erjlere bei Vermeidung der Präflufion- vorgeladen.. 

Elbing, den. 30.. Auguſt 1837.. Königl. Etadtgericht:. 


Notbwendiger Verkaufi 
80.962. Das den: Erben der Anna Dorothea: geb. David uud Michael Ehrlichſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige Grundflüd Litt. A. VII. 6 abgefhägt auf 279° Rthlr. 10 Pf., foll in 
dem: im. Stadtgericht auf den 20. Dezember c; Vormittags um 11 Uhr, vor dem Depu⸗ 
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tirten Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs anberaumten Termin an den Meiftbietenden ders 
kauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Negiſtratur 


eingeſehen werden. Elbing, den 3. September 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


No. 903. Das dem Mathias Briegger und ſeiner Chefrau Anna geborene Lenz zuge⸗ 
hörige Grundſtück Litt. A. Xl. 122 hier auf dem Anger belegen adgefhägt auf 91 Rihlr. 
19 Sur. 7 Df., foll in dem im Gtadtgeridt auf den 21. Februar 1838 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtörath Lepfius anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtö-Regiftratur 
eingefehen werden, Elbing, den 7. Oktober‘ 1837, 

’ Königl. Stadtgericht. 


Mo. 964. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf dad im Domainenamte Schöneck belegene Vor— 
wert Ciß abgefchägt auf 511 Rtblr,, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der hiefigen Regijtratur einzufehenden Zare fol am 2. Februar 1838 von Vormittags 
9 Uhr ab hier verkauft werden. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkfufion fpäteftend in diefem Termin zu melden. 
Schöned, den 16, Dftober 1837.  Königk Land- und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo.965. Die ideelle Hälfte des hiefelbft sub No. 144 belegenen Rlingenbergfchen Grund: 
ſtücks abgefhägt auf 74 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare foll am 15. Februar 1833 Vormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ziegenhof, den 18. Oktober 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 
No. 966. ad im Carthaufer Kreife belegene, zu den Adelich Warcznaufchen Gütern ge⸗ 
hoͤrige Vorwerk Warcznau, welches zu Johanni 1838 pachtlos wird, ſoll von da ab auf 
6 oder 9 Jahre anderweitig verpachtet werden, 

Dad Vorwerk enthält nacdy feiner neuern Gintheilung 
circa 500 Morgen Aderländereien 
circa 80 ⸗ Wieſen, 


Summa . . 580 Diorgen Magdeb., excluſive Hütung, und befteht zum größten Theil 
aud Mittelboden, 
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Pachtluftige, welche daffelde in Augenfchein zu nehmen wünfchen, werben erfucht, ſich 
an den Wirthſchafts⸗Inſpektot Kopmann zu Kloffau bei Zodar im Garthäufer Kreife zu 
wenden, welcher beauftragt ift, fie mit der Lokalität bekannt zu machen. Die Bedingungen 
der Pacht find vom 15. November c. ab bei der Gutöherrfchaft zu Zodar, und bei dem 
Datrimontalrichter der Warcznaufchen Güter Herrn Stadtriter Schüßler zu Neuftadt in 
den gewöhnlichen Dienftftunden zu erfahren. 

Kodar bei Carthaus am 28. Oktober 1837. 
Die Gutöherrfchaft der Adelich Warcznaufhen Güte, 


Do. 967. Da zum Nachlaffe der Frau Anne Sophie Wegner geborne Weifenberg gehörige 
bier sub Mo. 44 des Hypothekenbuchs belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf 607 
Mihle. gerichtlich abgefcpägt iſt, ſoll Behufs Audeinauderfegung der Erben von dem Untere 
zeichneten ald Bevollmächtigten derfelben, In dem am 28. Dezember c. im Sterbehaufe 
ciefelbft anjtehenden Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Bedingungen können nebft der Taxe jederzeit bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werden und wird nur noch bemerkt, daß dad Grundftüd fich ganz befonders zur Anlegung 
einer Bärberei, oder fonftigen Fabrik, wegen ded dabei fließenden Waſſers eignet. 

Meuftadt, den 28. Dftober 1837, Der Protokollführee Schmidt. 








Edietal- Citation 


Mo. 988. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadt-Gerichte der Concurs 
über dad Vermögen des hicfigen Kaufmanns Johann Gottfried Brick eröffnet worden, fo 
werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Concurd:Maffe zu haben vermeinen, 
biemit aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten und fpäteftend in dem auf den 22, Januar 
4838 Vormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Lande und Stadtgerichti:Rath Haberforn 
angefegten Termin mit ihren Anfprüchen zu melden, diefelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, 
die Beweismittel über die Nichtigkeit ihrer Forderung, einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächit dad Anerkenntniß oder die Inftruktion ded Anſpruchs zu gewärtigen. Sollte 
einer oder der andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo bringen wir dem 
felben die hiefigen Juſtiz Commiſſarien Groddeck, Völtz und Tiubert als Mandatarien ir 
Vorfchlag, und weiſen den Ereditor am, einem derfelden mit Vollmacht und Information 
zuc Wahrnehmung feiner Gerechtfame zu verfehem Derjenige von den Vorgeladenem aber, 
welcher weder in Perfon noch durch einen Bevollmächtigten im dem angeſetzten Termin 
erfcheint, hat zu gewärtigen, daß er mit feinem Anſpruche am die Maſſe prächudirt und 
ihm deöhalb gegen die Übrigen Grediroren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde wird, ” 

Danzig, den 26, September 1837. Königh Land⸗ und Stadtgericht. 
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0.969. Die zum: Nachlaſſe des Pfarter Molf gehörigen Effekten, als: 

Meubled, Uhren, Kleidungsſtücke, Betten, Leinenzeug, Wilde, Wagen, Geſchirt, 

Wirthſchaftsgeräthe, mehrere Gemälde und Zeichnungen u. dgl., 
follen im Termine den 21. November c-, die zu diefem Nachlaß gehörige, aus mehr als 
200 Werken beftchende Bibliothek, deren Katalog in unferer Regiftratur eingefehen werden 
kann, aber am 22. Rovember c., an beiden Tagen von Morgend9 Uhr ab, in dem Pfarr: 
baufe zu Mühlbanz gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, wozu Kaufı 
luſtige eingeladen werben. Dirſchau, den 15. Oktober 1837. 

Königl. Lands und Stabdtgericht. 


No.970. In der Auktion Montag den 20. November kommt eine tragbare Feuerſpritze 
zum. Verkauf, welche fich befonders für Befiger von ländlichen Grundſtücken eignen. 
Danzig, den 10. November 1837. 


No. 971. 
ED renfteg den W. November 1837 Vormittags um 11 Uhr follen auf Verfügung Ch 
Könige. WöHNöbt. Lande und Stadtgerichtd in der Pägelfchen Vormundfchaftöfache mehrere 
Gegenftände zu Junkeracker in dem Pägelfcpen Hofe gegen baare Zahlung an den Meifte 
bietenden verkauft werden, als: 

3 Kühe, 2 Pferde, 1 Stärke, 1 Bullkalb, 2 große Schweine, Gerfel, 2 Wagen, 1 
Pflug, l filb. Taſchenuhr, einige Betten, Mobilien, Kleider, Laub, Wirthſchafts und 
Küchengeräthe. derer eine Quantktät Heu und Stroh. Fiedler, 

Aubtionator. 


No. 972 

Donnerſtag den 30. November 1837 Vornitags 10 Uhr ſollen auf Verfügung CB. 
Könige. Wohllobl. Land» und Ctadtgerichtd und auf freiwillige Derlangen nachftehende 
zum Nachlag der zu Borgfeld verſtorbenen Gigenthümer Bartſchſchen Eheleute gehörige 
und andere Gegenſtände öffentlich gegen baare Zahlung daſelbſt an den Meiftbistenden 
verkauft werden, als: 

erde, Kühe, Jungvieh, Schweine, Befthlagwagen, Pflüge, Eggen, mehrere Mo⸗ 
Biliem, Haud:, Wirthfchaftd- und Stallgeräthe, ein neuer Srauenmantel, mehrere Diannd- 
und Frauenkleider, einige Zuder Heu, Weitzen, Roggen, Gerſte und Hafer:-Garben, 3 
Vutheu Torf, 2,6 Morgen Kartoffeln und mancherki andere nützliche Grgenftände mehr. 

Fiedler, 
Auktionator. 





Amtb- Blatt 


Königlihben Regierung zu Danıta 


Mo. 1824. 
No. 1825. 
No. 1826. 
No. IR 
Er 1828, 
Mo. 18%. 


Mo. 1830. 
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Danzig, den 22. November 1887. 
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Geſetzſammungs No. 18. 


llerhoͤchſte Kabinetöorder = F — 1837., wodurch der Werth des 
Ftanks bei Geldſtrafen, Koſten oder Gebühren, im Bezirke des Rheiniſchen 
Appellationdgerichtöhofes zu Cöln, auf acht Silbergroſchen beſtimmt wird. 
Verordnung wegen ded in Neus Vorpommern von den ftatutarifchen Grbportio« 
nen der Chegatten zu entrichtenden Erbfchaftöftempeld. Vom 16. Septem⸗ 
ber 1837. 
Allerhöchfte Rabinetorder vom 27. September 1837., die Anwendung der Bor: 
fehriften der Allerhöſten Kabinetdorder vom 1. Januar 1831 auf die Anlage 
und den Gebrauch von Dampffefleln zu anderen Zweden, ald zum Maſchinen⸗ 
betriebe, betreifend. 
Allerhöchfte Kabinetdorder vom 6. Dftober 1837., durch welche ded Königs 
Diajeftät der Stadt Lobfend im Großherzogthum Poſen die revidirte Städte: 
Ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht haben. 
Alterhöchfte Rabinetorder vom 12. Oftober 1837., über bie Kompetenz der 
Berggerichte. 
Allerhöchfte Rabinetsorder vom 19. Oktober 1837., über dad in den Terminen 
zue Beantwortung der Klage oder der Appellation im ſummariſchen Prozeffe 
nach der Verordnung vom 1. Juni 1833 zu beobachtende Kontumazialver- 
fahren. 
Alterhöchfte Rabinetöorder vom 21. Oktober 1837., betreffend die Koften ber 
Unterfuchungen wegen Beletdigungen bei erfolgtem Verzicht. 


— — — — 
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Bekanntmachung des Königl, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Megen wahlfähiger Elementar-Schullehrer. 


Mo. 395. 
Ks tohlbeftandener Prüfung im Königl. Schullehrer- Seminar zu Marienturg am 14. 
Dftober d. J. find nachftchend benannte Seminariften, ald: 
. Joh. Karl Alexander Etriepling, evangelifch, aus Danzig, 
. Joh. Theodor Hallmann, Eatholifch, aus Czechoczin bei Neuftadt, 
. Joh. Friedrich Koblig, evangl., aus Baldenburg, 
. Daniel Gehrmann, evangl., aus Gr. Stoboy bei Elbing, 
. George Friedrich Sommerfeld, evangl., aud Dt. Krone, 
. Wild. Auguft Bra, evangl., aus Petzin bei Slatow, 
. Joh. Siegmund Schwetke, evangl., aus Tiergart im Kl. Werber, 
.Adolph Julius Hinz, evangl., aus Elbing, 
« Karl Martin Schwendig, evangl., aus Sandhoff bei Marienburg, 
. Seiedrih Theodor Schmeger, evangl., aus Elbing, 
11. Johann Heinrich Eggert, evangl. aus Elbing, 
old wahlfähig für Glementar-Schulleprerftellen anerkannt worden, welches Hierdurch bekannt 
gemacht wird, 
Königöberg, den 2. November 1837. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegiumt. 


— 
— 
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Bekanntmachungen der König Megierung: 
Betrifft die diesiährige Ausloofung der Seehandlungs-Praͤmienſcheine. 


5. 

aa wir hiermit zur öffentlichen ——— daß. eine Liſte der Generol:Direftion 
der Seehandlungs: Societät über die am 16. Oftober angefangene und am 20. deſſelben 
Monats beendigte Ziehung von 90 Serien der Seehandlungs; Prämienſcheine bei den Rönigl. 
Landrathsämtern Clbing, Marienburg, Neuftadt und Prauft, fo wie bei dem Königl. Po: 
lizei· Direltotio hierfelbft zur Ginficht austiegt, bemerken wir zugleich, daß nach dem $. 6 
der Bekanntmachung des Herrn Chefs des Sechandlungs:Inftitutd. vom 30. Juli 1832 
die audgeloofeten Prämien drei Monate nach der Hauptziehung alfo am 15. Januar 1838 
und an den folgenden ‚Tagen in Berlin durch die Haupt-Sechandlungskaſſe Jãgerſtraße 
Mo. 21) gegen Rückgabe der Original; Prämienſcheine an jeden Inhaber, deſſen Legilima— 
‚tion einer weiter Prüfung micht unterworfen wird, in preufifcheng Courant gezahlt MIT: 
den wird, 


Mer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat fie nach den 
sähern Beftimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämienfcheine beigedruchte Bekannt» 
machung enthält, verwirft, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

Mit der Abfendung der Prämienbeträge durdy die Poft und der damit verknüpften 
Korrefpondenz, wird fich die Haupt-Seehandlungskaſſe nicht befaffen, 

Danzig, den 9, November 1837: 


Den Handel der Buchbinder mit gebundenen Büchern betreffend. 


J Beziehung auf die Frage, ob — mit ſelbſtgebundenen Büchern und 
namentlich mit Schul: und Gebetbüchern, Bibeln und dergleichen handeln wollen, den 
durch dad Gefeg vom 23. Dftober 1833 vorgefchriebenen fandespolizeylichen Conſens be: 
dürfen, bringen wir auf Grund der darüber feitens der betreffenden Königlichen Diiniftes 
rien mittelſt Refeript3 vom 11. Auguſt c. getroffenen Entfcheidung hierducch zur öffentli— 
chen Kenntniß, daß auch die Buchbinder, fofern fie den ihnen überhaupt geflatteten Han— 
del mit gebundenen Büchern betreiben wollen, die durch dad vorallegirte Berg angeord: 
nete auddrückliche Genehmigung der Landespolizeybehörde vorher einzuholen verpflichtet 
find, da die Befugnig zum Handeln mit Büchern ın dem mehrgedachten Geſetze ohne 
Ausnahme von der Grfüllung diefer Bedingung abhängig gemacht ift. 

Es werden daher diejenigen Buchbinder, welche bereitd mir gebundenen Büchern 
handeln, ohne unfere Erlaubniß dazu erhalten zu haben, auf diefe Beſtimmung aufmerk— 
fam gemacht, und angewiefen, durch ihre Ortsbehörden die Ertheilung der erforderlichen 
Genehmigung binnen ſpäteſtens 3 Monaten bei und nachzuſuchen, wogegen diejenigen, 
welche einen ſolchen Handel neu beginnen wollen, die Grlaubniß dazu auf diefelbe Weife 
vorher einzuholen haben. 

Es wird-zugleich unter Hinweifung auf dad Gefeg vom 23.. Oktober 1833 binzus 
gefügt, daß jeder ohne die vorſchriftsmäßige Erlaubniß betriebene Handel mit Büchern eis 
ner polizeilichen Strafe bis zu 50 Rthlr. an Gelde oder verhältnigmäßigem Gefängniß 
unterliegt und daher vor dem unbefuaten Betriebe tiefes Handels hiermit gewarnt, 

Die Polizeitchörden haben hierauf gewau zu vigiliren und in Gontraventionsfällen 
hiernach zu reſolviren. 

Danzig, den 6. November 1837. 

No. 398. 
Ja Verlage der Anhuthſchen Buchhandlung hieſelbſt iſt nunmehr die zweite Auflage 
der von dem Geſanglehrer am Gymnaſium und deſignirten Kantor an der Marien⸗Kirche 
zu Elbing, ©. Döring gefammelten. und heraudgegebenen „Schul ⸗Geſänge für Gymna- 
fin und größere Lehranſtalten“ erſchienen. Cd zeichnet ſich dieſe nn durch die 


A 
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angemeſſene Auswahl der Texte und Melodien ganz befonderd aus und diefelbe iſt bereits 

in vielen Lehranftalten mit günftigem Grfolge benußt worden, 

unſeres Departementd die Anwendung derfelben bei dem G 
Spulen vorzugsweife empfehlen. 

Der Preis eined Exemplars diefer Schulgefänge ift auf 22%, Ser, 
Danzig, den 2, November 1837. 


weöhalb wir den Lehrern 
efangeUnterrichte in ihren 


feftgefegt. 


Die Größe der den Bromberger Kanal, die Brahe und die Nege befahrenden Schiffsgefaͤße betreffend 

No. 399. 
— wir mit Bezug auf die in unſerm Amtsblatte pro 1834 No. 9, 10, 
1836 No. 35 erſchienenen Bekanntmachungen auch dad nachftchende Publi 
nigl. Regierung zu Bromberg vom 30. April 1834 


Gegen dad in dem hiefigen Amtsblatt pro 1834 No. 9 Seite 14%, erfchienene und 
durch die Amtöblätter der Königl. Regierungen zu Danzig, Marienwerder, Sranffurt 
a. D,, Stettin, Potsdam, Liegnig, Breölau, Oppeln und Diagdeburg zur Kenntnig 
der Betheiligten gebrachte Publifandum vom 7. Februar d. Z., in Betreff der Dis 
menfionen der den Bromberger Kanal, die Brahe und die Nege befahrenden Schiffds 
gefäße, find von vielen Seiten dringende Vorftellungen erhoben worden, und dad Kb: 
nigl. hohe Dlinifterium für Handel und Gewerbe Angelegenpeiten bat daher beftimmt, 
daß bei der Ausführung jenes Publifandi folgende Modifikationen eintreten follen: 

3) Der in dem vorerwähnten Publifandum auf den 1. Juli d. 2. feftgefeste 
Zermin, von welchem ab Schiffögefäße von größern Dimenfionen als darin 
beſtimmt find, nicht mehr durch den Kanal gefchleuft werden folien, wird bis 
zum 1. Januar 1836 hinaudgefegt, dergeftalt, daß bis zu diefem Zage aud 
Schiffsgefäße von größern Dimenfionen zum Durchfchleufen zugelaffen werden. 

2) Diejenigen Schiffögefäße von größern ald den vorgefchriebeneu Dimenfionen, 
welche bis zu diefem Termine den biefigen Kanal befahren, ſollen aud nad) 
demfelben vorläufig noch auf 4 Jahre, alfo bis zum 1. Zanuar 1840 zum 
Durchichleufen zugelaffen werden, wenn fie vor dem 1. Januar 1836 bei Ger 
legenheit ihres Durchganges durch den hiefigen Kanal mit einem zuverläßigen 
Kennzeichen und einem Attefte von der hiefigen Kanal-Inſpektion verfehen wor: 
den, daß fie fhon vor dem 1. Januar 1836 zur Schiffahrt auf dem Kanal 
gebraucht find. 

3) Dagegen werden vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Schiffägefäße von größern 
Dimenfionen, welche nicht mit obengedachtem Kennzeihen und Xttefte verfehen 
find, von der Befahrung des Kanals audgefchloffen und nicht weiter zum 
Durchſchleuſen geftatter. 

Bromberg, den 30. April 1834. 
Königl, Regierung. Abtheilung ded Innern. 


11 und pro 
kandum der Kö, 


hierdurch 
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hierdurch Behufs der genaueſten Beachtung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
wie noch, daß die Königl. Regierung zu Bromberg nunmehr unter einen Umftänden weis 
ter von dem Inhalte ihres Publitandumb abweichen und jedeb Fahrzeug zurückweiſen wird, 
welches, von vorſchriftswidrigem Bau, fi nicht mit den in dem Publifandum angegeber 
nen Kennzeichen und Atteften follte legitimiren können. Wir warnen daher dad Publikum 
vor den Nachtheilen, welche für daſſelbe aus fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung 
entftehen müffen, und welche daffelbe nicht ferner durch die Machficht der Behörden zu ver⸗ 
meiden heffen darf, Danzig, den 12. November 1837, 


Diehlrankheit, 
No. 400. 
Ss dem Dorfe Tluczewo, und in dem Adel. Gute Poblog, Neuftädter Kreifed, iſt unter den 
Schaafen die Niude:Rrankpeit ausgebrochen. Danzig, den 14. November 1837. 
—— — — — — —— 


Siherhpeits-Polisel 
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No, 401. 
HN. unten fignalifirte Dieb, Dienftjunge Jacob Biene ift in Gemeinfchaft mit dem un: 
term 20. September e. ſteckbrieflich verfolgten Albrecht Tuczindki, welcher am 16. Okto⸗ 
ber wieder zur Haft gebracht wurde in der Nacht vom 24. auf den 25. Oktober mittelft 
gewaltfamen Ausbruchd aud dem hiefigen Gefängniß entwichen. 

Sämmtliche Poligei-Behörden erfuchen wir, auf den Jacob Bieczk und den in dem 
Steckbriefe vom 20. Eeptember fignalifirten Albtecht Tuszinbki zu vigilicen und diefelben 
im Betretungsfalle an und abliefern zu laffen. 

Diewe den 16. November 1837. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Signalement. 


Zamilien:Namen, Bießk. Namen, Jakob. Aufenthaltsort, zuletzt Gattkau bei Dirs 
ſchau. Geburtsort, Stargardt. Neligion, fatholifch. Alter, 22 Jahre. Größe, 4 Fuß, 
10 Zell. Haare, aunkelblond. Stirn, bededt. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, blaus 
grau. Nafe, ſtark. Diund, aufgewörfen. Bart, feinen. Zähne, vollzäblig. Kinn,rund, 
Gefichtsbildung, länglich. Gefichtöfarbe, gefund. Geftalt, klein. Sprache, deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 


Bekleidung. Cine grau nankiene Jade, ein Paar alte grau leine Hoſen, ein Paar 
afte Etiefeln, ein alter Filzhut. 


No. 402. 
Der wegen Raubes zur Zuchthausſtrafe bis zur Begnadigung veruttheilte Arbeitsmann 
Chriſtoph Hein von hier, iſt in der Nacht vom 16. anf den 17. November c. aus dem 
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hiefigen Gefäugniß mittelft gewaltſamen Durchbruches entfprungen. Alle Behd.den wer: 

den erfmcht, dieſen gefährlichen Verbrecher im Betretungsfalle zu arretiren und an daß 

hiefige Criminal:Gefingnig abzulicfern. Elbing, den 17. November 1837. 
Königl. Stadt:Gericht, 


Signalement. 


Samilienname, Hein. Vorname, Chriſtoph. Geburtöort, Groß Campenau. Auf: 
enthaltsort, Glbing, feine Frau wohnt jegt zu Baumgarterfeld eine halbe Dieile von 
Gheiftburg. Religion, Intherifch. Alter, 30 Jahr. ‚Sröpe, 5 duß 7 Zoll Haare, ſehr 
dunkelblond. Stirn, hoch. Augenbraunen, ſchwärzlich und bufcig. Augen, blau und 


. Augenhölen groß. Naſe, fpig. Mund, etwas breit, Bart, dunkelblond. Zähne, gelb 


und gefund. Kinn, breit mit Grübchen. Öefichtöbildung, breit. Gefichtöfarbe, gefund. 
Seftalt, unterfegt und breitichulterig. Sprache, deutſch. „ Befondere Kennzeichen, Eeine, 

Bekleidung: ine ſchwarz tuchene ausgezackte Müße mit Schirm. Gin roth und 

weiß geftceiftes Halẽtuch (dunkel.) Cine blau tuchene Jade mit gelben Knöpfen. Cine 

fchwarz tuchene Weſte mit dergleichen Knöpfen. Cin Paar araue leinene Hofen. Gin 

tes weiß leinenes Hemde. Gin Paar wollene Soden, Ein Paar ſchwarz lederne 


u 
Stiefeln, befoplt. 
Stefbriefs:Widerruf. 


No. 403. . 
D. durch dad Zdite Stück unfered diesjährigen Amtsblatts ſteckbricflich verfolgte Mili— 
tair⸗Feſtungsſträfling Friedrich Wilhelm Bendrat ift ergriffen und an die hieſige Könige. 
Kommandantur abgeliefert worden, was zur Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hier: 
durch bekannt gemacht wird, Danzig, den 16, November 1837. 
Königl. Negierung. Abtheilung dei Innern. 








Derfonal-Chronik, 


Si der erledigten evangel. Yfaceftile wm 8 (Rreid Danzig) iſt der bisherige Dia⸗ 
dnus zu Marienwerder, Aug. Sam. Gotth. Meller, "von dem Kirchen-Patron gewählt 
und in dieſem Amte beſtätigt worden. 

Der als Wundarzt Iter Klaſſe und Geburtshelfer approbirte Herr Friedrich Auguſt 
Roſenkranz iſt in dieſen Eigenſchaften unterm 17. v. M. amtlich vereidigt worden und 
hat ſich in Campenau, Marienburger Kreiſes, niedergelaſſen. 

Der als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. medicinae et chirurgiae 
Herr Theod. Cohn ift in diefen Eigenſchaften unterm 17. Oktober amtlich vereidigt worden 
und bat fih in Danzig niedergelafjen. 


—— — — — — — 
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Mo. 405. GBetreider und Maucfutter-Preife in den Garnifon:- Städten 
pro meuse Öftober 1837. 


Getreide Naucfutter. 
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Betrifft die Lieferung der Regierungs: Drudfahen vom Sahr 1838 ab, 








No. 406. 
DW, beabfichtigen die bid_ultimo Dezember laufenden Jahres in Entreprife gegebene 
Lieferung der für unfere Verwaltung benöthigten Drudfachen, vom 1. Januar 1838 ab 
auf fernere 3—6 Jahre im Wege der Submiffion auszuthun. 
Segenftände der Unternehmung find: 

a. bie Lieferung und der Druck ded Negierungd-Amtöblattd; 

b. die Lieferung und der Druck der fonftigen im Verlaufe ded Dienſtgeſchäfts vor, 
kommenden Drudfachen, foweit folche nicht anderweit in einzelnen Fällen zu befchaffen 
für angemeffen erachtet wird, ald, der Tabellen, Formulare zum Kaffen:Stechnungbs 
und Grpeditiondmwefen, Circulairs Verfügungen, allgemeinen Verordnungen, Bekannte 
machungen und dergleichen. 

De hierüber feftgefegten Bedingungen fo wie die biöherigen Preife der verfchiedenen 

Segenftände find in den gewöhnlichen Dienftftunden, Vormittags von 9 bis 4 Uhr im 
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Bureau unſerer Rechnungskontrolle auf dem Regierungd:Conferenzhaufe bei dem Regierungs: 
Sekretalr Herrn Drawe einzufehen. 

Diejenigen, welche demnach auf diefed Gefchäft einzugehen gedenken, werden hier: 
durch aufgefordert, ihre Anerbietungen in verfiegelten, an und adreffirten, äußerlich mit des 
Rubrik ‚„„Submiffionen auf die Lieferung der Negierungd-Drudfachen‘‘ verfehenen Gra 
Eläruugen bid zum 3. Dezember a, c. einzureichen. In diefen Submiffionen muß, 

a. die gehörige Befanntfchaft mit den feftgeftellten zum Grunde zu legenden dieöfälligen 
Bedingungen und die Unterwerfung unter diefelben deutlich ausgedrückt; 

b, die Beftimmung des Preifed für jede der verfchiedenen in den Bedingungen fpezifi« 
zirten Arten von Drudfachen, und zwar nad) Sa, Drud und Papier genau ans 
gegeben; 

c, über die perfönliche Qualification und Sicherheit zur Auöführung bed Gefchäfts der 
benöthigte Nachweis geführt werden; | 

Zu mehrerer Zuverläffigkeit wird außerdem die Beftellung einer Kaution von min 
deftend 600 Rthlr. in Staatöpapicren verlangt. 

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt und vorbehalten. 

Die eingegangenen Submiffionen werden am 4, Dezember c. in unferem Seffionszimmer 
vor den verfammelten Mitgliedern ded Kollegii eröffnet werden und bleibt ein jeder Bes 
werber an fein Gebot fo lauge gebunden, bid er durch den Zufchlag an einen Andern oder 
durch unfere ausdrücliche Erklärung davon entbunden worden. 

Danzig, den 15. November 1837. 
Königl. Regierung. 


Sierdel der öffentliche Anzeigen 


Deffentliber Anzeiger, 


(Bellage sum XmtbrWlattt MM A7) 


MX 47. 


Danzig, den 22. November 183% 





Bekanntmachung der Königl, Regierung. 
70.973. &; fol der Bedarf der Schreibmaterialion ac. für die unterzeichnete Koͤnigl. Re 
gierung befiehend in 

großem und Eleinem Median: ‚Papier, ferner in Adlerpapier, weißem, blauem und 

doppeltem Conceptpapier, großem und kleinem Padpapier, fo wie Mundlat im 

Tafeln, feinem und ordinairem Siegellaf, feinem und orbinairem Bindfaden, Feder 

poſen, Bley» und Rolhſtiften, Wachsleinwand, gegoffenen und gezogenen Zalglichten, 

taffinirtem und ordinairem Brennöl, 
auf Gin Jahr vom 1. — 1838 bis dahin 1839 an den Mindeſtfordernden in termine 
den 22. Dezember d· J. Vormittags von 11 Uhr ab, im Regierungb Konferenzhauſe aud— 
geboten werden. 

Diejenigen, welche auf die Lieferungen nad) ben im Termin zur Anſicht vorgelegten 
Proben eingehen können und wollen, werden hierdurch aufgefordert, fich im Termin ein, 
zufinden, wonächſt der Mindeftfordernde bei angemefjener Sicherheit den Zufiblag zu ge 
wärtigen hat. Danzig, den 13. November 1837. 

Königl. Regierung. Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Zerften. 





Derfiufe und Verpachtungen. 


Do. 974. Sn Fdolge höherer Beſtimmung foll die im Iandräthlichen Kreife Raſtendurg bes 
legene Königl. Domaine Naftenburg, womit zugleich die Nent» und Polizei-Berwaltung 
im Amtöbezirke verbunden ift, und welche im 1. Juni 1858 pachtlod wird, von da ab biß 
Rohannid 1862, auf 24 nach einanderjolgense Jahre, im Wege der Öffentlichen Licita— 
tion an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es ift hiezu cin Termin auf ven 16. as 
nuar f. Vormittags 10 Ubr in dem Conferenz- Zimmer ‚der unterzeichneten Regierung von 
dem Heren Regierungd:iffeffer Toop anberaumt. Pachtluſtige werden eingeladen, diefen 
Termin wahrzunehmen und ihre Offerte abzugeben, 
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Zur Pachtung gehören folgende Gegenftände: 
1. Dad Domainen⸗Vorwerk Raftenburg welches nach der neuen Vermeſſung 


an Aderland 369 Diorgen 145 TNRutben, 
s Miefen 157 . 3 
s MWeideland 62 2 61 ⸗ 
⸗Garten⸗ Land 10 % 13 : 
s Wege, Gärten, Flüſſe, Hof: und 

Bauftellen und Unland 37. 15 » 


in Summa 636 Morgen 57 TRuthen 
enthält, 
Der Ader auf diefem Vorwerk gehört mit ppr. 94 zur erften, 147 zur zweiten und %, 
zur dritten Klaſſe, die Wiefen find circa mit zur zweiten und 34 zur dritten und viers 
ten Klaſſe angefprochen. Das Weideland ift von ziemlich guter Beſchaffenheit. 
2. Das Domainen-Vorwerk Reimsdorf welches nach der neuen Vermeſſung: 


An Ackerland 868 Morgen 27 ORuthen,' 

s Miefen 43 1121 
⸗Gartenland 14 ⸗ 23 ⸗ 

s MWeideland 567 . 158 ⸗ 

« Moßgärten 50 . 79 5 

« Wege, Gräben, Zeihe, Dämme, — 


Hof: und Bauſtellen u. Unland 60 = 73 ⸗ 


in Summa 1974 Morgen 123 Mauthen 

enthäft. 

Der Acer auf diefem Vorwerk gehört ppr. mit 1% zur zweiten, 74 zue dritten und 3% 
zur vierten Klaffez die Wiefen find mit circa 24 zur dritten und 24 zur vierten Slaffe 
angefpsochen. Die Roßgärten fragen gute Gradarten. 

3 Die mit dem Vorwerk Raftenburg verbundene Braus und Brennerel,- 

4. Dad Verlagdreht Über die zwangdpflichtigen 6 Krüge und die Berechtigung 
zum Ausſchank von Bier und Branntwein während ded Jahrmarktd in Heilie 
genlinde an figende Gäſte. 

Die Pachtkaution ift guf 800 Rthle., die Kaution für die Nendantur und Amtsver⸗ 

waltung aber auf 1550 Rthlr. feftgeftellt. 

Dad Inventarium welches der Pächter ald Cigenthum zu übernehmen hat, beträgt 

2184 Rthlr. 29 Sgr. wovon 84 Rthlr. 29 Sgr. gleich bei der Uebergabe bezahlt, und 
2100 Rthlr. dem Pächter unverzinslich belaffen werden. Die übrigen Bedingungen Fire 
sen jederzeit in unferer Regiſtratur eingefchen auch gegen Grftattung der Kopialien im 
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Abfcheift mitgetHeilt werden. Die Entfernung der Domaine von der nächfien Handeld- 
Stadt Königdberg beträgt 12 Meilen; dad Minimum ber Pacht 1941 Rthle. 27 Sgr. 
4 Pf. incl, 625 Nthle in Golde, Königöberg, den 12. November 1837. 
x Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 





No.1014. Zur Verpachtung der, im Lögenfchen Rreife, nahe bei der Stadt Rhein befegenen 
Domaine Lawken, welche den 1. Juni 1853 pachtlod wird, auf 22 Jahre, vom I. Juni 
1838 ab bis Johanni 1860, ift ein anderteciter Termin und zwar Montag den 29. Januar 
1838 Nachmittags 3 Uhr im dem Konferenz Immer der biefigen Regiernug anberaymt, zu 
welchen Pachtluftige mit der Aufforderung eingeladen werden den Termin wahrzunehmen 
und in demfelben den Nachweis eined, zur Pachtung diefer Domaine binlänglichen Vers 
mögend und ihrer Qualification ald Landwirth zu führen. 
Zur Pachtung gehören nachfolgende Gegenftände 
- 4, dad Domainengut Lawken, welches nach der neuen Vermeſſung 


! 978 Morgen 96 Muthen Ader, 
14 ⸗ 174 ⸗ Gärten, 
652 ⸗ 9 ⸗ Wieſen, 
730 ⸗ 173 ⸗ Weideland, 
13 — 73 = Hofe und Bauſtellen, 
53 ⸗Holzgärten, 
55 — 8 » Unland, Wege, Gräben ꝛc. 


aufammen. » 2445 Morgen 128 TRuthen enthält. 

Die Aecker find im guter Cultur und beftchen größtentheild aus gutem tragbaren 
Mittelboden, Die Wieſen find ebenfalls mit Ausnahme einiger tief gelegenen Flächen gut, 
und fönnen durch eine zweckmaͤßige Wiefenwirthichaft fehr verbeffert werden. Dad Weide⸗ 
land befteht größtentheil& in hoher Weide. Es find jedoch auch tief gelegene Weideflächen 
vorhanden. Die Domaine iſt zur Pferdes, Vich: und Echaafzucht wohl geeiguet; 

2, die mit dem Vorwerke verbundene Braus und Brennerei; 

3. die Fifcherei in dem, in den Vorwerksgrenzen belegenen Lawfer-&er, ber einen Flächen: 
kmhalt von 306 Morgen hat; 

4. dad dem Vorwetke zuftchende Verlagsrecht über die zwangdpflichtigen 6 Krüge und 
Echankhäufer. j 

Die in Staatöpapieren zu beftellende Pacht:Caution beträgt 600 Rihlr. und wird 
gleich im Termin bei der Regierungs-Hauptkaſſe deponirt, x 

1 
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Dad Anventarium, welches der Pächter als Eigenthum zu Übernehmen hat, beträ gt 
1440 Rihlr. 22 Sgr., 
wovon 40 = 22 = gleich bei der Uebergabe an die RegierungdsHauptkaffe 
und 1400 Rthlr. nach Ablauf der Pachtzeit zu bezahlen find. 
Die inventarifchen Ausfaaten von 336 Scheffel 8 Megen Roggen, 
r 38 ” — * Berfte, 
309 ⸗ — ⸗ Hafer, 
19 ⸗— 5 Erbſen, 
welche der abziehende dem anziehenden Pachter außerdem beſtellt zu übergeben hat, ſind 
hierunter nicht mit begriffen. | 
Die übrigen Bedingungen Fönnen jederzeit in dem Bureau des Departementsrathd — 
go. 51 ded neuen Negierungd:Gebäuded eingefehen werden. 
Die Entfernung der Domaine ft von der Kreiöftadt Lögen 3 Meilen, von den Handels⸗ 
ſtaͤdten Inſterburg und Königsberg aber refp. 13 und 14 Meilen, 
Dad Minimum der jährlichen Pacht beträgt 1339 Rthlr. 11 Sr, incl, 455 Rihlt. 
in Gold. : . 
Sumbinnen, den 7, November 1837, 
: Königl. Regierung, 
. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Zorften. 





Nothwendiger Berkauf. 
Ro. 1010. Das der Wittwe des Schneiders George Haremann zugehörige, in ber altſtaͤdt⸗ 
ſchen Burgſtraße (altſtaͤdtſchen Graben) unter der Servis.Nummer 410 und No. 39 des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, abgefhägt auf 737 Rthlr. 28 Sar. 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll 
den 9, Januar 1838 in oder vor dem Artushofe verfauft werden, 
Danzig, den 15. September 1837, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger VBerfauf. 
Ne.1016. Der dem Kaufmann Sohann Preuß zugehörige, in der Kumftgaffe unfer der 
Eervis-Nummer 1078 und No, 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüdplag, abgefhägt 
anf 42 Rthlr., aufolge der nebit Hppothefenfheine und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Tare, fol den 9. Januar 1838 in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, den 17. September 1837. Königl, Land: und Stadtgericht. 


| Nothpwendiger Berkauf. 
Rr.1017.0s3 den Gaſtwirth Johann Jakob Rabowskiſchen Cheleuten zugehörige, zu Ohra 
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Mo. 4 des IHypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchäst auf 1027 Rthlr, 10 Sgr., 
zufolge der nebft Hmpothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol den 7. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Lander und Stadt⸗ 
gerichtörath Kit an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich wird die ihrem Aufs 
enthalt nach unbekannte Realgläubigerin oder deren Erben aufgefordert, in dem angefegten 
Termine ihre Nechte wahrzunehmen. Danzig, den 13. Oftober 1837, 

Königl, Land: und Stadtgericht. 


Notbwmendiger Berkauf. 
00.1018 Das ber Wittwe und den Grben ded verftorbenen Kaufmanns Benjamin Gotthilf 
Krüger zugehörige, im der Nöpergafle biefelbjt unter der Servis-Nummer 477 und Ro. 
14 ded Hnpothekenbuchd gelegene Grundftüh, abgefhägt auf 813 Rthlr. 6 Sgr. S Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol den 13. Februar 1838 in oder vor dem Artuöhofe verfauft werden. 
Danzig, den 20. Dftober 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf: 
No.1019. Das dem Schuhmacher Johann Jakob Fraßmann zugehörige, in St. Albrecht 
unter der Nummer 79 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abgefchägt anf 140 Rthlr. 
5 Sgr., zufolge der nebft Hnpothekenfcheine und Bedingungen in der Kegiftratur einzus 
fehenden Taxe, fol den 7. März 1838 Vormittagd um 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle 
verfauft werden. Danzig, den 21. Oftober 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
701020. Das dem Gigengärtner Sonftantin Ziehlde zugehörige, in der Dorffchaft Neufähr 
No. 13 ded Hnpothefenbuchd gelegene Grundſtück, abgefhyägt auf 90 Rthlr., zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll den 
9. März 1838 an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 17. November 1837. Königl. Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger VBerfauf. 
Mo.1021. Das der Wittwe Dorothea Rieffau geb. Kuhn und den Grben ihred verſtorbenen 
Ehemannes des Mlühlenbefigerd Samuel Lieſſau zugehörige Grundftüd Lätt. A 111 70 hies 
feldft auf dem innern Mühlendamm belegen, abgeſchätzt auf 1254 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf, 
fol in dem im Stadtgericht auf den 3. März fut. Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herren Stadtgerichtörath Snmmedırr anberausmten Termin an den Meiftbietenden 
verkauft werden, 
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Die Taxe und der neuefte Hnpothefenfchein fönnen in der Stadtgerichtd-Regiftratur 
eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten 
Erben ded Mühlenbeſitzers Samuel Lieſſau hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Praklu— 
ſion vorgeladen. Elbing, den W. Oktober 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
01002 Das den Handlungddiener Thiinnsfchen Gheleuten zugehörige Grundſtück Litt, A 
XV 24 abgeſchätzt auf 239 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., foll in dem im EStadtgericht auf den 
7. März 1838 Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputitten Herrn Kreis-Fuftizrath Skopuick 
anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft worden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich 

a. der Müllergeſell Johann Springer, 

b. des Geſchwiſter Johann Gottfried und Karl Wilhelm Hoppe oder deren unbefannte 
Erben, Ceſſionarien oder fonftige Inhaber der für fie ingrofficten Poften, hiedurch öffent: 
lich vorgeladen. Elbing, den 18. Zeptember 1837, 

Königl. Stadtgericht, 


Nothbwendiger Berkauf. 

9.1093. Das zur Salomon Etewerfchen erbfchaftlichen Liquidationdmaffe gehörige Grund: 
ſtück Lit, D XIX 39 zu Krebsfelde abgeſchaͤtzt auf 150 Rthlr., ſoll in dem im Stadtge⸗ 
richt auf dert 3. März 1838 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herin Etadt: 
gerichtörath Schumacher anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tape und der neuefte Hypothelenſchein Fönnen in der Stadtgericht3:Regiftratur 
eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin wird zugleich die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Eſter Elfert hiedutch öffentlich bei Vermeidung der Präklufion vorgeladen. 

Elbing, den 4, November 1837, Königl. Stadtgericht, 


10.1024. Das hiefelbft in der Johannisgaſſe sub No. 9 und 10 gelegene auf ein ein halb 
Hıigen ftehende und den Bürger Andreas und Anna Koſchnickſchen Eheleuten, fo wie dem 
Bürger Anton Ruchniewitz zugehörige Haus, nebft Scheune und dem zum Haufe gehörigen 
Garten und Ader, gerichtlich auf 640 Rthlr. 10 Sgr. abgefhäßt, fol im Wege der nord 
wendigen Subhaftation meiftbietend verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 10. 
Januar 1835 im hiefigen Gerichtslokale vor dem Herrn Oberlandes-Gerihts-Neferendariee 
Schulze anberaumt, und werden Kaufluflige unter der Bekannimachung, daß die Zure Mm 
der Regiſtratur des hieſigen Stadtgerichts einzufehen iſt, vorgeladen. 
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Gleichzeitig werden die unbefannten NReal-Prätendenten dieſer Grundſtücke aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſpruͤche an felbige innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem anftchene 
den Termine geltend zu machen, widrigenfals fie mit felbigen präffudirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Berent, den 10. September 1837. 

: Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berkauf. 


N0.1025. Das aus einem Wohnhaufe und Gemüfegarten beitehende, zu Neuteih sub Mo- 
68 belegene, den beiden minorennen Geſchwiſtern Zuline Wilbelmine und Maria Dorothea 
Sellich gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 60 Nthlr., zufelge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll am 11. Januar f. Vormittags 11 Uhr zu Neu—⸗ 
teich fubhaftırt werden. Tiegenhoff, den 26. September 1837. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


M0.1026 Hoͤherer Anordnung zufolge, follen aud den Beläufen Czißinna, Kalemba und 
Wildung, hiefiger Oberförfterei 

300 Stück Kiefern ſtark und } Bauholz . 

600 ⸗ dergl. mittel 


Ur Qu © 00,00 
900 Stück in dem betreffenden Schlägen auf den Stamm zur Verflößung 
auf den Schwarztvaffer, im Termine den 11. Dezember d, I. Vormittag von 9 bis Nach 
mittag 6 Uhr im hiefigen Oberförfterei:Gefchäftdlofale öffentlich meiftbietend verfteigert 
werden, wozu ſich Raufliebhaber, zahlungs⸗ und Fautionsfähige Intereſſ⸗vten einfinden wollen. 
Die Lizitationd-Bedingungen werden im Termine der Verhandlung zu runde ger 
legt; auch liegen biefelben in der hiefigen Regiſtratur zur Ginficht bereit, 


Den betreffenden Forſtbeamten, ift die Vorzeigung der zur Lizitation in Vorrath ber 
findlichen Hölzer, auf, Verlangen anempfohlen. 
Milhelmöwalde, den 11. November 1837. Der Königl, Oberförfter Enge, 


80.1097. Ein im beften wirthſchaftlichen Zuftande befindliches Erbpachtsgut, mit ſchoͤnen 
Mohn» und Wırtbfhaftsgebäuden, vollem Juventarium, Schaͤferei und beftellter Winters 
faat, von circa 30 Hufen des ſchoͤnſten Saat: und Weigenbodens, freier Waldweide ete. 
beabfichtigt der Befiger Zamilien:Berhältniffe halber aus. freier Hand zu verfaufen. Dar— 
auf Neflektirende können den Namen des Beſitzers und die Lage des Guts um in Untere 
Handlungen zu treten, erfahren in den Nachmittagsſtunden von 4 bis 3 Uhr in Danzig ers 
ften Damm No, 1113, 


Me1028, 94T. monffirender Bordeaug Wein ift Fauflich zu haben, Hundegaffe No, 268, 
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Danzig, den 13. Dezember 1887, 





Geſetzſammlung NO 20, 


A Mo. 421, ; 

to: 1831. llerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. Januar 1837, durch wdelche der Stadt 
Neuwied die Erhebung des Pflaftergeldes nah dem anliegenden Tarif vom31. 
Dezember 1836 bewilligt wird. j 

So. 1832. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Oktober 1837, betreffend den Verluſt des 
Gnadengehalts der im Givildienfte angeiteüten Militair-Invaliden. 

Mo. 1833. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 8. Oktober 1837, betrefiend die Bellimmung, 
daß bei gerihtlihen Verhandlungen mit Perfouen, welche des Lefens umd 
Schreibens unfundig find, cin gerichtlich vereideter Dolmetfher die Stelle des 
Unterfchriftsjeugen vertreten Eönne, 

No. 1834. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Dftober 1837, wonah das Hausvoigten 
Gericht zu Berlin in Bagatellfahen die Stelle eines Kommiſſarius des Kame 
mergerichts vertritt. 

Me. 1835. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Dftoder 1837, wegen näherer Beftimmung 
des F. 277. des Dfipreufifchen Landſchafts-Reglements vom 4. Dezenider 1808, 





Bekanatmachungen der Rönigl. Regierung 
ae in den katholiſchen Kirchen und in ben Privathaͤuſern abzubaltenden Kollekte für die abhe⸗ 
brannte Kirche in Lubiewo, Amts Schwetz betreffend. 


"Mo, 422. 
Sheren Orts iſt auf den Antrag der König, Regierung zu Marientwerder zum Aufbdau 
wer-abgebrannten katholiſchen Kirche in Lubiewo, Amts Schwetz, zur Erleichterung für die 
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arme Kirchengemelnde eine Kirchen und Hauskollekte bewilllzgt worden. Hliernach beauf⸗ 
fragen wir die Fatholifhen Herren Pfarrer in unferm Departement eine Kollekte In 
den Eatpolifchen Kirchen fo wie die Kreiss und Ortsbehörden unferes Departements 
ejne Sammlung in der Fatholifchen Fomilien zu -gedachtem Zwede abhalten zu laſſen und 
die eiugelommenen Gelder auf die gewöhnliche Krk bis zum 1, Febtuar fut, einzufenden, 

Danzig, den 13, November 1837, 


Den Betrieb regelmäßiger Perſonen⸗ Fuhrwerke betreffend. 


0. 423. 

2 # Zolge eines Reſeripts der Königlichen Wirklichen Gehelmen Staats⸗Miniſtet Herten v. 
Brenn, v. Rochow, Nagler, und Grafen v. Alvensleben Excellenz vom 13, v, M., bringen 
wir zur Erledigung der Zweifel, welche verſchiedentlich datuͤber entſtanden find „ob die 
Eintichtung und der Bettleb tegelmäßiger Perſonen⸗Fuhrwerke, welche zu beſtimmten 
Zeiten und Preiſen zwiſchen gewiſſen Orten fahren, den eohnfuhrleuten geftattet ſei““ 
hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß dig in den Poſtotdnungen vonn I. Januar 1699 u. 
sont 10. Auguſt 1712, Kap, XL, g. 7, ſowie in dent Reglement vom 10, Auguſt 1766 
hierüber enthalterien Beſtimmungen, nad Vorſchtift einer, bei Gelegenheit eines Speciale 
. Balled ergangenen Allerhöchften Entſcheidung, noch gegenwärtig in Kraft ſtehen, und daß 

überhaupt dergleichen Fuhtwerke, als zur dent Pelvatpoften gehörig, in Gemaßheit ded $. 
. I41 Allg. Lande, Thl. Il, Tit, 15 und des Geſetzes vom I. November 1810 5. 20, nur 
mis Genehmigung ded Könige. Gerieral:Poftatiited eittgerichter und betrichen werden dürfen. 

Danzig, den 2, Dezember 1837; 


Menfhenpoden, 


| No. 424, j | 
J. den Doͤtfern Reichenberg und Kronenhof, Dartsiger Landkreiſes, find die Menſchen⸗ 
pocken ausgebrochen. Danzig, den 27. November 1837; 

Bichfrankheit, 


i No, 425, 3 
In dem Dorfe Einid und in dent adel, Gute Bendargau, im Neuftaͤdter Kreiſe, if 
unter den Schaafen die Raͤude⸗Krankheit ausgebrochen. 
Danzig, den 24. November 1837, 


Sicherheits⸗Polizei— 
Etedb rich 


No. 426. 
DD. Arbeitzmann und: chenialige-Varbierburfche Wilhelm Pätſch aus Elbing, . welder 
am 18, November d. Ju von hier nach Pr, Holland mit 2 Briefen und 28, Rihlr. in 
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„» Stüden als Erprefier geſchickt worden, Briefe und Geld aber nicht abgeliefert hat, 
fondern entwichen ift, fol aufs fchleunigfte zue Haft gebracht werden, 

Es werden daher fämmtlihe Militair⸗ und Civilbehörden ergebenft erfucht, auf dene 
ſelben firenge Acht zu haben und ihn im Betretungdfalle unter ſicherem Geleite gefeplelt 
hieher trandpotticen und am die hiefige Koͤnigl. PolizeirDirektion gegen Grftattung der Ge 
feitö: und Derpflegungökoften „abliefern zu laſſen, 

Elbing, den 27. November 1837, Königl. Stadtgericht. 


Sigtnalement. 

Alter, 21 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
blond. Augen, blau, Klein, Rafd, ſtumpf⸗ Diund, erwad aufgeworfen. Bart, ſchwach, 
glatt rafiet. Kinn, rund, Geſicht, tund⸗ Gchichtöfarbe, gefund. Statur, mittel, Sprache, 
deutfch. Befondere Kennzeichen, elwas ſcheuet Blick. 

Bekleidung. Uebeicock, blautuchner. Weſte, graue mit blanken Knöpfen. Hoſen, 
blautuchne. Stiefein, wahrſcheinlich 2smäthige. Diüge, blautuchne mit lakirtem Schirm. 
Gifekten die derfelbe bei ſich hat, 2 Schreiben an den Shauffeebaufchreiber Klein zu Pr. 
Holland und 28 Rthlr. in % 


No. 427. 
FH. zu neun woͤchentlicher Gefärtgnißitcafe vertirtheilte Knecht Lorenz Michalowöti aub 
Sarczin hat fich bereitd zu Martini 1835 aus dem Dorfe Gatczin entfernt und fell in 
die Gegend von Br; Stargardt verzögern fein, fein Aufentbalt iſt jedoch nicht zu ermitteln 
geweſen. Alle Behörden werden erſucht, ihr im Betretungsfalle aufgreifen und bieher 
abliefern zu laffens Schöneck, derr 4. Degember 1837. 
Koͤnigl. Land: und Städtgericht, 
: BSiganalemen 
Der Dichalorwsti ift circa 20 Jahre alt, circa 5 Fuß groß, bat ein rundes Geſicht, 
ſtumpfe Nafe, dunkles Haar, keinen Bart, blafle Sefichtöfarbe. Bekleidet war er mit 
einem runden Filzhute und blauen Uebettocke. Mähere Data find nicht ermittelt. 


Vermuſchte Nachrichten. 








J. nachbenannten Orten werden die —— Magazin⸗Verwaltungen, oder 
einzelne Magazinbeamte, den Ankauf ded ganzen oder theilweiſen Naturalienbedarfö pro 
1838 aud freier Hand für Königk; Rechtung bewirken; 

4. in Thorn, dad Ptoviantamt, j 

2, in Königöberg, det Proviantmeifter Hr. Wahnfchaffe, 

3. in Danzig, der Proviantmeifter Hr, Kurth, 

4. in Graudenz, der Proviantmeifter Hr, Marfchall, 


% 


5. in Matiendburg, der Rendant Hr. Nadrowöki, 

6. in Mewe, der Rendant Hr. Nagell, 

7. in Zapiau, der Rendant Hr. Zifcher: 

Wir fegen das dabei betheiligte Publikum hiervon in Kenntnig und bemerken, daß biefe 
Behörden und Beamten fo wenig befugt find, Geldvorfchüffe zu leiſten, ald auf gefchehene 
Ablieferungen der Naturalien mit den Zahlungen dafür im Nüdftande zu bleiben, oder 
Abkommen wegen erft fpäter zu realifirender Ginlieferungen zu treffen. Sie find vielmehr 
nur authorifict Zug um Zug d. h. gegen fofortige baare Zahlung bei Ginliefernng der 
Naturalien zu kaufen, weshalb bei etwanigen Zahlungs-Rückſtänden, welche die Verkäufer 
dennoch zuftehen mögten, Seitend der Königl. Kaffe Feine Gewähr geleiftet wird, 

Königsberg, den 28. November 1837, 
Königl. Intendantur deb Iften Armeecorps. 


Mo. 429, 
D.: ehemalige Unterofficier Gottlieb Stedel und der Tambour Gottfried Schul beide 
aus Wellpreußen gebürtig, von der 2ten Rompagnie 16. Aufanterie-Megiments, Veſitzer 
der Erbberechtigungs-Scheine sub No. 77 und 78 a auf ein eifernes Kreuz zweiter Klaffe 
And eriterer am 17. Dezember 1815 in das Garnifon:Vataillon No. 24 (vormals No.25) 
nad Wefel verfegt, und Iegterer am 21. Mär; 1825 von der 19ten InfanterieRegiments:Gar: 
nifonsKompagnie entlaffen. Diefelben find trotz aller bisher angeftellten Nahforfhungen bis 
jegt nicht zu ermitteln gewefen, und werden daher aufgefordert von jept ab, binnen 3 
Monaten and fpäteftens bis ultimo Februar k. J. fid) entweder perſoͤnlich oder frifttig 
beim Negimente zu melden; widrigenfalls fie nach Verlauf dieſes Termins als todt bes 
trachtet, und ibre Grbberedhtigung zu diefer Dekoration, der Allerhoͤchſten Beſtimmung 
jufolge, auf 2 andere dazu berechtigte Soldaten des 16. Infanterie-Negiments übertragen 
werden wird, Düffeldorf am 27. November 1837. _ 
Der Dberfi und Regiments-Kommandeur v. Buſſe. 


Die Erledigung bes > im Goldapper Kreife betreffend, 


D. erledigte Kreis⸗Chirurgenſtelle für * Soidapper Kreis, mit welcher ein jaͤhrliches 
Gehalt von 100 Rthlr. verdunden iſt, hat noch nicht wieder beſetzt werden koͤnnen. 
Zudem wir Wundaͤrzte erſter Klaſſe, welche zugleich als Geburtshelfer und zur Ders 
waltung eines Kreis⸗Chirurgen⸗Poſtens befaͤhiget find, hierdurch nochmals auffordern, fich 
unter Einreichung ihrer Approdations ⸗ Dokumente bei ung zu melden, bemerken wir, daß 
der Wohnfig des neuen Kreis-Chirnrgus der Flecken Szittkehmen fein wird, und daß 20 
. Bamilien- Väter in Sczittkehmen ſich anheiſchig gemacht haben, demſelben als ihrem Haus: 
arzt für das erſte Jahr ein Honorar den 79 Rthlr. zu gewähren und fih für Die Zw 
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kunft uͤber ein beſonderes Honorar zu einigen. 
Gumbinnen, den 18. November 1837. 
Koönigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


No. 430. Befanntmahbung 

der Termine zum Konfigniren der Stuten, welche in der Befchälzeit 1833 durch Landbe⸗ 

ſchäler des Königlichen Weſtpreußiſchen Landgeſtüts auf den im Regierungs⸗Bezitk Dañ⸗ 
zig beſtehenden Beſchäl⸗-Stations gedeckt werden ſollen. 


ni —— 


























FREE ER WESER EISEN EIER EN AR: 

| | 

Termine Berfdäls Termin 

Station 

Monat | Faq Stunde 

1532. von bis 

Sanuar | 22 [Preuß Stargardt 10—11 Uhr 

Februar 6 aAltfelde 9210 — 
7 Thiensdorf. 9-10 — 
- 8 TMeueichfelde 9-10 — 
⸗ | 9 Einlage = — | 
⸗ 10 Jungfer 728 — 
10 Tiegenhagen 1—1? — 
a 12 I Marienau nn 8— 
⸗ 12 [Ziege 1—12 — 
J 13 Fürſtenwerder Tan 8— 
⸗ 13 Groß Zünder 0-11 — 
⸗ 15 Czechoczin 829 — 
⸗ 16 Karwenbruch TB» 
⸗ 16 Kniewenbruch 122 1 — 
19 Carthaus m Ds 
s 20 Uhlkau 9-10 — 
. 21 JKieffau 72 8 — 
21 8Kozeliczki 1221— 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erſucht die Stuten gefaͤlligſt ſchon zur erſten Ter⸗ 
minbſtunde puͤnktlich zu geſtellen, indem der Königl. Geſtüt-Beamte nach Ablauf der Ter⸗ 


mindftunde ſogleich weiter reifen muß, 
Diarienwerder, den 20. November 1837. 


Der Landftallmeifter Meiffner, 
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Perſonal-Chronik. 
V No. 431. 
ermdge Königl. Patronats⸗ und Ernennungs:Redts iſt dem bisherigen Commendas 


rius Buſch zu Muͤhlbanz die erledigte roͤmiſch-katholiſche Pfarrſtelle in Quaſchin verliehen 
und die Beſtaͤtigungs⸗Urkunde ausgefertigt. 





No. 432. 
Dr Oberſchulze Friedrich Wilhelm Fiedler zu Dliva ift, in Folge Verfügung des Königl 
Oberlandeögerichtd zu Marienwerder vom 24. Auguft c. nad) einer von ihm baar nieder 
gelegten Kaution von 2000 Rthlr., mittelft Beftallung vom 25. September d. I. zum 
Auktionator deö unſerer Quriddiction untergebenen ländlichen Territorli angenommen 
worden, - Danzig, den 28. November 1837, 
Königl. Land» und Stadtgeriht, 


Olerdel der öffentliche Anzeigen 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Weilage sum Amta Watte AB 50) 


JM 50. 


— — — —— 
Danzig, den 13: Dezember 1837. 
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DBerkäufe und Derpadhtungen, 


Nothpwendiger Verkauf. 


70.1020. Der im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Butdantheil Wenfiory No. 278. 
Lit. K., abgefchägt auf 5300 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf., laut der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, fol amt 25. April 1838 Vormittags 
- am 40 Uhr an ‚ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger, nämlich ber 
Anton v. Marti, der Alerander v. Marwitz und die Juftine geborne Orlikowska, verehelichte 
Peter v. Schedlin⸗Czarlinska, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
s Marienwerder, den 12, September 1837. 
Civil-Senat ded Koͤnigl. Ober:Landed:Gerichtö, 


i Nothwendiger Nerfauf. 

N0.1030.Die zur Nachlaßmaſſe ded Kaufmann Karl Gottfried Meyn gehörigen auf der 
Laftadie unter den Servis:Nummern 430: und 478 und No. 5 und 52 de Hypothekenbuchs 
gelegenen Grundſtücke, ‚abgefchägt euf refp. 1621 Rthlr. 20 Sgr, und -557 Rihlr. 20 Sgr, 
zufolge ‚der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ‚der Regiſtratur einzufehenden 
Zaren, ‚fallen den 16. Januar 1838 im oder vor dem Artuöhofe verkauft: werden, 
Ä ‚Danzig, den,5. September 1837. Königl. Landı und Stadsgericht 


Nothwendiger Verkauf, 
N0.1031. Das“ der Mittwe und Erben ded Zimmermannd Franz Nosfi zugehörige, In St. 
Albtecht unter No, 90 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 176 ihr, 
zufolge der nebft Hypethekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zar, fol den 23. Januat £, Vormittags 10 Alhr an Hiefiger Gerichtöitelle verkauft werden. 
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Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten vorgeladen, in dem angefetsten 
Dieungdtermin zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit - ihren Anfpeüchen werden praͤcludirt 
werben. Danzig, den 18. September 1837. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


70.1032. Das dem Färber Johann Karl Samuel Niederhaufen zugehörige, anf dem 
Schüffeldamm unter der Servis:Nummer 854 und No. 9 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 346 Rthlr. 23 Egr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den 16. Januar 1838 in 
eder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftend im Termine den 16. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Seren Land» und Stadtgerichtd-NRath Haberkorn zu melden, 

2 Danzig, den 28. September 1837,  Mönigl. Lande und Stadtgericht 


Nothbwendbiger Verkauf 


20.1033. Das dem Schmiedemeiſter Johann Sammel Leo zugehörige, zu Neufahrwaſſer 
in der Roſengaſſe unter den Servis-Rummern 37, 38 und Nro. 22 des Hypothekenbuchs 
gelegene Erbpachtsgrundſtück, abgeſchätzt auf 1417 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hy: 
pothekenfcheine und Bedingungen im der Negiftratur einzufehenden Zare, foll den 10, Min 
41338 vor dem Herrn Oberlanded:Gerichtsaffeffor Kawerau an hiefiger Gerichtöftelle ven - 
Fauft werden. Mitvorgeladen werden bie-Gebrüder Johann Jakob, Andreas Gottfried, 
Jakob und Friedrich Wilhelm Wifchke, bei Vermeidung ihrer Präflufion. 
Danzig, den 7. November 1837. Königl. Lande und Stadtgerihe 


Nothbwendiger Bertauf 

10.1034 Das dent Mathiad Briegger und feiner Chefram Anna geborene Lenz iger 
börige Grundftäd Lite. A, X1, 122 hier auf dem Anger belegen, abgefchägt auf 94 Ripre. 
19 Sor. 7 Df, foll im dem in Stabtgericht auf den 21, Februat 1838 Vormittags um 
40 Uhr vor dem Depntirten Herrn Stadtgerichtötäth Lepſiuß anberaumten Termin an den 
Meiftdietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts ⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. Elbing, den 7. Oktober 1837, 
ee f Könige. Stadtgericht. 


eh Notswendiger Verlauf. 
90.1035. as den Erben der Michael und Maria geb. Krebs Mengeſchen Eheleute zu— 
gehörige Sraudſtuck Lit, A, XL.54, abgeſchaͤtzt anf 130 Niblr. 1 Sur. 8 Pf., ſoll indem 
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im Stadtgericht auf den 14. März 1833 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Kern Stadtgerihts-Nath Lepfins anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 

- Die Taxe und der neuefte Sppothefenfchein Können in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
‚ringefehen werden, Zu dem anftehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben 
der Maria und Michael Drengefchen Chelente, des Gottlieb Jepp der Lonife und Carl 
Herrmannfdhen Eheleute der Wittwe des Michael Merz 2te Ehe und der Wittwe des Carl 
Hermann hiedurch Öffentlich vorgeladen. Eiding, den 40, November 1837. 

Könige. Stadtgericht. 


0.1036. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf dad im Domainenamte Schöne belegene Vor⸗ 
werk Ciß, abgefchägt auf 511 Rtblt., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der hieſigen Regiftratur einzufehenden Taxe foll am 2. Zebruar 1838 von Vormittagd 
9 Uhr ab hier verkauft werden, 
Alle undefannten Realprätendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Sräklufion foäteftend in diefem Termin zu melden, 
Schöne, den 16, Dftober 1837. Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


80.1037. Die ledelle Hälfte des hiefelbft sub No. 144 belegenen Klingenbergſchen Grunds 
ſtücks, abgeſchaͤtzt auf 74 Rthlr. 15 Ser, zufolge der -nebft Hypothekenſchein und Bes 
ingungen im der Regiftratur einzuſehenden Taxe foll am 15, Zebruar 1838 Bormittagb 
41 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1837. Königl. Lande und Stadtgericht, 


2R0.1033..Don ben in müften Bauftelfen beſtehenden ehemaligen Pofelger-, Ilgner⸗ und 
Krispinſchen Grandftüden A. I, 163, A. Il. 164 and A. II 165, fell ein Slächeninhalt 
von 23%, TRuthew anderweitig geäußert werden, weil die Kommune felbft diefen Platz 
urcht bemugen kann, der Verkauf daher nützlich und nothwendig iſt. 
Der Termin zur Ausbietung ſteht auf dem 2. Februarek. J. Vormittags um 18 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Herrn: Bürgermeiſter Lickfett an, wozu Käufer eingeladen werden, 
Ebing, deu 6, November 1837 Der Magiſtrat. 


01099. Zur Vererbpachtung des Platzes auf der Speicherinſel No, 184, Brandaaffe, haben 
wir einen Lizitationdtermin Mittwoch den 27. Yanmar 1838 Vormittags 11 Uhr anf dem 
Mathhauſe vor dent Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zermede 1. angefegt, 
Danzig, den 1. Dezember 1837, 
Opbrrbürgermeißter, Buͤrgermeiſter and Rath, 
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0.1040. Folgende zum Nachlaß des Pfarres v. Oſtau Lniski gehörige Gegenſtaͤnde, als 
3 Pferde, 1 Fuͤllen, 4 Kühe, 6 Schaafe, 5 Schweine und 2 Ferkel ſollen den U. Dezjem: 
ber c. vom10 Uhr Vormittags ab, im Pfarrhaufe zu Langenau gegen baare Zahlung verfici- 
gert werden. Dirſchau, den 6. Dezember 1837, 

Königl. Land: und Stad& Gericht. 


wo. ion Zufolge hoher Reglerungs⸗Verfügung ſoll die Anlegung von Deckwerken an den 
beiden Ufern unterhalb der Freiſchleuſe in Sobbowitz an den Mindeſtfordernden in Entre— 
prife audgeboten werden. Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf den 28. Dezember c. in dem 
Geſchaäͤftslokal des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hiet— 
durch eingeladen werden. 

Der Koſtenanſchlag und die Lizitationde Bedingungen Eönnen in den gewöhnlichen 
Gefhäftsftunden in der hiefigen Amts-Regiſtratur eingefehen werden, 

Sobbowitz, den 4. Dezember 1837. Königl. Domalnenamt. 


80.1092. Da aud) dag für den Droßelfang in den zum Jagdbezirk dee Könige. Forſtre⸗ 
viers Stelinen gehörenden bäuerlihen Waldungen, Conradswalde, Kiafendorf, Meutirch, 
Huͤtte, Haafelau und Maibaum in termino den 12, Oktober c. abgeaebene Pachtgebot 
von der Könige. Negierung nit genehmigt worden ift, fo flehet zur Verpachtung tiefer 
Nugung in den genannten Waldungen ned) ein dritter Termin auf den 21. Dezember «. 
Vormittags 9 Uhr in der Hiefigen DOberförfterei an, was Pachtliebhabern hiermit bekannt 
gemadjt wird. Etellinen, den 24. November, 1837. 
König. Oberfoͤrſterei. (gez.) Otto. 








Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


70.1043. Die Ausführung eines bedeutenden Neparaturbaues an der hiefigen Kirche foR 

dem Minderfordernden in, Entreprife überlaffen werden.  Hiezu ſteht Zermun im Schub⸗ 

hauſe hieſelpſt auf den: 9. Januar a. f. Vormittags um 9 Uhr an, in welchem der An 

fäyfag und die Bedingungen den Unternehmungsinftigen befannt gemacht werden follen. 
Stüblau, den 4. Dezember 1837. Dos Kirchen⸗Collegium. 


— 

No.041. In der beendigten 76ſten Lotterie, find nachſtehende gtößere Gewinne in meine 
Kollekte gefallen: 

auf No. 14132 — 5000 Rlr., auf No. 45406 —. 5000 Rlr., auf No. 46090 — 5000 Rlt., 
: = 75357— 2000 =: 58171 - 1500 =: » : 9059— 100 » 
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auf No. 3102 — 1000 Alr., anf Ro. 21903 — ‚000 Alr,, auf No. 22931 — 1000 Rle., 
30085 — 1000 =: » : 32707 * 10 a ss s 44% — 1000 » 


91189 — 1100 ; ee: 685 et 22770 5W ⸗ 
ss: 33658 — 500 ⸗ 2265 — 50 »- $ 46108 — 5U0 > 
. 58189 — 1) Bau De Be 75263 — SU ss . = 103061 — ⸗ 
Te On ME 2 
. ; 39958 * F 32890 — 200 2 33050 — 200 : 
=: 4017 = W » » : 46100 — WW = ⸗46130 — 200 = 
:s ss 59 — WW s + © 32354 — 10 ss so» 51 — 10 « 
: .: 653 — 1W + 9028 — WW a = =: 9079 — 10 = 
ss 14111 We : 91919 — 10 =» = = 21936 — 1W0 = 


22779 — 10 ss = : 273— 10 + 


ee 22776 — 100 ⸗ 5 5 

» s 33002 — 10 » « : 3612 — 10 » » ® 335023 — 100 » 
.» s 420 — 100 > Pr s 49307 — 100 » ⸗ ⸗ 46114 — 100 : 
22 5893 — re ® 58196 — 100 ⸗⸗63501 — 10 : 
63° u 100 ⸗ z s 63523 — 100 2 s 63599 — 100 = 
- 81858 — 10 » ss =: BIS7L— 1W :» » : 18027— 100 ⸗ 
s :1030299 — 10 =» » 1030857 — 100 = :  » 1038099 — 100 » 


und mit den Eleinern Gewinnen zufammen 71,090 Rthlr. geroonnen. 
Zur 77jten Lotterie, die unverändert bleibt, find täglich ganze, halbe und Viertellooſe 
in meinem Lotterie-Comptoir, Wollwebergaſſe Ro. 1993 wieder zu haben. 
Danzig, den 7. Dezember 1837, Nogoll. 


0.1046. Am Sandwege ift eine Wohnung mit oder ohne Kuhftall zum 1. Mai 1833 zu 
vermiethen. Die Frau Werw, Thomas daſelbſt ercheilt gefällige Auskunft, 








— Edictal»: Citation 

No. 1017. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadt-Gerichte der Concurs 
über dad Vermögen des hiefigen Kaufmanns Johann Gottfried Brick eröffnet worden, fo 
werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Concurb⸗Maſſe zu haben vermeinen, 
biemit aufgefordert, fi) binnen 3 Dionaten und fpäteftend in dem auf den 22. Januar 

1838 Vormittags um 10 Uhr wer dem Herrn Land» und Stadtgerichtö:Nath Haberforn 
angefegten Zermin mit ihren Anfprüchen zu melden, diefelben vorfchriftsimäßig zu liquidiren, 
die Beweismittel über die Nichtigfeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
and demnachſt dad Anerkenntniß oder die Inſtruktion ded Anſpruchs zu gewärtigen. Sollte 


un 
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einer ober der andere am perfönlichen Cscheinem verhindert werden, fo bringen wir dents 
felben die Hiefigen Juftiz:Commiffarien Grodeck, Völtz und Täubert ald Mandatarien in 
Vorſchlag, und weifen den Greditor an, einen deſelben mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verfehen. Derjenige von den Vorgeladenen aber, 
u in Perfon noch durch einen Bevollmachugren ine Nena angefegten Termin 
it 90 sewärtigen, daß er mit feinem Anfpruche a acludi 
ihm deshalb gegen die udrigen — «en ein ewiges — er : en der 
Danzig, den 26. September 1837. Kliigl zum. a a Mer 


u un nen nen — 


010.108. Auf Verfügung der Könige. Hochloͤbl. Regierung zu Göslin fol die Winters 
fiſcherei⸗ Gerechtigkeit auf demjenigen Theile des zwifchen Zemmen und Glieffen belegenen 
Camenzfees, welcher nad Veraͤußerung des Weſtpr. Antheilg, fo weit er innerhalb der 
Pommerfhen Grenze ‘belegen, ausgeſchloſſen worden, und etwa in einem Viertheil des Sees 
befteht, im Wege der öffentlichen Lizitation an von Meiſtbietenden veräußert werden. Hierza 
ſteht ein Termin am 29, d. M. Vormittags um 11 Upr im sur hieſigen Amtsſtube an, 
und werden Kaufluftige dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 1m aigitationgtermin 
befannt zu machenden Bedingungen, beim hiefigen Amte täglidy eingefehen weroen eAnnen, 
Buͤtow, den 4. Dezember 1837, Koͤnigl. Domainen⸗Rentamt. 


0.1049. Einem diesfeitigen KRreiseingefeffenen ift ein Weſtpr. Pandbrief No. 27 über 500 
Rthlr., nebit Taufenden Coupons, eingetragen auf Bonfowo, Bromberger Departements, 
Inowraclawer Kreifes, entwendet worden. 

Es wird nicht allein vor dem Ankauf diefes Pfardbriefes hiermit gewarnt, fondern 
andy Jedermann gebeten, den etwanigen Producenten diefes Pfandbriefes anzuhalten und 
mit Bezug auf diefe Bekanntmachung der Orts-Polizebehoͤrde zur weitern Veranlaſſung 
zu uͤberliefern. 

Gleichzeitig werden aber auch ſaͤmmtliche Hoch un? Wohlloͤbl. Behörden dienftergebenf 
erfucht, die Ermittelung diefes Pfandbriefes und feinee Zuhabers ſich gefälligft angelegen 
fein zu Taffen und im Falle etwaniger Entdeckung das Netuftat mir mıttheilen zu wolleit. 

Uebrigens avird bemerft, daß die Amortifation diefes Pfandbriefes in Antrag gebracht iſt. 

Neuftadt, den 9. Dezember 1837. Der Landrath. (gez.)  Platen. 





Amts-⸗Blat t 
Den 
Königlihen Regierung zu Danzig, 


— 
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Danzia, den 20. Dezember 1837. 








Dekanntmachungen des Königl. Oberlandes;Serichts: 


Mo. 433. 
J. dem Regulativ, welches von des Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler und des Herrn Ges 
neral:Poftmeifterd reellen; wegen Nefervirung und Verrechnung ded Porto in Nechtdan: 
gelegenheiten unterm 1. Oftober c, erlaffen worden, find unter andern folgende Beftimmungen 


enthalten: 
$. 1: 


Bid zur Emanirung einer befondern Verordnung über Portofreiheit in Nechtsanges 
legenheiten bleibt ed vorläufig bei den hierüber früher erlaffenen generellen und fpecielfen 
Anordnungen, infoweit folche nicht durch gegenwärtige Negulativ abgeändert werden. 

Doch hat bei jeder Gerichtöbehörde ein von den Obergerichten zw beſtimmender, der 
Poftbehörde befannt zu machender verantwortlicher Beamte in allen Sachen, welche durch 
die Poft unter irgend einer portofreien Rubrik verſchickt werden follen, durch Beifügung 
feined Namen: — wad auch durdy einen Stempel gefhehen kann — unter oder neben den 
portofreien Rubriken, die Poftbehörden zu vergewiſſern, daß ſich unter den zur Poft gehenden 
Sachen Feine Privat:Briefe befinden, bei welchen ein Mißbrauch des Gerichtöfiegels und 
ber portofreien Rubrik flattgefunden hat. Alfe hiernach atteflirten, mit einer portofreien 
Rubrik verfehenen, zur Pot kommenden gerichtlichen Sachen werden ald portofrei behandelk. 
Sntfprechen dagegen die Adreffen jenen Beftimmungen nicht, fo find die Sachen von den 
Poſtbehörden auözutarigen. Doch ift dad angeſetzte Porto wieder zu löfchen, wenn auf die 
zurückgehenden Adreſſen von dem Dirigenten des empfangenden Gerichts atteſtiret wird, 
daß und warum die ringegangene Sache nicht portopflichtig, ſondern portofrei zu behandeln if. 

9. © 

Dad Neferviren des Porto findet nur jtatt, wenn die dazu geeigneten Rechtsangelegen⸗ 

heiten entweder 
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a. bei den and Staatsfonds unterhaltenen Ober⸗ nnd Untergerichten, einſchließlich der 
Anquifitoriate, Kreis: Juftiz.Rommiffionen, Kreid: Juftizräthe und SteuersUnterfuchungs: 
Nichter, oder 

b. bei den vom Auftiz Minifter in jedem Obergerichts-Bezirk mäher zu bezeichmenden 
größeren Privat und Patrimonlal⸗Gerichten, welche entweder ein Richterfollegium 
haben, oder doch einen Richter allein befchäftigen, wohin auch alle Patrimonial-Kreib⸗ 
gerichte zu rechnen find, 

anhängig find. 
* Bei allen übrigen Privat: und Patrimonial-Gerichten ift dad Neferviren des Porto 
in der Regel ($. 4) unzuläffig. 
§. 4. 
An den, bei Eleineren Privat: und Patrimonialgerichten felbft anhängigen Rechtsan⸗ 


gelegenheiten, die ſich nach den allgemeinen Grundſätzen zum Referviren des Porto an ſich 


eignen, bedienen fich diefe Gesichte bei ihrer Korrespondenz durch die Poft, der entfprechens 
den unbedingt portofreien Rubrik, und das Porto für dergleichen Korrespondenz wird nie» 
mals nachliquidirt und von den Partheien eingezogen, wenn fich auch fpäter ergeben fellte, 
daß die gerichtlichen Koften nachliquidirt und eingezogen werden fünnen, 

Werden in dergleichen Angelegenheiten foldye Gerichte requirirt, bei welchen da» Re⸗ 
ferviren dad Porto mach $. 3 an fich zuläffig ift, fo habem diefe bei der betreffenden Kor» 
reöpondenz eben fo zu verfahren, ald den vom Reſerviren des Porto diöpenfirten Gerichten 

‘ 


vorgeſchrieben iſt. 


Betrifft dagegen die Korrespondenz der Gerichte letzterer Art ſolche Mechtöangelegen: 
heiten, welche bei dem zum Referviren ded Porto befuaten Gerichten anhängig find, und 
wegen melcher fie nur von diefen requirirt oder beauftragt worden find, fo haben fie bei 
ihrer Koerespondenz die Vorſchrift wegen Refervirung ded Porto zu beachten, dad Motiren, 
Nachliquidiren und Ginziehen ded refervirten Porto aber demjenigen Seriht zu überlaffen, 
yon welchem die Requifition oder der Auftrag audgegangen ift. > 

$. 11. 

Die im $. XXI des Regulativs vom 9. April 1804 zugeficherte Erftattung der von 
den Gerichtöbehörden vorfchußmweife verausgabten und von den Partheien und Intereffenten 
nicht wieder einzuziehenden Portobeträge kann nach dem bereitd früher getroffenen Abs 
kommen zwifchen der Juſtiz- und Poftverwaltung nur ven denjenigen Gerichtsbehoͤrden 
verlangt werden, welche nicht aud Staatefonds unterhalten werden, 

An jedem dergleichen Falle muß 

4, dad fpeciell zu defignirende Porto bei dem Poftamte ded Ortes, unter Beiflrgung der 

Original Couverts ımd Adreffen, oder beglaubigrer, Abfchriften derfelben, welche aber 

alle Zeichen der Poftanftalten, die fich mit grüner, rother, ſchwarzer ıc. Dinte dat: 
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auf befinden, enthalten müffen — und zwar, bei Verluft der Erftattung, binnen drei 

Monaten nad dem Niederfchlagungddekret — zur Erſtattung liquidirt werden. 

2. Poftvorfhüffe, Prokura«Gebühren, Pop Inſinuations: Gel ũhten und ausländiſcheb 
Porto werden niemals erftattet. 

3. Wenn in der betreffenden Angelegenheit vom Gericht ein Koſten-Vorſchuß erhoben 
worden ift, fo muß derfelbe, fofern er zureicht, zuvörderft und vor den eigentlichen . 
Serichtögebühren, zur Bezahlung des Porto verwendet werden, ö 

4. Die Poftämter und Poftfiöfäle find befugt, die eingereichten Erftattungd:Liquidationen 
durch Ginficht der einzuerfordernden Akten näher zu prüfen. 

g. 12. 

Die Korrespondenz zwifchen den armen Partheien und ben ihnen von den Gerichten 
zugeordneten Affiftenten und Mandatorien, fo wie zwifchen diefen und den Gerichtöbehörden 
ift zwar nicht portofrei, fondern portopflidtig. Es haben daher 

1. die Mandaterien und Affitenten der armen Partheien diefen bei dem Anfange des 
Prozeſſes bekannt zu machen, dap fie die an ihre Vertreter im der Zolge zu richtenden 
Schreiben zu franfiren verpflichtet feien. 

Außerdem haben aber 

2. die ſämmtlichen Gerichtöbehörden die Verbindlichkeit, die von den unvermögenden 
Partheien für die ihnen zugeordneten Mandatorien und Afliftenten erforderliche In⸗ 
formation, imgleichen alle Beichwerden und Gefuche, auf Grfordern dergleichen Par⸗ 
theien. oder deren Vertreter zu Protofoll aufzunehmen undan die Gerichte, bei welchem 
der Prozeß fchwebt, unter Reſervitung des Porto zu befördern. 

3. Die dergleichen Partheien zugeordneten Mandatarien und Aſſiſtenten haben die an 
die Partheien zu erlaffenden Schreiben unverfiegelt an dad Gericht abzugeben, damit 
bei diefem nad) vorgängiger Prüfung der Zuläffigkeit der Portofreibeit, die Adreſſe 
‚ mit der entſprechenden portofreien Rubrik verfehen, und mit dem ©erichtöfiegel vor 
ſchloſſen wird. 

4. Dad dergleichen Mandatarien und Affiftenten durch unftantirte Briefe ihrer Partheien 
erwachfeae Porto ift aus der Salarienkaffe dedjenigen Gerichts, bei welchem der Prozeß 
fhwebt, zu erftatten. 

Indem wir diefe Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, 
daß nach den Vorfchriften ded gedachten Negulativs vom 1. Januar F. J. an, verfahren 
werdeu wird, Marienwerder, den 4. Dezember 1837. 


No. 434. 
Di Verwaltung der Patrimonialgerichte Liniewo, Miedamomwo, Gr. Podleſſ, Sarnome 
©., Sytorchin, Klein Klintſch nebſt Puc, Dendomin, Lubiesczin, Neu Big E, Alt Fig, Bu⸗ 


1X 
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fowiec, Illownitza, Orle und Garczyn, Paleſchke, Palubin, Chwarznau, Chwarzenko X, 
Chwarzenfo B., Zdunowig, Gullengyn, Lorenz, Tuchlin C., Borzeſtewo N., B., 3. und 
G., Lonczyn B., Stendfig ‚und Zuremin A., iſt vom 1. Januar a, f. ab, dem Dberlanded» 
gerichts-Referendarius Starte Übertragen worden, welcher fih für diefe Gerichte der Ger 
fammtbezeichnung: . 
Patrimonial⸗Landgericht zu Berent 
bedienen wird. Judem wir ſolches hierdurch bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß 
die von den Koͤniglichen Gerichten, in Sachen aus den vorbezeichneten Patrimonialgerichts— 
Bezirken bercits anberaumte Termine, noch don diefen bisherigen Gerichten werden abge: 
halten, und auch die Erkenntniffe in den nady der Verordnung vom 1. Juni 1833 bear 
beiteten Sachen, in fo fern noch werden abgefaßt werden, als es hierzu nicht erſt der 
Anfegung eines anderweiten Termins bedarf.- 
Drarienwerder, den 27. November 1837, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 


Betrifft den Präkfufiv,- Termin für die Ablieferung und den Umtauſch der alten Kaffenanweifungen 
vom Jahre 1824, 


Mi Hinmweifung auf die in No. 48 ves Dieejäßrigen Amtsblatts pag. 289. aufgenom: 
mene Bekanntmachung der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden vom 12. d.M, 
„wegen des auf den 30. Juni 1838 feitgefegten Praͤkluſiv-Termins für die Einliefe— 
rung und dem Umtaufc der alten Kaffen-Anweifungen vom Fahre 1824 
meifen wir ſaͤmmtliche Domainen- und Domainen-NentamtssKaffen, ferner ſaͤmmtliche 
Kreis-Steuer-Kaſſen und Forſtkaſſen, imgleichen auch die Verwalter ber Kirden:Kaffen 
hiermit auf das Beſtimmteſte an, die bei denfelben eingehenden alten Kaffen:Anweifungen 
unter feinen Umftänden wieder zu den Ausgaben zu verwenden, fondern ungeſdumt gegen 
Erftattung des Werthes in andern Zahlungsmitteln an die Regierungs-Hauptkaſſe adzu⸗ 
liefern. Danzig, den 21. Rovember 1837. 


Wegen der Martini-Marktpreiſe in den Staͤdten Danzig und Elbing. 


No. 436. 
N. diegjährigen nach Vorſchrift der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Zuni 1821 
$. 74 feſtgeſetzten Martini: Darhfhnitts:Marftpreife find: 
I. in Danzig 
für den Scheffel Roggen 1 Athlr. 1 Sor. Pf. 
Pe Ei Gerſte — ⸗ 21 ⸗ 8 ⸗ 
.a 2. Hafer — : 16 «: 3» 
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I. in Elbing 


für den Scheffel Roggen 1 Rthlr. 1 Ser. — Pf: 
» : »  Gerfe - : 0 : 6%: 
* s Hafer — * 13 . 6 . 


welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. Dezember 1837. 


Menfhehpoden. 


er No. 437. 
In dem Dorfe Kriefkohl, Danziger Landkreiſes, ſind die Varioliden ausgebrochen. 
Danzig, den 7. Dezember 1837. 
——— — —— — — — — — — — — 
Sicherheits Poligei. 


No. 438. 
N. qbenannte Perſonen ſind mit Reiſerouten hieher gewieſen und nicht eingetroffen: 

1. der Zeugmachergeſelle Johann David Wroblewsöki mit einer Reiferonte d. d. Pyritz 
den 31. Auguft c. auf 3 Wochen gültig; 

2. der Papierinachergefelle Gottfried Werner mit einer zu Pudewitz am 31. Auguft c. 
audgeftellten auf 12 Tage gültigen Neiferoute; 

3. der Zimmergefelle Heinrich Cphraim Kemlig, welcher von der Kurfürftlichen Polizeis 
Direktion zu Marburg bid an die Grenze am 15. Mai c, auf den Schub gegeben 
und dann mit einem Laufpaß hieher gewieſen ift; 

4 der Müllergefelle Ludwig Radtke mit einer auf 25 Tage gültigen Reiferoufe von 
der Grenz PVolizei:Direftion zu Damgarten am 12. September c. audgeftellt. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden dienftergebenft erfucht, diefe Perfonen, wo fie fich be: 
“ treffen laffen, anf geeignete Art zur Erfuͤllung der ihnen gewordenen Weifung anzuhalten. 
Danzig, den 24. November 1837. 

Königl. Landrath und Polizei-Direktor, 

Sm Auftrage: der Volizeirath Berger. 








Einrichtung einer neuen Perfonen-Poft. 


| No. 439, 
Von 1. Zannar F. 3. an wird zwifhen Bromberg und Danzig eine tägliche Perſonen⸗ 
poſt courſiren, welche folgenden Gang erhält: 
Abgang aus Bromberg 
taͤglich 9 Uhr Morgend nad Ankunft der Zahrpoft aus Thorn amd der Bahr, und Schnell⸗ 
poſten aus Berlin, 
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“ Ankunft in Danzig 
am folgenden Tage um 6 Uhr 5 Minuten früh, 


Abgang and Damig 
täglich um 12 Uhr Mittags. 
Ankunft in Bromberg 
am folgenden Tage um 9 Uhr Morgens zum Anſchluße an die Fahrpoſt nad) Thorn, 
fo wie an die Schnell- und Fahrpoſten nad) Berlin. 
Mit diefer Perfonenpoft ſtehen in genauer Verbindung: 
1. eine tägliche zweifpännige Fahrpoſt zwifhen Bromberg und Thorn. 
2. eine tägliche zweimalige Cariolpoſt zwiſchen Schweg und Eulm, welde sur Beförde 
rung don zwei Perfonen eingerichtet iſt. 
3, eine täglide zweimalige Cariolpoft zwifchen Gruppe und Graudenz, ebenfalls zur Be 
förderung bon zwei-Perfonen eingerichtet. R 
4. eine tägliche zweifpännige Perfonenpoft zwifhen Kleinfrug und Drarienwerder. 
Diefe verfhiedenen Poſten erhalten folgende Beförderung, infofern der Weichſel Traject 
nit etwa eine Aenderung nothwendig madıt: 
I. Zwifhen Bromberg und Thorn 
aus Bromberg 
täglich) 914 Mergens nad) Ankunft der Perfonenpoft aus Danzig, der Schnell: um 
Fahrpoſt aus Berlin. 
in Thorn 
täglih 7%, Uhr Abende. 
aus Thorn 
Sonntag, Montag, Dienftag, Donnerftag, Freitag 10 Uhr Abends, 
Sonntag, Donnerfaz 8%/, Uhr Morgens, 
in Bromberg 
Montag, Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 8 Uhr früh,' 
Sonntag, Donnerftag 6% Uhr Abends 
zum Anfhlufe an die Perfonenpoft nad Danzig und an die Schnell: wus 
Fahrpoſt nad) Berlin. 
II. Zwiſchen Schweh und Culm. 
aus Schweh er 
; 3 Uhr Nachmittags, nad) Durchgang der Perfonenpoft don Brombers. 
taͤglich um 4 Uhr früh nad) Durchgang der Perfonenpoft von Danjig. 
in Eulm 


5 Uhr Nadymittags, 
ih um 
taͤglich — udr früh. 


— 
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aus Eulm 
täglich um 12 Uhr Mittags. 
1 Uhr früh. 
in Schwetz 


täglich um ( Une Nachmittags zum Anſchluß an die Perfonenpoft nah Danzig. 
3 Uhr früh zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach Bromberg. 
1. Zwifdır Gruppe und Graudenz. 
aus Bruppe 
taͤglich um ( Uhr Nachmittags nach Ankunft der Perfonenpoft von Bromberg- 
2,4 Uhr früh, nah Ankunft der Perfonenpoft von Danzig. 
in Grandenz 


täglih um ( 


aus Graudenz 
21% Uhr Nachmittags. 
täglih um (1 Uhr Abende. 


in Gruppe _ 


674 Uhr Abende, 
4 Uhr früh. 


tägtid) um 4 Uhr Nachmittags zum Anſchluß an bie Perfonenpoft nad Danzig. 
- 12 Uhr 30 Minuten früh zum Anſchluß an die Perfonenpoft nach Bromberg. 
IV. Zwiſchen Kleinfrug und Marienwerder, 
aus Kleinfrug . 
taͤglich um 9%, Uhr Abends, nach Ankunft der Perfonenpoften von Danzig u. Bromberg 
in Marienwerder 
täglich um 11 Uhr Abende, 
aus Marienwerder 
täglih um 7 Uhr Abende, 
in Kleinfrug . 
täglidy um 81,, Uhr Aabends, zum Anſchluß an die Perfonenpoften nah Danzig und 
Bromberg. 
Die Hauptwagen zu den Perfonenpoften zwiſchen Bromberg und Danzi 
q zig und zwiſchen 
Kieinfrug und Marienwerder find vorläufig vierfigig und auf Drudfedern ruhend, fie die 
im Hauptwagen feinen Plag findenden Perfonen, werden Beichaiſen geftellt. Das Perſonem 
geld bei beiden Poften beträgt 6 Gyr, pro Meile, wofür 30 35 Gepäd frei mitgenommen 
werden können, 


Zwifhen Bromberg und Thorn werden Sechsſitzige auf Drudfedern ruhende Haupt⸗ 
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wagen courfiren, und für die im Hauptwagen feinen Platz findenden Perfonen Beiwage 
geftelt werben. Das Perfonengeld beträgt pro Meile 6 Sur. 

Zwifhen Schwetz und Culm und zwifhen Gruppe und Graudenz beträgt das Per- 
fonengeld pro Meile 5 Sgr. Thorn, den 13. Dezember 1837. 
Der Poſtmeiſter Plath. 


vigore commissionis. 


Hiebei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlider Anzeiger. 


(Bellage zum TLuta⸗Blatte AB 51) 


A 51. 


Danzig, den 20. Dezember 183% 


EEE 


Derfäufe und Berpachtungen, 


nMNotbmwendiger Verlauf. 


10.1050. Das dem Gigengärtner Anton Schulz zugehörige, in dem Dorfe Ohra in dee 
Roſengaſſe unter der Pag. 17 B. gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 195 Rthlr. 10 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll den 24. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Alte unbetannten Realprätendenten werden hiemit aufgeboten, ſich bei Vermeitugg 
der Prakluſion ſpäteſtens in dem Termine zu melden. 
Danzig, den 21. September 1837. Königl, Landrund Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. 


10.1051. Das den Höfer Franz und Chriftine Eliſabeth Michelſchen Cheleuten zugehbrige, 
in der Häfergafie biefelbt unter der Servis: Nummer 1468 und No. 8 des Hypotheken 
buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 308 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 23. 
Januar 1838 in oder vor dem Artudbofe verkauft werden, } 

Danzig, den 26. September 1837, Königl. Sands und Stadtgericht, 


Notbwendbiger Verkauf. 


0.1052 Dad zum Gonful Frommſchen Nachlaffe gehörige, im der Kopengaffe unter dee 
Scrvis:Nummer 559 und No. 46 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt 
auf 3649 Riblr. 28 Sur. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Negifratur einzufehenden Taxe, foll den 20. Sebruar 1838 vor dem Auftionatoe 
Kern Engelhardt in oder vor dem Artushofe im Wege der freiwiligen Subhaftation per 
Hauft werden. Danzig, den 31. Oftober 1837, . 

Königl, Land: und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


0.1053. Das zum Conſul Frommſchen Rachlaffe gehörige, an der neuen Mottlau Ne. 12 des 
Hypothekenbuchs gelegene Speicher-Grundſtück, abgefhägt auf 4523 Rthlr. 10 Gar. zu 
folge des nebſt Hypothekenſcheine und Bevingungen in der Regiſtratur einzufshenden Tore, 
foll den 20. Februar 1838 vor dem Auftionator Herren Engelhardt im oder vor dem Az 
tushofe im Wege der freiwilligen Subdhaftation verlinuft werden, 

Danzig, den 31. Dftober 1837, dnigl. Land» und Stadigerichk 


Rotbwendiger Verkauf. 


NotO34T a zur Kaufmann Anton Schröderfchen Liquidationß -Maſſe gehörige, sr Alk 
Schottland unter der Servis-Nummen 18: und No. 124 ded Hypothekenbucht gelegene 
Grundſtück, abgefhägt anf 56 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothebenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 20. Februar 1838 im oder 
vor dem Artwöhofe verkauft werden. Danzig, den 2, November 1837. 

Königl.. Sand». und. Stadt⸗Gericht. 


Rotbmendbiger Verkaumſft 
90.1055. Das zum Nachlaffe dei Gaftwirthd Ludwig Auguft Krajewsky gehörige, in der 
Dlivaer Vorftadt hinter dem Städtiichen Lazareth unter ber Serviänummer 565. und 566 
und No. 8 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 405: Skthlr, zufolge 
der nebft Hypothefenfcheine and: Bedingungen. in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
den 20. März 1838 vor dem Auftionator Gngelhardt Vormittags: in oder vor dem Krtuße 
hofe und Nachmittags im Auktiond-Bureau verkauft werden. Zugleich werden die unbe 
Eannten Erben des eingetragenen Befigerd Ludwig Auguft Krajewsly zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame zu diefem Termine vorgeladen, 
Danzig, den 21. November 1837. Königf. Lands und Stadtgericht 


Notbwendigenr Verbauf 
No 1056. Das dem Schneider Peter Neuwaldt und den: Erben feiner verſtorbenen Eye 
frau Helene geb. Ramerde zugehörige, zu. Schellingafelde in der Maffergaffe unter der 
Servis: Nummer 67 gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 117 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der 
nebft Hypothekenfheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, foll den 
30. März, 1838 vor dem Hr. Affeffor Kawerau an hiefiger Gerichtsitele verkauft werden. 
Zugleich; werden die unbekannten Realprätendenten und insbefondere die. unbekannten Er— 
den: der verffarbenen Ehefrau des Peter Reuwaldt Helene geb, Kamerke zn diefem Termin 
worgsladem. Danzig, den 24. November 1837, 

König). Lands und Stadtgericht. . 


x 
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j —Nothwendiger Verkauf. 


0.1057. Das dern Schmidt Karl Gotthilf Düringer zugehörige Grundſtück Liu. A, J. 
524 abgeſchätzt auf 799 Rıhfr. 14 Sgr. 7 Pf, fol in dem im Stadtgeriht auf den 28. 
Fdebtuar 1838 Nachnfittagd um 4 Uhr vor dem Deputirten Heren Stadtgerichts-Rath v. 
d. Trenck anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothelenſchein Fönnen in der Stadtgerichtd-Regiftratur 
elngeſehen werden. — 
Elbing, den 3. November 1837. Könige. Stadtgericht. 


NReothwendiger Verkauf—. 


0.1053. Das in der Stadt Marienburg No. 212 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
Bü zur Polizei · Diener Wilhelm Dbringſchen Nachlaß-Maſſe gehörig, abgeſchätzt auf 
700 Rihlr. 18 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis— 
fratur einzufehenden Tare, wofür im legten Termine die hiefige Stadtgemeinde 33 Rthlr 
10 Sgr. geboten hat, fell am 27. Februar 1838 Vormittagd um 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtoſtätte fubhaftirt werden, Es werden auch die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger die Eliſabeth Künftler modo deren Grben und die Helena Beſſel, zu demfele 
ben öffentlich vorgeladen. Marienburg, den 9, Dftober 1837. 
Königl. Land-Gericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


N0.1059. Das auf dem Kumftgarten hiefelbft No. 966 bed Hypothekenbuchs gelegene Grunde 
ftüt zum Wittwe Hildebrandtſchen Nachlaffe gehörig, abgefchägt auf 638 Nthlr. 8 Sgr., 
zufolge der mebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Taxe, 
fol am 20. März 1838 Vormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftäte ſubhaſtirt 
werden. Alle unbefannten Real:Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Präklufion fpäteftend in diefem Zermine zu melden. _ 

Marlenburg, den 22. November 1837. Königl. Landgericht. 


Nothpwendiger VBerfauf. 
70.1060.0a3 hier in der breiten Straße unter der Serviönummer 144 a, belegene Grunde 
ftüd, abgeſchaͤtzt auf 489 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol im Termin den 2. Februar &. 3. von Vormittag 10 Uhr ab hier verkauft werden, 
Schoͤneck, den 27. November 1837. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Ro 4001. Zur Veräußerung des zum Forſtbelaufe Schwarzauer Kämpe, Forſtrevier Darßlub 
gehörigen im Amte Putzig belegenen Königl, Forſtorts Dombrowo von 447 Morg. 1 TRuthe 
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fteht ein nochmaliger Lizitationdtermin auf den 9. Januar a, f Morgens 9 Uhr in dem 
Oberförfterhaufe zu Darflub vor dem Unterzeichneten an, zu welchem Erwerber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen der Veräußerung im Termine bekaunt 
gemacht werden. Danzig, den 14. Dezember 1837. 

Der Königl. Forfimeifter v. Karger, 
— ————— 
Anzeigen vermiſchten Inhalte, 


90.1062. Einem diesfritigen Kreiseingeſeſſenen if ein Weſtpr. Prandbrief No, 27 über 500 
KRthlr., nebit Taufenden Coupons, eingetragen auf Boukowo, Bromberger Departements, 
Inowraclawer Krefes, entwendet worden... 

Es wird nit allein vor dem Anfauf diefes Pfandbriefes hiermit gewarnt, fondern 
auch Federmann gebeten, den etwanigen Producenten diefes Pfandbriefes anzuhalten und 
mit Bezug anf diefe Bekauntmachung der Orts: Polieibehörde zur weitern Beranlaffung 
zu überlicfern. 

Gleichzeitig werden aber auch ſaͤmmtliche Hoch⸗ und Woblloͤbl. Behörden dienftergebenft 
erfucht, die Ermittelung dieſes Pfandbriefes und feines Inhabers fid) gefälligft angelegen 
fein zu laffen und im alle etwaniger Entdedung das Refultat mir mittheilen zu wollen, 

Uebrigens wird bemerkt, daß die Amortifation diefes Prandbriefes in Antrag gebracht iſt. 
Nenitadt, den 9. Dezember 1837. Der Landrath v. Platen. 





80.1063. Die Lieferung der pro 1838 erforderlichen Bekleidungsgegenſtaͤnde fir die Wer 

gewärter des 2ten Wegebanfreifes fol öffentlich an den Mindeftfordernden ausgeboten 

werden. Hitzu iſt Dienflag den 2. Jannar k. J. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung 

des Unterzeichneten ein Termin angeſetzt, in welchem auch die Proben der Vefleidungsges 

genftände vorgelegt werden follen, Der Wegebaumeiſter C. Kawerau, 
Dirfhan, den 10, Dezember 1837. 


90.1094..Die Ausführung eines bedeutenden Neparaturbanes an der hiefigen Kirche a 

dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überfaffen werden, Hierm ſteht Termin im Schul— 

hauſe biefelbft auf den 9. Januar a. £, Vormittags um 9 Uhr an, in welchem der At 

flag und die Bedingungen den Unternehmungsluſtigen befannt gemacht werden ſollen. 
Stüblau, den 4. Desember 1837, Das Kirchen⸗Collegium. 


Kalender! 
No . 10bs. In unſerm Verlage ſind erſchienen und ſowohl bei uns, als wie auch in allen 
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Buchhandlungen und namentlich iu Danzig bei &. Anhuth, &, Gerhard, L. Koma 
Jopengaſſe No. 598, W. Gwert zu haben: 
Allgemeiner Preußifcher 
SamiliensSialender 
auf dab Jahr 1838, 

Zum Ruten, Vergnügen und Unterricht für Familien und Haushalt. Mit 
dem vortrefflichen Stahlſtiche „Louife” Königin von Preußen. In Quarto mit einem Gedenk⸗ 
buch für Familien und Haushalt. Preis 12/2 Sgr. 

Der vedliche Preuße, 
Ein Kalender für dad Jahr 1838. 

Mit dim Stahlftiche „Slifabeth” Kronprinzeffin von Preußen. In fchönem Lim 

fehlage geheftet, und mit weißen Papier durchfchoffen. Preis-Ausgabe No. I, 10 Sgr. 


No. 2, 8 Sr. | 
Der Heine vedliche Preuße. 
Ein Kalender für dad Jahr 1838. Preis 3 Sgr. 
Der Inhalt unferer Kalender ift mit aller Sorgfalt angeordnet, damit er den Bei⸗ 
fall feiner Leſer ganz zu erhalten im Stande tft. 
Bücher: Magazin für Preußen. 
(E 8. Rautenderg) in Braundberg. 
Mohrungen. Tilſit. Infterburg. Naftenburg. Lyck und Marienburg. 


No. 1066. Fuͤr 1838 

erſcheint im Buͤcher-Magazin für Preußen. (C. L. Rautenberg) in Braunsberg, Moh— 
rungen, Marienburg, ꝛc. und iſt in Danzig durch die Buchhandiungen S. F. Gerhard, S. 
Anhuth, F. F. Ewert und L. Homann, ſo wie durch alle Poſtanſtalter zu haben: 


Der DOekonom, 
ein Generalblatt für Land- und Hauswirthſchaft. 
Herausgegeben von den landwirth hbaftlichen Vereinen in Preußen. 

Mit Litteratur- und Zutelligenzblart. Praͤnumeration halbjaͤhrig 2 Rihlr. — Alle Woche 
erſcheint ein Quartbogen und alle 14 Tage ein Literaturblaty. Alle die Oekonomie betref: 
fende Anzeigen, Guterverkäufe sc. werden genen 1 Car. Gebühren zum Inſerat angenommen, 
fo wie überhaupt alle Herren Oekonomen und praktiſche Landwirthe erſucht werden, recht 
waemen Antheil an dieſem Blatte zu nehmen. Probe erfolgt in einigen Tagen, aus welcher 
das Nähere zu erfehen fein wird 
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No.1067. She 1838 

erfcheint im Bücher-Magazin für Preugen (C. £. Rautenberg) in Braundberg, Mohrangen, 
Tilſit, Marienburg ıc. und kann durch alle Buchhandlungen, in Danzig namentlich durch 
S. Anhuth, S. F. Gerhard, W. Cwert, 2. Homaun, fo wie durch alle Poftanftalten be: 


augen werden: 
Der Bote aus Preußen 


für Danzig und Umgegend. 

Zeitſchtift für geſellige, heftere, belehrende und nachrichtliche Unterhaltung befonders 
auf Waterländifched gerichtet. Zweiter Jahrgang. Monatlich mit Abbildungen worunter 
bie neuefte Moden aus Parid, London, Wien u. Berlin. Alle Woche werden zwei 
Nummern andgegeben. Man pränumerirt auf ein halbed Jahr mit 1Rthlr. mit Einſchluß 
des Portos. 


Mo.1008. Billiger Wein-Berfauf 

als: guter Sranzwein dad Anker 8 Rthlr., Rothwein 10 Nthlr., in Flaſchen Ftanzwein & 
6 Sgr., Rothwein a7 Sgr., Mudcat Sect & 10 Sgr., Champagner, Burgunder und 
Nheinwein Mouſſeux & 30 Sgr., fo wie alle andere Sorten Weine, Jam.:Rum u, Porter 
zu den billigften Preifen empfiehlt die Weinhandlung, Langenmarft No. 449 neben der 
Königl. Bank, 


0.1069. Eine Anzahl Mafchlenen, welche aus der KHildebrandtfchen Fabrik in Berlin 
perftammen und nachher zu dem Betriebe der früher hier beftandenen Baumwollen:Spinnerei 
und Watten-DManufaktur gedient haben, wobei fi auch eine zur Woll-Spinnerei geeignete 
Mafchiene und einige Strumpfwirkerftühle befinden, ift äußerft billig zu verkaufen, worauf 
Reflectirende befonderd aufmerffam gemacht werden, indem felten eine ähnliche Gelegen— 
heit geboten werben dhirfte fich dergleichen Maſchienen fo weit unter den eigentlichen Koſten 
anzufchaffen. 

Nähere Nachricht darüber ertheilen Gebr. Baum, Brodtbänkengaffe No. 705. Briefe 
yon Audwärtd werden portofrei erbeten. 

Danzig, ven 11. Dezember 1837, 
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No1070. Das den Zatzkeſchen Minorennen gehörige No. 13 B. im Dorfe Nobel belegen⸗ 
8 Morgen 39 Ruth. Eulmifch enthaltende Grundſtück mit der darauf ſtehenden Kathe n. 
Stall, gerichtlich auf 620 Rthlr. 6 Sgr. 8Pf. abgefchägt, fol in dem an Ort und Stelle 
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den 14. März F. Nachmittags 3 Uhe anftchenden Termin im Vege deb nethwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. 
Der Hypothekenſchein und die Taxe find beim Jufſtiziar einzufehen. 
Danzig, den 7. Dezember 1337. Dad Patrimoniak Gericht Robel,; 





Edictal-Eitatiow 


0.1071. Nachtem yon dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadt-Gerlchte der Concurß 
über dad Vermögen ded hiefigen Kaufmanns Johann Gottfried Brick eröffnet worden, fo 
werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an bie Concurd:Maffe zu haben vermeinen, 
piemit aufgefordert, fih binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf den 22. Januar 
0833 Bormittagd um 10 Uhr vor dem Kern Land» und Stadtgerichts-Rath Haberkorn 
angefegten Termin mit ihren Anſprüchen zu melden, diefelben vorſchrifts mäßig zu liquidiren, 
bie Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demmächit dad Anerfenntniß oder die Juftruftiom des Anfpsuchd zw gewärtigen. Sollte 
einer oder der andere am perfünlichen Erſcheinen verhindert werden, fo bringem wir dem⸗ 
felben die hiefigen Juftis Commilfarien Groddeck, Völtz und Täubert ald Miandatarien im 
Worfchlag, und mweifen den Creditor an, einen derfelben mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verfehen. Derjenige von dem Vorgeladenen aber, 
welcher weder in Perfon nech durch einen Bevollmächtigten in dem angefegten Termin 
exrfcheint, hat zu gewärtigen, daß er mit feinem Anfpruche am die Maffe präckudirt und 
ihm deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewige Stillfchweigen auferlegt werden wird, 
Danzig, den 26. September 1837, König, Land» und Stadtgericht. 





Berlorned Dienffiegel. 


1072 dem Grenzaufſeher Myckiſch ift dad ihm anvertraute Dienftfiegel, 
mis dem heraldifchen Adler und der uUmſchuft Konigl. Preußiſche Steuer⸗Kontrolle 
Ro. 258 
verloren gegangen, 
Zur Verhütung möglichen Mißbrauchs wird ſolches sur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und dad gedachte Siegel für ungültig erklärt Danzig, dem 13, Dezeuber 1837. 
Der Gcheime Ober⸗Finanzrath uns Propinziab Oteuer⸗ Direlton 
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ranzia, !"n 27 Dezember 1837. 





no. 1836. 


No. 1837. 


No. 1838. 


@r. 1839. 





Geſetzſammlung Nro 21. 


A Mo. 410, 
ZAllerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25 Dftober 1837., betreffend die Einſtellung 


der in den F. F. 117 und 144 Zurcı 51 der Propkordnung der öffent! Men Auf⸗ 
geboten voraufhriedenen Benachrichttaung des Köntal. Haupt Bankodirkktortums. 
Alierhoͤchſte Rabımetsorder vom 28. Dfioder 1837., betreffend die Verhältniſſe 
des Telegraphen⸗Korps. 

Allerhögſte Kabinetsorder vom 6. November 1837., betreffend die Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Beiträge der Erdore, far welche indirekte Rommunal:Abgaben 
durch die landes herrlichen Steuerpedörden erboden werden, zu den Koſten diefer 
Steuer⸗Erhebung und wegen Ueberlaſſung ſtädtiſcher Lokalien an die Steuer 
verwultuud- 

Publifations-Patent Aber den, von der Deuſſchen Bundesberſammlung utiter 
dem 9, Monemeer d J. griarten Beſcoluß wegen aleibrörmiger Grundfäge 
jum Echutze des fnrirtiehteruihen und künſtleriſchen Eigentbums gegen Nude 


drud und unbefagte Nachbildung. Vom 29 November 1837, 





Bekanntmochungen der Koönial. Regierung 


Die Verforgung der Mititair-Invaliten dur Anſtellung im[Acmmunat:Dienfte betreffend, 


Po. 418, 


J. mehreren zeither vorgekommenen alten iſt zu bemerken geweſen, daß die Magifträte 
däufig die wegen Verſorgung der Vilitan-JInvaliden ergangenen geſetzlichen Beltummuns 
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gen vernachläßigen und' unberechtigte Perſonen als ſtädtſche Unterbeamte anſtellen, Mr 
nachher wonl, wenn die Sache zur Sprache kommt, wieder entfernt werden müffen, Ba 
ihre Anſtellung gefegwidrig iſt, wodurch denn den Betheiligten felbft der größte Nachtheit 
widerfüht. 

Dies veranlaft und den Magifträten die in diefer Beziehung mebıfach ergan zenen 
Verordnungen hierdurch mit deun Bemerken in Erinneruug zu bringen, daß ſeder Fall, in 
welchem eine ftästifibe Unterbeamtens&telle durch ein, nicht zur Berforgung berechtigteß 
Individuum beiegt worden it, mit einer Oidnungsſtrafe ven 5 Thalern unnochſichtlich 
geahndet werden wird, und daß die Magiſtrate ſich außerdem noch befonders regreßpflich: 
tig machen, wenn die mit Vernachläßraung der gefeglichen Vorfchrirten angeſtelllen unbes 
Techtigeen Unterbeamten aus ihrer Stelle wieder entfernt werden müſſen undoenfelben dare 
aus ein erwerdlicher Nachtheil eiwächſt. 

Gleichzeitig wird den Maaifträten dad ihnen unterm 2. Sebrwar v. X. mitgetheifte 
Minifterial- Refkrigt vom 11. Januar pr. in Grinnerung gebracht, um danach bei entftes 
benden Vakanzen wegen Grmittelung verforgungöberechtigter Milttaic: Invalisen genau zur 
verfahren. E. 

Die Königl. Landrathd:Nemter endlich verpflichten toir hierdurch, über die genaue Ber 
folgung diefer Anoronungen ſtrenge Tontrolle zu führen, wozu fich denfelden bei Anfertie 
gung der uns tertialiter einzureichenden Nachweifung von den zur Anjtellung gefoinmenen 
Militait ⸗Verſorgungs-Berechtigten geeignete Gelegenheit dardietet. 

Danzig, den 14. Dezember 1837. 


Betrifft die Uebernahme von Agenturen fremder Renten-⸗, Ausſteuer-⸗, Wittwen⸗, Leseneverfichere 
ungs: und anderer Geſellſchaflen. 
No. 442, 
ie Vorſchrift des Allaemeinen Landrechts Theil 1 Tit. 11.8. 651 nadı welcher gemein 
ſchaftuche Wırewenz, Eterbe: und Ausiteuerfaffen nicht ohne Landesberrliche Genehungung 
errichter werden dürfen, hat den Zwed, die Untertbanen vor den Nachtheilen zu ſichern, die 
aus der Cinacbung gewagter Geſchaͤfte mit unſoliden Geſellſchaften jener Art erwachſen 
Bönnen. In Erwägung, daß dieſer Zweck nur unvoflfommen erreicht werden würde, wenn 
den Agenten fremder Renten Ausitcuer- Wırtwen:,Lebensverfiberungs: und anderer deraleichen 
Geſellſchaften ohne vorberige Prüfung ihrer Statuten ein Geſchaͤftsoerkehr in den Rönigl, 
Staaten genatlet ſein ſollte, iR don dem Könial. Muiſterlio des Aunern und der Polizei 
beftimmt worden, Daß zur Uebernahme folder Agenturen die Erlaubniß der Köͤnigl. Nee 
gierungen erforderlich ſein ll. — > 
Diele Beſtimmung bringen mir zufolge Anordnung des bezeid,neten König. Minifterig 
diermit, für unfern Verwaltungsbeiirk mit der Andeutung zur öffentlichen Kenntniß, 
daft ein Jeder welder fortan darın die Agentur einer ausländifhen Geſellſchaft gedachter 
Art überneymen frilteohne dazu zuver unfere Coyceſſion nachgeſucht und erhalten zu haben, 
ia eine beſondere Poltzeiſtrafe von 10 Thoalern verfullen wırd, 
Danzig, den 19, Dezember 1837, 
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Eine allgemeine evangeliſche Kirchenkollekte betreffend. 
S No, 443, 
eine Majeſtaͤt der König haben mitrels Allerböchſter Kabinetsorder tem 24. v. Mts. 
jum Bau einer Kirche für die unirte evangeliſche Gemeine au Temeswar ın Ungarn eine 
allgemeine, in den enanaelıfhenKırden zu veranſtaltende Kirchenkollekte 
Allergnaͤdiaſt zu bewilligen geruit, 

Wir fordern demnach die ſaͤmmtlichen Herren evangeliſchen Geiſtlihen unſeres Der, 
waltungsbezirks dierdurch auf, die Kollekte abzuhalten und die emgefommenen Gelder oder 
Vakat-Anzeigen bis zum f. Februar k. J. in gewöhnlicher Art einzuſenden. 

Danzig den 27. Rovember 1837. 


Die Gebühren der Civil Aerzte für Ertbeilung von Atteſten hinſichtlich ber Marſch-Unfaͤhigkeit 
von Mititair-Perfonen betreffend. 


Mo. 444. 

>) 0 dem Umitande, dat die Liquidationen der Eivil:Nerjte für die Ertheifung von Ale 
teften hinſtchhtlich der Marib:llnrädigkeit von Soldaten, bäufig nad den böditen Sägen 
„der Mediztnaltaxe dercdiner, bat das Königl. Minterum der Geiſtlichen, Uaterrichtes und 
Medisinal: Angelegenheiten Beranlaffung genommın, auf den Grund der Beſtummungen der 
Medizinal-Perfonen:Tore vom 21. Zunt 1815 No. I, pos. 20 und No. V pos. 8 feilzufets 
jen, daß die Cwil Aerzte Nur Ausſtellung einer, Feine wertere Ausemanderſetzung nnd arlnds 
fihere Motwiırung erhtiſchenden Atteſtes über die Marſch-Unfahigkeit von Militairperſonen, 
welche ſich krank melden, wenn die Unterſachung in der Behauſung des Arztes ſtattgeſfunden 
hat, 10 Sgr., wenn der Arzt aber behufs der Unterfuchung ih au dem Kranken zu bege 
gen genoͤthigt iſt, die dafür nach den Dusfällisen Beltımmungen der Zare ihm gebührende 
Entfhädigung aufer der rür die Ausſtellung dis Atteſtes felbit ihm zuſtehende Gebühr von 

10 Sar. zu fordern’ berechtiat fern ſoilen. ü 
Dies wird dierdurd aur den Grund der ung höhern Orts ertheilten Anweifung zur 


benauen Beachtung bekaunt gemacht. 
Danzıy den 12. Dezember 1837, 


No. 445. 
Mı Bezua auf die Befanntmachung im dierſeitigen Amtsblatt Mo. 28 vom 24. Juni d, _ 
J., die Erhebung der Fort: ufunsee berreffind, werd hiermit zur Öffentiihen Kenutniß ger 
bracht, daß die fur die Ferurebtere Schoͤneck und Deonin beſtehen de Unrerreccprur su Pos | 
gutfen mit dem I. Jarnuar Pf. I. wieder aufgcboben wird, und die Holzfäufer ſich daher 
von diefem Zeupuakte ad direct an die Zorlikaffe zu Schöneck und reſpective zu Stargardf 
in wenden haben, Dunzıg den 16, Dezember 1837. 





Einrichtung einer neuen Perfonen-Poft. 


No. 446. 
Von 1. Januar f. J. an wird zwifhen Bromberg und Danzig eine tägliche Derfonen. 
poſt courfiren, welde folgenden Gang erbiält: 
Abgang aus Viromberg 
täglih 9 Uhr Morgens nad) Ankunft der Fahrpoſt aus Thorn und der Zahrs und Sänele 
poſten aus Berlin, 
Ankunft ın Danzig 
am folgenden Tage um 6 Ude 5 Minuten früh, 
Abgang aus Danıız 
täylıh um 12 Uor Mutags. 
Ankunft ın Bromberg 
am folgenden Tage um 9 Ubr Morgens zum Auſchlufe an die Zahrpoft nad Thorn, 
fo wıe an die Schnell- und Zudipoften nah Berlin. 
Mit diefer Perſonenpoſt Heben ın genauer Verbindung: 
1. eine täglıhe zweiſpaͤnnige Fabrroſt zwiſchen Bromberg und Thorn. 
2. eine tägliche zweimalsge Cartolpeſt zwiſchen Schweg und Gulm, welde zur Befoͤrde⸗ 
rung ven wei Perfonen eingerichtet ul. . 
3. eine taͤaliche zweimalige Cartolpoſt zwtfchen Gruppe und Granten, ebenfalls zur Be⸗ 
förderung von zwer Prerfonen eingerichtet. 
4. eine täglıhe zweiſpännige Perſonenpoſt zwiſchen Kleinktug und Marienwerder. 
Dieſe verſchiedenen Poſten erhalten folgende Berörderung, inſofern der Weichſel: Train 
Richt erwa eine Aenderung nothwendig macht: 
I. Zwiſchen Bromberg und Thorn 
aus Promberg 
täutıch 914 Uhr Mergend nad) Ankunft der Perfonenpoit aus Danzig, der Schnell⸗ nnd 
Fahrvoſt aus Berlin, 
iu Zovorn 
tdutıh 7% Uhr Abende, 
aus Tbern 
Sonntag, Montaa, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 10 Uhr Abends, 
Sonntag, Donnertiog 8%, Uyr Worgenr, 
in Bremberg 
Mortag, Dienftaa, Mittwoch, Freitag, Eonnabend 8 Uhr früb,) 
Eovuntaa, Donnerſtag 6% Uor Abends 
zum Anihlufe an die Perfonenpoit nad) Danzig und an die Schnell · aud 
Zahrpoſt nad) Berlin. 


— 3191 — 


Ih: Zwiſchen Schweg und Culm 
aus Schwetz ni; , 
3 Uhr Nachmittags, nad) Durchgang. der Perforenpoft von Bromberg; 
taͤglich um (4 gr Früh: nach Durchgang, der Perfonenpoft von Danzig, 
in Culm 
sid nm ( uhr Nachmittags. 


6 Uhr fr . 
aus Culm d 
’ Tr Uhr Mittag er 
taͤglich u 
at nie t Uhr früher | ar 
in Schwetz 


caglich um ( Ur Nachmittags zum Anſchluß am die Perſonenpoſt nach Danzig. 
8 3. Uhr früh zum Auſchluß an die Perfonenpoft nad) —— 
UL Zwiſchen Gruppe und Graudenz. 


aus Gruppe 
5 Uhr Nachmittags nach Ankunft der Perfonenpoft: von: Bromberg:. 


täglich. um ( , j 
2% Uhr früh, nach Ankunft den Perſonenpoſt von: Danzig, 
in Graudenz 


Ta Uhr Abend. 
. (? 4 Upr früh: 


| Ur Nachmittags; 
taͤglich um .] Uhr Abends. 


in: Gruppe 


and Graudenz 


4 Uhr Nachmittags zum Anſchluß an die Perfonenpoff nach Danzig: 
täglich um (1. Uhr 30 Minuten fruͤh zum Anſchluß an die Perfonenpoft.nach Bromberg. 
17, Zwiſchen Kleinkrug und Marienwerder 
aus Kleinfrug: 
täglich um 9%, Uhr Abends, nad) Ankunft: der Perfonenpoften von Danzig u. Bromberg. 
in Marienwerder ‘ 
täglih um 11 Uhr Abends, 
aus Marienwerder 
täglih um 7 Uhr Abendei. 
in. Kleinfrug 
taͤglich um 8%. Uhr Abends, zum. Anſchluß an: die Berfonumpfien nach Bamzigumd 
Bromberg,- 
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Die Hauptwagen zu den Perfonenpoften zwifchen Bromberg und Danzig und zwiſchen 
Kleinkrug und Marienwerder find vorläufig vierfigig und auf Drudfedern ruhend, für die 
im Hauptwagen feinen Pla findenden Perfonen, werden Veichaiſen. geſtellt. Das Perfonen« 
geld bei beiden Poften beträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür 30 3% Gepaͤck frei mitgenommen 
werden fönnen. 

Zwifhen Bromberg und Thorn werden Sechsſitzige auf Drudfedern ruhende Huupt- 
wagen courfiren, und für die im Hauptwagen feinen Platz findenden Perfonen Beiwagen 
geſtellt werden. Das Perſonengeld beträgt pro Meile 6 Car. e 

Zwifhen Schweg und Culm und swifhen Gruppe ‚und Graubenz beträgt das Per: 
fonengeld pro Meile 5 Sgr. Thorn, den 13. Dezember 1837; * 

Der Polimeifter Platp. 
vigore commissionis, 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger, 


| Deffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum XmtbWBlatte A 52), 





JM 52, 


Danzig, den 77. Dezember 1837. 





Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


2.1073. Die 5 Meilen von der Marktſtadt Grandenz und der Meichfel belegene ‚18 
Zrinitatib 1838 pochtlos werdente Domine Lenlorreck fol von da ab andermeit auf 23 
nacheinanderfolgende ‚Jahre, und zwar bis Johanni AS6L aus freier Wand zur Verpacht⸗ 
ung gejtellt werden. 

Zu diefee Domaine gehören: 

L Das Vorwerkt Konforref mit 1325 Ania 26 DRuthen Ader, Bärten, Wieſen, 
und Hütungen ferner die Mithütung anf einer gegen 3400 Morgen enthaltenden 
Fläche des Foiſtbelaufs Roſochen. Die Fiſcherei in dem Hikewter, dem Dembower 
Glowiner, Milewoer, Lonkortecker, dem Groß und Klein Partenczynet, dein Pawlow⸗ 
ker, dem Soſinder und dem Koboitneer See, und mit der Berechtiaung, in dem zu 
den Zwecten ſchon beſtimmten YropinationdGcbäaude Bier zu brouen und Brannt⸗ 
weiu zu brennen. 

U. Das Vorwerk Krotteſchin mit 1405 Morgen 142 DRuthen und Wiefen mit bes 
Vithütung in dem Fortbelaufe Krottoſchin und mut der Fiſcherei in dem Schwarp 
nauer See. 

°e I. Das Voerwerk Wawrowitz mit 1119 Morgen 63 DO Ruthen Ader und Wieſen, und 
mit dem Rechte zut Mithütung in dem Zorftbeluufe Wawromig und mit ser Zifches 
tei in dem Skarliner Ser. 

Die feſtſtehenden Pacht edinquugen Tannen fo wie die Anfchläge, Nermeffungs Nes 
gifter un» Plane zu jeder Zeit in unferer Domainen Negijtcatur eiogefeben werden, aud 
bleibt ed den Pachtliebhabern überlaffen, fih an Dis und Stelle mit den Verhalln il n 
der Parbr.Objecte bekannt zu machen. 

Gebote auf sie Domaine Yonkorrel in dem verangegebenen Complexe oder auch auf 
dad eine oder dad andere der Vorweike, wollen vermögensjahige und fonjt qualificizse 
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Yachtbewerber, fchriftlich, oder zu Protokoll bei dem Departementd:Rathe Hertn Regier: 
ungd:NRarh Anz, jedoch vor dem 1, Februar 1838 abgeben, da auf’ fpätere nicht gerückſich⸗ 
tiget werden fann, Marienwerder, den 15. Dezember 1837. 

- Königliche Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſteu. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Nöothwendiger Verkauf. 


20.1073. Das zur Kaufmann Johana Michael Emmendörferfhen Concursmaſſe gehörige, 
auf dem Fiſchmarkte hiefelbft unter der Serbisnummer 1570 und No. 3 des Hypotheken: 
buchs gelegene Grundſtuͤck, adgeihägt auf 2997 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft 
Hypothefenfheine und Bedingungen in der Regiftratus einzuſehenden Taxe, fol den 27, 
März 1833 vor dem Auftionater Herrn Engelhardt in oder dor dem Artushofe verfaufs 
werden. Zualeidy werden Die unbefannten Erben des eingetragenen Sländigers, Kaufmann 
Wilhelm Juchanomicz ad terminum den 27. März 1838 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Heren Oberlandes:Berihtsaffeffor Kawerau nah dem Gerlchtshauſe zur Anmeldung ihrer 
Sorderung bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 
Danzig, den 5. Dezemder 1837. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


N0.107 74. Das zur Gaſtwirth Andreas Staäͤckſchen erbſchaftlichen Liquidations; Maffe ge⸗ 
hoͤrige, in der Haͤckergaſſe unter der Servisnummer 1878 und No. 56 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefihägt auf 362 Rthlr. 6 Spr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
keuſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 27, Maͤrz 1838 
“or dem Artushofe verkauft werden. Danzig, den 5. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Noethbwendiger Verkaufe 
0.1075. Dae der Wittwe und den Erben des Fleiſchermeiſters Benjamin Papfe zugehörige, 
in Altſchottland unter der Servis:Nummer 112 und Mo. 42 des Hypothekenbuchs gelegene 
in einem Stüde Land ohne Gebäude beftichende Grundflüd, abgefbägt auf 46 Rthlr. 20 
gr, zufolge der nebſt Hupothefenattefte und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen 
den Tare, foll den 23. Maͤrz 1838 an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. Zugleich 
werden die unbekannten Nealprätendenten und ingbefondere die Wittwe Anne Juliane 
Teela Zabfonefi geb, Wenſierska oder deren Erben, für die 2640 Rthlr. D. €, auf dem. 
Grundſtuͤcke haften, zu diefem Termine vorgeladen: 
Qanzig,, den 8. Dezember 1837, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


». 


383 
Nothwendiger Verkauf. 
0.1076. Las den Erben des Johann Gottlieb Broßinski zugehörige Grundſtück Lit. A’ 
XII. 77 hieſelbſt abgefchägt auf 118 Rthle. 14 Sgr. 7 Pf., fol in dem im Stadtgericht 
auf den 25. Februar 1838 MWormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtger 
richts·Nath Klebs anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtö:Regiftratur 


eingefehen werden. Elbing, den 3. November 1837, 
Königl, Stadtgericht, 


Nothmwendiger Verkauf. 
80.1077. Das zue Vranntweinbrenner Heinrich und Helene Claaſſenſchen Liquidationds 
Maffe gehörige auf Wirtenfelde sub Litt. B. LXXIV 3 belegene, aus 2 Morgen Kaffen, 
fand beitehende Grundſtück abgeſchätzt auf 189 Rthlr. 10 Sgr., fol in dem im Stadtges 
richt auf den 28. Februar 1838 Vormittag um 11 Uhr ver dem Deputicten Herrn 
Stadtgerichtsrath Klebd anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtd-Negiftratur 
eingefehen werden. Zu dem anftehenden Termin toerden zugleich die unbekannten Reale 
prätendenten hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Praflufion vorgeladen. 

Elbing, den 6, November 1837, Königl, Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


0.1078. Das den Zleiihermeifter Andreas und Maria Ilgnerſchen Ehelenten zugehörige 
Grundftüd Litt. A 117 Hiefelbt in der großen Hommelftraße belegen, abgeſchaͤtzt auf 
.1433 Rıhlr. 15 Sgr., fol in dem im Stadtgeriht anf den 28. Zchruar a. f. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreid-Zuflisrarh Sfopnid anberanmten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Tape und der neueſte Hppothefenfchein können in der Stadtgerihts:Negiftratur 
eingefehen werden. Elding, den 13. Dftober 1837, 

Königl, Stadtgericht. 


Rotbwendiger Berkauf. 
0.1079. Das den Schneider Karl Wagnerfhen Erben zugehörige Grundftüd Lit. A. XI 
260 zu Eibing aus einer wüften Bauſtelle und Garten beftchend, abgefhägt auf 9 Mekir; 
20 Sgr., fol in dem im Stadtgericht auf den 28. März 1838 Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Heren Stadtgerichtsrath Lepfius anberaumten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden Behufs der Wiederbebauung verkauft werden, 
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Die Tre und ber neueſte Hyvothekenſchein koͤnnen im der Stadtgerichte:Megiffratur 
eingefeben werden. Zu dem anſtehenden Termin werden zualeich die unbekannten Erben 
des als Beũtzer im Hopothekenduch eingetragenen Shnerder Kart Wagner, der Witwe 
Anna Dorethea Lerd geb Wagner, der Marie Wagner ach. Reſſer und des Maurerge— 
fellen. ZiPod: Wagner, fo wie auch die Gebrüder Michael und® Anton Golleng für welche ein 
Murters und Brudertheil eingetragen iſt, hiedurch ööffentlich bei Vermeidung, der Präftufiom: 
borgeladen, Elving, den: 7. Morember 1537. 

Konyl. Stadtgericht. 


RNotbwendiger Verfauf. 
Mo.1080. Das im der Dortfchaft Thiensdorfiee No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grunde 
ſtück des Einſaaßen Geufrie» Hein, abgeſchatzt auf 35 Ntyir,,. folge der ncbjt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingunen im der Regiftrotur einzuiehenden Zare, fol am. 28, Februas 
1838. Vormittags um: 11 Uhr an. ordentlicher Gerichtsſtate ſubhaſtirt werden.. 
Miurienburg, den. 24: Oktober 1837. Koͤnigl. Landgericht: 


Notbwendiger Verfauf. j 
.10R1. Das in der Dorfiafe: Schwanedorff, No: 38 des Hypothekenbuchs gelegeme 
© undflüd der Geſchwiſter Budweg. argeibagt. auf 260 Rihlr. 10. Sar, zufolge der nebfl 
Hypothekenſchein uno Bedingungen in ver Regiſtratur einzufebenden Tare, foll am: 1. März, 
1558 Vormittsgs um II Ugr an ordentlicher Öerihtöjtäte ſubhaſtirt werden: 
Viarienburg, den: 28.. Öttover. 1837. Koönigl. Landgericht. 


Koctbmwendiger Verftanf. 
0.1082 Das in der Dorfihafe Shwansderf- No. 22 des Hypothekeubuchs gelegene Grunde 
fin® des Einſaaßen Kart. Pauly abgeſchätzt auf 224 Nipir. 21 Sur. 3 Pf., zufolge der 
nebit Hopothekenſchem und Bedingungen ın Der. Regiſtratur einzuſehenden Taxe foll. am 2%. 
Februar 1838 Pormitags um. IE Uor an ordentlicher Gerichrsiiäte ſubhaſtirt werden. 
Varienburg, den. 28.. DOftober. 1837. Koͤnigl. Landgericht. 


Mot hwendiger Verkauf. 
mne. ioeö Das im: Dorfe Zuckau sub No. 18 des Hypothekenbuchs belegene, den Papler⸗ 
fabrikant Teichgraberſchem Eheleuten gehörige. Papiermühlen-Grundſtück, welches zu etb⸗ 
pachtlichen Nechtem beſeſſen wird und zufolge der nebft: Hypothekenſchein und Bedingungen: 
im: der hieſigen Negıtrarum einzufehenden Taxe auf: 6815 Athir.. 2U: Zar. abgeſchatzt iſt, 
ſotl im Termine ven 30: Januar F. a. Vormittags 11. Uhr an: hieſiger Getichtöſtelle ſub⸗ 
ldaſtirt werden. Carihaus, den 23. September 1837. 
Koͤnigl. Landgericht. 
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No. 1084. Betanntmahung 

der Holzverkaufs- und Zabltermme für die Koͤuigl. Zoritreviere Montam, Oaorin, wit 
ale de und Wirthy pro I Sumelier- 1838. 

— nn —— ——— — EHE 


Forſtbelauf. Ort und Stunde 
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Forurebier Wirthw 
Fuͤr ſaͤmmtliche | An der Behauſung drs Krügers 
Forſibelaufe. Albrecht zu Boördachew von UF ; 
— 12 Ubr VBermittags. | 
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— ı2 Uhr Bormutags. 


Forſtrevter Montau. | | | 
für die Zorftbeläufe g Im Forfibaufe zu Rotanfen: | 8 5 57 Go li 
Kochänkenberg und | Dera von 10 — 12 Upr Vor: | | 
Sturmberg. mittags, | 
Für dieſelben Bes Im Gaſthauſe zur Hoffnung n]— — — — — 
laͤufe. Pelplinvon V— 12 Uyr durm.Ttıl 8 8 5 7I-|— = — — 
Fuͤr die Forſthelaͤufe |? 
Bielawferweride, | | 
Borkauu.Brodden | 

Forſtrevbier Okonim 
Für ſaͤmmtliche An der Behauſung des Krügers 2 20 15119 — 
dorſtbelaͤufe. Redwanz zu Steiukrug von 10 l 

| 


71273 
| | | 
hal on! 
Ib |) | 
| | 
Forſtrevier Wilbelmsmwalde.. N 
Bür fämmttiche In der Dberidsiterer Wilhelms 12522122 * 17 
Forſtbelauſe. walde von 10 — 12 Upr Vor: 
‚ mittags: I | 
In diefen, Terminen. koͤnnen die Holjdeputantem über das ihnen zuſtehende Deputat⸗ 
Holz, araen Erteaung des Zchlagerlotns ıc und gegen Ablickerung der Quittung über den 
Empfang ds Holzes, die Verabfolgungsanmerfung erhalten, aud wird der noch etwanige 
Begehr von Zerteln zu der, Dis zum 4, Aprıl 1838 dauernden Hrideemierde im Diefen 
Terminen: hefriedigt. Der. Verkauf der überwichnen Vorrarpspdiser nad der Tare, findet 
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mit Ausnahme der hier genannten Termine und der Sonn- und Zefttage, an allen übrigen 
- Zagen in den gewöhnlichen Dienfftunden dei dem Unterzeichneten ftatt, — 
Stargardt, den 6. Dezember 1837. Der Forſtrendant Knuht. 


No. 1085. Hoͤherer Anordnung gemäß, Toll der in der Oberfoͤrſterei Stangenwalde befegene, 
in 161 Morgen incl. 1 Morgen 140 ORuthen Unland, beftchende Forſtort Boͤkbuſch, an 
den Meiftvietenden mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, auch ohne Domainenzins verkauft 
werden. 
Der Termin hiezu iſt auf Montag den 29. Jannor 1838 Nadmittags von 2 bis 5 
uhr in dem Schulzenhofe zu Neu-Grabau anberanmt worden, zu weldem Erwerbsfaͤhige, 
die im Termin genügende Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß der Zuſchlag der Königl. Negierung zu Danzig vorbehalten bleibt. 

Die Bedingnngen können in den gewoͤhnlichen Gefhäftsitunden hieſelbſt, als aud) im 
Termin eingefehen werden. Berent, den 18. Dezember 1837, 

König. Dowainen-Mentamtf. 


en 
j Anzeigen vermifhten Inhalte, 


0.1086. Die @ieferung der pro 1838 erforderlidyen Bekleidungsaegenftände für die Wer: 

gewärter des 2ten Wegebaufreifes fol öffentlih an den Mindeftfordernden ausgeboten 

werden. Hiegu if Dienftag den 2. Januarek. 9. Bormittags 10 Uhr in der Wohnung 

des Unterzeichneten ein Termin angefegt, in velchem auch die Proben der Bekleidungsge⸗ 

genftände vorgelegt werden ſollen. Der Wegebaumeiſter C. Kawerau. 
Dirſchau, den 10. Dezember 1837. 


90.1087. Die Ausführung eines bedeutenden Reparaturbanes an der hiefigen Kirche ſol 

dem Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hiezu fieht Termin im Edhuk 

hauſe hieſelbſt auf den 9. Januar a. f. Vormittags um 9 Uhr an, in welchem der An— 

flag und die Bedingungen den Unternehmungsinftigen befannt gemacht werden ſollen. 
Stüblau, den 4. Dezember 1837. - Das Kirchen⸗Collegium. 





gr0.1088. Zur öffentlichen Ausbietung des bei freiem Bauholz auf 435 Rthlr. 3 Ser. 3 

gr. veranſchlagten Neubaues eines Schulhaufes nebft Stall in dem Dorfe Morroßin bie 

figen Amts, ift der Ligitationstermin anf den 15. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr in dem 

hiefigen Amtshaufe angefegt, zu welchem ich geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerken 

einlade, daß die Roftenanfajläge auch vor dem Termin hier eingefehen werden können. 
Mewe, den 15. Dezember 1837, Königl. Domainen⸗Rentamt. 
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0.1089, Den reſp Herren Schäfereibefigern. ermangfe ih nicht hiermit die ergebenfte Anz- 
zeige zu machen, daß ich im Monat März f. J. zur Glaffificirung der Schaafheerden die 
dortige Gegend wieder bereifen werde; ich werde mich diefem Gefhäft unter denfelben Bes 
dingungen, wie in den borhergegangenen Jahren, nämlich: für ganze Heerden a1 Rthlr. pro 
100 Stück, und für Mutterfhaafe und Jaͤhrlinge a 1 Nthlr. 10 Sgr. pro 100 Stüd un: 
terzieben, mit dem Bemerken, daß ich ganz neue Heerden nur vun 500 Stud an, zur 


Elaffifieirung annehmen kann. 
Diejenigen Herren, die auf meine Offerte refleftiren, und mir nach nicht ihre geehr⸗ 


ten Aufträge haben zukommen Faffen, bitte ich hoͤflichſt, mich. in Zeiten unter der bezeichneten 
Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Neiferonte darnach einrichten zu koͤnnen. 

Auch bin ich in Zolge meiner Kenntuiß der vorzüglichſten Schäfereien in Weflpreußen 
und Pommern, bereit, Aufträge atıf jede Gattung Schaafbdde anzunehmen, empfehle mid) 
Bader deu refp. Herren Schäfereibefigern welche deren bedürfen, zu allen Aufträgen diefer 
Art und verſpreche die reellſte und bifligite Bedienung. 

Aufträge an mic übernimmt der Kaufmann Hr. ©, Güßlaff in Danzig. 


Berlin, den 5. Dejember 1837. C. Pauſch, 
Kaiſerſtraße No. 34. 


No.1090. | gür 1838 
erſcheint im Bücer-Magazin fir Preußen (C. L. Rautenberg) und Braunsderg, Mohrun: 
gen, Mariendurg ꝛc. worauf alle Buchhandlungen, namentlih in Danzig, Zr. Sam, 


Gerhard wie aud alle Poſtanſtalten Beſtellungen annehmen: 


Dreußenichufe, 
Zünfter Jahrgang 
oder 


Preußiſches Kirchen: und Schuldlatt 
Erſter Jahrgang. 
Herausgegeben von den vorzüglichſten Theologen und Paͤdagogen unter der Redaktion 
von H. W. Schnur. 
Durch vier Jahre hat die Preußenſchule ihr ernſtes Ziel verfolgt, und wird unter 
Gottes Beiſtand auch in der Zukunft foͤrdern helfen, was Kirche und Schule frommt. — 
= Ale Monate wird ein Heft von 4 Duartbogen ausgegeben; der Pränumerationspreis auf 
den. halben Jahrgang iſt 1 Rthlr. 10 Sgr. Beſtellungen werden recht zeitig erbeten. 


mo. 1001. Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 
K. Preuß. Staaten. ift. erſchienen, die. 26fte Lieferung, gr. 4, in farbigem Umſchlage ge⸗ 


— 
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deftet, mit 1 Abbildung, im Selbſtverlage des Vereins. Preis 1%, Rthlr., zu haden 
durch die Nicolaiſche Buchhandlung und durch Den Seccretair dis Vereins, Kriegs⸗Rath 


Heynich, in Berlin, 


Mo0.1092.\ Histeimatienen mit und ohne Roßwerk, Schroot und Mahlmühlen werben 


zu den Fabritpreiſen offerirt von G. U. Pape & Comp, 
Hundegaſſe No, 281. 





00.1093. Dar pro 1833 in den Beldufen Mechow und Etarfin des Königlichen Zorfires 
dier Darelub zum Einſchlag bdeſtimmte Quantum don Buchen-Brenn-Holz, beſtebend in 
‚eirca 500 Klafter Kleben und 50 Klafter Krippel, ſoll ‚böderer Beſtimmung gemäß, ff 
entich an den Meiſtbietenden auf dem Etamm verkauft werden. 
Hiezu babe ich einenLizttattons, Termin auf den 3. Junnar 1838 von 9 bis 42 Uhr 
Vormittags im Forſthauſe zu Mechvw anberaumt und demerfe vorläufig, daß 
1. der Einſchlag des Hohzes von der Zortiverwaltung aufgeführt wırd, 
2. je nah dem Wunſche der Lizitantcu auch kleinere Quautiräten von 50 Klafter an 
verfauft werden Fönnen, 
8, bei annehmbaren Gebothen der Zufchlag ‚gleih im Termin erfolgt, 
‘ 4. der Ate Theil des Meiſtaebets ım Termine als Angeld baar depouirt werden muf, und 
5. die oben-genannten Forſtbelaͤufe von der Verſchiffungs Adlage der Putzig 34 Veeilen 
entfernt find, 
Die vollſtaandigen Bedingungen follen im Termine veröffentlicht werden, 
Darsiub, den 15, Dessmber 1837. Der Koͤnial. Oberfoͤrſter 
Bohlen. 
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Sach, Namen⸗ und Orts⸗Regiſter 
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1 Sachregiſter. 
A. 


A⸗ enturen frember Renten⸗, Ausſtener⸗ Wittwen⸗ Lebensverſich erungs· und anderer 
Geſellſchaften, dürfen nur mit Senehmigung der Regierung übernommen werden. 
316. — Der Mobiliar» Feuers Berfiherungs »Befehfhaften, f. unter dieſem Rubro. 

Alademifhe Beneficin. S. Univerficätsfachen. 

Amtshlätter- Bedarf. Die Anmeldung deffelden pro 1838 detr. 279. 

Amtsblatt- Infertiong- Gebühren. Deren Berichtigung. 14. 

Amtsblatt Pränumerationsgelder. Deven Abführung. 28. 

Apotheke, Die, von Etadtgebiet, nad Prauft verlegt. 201. 

Armen-⸗Aerzte. Die Zitnlatur der Stadt» und Armen» Nerzte betr. 293. 


Arzueipulver. Schädlihfeit der grünem Zarbe in den zu benfelben angewandten pa- 
piernen Convoluten. 237. 


Arznei⸗Tax⸗Beſtimmungen. Veränderungen in denfelben im Druck erſchienen. 119. 
Aſſervaten⸗Inſtruktion für ſaͤmmtliche Untergerihte, melde kein Kollegium bilden. 151. 
Artefte für Ausländer, f. Todtenſcheine. 


Yuktionator, gerictliher, für dem Landbezirk des Danziger GSerichtsſprengels, deffen 
Sufruftion, hinter pag. 239. als Crtra Beilage eingeſchaltet. 


Anseinanderfegungen, f. Separations- Angelegenheiten. 


B. 
(Ser) Bade⸗Anſtalt zu Bröfen, polizeiliche Beſtimmungen Für die dortige Badezeit. 179. 
Bank, Koͤnigl., Beränderung der — — für die durch Corporationen und Pri⸗ 
vaißerſonen a N Rapitalien. 1 
1° 
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Baudenkmaͤler. Herausgabe der Pläne von dem Trierſchen durch den Pridat-Architek- 
ten Schmidt. 65. 

Bangegenftände. Merbot des Herabwerfens von Gläfern und Flaſchen bei Richtung 
von Gebäuden. 85. 

Baumpflanzungen, Ueberfiht der im Zahre 1836 im Departement ausgeführten, 200.- 

Bernſtein, kleingeſtoßener. Deffen Einfapr in das Königreih Polen ift gegen eine Ab» 
gabe ven 30 fl. polnifh pr. Eentner geftatfet. 178. 

Blutegel, Preis berfelben, fir den Zeitraum vom 1. Movember 1837 bis ult. April 
1838. 264. — Desgleihen für den Zeitraum vom 1 Mai bis ulı. Oftbr. c. 119. 

Brandbriefe Verbot des Umherziehens mit denſelben. 157. 

Brüden- und Zähr, Anftalt zu Marienburg, Regulativ »-Beflimmungen für dieſelbe. 269. 

Bachbinder, zum Handel derfelben mit gebundenen Büchern ift, wie zu jedem andern. 
Bücherhandel, die ausdruͤckliche Genehmigung der Laudespolizeibehörde erforderlich. 283 

Bürgermeifer» Stelle in Pupig, Meldung zu berfelben. 233., 239., 243. u. 248. 

C. 

Candidaten des Predigtamts, Termin zur naͤchſten Pruͤfung derſelben pro ministerio 
214. — Fernerweiter Prüfungstermin. 278, 

Chauffee- Angelegenheiten. Weber die hoͤchſte Breite der Ladungen von den auf Ehauf- 
feen dirigırten Laftfuhrmwerken. 191. — Verpachtung der Chauffeegeld » Erhebung bei‘ 
®ranau. 31., 36. u. 46, 

Cholera. Ueber die in Beziehung auf diefelbe zu beobachtenden Maaßregeln. 166; 

Eenfur-Sadhen.. Wegen Einfendung des Berzeichnifies der im Jahr 1836 gedrudten- 
und verlegten Schriften. 17. — Beränderung mit dem Eenforamt für die in Dans 
dig eriheinenden Schriften: 63. — Desgleichen bei der Genfur der militairifhen 
Schriften für. die Prodinz Preußen. 133. 

Eonfirmationd-Unterriht. Beachtung der, gegen zu frühe Zufaffung zu demfelben: 


beftedenden Vorſchriften 17. — Wie dahin au wirken, daß demfelben Knaben und 
Maͤdchen in dem vorſchriftsmaͤßigen Alter nicht ferner entzogen. werden. 263. 


D. 


Dienſtherrſchaften und Inſtleute, polizeiliches Einſchreiten bei Streitigkeiten zwiſchen 
denfelben über den An» und Abzug der letzteren, und über die E fuͤllung Fontraft: 
mäßig übernommener DBerbindligfeiten, während des beflehenden Dienſtverhaͤlt⸗ 


nifiee. 251. 
Domainenfahen. Die Quittungen über die im 3ten Quartal 1836 zur Ablöfung von 
"Domainen»Präflationen eingerogenen Sapitalien betr. 54. — Desgl. wegen ber 


Quittungen über die Präftations-Ablöfungen im Aten Quartal, ej. 63: — Desgl. 
die Praflations; Ablöfungen im Ifen Quartal: 1837 betr. 200. — Desgl. die im: 


— DD — 


ten Suartal 1837. 278. — Bellimmungen über das bei Abldfüng von Domanial- 
Gefaͤllen und Leiftungen zu beobahtende Verfahren. 197. — Daffelbe findet ſowohl 
dei freiwidigen, als bei den aus einem Kontrakt oder aus einer befondern Verpflich⸗ 
tung originirenden Ablöfungen flatt. 231. 


Druckſachen. Submiffien auf. die Lieferung derfelben für die Negierung. 287. 
E. | | 

Ehen. Die von Einwohnern des Kantons Graubündfen außerhalb Landes geſchloſſenen, 
bedürfen zw ihrer Legalifation der jedesmaligen Erlaubniß der betreffenden heimaths 
ortlichen Behörde. 16. — Desgl. der Herzogl. Sadfen » Altenburgifhen Untertha⸗ 
nen. 129. — Desgi. der Zürfll. Schwargburg-Sondershaufenfhen Unterthanen. 246. 

@iderleiftungen jüdiſcher Glaubensgenoffen, zu denfelben fol der Gebraud der Drts- 
Synagogen auch denen nicht zu einer beflimmten Gefelihaft von Zudenfhaften Ger 
börenden geftattet werden. 214. 

Ginpfarrungen, f. Kirchliche Einpf. 


F. 


"Bel . ba Die Kenntniß der Gandidaten der Feldmeßkunſt in der Griedifhen Spra- 
e betr. 145. i 

Zeuerfangende, leicht entzündbare Gegenftände follen in ber Naͤhe von Schornſteinen 
nicht aufbewahrt werden; Aufrechthaltung der desfälligen Verordnung. 27. 

Feuner-Sozietaäͤt, Adel. Weſtpreußiſche, Ueberſicht der Wirkfamfeit derfelben für das 
Sahr 1836 — 1837. 216. — Die bei derfeiden einmal verfiherten Gebäude dürfen 
ohne Genehmigung der General» Direktion weder verändert noch im deren Stelle 
nene zu andern Zwecken aufgeführt werden. 275. 

Seuer-Sozietätsbeiträge. Deren Aufbringung pro 1836. 65: — Weg:n Erhebung 
eines vorläufigen Beitrags pro 1837. 237. 

Zeuerfprige. Prämien, Bewilligung für das Eintreffen der erften Schlauchſpride bei 
ausbrechendem Feuer auf Domsinen-Worwerfen. 147. 

Fiſcherei, auf dem frifhen Haft, Beſtimmung, daß der bei derfelben im Garne aufge 
fangene Fiſchſaame fogleicdy wieder ins Haff gelaffen werden muß. 191. 

BorR-Eandideten. Aufforderung an diefelden zur Anzeige über ihren Aufenthalte» 

* ort ıc. 147. 

Forſt- und Jagd beamte, über den Waffeugebraud derfelben. 133. 

Zorft-Ginktünfte. Leber die Trennung der Zorkeinfünfte-Erbebung von der Forſtnatu⸗ 
ral⸗Verwaltung und über die in erflerer Beziehung getroffene Cinrihtung. 182. — 
Veränderung bei einer diesfäligen Unterreceptur. 317. 

Zorfigerihtstage. Abhaltung derfelben für das Zurfirevier Philippi. 15. — Desal. 
für bie Reviere Wirthy, Wilhelmswalde, Dfonin und Montau. 80. — Desgl. für 
das Mevier Schöned. 149, . 


Sriedensgefelifhaft Ucherſicht Iren Wirkſamkeit im Jahr 1836 — 37, 221. 


— — 


G. 


Geiſtige Setraͤnke, Deklaration über den Begriff von hoͤlzernen Gebinden für 
die Beſtimmung über den Getränke: Rleinpandel. 263. 

Semeinheits-Aufhebung, f. Separationd: Angelrgenheiten. 

Gerichtliche Angelegenheiten. Beflimmungen zur Bermeidung von PVeruntremuns 
gen in gerlchtlichen Erekutionsſahen. 53. — Wegen der Depofitalgeihäfte beim 
Königl Land» und GStadtgericht in Danzig. 149. — Betrifft die Beobadjtung eines 
gleihmäßigen Verfahrens Seitens der Üntergerichte bei Finfendung der Arten zum 
Sprud in der Revdiſions⸗-Inſtanz. 298. — Einrichtung des Parrimsmial-Landgerichts 
in Berent, 309, 

Gejepfammlungs- Pränumerationsgelder, deren Abführung. 28. 


Gemwerbefahen. Wegen ber Gtraffefifegung für den Betrieb eines Gewerbes ohne 
poligeilien Qualiſikationsnachweis, gu welchem ein folder geſehlich erforderlich if. 
147. — Uedir die Erthellung ſteuerfreier Gewerbefheine zum Suchen von Waaren⸗ 
beftellungen und Waaren⸗Aufkauf. 220. 

Gewerbeſchelne. Ungültigkeits, Erklaͤrung des Paͤchter Johann Karſtenſchen. 192. — 
Desgl. des Witwe Czarnowstaſchen. 279, — Desgl. des Florentine Zelinstifhen. 137. 

Betreide: und Mauchfutterpreife 

pro Dezember 1836, 18. 


⸗ ebruar — 76. 
⸗ Maͤrz — 104. 
. Bpril — 123. 
=» Mai — 150, 
# uni — 188, 
s Ruli — 208. 
⸗Auguſt 2 — 1234. 
a Geptember — 254. 


s» Ditbr — 287. 
Martini-Marftpreife in den Städten Danzig und Elbing, pro 1836, 12. — Desgl. 
pro 1837, 310, en 


ebammen ⸗Lehrbuch. Verlängerung des Termind zur Einſendung der Preisſchriften 
9 für ein neu auszuarbeitendes. 151. s nfendung Preiefrif 


Heeringslehne, und Zwangsbrake von KHeeringen in Danzig, aufgehoben, 10. 


Hol diebſtaͤhle. Aegulativ wegen Verbüßung der Strafe des Holzdiebſtahls durch 
Arbeiten. 158. 


— Gegen das freie Umherlaufen der Hunde in den Dörfern und auf den Feldern. 
— 


— —— — — — 
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‚Snvaliden-Beneficien. Vorſchriftliche Beſtimmungen in Behreff der Nachſuchung ders 
felben. 291. — Wegen der Vorfhriften, welche bei Militair- Favaliden-Anfı Hungen 
im Civildienft ım Betreff des Militair- Gnadengehals zu beachten. 44, 
Snvaliden-Berforgung durd Anftellung im Kommunaldienft. 315. 
Smmatriculation, f. Univerfitätsfachen. 


Impfung, fe Schugblattern. 
K. 


Kaſſen⸗Anweiſungen, neue zu 50 Rthlr., Ausgabe und Beſchreibung derſelben. 1. — 
Desgl. wegen der neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu 100 Rthlr. 124. — Kaffen-Anwei- 
fungen, welche mit ſchwarzer Dinte durdfreugt, find bereits eingelöft und deshalb 
ungültig. 184. — Umtaufh der alten Kaffen» Anweifungen gegen neue. 195. — 
Denfelden Gegenftand betr. 245. — Praͤkluſidtermin für diefen Umtauſch. 289. — 
Anmweifung der Spezialkaſſen im der nämlihen Angelegenheit. 310. 


Kaſſen⸗Scheine. Die Ausgabe der Bank. und Seehandlungs-Kaſſenſcheine, fo wie der 
Pommerfhen Bankſcheine zu 500 Rthlr. 83. ' 


Kirhenbedienten. Die Anftellung der untern Kirchenbedienten betr. 256. 


Kirchliche Einpfarrung der Katholifhen verſchied Drtihaften, Reuſtaͤdter Kreifes, 
a Költn und Seefei, 86. holiſchen verſchiedener Ortſchaften, Reuſt 


Sialfen. —— ——— onen. Deren rechtzeitige Anmeldung für das, Jahr 


Landesaufnahme, militairifche, deren Fortſetzung im Jahr 1837. 126. 
Landgeftütsfahen. Wegen der Termine zum Gonfigniren der don Koͤnigl. Beſchaͤlern 
- abflammenden Fohlen und der zu dedfenden Stuten. 203. 211. — Insbeſondere 
wegen Dedung der Stuten. 305. j 
Landrathsamt Carthaus, Verlegung deffelben vom Carthaus nach Rheinfeldt. 246. 
Landtag. Verſammlung des Gten Preußiſchen Provinzial» Landtages. 21. * 
Lebens⸗Verſiche rungs-Geſellſchaft, Berliner, Profpeftus über deren Wirkfamfeit. 195. 
Leichnam, gefundener, in Danzig in der Nadaune. 193. 
Literatur: im Medizinalfahen. Linde'd Sammlung der in Bezug auf dad Apo— 
theterwefen erfafjenen Berordnungen. 77. 
in Militairfahem. Klaus Kartenwert der Preuß. Armee, 100. 
in Detonomifhen Gegenſtaͤnden. Hoyer's Obſthaumzucht, Wieſenbau, Tabackebau :ıc. 
182. — Raſchig's Fruchtgarten. 241. — Verhandlungen des Vereins zur Garten⸗ 
bau» Beförderung, 25ite Lieferung. 202. — d. Maſſenbach, über die Rothwendigkeit 
des Zutterbaues und der kuͤnſtlichen Weiden. 25- 
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im Bar Ara ©. d. Heyde Polizei» Strafgewalt, After Theil. 75. — Aen 
eil. . 

in Schulfahen. Stube, Wandlarte vom Preußiſchen Staate. 11. — Lehmann, 
deutfche Grammatik. 14. — Loret, Abbildungen ſaͤmmtlicher Pflanzen Preußens, 
nene Aufgabe. 115. — Preuß, Volkeſchulenfreund, Iſtes Heft. 126. — Schnuaſc, 
Schulgeſangbuch. 140. — Zahn, Bibliſche Hiftorien, nnd: ein Wort über Zahn 
dibliſche Hitorien. 264. — Döring, Shulgelänge für: Gpmmafien und größere Lehr 
Anftalten. 283. — Schulblatt für die Provinz Brandenburg. 298. 

im Steuerfadg. Miegel, die Preußiſchen indireften Steuern. 260. — Neiſch, Alpha: 
betifches Waarens Berzeihnif. 64. — Deffelben, Rechnungstafeln für die Zollerhe⸗ 
bungsſtellen. 64. . 

M. 


Magazin» Naturalien »VBedarf, Ankauf defielben pro 1835, aus freier Hand für Koͤnigl. 
Rechnung. 303. 

Marfh-Unrähigkeit, f. Militairfahen. ' J 

Marſch⸗Verpflegung. Die Quittungen über Vergütigung für die an marſchirende 
Truppen verabreichten Maturalien und Mundbeköftigungen, fo mie Über Vorſpann⸗ 

— —— ſollen in der dorgeſchriebenen gleichmaͤßigen Form ausgeſtellt 
werden. 

Medikamente. Verbotener Eingang mehrerer in die Preuß. Staaten. 119. 

Mediziniſch-chirurgiſche Lehranſtalt zu Greifswald, Werzeichniß der im Winter⸗ 
ſemeſter 18277, bei derſelden gu haltenden Vorleſungen. 242. 

Menblirte Stuben, Vermiethen derſelben, inwiefern ſolches als Gewerbe zu betrachten 
und deshalb ſteuerpflichtig ſei. 130. | 

Militeirblinden»Lnterflügungss Verein für Weſtpreußen. Ueberfiht feiner Wirkfam 
keit im Zahr 1836. 37. 

Militairzengniffe. Gtempelfreie und ſtempelpflichtige Zeugniſſe in Militair⸗Angele⸗ 
genheiten betr. 97. 

Militairfahen überhaupt. Militairpflichtige Männer werden durch Berheiratfung 
oder Anſaͤßigmachung ihrer Militairpfliht nicht Überboben. 28. — rinnerung au 
die, hinſichts der Miederlaffung militairpflichtiger junger Beute und der Kontrolle 
derfelben, ergangenen —— 77. — Die Anmeldungen pro 1837 zum ein⸗ 
jährigen freiwilligen Militairdienit betr. 79. — Wegen des eriten diesfaͤlligen Prü- 
fungstermine. 102., 108., 115. — Den 2ten Prüfungstermin befr. 253, 259., 266. 
— Das Erfap- Aushebungsgefhäft für das Jahr 1837 betr. 219. — Beftimmuns 
gen über die Annahme der zum Dienft auf Beförderung in die Armee eintretenden 
jungen Männer, 169. — Reglement zur Geftellung, Auswahl und Nbfhägung der 
Mobilmahungspferde in der Provinz Preußen. Ertras Beilage zu Ro. 25., hinter 
pag. 164. — Die Gebühren der Civil» Werzte für Ertheilung von Atteſten, hinfiht- 
lich der Marſch⸗ Unfähigkeit von Militair» Derfonen betr. 317. — Wegen Yumd- 
dungen für die durch Truppen⸗Uebungen entfiehenden Schadenftäude. 10, 


Mobillar⸗Feuer⸗Verſicherungsweſen. Die Bildung eines Mobiliar +Zenerr Ver- 
fiherungssVereins für die Bewohner des platten Landes im Königreich Preußen. 28. 
— Ueber den nömlihen Gegenftand. 290. — Einladung zu der vom Vereine zu 
haltenden Verfammlung. 131. — Unter welchen Bedingungen die Uebernahme von 
dergl. Verfiberungen den Agenten ausländifher Mobiliar» Brand Merfiherungs:Ges 
fellfhaften nad dem Gefeg vom 8. Mai 1837 zu geftatten. 176. — Die Geneh» 
migung zur Mebernahme der diesfälligen Agenturen foll bei der Regierung nad 
gefucht werden. 127. — AZumendungen der Aachener und Münchener Mobiliar 
Heuer s Verficherungsgefellfchaft aus ihrem Gewinn pro 1836 an die Städte Danzig 
und Elbing zu gemeinnügigen und mohlthätigen Zweden. 231. — Ueber die den 
Gefellibaften Sun fire office und Royal Exchange, und West of Scatland er: 
theilte Erlaubniß refp. zur Uebernahme und Prolongation von Verfiherungen. 247. 
— Gleiche Erlaubniß- Ertheilung für die Meklenburgiſche Aſſekuranz ⸗Geſelſchaft zu 
Neu» Brandenburg. 279. 

Munition. Eifen-Munktion, das Auffuchen derfelben auf den Artillerie» Schieghbungs: 
plägen betr. ‚58, 

P. 


Paßweſen. Erforderniß der Perſonsbeſchreibung in den fuͤr nach den Oeſterreichiſchen 
Staaten Reiſende zu ertheilenden Reiſepaͤſſen. 177. — Paß, verlorener, des Zuͤch⸗ 
nergeſellen Lobinski. 203. — Desgl. des Schneidergeſellen Schnarawski. 132, 

Perſonen⸗Fuhrwerke, regelmaͤßige, duͤrfen nur mit Genehmigung des Koͤnigl. Ge⸗ 

neral⸗Poſtamts eingerichtet und betrieben werden. 30%, 

Pfandbriefe. Verzeichniß der bei der General: Landf&afts: Direftion in Pofen zum 
Tiigungsfonds fir den Johannitermin pro 1837 verloofeten Pfandbriefe. 38. — 
Desgl. für den Weihnadhtstermin, Hinter pag. 239. eingefchaltet. 

Polniſche, Ausgabe des BVerzeichnifles von den im Iften Semeſter 1837 auszulds 
fenden. 122, — Desgl. wegen der im 2ten Semefter. 265, 


Pfarrbefegungen. Betrifft das bei denſelben im Allgemeinen zu beobachtende Ver 
fahren. 256. 


Pferd erennen, ben Verein fuͤr Pferberennen und Thierſchau in Preußen betr. 29. 


Population. Ueber den Fortſchritt der Population im Danziger Regierungsbeirt im 

Jahr 1836. 105. — Die Aufnahme der Popufationsiiften für das Jahr 1837. 264. 

Porto in Rechtsangelegenheiten, Beſtimmungen aus dem Regulativ wegen Reſer⸗ 
virung und Werrechnung deſſelben. 307. 

Poſtſachen. Feſtſetzung der NebensYusgaben beim Extrapoftgelde. 8. — Wegen des 
Porto’8 im Thurn» und Tarifen Poftbezirke für Briefe mit Wechſeln, Quittungen, 
— Dokumenten ıc. 47. — Einrichtung einer neuen Perſonen⸗Poſt zwiſchen 

comberg und Danzig. 311. 318, 


Probenträgergefhäft, inElbing, was zu deffen Betriebe poligeilich erforderlich. 196. 
! i 
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R. 


Radaunen⸗-Ordnung. Die polizeilichen Vorſchriften Im derfelbem ſinden ſowohl für 
das rechte als linke Radaumen:Ufer Anwendung. 11. 


— Remonte. Den Ankauf derſelben pro 1837 betr. 95., 11%, u, 136. 


S. 


Salz, verbottidriger Verkehr mit demſelben, Seitens der Schiffer und Schiffsknechte, 
Abdruck des diesfälligen Allerhoͤchſten Befehls. 60. 


Sanitaͤtsſachen. Zur Widerlegung des über dem Ausbruch einer anftedenden Krank 
heit in Polen verbreiteten Gerüchts. 209. f. auch Medizinifche Begenftände. 


Schaafheerden. Die Beauffihtigung des Gefundheitszuftandes derfelben in Garthaus 
fer Kreife betr., anderweite Eintheilung des legteren für diefen Zweck 54. 


— Die Rettung, ſcheintodter oder durch Zufaͤlle verunglücter Perſonen 
betr. 117. 


Schiedsmanns-Inſtitut. Weberficht des Wirfens deſſelben in der Provinz Preußen 
- im Sahr 1836. 109. 


Schie ß pulver⸗Transport, Nachtrag zum diesfaͤlligen Regulativ vom Jahr 1833. 102. 


Schiffsbauſchule zu Stettin, Einfuͤhrung eines neuen zweijaͤhrigen Lehrkurſus in der⸗ 
ſelben. 193., 198. — Ausſetzung dieſes Curſus. 238, 


Schiffahrtsſachen. Ueber der Schiffs-Ein— und Ausgang in den Häfen von Dan⸗ 
sig und Elbing. 25; — Wegen der Schiffahrts-Hinderniffe in Strömen. 34. %— 
Das Einfegelm in das: Pusiger Wick, in Beziehung auf die bei Breſin errichtete 
Landmarke, betr. 80. — Errichtung zweier Landbaafer auf der Schanze zu Arcona 
auf der Inſel Rügen. 179. — Wegen der Größe der den Bromberger Kanal, die 
Brahe und die Netze befahrenden Schiffsgefäße. 113., 120. u. 284, — Die Durchs 
f&leufung: auf dent Bromberger Kanale betr. 218 — Beftimmung,. daß Preußifche 
Handelsſchiffe ſich auh auf Flüffen: nur allein: der Preußiſchen Handelsflagge 
bedienen dürfen. 252. 

Schul lehrer⸗Pruͤfungen im Jahre 1837. Diesfällige Termine im Seminar gu Jen⸗ 
— 64.3 im Seminar zu Marienburg, 126. u. 140.; im Seminar au ‚Grandenz, 

Säullehrer: Wittwen- und Maifen: Unterffügungsfaffen- Beiträge. Die erhöheten- 

- Verfiherungsbeiträge muͤſſen im Verhältniß des zu — Rd die 
ganze Zeit des; Ehebandes nachgezahlt werden. 223.. 

Schulſachen. Die Bearbeitung der äußern Verhäftniffe der Gymnaſien und Seminar; 
ien. 86. — Verordnung: gegen das Eindringen der Angehörigen der Schulkinder 
4 = FA 140. — Eröffnung des: neuerrichteten katholiſchen Gymnaſii in: 
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Schutzblatte ra⸗Impfung, deren Reſultate bei der Koͤnigl. Schutzimpfungs-Anſtalt in 
Berlin in den Jahren 18357. 126. 


Seehandlungs⸗Praͤmienſcheine. Werzeihnig der am 1. Zuli 1837 gezogenen 90 
Serien derfelden. 207. — Ueber die am 16. Dftober und folgende Tage ftattges 
fundene Ziehung fernerer 90 Serien. 282. 


Separations, Angelegenheiten 5 {Ändtige, Meberfiht der Reſultate derſelben im hiefigen - 
Regierungs » Depantement für das Jahr 41836, 98. 


Stadt⸗Aerzte, ſ. Armen» erste. 


StaatssAnleihe. Aufforderung an die Inhaber von Partials Obligationen aus der 
Sprogentigen Anleihe bei dem Handlungshaufe N. M. Rothſchild in Kondon zur Er: 
Hebung der Kapitalien and Zinfen. 3. | 


Staatspapiere. Die Einldfung der Bisher verfoofeten zur baaren Auszahlung gekuͤn⸗ 
Digten Staatefhuldfcheine. 9. — Wegen der in der Sten Merloofung -gejogenen 
Staatsfbuldfcheine. I6. — Die Auszahlung diefer Staatsfhuldfcheine Betr. 139. — 
Verzeichniß der im Jahr 1836 amoctifieten Staatöpapiere. 145. — Die in der ten 
Verlooſung ‚gezogenen Staatsſchuldſcheine betr. 235. — Wegen Einlöfung diefer 
Staatsfchuldfcheine. 262. — Mefultat des Tilgungsgefhäfts für die Älteren Kurs 
und Neumärfifhen Zinscoupons und Zinsfcheine für das Jahr 1836. 7. — Desgl. 
für das Jahr 1837. 277. — Die Einldfung der Zinsfheine von den Königsberger 
Magiftratd: und Stadt-Obligationen betr. 165. — Druckfehler-Berichtigung wegen 
diefer Befanntmachung. 189, — Anberaumung eines Präflufivsermind für Die 
Einreihung dieſer Zinsſcheine. 26L. 


T. 


Die Kinſchaͤtzung der einzelnen Landrathskreiſe zur Tabackſteuer Für die Jahre 
75. 129. — Wegen Abgabe der SteuersDeclarationen won Tabad;:Pflanzungen 
pro 1837. 144. 


Todtenſchein, (den) des angeblih aus Weiling gebürtigen Franz Doucz betr, 215. — 
Desgl. des angeblih aus Elbing gebürtigen Michael Martens. 77. — Die für 
Ausländer zu ertheilenden Todtenfcheine müflen ftets von Amtsmwegen ausgefers 
tigt und an das Koͤnigl. Minifterium der Auswärtigen Ungelegenheiten «eingereicht 
werden. 34. — Zuvor .aber von den Megierangeu Jegalifirt und Diefen deshalb zur 
Meiterbeförderung Äberliefert werden. 103. 


Transportſachen. Zur Verhütung des Verkaufs von Kleidungsftäden der auf dem 
Transport befindlichen Verbrecher and Wagabonden. 192. 


Zeauungen, jüdifher Neligionsperwandten, Aber Das bei Diefen Handlungen gu beob⸗ 
achtende Verfahren. 110. 


Taback. 
183 
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Kniverfitätsfachen. Die Antraͤge auf akademiſche Benefijien, dom wem ſolche ausge, 
ben, und wie folde eingerichtet werben muͤſſen. 81. — Zmmatriculations» Termin 
bei der Univerfität Königsberg für das. Sommerfemefter 1837. 61. — Desgt. für 
das MWinterfemefter. 198. — Die zur Ymmateiculation erforderlichen Zeugniffe 
betr. A., 205. — Berzeihnif der auf der Königsberger Univerfität im Sommer 
femefter 1837 au haltenden Borlefungen. 87. — Desgl. der Vorleſungen im Win⸗ 


terfemefter 18375. 224. 
W. 


Waffengebrauch der Forſtbeamten, ſ. die letztern. 
MWarnungsanzeige. Wegen des an dem Tambour Uſch vollzogenen Todesurtheils, 78. 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. Rechtzeitige Abholung der aus berfelben zu bes 
ziehenden Penfionen. 148, 
3. 


Zucker⸗Raffinerien. Ueber die Beguͤnſtigung von dergleichen neuen Anlagen dur 
Steyers Ermäßigung für den zu beziehenden Nobzuder. 64. 


Zunftſachen. Auflöfung des Hut⸗ und Filtmachergewerks in Danzig. 87. _ 
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1 Namen-Regiſter. | 


A. Dienfts Veränderungen, Befoͤrderungen und fonftige Stellungen Im 
öffentlichen zer | 


A. 


Abermeth, als Schullehrer deſin. beſtaͤtiget. 46. 
Albrecht & Comp., als Agent der Berliner Mobiliar: Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt für 
Danzig beſtaͤtigt. 215. 


Ballach, Seminariſt, wahlfaͤhig zum Elementarſchullehrer. 13. 

Balzer, Thor-Controlleur, zum Hauptamts »Afjiftenten befoͤrdert. 200. 

Baumann, Seminarift, wahlfähig zum Elementarfhullehrer. 175. e 
Berger, Dberlandesgerihts-MReferendarius, zum Polizeirath ernannt. 75. 
Bemwendorf, Regierungs» BureausAffiftent, ald Kreis: Sefretair angeftellt. 116. 
Biber, ald Schullehrer definitiv — 244. 

Biesnagfi, desgl. 199, 

Block, Seminarift, wahlfähig zum ———— 13, 

Bogdansfi, Polizei-Aſſeſſor, zum Polizeirat) ernannt. 75. 

Borkowski, Seminarift, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 200. 

Boromsti, als Schullehrer definitiv beftätiget. 16, 

Brach, Seminarift, wahlf. zum Elementarfchullehrer. 282. 


Brandt, Kaufmann, ald Agent der Leipziger Mobillars ZeuersWerfiherungs» Gefelfhaft = 
für Eibing befät. 266. dig deuer⸗Verſicherung 


Brown, Geh. Reg.-Rath, nach Danzig verſetzt. 116. 
Buliſch, Foͤrſter, verfegt. 18. 

Bur dach, Prof. Dr., zum Geheim. Medizinaltath ernannt. W 
Buſch, als Schullehr. defin. beftätiget. 253, 

Buſch, Commendarius, zum Pfarrer ernannt. 306, 


C. 


Chmielewskt, als Pfarrer nah Muͤhlbanz verſetzt. AA. 
Chrzußeynski, Semin,, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 200 


Cichocki, desgl. 14. 


Cohn, Dr. med., als praktiſcher Arzt und Wundarzt vereldiget. 286. 
E;mwalina, zum Gymnaſial⸗Oberlehrer berufen. 32, 


D. 
Dalkowéki, Kaufm., als Agent der 5ten Hamburger Aſſekuranz ⸗ Compagnie fuͤr Dan⸗ 
zig beſtaͤtiget. 200. 
Dann, Feldwebel, als Polizei-Sergeant angeſtellt. 267. 
Davbidſohn, Dr. med,, als Geburtshelfer vereidiget. 138. 
Dembigfi, als Pfarrer werfegt. 295. 
Dietrich, ald Wundarzt vereidiget. 93. | 
Dittrich, DOberlandesgerihtssMeferendarlus, zum Juſtiz⸗Commiſſarius ernannt. 212. 
Dittmar, Seminarift, wahlf. zum Elementarfullehrer. 175. 
Dodenhoff, defien erneuerte Wahl zum Stadtrath. 239. 


Dodenhoff, (die Handlung) als Agent der Gothaer Feuer Verfiherungs »Gefellfchaft 
für Danzig — 248, are 8 erſicherungs⸗ Geſellſchaf 


Donat, Seminariſt, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 13 
Donnert, als Schullehrer definitiv beftätiget. 267. 
Drebs, Rathsherr, zum Stadt» Melteften ernannt. 75. 


Drebs, Kaufmann, ald Neben- Agent der Aachener und Münchner Mobiliar-Feuer: Ber 
fiherungs>Gefellfhaft in Marienburg beftät. 208. 


Drdfe, ald Schullehrer definitiv befätiget. 300. i 
r Diiarnomsli, Semin., wahlf. zum Elementarfhuflehrer. 14. 


E. 
Eggebrett, als Schullehrer definitiv beſtaͤtiget. 16. 


Eggert, Seminariſt, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 282. 
Elwart, als Schullehrer defin. beſtaͤt 233. 


Elzner, Schulze, zum Strand⸗Aufſeher beſtellt. 122 
Enderling, Seminariſt, wahlfäh. zum Elementarſchullehrer. 175. 
Erasmus, desgl., 175. 


F. 


Fiedler, Oberſchulze, zum Auktionator beſtellt. 306, 
Fiſcher, Seminariſt, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 199. 
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i „Kaufm., als Haupt⸗Agent der Aachener und iliar⸗ — J 
ein In — er ER SEE Erutziiefe 
Fleiſcher, Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 199. 

Foͤſt, Vürgermeifter, zum Schiedsmann gewählt. 18. 
Frentzel, Hofbefiger, zum Damm-Berwalter:Adjunft Rn AN 
Fromm, als Feldmefler vereidiget, 280. 


G. 


Gaſiorowski, als Schullehrer definitiv beſtaͤtiget. 244. 

Gehrmann, Seminariſt, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 282. 

Gerik, als Schullehrer definitiv beftät. 276. 

v. Gersdorf, Deichbau⸗Inſpektor, von Neuem zum Rathsherrn gewählt. 75. 

Gib ſone, Kaufmann, als Agent der Londoner Phoͤnix-⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft beftät, 233, 

Gollowski, Seminarift, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 18. 

Gottel, Kaufmann, ald Agent der ten Hamburger Sees und Land-Feuer-Affefuranz für 
Danzig beftätiget. 248, 

Gottſchewski, Rathsherr, zum Stadt: Xelteften ernannt. 75. 

Gräber, invalid. Jäger, zum Forftauffeher angenommen. 116, 

Granicki, Seminarift, wahlf. zum Elementarfchullehrer. 175. 

Graßhoff, Hilfsjäger, zum Förfter definitiv beftätiget. 26. 

Grönfe, Seminarift, wahlf. zum Clementarfhullehrer. 175. 

Gronau, Stadtfhullehrer, verfegt. 26. 

Gros, Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 13, 

Grunau, Ankauf deſſelben als Apotheker in Danzig. 212. 

Grunow, Hilfsjäger, zum Förfter definitiv beftät. 26, 

Günther, Seminarift, wahlf. zum Efementarfullehrev. 175. 

Günther, Schullehrer, mit dem Prüfungs» Zeugniß No. 2. betheiliget. 248. 


9. 


Hapenau, Seminariſt, wahlf. zum Efementarfullehrer, 13. 

Hahn, Kaufmann, als Agent der bten Gamberger Feuer⸗Aſſekuranz⸗Compagnie für El⸗ 
ding beſtaͤtiget. 239, 

Hahn, Hauptzolamts »Affiftent, zum Steuer» Einnehmer beftellt, 267. 

Hallmann, Seminarift, wahlf. zum Elementarfgullehrer. 282, 

Haffe, desgt., 13. 
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Hein, Kaufmann, als Agent der Elberferder Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Eibing beftät. 201. 


Hempel, Kaufmann, zum Rathsherrn gewählt. 75. 


Hennigs, Kaufmann, als Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in * 
zig beſtan 248. 


Hepner, — als Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft Sun fire office für Dan⸗ 
big. 

Hildebrandt, ald Schullehrer definitiv beftät. 16. 

Hiller, Dr. med., vereidiget als Kreis: Phyfifus. 194. 

Hinz, Seminarift, wahlf. zum Efementarfhullchrer. 282. 

Hing, inval. Jäger, als Forft-Hilfsjäger angeftellt. 190. 

Hinz, als Schullehrer definttin beftät. 300. 

Huhn, NRegier.-Supernumerarius, als Kreis:Sefretair angeftellt. 116. 

Hufen, Oberſteuer⸗Controlleur, zum Strand⸗Inſpektor befiellt. 212. 


J. 


Jablonéki, Seminarift, wahlfoͤhig zum Elementarſchullehrer. 13. 
Jacodb, invalid. Unteroffizier, zum Grenz⸗Aufſeher beſtellt. 173, 
Jacubowski, Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 13. 
Zagielsfi, Pfarrer, nad) Milenz verfegt. 234, 


K. 


Kawerau, Kaufmann, als Neben⸗Ageni der Aachener und Muͤnchener Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungsanſtalt in Elbing beftät. 29. 


Kienlin, Steuer-Auffeher, zum proviforifhen SteuersEinnehmer befdrdert. 18. 


Kindt, Kaufmann, als Agent d e bil euer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
ne ker a gent der Gothaer Mobiliar Zeuer-Verficherungs-Gefellfchaf 


Kleift, Pfarrer, zum Decan beftellt. 26, ‘ = 
Kleßynski, Bürger, zum Rathmann gewählt. 267. 

Klaaffen, Hofbefiger, zum Dammperwalter ernannt. 254. 

Klewin, Förfter, verfegt. 204, 

Klieſch, inval. Lieutenant, zum Salgmagazin-Auffeher beftellt, 81. 

Knad, Seminariſt, wahlf. zum Elemientarfchullehrer. 13. 

Knauer, Hauptamts-Affiftent, verfegt. 173, 

Koblig, Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 282. 

Kohn, Schulamts:Eandidat, mit dem Pruͤfungs⸗Zeugniß No. 3, betbeiliget, 242. 


u: 


Kolacztomsfi, Pfarrer, zum Ehrendomberrn ernannt. 234. 
Kollecker, als Apotheker in Dirſchau conceffionirt. 87. 

Köfter, Einfaaße, zum Strand⸗Aufſeher beftellt. 212. 

Kraufe, indal Jäger, jum Förfter ernannt. 218, 

Kraufe, inval. Käger, zum Forflauffeher angenommen. 116. 

Krdjel, Schullehret, mit dem Prüfungs-Ieugnig No. 2. betheiliget, 242. 
Krüger, Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 13. 

Krüger, Domainen:Rentmeifter, jum Amtsrath ernannt. 116. 
Krummacher, Juſtiz Commifarius, zum Notarius beftellt. 212, 


Kıyfb, Kaufm., als Nebenaaent der Aachener und Mündener Mobiliar⸗Feuer⸗ 
rungsanftalt in Elbing beftär. 29, 5 Beige 


Kuhn, als Steuer⸗Aufſeher verfegt. 300. 

8, " 
Landsberg, Schuwlants-Gandibat, mit dem — No. 3. betheiligen 
Rehnhard, Schullehrer, desgl. 242. 
Lickfett, Kämmerer, von Neuem zu dieſem Aimte gewählt. 198. 
Lindenroth, Schulamts-Eandidat, zum Gymnaflal:Unteriehrer bef. 142, 
Linomwsfi, Seminariſt, wahlf. zum.-Efementarfhullchrer. 13. 
Lipinski, Fran, Semin., wahlf. zum Elementarfhullchrer, 14 
Lipimsti, Bonifacius, desgl. 14. 
Lipinsfi, Bürger, zum Rathmann gewählt. 267. 
Lukowski, Seminarift, wahlfähig zum Elementarfchullehrer. 13. 


M. 


Märker, Wegebaumeifter, ald Landbau⸗Inſpektor angeftellt. 138. 
Maladinski, Grenzauffeher, ald Steuerauffeher verſetzt. 300. 


Manfiemwicz, Kaufmann, als Ugent der Engl. UfefuranyBefelfhaft Royal Exchange 
für Danjig beftätiget. 280. 


Markowski, ald Schullehrer und Drganift definitiv beftät. 250. 

Martins, Kreis:Zuftigeath, angeftellt als Juſtiz ⸗Commiſſarius u. Notarins publicus. 194. 
Mafchke, Apotheker, zum Rathsherrn gewählt. 142, 

Meller, Pfarrer, in das hiefige Departement verfegt. 286. 

Meper, Schulamts:Eandidat, mit dem Prüfungs -Zrugniß No, 3. verfehen. 342. 

3 . 
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Mielke, Seminariſt, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 175. 
Muͤller, Candidat, zum Prediger befördert. FR0. 

Müller, Seminariſt, wahlfaͤhig zum Elementarſchullehrer. 14. 
Muͤller, inval, Unteroffizier, als Regierungsbote angeftellt. 18. 


N. 


Neumann, Prof. zum Domcapitular ernannt. 116. 
Nowad, Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 13. 
Rüdflaus, desgl. 175. 


O. 


Otto, Rathmann, zum Stadtkaͤmmerer erwaͤhlt. 16. 
P. 
Pacholski, Seminariſt, wahlfaͤhig zum Elementarſchullehrer. 14. 
Pankrath, Bürger, zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt. 194. 
Panger, Kaufmann, beftätiget ald Haupt-Agent der Elberfelder Mobiliar: Feuer-Verfiche: 
rungs⸗Geſellſchaft in Danzig. 212. 
Paulus, Schulamts-Gandidat, mit dem Prüfungs: Zeugniß No, 3. betheiliget. 242. 
Peterfen, Predigtamts:-Candidat, zum Pfarrer berufen. 253. 
Pießczeck, Seminarift, wahlf. zum Elementarfhullchrer. 175. 
Plantin, desgl. 199, 


Plaw, Ernennung defelden zum Großbrittanifcher und Itlaͤndiſchen Conful in Danzig. 
131. — Desgl. zum Hanndverfchen Conſul dafelbft. 188. f 


Pleger, Oberſchutz, als Kreisvermittelungs-Commiffarius gewählt. 50. 

Plehn, Regierungs-Affeffor, Einführung deffeiden in das Collegium. 239. 
Poblogfi, Schullehrer, mit dem Prüfungs:Zeugnig No. 3. betheil. 242. 
Prabugfi, ald Schullehrer definitiv beftätiget. 280. 

Preußmann, Apotheker, zum Kämmerer erwählt. 267. . 
Preuß, ald Pfarrer in das hiefige Departement verfekt. 267. 

Pürtner, Supernumerarius, zum Steuerauffeher befördert. 93. 


Pugner, Stadtſekretair, ald Agent der Elderfelder Mobiliar-Feuer-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft in Marienburg beftät. 208. e 
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N. 


Rah, freitilliger Jaͤger, ald Gemwichtfeger angeftellt. 253. 

Negehr, Kaufmann, zum Rathmann gewählt. 116. 

Nehbronn, Seminarift, mwahlfähig zum Elementarſchullehrer. 199. 
Reimer, Kaufmann, zum Nathsheren gewählt. 75. 
Richter, Regierungs-Aſſeſſor, zum Regierungsrath befdrdert. 250. 
Riemeck, Schullehrer, mit dem Pruͤfungs-Zeugniß No. 2. betheil. 241. 
Nofenderg, Seminarift, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 175. 
Nofenfranz, als Wundarjt 1fter Klaffe vereidiget. 286. 
Rudiomwsfi, Semindrift, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 175. 
Rummler, Hilfsjäger, zum Förfter definitiv beftät. 26. 

Runde, ald Schullehrer definitiv beftät. 122. 


©. 


Schmeger, Seminarift, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 282. 


v. Schmidt, Forft-Candidat, mit der interimiftifhen Verwaltung einer Dberförfterei de: 
auftragt. 250. 


Schmidt, Kaplan, zum Pfarrer erwählt. 212, Zu * 
Schmidt, Grenzaufſeher, zum Hauptamts-⸗Aſſiſtenten befoͤrdert? 173. —— 
Schön, Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 175. 
Schönbed, erneuerte Wahl defielben zum Stadtrath. 194. 
Schoͤnrock, als Schullehrer definitiv Heftätiget. 244. 
Schrader, Juſtiz-Commiſſarius, zum Notarius beftellt. 212, 
Schramm, Juvalide, als Kreisfaffendiener angeftellt, 190. 
Schuͤtze, AuftirCommifarius, verfegt. 276 
Schulz, Commendarius, zum Pfarrer ernannt. 300, 
Schulg, Feldjäger, zum Zörfter ernannt. 250. 
Schulz, (Wilhelm) Seminarift, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 199. 
Schulz, (Franz) desgl. 200. 
Schulz, Apothefer, zum Nathöherrn gemählt, 75. 
Schulge, vereidiget ald Wundarjt 2ter Klaffe. 149, 
Schumann, Land» und Stadteichter, zum Stadtfpudifus gewählt. 26. 
Schweminsfi, ald Pfarrer verfegt. 267. 
3° 
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Schwendig, Seminariſt, wahlf. zum Elementarfullchrer. 282. 
Schwarz, desgl. 200. 

Schwetke, desgl. 282, 

Seeger, als Schullehrer deſin. beftätiget. 12%. 
Seelſt o w, Schullehrer, mit dem PrüfungssZeugnig No. 3, betheil. 241. 
Semerau, ald Schullehrer- definitiv beftät.. 16. 


Geerig, Profeffor zu Koͤnigsber um Medizinalca 
1 golegi er gr b 3 th und Ehrenmitgliede des Medizis 


Sielm ann, Rathsherr, zum Stadt⸗Aelteſten ernannt. 75. 

Sobolewski, Seminatiſt, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 200, 
Sommerfeld, desgl. 282. 

Steymann, Seminariſt, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 175. 

Stöhr, desgl. 200. 

Stripling, besgl. 282% 

Strzelecki, desgl. 14, 

Stuhr, invalid. Unteroffijier, zum Bruͤckenzoll Einnehmer beftellt. 138. 
Smwidersfi, Landgerihtd-Sefretair, von Neuem zum Rathsherrn gewählt. 75. 


T. 
Taͤubert, Juſtiz-Commiſſarius, zum Notarius ernannt. 250. 
Taureck, Domainen⸗Rentmeiſter, erhält den Titel als Amtsrath. 164 
Tieg, Seminariſt, wahlf. zum. Elementarfhullehrer. 200 
Togke', desgl: 175. 
Togfe, als Schullehr, defin.. beftätiget.. 295. 


W. 


Walter, Gerichts⸗Aſſeſſor, zum Juſtiz-Commiſſarius und Notarius ernannt. 260, 


Wegmann & Comp., beſtuͤtigte als Agent der Berliner Mobiliare gever⸗ Werfherunge- 
Geſellſchaft in Eibing 22. 


Meinert, Seminariſt, wahlf. zum Elementarſchullehrer. 14 
Weiß, desgl. 175 

Weiß, Pfarr⸗Adminiſtrator, zum Pfarrer befoͤrdert. 300. 
Weſend er g, als Schullehrer definitid beſtaͤt. 244 


u Bi 


Wicht, Hilfsjäger, zum Förfter definitiv befät. 26. 

Wiebe, ald Grenz Auffeher verfegt. 173. 

Wierzchowski, Seminarift, wahlf. zum Clementarfhullehrer. 14. 
Willarer, Schulichrer, mit dem Prüfungs⸗Zeugniß No. 3, berheitiget, 242. 
Wisniews ki, Seminarift, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 199. 

Witt, ald Schulichrer definitiv beftät. 244. 

Wittig, als Feldmeſſer vercidiget. 138. 


3. 


Zander, Seminarift, wahlf. zum Elementarfhullehrer. 199. 

Zaremsfi, Förfter, verfegt. 1 

Zeig, als Grenzauffeher verfegt. 173, 

Zererling, DOberlandesgerichts sReferendarius, zum Juſtz Commiſariue beſtellt. 7 
Zimmermann, als Stadtbaurath von Neuem gewählt. 267. 





B. Verbrecher und Vagabonden. 


B. 


Bartofleit, Militair⸗Feſtungsſtraͤfling, verfolgt, 232, 
Bendrat, deögl., verfolgt 210. wieder ergriffen 286, 
Bertram, vormaliger KRanonier, verf. 142. 

Bießk, Dienftjunge, verf. 285. 

Bogatzki, Gtafergefelle, verf. 233. 


C. 
Czirkowski, Tageloͤhner, verfolgt 257. 
D. 
Dagel, Knecht, über die Grenze gewieſen, 173; 


Didmann, Musfetier, verf. 138. 
Dormfen, Zimmergefehe, verf. 142. 
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Edert, Böttchergefelle, verfolgt 142. 
Engler, verehelicht gewefene Rauberg, hingerichtet, 259. 


Feindt, Schiffeknecht, verfolgt 188. wieder ergriffen 202. 
Figohl, f. Michaelis, 
Fiſcher, Wollfortirer, verf. 35. 


9. 
Hein, Arbeitsmann, verf. 285. 
Helm, Earoline, Dienfitmagd, verf. 246. wieder ergriffen 265. 
Hempler, Militair-Feftungsfträfling, verf. 210, wieder ergr. 252. 
Herrmann, Maurergefelle, verf. 232. 
Hoͤft, (alias Hübner) verf. 45. 


x 
de 
Saffemblomsfi, Musfetier, verfolgt 293, 


K. 


Kalweit, Militair- Feftungsfträfling, verf. 210. 
Kemlig, Zimmergefelle, verf. 311, 


8. 


Lemansfi, Sträfling, verf. 103. Mieder erge. 132. 


M, 
Malzahn, Arbeiter, verf. 142, 
Manfomsfi,.Tagelöhner, desgl. 190, 
Marflewig, Feftungs:Sträfling, verf. 141. 
Michaelis, (alias Figohl) Inhaftat, verf. 215. 
Michalowski, Knecht, verf. 303. 
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N. 
Nagorſen, Jaͤger, verf. 265. 
Neumann, Schneidermeiſter, verſchwunden, 127. 
Niemeyer, Tiſchlergeſelle, verf. W. 
O. 


P. 
Paͤtſch, Arbeitsmann, verf. 299. u. 302, 
v. Pawlowski, Grenadier, des Adels für verluſtig erklaͤrt, 180 
Pekruhn, verf. 233 
Pinnau, Militair-Feftungsfträfling, verf. 189. 
Poltowicz, unverehel., verf. 233. 
D 


_ Quidginsei, Tiſchler, verf. 25. wieder ergriffen 46. 


R. 
S. 


Scharloff, Schornſteinfegergeſelle, verfolgt 142, n 
Schlie, Weber, verf. 48, 
Schnell, Tifclergefelle, verf. 258. 
Strauß, Kammerjägerfrau, wieder ergriffen 279. 
Szulkowski, Dienftnecht, verf. 193, 

zT. 


Weiß, Schuhmachergefelle, verf. 142. 
Werner, Papiermachergefelle, verf, 3LL. 
Will, Schäferfnecht, verf. 49. 


Olßewski, Arbeitsmann, verf. 202, 


Radtke, Müllergefelle, verfolgt 311. 


Zufinsfi, Snhaftat, verfolgt 238. 


“ 


u 214 — — 
Witt ſtock, Schuhmachergeſelle, verf. 233. 
Wolff, verehelichte, verf. 294. 
Wrobel, Ardeiter, verf. 233. 
Wroblewski, Zeugmacpergefelle, verf. 311, 





C. Aufruf wegen Erbanfal des Eifernen Kreuzes. 





Des Kuſchinski, Musketier, 10, 
— Pauls, dedgl. 294. 

— Schulz, Tambour. 304, 

— Stab, Füfilier. W. 

— Steel, Unteroffjier. 304. 





D, Batent» Berleibungen. 


Boy, Kehrer, auf eine Mafchine zum Abdrud von’ Basreliefs und Figuren. 249. 
Dilthey K Comp, Fabrik: Inhaber, auf eine neue Vorrichtung an Jaquard⸗Maſchinen. 36, 
Greinez, Inſtrumentenmacher, auf eine Derbefferung der MarimumsThermometer, 233, 
Hachs, Mechanikus, auf eine neue Seiden-Spuhlmaſchine. 108. 


Hum a — auf einen vom Mechanikus Schoͤnherr erfundenen mechaniſchen We: 
beftu 


Schmidt, — auf einen Ofen zum Roͤſten von Schwefelmetallen. 16. 
Simons Erben, Fabrifanten, auf eine verbeſſerte Brochirlade. 46. 
Serviere, Kaufm., auf eine Maſchine zum Druck mehrerer Farben auf gewebte Zeuge. GL. 


Sommer, Bleihe:Inhaber, auf einen neu erfundenen Mechanismus am Spiral-Troden- 
rahmen. 275. 


m. er auf eine Vorrichtung zum Verfchliegen des Roſtes unter den Flamm⸗Friſch⸗ 

en. 

Zannhäufer, Fabrikant, auf ein Verfahren zur Sicherung von Zabrifaten gegen 
ee 8 » auf fahren 3 8 d gege 


Thirion, Kaufm,, auf eine Mafchine zum Preflen von Drathftiften. 116, 

Werbeck, Fabrifant, auf eine verbefierte Bandmuͤhlen-Lade. 249. 

Wißniewski, Inſtrumentenmacher, auf eine neue Vorrichtung am Slägel-Eortepiano. 16. 
v. Wodpol, Frau, auf eine rotirende Dampfmaſchine. 243, 
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E — und Belobigungen 





Hufen, Strand⸗JInſpektor, belodt wegen derdienſilicher Mitwirkung bei Nettang ans 
kebensgefahr. 131. 

Hufen, derſelde, detheiligt mit der zn «Medaille am Bande, in geiger Bagelo 
genheit. 21d. , . 

Swiczus, Dorſſchaft, belobt, wegen bewieſener Thäfigkeit beim Waldbrandtloͤſchen. 201. 

Manowsti, Cigenkäthner, desol. wegen Entſchloſſenheit beim Zeuerloͤſchen 131, 

Dellowsti, Schullehrer, desgl., wegen Thätigkeit beim Loͤſchen des Waldbrandes. 204. 

Tſchirner, Tifhlermeifter, betheiliget mit der Exinnerange- Medaille, ‚wegen Derdienß- 
lichkeit bei Mettung aus Lebensgefahr. 293. 


° 
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F. Nekrologe. 


— — — 


Bargnin, Sehelm. Regierungkrath. 250, 
Grabe, Rechnungsrath. 12. 
Shwensfeusr, Pfarrer und Schulen⸗Juſpektot. 121 


= 


mM. Dit 
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m. Orts⸗-Regiſter. 


a. Bildung neuer Etabliſſements. 


Eines ſolchen unter dem Namen Gruͤnhayn, im Stargardter Kreiſe. I1I. — Neu⸗Vor⸗ 
wert Semlin, desgl. 11. — Silberlak, desgl. 260. 


b. warte Beränberengen. 


A. Im Danziger Departement: 


Berkegung des Jahrmarktes in Gemlig, 224. — Menfladt, 11. — Meute, 115. 
— Schoͤneck, 238. — Stargardt, 48. — Tiegenhof, 210. 


B. Zn anderen Departements: 
Verlegung des Jahrmarktes in Liebfladt, 147. — bes Benmuntih in Pofen, 20%. 


— des Jahrmarktes in Wehlau, 49. 
c. Erledigung von Kreis⸗Phyſikaten, Kreis⸗Chirurgen⸗ und Kreis⸗ 
Thierarztſtellen. 
A Sm Danziger Departement: 
Der Kreis. Thierarzeitelle des Stargerdter und DBerenter Kreifes. 100. 


B. Sn auswärtigen Departements: 


Des Kreis: Phyfifats in Pilfallen, 12. — Der Kreis⸗Chirurgenſſellen refp. in Goldapp, 
. 804. — Heydekrug, 172., 248. — Tüfit, 108. — Der Kreis⸗-Thierarztſtelle im 
Tilſit, Niederung. und Hepdetrug, 12. — Desgl. in Bromberg, 28. 


a EEE RR EE 
A. Kirchen-Kollekten. 


Evangeliſche. Zür —— zum Bau eines Bethauſes, 114. — Fuͤr Temeswar 
zum Bau einer Kirche, 317. 


Kat holiſche. Fuͤr Konojad zum Ban der Kirchen⸗und Pfarrgebaude. 47. 
Bllgemeine, Zum Bellen der Schullehrer⸗Wittwen⸗ u. Waifen-Unterflügungsfafle. 356; 
B. Kirden: und Haus⸗Kollekten. 

Evangeliſche. Für Boͤhne, zum Aufbau einer Kirche. 176. 
Katholiſche. Für Lubiewo, zum Aufdau der Kirche. 301. 
Allgemeine. Zur Zum, zum Neubaw ihrer Kirche. 23 


e Menſchenpocken. 
Kreis Berent. Arsbruch: Boncied, 202. 
. - Yufhören: Bonczet, 220. 
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Kreis Danzig. Ausbruch: Groſchenkampe, 87. Zunkerader, 193. Kronenhoff, 302. Mön⸗ 
cheugrebin, 242. Reukruügerskampe, 87. Oſterwik, 248 Reichenberg, 302 
Schnackenberg, 224. Steegen, 87. Stutthoff, 87. Zugdam, 248. 


Aufhoͤren: Moͤnchengrebin, 299. Schaackenberg, 252. 


fe Viehkrankheiten. 
A. Unter den Pferden. 
Näude 
Ausbruch: Rieder-Malkau, 221, 
B. Unter dem Rindvieh. 
Lungenſeuche. 
Ausbruch: Freienhuben, 48. Prinzlaff, 48. Werblin, 221. 
Aufhören: Freienhuben, 141. Prinzlaff, 141. Wyſchin, 180. 
Raͤude. 
Ausbruch: Kaliſch, 121. 
Aufhdoͤren: Daſelbſt, 193. 
Tollwuth. 
Ausbruch: Spengawken, 274. 
Aufhoren: Roſenderg, 148. 
C. Unter den Schaafen. 
Raͤude. 
Ausbruch: Bendargan, 302. Czeſſonken, 238. Grzybno, 141. Kobiſſau, 141. Linia, 


302. Miloſchewo, 45. Riedamowo, 252. Plohnen, 121. Poblop, 78., 285. 
Sdroyen, 164. Strzepcz, 45. Tluſchewo, A5., 255. 


Aufhören: Dendargau, 121. Dennemoͤrß, 61., 121. Lebno, 137, Milofhewo, 137., 
172. Plohnen, 172. Poblog, 137. Prodau, 15. Smazin, 137, Strztpez, 148. 
Zlufhewo, 137. Zalenze, 221. 


Klauenſeunche. 
Ausbruch: Güttland, 180. 
Aufhören: Güttland, 242. Kriefkohl, 242. 
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